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Vo  r  r  e  d  e. 


L)er  erste  Versuch  eines  steiermärkischen  Urkundenbuehes  — 
und  zugleich  des  ältesten,  welches  die  deutsch-österreichischen 
Lande  aufzuweisen  haben  —  geschah  in  der  ersten  Hälfte  des 
18.  Jahrhunderts.  Es  liegt  in  der  Weise  seines  Inslebentretens, 
dass  wir  den  Zeitraum  vorerst  umschreiben;  denn  es  mögen  an 
30 — 50  Jahre  vergangen  sein,  ehe  der  anfänglich  vielleicht  nur 
unklar  gehegte  Gedanke  zur  That  wurde,  und  hat  auf  alle  Fälle 
Jener,  der  Ersteren  fasste,  Letzteren  nicht  mehr  gesehen. 

Wie  nahezu  die  gesammte  geistige  Thätigkeit  in  Steiermark 
im  17.  und  in  einem  guten  Teile  des  18.  Jahrhunderts  sicli 
auf  die  Jesuiten  zurückfüren  lässt,  so  ging  auch  hierin  Anregung 
und  Vollzug  von  Mitgliedern  dieses  Ordens  aus. 

Der  Sammler  der  Documente  nämlich  war  Sigm.  Pasch, 
langjähriger  Kanzler  der  Universität  zu  Graz  (,f  1735),  der 
Herausgeber  aber  der  besonders  in  der  Numismatik  oft  genannte 
Erasmus  Frölich,  Professor,  Bibliothekar  und  Vorstand  des 
Münzcabinets  am  Theresianum  zu  Wien  (f  1758)  ').  Es  scheint 
Pusch  zuvörderst  daran  gelegen  gewesen  zu  sein ,  für  seine 
historischen  Arbeiten  durch  die  Sammlung  von  Urkunden  Matcrialc 
zu  gewinnen      denn  bis  sich  die  Zeiten  so  weit  erhoben,  in 

'»  Vgl.  Winklern:  Biograph,  u.  literar.  Nachrichten,  38  u.  150;  — 
Wurzbach:  Biograph.  Lexikon,  IV.,  375  u.  XXIV.,  10» ;  —  Peinlich:  Jahres- 
bericht des  I.  Staato-Gymn.  z.  Graz  (Gesch.  «las  Gymnasiums),  1S70.  151. 

*)  Chronologia  gacra  ducatus  Styria  .  .  .  usque  ad  Ottocarum  [.,  Graz, 
1715.  u.  Chronologia  iudyti  ducatus  Styria  ab  Ottoiaro  I.  us^uc  ad  excessum 
Lcopoldi  II.,  Graz  1720.' 
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der  Veröffentlichung  von  Documenten  grösserer  Zal  keine 
Gefar  für  die  betreffenden  Eigentümer  zu  erblicken ,  dazu 
bedurfte  es  noch  geraumer  Weile  3).  Allerdings  sollte  man  an- 
nemen,  dass  das  Beispiel  des  wackeren  Benedictinerpaares  von 
Melk,  Hieronymus  und  Bernhard  Pez,  angeeifert  und  bewogen 
hätte,  beschränkte  Rücksichten  fallen  zu  lassen.  Aber  Bahnen 
zu  brechen  ist  kein  gemeinsamer  Zug,  weder  bei  Einzelnen, 
noch  bei  Orden.  So  gingen  denn  seit  der  ersten  historischen 
Publication  Pusch's  nicht  weniger  als  40  Jahre  vorüber,  ehe 
die  dazu  verwendeten  und  andere  von  ihm  gesammelte  Urkunden 
unter  der  Hand  seines  Freundes  und  Ordensgenossen  Frölich 
das  Tageslicht  erblickten.  Und  doch  war  Jahre  vorher  Bernhard 
Pez  mit  einer  sehr  umfangreichen  Ausgabe  der  Admonter  Sal- 
bücher  und  einer  grösseren  Anzal  Seitzer  Urkunden  bereits 
vorangegangen! 

Es  mag  indess  auch  an  Gelegenheit  und  Mitteln  dazu 
gefeit  haben.  Beleg  dafür  ist,  dass  die  „ Diplomataria  sacra 
ducatus  Styriac"  nicht  im  Lande  selbst,  nicht  auf  Kosten  irgend 
einer  für  die  Wissenschaft  opferwilligen  Persönlichkeit  oder 
Körperschaft,  geschweige  denn  als  ein  Product  buchhändlerisehen 
Unternemungsgeistes  erschienen,  sondern  in  Wien,  und  zwar 
als  Inauguralwerke  bei  Gelegenheit  akademischer  Dissertationen 
von  Zöglingen  des  Theresianums,  von  diesen  bezalt  und  der 
grossen  Kaiserin  gewidmet,  deren  Namen  die  Anstalt  noch  heute 
trägt.  Für  den  ersten  Teil,  der  die  Datirung  October  1750 
trägt,  trat  Johann  Fekete  von  Galantha  4),  für  den  zweiten  mit 
dem  Datum  September  d.  J.  Graf  Johann  Franz  Christiani  ein. 

Frölich,  der  beide  Bände  mit  erläuternden  Vorreden  und 
zum  Teile  auch  mit  Bemerkungen  versah ,  unterlässt  nirgends, 
das  Verdienst  seines  Ordensbruders  an  der  Sammlung  geltend 
zu  machen ,  und  wie  er  selbst  eigentlich  nur  Wenige*  aus 
gedruckten  Werken  hätte  dazu  thun  können,  um  einige  Klöster, 
welche  sonst  in  dem  Buche  gar  keine  Vertretung  gehabt  hätten, 

3)  „Plane  enim  mihi  {>er*ua.le<»t .  sagt  Frölich  in  der  Vorrede  zum 
2.  Theile,  „.  .  .  nihil  disiriminis  .  .  .  religiosis  .  .  cuetibus  inde  eimsii.- 

4)  Ob  diess  wol  derselbe  <rraf  F.  ist.  der  auf  schöngeistigem  Gebiet« 
in  deutscher,  französischer  und  ungarischer  Sprache  sich  namhaft  machte  und 
180H  als  (Jeneralmajor  starb? 


wenigstens  kleinweise  darin  namhaft  zu  machen.  Aus  diesem 
Umstände,  aus  dem  Inhalte  und  der  Bezeichnung  „sacra 
diplomataria"  geht  hervor,  dass  man  damals  nur  geistliche  Archive 
als  Rüstkammern  für  Ausstattung  des  Werkes  im  Auge  hatte- 
Berücksichtigt  man,  dass  thatsächlich  weltliche  Archive  durch- 
aus erst  später  beginnen,  so  kann  es  allerdings  einen  Zeitraum 
in  der  Geschichte  jedes  Landes  gehen,  für  welchen  der  Inhalt 
der  geistlichen  Archive  auch  den  Umfang  des  gesammten  Ur- 
kundenbesitzes des  Landes  selbst  darstellt,  und  für  den  somit 
„sacra  diplomataria"  zugleich  das  Landesurkundenbuch  bilden. 
Insoferne  dies  Thatsache  ist,  und  insofcrne  in  der  Arbeit  Pusch's 
allerdings  vorliegt,  dass  er  sich  Mühe  gegeben,  aus  sammtlichen 
Klostcrarchiven  wenigstens  vertretungsweise  Materialien  zu  er- 
langen, kann  man  mit  Recht  von  seinem  Buche  als  von  einem 
Landesurkundenbuche  sprechen,  und  wenn  der  Gedanke  ein 
solches  in  ihm  erkennen  lässt,  so  hat  freilich  in  letzter  Reihe 
die  Vergeblichkeit  mancher  Bemühungen  aus  dem  Werke  nur 
einen  Versuch  in  dieser  Richtung  zu  Stande  kommen  lassen. 
Es  geht  eben  auch  weiters  aus  hio  und  da  eingestreuten  Be- 
merkungen hervor,  dass  nicht  allenthalben  die  gleiche  Bereit- 
willigkeit Pusch  und  Frölich  entgegenkam  5). 

Der  erste  Band  enthält  die  Urkunden  des  Nonnenstiftes 
Göss,  der  ältesten  klösterlichen  Niederlassung  auf  steirischem 
Boden,  dann  jene  des  Stiftes  und  des  Bisthums  Seckau;  der 
zweite  behandelt  Rcun,  die  Karthausen  Scitz  und  Gcirach,  den 
Deutschorden  und  in  einem  sogen.  „Diplomatarium  miscellum" 
fragmentarisch  Admont,  s.  Lambrecht,  Neuberg,  Obernburg, 
Vorau,  die  Nonnenklöster  Marenberg  und  Studenitz,  und  schliesst 
mit  Auszügen  aus  Nekrologien  von  Seitz,  Reun  und  Seckau. 
Bedenkt  man,  dass  Steiermark  um  das  Jahr  1773  nicht  weniger 
als  73  Klöster  besass,  so  ist  der  Ausfall  auch  dann,  wenn  man 
etwa  die  Hälfte  auf  nachmittelalterliche  Gründung  und  somit 

*)  So  fand  sich  z.  B.  bei  Pusch  nicht  Ein  Stück  für  s.  Lambrecht. 
Frölich  erklärt  diess  aus  Bränden  und  hilft  mit  Druckwerken  etwas  aus.  Im 
Allgemeinen  mag  wol  in  den  „alten  Klöstern"  Misstrauen  gegen  den  Jesuiten 
vorgewaltet  haben  und  namentlich  s.  Lambrecht  hatte  seine  Gründe  In  an- 
deren Fällen  feite  aber  vielleicht  auch  die  geeignete  Kraft,  Abschriften  der 
Documente  zu  nemen  oder  waltete  Bequemlichkeit  vor. 
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auf  geringere  historische  Bedeutung  weist,  ziemlich  bedeutend. 
Demungeachtct  jedoeh  repräsentirtc  das  Werk  mit  den  Traditionen 
von  Admont  in  Pez:  Codex  diplomat.  III./3  zusammen  auf  lange 
Zeit  hinaus  den  Hauptsammclschatz  steiermärkiseher  Urkunden, 
und  haben  die  beiden  Jesuiten  unter  allen  Umständen  da*  grosse 
Verdienst  an  ihren  Namen  geknüpft,  uns  wenigstens  diese  Samm- 
lung hinterlassen  zu  haben. 

Die  Haltung  des  Werkes  ist  was  man  etwa  mit  dem  Worte 
unruhig  bezeichnen  könnte.  Es  ist  darin  nicht  eine  methodisch 
als  notwendig  erkannte  Productionsform  festgehalten.  Den 
Urkundenabdrücken  folgen  bald  nur  Auszüge,  oder  es  sind  beide 
Weisen  nebeneinander  gegeben,  durchzogen  von  Aebtereihen 
und  vermischt  mit  Stücken  nicht  entfernt  urkundlichen  Charakters. 
Es  scheint  dem  Bedürfnisse,  viel  zu  geben,  auf  Kosten  der  Svste- 
matik  Rechnung  getragen.  Es  war  auch  damals  nicht  die  Zeit, 
welche  in  der  an  sich  unscheinbaren  Privaturkunde  gleichen, 
zuweilen  sogar  noch  höheren  Wert  für  Orts-,  Familien-,  Cultur- 
und  Rechtsgeschichte  oder  für  das  Sprachwesen  hätte  erkennen 
können,  wie  in  einem  Kaiserdiplome  oder  in  einer  päpstlichen 
Bulle.  Das  lässt  sich  jenen  Männern  nicht  nachtragen,  denn 
darin  ergänzen  sich  erst  die  Zeiten.  Auch  der  Abdruck  wird 
vielfältig  getadelt,  und  kommt  wol  sehr  häufig  auf  Rechnung 
der  unbeholfenen  Abschriften,  welche  Posch  aus  den  Klöstern 
geliefert  wurden.  Dass  namentlich  die  Gösscr  Urkunden  so  sehr 
feierhaft,  legt  dar,  dass  in  diesem  Nonnenstiftc  um  1710  oder 
20  keine  Nonne  mehr  lebte,  welche  mit  älteren  und  Archivs- 
schriften so  hätte  umgehen  können ,  wie  Schwester  Perhta 
um  1188«). 

Nach  dem  Erscheinen  dieses  Werkes  folgte  in  umfassender 
Urkunden-Publication  in  Steiermark  eine  lange  Pause,  welche 
nur  durch  A.  J.  Caesars  Annales  Stvriae  unterbrochen  wurde 
(1768 — 79),  darin  eine  grössere  Anzal  von  Vorauer,  Admonter, 
Lambrechter  u.  s.  w.  Urkunden  abgedruckt  ist  Nicht  nur  der 
Gedanke  an  ein  Buch,  das  der  beiden  Jesuiten  Werk  mit  der 
gleichen  Tendenz  der  Allgemeinheit  ergänzte  und  ersetzte,  lebte 


rrkutulenlmch  p.  675. 
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nicht  wieder  auf,  sondern  auch  die  teilweise  Urkunden  Veröffent- 
lichung schlief  ebenfalls  ein.  Erst  der  EinHussname  einer  sehr 
hochstehenden  Persönlichkeit  war  es  zu  danken,  dass  im  zweiten 
Jahrzehente  unseres  Jahrhunderts  diese  solide  Grundlage  histo- 
rischer Studien  wieder  eröffnet  und  gepflegt  wurde,  und  dass 
die  Absichten  eines  Landesurkundenbuches,  wenngleich  noch 
nicht  mit  trockenen  Worten  hingestellt,  abermals  in  den  Vorder- 
grund traten.  Aber  gleichwie  Pusch  gesammelt  hatte,  um  zu 
verarbeiten,  so  war  es  auch  jetzt  der  Fall  bei  einem  Manne, 
dessen  Verdienste  um  die  steiermärkische  Geschichte  unsterblich 
sind,  und  dessen  Sammlungen  in  dem  vorliegenden  Buche  zur 
Hälfte  als  Grundlage  dienten.  Damit  ist  A.  v.  Muchar,  Bene- 
dictiner  zu  Admont  (f  1849),  gemeint,  dessen  „Geschichte  der 
Steiermark8  auf  dem  umfangreichsten  Urkundenstudium  beruht, 
und  dessen  Werkes  Materialien  an  Documenten  so  recht 
den  Inhalt  eines  steiermürkischen  Urkundenbuches  abgegeben 
haben  würden,  wenn  ihm  nicht  mehr  an  der  eigenen  Verarbei- 
tung der  selbstgewonnenen  Stoffe  gelegen  gewesen  wäre. 

Es  war  eine  für  die  Steiermark  vielfach  und  hoch  erspriess- 
liche  Fügung,  dass  Erzherzog  Johann,  Bruder  Kaiser  Franz'  I., 
nach  dem  Jahre  1809  sich  dieselbe  zum  Aufenthalte  erkor. 
Seiner  ausserordentlich  regen  und  patriotisch  gesinnten  Natur 
entsprach,  hier  nach  den  verschiedensten  Seiten  das  öffentliche 
Interesse  für  Kunst  und  Wissenschaft,  für  Handel  und  Gewerbe 
zu  wecken  und  Vereine  zu  gründen,  die  er  an  sich  und  in  ihren 
Zielen  durch  seinen  Einfluss  förderte  «).  Das  öffentliche  Leben 
im  Lande,  das  jetzt  so  fast  selbstverständlich  sich  darstellt,  war 
damals  eingeschnürt  und  beargwönt;  ohne  die  Stütze  durch 
seine  erlauchte  Person  wäre  es  nie  so  früh  und  so  wolthätig 
zur  Geltung  gekommen.  Zu  den  ersten  Gründungen  zält  denn 
auch  die  nach  seinem  Namen  genannte  Anstalt  des  Joanneums 
(1811). 

Der  Charakter  dieses  Institutes  war  im  Wesentlichen  natur- 
historisch.   In  Beziehung  auf  Landesgeschichte  jedoch  betonte 

- — * — _  

7)  Da»  Landesarchiv  besitzt  die  l'apiere  des  Erzherzogs,  welche  sich  auf 
die  von  ihm  patronisirten  oder  geleiteten  Unternemungen  beziehen  und  seine 
EinHussname  darthun;  sie  ziilen  nicht  weniger  als  42  starke  Bände. 
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sein  Programm  zugleich,  dass  es  eine  Sammelanstalt  für  Docu- 
mente  derselben  behufs  Erleichterung  der  Studien  werden  sollte. 

Damit  betrat  man  eigentlich  den  besten  Weg.  Denn  dass 
die  Samraelarbeiten  weit  über  die  Dauer  eines  Menschenlebens 
hinausreichten,  dass  man  die  Aufgabe  des  Sämmclns  nicht  in 
die  Hand  eines  einzigen  Mannes,  so  zu  sagen  als  subventionirte 
Vertrauensa ufgabe  legen  konnte,  um  die  Erfolge  schliesslich  mit 
dem  Hingange  desselben  vielleicht  einzubüssen,  war  klar.  Die 
nachhaltige  Kraft  ist  nur  einer  moralischen  Persönlichkeit  eigen, 
und  dieser  war  man  auch  seitens  der  Archivseigenthümcr  gewiss 
eher  geneigt,  Opfer  zu  bringen. 

Dem  Archive  am  Joanncum  zeichnete  freilich  der  Plan  ein 
gewisses,  auf  interessante  und  namentlich  für  Adelswescn  bedeut- 
same Urkunden  beschränktes  Sammeln  vor.  Wenn  auch  zu  einem 
umfassenden  Vorgehen  auf  diesem  Gebiete  der  Gedanke  in  voller 
Bestimmtheit  ausgesprochen  gewesen  wäre,  so  hätte  er  sich  doch 
kaum  verwirklichen  lassen.  Man  hatte  Ursache,  mit  Behutsam- 
keit vorzugehen,  um  in  kleinlichen  Seelen  nicht  Misstrauen  zu 
erregen ,  das  gegebenen  Falles  selbst  dem  Erzherzoge  hätte 
unbequem  werden  können h).  Aber  was  werden  sollte,  ergab 
sich  allmälig  von  selbst. 

Der  Zutiuss  von  Documenten  gestaltete  sich  von  Jahr  zu 
Jahr  bedeutender ;  der  Patriotismus  der  Einzelnen  wurde  leben- 
dig; Andere  suchten  in  der  Erfüllung  der  Wünsche  des  erha- 
benen Herrn  ihre  Genugthuung;  wieder  Andere  erkannten  das 
Treffliche  der  Schöpfung  und  steuerten,  der  Tragweite  des 
Sammelgedankens  bewusst,  redlich  bei.  Der  Unterschied  zwischen 
interessanten  und  nicht  interessanten  Urkunden  trat  von  selbst 
zur  Seite ;  die  territoriale  Zugehörung  gab  allein  den  Ausschlag. 
Den  Mangel  an  Geld,  um  die  Zuwächse  noch  energischer  zu 
fördern,  behob  der  politische  Umschwung  des  Jahres  1848 
insoferne,  als  er  die  stellenweise  hartnäckigen  veralteten  An- 
schauungen über  die  Gefar  der  Eröffnung  der  Archive  behob 

Diese  wurden  mit  Einem  Male  für  wertlos  erachtet  und  förm- 

_   t 

*)  Betr.  der  Hindernisse,  welche  Kegirungsorgane  in  den  Weg  legten, 
Tgl.  „Geschichte  des  landsch.  Archivswesens  in  Steiermark"  im  1.  Jahres- 
berichte des  strm.  Landesarchires  (f.  1869),  p.  36. 
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lieh  tiüssig,  freilich  auch  öfter  nach  Richtungen  hin,  welche  sie 
vernichteten.  Durch  die  Wirksamkeit  des  historischen  Vereines 
und  die  gelegentlichen  Sammlungen  des  zu  Bereisungen  ver- 
pflichteten Landesarchäologen  langten  binnen  mehreren  Jahren 
solche  Massen  von  Archivalien  im  Joanneum  ein,  dass  sie  die 
seit  fünf  Jahrzehenten  daselbst  aufgesammelten  weit  überstiegen. 

Dadurch  bedingte  sich  denn  der  allgemeine  Reichtum,  nicht 
aber  auch  schon  alles  Notwendige  für  die  Herausgabe  eines 
Urkundenbuehes  des  Landes.  Dazu  bedurfte  es  systematischen, 
zuweilen  weit  über  die  Landesgrenzc  reichenden  Suchens,  und 
dies  erforderte  besondere  Mittel.  Solche  zu  gewären  hatten 
die  Stände  der  Fünfziger-Jahre  den  besten  Willen,  aber  nicht 
das  Befugniss.  Erst  als  mit  dem  Jahre  1861  die  Landschaft 
in  ihrer  Geldgebarung  von  der  Regirung  unabhängig  wurde, 
konnte  sie  dem  Archive  genügende  Fonde  anweisen. 

Diese  gestatteten,  und  zwar  zuerst  für  die  Zeit  bis  1299, 
alle  grösseren  Privatarchive  des  Landes  sowol,  als  auch  öffent- 
liche und  private  ausserhalb  demselben,  wenn  sie  durch  ihre 
Vorbedingungen  Ausbeute  versprachen,  zu  bereisen 9).  Einige 
der  heimischen  klösterlichen  Fundstätten  machten  die  kostspie- 
ligen Farten  durch  vertrauensvolles  Entgegenkommen  über- 
flüssig, dessen  mit  besonderem  Danke  zu  erwänen  ist:  so  das 
Stift  s.  Lambrecht  unter  den  beiden  Prälaten  Joachim  II.  (Suppan) 
und  Alexander  (Setznagel),  und  das  Stift  Admont  unter  seinem 
vortrefflichen  Archivar  Pr-  Jacob  (Wichner),  welche  die  Urkun- 
den, so  viele  deren  erbeten  wurden,  in  Originalen  nach  Graz 
sendeten. 

Von  dem  Augenblicke  an,  wo  das  Archiv  sich  sagen  konnte, 
es  besässe  für  die  älteste  Zeit  des  Mittelalters  alle  fassbaren 
erhaltenen  Urkunden,  welche  den  Landesboden  beträfen,  war 

»)  Von  auswärtigen  Wien  (Staats-  und  Deutachordcnsarohiv)  ,  Prag 
(Malteserarchiv),  Tachau  (fürstl.  Windiscbgrätzisches  Archiv),  Klagenfurt  (Archiv 
des  hist.  Vereines),  Gurk  (Archiv  des  Domcapitels),  Strassburg  (bischüfl.  Archiv), 
Laibach  (Musealarehiv),  Linz  (dessgleichen),  Salzburg  (Klosterarchiv  von  s.  Peter), 
Innsbruck  (Statthaltereiarchiv),  Udine  (verschiedene  Archive  und  Bibliotheken), 
s.  Daniele  (Gemeindebibliothek),  Cividale  (Privatarchiv)  und  Venedig  (Staats- 
archiv und  Marcusbibliothek).  Vgl.  darüber  die  Reiseberichte  in  „Beiträge  z. 
Kunde  ttrm.  Gesch. -Quellen-,  III.  18,  IV.  86,  VI.  3,  VII.  56,  IX.  83  und 
X.  142. 


bis  zur  Herausgabe  des  Lrkundenbuches  nur  mehr  Ein  Sehritt 
Freilich  ein  schwerer  Schritt,  denn  er  begriff  den  an  sich  nicht 
unbedeutenden  Kostenpunkt.  Aber  auch  hier  fanden  sich  im 
Zusammenwirken  die  Mittel  durch  die  Initiative  des  historischen 
Vereines,  welchem  sich  in  erster  Reihe  der  stciermärkische 
Landtag,  dann  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  und 
die  steiermarkische  Sparcasse  als  Beitragende  anschlössen. 

Es  schien  an  sich  geboten,  die  Genesis  des  Unterneinens 
darzulegen ,  um  einerseits  zu  zeigen,  wie  auch  die  Vorfaren 
bereits  mit  dem  Gedanken  sich  in  etwas  beschäftigt  hatten, 
anderseits  um  die  Zeit  zu  rechtfertigen,  in  welcher  durchaus 
tüchtige  Männer  auch  mit  dem  besten  Willeji  das  Beispiel  der 
Voreltern  nicht  zu  überholen  vermochten.  Welche  Mühen  aber 
auch  schliesslich  und  bei  aller  materiellen  Förderung  für  die 
Sammlung  bis  zu  dem  Grade  der  erforderlichen  Vollständigkeit 
aufgewendet  werden  mussten,  wird  Jeder  begreifen,  der  in  dieser 
Richtung,  wenn  auch  bei  geringerem  Umfange  derselben,  einmal 
seine  Thätigkeit  einsetzte. 

Der  Plan,  nach  welchem  bei  der  Herausgabe  vorgegangen 
werden  sollte,  stellte  fest,  ohne  Rücksicht  auf  Urkunden,  die 
etwa  von  steirischen  Landesfürsten,  aber  für  ein  fremdes  Land 
ausgefertigt  sind,  nur  solche  zu  bringen,  welche  den  heimatlichen 
Boden  berüren,  dieselben  wo  möglich  dem  ganzen  Wortlaute 
nach  abzudrucken,  und  zwar  in  chronologischer  Folge,  so  weit 
sie  sicher  oder  wahrscheinlich  und  endlich  die  erste  Periode  mit 
dem  Jahre  1192  abzuschließen. 

Dieses  Jahr  ist  nämlich  der  Zeitpunkt,  mit  welchem  das 
Haus  der  Traungauer  Markgrafen  und  Herzoge,  unter  deren 
Obsorge  das  Land  nahezu  bis  zu  dem  heutigen  Umfange  sich 
erweitert  hatte,  erlosch.  Mit  diesem  Jahre  schliesst  die  Periode 
der  Selbstständigkeit,  der  Ungcmeinsamkeit  des  Landes,  und  unter 
der  neuen  Dynastie  der  benachbarten  Babenberger  von  Oester- 
reich ging  dasselbe  anderen  Geschicken  entgegen. 

In  Beziehung  auf  das  Gebiet  und  dessen  Umfang  wurde 
selbstverständlich  nicht  jener  von  1190,  sondern  der  heutige  zu 
Grunde  gelegt.  Dadurch  scheidet  sich  die  Püttener  Mark  für 
Niederösterreich  aus,  und  in  Obersteier  wird  das  obere  Murthal. 
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die  Gegend  von  Neumarkt,  und  in  Untersteier  das  ganze  heutige 
Gebiet  von  der  Drau  zur  Sawc,  welche  Strecken  teils  Salzburg, 
teils  Kärnten  unterstanden,  einbezogen.  Anderseits  musste  w  ieder 
auf  Bodenanteile,  welche  zwar  der  Kegentenfamilie,  aber  nicht 
dem  Lande  gehörten,  und  die  verstreut  in  Ober-  und  Nieder- 
österreich, in  Kärnten  und  Italien  lagen,  behufs  Berücksichtigung 
hier  verzichtet  werden.  Eben  diese  Unterscheidung  zwischen 
dem  rein  persönlichen  und  dem  örtlichen  Momente  brachte  es 
dagegen  mit  sich,  jene  Documente  wol  einzubeziehen,  welche 
auswärtige  Besitzungen  steiermärkischcr  Klöster  herüren,  da  hier 
nur  Oertlichkeit  mit  Oertlichkeit  verwuchs. 

Von  den  733  10)  hier  gebrachten  Urkunden  ist  nahezu  die 
Hälfte  (355  Stücke)  bisher  ungedruckt  geblieben.  Das  schlies>t 
nicht  aus,  dass  sie  nicht  durch  einzelne  Forscher  doch  schon 
benützt  worden  sind,  was  anderseits  zuweilen  nur  die  Nachfrage 
nach  ihnen  erhöhen  konnte.  So  ento-intfen  Muchar  nur  sehr 
wenige;  Tangl  hat  deren  eine  Mehrzal  in  seinen  genealogischen, 
v.  Felicetti  sehr  viele  davon  in  seinen  topographischen  Abhand- 
lungen ausgebeutet,  sei  es  aus  den  Lagerstellen  derselben,  sei 
es  aus  den  Abschriften  im  Landesarchive.  Trotz  der  starken 
Vertretung  bereits  gedruckter  Urkunden  sollte  dennoch  allent- 
halben der  vollständige  Abdruck  dort  eintreten,  wo  nicht 
rücksichtswerte  Gründe  auf  Auszüge  allein  und  nur  auf  die 
Wiedergabe  des  für  Steiermark  Meritorischen  hinwirkten.  Es 
handelte  sich  darum,  ältere  Ausgaben  zu  ersetzen,  dem  urkund- 
lichen Studium  der  Landesgeschichtc  einen  einzigen  handsamen 
Behelf  zu  bieten,  und  damit  Schwierigkeiten  namentlich  dort 
zu  beheben,  wo  etwa  die  mannigfachen  früheren  Abdrücke 
schwer  oder  auch  gar  nicht  zu  erlangen  wären.  Dieses  Moment 
stellt  sich  besonders  in  einer  Provinz  auf,  wo  die  Zal  grösserer 
Bibliotheken  zu  dem  Eifer  der  Einzelnen  am  Lande,  für  ihre 
Stadt,  ihr  Schloss,  ihre  Pfarre  u.  dgl.  historisch  begründete 
Daten  zu  suchen,  in  umgekehrtem  Verhältnisse  steht  Nur  bei 
39  Stücken  schien  es  nicht  geboten,  den  vollständigen  Abdruck 

i0)  Eigentlich  nur  732;  der  Bearbeiter  eonatatirt  nämlich,  das«  aller 
Vor-  und  angelegter  Uebereichten  ungeachtet  die  drei  Zeilen  lange  Tradition 
Nr.  439  in  Nr.  574  sich  widerholt  —  was  er  hiermit  zur  Correctur  anzeigt. 
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eintreten  zu  lassen.  Es  sind  dies  sämmtlich  Urkunden  nicht- 
steirischen  Archiven  entstammend,  durehgehends  bereits  gedruckt, 
somit  für  den  etwaigen  Bedarfsfall  zugänglich,  und  bezieht  sich 
ihr  Inhalt  nur  teilweise,  zuweilen  nur  in  wenigen  Worten  auf 
steirischen  Boden  und  geht  manchmal  in  Fremdländischem  oder 
Formellem  fast  verschwindend  unter  1 Ohne  das  Verständnis 
für  die  massgebende  Beziehung  zu  erhöhen,  hätte  der  Gesammt- 
abdruck —  besonders  bei  den  so  ausgedehnten  Salzburger  Be- 
stätigungsurkunden —  eine  kaum  zu  rechtfertigende  Raumvcr- 
schwendung  involvirt.  Allerdings  wurde  dadurch  die  äussere 
Gleichmässigkeit  in  etwas  gestört-  Indess  konnte  es  sich  nur 
fragen,  welches  Argument  das  zwingendere  sei,  ob  die,  sicherlich 
bis  zu  gewissem  Grade  beachtenswerte  Formgleichheit,  oder 
die  stricte  Fcsthaltung  des  Gedankens,  nur  den  steirischen  Boden 
zu  berücksichtigen  und  den  fremden  nur  dann,  wenn  er  eben 
mit  steirischem  Interesse  sich  amalgamirte.  Dies  war  nur  dort 
der  Fall,  wo  von  den  nach  steirischen  Ortscentren  gehörigen 
auswärtigen  Besitzungen  die  Rede,  nicht  aber  wo  es  sich  um 
Abmachungen  handelte,  welche  dem  steirischen  Gebiete  gleich- 
giltig  sein  konnten.  Der  Bearbeiter  meint,  in  {lern  beregten 
Falle  die  Grenze  des  notwendig  Gebotenen  nirgends  über- 
schritten zu  haben. 

Eine  andere  Abweichung  vom  Gewöhnlichen,  dem  eben 
besprochenen  Falle  aber  äusserlich  entgegengesetzt,  liegt  in  der 
Einfnrung  der  Spaltendruekc  bei  identischen  oder  Vergleichs- 
urkunden. Deren  sind  eilf  und  betreffen  dieselben  Admont, 
s.  Lambrecht,  s.  Peter  in  Salzburg  und  Seckau.  Sollte  die 
Ucbersicht  des  Einen  Gegenstand  berürenden  urkundlichen 
Doppelmateriales,  seine  gegenseitige  Ergänzung  und  endlich  für 
einzelne  Fälle  seine  Kritik  aus  dem  Wortlaute  erleichtert  werden, 
so  blieb  eben  kein  anderer  Weg.  Er  wurde  eingeschlagen,  wenn 
z.  B.  (1.)  längere  und  kürzere  Fassungen,  oder  (2.)  Urkunden 
und  Traditionen,  oder  (3.)  Tradition  und  Uebersetzung,  oder 
(4.)  aus  nicht  erforschbaren  Gründen  zwei  nahezu  ganz  glcich- 

<t)  Es  sind  für  Admont  (Benedictbeuern)  2,  Formbach  2,  Freising  1, 
Garsten  3,  s.  Georgen  a.  Lgsee  3,  Gurk  10,  s.  Paul  3,  Reichereberg  2,  Rot 
a.  Inn  2,  Salzburg  10  und  Suben  1. 
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lautende  Urkunden,  oder  endlich  (5.)  Original  und  Fälschung 
je  für  eine  und  dieselbe  Veranlassung  vorlagen. 

So  ist  Nr.  77  für  Admont  in  einer  ausfürlicheren  und  in 
einer  beschränkteren  Form  gegeben.  Hier  ist  der  Fall  dadurch 
interessanter,  weil  das  Stück  die  Grundlage  der  geschichtlichen, 
rechtlichen  und  ökonomischen  Existenz,  so  zu  sagen  der  Stiftbrief 
des  Klosters  ist,  für  welchen  eine  formelle  Ausfertigung  mangelt, 
die  vielleicht  auch  nie  gegeben  worden  war.  Der  längeren 
Redaction  wurde  mit  I.  der  Vorrang  gegenüber  der  kürzeren 
eingeräumt  Es  liegt  in  der  Präcision  der  Fassung,  der  Letz- 
teren, trotzdem  sie  nur  in  Codd.  des  vierzehnten,  L  dagegen 
bereits  in  solchen  des  dreizehnten  Jahrhunderts  erseheint,  viel- 
leicht ein  höheres  Alter  zuerkennen  zu  wollen.  Anfänglich  hat 
auch  den  Bearbeiter  dieses  Moment  bestochen,  doch  konnte  er 
nicht  dabei  verbleiben.  Die  Form  II.  ist  unbezwcifelt  aus  der- 
selben Feder  geflossen,  welcher  Nr.  91  (für  Erzbischof  Tiemo) 
und  Nr.  258  (für  Erzbischof  Konrad  1.)  entstammen,  gehört 
also  der  Zeit  Erzbischof  Gebharts  unbedingt  nicht  an.  Somit 
entscheidet  am  zweckmässigsten  das  Alter  des  handschriftlichen 
Vorkommens.  Allein  auch  wenn  hierin  Gleichheit  herrschte, 
würde  noch  immer  die  längere  Fassung  den  Vorrang  verdienen. 
Denn  sie  bringt  eben  Momente,  welche  durch  ihre  Positivität  ihr 
denselben  sichern.  Dies  sind  die  Angaben  der  Zeit  und  der 
Zeugen.  Besässen  wir  diese  Redaction  nicht,  so  feite  uns  auch 
das  einzige  urkundliche  Datum  über  das  Jahr  der  Gründung 
von  Admont.  —  Die  übrigen  Spaltendrucke  für  Admont  gehören, 
und  zwar  Nr.  122  unter  (3.),  Nr.  139,  169,  L85  und  192  unter 
(1.),  und  Nr.  <J49  unter  (2) ;  ebenso  bei  Seckau  Nr.  209  unter 
(1.),  bei  s.  Peter  in  Salzburg  Nr.  213  unter  (2.).  Bei  s.  Lam- 
brecht fällt  Nr.  94  unter  (4.j.  Welche  Gründe  diese  Doppel- 
ausfertigung veranlassten  —  wenn  keine  Fälschung  vorliegt,  und 
es  sich  nicht  um  Pariclen  handelte,  und  strenge  genommen  sind 
sie  dies  doch  wieder  nicht  —  ist  mir  unklar.  Im  Ganzen 
und  Einzelnen  kann  nur  ein  V  ergleich  mit  Nr.  95,  und  zwar,  so 
viel  bekannt,  der  Sigel  unter  sich,  zu  einem  Resultate  füren. 
Unter  (5.)  reiht  Nr.  08.  von  s.  Lambrecht.  Hier  vermag  der 
Saltpendruck  die  Fälschung,  deren  Stelle  und  Anlass  recht  leicht 
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und  klar  wiederzugeben.  Freilich  w  ird  der  vollständige  Zusammen- 
hang aber  doch  erst  hervortreten,  wenn  einmal  auch  die  Ur- 
kunden des  dreizehnten  Jahrhunderts  vorliegen  wrerden  und 
damit  der  Einblick  in  die  Geschichte  der  Beziehungen  s.  Lam- 
brechts zu  Salzburg  und  in  die  kirchlichen  Verhältnisse  der 
geistlichen  Ansiedlung  zu  Maria-Hof  reicheres  Feld  gewinnt 

Das  hier  Gebotene  umfasst  —  wenn  man  das  Land  als 
solches  und  als  archaistische  Persönlichkeit  (wie  es  im  Register 
I.  aufgefürt  ist)  und  damit  die  Urkunden  Nr.  557,  559  und 
678  ausscheidet  —  nicht  weniger  als  40  Zugehörungen  oder 
Corporationen,  für  welche  diese  730  Urkunden  und  Traditionen 
ausgefertigt  worden  sind.  Davon  gehören  oder  gehörten  nur 
12  der  Steiermark  selbst  an  und  28  liegen  auswärts.  Von 
Letzteren  ist  Görz  mit  2,  Kärnten  mit  6,  Krain  mit  1,  Nieder- 
österreich mit  1,  Oberösterreich  mit  5,  Salzburg  mit  4,  Tirol 
mit  1,  und  endlich  Baiern  mit  G  vertreten.  Der  Deutschorden 
ist  keinem  Lande  speciell  zuzuweisen  und  von  einem  Stücke 
(Nr.  65)  ist  zwar  der  Fundort,  aber  die  ursprüngliche  Bestim- 
mung nicht  bekannt.  Weitaus  der  Löwenanteil  gebürt  Admont, 
und  zwar  wegen  seiner  in  dem  grossen  Brande  vom  27.  April 
1865  leider  vernichteten  Salbücher.  Es  ist  das  Verdienst 
Muchar's ,  dass  er  uns  einen  guten  Teil  dieses  Materiales  in 
seinen  Abschriften  bewarte ,  deren  Copien  im  Landesarchive 
hinterliegen. 

Dieser  nach  seiner  Abkunft  so  vielfarbige  Vorrat  besteht 
aus  Urkunden  und  Traditionen.  Nur  an  zwei  Stellen  wurden 
historische  Notizen ,  streng  urkundlichen  Inhaltes ,  doch  nicht 
urkundlicher  Fassung  eingereiht  Es  sind  dies  Nr.  259  (1 147  ),  398 
(1158)  und  402  (1159),  sämmtlich  Stift  Seckau  betreffend.  Sie 
rangiren  ohne  Weiters  zusammen  mit  den  Gesehenkübersiehten 
Salzburgs  an  Admont  von  Nr.  77,  91  und  258,  und  fassen  ent- 
weder wie  dies<\  das  irgendwo  urkundlich  Niedergelegte  zu- 
sammen, oder  sie  beruhen  auf  Ausfertigungen,  die  nicht  mehr 
erhalten  sind.  Dadurch  haben  sie  doppelten  Wert.  Sie  entstammen 
dem  Copialbuche  des  Stiftes  Seckau  im  Landesarchive  und  hguriren 
darin  als  ncbenläuhge  Notizen.  Für  Annalen  waren  :<ic  jeden- 
falls noch  weniger  zu  brauchen  und  haben  auch  mit  den  Formen 
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der  Aufzeichnungen  dieser  geringere  Verwandtschaft,  als  mit 
den  Urkunden.  Durch  ihre  Aufname  ist  eben  dem  vorgebeugt, 
dass  sie  ganz  übersehen  würden  und  ihre  wertvollen  Daten 
vollständig  unbenützt  blieben.  An  ähnlichen  Ergänzungen  feit 
es  auch  bei  einzelnen  Traditionen  nicht,  von  welchen  später 
die  Rede  sein  soll. 

So  weit  möglich,  sollte  die  Anordnung  des  Gesammtstoffes 
die  chronologische  sein,  etwa  so,  wie  sein  Fond  im  Landes- 
archive hinterliegt  Ein  Hinderniss  darin  konnten  einigermassen 
die  Traditionen  abgeben. 

In  dem  Urkundenbuche  des  Landes  ob  der  Ens  füllen  die 
Salbücher  einen  einzigen  Band  für  sich.  Es  ist  das  entschieden 
leichter,  als  die  Traditionen  einzeln  bestimmten  Jahren,  unter 
gewisser  innerer  Rechtfertigung,  zuzuweisen  und  den  Urkunden 
einzureihen.  Ueber  die  Notwendigkeit  der  Datirung  der  Stücke 
brachte  dies  Vorgehen  aber  dort  doch  nicht  hinaus,  nur  wurde  sie 
nicht  im  Texte,  sondern  im  Register  gegeben.  Es  ist  auch  in 
der  That  fraglich,  ob  bei  solcher  Fülle  von  Traditionen  ein 
anderer  Weg  zweckmässiger  hätte  eingeschlagen  werden  können. 
Das  Zalenverhältniss  zwischen  ihnen  und  den  Urkunden  ist 
bis  1200  für  Oberösterreich  derart,  dass  Letztere  wie  rare  in 
giirgite  nantes  erscheinen,  und  die  Unbestimmtheit  der  Datinmg 
förmlich  Regel  wäre.  Dies  Verhältniss  bringt  es  aucli  mit  sich, 
dass  zu  gutem  Teile  die  Mittel  zu  annäherungsweiser  Datirung 
der  Traditionen   aus  den  Urkunden  nicht  Platz  greifen  können. 

Für  Steiermark  ist  das  Verhältniss  etwas  bequemer.  Nur 
Admont  besitzt  Traditionen  in  grösserer  Zal  und  besass  ver- 
mutlich mehr,  als  erhalten  und  hier  gegeben  sind;  einige  Klöster 
weisen  nicht  Ein  Stück  auf,  das  einer  Tradition  gleichzuhalten 
wäre,  und  fünf  andere  haben  deren  1—7.  Ungeachtet  nun  eine 
gewisse  Fülle  datirter  Urkunden  taugliche  Anhaltspunkte  für 
die  beiläufige  Zeitbestimmung  solcher  undatirter  Stücke  bietet, 
bleiben  doch  Schwierigkeiten  nicht  ausgeschlossen.  Ks  kommen 
für  hier  nicht  nur  Admonter,  sondern  auch  Brixener,  Garstcner, 
s.  Pauler,  s.  Pcterer,  Salzburger  u.  s.  w.  Traditionen  in  Frage, 
bezüglich  deren  die  gleichen  Hilfsmittel  wie  für  die  steirischen 
nicht  vorliegen.   Und  schliesslich  reichen  auch  diese  nicht  überall 
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aus.  Ein  halbwegs  verlässlicher  Anhaltspunkt  ist  das  Vorkommen 
irgend  eines  Würdenträgers  oder  eines  Familiennamens  in  einer 
Tradition,  welcher  sich  auch  in  datirten  Urkunden  nachweisen 
lässt  Doch  ist  bei  Familiennamen  wieder  fraglich,  ob  die  gleich- 
benannten Persönlichkeiten  auch  wirklich  dieselben  sind.  Weniger 
sicher,  aber  doch  verwertbar  ist  das  Moment  des  Vorkommens 
reiner  Personennamen,  ihre  quantitative  Mischung  mit  und  ihr 
Ersatz  durch  Familiennamen.  Es  ist  bekannt,  dass  die  Letzteren 
für  die  höheren  Gescllschaftsclasscn  erst  mit  dem  Ende  des 
eilften  Jahrhunderts  eintraten;  für  die  minderen,  welche  vor- 
waltend bei  Traditionen  zugezogen  wurden,  kann  man  immerhin 
20 — 30  Jahre  zugeben.  So  lässt  sich,  ohne  zu  sehr  zu  wagen, 
annemen,  dass  (z.B.  für  Admont)  eine  Tradition,  die  Familien- 
namen aufwiese,  kaum  vor  1120  zu  setzen  sein  dürfte.  Allein 
so  notdürftig  dieses  Mittel  ist,  muss  es  noch  in  seiner  Ver- 
wendbarkeit dadurch  etwas  unsicherer  werden,  dass  erfarungs- 
gemäss  kaum  für  jedes  Land  und  jedes  Kloster  diese  annähernde 
Bestimmungsmethode  gilt.  Es  scheint,  dass  in  Oberösterreich, 
speciell  in  Garsten,  auch  in  Kärnten,  speciell  bei  s.  Paul,  die 
gemeinen  Leute  noch  weit  länger  als  bei  Admont  mit  den  Tauf- 
namen allein  angemerkt  wurden. 

•  Und  doch  ist  es  die  Pflicht  des  Bearbeiters,  hierin  einen 
Schritt  zu  thun.  Er  soll  es  den  Benutzern  seiner  Zusammen- 
stellung nicht  zumuten,  eine  Arbeit  zu  übernemen,  welche 
sie  oft  noch  weniger  sicher  leisten  können,  als  er.  Auf  die 
Gefar  hin,  trotz  vielleicht  besserer  Mittel  zu  feien,  muss  eben 
e  r  einen  Anfang  so  zu  sagen  machen.  Das  scheint  festzustehen, 
und  jeder  Einsichtige,  der  viel  mit  Traditionen  sich  beschäftigte, 
wird  es  zugeben,  dass  das  Bestimmen  derselben,  fast  wie  das 
von  Schriftzeiten,  eine  Art  Gelülssache  ist,  namentlich  dann, 
wenn  die  ursprünglichen  Fassungen  nicht  mehr  vorliegen  Der 
Umstand  aber  fürt  cinigermassen  über  das  Peinliche  des  Man- 
gels von  Positivität  in  der  Zeit  hinaus,  dass  nur  sehr  sehen 
einzelne  Traditionen,  sondern  in  der  Kegel  ihre  Summe,  oder 
eine  gewisse  Mehrheit  derselben  strengeren  historischen  Wert 
besitzen.  Sie  bilden,  wenigstens  in  gewissen  nachweisbaren  Fällen, 
ein  Materiale,  das  für  historische  Darstellung  in  grossen  Zügen 
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allein  verwendbar  ist,  und  bei  dem  es  höchst  selten  von  bedeu- 
tender Wesenheit,  Jahr  und  Tag  der  urkundlichen  Erwänung 
zu  constatiren. 

Unter  diesen  Rücksichten  und  mit  den  obigen  Mitteln  wollte 
auch  der  Bearbeiter  seiner  Pflicht  entsprechen.  Zuweilen,  und 
mit  Bezug  auf  frühere  oder  spätere  Urkunden  mochte  es  ihm 
gelingen,  einer  Tradition  einen  festeren  Platz  anzuweisen,  als 
vielen  anderen.  Für  Letztere  konnte  er  eben  nur  sogen.  Circa- 
datirungen  aufstellen,  bezüglich  deren  er  annimmt,  dass  die 
Ausstellung  20—25  Jahre  vor  oder  nach  dem  gegebenen  Datum 
sich  bewegen  könne.  In  dieser  Systematik  wälte  er  die  Fünfer« 
und  Zehnerjahre  als  Sammelpuncte,  deren  man  auch  im  gewön- 
lichen  Leben  bei  unsicherer  Zalenangabc  sich  bedient.  Nicht 
die  Zehnerjahre  allein,  weil  das  zu  bedeutende  Zusammendrängen 
an  solchen  Puncten  störend  wirken  könnte;  und  nicht  andere 
Jahre  (z.  B.  c.  1161,  c.  1172,  c.  1183  u.  s.  w.)  —  ohne  wesent- 
lichen Grund  —  um  nicht  irre  zu  füren,  als  hätte  er  eine 
besondere,  nicht  weiter  dargethane  Veranlassung,  ein  so  ausge- 
sprochenes Jahr  zu  wälen.  Denn  nach  dem  Sprachgcbrauche 
.scheint  ihm  eben  c.  11(31  weit  bestimmter  zu  lauten,  als  c.  1160 
oder  c.  1165.  Es  handelte  sich  um  Auskunftsmittel  für  das 
Arrangement,  und  er  will  gerne  ein  Besseres  annemen,  wenn 
ihm  wirklich  solches  geboten  wird.  Ob  er  so  immer  auch 
das  Richtige  getroffen,  vermag  er  nicht  zu  sagen.  Satvo  metiori 
hofft  er  es  aber  für  den  grösseren  Theil  der  Traditionen.  Und 
wie  denn  in  solchen  schwanken  Dingen  auch  das  Urteil  sich 
zuweilen  corrigirt,  nimmt  er  auch  keinen  Anstand,  zuzugeben, 
dass  er  heute  Nr.  439  von  c.  llö'O  auf  c  1120  setzen  würde  — 
welche  Mitteilung  er  zugleich  als  Corrcctur  zu  benützen  ersucht. 

Es  scheint  ihm,  dass  er  im  Verlaufe  der  Vorrede  nicht  gut 

wieder  auf  die  Traditionen  zu  sprechen  kommen  könne.    Da  es 

nun  mit  denselben  noch  manch'  andere  Bewenden  hat,  sei  ihm 

gestattet,  auf  die  zwei  grösseren  Sammlungen  derselben,  welche 

hier  benützt  wurden,  und  entweder  sonst  noch  unbekannt  oder 

in  ihren  Codices  verloren  sind,  auf  die  von  s.  Paul  und  von 

Admont  etwas  eingehen  zu  dürfen. 

Auf  jenen  von  s.  Paul  doch  eigentlich  nur  in  Umrissen 
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und  blos  deshalb,  weil  die  Traditionen  dieses  Stiftes  noch  fast 
gänzlich  unbekannt  sind.  Auch  kommen  in  vorliegendem  Buche 
deren  nur  wenige  vor,  immer  aber  noch  mehr  als  von  einem 
anderen  steirischen  Kloster,  Admont  ausgenommen.  Was  anzu- 
furen  ist,  la'sst  sich  daher  nur  mit  seltenen  Beispielen  belegen. 
Der  Traditionscodex  von  s.  Paul  hinterliegt  in  zwei  Abschriften 
des  neunzehnten  Jahrhunderts,  versehen  mit  Erläuterungen  wei- 
land des  s.  Blasier  Historikers  Neugart  im  Landesarchive.  Sein 
Original  —  wie  überhaupt  das  s.  Fauler  Archiv  —  war  dem 
Bearbeiter  nicht  zugänglich.  Allein  auch  aus  den  Copien  geht 
mit  vollendeter  Sicherheit  hervor,  dass  man  bei  ihm  es  nur  zu 
geringem  Teile  mit  ursprünglichem  Materiale  zu  thun  habe. 
Die  älteste  Anlage  ist  darin  nicht  erhalten,  sondern  es  scheint 
das  Ganze  nicht  vor  der  ersten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts geschrieben,  und  ist  somit  eine  Neuauflage,  welche  den 
grössten  Theil  der  Einzclstoffe  der  ursprünglichen  Form  ent- 
fremdete, somit  eine  Ueberarbeitung.  Diese  compilirte  entweder 
—  was  sich  indess  nicht  ganz  genau  aus  dem  hier  Abgedruckten 
nachweisen  lässt  —  oder  sie  versah  einzelne  Stücke  mit  dem 
Schreiber  mehr  zusagenden,  in  Warheit  jedoch  sehr  schwul- 
stigen Eingängen,  oder  sie  brachte  nur  Auszüge.  Zur  zweiten 
Art  gehören  Nr.  101,  135,  330  und  337,  deren  Arengen  der 
gewönlich  einfachen  und  sachgemässen  Form  der  Traditionen 
ganz  zuwiderlaufen.  Man  vergleiche  damit  Nr.  89,  132,  190, 
197  und  582.  Allerdings  wäre  der  Fall  möglich,  dass  um  eine 
gewisse  Zeit  ein  Klosterschreiber  es  liebte,  so  recht  schwer- 
fällige Ansätze  zu  liefern.  Nach  Nr.  617  (von  1181)  zu  urteilen, 
wäre  zwischen  diesem  Stücke  und  den  erstangefürten  eine  un- 
läugbare  Geistesverwandtschaft.  Jene  Stücke  würden  daher  in 
seine  Zeit,  das  Ende  des  zwölften  Jahrhunderts  gehören,  was 
aber  nach  den  Zeugenkriterien  untunlich  ist.  Dagegen  scheint 
allerdings  Nr.  617  der  Lebensperiode  des  Ueberarbeitcrs,  der 
Einer  Schreibweise  mit  dem  Autor  dieser  Tradition  ist,  nahe 
zu  treten.  An  Auszügen  liegt  im  Buche  hier  nur  Einer  vor 
(Nr.  709),  im  Codex  selbst  aber  wimmelt  es  in  der  Mitte  und 
gegen  Ende  von  solchen.  Bei  allem  Einzel-  und  namentlich 
(iesammtwertc,  welchen  die  Handschrift  immerhin  noch  reprä- 
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.«entirt,  geschah  durch  die  Ucbcrarbcitung  ein  grosser  Verlust 
Es  gingen  durch  sie  viele  Kriterien  fiir  die  Zeitbestimmung 
verloren  und  ohne  ein  kärntnisches  Urkundenbuch  dürfte  eine 
Herausgabe  sehr  schwer  sein.  Bis  zu  gewissem  Grade  liegt 
viele  Aehnlichkeit  mit  einem  etwa  im  vierzehnten  oder  fünf- 
zehnten Jahrhundert  umgeschriebenen  Nekrologium  des  zwölften 
und  dreizehnten  Jahrhunderts  vor,  das  gleichfalls  in  sehr  zal- 
reiehen  Fällen  an  praktischem  Werte  zu  verlieren  pflegt 

Zu  Admont  bestanden  bis  1865  vier  sogen.  Salbüchcr. 
Doch  enthielten  höchstens  drei  urkundliche  Aufzeichnungen.  Der 
erste  Band  begriff  eine  Geschichte  des  Stiftes  aus  späterer  Zeit 
und  soll  auch  in  Abschrift  zu  s.  Peter  in  Salzburg  hinterliegcn. 
Die  Bände  2  und  4  aber  waren  eigentliche  Salbücher,  und 
zwar  Ersterer  mit  mindestens  380  Nummern,  der  Letztere  mit 
wenigstens  301  beschriebenen  Blättern  oder  Seiten.  Ebenso  muss, 
nach  Muchar's  Citaten  zu  urteilen ,  Band  3  mindestens  120 
Blätter,  Seiten  oder  Nummern  gezält  haben,  was  eben  aus  der 
Form  der  Citirung  nicht  klar  hervorgeht.  Aus  diesen  zwei 
Handschriften  nam  Muchar  seine  Copien,  welche  für  das  Joan- 
neums-Archiv  abgeschrieben  wurden  und  die  hier  wieder  abge- 
druckt sind.  Abgesehen  aber  davon,  dass  augenscheinlich  das 
Vorhandene  nicht  den  gesammten  Inhalt  der  zwei  Codices  dar- 
stellt, gab  es  auch  noch  in  anderen  Admonter  Handschriften 
Traditionen.  Einige  des  vorliegenden  Werkes  sind  in  der 
Admonter  Bibliotheks -Handschrift  Nr.  475  (13.  Jhrh.)  entnom 
raen,  eine  (Nr.  242)  ist  noch  im  Originale,  doch  an  keiner 
weiteren  Stelle  mehr  vorhanden;  in  den  Muchar' sehen  Abschriften 
sind  die  hier  gedruckten  Nummern  144,  236,  449  und  612 
fundortlich  nicht  bezeichnet  und  können  ebenso  gut  dem  frag- 
lichen dritten  Bande,  als  auch  einer  anderen  unbekannten  Quelle 
angehören,  und  endlich  bringt  Pez:  Thea.  Anecdot  III./3  die 
hiesigen  Nummern  534,  639,  649b  und  693  allein,  ohne  dass 
selbe  in  den  Mucharischen  Copien  nachzuweisen  wären. 

Diese  Letzteren  sind  auf  Einzel  blättern  gefertigt,  welche  — 

wenige  Fälle  ausgenommen  —  oben  die  Band-  und  Blattzal  oder 

Nummer  der  Salbücher  nennen,  und  öfters  auch,  ob  eine  Tradition 

beiden  Codices  gemeinsam  sei.  Da  jedoch  die  Salbücher  in  der  Form, 
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in  welcher  sie  vorlagen,  gleichfalls  blos  eine  Ueberarbeitung, 
und  zwar  aus  dem  Anfange  des  dreizehnten  Jahrhunderts  dar- 
stellen ia),  welche  sehr  vieles  Materialc  nur  auszüglich  wieder- 
gab, so  wurde  in  den  Abschriften  Manches,  was  in  den  Codices 
sich  folgte  und  einen  gewissen  inneren  Zusammenhang  hatte, 
auf  verschiedene  Blatter  verteilt.  Hinsichtlich  der  Chronologie 
dürfte  nun  daraus  wol  kaum  ein  Schade  erwachsen  sein,  denn 
auch  der  Ueberarbeiter  der  Admonter  Traditionen  hatte  dieses 
Moment  nicht  im  Auge,  fügte  —  zuweilen  mit  Vorliebe  sach- 
oder  ortsweise  —  zusammen,  was  ihm  taugte,  und  trennte,  was 
überblieb.  Allein  am  zweck  massigsten  wäre  es  gewesen,  jeden 
Codex  für  sich  copiren  zu  lassen,  und  zwar  vollständig,  und  es 
den  jeweiligen  Benutzern  zu  überlassen,  was  sie  daraus  entnemen 
wollten.  So  wie  jetzt  die  Sachen  liegen,  lässt  sich  nur  durch 
eine  künstliche  Wiederherstellung  Einblick  in  das  Ziel  und  die 
volle  Arbeitsweise  des  Redactors  des  dreizehnten  Jahrhunderts 
erlangen. 

Es  mag  von  Interesse  sein,  jetzt,  wo  die  Codices  zu  den 
„verlorenen  Handschriften"  gehören,  zu  sehen,  wie  sie  sich 
ergänzten,  worin  sie  Gemeinsames  hatten  und  welcher  mehr 
Materiale  bot.  Der  Bearbeiter  dieses  Buches  hat  sich  es  nicht 
verdriessen  lassen  mögen,  diese  Zusammenstellung  in  Folgendem 
zu  bieten.  Leider  ist  aber  die  Beziehung  Beider  eine  solche, 
dass  dieselbe  mit  zwei  Colunmen  sich  allein  nicht  wiedergeben 
lässt.  Denn  in  den  Abschriften,  soweit  sie  im  Landesarchive 
hinterliegen,  beginnt  Cod.  IV  mit  Fol.  7,  Cod.  II  mit  Fol.  11,  und 
zwar  dieser  sogleich  mit  Stücken,  welche  von  Fol.  61  aufsteigend 
in  IV  sich  wiederfinden.  Es  kann  daher  füglich  kaum  anders 
vorgegangen  werden,  als  beide  Codices  für  sich,  aber  in  stetem 
Nebencinanderhalten  abzuwickeln.  Eine  Beiziehung  Muehar  s  für 
fragmentarische  Herstellung  des  Cod.  III  lag  nicht  in  der  Auf- 
gabe des  Bearbeiters;  es  mag  aber  in  dem  hier  Gebotenen  viel- 
leicht eine  Anregung  und  ein  Behelf  zur  Ausdehnung  der  Studie 
gegeben  sein. 


'*)  Au»  Mitteilungen  wld.  v.  Meiller'e  und  der  Zeitzuweisung  einer  Anzal 
von  Traditionen. 
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Diese  Uebersicht  weist  für  Codex  II  65  und  fiir  IV  341 
Traditionen  oder  denselben  hier  gleichgestellte  Aufzeichnungen 
nach.  Dazu  sind  im  Ganzen  noch  einige  zu  rechnen,  deren 
Fundort  in  den  Abschriften  nicht  angegeben  ist,  doch  für  die 
tSchlussrechnung  hieher  zu  bezichen  ist.  Beiden  gemeinsam  sind 
45  Stück  und  mag  sonach  der  Ucberrest  des  ehemaligen  Reich- 
tums von  Admont  aus  beiden  Codices,  im  Zusammenhalte  mit 
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den  Traditionen,  welche  noch  im  Originale  vorhanden,  und  jenen, 
die  aus  Drucken  entnommen  sind  und  etwa  III  augehörten  oder 
auch  II  und  IV,  aber  uns  in  Copien  nicht  überliefert,  zwischen 
3t>0  und  370  Stück  betragen. 

Die  grossen  Lücken  beider  Codices  —  von  dem  verlorenen 
III  abgesehen  —  zeigen  deutlich,  wie  viel  uns  entging.  Der 
Bearbeiter  hat  diese  Lücken  absichtlich  hier,  so  zu  sagen,  Seite 
fiir  Seite  reprasentirt,  weil  er  meint,  da*s  es  vielleicht  für  eine 
Specialübung  dienen  wird  können,  mit  ihnen  die  Citate  Muchar's 
zu  vergleichen,  und  was  er  etwa  in  seinem  Buche  an  nicht 
abgeschriebenen  Traditionen  benützte,  hier  an  den  betreffenden 
Stellen  anzumerken.  Es  kann  zuweilen  von  Vorteil  sein,  das 
Verlorene  im  Detail  zu  constatiren.  Aber  aus  der  grossen  Lücken- 
haftigkeit resultirt,  dass  ein  ganz  positives  Urteil  über  die 
genetischen  Beziehungen  beider  Codices  an  sich  und  zu  einander 
sehr  schwer  festzustellen  ist.  An  inncrem  Charakter  halten  Beide 
sich  die  Wage;  jeder  bearbeitet  zu  gutem  Teile  schon  vor- 
handene Stücke,  schreibt  sie  in  Notizform  aus,  ergänzt  sie  durch 
andere  oder  gruppirt  sie  mit  anderen  desselben  Betretfes.  Belege 
dafür  sind  z.  B.  aus  den  20  selbstständigen  Traditionen  von 
Codex  II  die  Nummern  294,  427  und  464,  dann  374  zusammen- 
gehalten mit  375,  und  573  mit  574.  In  dieser  Richtung  liegt  in 
keinem  von  Beiden  eine  durchgehende  ursprüngliche  Anlage  oder 
die  Tendenz  der  Festhaltung  derselben  vor,  so  wenig  als  man 
sie  strengo  genommen  als  reine  Traditions-Codices  betrachten 
darf,  was  jedoch  die  historische  Bedeutung  eher  erhöht  als  ver- 
mindert. Dass  Codex  IV  manchmal  dieselben  Traditionen  in  ver- 
änderten Fassungen  bringt,  wie  dies  bei  139,  185  und  192  der 
Fall,  kann  ebenso  gut  für  die  Bearbeitungstendenz,  als  für  die 
geringe  Uebersicht  des  Materiales  sprechen.  Es  ist  um  so  mehr 
Schade,  dass  einer  gründlichen  Durcharbeitung  die  Lückenhaftig- 
keit sich  entgegenstellt,  weil  unter  anderen  Umständen  vielleicht 
eine  interessante,  vielleicht  auch  eine  wichtige  local-  oder  litcrar- 
geschichtliche  Dcduction  daran  sich  knüpfen  hätte  können,  darauf 
bei  solchem  Stande  der  Dinge  —  und  da  füglich  hier  nicht  die 
erwänte  Studie  aus  Muchar  Platz  greifen  kann  —  verzichtet 
werden  muss. 
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Efl  ist  bereits  angedeutet  worden,  dass  die  Form  der  Bear- 
beitung eine  verschiedene  ist.  Hervorragend  ist  die  Ergänzung 
und  Gruppirung  vertreten.  In  letzterer  Beziehung  ist  Nr.  338 
ein  umfangreiches  und  Nr.  165  mit  284  zusammen  ein  ebenso 
klares  Beispiel ;  in  ersterer,  wobei  historische  Reminiscenzen  oder 
schriftliche  Abmachungen  dienten,  ist  z.  B.  Nr.  244,  335  u.s.w. 
anzufüren.  Dass  hier  auch  die  Auszüge  zur  Verwertung  genom- 
men wurden,  oder  Notizen,  welchen  der  Traditionseharakter 
abgeht,  dürfte  wol  kaum  Jemand  tadeln.  Die  einen  sind,  wie 
unsere  Abschrift  der  Rest  des  Ganzen,  so  sie  die  Reste  der 
Einzeltraditionen,  welche  die  Rcdactoren  der  Codices  nicht  für 
wert  fanden,  der  Lange  nach  zu  figuriren.  Eine  Weglassung 
der  Notizen  ohne  nachweisbar  urkundliche  Grundlage  hätte  aber 
Beschränkung  des  ohnehin  deeimirten  historischen  Matcrialcs 
und  nahezu  gänzliche  Ignorirung  eines  hochinteressanten  Teiles 
desselben  bedeutet,  einer  formellen  Strenge  halber,  der  ohnehin 
weite  Grenzen  gezogen  werden  müssen. 

Die  Ergänzung  von  Traditionen  brachte  es  mit  sich,  dass 
in  denselben  zuweilen  am  Anfange  und  am  Ende  Würdenträger 
oder  Thatsachen  erwänt  werden,  welche  in  der  Zeit  nachweisbar 
weit  von  einander  abstehen.  Und  doch  können  sie  nicht  von 
einander  gelöst  werden,  wie  es  Regesten  allerdings  thun  würden. 
Ebenso  hat  es  nicht  passend  geschienen,  wo  in  Einem  Stücke 
zwei  deutlich  unterschiedene  Zeitalter  (z.  B.  Schenkung  und 
Bestätigung)  formell  sich  abheben,  dieselbe  in  Einer  Schrift 
allein  zu  geben.  Daher  wurde  im  Drucke  Vorsorge  getroffen,  dass 
die  Teile  der  Thatsachenvervollständigung  bei  solchen  Stücken  in 
kleinerer  Schrift  ersichtlich  würden.  Dadurch  sollte  die  ursprüng- 
liche Fassung  bewart,  und  doch  zugleich  auf  die  Zusätze  auf- 
merksam gemacht  werden.  Solche  Stücke  sind  Nr.  81,  109,  152, 
154,  160  und  565.  Nach  diesen  Andeutungen  wolle  man  auch 
auffassen,  wie  es  im  Register  z.  B.  gemeint  sei,  wenn  ein  Salz- 
burger Erzbischof  oder  Admonter  Abt  der  zweiten  Hälfte  des 
zwölften  Jahrhunderts  bei  einem  Datum  der  ersten  Hälfte  und 
mit  der  Bezeichnung  „Nachtrag"  erscheint.  Es  dienen  dann 
diese  Zuflickungen  zur  Constatirung  einer  Thätigkeit,  von  der 
wir  ohne  sie  keine  Kunde  hätten.    Allein  diese  äussere  Kenn- 
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Zeichnung  licss  6ich  im  Verhältnisse  zu  den  ergänzten  Stücken 
nur  in  sehr  wenigen  Fällen  vorkehren.  Weitaus  in  den  meisten 
Fällen  ist  die  Ergänzung  so  im  Contexte  verwoben,  dass  die 
fragliche  Massregel  nicht  wol  Platz  greifen  konnte.  Da  muss 
denn  freilich  die  Reserve  der  Circadatirung  mit  ihrem  B<we- 
gungsraume  von  etwa  25  Jahren  um  so  mehr  Geltung  haben. 

Nach  dieser  nur  andeutungsweisen  Erörterung  der  Traditions- 
codices von  s.  Paul  und  Admont,  kehrt  Bearbeiter  zur  Frage 
über  die  chronologische  Ordnung  zurück.  Für  diese  bleibt  ihm 
die  Motivirung  der  Einstellung  unechter  Urkunden  in  die 
zeitliche  Reihenfolge  der  echten  zu  besprechen. 

Manche  Diplomatiker  haben  das  Gregenteil  davon  vorge- 
schlagen. Als  tum  existentes  um  die  Zeit  ihrer  Datirung  hätten 
sie  auch  keine  Berechtigung  an  deren  Stelle  zu  erscheinen.  Da 
sie  aber  in  keinem  Falle  gänzlich  gestrichen  werden  können, 
wollte  man  sie  in  einen  Anhang  gewiesen  haben. 

Der  Bearbeiter  des  Buches  gesteht,  dass  er  sich  diesem 
Grundsatze  nicht  anschliessen  zu  sollen  meinte.  So  berechtiget 
derselbe  ihm  nach  gewissen  Richtungen  unbedingt  erseheint,  so 
doch  nicht  in  einem  Urkundenbuche.  Da  wollte  es  ihm  dünken, 
als  wenn  massgebende  Gründe  sich  ihm  in  den  Weg  stellten. 

Eine  solche  Massregel  würde  folgerichtig  entsprechende 
Repressiven  gegen  interpolirte,  rescribirte  oder  auch  hochgradig 
verdächtige  Urkunden  einschliessen  und  dafür  ist  kein  Massstab 
gegeben.  In  allen  Fällen  aber  müsste  in  Berücksichtigung 
gezogen  werden,  wann  die  Fälschungen  gänzliche  oder  teilweise, 
denn  doch  zur  Rechtskraft  gelangten.  Denn  was  zu  gewissen 
Zeiten  gefälscht  worden,  ist  zwar  allerdings  immer  eine  Fälschung 
und  gestattet  uns  zum  Mindesten  nicht,  die  Verhältnisse  in  der 
Zeit,  für  welche  die  Fälscher  arbeiteten,  durch  jene  Gläser  zu 
betrachten,  welche  sie  uns  mittelst  ihrer  Fabricatc  stecken 
wollten,  aber  eine  sehr  grosse  Anzal  unechter  Documcnte  hat 
in  späteren  Jahren  die  Anerkennung  der  massgebenden  Behörden 
doch  erlangt.  Wenn  sie  auch  dadurch  für  die  Vergangenheit 
an  Rechtmässigkeit  nicht  gewinnen,  so  ist  sie  ihnen  doch  von 
dem  Augenblicke  der  Bestätigung  an  gesichert  Von  da  an 
wollen  auch  die  in  den  unechten  Urkunden  aufgestellten  Ver- 
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liältnisse  als  durch  die  Anerkennung  gefestet,  hingenommen  sein, 
und  hörte  zum  Wenigsten  von  da  ab  die  Sonderung  in  den 
Anhang  naturgemäss  auf,  und  hätte  die  Fälschung  dann  in  der 
mehr  oder  minder  späteren  Zeit  eingestellt  zu  werden,  wo  sie 
legale  Kraft  erlangte  ,3).  Folgerichtig  gälte  dasselbe  auch  bei 
Interpolationen  betreffe  der  interpolirten  Stellen. 

Ganz  lässt  die  Theorie  bei  den  nur  verdächtigen  und  oft 
bei  den  rescribirten  Stücken  im  Stiche.  Denn  bei  Letzteren 
lässt  sieh  nicht  behaupten,  dass  ihrer  Anfertigung  immer  nur 
die  Absicht  der  Täuschung  und  dolus  malus  zu  Grunde  liege. 
Die  Fälle  sind  nicht  ausgeschlossen,  dass  die  betreffenden 
Documente  nicht  etwa  blos,  streng  genommen,  ungesetzliche 
Formen  eigenmächtiger  Erneuerung  von  Stücken  vorstellen, 
welche  durch  Alter  u.  dgl.  sehr  schadhaft  geworden  waren. 
Namentlich  in  Ländern,  wo  die  Notariatspraxis  gar  nicht,  die 
Kanzlei praxis  aber  selbst  in  der  Umgebung  des  Landesfürsten 
sehr  formlos  betrieben  wurde,  wie  in  Steiermark,  hat  man  wol 
derartige  Bcwandtheiten  auch  zu  berücksichtigen.  Und  gerade 
in  vorliegendem  Buche  ist  (p.  675)  ein  schönes  Beispiel  eines 
solchen  Falles  von  Selbsthilfe  gegeben. 

So  ist  denn  der  Bearbeiter  in  sich  schlüssig  geworden 
keine  Urkunde  von  dem  ihr  recht-  oder  unrechtmässig  gegebenen 
zeitlichen  Posten  zu  rücken.  Darin  hat  ihn  noch  die  Ansicht 
bestärkt,  dass  ein  Urkundenbueh  doch  nur  eine  Materialien- 
sammlung sei,  zusammengetragen  nach  dem  Wissen  und  Können 
des  Bearbeiters  behufs  Benützung  nach  den  in  den  Urkunden 
liegenden  Kriterien.  Diese  Letzteren  sollen  aber,  scheint  es,  für 
die  einfache  Herausgabe  andere  sein,  als  für  die  Verarbeitung. 
Die  Erstere  hätte  selbe  namhaft  zu  machen,  nicht  zu  unter- 
lassen, um  dem  Benützer  so  weit  möglieh  den  Abgang  des 
Originales  zu  ersetzen,  das  in  sehr  vielen  Fällen  nahezu  den 
einzigen  formellen  Anhaltspunkt  abgibt.  Dem  Darsteller  braucht 
für  die  Schilderung   von  Verhältnissen  in  gewisser  Zeit  die 

•  )  l'nwahre  Thatsachen  können  selbstverständlich  auch  durch  eine  Be- 
tätigung nicht  wahr  gemacht  werden,  aber  die  aus  den  angeblichen  That- 
ttrhen  reeultirenden  Rechte,  um  deren  Verwirklichung  es  sich  wesentlich  bei 
den  Fälschungen  handelt,  mögen  allerdings  durch  sie  für  die  Zukunft  bedingt 
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Berücksichtigung  unechter,  in  diese  hineingezwängter  Urkunden 
gar  nicht  massgebend  zu  sein.  Er  wird  auf  sie  erst  zu  sprechen 
kommen,  sei  es  dann,  als  die  Versuche  dieses  Aufdrängens 
gemacht,  oder  dann,  als  die  in  den  Fälschungen  niedergelegten 
Ideen  rechtmässig  geltend  wurden  M).  Eben  dieses  Moment 
scheidet  bei  den  Arbeitsrichtungen.  Dagegen  kann  man  sich 
recht  gut  vorstellen,  dass  bei  Regesten  der  fragliche  Ausschci- 
dungsmodus  mit  Recht  angewendet  wird.  Denn  Regesten,  eine 
Art  von  Mittel  zwischen  Urkunden-  und  Geschichtswerk,  sind 
bis  zu  gewissem  Grade  allerdings  Verarbeitung,  lnsofcrnc  sie  die 
wirkliche  Thätigkcit  einer  Persönlichkeit  oder  einer  Reihe  derselben 
in  chronologischer  Folge  veraugenscheinlichen,  können  sie  jener 
nicht  zuteilen,  was  dieser  nie  eigen  gewesen,  und  in  diesem 
Falle  ist  die  Sonderstellung  nur  angeblich  in  den  gleichen 
Thätigkeitsbereich  fallender  Urkunden  gewiss  berechtiget. 

Die  Fälschungen  haben  in  der  Geschichte  nicht  nur  der 
Hochkirchen  und  Klöster,  sondern  auch  der  Staaten  immer 
eine  ganz  artige  Rolle  gespielt.  Demnach  weist  auch  dieses 
Buch  eine  gute  Zal  derselben  auf.  Welche  davon  am  we>ent- 
lichsten  in  Betracht  kommen,  meinte  der  Bearbeiter  nicht  nur 
am  Kopfe  der  Regesten  als  das  bezeichnen  zu  sollen,  was  sie 
ihm  scheinen,  sondern  er  wollte  sie  auch  zuweilen  unmittelbar 
anschliessend  mit  entsprechenden  Noten  begleiten,  und  hat 
endlich  ihre  Hauptreihe  in  einem  besonderen  Verzeichnisse 
(Uebcrsicht  III.,  p.  743)  zusammengestellt.  Einige  andere,  die 
gleichfalls  Gründe  des  Zweifels  oder  der  Gewissheit  bieten,  sind 
in  dieser  Uebersicht  nicht  aufgenommen.  So  z.  B.  Nr.  207  für 
Seckau,  wo  die  Ankündigungsformel  „Chönradus  diuina 
f a  u  c  n  t e  dementia1  Salzburgcnsis  ecclesie  archiepiscopu^ 
das  Stück  keineswegs  als  ebenbürtig  annemen  lässt.  Indem 
Bearbeiter  diess  hier  erwänt,  gesteht  er  zugleich,  dass  er  über 
den  Grad  der  Verdächtigung  mit  sich  nicht  in's  Reine  gelangen 
konnte.  Es  sind  eben  andere  Kriterien  für  Beurteilung  von 
Fürsten-  und  Privaturkunden,  andere  für  Kaiserdiplome.  Heut- 
zutage ist  man  aber  in  Letzteren  entschieden  weiter  gekommen, 
als  in  Ersteren,  und  mit  der  geringeren  Bedeutung  der  Stücke 

'<)  Vgl.  z.  B.  Dümmler:  Südöstliche  Marken,  Anhang. 
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kann  man  sagen,  nimmt  die  Schwierigkeit  ihrer  allseitigen 
Prüfung  und  Aburteilung  zu.  Der  Bearbeiter  gedenkt  somit 
bloss  des  Stückes,  und  will  gerne  die  Schlühsigmachung 
Jemandem  überlassen,  derspeciell  mit  den  Salzburger  Erz bischöfen 
oder  den  Seckauer  Verhältnissen  sich  abgibt.  —  Bei  Nr.  76 
für  Rot  a.  Inn  hat  er  seine  Bemerkungen  ebend.  p.  85,  Note  1, 
abgegeben.  Bei  Garsten  Nr.  98  schwebt  ein  Verdacht  sozu>agcu 
in  der  Luft,  doch  sind  beide  Stücke  nur  wenig  in  Betracht  zu 
ziehen  und  liegen  auch  blos  im  Auszuge  verwendet  vor. 

Es  ist  nicht  unwarscheinlich,  dass  der  Bearbeiter  in  seinen 
Anschauungen  über  die  Unechtheit  einzelner  Stücke,  namentlich 
bei  Kaiserurkunden,  mit  Autoritäten  in  dieser  Richtung  nicht 
immer  Meinungsgenossenschaft  haben  wird.  Allein  es  ist  schon 
manches  Stück  eine  Zeit  für  echt  gehalten  worden,  das  es  nicht 
verdiente,  und  wäre  es  nicht,  wenn  immer  auch  Vergleichs- 
materiale  zur  Hand  gewesen  wäre.  Durch  die  Erörterung  wächst 
die  Sicherheit ,  und  will  er  demnach  seine  begründete ,  wenn 
auch  nicht  immer  ausfürliche  Meinung  nicht  zurückhalten. 

Salzburg  betreffen  die  Urkunden  Nr.  9  und  26*.  Die 
Erstere  ist  von  Meiller  (vgl.  Note  unter  dem  Texte,  p.  14)  als 
gefälscht  nachgewiesen;  für  die  Zweite  vgl.  man  nach  Jaff6: 
Kegg.  Pontif.  Nr.  2888,  und  das  für  die  päpstliche  Kanzlei 
ganz  unannembare  Formelwesen  im  Zusammenhalte  mit  der 
bekannten  Thätigkeit  Erzbischof  Fridrich's  15). 

s.  Lambrecht  weist  in  Einer  Reihenfolge  von  e.  1066  —  1 114 
der  Fälschungen  4  auf.  Nr.  08  enthüllt  sich  als  solche  nicht  seinem 
ganzen  Wortlaute  nach ,  sondern  von  einer  gewissen  meritorischen 
Stelle  an,  nämlich  p.  78  2.  Columne.  An  sich  tritt  die  Unecht- 
heit bereits  äusserlich  klar  hervor.  Der  Stoff  ist  italion.  Per- 
gament, wie  es  die  römische  Kanzlei  des  12.  und  13.  Jahr- 
hunderts gebrauchte,  die  Schrift  die  derbe,  mit  gothischen 
Ansätzen  bereits  stark  ausgestattete  Minuskel  der  1.  Hälfte  des 
13.  Jahrhunderts.  Beides  differirt  von  dem  Originale  des 
11.  Jahrhunderts  in  höchst  anstössiger  Weise.  Das  Sigel, 
welches  sehr  gut  gearbeitet  ist  und  das  der  Bearbeiter  selbst 
lange  Zeit  als  echt  ansehen  wollte,  hat  sich  ihm  gleichfalls  als 

»»;  S.  Büdingen  Oesterr.  Gcs«h.  289. 
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Fälschung  herausgestellt.  Es  handelt  sich  in  diesem  Fabrica to 
darum,  das  Stift  von  der  pfarrlichen  Zugehörigkeit  zu  Maria- 
Hof,  in  dessen  Sprengel  seine  Oertliehkeit  im  11.  Jahrhunderte 
als  mit  einer  Capelle  belegen  erscheint,  loszulösen  und  ihm 
sclbstständige  pfarrliche  Rechte  zu  vindiciren.  Es  ist  schon  oben 
angedeutet  worden,  dass  über  die  Motive  dieses  Schrittes  erst 
die  Vorlage  der  Urkunden  des  13.  Jahrhunderts  für 
8.  Lambrecht  und  Maria-Hof  Klarheit  bringen  werden.  Die 
fragliche  Absicht  ergibt  sich  bereits  aus  der  Nebeneinander- 
stellung des  echten  und  des  gefälschten  Dokumentes,  und  nur 
das  sei  aus  der  Folgezeit  erwänt,  dass  s.  Lambrecht  als 
immediates  Stift  Salzburg  im  Wege  stand,  dass  Letzteres  dafür 
die  Tochterniederlassung  zu  Maria-Hof  beim  päpstlichen  Stule 
in  so  auffälliger  Weise  begünstigte ,  dass  s.  Lambrecht  sein 
klösterliches  Anrecht  darauf  zu  verlieren,  ja  wegen  der  pfarr- 
lichen Zugehörigkeit  vielleicht  am  Ende  seine  Oberherrlichkeit 
an  dieselbe  einzubüssen  fürchtete. 

Die  Kaiserurkunde  Nr.  88,  deren  angebliches  Original 
nicht  mehr  vorhanden  und  welche  durch  die  Bestätigung  seitens 
Kaiser  Fridrich's  II.  von  1223  legnle  Kraft  erlangte,  ist  bereits 
in  den  „Bcitr.  z.  Kunde  steierm.  Gcsch.-Quellen*  III.  70  und  72 
als  Fabricat  nachgewiesen.  Das  lässt  der  dortigen  Darlegung 
sich  noch  beifügen,  dass  diese  ungeschickte  Mache  einen  complett 
römischen  Kanzleizug  hat.  Die  Armut  des  Gedankens,  die 
Mittellosigkeit  und  vielleicht  auch  Host  der  Fälschung  zeigt 
sich  nicht  nur  in  dem  Mangel  jeder  Arenga,  sondern  auch  in 
der  Form  der  an  ihre  Stelle  gesetzten  Einleitung,  von  anderen 
formellen  und  sachlichen  Mängeln  zu  geschweigen.  Das  Motiv 
der  Fälschung  ist  weniger  klar.  Doch  scheint  es  —  und  darauf 
weist  das  Bestätigungsjahr,  um  welche  Zeit  eben  der  Conflict 
mit  Salzburg  bestand  —  mit  jenem  von  Nr.  68  zusammen 
zu  fallen.  Vielleicht  auch  dass  dem  Stifte  damals  überhaupt  um 
kaiserl.  Anerkennung  seiner  Existenz  zu  thun  war,  und  diese 
verschaffte  man  sich  mit  vorliegender  und  der  Urkunde  von  1114. 

Betreffs  Nr.  94,  Spalte  a,  hat  der  Bearbeiter  das  Wesentliche 
bereits  p.  110,  Note  1,  geäussert.  Es  wird  entschieden  schwer 
sein,  ohne  Vergleichung  von  mehr  Sigeln  Herzog  Heinrichs  II. 
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in's  Reine  zu  kommen.  Zum  Mindesten  liegt  hier  die  Ver- 
pflichtung ob,  das  Stück  unter  die  stark  verdächtigen  zu  zälen- 
Was  Nr.  100  (v.  1114)  anbelangt,  so  ist  sie  zwar  in  den 
„Beitr.  z.  K.  strmk.  Gesch.-Q."  a.  a.  0.  mit  88  zusammen 
besprochen,  aber  als  gefälscht  dort  nicht  angenommen  worden. 
Und  doch  ist  sie  es.  Am  a.  a.  O.  p.  73  wird  behauptet,  88  sei 
aus  97  und  100  mit  Zuhilfename  einer  uns  unbekannten 
4.  Urkunde  fabricirt.  Richtiger  scheint,  dass  88  und  100  derlei 
Erzeugung  hatten.  Das  Kloster  mag  der  kaiserl.  Bestätigungen 
mehrere  gewünscht  haben,  und  so  ging  es  in  Einem,  wie  denn 
auch  Ein  Charakter  Beide,  88  und  100,  durchdringt.  Man 
beachte  zuvörderst,  wie  der  Kaiser  im  Anhube  des  Diplomes 
sich  selbst  in  ungewönlicher  Weise  mit»  „ego"  handelnd 
einfürt  1S),  dann  dass  Herzog  Heinrich  am  selben  Tago  in 
Mainz  seine  früheren  Schenkungen  fast  unter  denselben  Zeugen 
wie  der  Kaiser  bestätiget,  der  Kaiser  aber  nicht  das  Weltliche, 
um  was  es  bei  seiner  Person  sich  wesentlich  handelte,  und  in 
keinem  Teile  die  Urkunde  des  Herzogs  confirmirt,  sondern  nur 
geistliche  Gnaden  gewärleistet,  darunter  einige,  welche  entschieden 
nur  der  Papst  namhaft  machen  würde,  so  die  Bestätigung  der 
päpstl.  Gnaden  von  1 109,  die  Verlehnung  der  Klostergüter.  Die 
Uebereinstimmung  88  geht  daraus  sehr  deutlich  hervor.  Das 
scheint  übrigens  richtig,  dass  eine  andere  unbekannte  Urkunde 
noch  als  teilweises  Vorbild  diente.  Denn  in  der  That  setzt 
Heinrich  V.  seine  Zeugen  oft  unmittelbar  nach  der  Arenga  und 
auch  einige  Passus  der  Bestätigung  würden  der  damaligen 
Uebung  nicht  widersprechen.  Eines  ist  noch  auffallend.  Das 
Kloster  hat,  so  viel  man  weiss,  seine  sämmtlichen  ältesten 
Urkunden  bewart  Es  hat  deren  von  1000,  1025,  c.  1066,  1103 
(zwei  Stücke  mindestens),  1114  (zwei  Pariclen),  darunter  die 
zwei  Ersteren  Kaiserurkunden;  nur  von  1096  (Nr.  88),  1109 
(Nr.  97,  päpstliche  Bulle)  und  1114  (Nr.  100)  feien  die  Ori- 
ginale. Dass  gerade  diese  verloren  gegangen,  hat  seine  Be- 
denken. Von  88  und  100  lässt  sich  die  Fälschung  darthun,  und 
da  es  darin  um  rein  Oertlichcs  sich  nicht  handelte,  sondern  nur 

««)  Das«  Copialb.  I.  das  *egoa  nicht  hat,  verringert  den  Verdacht  nicht. 
Mar,  vgl.  dass  der  Herzog  sich  99  mit  „ego*  einfürt. 
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um  Formelles,  so  konnte  ebenso  gut  für  sie  die  Zeit  kommen, 
zu  verschwinden,  wie  man  sie  hat  erscheinen  lassen.  Bei  97 
ist  es  etwas  anderes;  diese  päpstliche  Bulle  ist  unbestritten  echt. 
Ob  sie  nicht  zur  Erzeugung  der  Fälschung  in  Nr.  68  verwen- 
det wurde?  Wie  wäre  s.  Lambrecht  sonst  zu  Bullenpergament 
gekommen?  Die  Bestätigung  der  Gnaden  der  Bulle  durch  100 
konnte  die  Bulle  selbst  ersetzen.  Der  Fälscher  wrusste  aus 
dem  Originale  von  68 ,  dass  er  glattes  Pergament  brauche ; 
solches  hatte  man  um  c.  1220  bei  uns  für  gewönlich  nicht 
mehr,  und  wenn  auch  in  Stärke  und  Farbe  vom  deutschen 
Pergamente  des  eilften  Jahrhundertes  wesentlich  verschieden,  so 
konnte  es  doch  weniger  auffällig  sein,  als  das  gleichzeitige,  und 
man  daher  mit  der  Absicht  eher  noch  unbeanstandet  durchdringen. 

Urkunde  Nr.  278,  Göss  betr.,  nimmt  der  Bearbeiter  aus  Grün- 
den, welche  er  unter  ihrem  Texte  p.  278  niederlegte,  als  rescribirt 
an.*  Und  diess  wesentlich  des  Pergamentes  wegen.  Dass  darin 
Ocrtlichkei ten  erscheinen,  welche  sonst  aus  den  Urkunden  desselben 
Klosters  nicht  nachgewiesen  werden  können,  würde  nicht  son- 
derlich wiegen.  Ks  haben  sich  eben  für  Göss  nur  höchst  wenige 
ältere  Documcnte  erhalten.  Die  Verstümmelung  der  Namen  hat 
den  eigentümlichen  Charakter  der  römischen  Kanzlei,  welche 
mit  den  deutschen  Lauten  moist  recht  wunderlich  uniging.  Das 
FormelweseYi  der  Bulle  scheint  unbeanstandbar. 

Nr.  458  für  Spital  am  Semmering  ist  wegen  der  ganz 
ungehörigen  Ankündigung  des  Erzbischofes  (diuina  fauente 
dementia)  zum  Mindesten  als  verdächtig  gekennzeichnet. 

Auch  für  Nr.  485  (Seitz  betreffend)  ist  einiges  Gegenteilige 
bereits  p.  454,  Note,  angegeben.  Vergleicht  man  damit  die  vor- 
hergehenden Urkunden  desselben  Markgrafen,  so  wird  man 
finden,  dass  deren  Formirung  kanzlcimässiger  gehalten  ist  Ver- 
dacht muss  das  Document,  wie  es  vorliegt,  wol  erregen.  Eine 
Rescription  namentlich  scheint  durchaus  nicht  ausgeschlossen. 
Wie  weit  sie  ging,  dürfte  sich  kaum  nachweisen  lassen.  Noch 
zu  bemerken  wäre,  dass  das  Stück,  wenn  es  wirklich  Otokar  V. 
zugehört,  die  Datirung  1165  wol  auf  die  Tage  vom  25.  bis 
30.  December  1164  zu  "beziehen  sein  würde,  da  der  Markgraf 
am  31.  December  starb. 
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Die  Kaiserurkunde  Nr.  732  ist  nur  mehr  ab  Insert  in 
Bestätigung  von  1230  erhalten.  Wenn  schon  der  Stiftbrief  von 
Spital  am  Semmering  (Nr.  406 j  nicht  über  allen  Zweifel  erhaben 
ist17),  und  seine  erste  Bestätigung  bereits  gegründeten  Zweifel 
erregt,  so  noch  mehr  dieses  Diplom.    Seine  Eingangsformeln 
dürften  im  Gegensatz  zu  458  unbeanstandbar  sein.    Was  aber 
das  Sachliche  anbelangt,  so  muss  vor  Allem  die  sklavische  Treue 
auffallen,  mit  welcher  die   kaiserliehe  Kanzlei  den  Stiftbrief  in 
seinem  örtlichen  Wesen  und  in  seiner  zerstückten  Aufeinander 
folge  der  Einzeldotationen  wiedergibt,  ja  bis  auf  das  Wort  aus 
schreibt.    Am  meisten  scheint  aber  zu  beanständen  die  Zeugen 
reihe.    Vom  Hofe  und  aus  der  Umgebung  des  Kaisers  nicht 
Kin  Mann,  aber  am   15.  October   1166  zu  Augsburg  sind  sir 
Alle  wieder  beisammen,  welche  1160  an  irgend  einem  steirischen 
Orte  dem  Markgrafen  die  Stiftung  festen  halfon,  Geistliche  und 
W  eltliche ,  nicht  Einer  feit,  und   Alle  stehen  wie  vor  sechs 
Jahren  in  gleicher  Folge!  Da  ein  Insert  angekündet  nicht  vor- 
liegt, lässt  sich  dieses  Zusammenfallen  der  Zeugenreihe  und  diese 
gänzliche  NichtVertretung  des  kaiserlichen  Hofes  kaum  gut  recht- 
fertigen, und  scheint  deshalb  das  Stück   als  Fabricat.  Auch 
meint  Bearbeiter  weit  mehr  für  Fälschung  als  für  Interpolation 
einer  Kaiserurkundc  stimmen  zu  sollen.   Es  sind  eigentlich  keine 
von  der  Stiftungsurkunde  abweichenden  Stellen  darin  zu  finden  ,H). 
es  müsste  denn  daran  gelegen  haben,  den  Stiftbrief  in  seiner 
vorliegenden  Form  hineinzubringen,  dann  hätten  wir  es  mit 
einer  interpolirten  Kaiser-,  aber  mit  einer  gefälschten  Stifturkunde 
zu  thun.    Doch  hätten  billig  bei  solcher  Umformung  allerdings 
kaiserliche  Zeugen  Anwartschaft  auf  Nennung  gehabt. 

Die  Seckau  betreffenden  Stücke  Nr.  550,  555  und  592 
von  1173,  1174  und  1177  sind  zum  Mindesten  Rescriptionen. 
deren  Anfertigungszeit  trotz  aller  Mühe,  die  sich  der  Schreiber 
gab,  recht  wol  festgestellt  werden  kann.  Die  Züge  des  zwölften 

« 

•7)  Am  Schlüsse  hebst  es:  „In  extremis  quoque  suis  marchio  Otakarius 
uillam  Harde  dictam  ad  hospitalem  tradi  maudauit."  Otakar  starb  1164.  Er 
beginnt  mit  „ego-,  setzt  fort  mit  „nosu  und  schliefst  ohne  die  gewonlichr 
»olennelle  Datirung  mit  Jahr  einfach  und  in  3.  Person  Singular! 

•*)  Eher  weniger  als  mehr,  denn  die  in  Note  17  erwiinte  uilla  Hard. 
erscheint  in  der  Bestätigung  nicht. 
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Jahrhunderts  sind  gut  nachgeahmt,  doch  lässt  sich  das  vierzehnte 
und  zwar  erste  Hälfte,  nicht  verkennen.  Inwieferne  dabei  eine 
eigentliche  Fälschung  zu  Grunde  liegt,  kann  wol  nur  ein 
sehr  eingehendes  Studium  darlegen.  Interessant  wäre  aber 
z.  B.  zu  erfaren,  ob  der  Titel  „dux"  um  1177  ein  lapsus  calami, 
oder  ob  derselbe  eine  Parallele  hätte.  Bekanntlich  ist  das 
steirischc  Herzogthum  kein  so  feierlich  begründetes,  wie  das 
österreichische. 

Xr.  632  für  Vorau  hat  bisher  stets  als  echte  Urkunde 
gegolten,  und  wurde  dieselbe  immer  im  Zusammenhange  mit 
jenen,  welche  die  Abtretung  Stcrermarks  an  Oesterreich  behan- 
deln,  genannt  und  zu  Schluarfolgerungen  benutzt  Meiller19) 
zweifelt  zwar  das  Jahr  leise  an,  findet  jedoch  nichts  weiter  aus- 
zustellen. Und  das  ist  erklärlich.  Denn  an  dem  Formelwesen 
lässt  sich  kaum  mangeln.  Freilich  ist  etwas  auffällig,  dass  der 
'  Wortlaut  des  1186  gefassten  Beschlusses  betreffs  der  Kloster- 
bewidmung,  wie  er  in  Nr.  678  erscheint,  um  1 184  bereits  fertig 
gestanden  haben  sollte.  Das  Document  wurde  abermals  (denn 
es  lag  schon  c.  1858  im  Joanneums- Archive  in  Abschrift  ohne 
Bemerkung  vor)  nach  Graz  erbeten,  und  stellte  sich  als  um  so 
gelungenere  Fälschung  dar,  da  die  Zeit  der  Schreibung  nicht  sehr 
von  jener  des  Datums  entfernt  ist.  Die  Schrift  ist  jene  des  ersten 
Viertels  des  dreizehnten  Jahrhunderts ;  das  Sigel  ist  nachgemacht. 
Den  ersten  und  greifbarsten  Verdacht  gibt  aber  das  Pergament  ab. 
Es  ist  italienisches  oder  Bullenpergament.  Diess  kömmt  nördlich 
der  Drau  ganz  ausnemend  selten  vor;  in  der  Kanzlei  der  Lan- 
desfürsten, auch  der  Klöster  ist  kein  Beispiel  einer  auf  solchem 
Stoffe  und  hierlands  ausgefertigten  Urkunde  bekannt. 

Nr.  677  ist  jene  wichtige  Intimation  Herzog  Otokar's  an 
seine  Ministerialen,  unter  welchen,  namentlich  diese  berücksich- 
tigenden Bedingungen  er  sein  Land  an  den  Babenberger  Leopold 
vererben  wolle.  Es  ist  die  erste  Urkunde,  welche  uns  die  Dienst- 
mannen als  Körperschaft  vorfürt,  und  somit  ein  Stiftbrief  des 
Ständewesens  in  Steiermark.  Sie  ist  grösstenteils  echt.  Die 
Interpolation  ist  ausfürlich  in  den  „Beitr.  z.  Kde.  steierm. 
Gcsch.-Q.«  IX.  170  u.  sf.  behandelt. 

'»)  Habenliorgor  Itegg.'Cl,  Nr.  26. 
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Die  Seite  betreffende  Urkunde  Nr.  718  wurde  im  Texte 
p.  707,  Note,  mit  einigen  Bemerkungen  ausgestattet.  Die  Hal- 
tung des  Textes  in  der  Mitte  gegen  den  Anfang,  Erzälung  in 
dritter  und  Einfurung  in  erster  Person,  ist  recht  ungeschickt 
auffallend.  Es  ist  freilich  schwer,  eine  kurze  und  eine  lange 
Urkunde  behufs  Namhaftmachung  von  Gemeinsamkeiten  zu  ver- 
gleichen und  verdächtig  Zusammenstimmendes  daraus  zu  erhärten. 
Aber  man  kann  doch  nicht  unterlassen,  auf  eine  gewisse  da 
und  dort  sieh  begegnende  Form  hinzuweisen.  So  lautet  in  485, 
p.  453  eine  Stelle:  „Est  pagus  qui  uulgo  dicitur  Gvniwiz",  und 
718,  p.  706  ein  anderer:  „Est  autem  hoc  in  Windiskin  Grez." 
Entschieden  ist  diese,  wenn  auch  ganz  kurze  Ucbereinstimmungs- 
form  in  zwei  anfechtbaren,  sich  unmittelbar  fa§t  folgenden  Stücken 
desselben  Klosters  sehr  auffällig.  Dass  dann  von  „Si  quisa  an 
der  Schreiber  das  „nostri"  u.  s.  w.  wieder  auf  den  Herzog  bezieht, 
wärend  alle  vorhergehenden  „nostri"  u.  sf.  nur  die  Mönche, 
betreffen,  ist  ein  weiterer  Fingerzeig,  davon  abgesehen,  dass  der 
Herzog  am  Anfange  von  sich  nur  mit  „ego*  oder  „rneus"  spricht. 

Einiges  das  Aeussere  des  Abdruckes  Betreffende  ist  schon 
oben  erwänt  worden;  so  die  Auszüge  p.  XI  u.  XII,  die  Spalten- 
druckc  p.  XII,  und  die  Traditionen  mit  den  ersichtlich  ge- 
machten Nachträgen  p.  XXIX.  Hier  möge  nur  Einiges  betreffs 
der  Wiedergabe  in  der  Schreibung  bemerkt  sein. 

Ein  Buch  wie  vorliegendes,  dessen  Quellen  mancherlei 
Siebung  durchmachten,  kann  nicht  leicht  Einen  Grundsatz  in 
der  Schreibweise  für  alle  Teile  der  Documente  festhalten,  wenn 
es  auch  sehr  wünschenswert  wäre,  ihn  durchgreifend  einzufüren. 
Es  hat  mit  Originalen  zu  thun,  bezüglich  derer  es  noch  am 
leichtesten  wäre,  sich  zu  verständigen,  mit  späteren  Aufzeich- 
nungen, wie  Inserten,  deren  Vidimationen  100 — 200  Jahre  nach 
der  Datirung  jener,  mit  Notizen,  die  noch  später  gefertigt  wur- 
den, deren  Betreffe  aber  zeitlich  der  Bewegungssphäre  des  Buches 
angehören,  endlich  mit  Abschriften  und  Drucken  des  sechzehnten 
bis  neunzehnten  Jahrhunderts,  davon  einzelne  gut,  aber  in  an- 
geblich verbesserter  Grammatik,  wieder  andere  gewissenhaft 
genommen  sind.  Las  st  man  jeder  dieser  Vorlagen,  ohne  weiteres 
Eingehen  auf  die  Berechtigung  ihrer  äusseren  Erscheinungen, 
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die  Individualität  und  gibt  solche  im  Drucke  wieder,  so  muss 
die  Haltung  des  Buches  um  so  unruhiger  werden,  je  stärker 
partienweise  <jlie  späten  Abschriften  die  Originale  durchsetzen. 
Am  leichtesten  und  lehrreichsten  wäre  es  freilich,  wenn  man 
nur  mit  Originalen  oder  gleichzeitigen  Abschriften  oder  späteren 
gewissenhaften  Copien  es  zu  thun  hätte.  Allein  es  wird  sehr 
wenige  Privatarchive  geben,  in  denen  die  Folgereihe  der  Ori- 
ginale intact  sich  erhalten  hat,  so  dass  die  Schreibweise  in  dem 
Abdrucke  klar  zum  Vorschein  kommen  könnte.  Bei  einem  Lan- 
desurkunden-Buche  ist  dicss  geradezu  unmöglich,  denn  die  Vor- 
lagen datiren  darin  ebenso  gut  von  vor  1000,  wie  von  vor  20 
Jahren. 

Damit  schien  es  gegeben,  eine  Art  von  Ausgleich  zu  treffen, 
und  die  wenigen  genauen  neuen  Copien  mindestens  in  etwas 
der  Schreibweise  der  Zeit  nahe  zu  rücken,  in  der  ihre  Originale 
niedergelegt  gewesen  sein  mussten.  Denn  wenn  schon  die  Ori- 
ginale nicht  nur  hier,  sondern  bei  den  besten  Herausgebern 
einer  gewissen  gleichförmigen  Adjustirung  unterzogen  werden, 
so  liesso  sich  nicht  absehen,  warum  nicht  bei  jenen  Abschriften, 
welche  angeblich  bessernd  die  Schreibweise  der  Ersteren  auf 
den  classischen  Fuss  modelten,  eine  Art  Rückbesserung  eintreten 
sollte.  Wenigstens  dort  scheint  sie  geraten,  wo  ein  Verdacht 
gegen  das  verlorne  oder  unerreichbare  Original  nicht  vorliegt. 
Freilich  ist  diess  nicht  so  gedacht,  dass  die  Wiederherstellung 
der  alten  Textesform  bis  in's  Detail  zu  geschehen  hätte.  Es 
lässt  sich  eben  nicht  sagen,  ob  der  betreffende  Schreiber  des 
Originales  wirklich  alle  jene  zwiefältig  möglichen  Buchstaben 
dort  gemacht,  wo  man  sie  haben  will,  aber  eine  gewisse  allgemeine 
Gleichförmigkeit  mit  den  Originalen  der  Zeit  Hesse  sich  doch 
erzielen,  ohne  dass  irgendwie  die  Glaubhaftigkeit  des  Stückes 
litte.  Zu  gewissen  Zeiten  allerdings  sind  die  geschwänzten  e, 
ae  für  e,  uu  für  w  oder  vv  Signaturen  derselben  und  dürften 
nicht  übersehen  werden.  Ebenso  kennt  das  zwölfte  Jahrhundert 
die  Ncbenstellung  gewisser  Vocale  —  wie  u  nach  o  oder  o 
nach  u  —  nur  mehr  ausnamsweise,  und  nicht  mehr  so  durch- 
gängig wie  im  neunten  bis  eilften  Jahrhundert  Wenn  also  eine 
Abschrift  des  achtzehnten  oder  neunzehnten  Jahrhunderts  gewis- 
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scnhaft  wie  für  classisches  Latein  ac  und  u  oder  v  statt  e  und 
v  oder  u  setzt,  und  dio  aufgesetzten  Buchstaben  der  gedämpften 
Vocale  nebenstellt,  endlieh  in  den  grossen  Anfangsbuchstaben 
ohne  System  verfärt,  so  wurde  eine  Rüekbesserung,  eine  Art 
redadio  in  integrum  allerdings  für  geboten  erachtet. 

Das  Correctiv  boten  die  glücklicher  Weise  genügend  vor- 
handenen Originale.  Dagegen  mochte  der  Bearbeiter  an  den 
Inserten  späterer  Vidimationen  oder  den  Notizen  des  vierzehnten 
Jahrhunderts,  resp.  an  deren  Schreibweise  nichts  ändern.  Ihre 
Zeit  ist  teils  der  fraglichen,  welche  sie  betreffen,  so  nahe,  dass 
ein  äusserer  Unterschied  nicht  eben  sehr  in's  Auge  fällt;  andern- 
teils  spricht  für  sie  eine  gewisse  Ursprünglichkeit  der  Abfassung. 

Bei  Originalen  scheint  ihm  wesentliche  Bedingung,  den 
Druck,  so  weit  er  mit  seinem  Letternsatze  den  Originalen  folgen 
kann,  nach  diesen  einzurichten.  Die  zwingenden  Gründe,  welche 
das  Domsday-Book  und  die  anderen,  welche  verschiedene  L'rkun- 
denpublicationen  für  Beibehaltung  der  Kürzungen  u.  s.  w.  im 
Abdrucke  stimmen  Hessen,  ,  werden  in  Deutschland  kaum  viel 
Boden  finden.  Was  nun  ausserhalb  der  Abbreviaturen ,  der 
Unterscheidungszeichen  und  grossen  Anfangsbuchstaben  die  Wie- 
dergabe anbelangt,  so  stimmt  der  Bearbeiter  für  die  buchstaben- 
mässige  Gleichheit  derselben  mit  den  Originalen  Er  ist  nämlich 
der  Ansicht,  dass  der  strenge  Kritiker  auch  aus  der  Grammatik 
der  Schreibung  im  Abdrucke,  so  weit  derselbe  ohne  Facsimili- 
rung  das  Original  wiedergeben  kann,  Anhaltspuncte  zur  Beur- 
teilung dieses  und  ohne  dasselbe  notwenig  einsehen  zu  müssen, 
gewinnen  kann.  Nicht  minder  können  durch  genaue  Abdrücko 
Anfänger  mit  der  Schreibweise  der  Urkunden  selbst  vertraut 
werden,  und  stossen  sich  dann  nicht  an  Vorkommnissen,  welche 
zuweilen  zu  vorschnellen  Urteilen  füren.  Wenn  dann  die  Eigen- 
tümlichkeiten der  geschwänzten  und  ungeschwänzten  c,  der  diph- 
tongalen  ae  in  Abwechslung  mit  jenen  u.  s.  w.  sonst  strenge 
berücksichtigt  werden,  so  verdienen  auch  die  u  in  ihrem  Wechsel 
mit  v  die  gleiche  Beachtung,  da  auch  sie  Zeitsignaturen  sind 
und,  wie  es  scheint,  in  einer  Art  von  Zusammenhang  mit  der 
Schreibmode  des  ae,  e  und  geschwänzten  e  stehen.  Nicht  weniger 
wollte  er  auch  den  Schreibereigentümlichkeiten  Raum  lassen.  Als 
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solche  kann  man  vielleicht  —  in  späteren  Zeiten  nämlich,  in  älteren 
gehört  es  zur  Grammatik  —  die  Trennung  der  aus  Vorwort 
und  Zeit-  oder  Hauptwort  bestehenden  Ausdrücke  annemcn,  und 
demnach  lies?  er  z.  B.  in  signiri,  in  pressionc  u.  s.  w.,  wie  die 
Urkunde  sie  anfurte. 

Es  ist  ihm  nicht  fremd,  dass  er  damit  einigermassen  von 
der  Schcmatik  mancher  Autoritäten  im  Fache  abweicht  Allein 
so  ausgezeichnete  Regeln  oder  Anschauungen  Einige  derselben 
in  der  fraglichen  Richtung  auch  aufgestellt,  so  convergiren  selbe 
doch  nicht  durchaus,  und  da  die  Frage  sonach  immer  noch  als 
eine  offene  zu  betrachten,  könnten  begründete  Meinungsverschie- 
denheiten wol  angebracht  werden.  So  meint  im  Ganzen  der 
Bearbeiter,  dass  durch  strictes  Annemen  der  Urkundentexte,  wie 
sie  in  den  Originalen  vorliegen,  und  möglichst  weniges  Corri- 
giren  derselben  zu  Gunsten  einzelner  Buchstaben  die  Frage 
überhaupt  am  leichtesten  und  dauerhaftesten  entschieden  wäre. 

Demungeachtet  verlangt  aber  der  Zweck,  dass  in  einigen 
wenigen  Richtungen  der  Herausgeber  an  den  Originalen  leicht- 
hin modele.  Darin  ist  auch  alle  Welt  einig,  dass  diess  wesent- 
lich jene  der  Interpunctation  und  der  grossen  Anfangsbuchstaben 
sind.  Die  Ersterc  hat  in  den  Documenten  so  wenig  ein  System, 
als  die  Abteilung  der  Worte.  Manchmal  gestalten  sich  die 
Unterscheidungszeichen  gar  zu  Ausstattungsfiguren.  Nicht  minder 
geht  es  ähnlich  mit  den  Versalien.  Der  Zweck  erheischt,  dass 
der  syntaktische  Zusammenhang  der  Urkunden  klar  hervortrete, 
und  da  es  sich  in  höchst  wichtigen  Fragen  vielfaltig  um  Namen 
handelt,  dass  dieselben  leicht  ersichtlich  gemacht  würden.  Für 
Ersteres  dient  die  moderne  Interpunction,  für  Letztere  helfen 
die  grossen  Anfangsbuchstaben.  An  Beide  knüpfen  sich,  wenig- 
stens für  die  Zeit,  in  welcher  das  vorliegende  Buch  sich  bewegt, 
keine  sonderlichen  Kriterien,  welche  eine  stricte  Nachahmung 
der  Originale  erheischten;  im  Gegenteile  ist  eben  in  der  letz- 
teren Beziehung  im  Buche  die  Zeit  schon  erreicht,  wo  für  Namen 
grosse  Anfangsbuchstaben,  wenn  auch  nicht  constant,  als  not- 
wendig in  der  Urkundenschreibung  auftreten.  Als  Namen  galten 
dem  Bearbeiter  auch  die  Monats-  und  Wochen-,  endlich  die 
Festtage,   zu  welcher  Annamc  ihn  praktische  Gründe  fürten. 
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Endlich  meinte  er  die  Tages-  und  Jahresdaten  mit  grösseren 
Buchstabenziffern  als  die  gewönlichen  Zalen  geben  zu  sollen, 
gleichfalls  des  einen  erwänten  Zweckes  halber,  und  wünscht  er 
nur,  dass  es  ihm  auch  gelang,  das  Princip  allenthalben  und  ohne 
Versehen  durchzufüren. 

Was  an  Correcturen  an  den  Stücken  selbst  zu  bemerken, 
wurde  gewissenhaft  verzeichnet  Zuweilen  (z.  B.  pp.  13,  33, 
4^,  81  u.  s.  w.)  treten  Fälle  ein,  dass  die  ungrammatikalische 
Schreibweise  des  Originales  einer  Correctur  zu  bedürfen  schien, 
namentlich,  wenn  die  Construction  in  verschiedenen  Documenten 
wechselte.  Jedenfalls  wurde  jene  nicht  vorgenommen,  ohne  das 
Buchstäbliche  des  Textes  in  der  Note  zu  geben.  Aehnlich  hat  der 
Bearbeiter  es  mit  Druckabweichungen  dort  gehalten,  wo  die  an- 
gezogenen Publicationcn  im  Allgemeinen  gelten  und  bisher  mass- 
gebend gewesen  (z.  B.  bei  Nr.  62) ;  sehr  verrufene  Ausgaben, 
wie  die  „Monumenta  boica"  oder  die  „Diplomataria  sacra 
Stvriac",  konnten  wegen  der  allzu  häufigen  Verweise  der  Regel 
nicht  für  solche  Zwecke  beachtet  werden. 

Hier  ist  vielleicht  noch  der  beste  Ort  zu  erwänen,  dass  er 
aus  besonderem  Landesinteresse  an  der  Diplomatik  der  ältesten 
Landesregenten  auch  eine  Anzal  von  Monogrammen  derselben, 
davon  allerdings  einige  schon  bekannt,  in  Facsimilien  den 
Urkunden  beidrucken  Hess.  Selbe  finden  sich  bei  Nr.  183, 
247,  257,  401,  404  und  592.  Damit  sollte  nicht  allein  zur 
Diplomatik  überhaupt  ein  Beitrag  gegeben,  sondern  für  jene  der 
Traungauer,  welche  noch  ganz  aussteht,  ein  gelegentlicher  Anfang 
begründet  werden. 

Dem  LTrkundenabdrucke  treten  zunächst  die  Regesten,  die 
Anmerkungen  und  die  Noten. 

Hinsichtlich  Ersterer  lässt  sich  eben  nur  bemerken ,  dass 
nach  der  Ansicht  des  Bearbeiters  die  Ausfürlichkeit  derselben 
von  dem  Zwecke  abhängt,  welchen  sie  entweder  allein  oder 
in  nächster  Stellung  zu  den  daran  gereihten  Urkunden  zu 
erfüllen  haben. 

In  den  Anmerkungen  sollte  die  allgemeine  Beschreibung 
der  Natur  der  Vorlage  gegeben,  ihr  Fundort,  resp.  ihr  Abdruck 
namhaft  gemacht  werden.    In  Beziehung  auf  die  Druckwerke 


Digitized  by  Google 


xuv 


meint  der  Bearbeiter  zwar  kaum  welche  übersehen  zu  haben, 
ohne  dass  übrigens  alle  auch  hier  immer  genannt  wurden. 
Dessen  bedurfte  es  wol  nicht,  und  so  sind  nur  die  einzigen 
oder  die  zugänglichsten  oder  die  besten,  Letztere  auch  im 
Zusammenhange  mit  minder  guten  Ausgaben  aufgefürt.  Von 
vielen  Admonter  Urkunden  hat  in  den  letzten  Monaten  der 
so  tüchtige  Stiftsarchivar  P.  Joe.  Wichner  im  Anhange  zu 
seinem  Werke,  „Geschichte  des  Stiftes  Admont,  1874",  gute 
Abdrücke  geliefert.  Dass  sie  hier  nicht  erwänt  wurden,  trotzdem 
der  Name  des  Bearbeiters  oft  in  jenem  Buche  und  fast  mit  Bezug 
auf  dieses  vorliegende  Werk  genannt  wird,  erklärt  sich  daraus, 
dass  Letzteres  bereits  ausgedruckt,  ehe  diese  Stiftungsgeschichte 
vollendet  war,  und  dass  der  Bearbeiter  die  Manuscriptc  seines 
Werkes  Herrn  Wichner  überlassen  hatte.  —  Dagegen  mochte 
den  Sigelbesehreibungen  wenig  Raum  oder  auch,  offen  gesagt, 
Wert  zugestanden  werden.  Man  verkennt  natürlich  die  Bedeutung 
der  Sigel  nach  ihrer  Richtung  als  Kriterien  gar  nicht,  wie  diess 
an  einigen  Orten,  namentlich  p.  110  Note,  gezeigt  ist.  Allein 
fa>t  sämmtlichc  Sigel,  welche  in  diesem  Buche  erwänt  werden, 
sind  entweder  bereits  bekannt  und  abgebildet  oder  beschrieben, 
oder  sie  sind  nach  der  Standesschablone  gefertigt  und  geben 
daher  mittelst  genauer  Beschreibung  keinen  reellen  Gewinn. 
Für  Zweifelfallc  wird  aber  selbst  die  Letztere  nicht  genügen, 
jedenfalls  nicht  viel  mehr,  als  die  Angabe,  dass  Verdacht  oder 
Fälschung  vorliege.  Von  einiger  Bedeutung  ist  die  Art  der 
Sigclbcfestigung,  und  sie  konnte  stets  auch  mit  kurzen  Worten 
bezeichnet  werden. 

Unter  den  Noten  möchte  der  Bearbeiter  die  am  unteren 
Rande  aufgefurten  Anmerkungen  besonderer  Betreffe  in  den 
Urkunden  verstehen,  welche  mit  der  Beschreibung  und  Nennung 
von  Quelle,  und  Fund-  und  Druckort  nichts  zu  thun  haben,  sondern 
sich  auf  Correcturen,  Abweichungen,  Vcrdarhtsgründc  u.  dgl. 
beziehen.  Da  sie  öfters  einen  grösseren  Raum  einnemen  mussten 
als  die  Anmerkungen,  wurde  ihnen  —  gegen  die  sonst  sehr 
annembare  Anschauung  Fickcr 's  —  Platz  „unter  dem  Striche" 
gegeben,  weil  sie  die  Texte  der  Urkunden  sonst  zu  weit  aus- 
einanderhielten, und  somit  die  Ebenmässigkcit  im  Buche  noch 
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mehr  störten.  Freilich  hätten  die  Bemerkungen  über  die  Unecht- 
heit  u.  dgl.  auch  in  der  Vorrede,  wo  diesem  Momente  besondere 
Besprechungen  gelten,  angebracht  werden  können.  Allein  man 
muss  berücksichtigen,  dass  dieses  Buch  im  Wesentlichen  darauf 
rechnet,  im  Lande  in  die  Hände  Vieler  zu  kommen,  welche  für 
ihre  localgeschichtlichen  Studien  daraus  Nutzen  ziehen  wollen. 
Von  einem  guten  Theile  Solcher  ist  anzunemen,  einerseits, 
dass  sie  eine  gedruckte  Urkunde,  sie  möge  noch  so  viele 
Fälschungsanzeichen  an  sich  tragen,  annemen,  wie  sie  vorliegt, 
und  auch  ausbeuten ,  andererseits ,  dass  sie  die  Vorrede  nicht 
lesen  oder  wenigstens  nicht  durcharbeiten.  Man  mag  dann  mit 
welchem  Apparate  von  Gründen  immer  gegen  die  Annembarkeit 
von  bestimmten  Documenten  im  Buche  arbeiten,  so  werden  in 
letzter  Reihe  doch  oft  und  oft  diese  doch  gläubig  hingenommen, 
wenn  nicht  augenfällig  und  dem  Texte  zunächst  die  Beweis- 
mittel einigermaßen  gruppirt  sind.  Diesem  rein  praktischen 
Gesichtspuncte  gegenüber  mussteder  andere,  welcher  dieAeusser- 
lichkeit  wesentlich  betont,  zurücktreten. 

Was  Fickcr  (Acta  imperii,  XXXVI)  von  der  Zeit  sagt, 
welche  die  Anfertigung  des  Registers  zu  seinem  Werke  in 
Anspruch  nam  und  dessen  Abschluss  verzögerte,  kann  auch  der 
Bearbeiter  in  seinem  Falle  anfüren.  Man  kennt  das  Ermüdende 
einer  solchen  Arbeit  zu  wenig,  namentlich,  wenn  selbe  nach 
3 — 4  Richtungen  auf  Ein  Mal  gethan  werden  soll,  ermüdend 
selbst  für  Jenen,  der,  wie  der  Bearbeiter,  als  Archivsmann  die- 
selbe fachraässig  gerne  übt.  Und  doch  muss  man  sagen,  dass 
der  Herausgeber,  welcher  das  Elaborat  seiner  Studien  in  dieser 
Beziehung  Anderen  überlässt,  oder  glaubt,  dass  Andere  es  ebenso 
gut  leisten  wie  er,  kaum  die  nötige  Wärme  für  sein  eigenes 
Werk  in  sich  hält.  Ganz  besonders  gilt  diess  von  einem  Urkunden- 
buche, bei  welchem  eine  gute  Repertorisirung  dio  Handhabe 
ist,  die  viel  mehr  Rücksichten  auf  fremde  Zwecke  und  deren 
schlagfertige  Erfüllung  fordert,  als  man  gemeinhin  denkt  Es 
ist  bedauerlich,  dass  auch  heute  und  trotz  der  Fürworte  in 
historischen  Dingen  hochbedeutender  Männer,  ein  alter,  ein- 
gelebter  Brauch,  auf  Anfertigung  von  Repertorien  nicht  alle 
Sorgfalt  anzuwenden,  noch  nicht  vollständig  abgelebt  ist. 
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Dass  die  Repertorien  dieses  Buches  sich  nicht  auf  die 
Register  der  Personen  und  Orte,  in  letzter  Reihe  vielleicht  auf 
die  der  Worte  und  Sachen  beschränken,  liegt  in  der  örtlichen 
Vielseitigkeit  des  Buches.  Ohne  eben  von  Ficker's  trefflichen 
Indices  zu  den  „Acta  imperii"  auszugehen,  welche  auf  demselben 
Argumente  basiren,  ergab  sich  dem  Bearbeiter  der  gleiche  Weg 
aus  sich  und  dem  Stoffe.  Ja  er  hatte  schon  die  Notwendigkeit 
einer  verstärkten  Zerlegung  des  Materialcs  bei  seinem  früheren 
Werke  (Cod.  diplom.  Austr.  -  Frisingensis)  vor,  stiess  jedoch 
bei  der  für  die  Herausgabe  massgebenden  Behörde  auf  unüber- 
steigliche  Hindernisse. 

Er  möchte  die  ersten  drei  Register  eher  Uebcrsichten, 
als  Repertoricn  nennen,  da  sie  den  Stoff  im  grossen  Ganzen 
nur  gruppenweise  sammeln  und  darstellen,  während  er  unter 
Letzteren  die  Zerlegung  und  systematische  Anforderung  des  in 
den  Urkunden  enthaltenen  Details  vorstellt 

Die  erste  Uebersicht  nach  individuellen  Zugehörungen 
hat  wesentlich  die  für  Steiermark  in  der  fraglichen  Zeit  des 
Buches  herbeigezogenen  Archive  im  Auge  oder,  wenn  man 
will,  jene  Individualitäten,  welche  in  diesem  Abschnitte  Urkunden 
empfingen  oder  gaben,  die  örtlich  und  sachlich  auf  steirischen 
Boden  sich  beziehen.  Diese  Zusammenstellung  soll  nicht  nur  über- 
sichtlich zeigen,  welche  Personen  oder  Körperschaften  und  wie 
stark  selbe  im  Buche  und  in  jener  Zeit  urkundlich  vertreten  sind. 
Sie  legt  auch  durch  sich  selbst  dar,  in  welchem  Massstabe  das  Land 
an  —  hervorragend  geistliche  —  Grossgrundbesitzer  sich  aufteilte, 
in  welchem  Verhältnisse  fremde  Culturfactorcn  in's  Land  gezogen, 
wurden,  und  hat  somit  nicht  nur  den  Zweck  des  individuellen 
Vertretungsnachweises,  sondern  auch  den  der  allgemeinen  Grund- 
lage für  historische  Topographie.  Leider  war  es  nicht  immer 
möglich,  die  Zugehörigkeit  überhaupt  oder  mit  Sicherheit  zu 
constatiren.  So  dürften  die  zwei  Urkunden  Nr.  52  und  65 
(p.  737,  Gruppe  XL  und  XLI)  vermutlich  aus  dem  Besitze  von 
Geschlechtern  in  jenen  von  Stiftern  übergegangen  sein,  ohne 
dass  dieselben  übrigens  daraus  einen  Zusammenhang  mit  dem 
Lande  mehr  sich  vindicirten.  Ebenso  mussten  Nr.  557  und  559, 
welche  weder  eine  Hochkircho,  noch  ein  Stift,  noch  directe  den 
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Landesfürsten  oder  die  Stände  betreffen,  in  eine  ideelle  Abtheilung 
„Allgemein"  gebracht  werden.  Ihnen  konnte  sich  als  Verlaut- 
barung Nr.  678  anschliessen,  die  aber  als  die  erste  ständische 
Ordnung  berürend  und  aus  ihr  folgend,  auch  in  Gruppe  III.  erscheint. 

Nach  oben  Gesagtem  berüren  jedoch  die  Urkunden  dieses 
Buches  aus  ganz  natürlichen  Verhältnissen  nicht  immer  die 
Steiermark  allein,  sondern  auch  nahezu  ein  Dutzend  Nachbar- 
oder entferntere  Lande.  LTnd  diess  nicht  aus  den  Dokumenten 
auswärtiger  Individualitäten,  weiche  hicrlands  Grund  und  Boden 
erwarben,  sondern  aus  speeifisch  steirischen,  für  steirische  Centren 
ausgestellten  Urkunden,  denen  Liegenschaften  und  Rechte  in 
fremden  Gebieten  zugewiesen  wurden.  Nach  demselben  Grund- 
satze, dass  eine  Urkunde,  in  welcher  ein  heutzutage  zu  Steiermark 
gehöriger  Ort  erwänt  sei,  auch  in  den  Kähmen  des  Buche« 
gehöre,  gehört  dieselbe  auch  insoferne  einem  anderen  Lande 
an,  als  darin  Oertlichkeiten  oder  Verhältnisse  desselben  berürt 
sind. '  Demgemäss  ist  das  Urkundenbuch  des  einen  auch  Quelle 
mit  für  mehrere  andere.  Damit  aber  das  vorliegende  diese 
Aufgabe  leichter  erfülle  und  rasch  übersichtlich  zeige,  welche 
Materialien  es  für  die  Fremde  enthalte,  ist  die  Uebersicht  II. 
zusammengestellt 

Die  dritte  Uebersicht  berürt  angebliche  oder  wirkliche 
Fälschungen,  derentwegen  auf  p.  XXXII  u.  ff.  der  Vorrede 
verwiesen  wird. 

Die  eigentlichen  Kepertoricn  begreifen  die  Namen  der 
Personen,  Orte  und  Sachen,  welche  im  Buche  erwänt  sind. 

Für  die  Behandlung  der  beiden  ersten  Gruppen  konnte 
entweder  die  sogenannte  systematische,  oder  die  alphabetische 
Methode  eingeschlagen  werden.  Die  Eine  hat  in  Oesterreich 
namentlich  in  Mciller's  Regesten  Vertretung  gefunden,  die  Andere 
ist  regelmässig,  aber  in  sich  doch  wieder  verschieden  geübt. 
Der  Bearbeiter  konnte  sich  der  Erstercn  hier  nicht  mit  Ucber- 
zeugung  anschliessen.  Er  findet  sie  für  bestimmte  Fälle  sehr 
bequem  und  übt  sie  z.  B.  im  Landesarchive  bei  der  Rcpertori- 
sirung  der  Urkunden,  so  lange  die  Register  nur  in  Zetteln 
gefürt  werden.  So  wie  selbe  in  Bücher  umgeschrieben  werden 
sollen,    lässt  er  die  alphabetische  Ordnung  eintreten,  und  alle 
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Classen  und  Abtheilungen  werden  in  ihr  in  Einen  grossen 
Körper  verschmolzen.  Er  verweist  auf  die  gründliche  Erörterung, 
welche  Ficker  a.  a.  O.  Vorrede,  XXXVII.  dieser  systematischen 
Form  angedeihen  Hess.  Soll  die  Uebersichtlichkcit  und  rasches 
Finden  Hand  in  Hand  gehen,  so  kann  nur  die  alphabetische 
Methode  Beides  gewären,  indem  nach  dem  Buchstabenlaufe  die 
Namen  geordnet  sind  und  unter  Einem  auch  Alles  untergebracht 
ist,  was  sich  darauf  bezieht  Dazu  brauchen  auch  die  Orte  von 
den  Personen  nicht  getrennt  zu  werden,  was  allerdings  bei  der 
systematischen  Anreihung  notwendig,  und  die  Vorteile  der  Standes- 
gruppen und  deren  Uebersiehtcn  lassen  sich  auch  durch  Ver- 
weise erreichen. 

Doch  legte  der  Bearbeiter  nicht  die  Personen namen, 
wie  dicss  eigentlich  bei  Ficker  geschieht,  sondern  die  Orts- 
oder, wenn  man  will,  die  Familiennamen  zu  Grunde,  und  reihte 
die  Persönlichkeiten  zu  den  auf  die  heutige  Namensform  redu- 
cirten  Ortsnamen  und  nicht  zu  deren  urkundlichen  Formen. 
Dass  die  Ortsnamen  zu  Grunde  liegen,  will  ein  Gebot  aus  den 
Urkunden  selbst  scheinen.  Diese  knüpfen  wesentlich  an  Oertlich- 
keiten,  und  ebenso  allgemach  auch  die  Personen  ihre  Familien- 
namen. In  diesem  Umstände  der  Documentc  liegt  auch  bis  zu 
gewissem  Grade  ihr  Unterschied  von  den  Annalen  und  Chroniken, 
die  verhältnissmässig  weit  mehr  Personen  als  Oertlichkeitcn 
behandeln,  und  betreffs  Letzterer  wieder  entschieden  weniger 
deren  Einzelheiten  berüren,  als  die  Urkunden.  Und  so  mag 
denn  in  den  „Mohum.  Gcrmaniac"  mit  rechtem  Vorbedacht  und 
ausgehend  von  einer  Zeit,  welche  Familiennamen  gar  nicht 
kannte,  der  Personen-  oder  Taufname  als  Regulativ  der  Repertorien 
angenommen  worden  sein.  So  Hess  sich  der  Bearbeiter  es 
angelegen  sein,  die  alphabetischen  Register  des  Buches  so  zu 
formen,  wie  selbe  für  die  Urkunden  im  Landesarchive  schon 
teilweise  bestehen.  Er  suchte  für  urkundliche  Formen  der 
Namen,  ob  solche  dann  mit  oder  ohne  Personen  in  Verbindung 
auftreten,  die  heutige  Form  zu  gewinnen,  darin  ihn  sein  Freund, 
Hauptmann  Felicetti  v.  Liebenfcls,  der  bekanntlich  so  umfassende 
historisch-topographische  Studien  für  Steiermark  und  Umgebung 
pflegt,  auf  das  Ausgiebigste  unterstützte.  Dieser  heutige  Wortlaut 
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ist  es,  nach  dem  die  Fragen  sich  richten,  und  diesem  schliessen 
sich  im  Repertorium  die  Daten  nach  den  allgemeinen  und  Einzel- 
betreffen gruppirt  an,  und  die  urkundliche  Form  erscheint  ent- 
weder nur  als  Verweis,  oder,  wenn  die  gegenwärtige  nicht  zu 
eruiren  war,  im  alphabetischen  Laufe  als  Schlagwort.  Den 
reducirtcn  Namen  ist  sie  aber  in  Klammem  in  all  ihren  Ver- 
schiedenheiten beigestellt,  und  zwar  derartig,  dass  immer  die 
ältere  der  jüngeren  vorangeht. 

Teils  um  das  Suchen  zu  vereinfachen,  teils  um  Schreibungs- 
zweifeln auszuweichen,  sind  die  lautlich  homogenen  Buchstaben, 
B  und  P,  C,  Ch  und  K,  D  und  T,  F  und  V  und  J  und  Y,  je 
unter  B,  C,  D,  F  und  I  zusammengefasst,  und  zwar  nicht  nur 
im  Alphabetslaufe,  sondern  auch  für  den  Inlaut  der  Worte, 
so  dass  z.  B.  Worte  mit  den  Inlautsformen  —de —  oder  —  te— , 
— fo —  oder  — vo—  sich  als  gleichwiegend  zunächst  stehen. 

Die  Gliderung  der  Gruppen  bei  den  Schlagwörtern,  welche 
ihrer  mehrere  nachweisen,  geht  von  dem  Allgemeinen  oder  der 
einfachen  Nennung  des  Ortes  aus,  auf  die  bedeutenderen  oder 
stabileren  Einzellocalitäten,  die  geistlichen  vor  den  weltlichen,  auf 
die  Ereignisse  und  endlich  die  Persönlichkeiten  über.  In  Letzteren 
ist  der  Klerus  vor  dem  Laienstande,  wie  die  urkundliche  Ord- 
nung es  mit  sich  bringt,  gestellt,  und  bildon  die  sogenannten 
„Genannten"  den  Schluss.  Diese  Classc  ist  namentlich  bei 
Städten  von  einiger  Bedeutung.  Ihre  Angehörigen  sind  oft 
mit  den  Bürgern  und  Bcwonern  derselben  identisch,  oft  auch 
nicht  und  wonen  gar  nicht  dort,  sondern  ganz  wo  anders  und 
nennen  sich  nur  von  jenem  Platze.  Der  Bearbeiter  des  Registers 
hat  eben  über  diese  Art  von  Identität  oder  deren  Gegenteil 
keine  Studien  anzustellen,  sondern  nur  die  Verpflichtung,  die 
Namen  nach  den  Beziehungen,  in  denen  sie  erscheinen,  zu  ver- 
zeichnen. Es  hätte  sich  für  Leute,  die  nicht  augenfällig  als 
Bewoner  des  fraglichen  Ortes  gekennzeichnet  sind,  aber  doch 
mit  dem  Ortsnamen  genannt,  kaum  eine  geeignetere,  zusammen- 
fassende Bezeichnung  finden  lassen. 

Um  aber  doch  auch  die  Vorteile,  welche  die  systematische 
Anordnung  bietet,  nach  Möglichkeit  zu  verwerten,  sind  die 
Ständegruppen  mittolst  Verweisen  erwänt;  so  bei  den  Achten, 
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Pfalzgrafen,  Pfarrern,  Bischöfen,  Pröpsten,  Burggrafen,  Königen, 
Freien  und  Vollfrcien,  Grafen,  Herzogen  u.  s.  w.,  und  diese 
Gruppirung  wurde  auch  auf  Sachliches  oder  Oertliches,  als 
Berge,  Pfarren,  Burgen,  Kirchen,  Klöster,  Flüsse  u.  s.  w.  aus- 
gedehnt. 

Das  persönlich  rechtliche  Verhältniss  gewisser  Leute  zu 
Höherstehenden  ist  nach  den  Bezeichnungen  der  Dienstbarkeit 
jeweilig  in  den  Unterabtheilungen  festgehalten,  und  so  findet 
man  die  Hörigen  wie  die  Ministerialen  bei  den  Namen,  denen 
ihre  Herren  zugeschrieben  sind.  Besonders  mag  diess  bei  den 
Landesfürsten  und  bei  Salzburg  von  Interesse  sein,  für  welche 
dergleichen  l  lebersichten  noch  nirgends  gegeben  wurden. 

Die  Lage  der  Oertlichkciten ,  welche  als  Schlagworte 
erscheinen,  ist  bestimmt  nach  den  Ländern  und  der  Nahe  grösserer 
Orte,  zuweilen  mit  dem  Beisatze  der  Weltrichtung  von  Osten 
oder  Westen  u.  s.  w. ,  zuweilen  ohne  diese.  Die  Steiermark 
hat  nicht  so  violc  bedeutendere  Plätze,  um  überall  die  erstcre 
Weise  verwenden  zu  können.  Auf  alle  Fälle  kann  man  voraus- 
setzen, dass,  wenn  eine  Oertlichkeit  fraglich,  dieselbe  auch  mit 
den  Bezeichnungen  „östlich"  oder  „westlich"  kaum  sich  immer 
leicht  vorzustellen,  sondern  dass  nur  topographisches  Handbuch 
und  Karte  die  Lage  genau  vor  Augen  füren  können.  Dann 
genügt  auch  das  „Bei"  des  Pfarrortes  oder  Marktes  der  Nähe. 
Die  Fälle  übrigens,  wo  der  Bearbeiter  auch  mit  Huhn  zur 
Hand,  die  Lage  nicht  genauer  bestimmen  konnte,  als  es  geschah, 
sind  mehrfach.  Er  rechnet  eben  darauf,  dass  ihm  nur  zuge- 
mutet werden  möge,  einen  beiläufigen  Hinweis  zu  geben,  und 
dass  der  Benützer  selben  sich  vervollständigt,  und  zwar  nament- 
lich dcsshalb,  weil  bei  den  weitaus  Meisten,  welche  das  Buch 
gebrauchen,  eine  mohr  oder  minder  gründliche  Kenntniss  des 
Landes  vorausgesetzt  werden  darf.  Wo  diese  nicht  obwaltet, 
kann  auch  eine  weit  ausfürliehere  Bezeichnung  nicht  viel  nützen. 

Einem  Wort-  und  Sachregister  meinte  der  Bearbeiter 
nicht  aus  dem  Wege  gehen  zu  sollen.  Denn  dass  der  bemerkens- 
werten Worte  und  Dinge  viele  in  einem  solchen  Buche  ent- 
halten sind,  ist  natürlich,  und  nicht  minder,  dass  man  Jemand, 
der  die  einen  Register  macht,  am  ehesten  für  verpflichtet  amsu- 
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*rhen  hat,  auch  dieses  zu  liefern.  Ks  müsste  sonst  Jedermann, 
der  solcher  Worte  und  Nachweise  bedarf,  je  das  Buch  für  sich 
durchnemeiL  Wenn  es  nun  auf  der  einen  Seite  vielleicht  fraglich, 
ob  dieses  Sachregister  auch  erschöpfend ,  so  ist  es  andercr- 
>eits  nicht  weniger  möglich  ,  dass  der  einzelne  Durcharbeiter 
für  ihn  Brauchbares  übersieht.  Die  Chancen  gleichen  sich  sc» 
aus,  und  durch  die  Beigabe  dieses  Verzeichnisses  ist  jedenfalls 
Anderen  ein  gut  Teil  Mühe  erspart.  Die  alphabetische  Anlage 
wurde  gewält,  weil  das  Register  an  und  für  sich  nicht 
M)  gross,  dass  nicht  Jedermann  ohne  viel  Zeitaufwand  es  für 
seine  Zwecke  durchnemen  kann.  Allerdings  hatte  der  Bearbeiter 
vor,  nach  dem  Muster  von  Ducange  und  wie  es  auch  am 
Landesarchive  ist  —  das  Register  in  sachgemäße  Abtheilungen, 
deren  etwa  40—50  geworden  wären,  zu  zerlegen,  allein  diess 
hätte  doch  eine  weit  reichere  Datenmenge,  als  hier  vorliegt, 
vorausgesetzt 

Weit  mehr  Bedenken  und  auch  Arbeit  machte  das  letzte 
Register  der  Personennamen.  Dieses  konnte  man  auffassen  als 
solche«  der  reinen  Personcnnamen  oder  auch  jener  mit  Zunamen. 
Die  Personennamen  überhaupt  sind  Gegenstand  des  germanistischen 
Studiums  und  heischen  sonach  eine  Zusammenstellung.  Wie  sie 
in  einem  Lande  auftreten,  sind  sie  ein  charakteristisches  Moment 
für  dasselbe  und  einzelne  seiner  Teile.  Gcwi>se  Personcn- 
namen bewegen  sieh  nicht  nur  immer  in  der  Nähe  gewisser 
Kirchen,  im  Kreise  gewisser  Geschlechter,  sondern  auch  —  ohne 
Kintluss  von  nahen  Kirchenpatronen  —  in  gewissen  Gegenden 
und  reichen  selten  oder  gar  nicht  über  deren  Grenze  hinaus. 
Diess  Moment  nicht  so  sehr,  eher  das  linguistische  und  am 
meisten  ein  drittes  bewog  den  Bearbeiter,  doch  sich  an  die 
Arbeit  zu  wagen.  Steiermark  ist  noch  heute  ein  zweisprachiges 
Land.  Wo  heute  durchaus  Deutsche  wonen,  sassen  aber  auch 
vor  ^00  Jahren  Slavcn  in  Menge.  Ihre  Namen  erscheinen 
häutig  im  Buche  und  würden  verschwinden,  wollte  man  sie 
nicht  namhaft  machen.  Ks  gliche  fast  der  Vermäntclung  einer 
geschichtlichen  Thatsache,  sie  nicht  zu  beachten,  und  es  wäre 
noch  ausserdem  ein  Schade  für  die  s lavische  Philologie.  Allein 
ihre  Hervorhebung  fordert  der  Gleichmässigkeit  wegen  auch 
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die  Nennung  der  deutschen  oder  anderen  Personennamen.  Und 
so  wenig  sich  auch  .scheinbar  an  die  Namen  derer  zu  knüpfen 
seheint ,    welche  einfach  als  Konrade ,    Friderichc ,  Heinriche 
u.  s.  w.  aufgetürt  werden,    so  brechen  wol  auch  seltenere  und 
wichtigere  zuweilen  hervor,   und  die  Summe  des  Ganzen  oder 
einzelne  Ergebnisse  von  Bedeutung,  die  aus  der  Liste  gewonnen 
werden  können,  müssen  die  Arbeit  Ionen.  Man  verweist  darauf, 
dass  in  neuester  Zeit  gesucht  wurde,  die  Gudrun  Steiermark, 
und  zwar  auch  auf  Grund  der  in  dieser  Dichtung  erscheinenden 
besonderen  Namen  zu  vindieiren.  Versuche  und  Resultate  dieser 
Art  wären  schwer,  wenn  nicht  unmöglich,  ohne  l  ebersichten, 
wie  die  erwänten.    Nicht  minder  beachtenswert  ist,  dass,  weil 
das  Buch  in  die  Zeit  des  Ueberganges  zur  Bildung  der  Zunamen 
fallt,  Fälle  vorkommen  müssen,  dass  Personen,  welche  das  eine 
Mal  mit  einem  solchen  erscheinen,  andere  Male  hinter  einfachen 
Taufnamen  versteckt  liegen.   Sie  zu  finden,  und  >o  die  Familien- 
geschichte zu  ergänzen,  ist  Sache  der  Benutzer.    Man  ist  in 
Steiermark  an  Geschichte  nicht  so  reich,  um  diess  Moment  als 
zu  unbedeutend  leicht  übersehen  zu  können.    Für  Geschlechter 
wie  dio  von  Leibnitz,  Stubenberg  und  Wildon  meint  der  Bear- 
beiter stricte  Nachweise  in  dieser  Richtung  liefern  zu  können. 
Ks    handelte   sich  —  und  besonders  des  letzten  Argumentes 
wegen,  da  die  Personen  öfter  ihre  Zunamen  wechselten  —  nun 
weiter»  darum,  ob  auch  die  Zunamen  mittelst  Verweisen  in  dieses 
Namenregister  einbezogen  werden  sollten.  Das  aber  ist  eine  Arbeit, 
welche  er  den  Benutzern  überliess.  Kr  hatte  sie  vollendet,  aber 
dennoch  wieder  zurückgelegt.  Ks  haben  sich  ihm  darin  Lücken 
gezeigt,  trotz  aller  Aufmerksamkeit,   mit  welchen  er  sie  nicht 
übergeben  wollte,  und  die  er  nicht  ganz  leicht  mehr  decken 
konnte.    Wesentlich  aber  trug  der  Umstand  bei,  dass  die  ohne- 
hin sehr  starken  Register  um  zwei  bis  drei  Bogen  vermehrt 
worden  wären.   So  sind  denn  hier  nur  die  Personennamen  auf- 
genommen, doch  wenn  ein  Taufnamo  nur  in  Verbindung  mit 
einem  Zunamen  und  nicht  auch  für  sich  allein  erschien,  wurde 
er ,  um  wenigstens  die  Taufnamen  sämmtlich  zu  geben,  gleich- 
falls einbezogen.   Dem  linguistischen  Momente  mochte  auch  die 
Aufreihung  der  einzelnen  Namensformen  entsprechen.  Sic  geht 
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von  der  nach  Datum  als  ältest  erscheinenden  aus  und  reiht  die 
folgenden  nach  der  Zeit  an,  wobei  sieh  freilich  auch  ergeben 
kann,  dass  lautlich  ältere  Formen  zeitlich  etwas  nachhinkend 
erscheinen ,  da  die  Umbildung  der  Namen  keineswegs  allent- 
halben gleichen  Schritt  hielt.  Der  Bearbeiter  hat  auch  gesucht 
identische,  wenn  auch  zuweilen  nicht  vollkommen  gleich  klingende 
Namen  unter  Einer  Form  zu  gruppiren,  doch  meint  er,  dass 
er  darin,  nicht  wie  ein  Linguist  competent,  allerdings  einiges 
ihm  Zweifelhafte  der  philologischen  Aufsaugung  unter  Eine 
Form  überlassen  musstc. 

Zwei  Dinge  endlich  hat  der  Bearbeiter  zu  bedauern,  und 
I  iilt  die  unangeneme  Verpflichtung,  sie  zu  besprechen :  dass  sich 
ihm  trotz  aller  Vorkehrungen  doch  einige  Nachträge  und  eine 
Reihe  von  Feiern  ergaben.  Erstere  wurden  in  den  Registern 
dort  einbezogen,  wo  sie  zeitlich  hingehörten,  so  wie  auch  die 
hesseren  Keductionen  der  Ortsnamen  gegenüber  manchen  fcler- 
haften  oder  nicht  bestimmten  der  Regcstcn  daselbst  gebucht 
wurden.  Ebenso  ist  manch  ein  Irrtum,  welcher  in  den  Orts- 
reduetionen  noch  bei  den  Regesten  unterlief,  in  den  Registern 
nach  späterer  besserer  Kenntniss  verbessert. 

Als  Cor  r  igen  da  fürt  er  die  folgenden  bedeutenderen  auf 
und  ersucht  um  deren  Vormerk  an  den  betreffenden  Stellen: 
pag.    2,  Nr.    1,  Zeile  14  v.  u.  lies  saneto  statt  sanetu. 
„     16,    „     13,  im  Regeste  1.  Schladnitz  st  Schlattcn. 
„     23,   „     18,  Z.  2  v.  o.  1.  Gundpold  st.  Grund — . 
„     61,    „    52,  Orig.  seit  1871  in  München. 
n     80,    „    68,  2.  CoL,  auch  das  Sigel  ist  falsch. 
„    124,.  „^109,  gehört  eigentlich  nach  Nr.  110. 
134,   „  118,  Z.  12  v.  o.  1.  Pöbo  st.  — lo. 
149,   „  141,  im  Regeste   füge   ein   „zu  Gunsten  des 
Klosters  Admont". 

161,  „  160,  Z.  2  v.  o.  1.  qui  st  quem. 

162,  „  162,  Z.  8  v.  o.  1.  fratres  cum  omnibus. 
174,    „  174,  vorl.  Z.  1.  Isinrich  st.  Ivin — . 

.178,   „  176,  nach  Mitteilung  Wichner's  soll  XIII.  Kai. 
stehen  (?). 

„   194,   „  182,  im  Regeste  1.  Konrad  III.  st  II. 
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pag.  195,  Nr.  183, 

im  Kegeste  lies  urausdori  bei  ijrraz  statt 

Drasscndori. 

ff 

Ot  Vi 

n 

iy4, 

•         T>             1*2*1                     LI*          P  ■! 

im  Keg.  L  Schwarzenbach  im  hnsth.  st. 

in  U.-Oest.  r  in  Krnt  i 

ff 

JU4, 

ft 

iyo, 

im  lieg.  1.  rormbaoh  st  Admont. 

ff 

9  i  l 
-14, 

n 

•          T  >  _          1      O         1        1        Tu      /'""  1     *    1_  Tu 

im  Keg.  1.  öassbach  b.  uleichenberg  st. 

Zest  bei  Konitscn. 

ff 

99R 

n 

91  7 

•           T )              1      T/"  J     TT  T      _*  TT 

im  Keg.  1.  Konraa  III.  st.  11. 

ff 

ff 

99A 

im  lieg.  1.  rutten  st.  1  ölten. 

n 

9J7 

n 

9J.1 
Z**l, 

im  JJatum  1.  e.  1140. 

ff 

ff 

^44, 

dieses  otuck  wäre  aul  c.  llou  zu  setzen 

(Ciraf  .Bernhard,  f  II 47). 

ff 

Jo4, 

n 

Ol  o 

248, 

rf     H                           "                   TT    *       *              1  T> 

Z.  <  v.  u.  erganze:   „Ileinricus  dux  Ka- 

•                     Tl.'              Tu    TL        J           Ai  ■  1 

vanc,  marchio  Gcbehardus,  Otto  palatmus." 

ff 

n 

o40, 

Z.  v.  o.  opitulante  dei  zu  streichen. 

ff 

Q  -  7 

ooi, 

n 

ODO, 

gehört  wol  nach  11  Ob,  vgl.  r%r.  o91. 

ff 

Ol  8, 

ff 

1.  Z.  v.  o.  L  MUÄL. 

ff 

o8y, 

4U4, 

im  Keg.  1.  öaehendorf. 

ff 

1  £  IT 

4o2, 

ff 

JOE 

485, 

im  Datum  vielleicht   1164,   2o. — oO. 

Dec.  st  llbo. 

ff 

4by, 

ff 

R/1  1 

0U4, 

im  lieg.  1.  Gurzheim. 

ff 

1  7  1 

471, 

Tt 

OUO, 

TOI 

Z.  o  L  concessas  st.  cons — . 

n 

4ou, 

ff 

01.J, 

7        1  IT                             1              •                  .  • 

Z.  Ii  v.  o.  1.  uice  st  iure. 

n 

4ÖO, 

ff 

OIO, 

Orig.  xgt  im  Deutschordens- Archive  in 

w  ien. 

■ 

i  (iß 

ft 

Oö  I, 

Z.  £  v.  u.  wol  f  a  b  e  r  lignanus  i 

n 

DUO, 

ff 

014, 

1.  041. 

ff 

014, 

ff 

P»4R 
040, 

1.  047. 

• 

ff 

Oo4, 

ff 

OOl, 

im  Keg.  1.  Liuttcnbcrg  st  l^icchtcnworth. 

ff 

004, 

n 

JoJ, 

'          Tl  ..„1     TT" . .  1  1                1        Tir    „               _•  Ii 

im  Keg.  wol  Ivulmbcrg  b.  Wasen,  nicht 

Kulm  l.  Lmth. 

r> 

561, 

ft 

594, 

Z.  12  v.  u.  1.  Imarus  st.  Uuaarus. 

n 

594, 

tt 

625, 

Z.  8  v.  o.  1.  ordinatione  st.  ort — . 

ff 

595, 

ff 

625, 

Z.  17  v.  o.  1.  cum  aliis  st  et  aliis,  und 

Z.  8  v.  u.  Nazzowc  st  G— . 

ff 

628, 

f> 

649, 

col.  1,   Z.  8  v.  o.  1.  Sawisdorf  st.  L — , 

und  letzte  Zeile  liberum  st  liberam. 
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p.ig.  629,  Nr.  649,  Z.  17  v.  u.  1.  iuris  st.  uiris. 

„  632,  „  652,  im  Reg.  I.  Freiland  st  Urilaiit,  u.  Lands- 
berg st  Lonesberch. 

„  654,    „  678,  Z.  11  v.  o.  1.  fundauerunt  nolo  st.  fun- 

daueruntolo. 

„  682,    „  696,  im  Datum  lies  Hall  in  O.-Ocsterr.  statt 

Reichenhall. 

„  683,    „  697,  Z.  9  v.  u.  1.  uestri  und  ucstra  st.  nostri 

und  nostra. 

„  713,    „  725,  im  Reg.  1.  O.-Baiern  st.  O.-Oest 

„  746,   col.  2,  Z.  9  v.  o.  1.  170  st  1171. 

„   791,      „     1,  „Chracznitz"  setze  nach  „Chrazluptal". 

„   794,     B    2,  Zeile  4  v.  o.  1.  Hceil  st.  W— . 

n   848,     „     1,  „Henniberch"  setze  col.  2  n.  llengstbcrg. 

„  866,     „     1,  bei  Lochhausen  1.  c.  1175  st.  1157,  und 

„    2,  „Lofa"  setze  col.  1  nach  Lochuse. 
„  892,     „    2,  füge  ein  „Ruschinch,  Ditmarus"    —  c 

1185,  642. 

Indem  nun  der  Bearbeiter  diess  Buch  der  Oeffentlichkcit 
übergibt,  meint  er  wol  annemen  zu  dürfen,  dass  die  in  der 
Menge  und  Zweifelhaftigkeit  des  Stoffes  unterlaufenen  Mängel 
aufgewogen  werden  können  duroh  die  Zusammenstellung  und 
das  Neue,  welche  hier  der  Benützung  anheimgegeben  werden. 

» 

Graz,  1.  Mai  1875. 
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(70K),  20.  April,  .... 

Papst  Leo  III.  gibt  dem  Krzbi&chofe  Arno  von  Salzburg  Ver- 
haltungsregeln in  Betreff  der  ihm  übertragenen  Metropolitanwürde 
in  der  baierüchen  Kirchenprovinz. 

Leo  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Reverentissimo  et  sanctis- 
siuio  fratri  Arnoiii  archiepiscopo  ecdesie  Juvauensium  que  et 
Petena  nuncupatur,  provinciae  Baiovuariorum.  Officium  sacerdotia 
adsumere  si  interiori  vigilantia  perpendainus,  plus  est  oneris  quam 
honoris,  quippe  cui  propria  curare  non  suflicit,  nisi  et  Balubriter  ges- 
serit  aliena.  Nam  ad  hoc  pastoralis  regiminis  curam  adgreditur,  ut 
aliorum  in  se  sollicitudinem  pia  provisione  suscipiat  et  in  eorum  sese 
custodia  vigilanter  disponat,  vt  lupus  insidians  possibilitatem  in  eo 
irrumpendi  non  habeat,  nee  lesionein  ouibus  inferat,  sie  qui  animarum 
curam  suseepimus,  assiduain  debemus  sollicitudinem  exercere  vt 
callido  antiquoque  humano  generis  ininiico  aditum  praecludanius  et 
totis  contra  eius  vorationem  uiribus  obsistamus,  ne  nostra  forte  de- 
adia  rabida  quod  absit;  quemquam  tauce  deglutiat  et  eius  ad  nostram 
non  inmerito  adplicetur  penam  perdicio  qui  coiuniissos  sollicita  cu- 
stodia cautelanegligimus.  Exliibeainus  ergo  quod  dieimus,  et  quibus 
divini  dispensatione  eonsilii  praeesse  contigit,  prodesse  quantum  pos- 
sumus.  festinemus,  ut  dum  creditor  rationes  positurus  nobiscum  ad- 
ucnerit,  lucrum  nos  fecisse  repperiat  et  sua  nos  sicut  promisit.  remu- 
neratione  letiticet.  Hoc  itaque  frater  karissime,  considera  et  locum 
quem  adeniptus  es.  non  a<l  requiem  sed  ad  laborem  te  suscej»isse 
eognosce.  Adhortationis  ope  fidelium  corda  eorrobora,  infidcliuni  vero 
sunnnopere  conuerte,  quod  ut  facilius  atlsequi  merearis,  praedii  atio- 

1 


Digitized  by  Google 


2 


nein  tuam  vita  commendet.  ipsa  eius  in.^titutio.  ipsa  magistra  sit.  ad 
desiderium  aeternaevitae  docente  suspirenUtuoviventes  exemplo  per- 
veniant,  temporalia  despiciant  et  que  transitoria  sunt,  eonteinpnentes 
ad  ea  Semper  qne  nnllo  fine  dauduntur,  desiderantes  anlielant  In 
Iiis  igitur  Studium  adbibe,  in  bistota  intentionementis  persiste,  qua- 
tinus  dum  tua  praedicatione  atque  imitatione  haec  fuerint  consecuti. 
tanto  maiora  a  deo  nostro  recipias.  quanto  congrua  sollintudine  lu- 
crandis  animabus  et  ofticii  tui  cxercere  operam  minime  destitisti. 
Pallium  praeterea  iuxta  antiquam  consuetudinem  fratemitati  tuae 
dedimus  quidem  ita  uti  memineris.  sicuti  predecessores  nostri  tuis 
praedecessoribus  concessere.  priuilegiorum  scilicet  tuorum  integritate 
servata  l),  vt  a  sacrario  usque  ad  sacrum  altare  etabaltare(!)  vsque 
ad  sacrarium  ipsum  pallium  uti  debeas,  tidcmautem  fraternitatis  tue 
quam  breviter  nobi ;  edixisses,  tarnen  subtiliter  debuisses  exponere. 
Verumtamen  laetamur  in  domino  qui  tarn  rectam  esse  ex  solemni- 
bus  symbolis  confessionem  didicimus.  Praeterea  pervenit  ad  nos 
quod  sacri  ordines  in  illis  partibus  cum  datione  commodi  conferantur. 
Quod  si  ita  est,  flens  dico.  gemens  denuntio  quod  cum  sacerdotalis 
ordo  intus  cecidit,  foris  quoque  diu  stare  non  potent.  Seimus  quippe 
ex  euangelio  quid  redemptor  noster  per  semetipsum  fecerit,  quia 
ingressus  templum  kathedras  vendentium  columbas  euertit.  Columbas 
enim  vendere  est  de  spiritu  sanetu  quem  dominus  ommpotens  con- 
substantialem  sibi  per  inpositionem  manuum  hominibus  tribuit,  com- 
modum  tenqiorale  pereipere.  Ex  quo  praedixi.  iam  malo  imbuitur 
quid  subsequitur,  quia  qui  in  templo  dei  columbas  vendere  prae- 
sumpserunt  eorum  deo  iudice  cathedrae  ceciderunt.  Qui  videlicet 
en*or  in  subditis  cum  augmento  propagatur,  nam  ipsc  quoque  qui  ad 
sacrum  bonorem  perducitur,  iam  in  ipsa  probatussui  radice  uiciatur. 
Paratus  est  aliis  venundare  quod  emit,  et  ubi  est  quod  scriptum 
est,  gratis  aeeepistis.  gratis  date.  Et  cum  prima  contra  samt  am 
ecclesiam  simoniaca  bei  esis  sit  exorta  •).  cur  noni>erpenditis,curnoii 
videtur,  quoniam  cum  quisque  cum  pretio  ordinal,  prouebendo  agit 
ut  bereticus  fiat.  Pro  qua  re  ammoneo  atque  obtestor,  ut  omnino 
debeas  esse  sollicitus,  ut  nil  sibi  comodi  datio,  nil  gratia.  Dil  quarum- 
libet  supplicatio  personarum  in  sacris  ordinibus  uindicet,  sed  ille  ad 


•)  Von„qui«lem  —servata"  fehlt  bei  Kl«;ymaiern.  -  *)  H.Jpchr.  r<  \osta''. 
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hoc  officium  perducatur  quem  morum  gravitas  commendat  et  actiones. 
Quod  non  credimus  fieri  si  tale  aliquid  senserimus,  canonica  illud  ut 
dignum  est,  seueritate  corrigimus.  Oramus  autem  omnipotentem 
deum,  ut  sua  te  municione  circumagat  et  sacerdotii  susceptum  officium 
operibus  implere  concedat.  Scriptum  per  manum  Eustachii  notarii 
in  mense  Aprili,  indictione  VI.  Bene  vale.  Data  epistola  XII.  kalendas 
Maii  per  manum  Pascalii  primicerii  sanctae  sedisapostoliee  regnante 
domino  nostro  Jesu  Christo  cum  deo  patre  omnipotente  et  spiritu 
sancto  per  infinita  secula  amen,  deo  propitio  pontificatus  domini 
nostri  0  in  apostolica  sanctissima  beati  Petri  sede  tertio  atque  domini 
Karoli  excellentissimi  regis  Francorum  et  Longobardorum  et  patrieii 
Romanorum  a  quo  coepit  Italiam.  anno  XXV.,  indictione  VI. 

Abtehr.  des  11.  Jahrh.  (An/.),  Rrgmt.,  k.k.geh.  II.-,  IL-  «.  Stäat*- 
Archtv  zu  Wien.  —  (Kleymaiern) :  Jutavt'a,  Anh.  53,  Nr.  12. 


Papst  Leo  III»  macht  den  bayerischen  Bischöfen  Alim  von  Brixenf 
Otto  von  Freising,  Adahcin  von  liegensburg,  Waltrich  von  Passau 
und  SitUpert  von  Isenburg  zu  wüsen,  dasser  dem  Erzbischofe  Arno 
von  Salzburg  und  dessen  Kachfolgern  die  Metropolitanwürde  in  der 
baierischen  Kirchenprorinz  verliehen  habe. 

Dilectissimis  nobis  Alim  ecclesiae  Sabionensis  seu  Attoni  ecclesiae 
Frigisingae  ac  simul  Adaluuino  ecclesiae  Reginensis,  nec  non  Vualtrico 
ecclesiae  Patauiensis  et  Sintperto  ecclesiae  Nivuinburcgensis  prouin- 
ciae  Baiovuariorum  episcopis  Leo  seruvs  seruorum  dei.  Dilectionis 
vestrae  quas  nobis  petitorias  emisistis  syllabas,  libenti  suscopimus 
animo,  in  quibus  ferebatur  vt  in  prouincia  vestra  Baiovuariorum 
archiepiscopum  ordinaremus.  Quoniam  ptouincia  ipsa  mirifice  a  filio 
nostro  domno  Carolo  excellentissimo  rege  Francorum  et  Longobar- 
dorum atque  patricio  Romanorum  penitus  ex  omni  parte  sicut  decuit, 
ordinata  est.  idcirco  conuenit  nos(ut)ipso,nempe  ecclesiastico  modcra- 
mine  in  sacro  online  fideliter  atque  spiritaliter  secundum  canonicam 


>)  Hdschr.  „domino  nostra". 

1* 

Digitized  by  Google 


censuram  ipsam  ordinaremus  Baiovuariorum  prouinciam,  et  quia  a 
deo  auspice  repperientes  virum  almificum  et  in  scripturis  diuinis 
peritissimum  et  in  omnibus  niisericordissimis  spiritalibus  moribus 
comprobatum  vna  cum  consensu  et  uoluntate  predicti  filii  nostri 
domni  Caroli  praecellentissinri  magni  regis  uobis  ordinauimus  secun- 
dum  sanctiones  patrum  archiepiscopum,  videlicet  Amonem  ecclesiae 
Juvauensium  qu?  et  Petena  nuncupatur.  quf  in  honore  beati  Petri 
principis  apostolorum  venerabiliter  est  consecrata,  ibique  requiescit 
corpus  sacri  pontificis  Hruodberti  una  cum  venerabilibus  suis  sodalibus 
scilicet  Chunialdo  atque  Kyslario.  quoruni  corpora  ibidem  a  hdelibus 
honorantur.  Qui  dudum  vester  fuit  coepiscopus  nunc  autem  frater  et 
coepiscopus  noster,  vester  autem  archiepiscopus,  etuenerabilem  sedem 
eius  metropolitanain  habentes  ad  quam  sancto  Arnoni  arehiepiscopo 
vestro  usum  pallii  tribuentes  dedimus  inmandatis^tsecunduincano- 
nicas  institutiones  omnes  ecclesias  superius  nominatas  vestras  in  dio- 
cesibus  illi  subiectas  canonice  valeat  adminiculum  impertire,  ut  in 
futuro  examine  ante  tribunal  Christi  liberaliter  valeat  dicere,  Domine, 
ecce  ego  et  pueri  quos  dedisti  mihi,  non  perdidi  ex  eis  queinquani, 
vt  pro  hoc  digne  ualeat  ab  ipso  domino  audire,  Euge  serue  bone 
et  fidelis,  quia  in  pauca  fuisti  fidelis,  supra  multa  te  constituam  intra 
gaudium  domini  tui.  Bene  valete. 

Abschrift  des  11.  Jahrh.  (Auf.),  Rrgmf.,  k.  k.geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staalftarcht't  zu  Wien  —  ( Kleymaicrn):  Juraria,  Anh.  51,  Nr.  10. 

3. 

( 'OH),  .««•,•••• 

8al*bnrj. 

Bapst  Leo  III.  benachrichtiget   König  Karl,  das»  er  auf  dessen 
Wunsch  dem  Krzbischofe  Arno  von  Salzburg  die  MefroDolt'tawcürde 
in  der  baierüchen  Kirche npronnz  verliehen  habe. 

Domino  excellentissimo  filio  Karolo  regi  Francorum  et  Lango- 
bardorum  atque  patricio  öoraanorum  Leo  papa.  Dum  per  vestra 
laboriosa  regalia  certamina  sancta  catholica  et  apostolica  Romana 
ecclesia  de  omnibus  bonis  ditata  exultat,  conuenit  nos  in  omnibus 
adimplere  vestris  legalibus  votis.  Quapropter  venientes  ad  nos  per 
vestram  regalem  sanctionem  prudentissimi  atque  tidelissimi  missi 
vestri,  unus  ex  ipsis  eximiis,  missus  videlicet  praecellentissimus  Far- 
dulfus  religiosus  abl>as  fidelissimus  vester  familiariter  uiua  uoce 
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intonuit  nobis,  quod  vestra  a  deo  protecta  renalis  excellentia  man- 
dasset  nobis  per  ipsum,  quod  Arnoni  episcopo  pallium  tribueremus 
et  in  provincia  Baiovariorum  archiepiscopum  constitueremus,  et  dum 
mtütum  ipsos  praefatos  precipuosque  uiros  sine  reprehensione 
cognouissenms  eos  uiros  esse  rideles.  libcnti  secundum  vestram  rega- 
lem  demandatiouem  accouiodauimus  animo  et  praefato  reuerentissimo 
et  sanctissimo  Arnoni  episcopo  usuin  pallii  concessiraus  vtendi  et  in 
provincia  Baiovuariorum  eum  canonice  ordinauimus  archiepiscopum 
et  eidem  provinciae  Bniovuariorum  episcopis  nostrum  apostolicum 
canonicumque  misimus  sigillum,  qualiter  in  eorum  diocesibus  archi- 
episcopatus  jura  in  praelata  provincia  Baiovuariorum  habere  videtur, 
secundum  instituta  sanctorum  patrum  docere  ac  praedicare,  quibus 
dedimus  in  mandatis,  ut  sicuti  in  proprium  illi  eum  concessimus  sacer- 
dotale  caput,  penitus  canonice  obaudire  et  subiectos  esse  ecclesiastico 
more  festinent,  quiaut  prefati  sumus.  valde  nimisque  eos  apud  vestram 
regalem  potentiam  repperimus  tideles,  et  credere  dignemini  quia 
dum  vestris  nostrisque  temporibus  ipsa  provincia  proprium  sumpsit 
arcliiepiscopum  fidelem  vestrum  existentem,  magna  uobis  exinde 
merces  crescit  in  celis  et  una  cum  vestra  prole  seu  omnibus 
fidelibus  vestris  in  aethereis  arcibus  per  huivsmodi  sine  fine  regnare 
meremini.  Incolomem  excellenciam  vestram  gratia  superna  custodiat. 

AbsK.hr.  des  11.  Jahrb.,  Pergmt.,  Je.  k.  geh.  H.-,  H.-  u.  Staats- 
Archiv  zu  Wien.  —  (Kleymaiem)  :  Juratia,  Anh.  52,  Nr.  11. 

4. 

811,  14.  Juni,  Aachen. 

Atjuileia  —  Salzburg. 

Kaiser  Karl  (der  Grosse)  schlichtet  den  Streit  zicischen  dem  Patri- 
archen Maxentiu8  von  Aquileia  und  dem  Erzbischofe  Arno  von 
Salzburg  betreffs  der  Grenzen  ihrer  beiden  Sprengel. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti.  Karolus  serenissimus 
augustus  a  deo  coronatus,  magnus  paeificus  imperator,  Romanorum 
tfubernans  imperium.  quia  per  misericordiam  dei  rex  Francorum  et 
Longobardorum.  Notum  sit  omnium  fidelium  nostromm  magnitudini, 
presencium  scilicet  et  futurorum,  qualiter  uiri  veüerabiles  Vrsus 
sanete  Aquilegiensis  ecclesia  patriarcha  et  Arno  Juuauensis  eedesie 
archiepiscopus  ad  nostram  uenientes  presentiam  non  minunam  inter 
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se  contencionem  habuerunt  de  Karantana  prouincia  quod  ad  utriusque 
illorum  dyocesim  pertinere  deberet.  Nam  Vrsus  patriarcha  antiquam 
se  auctoritatem  habere  asserebat  et  quod  tempore  antequam  Ytalia 
a  Longobardis  fuisset  inuasa,  per  synodalia  gesta  que  tunc  temporis 
ab  antecessoribus  suis  Aquilegensis  ecclesie  rectoribus  agebantur, 
ostendi  posse,  predicte  Karantane  prouincie  ciuitates  ad  Aquilegiani 
esse  subiectas.  Arno  uero  archiepiscopus  asserebat  se  auctoritatem 
habere  pontificum  sancte  Romane  ecclesie,  Zacharie.  Stephani  atque 
Pauli  quorum  preceptis  et  contirmacionibus  predicta  prouincia  tem- 
pore antecessorum  suorum  ad  Juuauensis  ecclesie  dyocesim  misset 
adiuncta.  Nos  autem  audita  atque  discussa  eorum  contencione,  ut 
in  unam  eos  caritatem  et  concordiam  reuocaremus  et  ut  in  futurum 
tarn  inter  ipsos  quam  et  successores  eorum  omnis  coutrouersia  atque 
disceptacio  fuisset  penitus  ablata,  predictam  prouinciara  Karantano- 
rum  ita  inter  (eos)  diuidere  iussimus,  ut  Drauus  fluuius  qui  per 
mediain  illam  prouinciam  currit,  terminus  ambarum  dyo(r,e)seon 
esset  eta  ripaaustrali  ad  Aquilegiensis  ecclesie  reetorera,  ab  aqui- 
lonali  uero  ripa  ad  Juuauensis  ecclesie  presulem  pars  ipsius  prouincie 
pertineret,  ecclesie  uero  que  in  utraque  ripa  fuissent  constructe, 
ubicunque  possessiones  suas  iuste  sibi  collatas  habere  nosceretur, 
absque  contradictione  et  contencione  ambarum  parcium  haberent, 
quia  compertum  habemus  quod  quedam  ecclesie  in  una  ripa  fluminis 
]>redicti  sunt  constructe,  quarum  possessiones  in  altera  eiusdem  flu- 
minis ripa  sunt  constitute.  Hac  igitur  detinicione  a  nobis  promulgata 
precipimus  atque  iubemus.  ut  inter1)  presentes  uiros  '2)  venerabiles, 
Maxeneiuin 3)  videlicet  qui  nuper  in  locum  uin  uenerabilis  Vrsi  pa- 
triarche  subrogatus  est.  et  Arnonem  uirum  venerabilem  Juuauensis 
ecclesie  archiepiscopum  de  hac  re  4)  in  futurum  nulla  coutrouersia 
aut  questio  moueatur,  sed  contenti  sint  ex  utraque  parte  nostro 
iudicio  quod  inter  eos  secundum  rectitudinis  normam  propter  cari- 
tatem et  pacem  que  inter  tales  uiros  decet,  conseruandam  iudicaui- 
mus.  Neque  enim  iustior  nobis  super  huiuscemodi  disceptacione 
sentencia  proferenda  uidebatur,  quam  ut  diuisio  inter  eos  illius  pro- 
uincie cuius  ambo  se  auctoritatem  habere  asserebant,  quia  nos 


t)  Hdschr.  „tarn";    -  «)  «bd.  „uiri";  —  »)  ebd.   „Max^nciuB«;  — 
*)  ebd.  „decernere". 
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earundein  auetoritatum  ')  neutmm  laisam.  neutramO  infirmaiufacere 
miluiinus,  quia  una  antiquitate.  altera  Uomane  ecclesie  bubliiuitatfi 
precellebat.  Hanc  nostre  auctoritatia  iussionem  ut  maiorcra  [mar 
tempora  uigorem  sortiretur  firmiorque  ab  hiis  qui  post  nos  futuri, 
hominibus  haberetur,  inore  nostro  eam  subseribere  et  debullanostra 
iussimus  sijjrillare. 

Data XVIII.  kal.  Julias,  anno  XI.  Christo  propirio  impcrii  nostri 
et  XLII.  regni  nostri  in  Francia  atque  XXXVII.  in  Ytalia,  indic- 
tione  Uli.  Actum  Aqmsgrani  palacii  (!)  in  ilei  nomine  feliciter  amen. 

Salzbitrger  Kavtmtrbüclicr  /.  32  (Ii  Jalnh.  ,  im  h.  /..  //.-,  //.-  u. 
St.-Archir       HV«.i.  —  <  Kl>'ijmai,rn):  Juraria,  Anh.  Gl,  Nr.  16. 

5. 

HI9,  27.  Üwpiubrr,  Acta. 

Aquilei*  Salzburg. 

Isatier  Ludwig  (der  Fromme)  bestätiget  dem  Lrzbischof»  Arno  t  on 
Salzburg  die  Kittscheidung  seines  Vaters  betreffs  der  Grenzen  der 
Sprengel  des  Erzbisthums  Salzburg  und  des  Patriarchates  Aquileia 

In  nomine  domini  dei  et  saluatoris  nostri  Jesu  Christi.  Läde- 
wims diuina  ordinante  prouidentia  imperator  augustus.  Cum  iustis 
peticionibus  sacerdotum  ac  seruorum  dei  quas  uostris  auribus  insi- 
nuauerunt.  libenter  annuimus  et  eas  cum  dei  auxilio  ad  effectum 
peruenire  fecerimus.  non  solum  regiam  et  imperialem  consuetudinem 
exercemus.  uerum  eciam  hoc  nobis  procul  dubio  tarn  ad  statum  ter- 
reni  regni  corroborandum  quam  ad  eterne  uite  beatitudinem  capes- 
cendam  profuturum  esse  confidimus.  Idciro  notum  fieri  uolumus 
fidelihus  sancte  ecclesie  et  nostris,  presentibus  videlicet  et  futuris 
quia  uir  venerabilis  Arno  Juuauensis  ecclesie  archiepiscopus  per 
Adalrammum  eiusdem  ecclesie  archidiaconum  misit  nobis  quandam 
auctoritatem  domni  et  genitalis  nostri  Karoli  piissimi  hnperatoris 
in  qua  continebatur  insertum  qualiter  reuerentissimus  uir  Vrsus 
sancte  Aquilegiensis  ecclesie  patriarcha  et  ipse  Arno  in  eius  sacra- 


')  Hdschr.  -rtuctiiritatem^.  —  f)  Ahdr. :  „ncutrun.a,  welcher  auch 
die  in  den  früheren  Noten  bezeichneten  fehlerhaften  Wurte  nur  nach  Lnut 
der  Fian.].«rhrift  wieder  gibt 
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tissimam  uenientes  prcf-eneiam.  nonminimam  intor  se  contencionem 
habuissent  de  Karantana  prouincia  quod  ad  utriusque  illorum  dyo- 
cesim  pertinere  debuisset.  asserens  Vrsus  patriareha  antiquam  se 
habere  auctoritatem  tempore  Komanorum  factamantequama  Longe- 
bardos fuisset  inuasa  Ytalia.  per  synodalia  gesta  que  tunc  temporis 
ab  antecessoribus  suis.  Aquilegiensis  videlicet  ecclesie  rectoribus 
agebantur,  per  que  ciuitates  predicte  Karantane  prouincie  ad  Aqui- 
legiam  esse  subiectas.  Arno  uero  archiepiscopus  asserebat  se  aucto- 
ritatem habere  pontificum  Romane  ecclesie.  Zacharie.  Stephani 
atque  Pauli,  quorum  preeeptis  etconfirmaeionibus  predicta  prouincia 
tempore  antecessoruin  suorum  ad  Juuauensis  eedesio  dyocesim 
fuisset  adiuneta,  et  qualiter  idem  dominus  et  genitor  noster  audita 
atque  discussa  eorum  altcrcatione  ad  unam  eos  caritatem  atque  con- 
cordiam  reuocauit.ct  ut  in  futurum  tain  ipsis ')  quam  et  sueeessoribus^) 
eorum  omnis  controuersia  atque  diseeptacio  penitus  fuisset  ablata, 
predicta  in  prouinciam  Karantanam  ita  inter  se  diuidere  iussit,  ut 
Drauus  tluuius  (jui  per  mediam  illam  prouinciam  currit,  tenninus 
ambarum  dyoceseon  esset,  et  a  ripa  australi  ad  Aquilegiensis  ecclesie 
rectores.  ab  aquilonaü  uero  ripa  ad  Juuauensis  ecclesie  presulem 
pars  ipsius  prouincie  pertineret,  ecclesie  uero  que  in  utraque  ripa 
fuissent  construete.  ubicunque  possessiones  suas  sibi  iuste  collatas 
habere  noscerentur,  absque  contradictione  et  contrarietate  ambarum 
partium  haberent,  quia  sicut  eidem  domno  ünperatori  compertum 
erat,  *)  quedam  ecclesie  in  una  ripa  fluminis  predicti  sunt  con- 
struete quarum  possessiones  in  altera  eiusdem  fluminis  ripa  sunt 
posite,  et  ita  hanc  definicionem  promulgauit  preeipiens  atque  iul>ens, 
ut  inter4)  presentes  uiros*')  venerabiles,  Maxencium')  videlicet  qui 
tune  in  locum  uiri  venerabilis  Vrsi  patriarche  subrogatus  erat,  et 
Arnonein  •)  uirum  venerabilem  h)  Juuauensis  ecclesie  archiepisco- 
pum  )  de  hae  re  in  futurum  nulla  controuersia  aut  questio  moueretur, 
sed  contenti  sint  ex  utraque  parte  secundum  iudicium  quod  inter  eos 
iuxta  rectitudinis  normam  propter  caritatem  et  pacem  que  inter  tales 
uiros  decebat,  conseruandam  iudicauit,  quoniam  iustior  Uli  super 

')  üdsehr.  „ipfi".  —  »)  Hdschr.  „uiriu.  —  »)  Handschr.  u.  Ahdr.  setzen 
hier  noch  „quodu.  —  «)  Hdschr.  „sucecssores".  —  *)  Hdschr.  „tarn".  — 
•)  Hdschr.  „Maxencia".  —  ')  »)  Hdschr.  „Arno  uir  venerabilia"  —  •)  Hdschr. 
„archiepiscopus14. 
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huiuscemodi  disceptacione  sentencia  proferenda  uisa  non  est.  quam 
ut  diuisio  inter  eos  illius  prouincie  deberet  fieri,  quia  ambo  se  aucto- 
ritatem  habere  asserebant,  quia  ipse  earundem  auctoritatum ') 
neutram  falsam,  neutram  infirmam  facere  iudicauit  quia  una  antiqui- 
tate.  altera  sancte  Romane  ecdesie  sublimitate  precellebat,  sed  ut 
auctoritati  paterne*)  atque  imperiali  nostram  eciara  iungeremus 
auctoritatem,  precibus  quibus  iialuit,  obsecrauit  Nositaque  relegentes 
eandem  auctoritatem  ad  eius  deprecacionem  banc  nostram  fieri  iussi- 
nius  promulgaeionem.  ut  quemadmodum  domnus  et  genital*  noster 
inter  utrasque  dyoceses  constituit  atque  contirmauit,  ita  nostris  futu- 
risque  temporibus  ratum  et  inuiolabile  consistat  Et  ut  hec  auctoritas 
nostra  esse  credatur  et  per  futura  tempora  melius  conseruetur,  de 
anulo  nostro  subter  iussimus  sigillari. 

Signum  domni  (M.)  Lödewici  serenissimi  imperatoris. 

Durandus  diaconus  ad  uicem  Fridugisi  recognoui  et  subscripsi. 

Data  VI.  kal.  Januarias,  anno  Christo  propicio  VI  imperii 
domni  Lödewici  piissimi  augusti.  indictione  XIII.  Actum  Aquisgrani 
palacio  regio  in  dei  nomine  amen. 

Sa/zb.  Kammerb.  L  36'  (14.  Jahrh.),  im  k.  k.  geh.  IL-,  IL-  u.  St.- 
Arehio  zu  Wien.  —  ( Kleymaiern) :  Juvaeia,  Anh.  76,  Nr.  22 


6. 

H59,  L  Octeber,  Ranshtfrn. 

Saliburg,  Capital. 

König  Ludwig  der  Deutsche  schenkt  dem  Grafen    Witagowo  zwölf 
Zinshuben  königlichen  Eigens  im  Ensthide  bei  Admont. 

C.  In  noraine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Hludouuicusdiuina 
fauente  gratia  rex.  Si  de  rebus  terrenis  quas  diuina  sumus  largitate 
consequuti,  fidelibus  nostris  adiutorium  praebere  studucrimuR,  non 
solum  regiuiÄ  morem  decenter  implemus,  uerum  etiam  eos  procul 
dubio  fideliores  ac  deuotiores  in  nostro  efficimus  seruitio.  Quapropter 
comperiat  omnium  fidelium  nostronim,  praesentium  scilicet  et  futuro- 
rum  sollertia  qualiter  quidam  fidelis  comes  noster  Papo  ueniens  in 


«)  Hdschr.  „ auctoritatem u.  —  *)  Hdschr.  „auctoritate  paterna", 
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procerum  nostrorum  prnesentiam  postulauit  serenitatem  nostram.ut 
quasdam  res  Proprietät is  nostrae  consistentes  in  Ademundi  ualle 
Uuitagouua  )  in  (pro)prium  concedissemus,  id  est  mansos  seruiles 
xii  et  pasc.ua  et  siluas  et  aquas  l)  qu£  in  ipsa  proprietatc  coniacent. 
Nos  uero  ob  ainorem  et  seruitium  sumn  libenti  animo  assensum 
praebentes,  decreuimus  ita  fiori  et  dedimus  praescripto  Uuitagouua 
comiti3)  nostro  in  Ademundi  ualle  mansos  seruiles  xii  et  pascua  et 
siluas  et  aquas4)  quejn  ipsa  proprietate  coniacent,  ea  uidelicet  ratione 
ut  quidquid  ab  bodierna  die  et  deinceps  praescriptus  Uuitagouua  de 
praedictis  rebus  facere  uotuerit,  per  hoc  nostrae  auctoritatis  prae- 
ceptum  facere  uoluerit  (!),  nullo  inquietante,  sed  deo  auxiliante  per- 
petuis  temporibus  potestatem  babeat  faciendi  quidquid  elegerit, 
absque  alicuius  contradictione.  Et  ut  haec  auctoritas  concessionis 
nostrae  inconcussam  et  inuiolabilem  obtineal  tirmitatem,  manu  pro- 
pria  nostra  subter  eam  hrmauimus  et  anuli  nostri  impressione  assi- 
gnare  iussimus. 

Signum  (M)  domni  Hludouuici  Serenissimi  regis. 

Hebarhardus  notarius  ad  uicem  Uuitgarii  recognoui  et  subseripsi. 

Data  kal.  Octobris,  anno  XXVIII  regni  domni  Hludouuici  Sere- 
nissimi regis  in  orientali  Francia  regnante,  indictione  VIII.  Actum 
Rantbesdorf  uilla  regia  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Orig.  Pergt.,aufgalr.  Sigel,  k.k.  geh.  IL-,  IL-  u  St.- Archiv  zu  Wien 
—  ( Klegmaiern) :  Juravia,  Anh.  94,  Nr  37. —  Vergl  Sickel:  Iieitr. 
z.  Diplomatik,  Sitzung  »her.  der  k.  Akad.}  XXX IX.,  170.  Xr.78 

7. 

HOO,  20.  N.vrmbrr,  MallghofVn. 

Salzburg. 

König  Ludwig  (der  Deutsche)  schenkt  auf  Witten  des  Krzhisehof» 
Adabria  roa  Salzburg  „ad  sanctam  aecclesiam  Juuauensem". 

r  Sabariam  ciuitatem  et  Peinihhaa  sicut  Odalricus5)  comes 

...  et  missus  de  ipsis  rebus  eas  cireuiuit  ceterique  fideles.  et  prae- 
dictum  uenerabilem  arebiepiscopum  de  ipsis  rebus  uestiuit .  .   .  ." 


•)  Dieser  Name  auf  Ka«urt  doch  scheinbar  von  dcrsel!»en  Hand.  —  *)u.  *)  Von 
„pascua  -  aqua»"  dergleichen  —  *J Orig.  „comitc". — J)  Da*  2.  Oi  ig.  „Odolricue". 
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und  bestätiget  ihm  ausserdem  alle  bisherigen  Enterbungen,  unter 

namentlicher  Anführung,  als 

„  ....  ad  Peinicahu,  ....  ecclesia  ad  Sabnizatn,  ad  Nczilinpah, 
item  ad  Rapam,  ad  Tudleipin,  ad  Sulpani,  ....  ad  Crazulpam,  ad 
Liestinicham,  ad  Pruccam,  ad  Morizam,  ad  Strazinolun  duo  loca,  ad 
Luminicham  iuxta  Rapam  u 

Folgt  nun  als  Abschluss  die  Liestätigungsformel. 

„Signum  (M.)  domni  Hludouuici  Serenissimi  regis. 

Hebarhardus  notarius  ad  uicem  Grimaldi  archicapellani  reeog- 
noui  et  subscripsi. 

Data  XII.  kal.  Decembris,  anno  Christo  propitio  XXVIIII.regni 
domni  Hludouuici  serenissimi  regis  in  orientali  Franeia  regnante,  in- 
dictioner  Villi.  Actum  Matahhoua  uilla  regia  in  dei  nomine  feliciter 
amen." 

Zwei  Origg.,  Rrgmt.,  leide  von  verschiedener  Hand,  da*  eine 
au/gedr.  Sigel  ziemlich  erhalten,  das  beim  andern  abgefallen, 
k.  k.  geh.  II.-,  II.-,  u.  St.-Archir  zu  Wien.  —  ( Kleymaiern) : 
Juvavia,  Anh.  95,  Nr.  38.  —  Vergl.  Sickel  l.  c.  Nr.  83. 


8. 

M»4,  2.  OcUkfr.,  Mamhofen, 

S&Lzburg1. 

König  Ludwig  (der  Deutsche)  schenJä  auf  Bitten  des  Erzbischofes 
Adalwin  von  Salzburg  dessen  Kirche  8  kön.  Huben  an  der  Lafnitz 

zu  „Wisitindorf. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Lödewicus  diuina 
fauente  gracia  rex.  Oportet  igitur  nos  qui  diuino  sumus  munere 
quodammodo  pre  ceteris  mortalibus  sublimati,  eius  in  omnibus  pa- 
rere  preceptis  cuius  clemencia  prelati  sumus  atque  cuius  precel- 
limus  munere,  loca  utique  sibi  sacrata  per  appeticiones  fidelium 
nostrorum  nostro  releuare  iuuamine  atque  regali  tueri  munimine, 
quoniam  id  nobis  et  ad  mortalem  uitam  temporaliter  transigendara 
et  ad  eternam  feliciter  obtinendam  profuturum  liquido  credimus. 
Quapropter  comperiat  omnium  fidelium  nostrorum  presencium  sci- 
licet  et  futurorum  sollercia,  qualiter  nos  ob  nostre  mercedis  aug- 
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mentum  et  pro  reraedio  anime  domni  aui  ac  genitoris  nostri,  nec 
non  eciam  pro  peticione  Adelwini  sancte  Iuuauensis  ecclesie  ve- 
nerabilis  archiepiscopi  concessimus  quasdam  res  proprietatis  nostre 
ad  sanctum  Rödbertum  consistentes  in  Pannonia,  id  est  ad  La- 
benza  ad  Wisitindorf  de  terra  exartata,  parata  scilicet  ad  arandum 
mansos  integros  viii,  id  est  ad  unauiquamque  coloniam  iugera  xc 
et  de  silua  undique,  in  gyrum  scilicet  ac  per  omnes  partes  mili- 
arium  unum  cum  terris,  pratis.  paseuis,  aquis  aquarumue  decur- 
sibus,  exitibus  et  regressibus,  totum  et  ad  integrum  ex  iure  et 
dominacione  nostra  in  ius  et  dominacionem  saneti  Rödberti  ad 
sanetam  Iuuauensem  ecclesiam  tradimus  atque  transfundimus,  ea 
videlicet  racione  ut  ab  hodierna  die  et  deineeps  prescripte  res  ad 
prescriptum  locum  per  hoc  nostre  auetoritatis  preeeptum  plenius 
in  dei  nomine  confirmatum  nullo  inquietante  sed  deo  auxiliante 
perpetuis  temporibus  permaneant,  absque  ulla  molestia  uel  inquie- 
tudine.  Et  ut  hec  auetoritas  largicionis  nostre  firnüor  habcatur  et 
per  futura  tempora  uerius  credatur  et  diligencius  obseruetur,  manu 
propria  nostra  subter  eam  firmauimus  et  anuli  nostri  impressione 
assignari  iussimus. 

Signum  domni  (M)  Lödewici  screnissimi  regis. 

Ebarhardus  notarius  ad  uicem  Grimaldi  recognoui  et  subscripsi. 

Data  VI.  nonas  Octobris,  anno  Christo  propicio  XXX11I.  re- 
gni  domni  Lödewici  Serenissimi  regis  in  orientali  Francia  regnante, 
indictione  XIII.  Actum  Matahhoue  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Sahburger  Kammerb.  I.  48,  Nr.  41  (14.  JahrhJ,  k.  k.  geh.  H.-, 
J5T-  und  St.- Archiv  zu  Wien.  —  (Kleymaiern) :  Juvavia,  Anh. 
99,  Nr.  41.  —  Vergl.  Sickel  l  c.  172,  Nr.  91. 

9. 

Fälschung 

K90,  20.  Novfinbrr,  Matighrfen. 

Syburg. 

König  Arnulf  bestätiget  dem  Erzbischoft  Dietmar  von  Salzburg 
alle  Hesäzungen  seiner  K  irche,  darunter  in  namentlicher  Aufführung 

„.  . .  .  ad  Peininchaha,  ....  ad  Ruginesfeld  quiequid  ibi  ha- 
buimus,  ad  Durnauua  ecclesiam  qn§  est  construeta  in  honore  saneti 
Ruodberti  ceterorumque  sanetorum  quam  plurimorum  martirum 
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cum  monte  Parauuoz  nominato,  cum  uineis,  (agris),  pratis,  siluis 
et  cum  omnibus  que  ibi  uidemur  habere,  circa  montem  sitis,  ad 
Pettouiam  aecclesiam  cum  deeima  et  duas  partes  civitatis  cum) 
bannis,  (thelo)neis  et  ponte  (que  ab  ante)cessoribus  nostris  illo 
tradita  fuerunt,  et  ex  parte  nostra  addimus  terciam  partem  ciui- 
tatis  que  proprietas  Carantani  fuit  illique  diiudicatum  est  eo  quia 
reus  magestatis  nostrae  criminatus  est  constare,  e(xcept)is  sub- 
notatis  rebus  quas  (uxori  illius)  propter  fidele  seruitium  con- 
cessinius,  id  est  in  superiori  ciuitate  (in  ori)gen(tali  parte  civitatis 
ipsius  curtile(m  locum  ubi  noua)  aecclesia  incepta  est,  atque  in 
inferiori  ciuitate  in  occidentali  parte  ciuitatis  ipsius  illa  curtilia 
loca  que  in  potestate  tunc  liabuit,  cum  hobis  c  et  uineis  x  in 
Zistanesfeld  ubi  nunquam  antecessores  nostri  alicui  quicquam  de- 
derunt,  propter  fidele  seruitium  prenominati  arcbiepiscopi  tri(bui- 
mus  ad  pra)efatum  monasterium  sicut  acerui  ')  du(o  prope) 
Trauum  positi  sunt,  ex  summitate  termini*)  qui  uuagreini  dicitur, 
et  ita  sicut  ille  uuagreini  tendit  usque  dum  Treuuina  fluit  in 
anincm  Trauum,  ad  Sulpam  ciuitatem  Ziup  uocatam  cum  omnibus 
iuste  ad  eandem  ciuitatem  pertinentibus.  cum  quercetis  et  campis 
sicut  illa  fossa  qu£  incipit  de  Muora  et  tendit  usque  ad  Luonzni- 
zam,  et  ut  Luonzniza  et  Sulpa  de  alpibus  fluunt,  quicquid  inter 
hos  duos  3)  amnes  habemus,  totum  ad  predictum  monasterium 
concedimus,  et  forestum  Süsel  cum  panno  sicut  in  potestate  ante- 
cessorum  nostrorum  fuit  et  nostra,  venationemque  in  Dukibus  4) 
uallibus  quam  populus  cum  sacramentis  in  potestatcm  nostram 
adfirmauit,  id  est  ebdomadas  iii  ante  aequinoctium  autumnale  ac 
postea  usque  in  natale  sancti  Martini  ad  uenandos  ursos  et  apros3), 
ad  Luminicha  iuxta  Rapam  quicquid  ibi  habuimus,  ad  NezÜinpach, 
ad  Sabnizam  aecclesiam  et  curtem  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam, 

ad  Tudleipin,  Crazluppa ,  Lungouui ,  Sublich,  Tiutinpaeh, 

Chatissa,  Pelissa,  Chumbenza,  Yndrima,  Linta,  Lieznicha,  Prucca, 
Muoriza,  Liubina,  ad  Strazzinalam  duo  ^loca,  M 

Folgtn  nun  die  üblichen   Vem'cherungHformeln,  dann 

r  Signum  (M)  domni  Arnolfi  Serenissimi  imperatoris. 

«)  Orig.  „aceruos".   —  »)  ebd.  „tormlnU*.   —    s)  ebd.  „ha»  duas". 
—  *)  ebd.  „dulcis".  —  »)  ebd   „apre?-.  —  •)  ebd  „dtia*. 
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Hebarhardus  notarius  ad  uicem  Grimaldi  archicappellani  re- 
cognoui  et  (subscripsi). 

Data  XII.  kal.  Decembris,  anno  Christo  Amolfi 

serenissimi  in  origentali  Francia  regnante,  indictione 

Villi.  Actum  Matahhoua  uilla  regia  in  dei  nomine  feliciter  amen." 

Angebt.  Orig.  Pergmt.,  »ehr  lückenhaft  u.  theihceise  mit  Rasuren, 
im  k.  k.  geh.  IL-,  IL-  u.  St.-Archir  zu  Wien  ;  die  Lücken  nach 
( Kleymaiern)  :  Juvaria,  Anh.  112,  Nr.  54,  hier  ausgefüllt;  vgl. 
betr.  Unechtheit  Meiller:  Salzb.  Regg.  p.  533  —  534. 

10. 

891,  9.  Mär«,  ReReitsburg. 

laUbo» 

König  Arnulf  schenkt  auf  Bäten  seines  Erzcaplans,  des  Erzbischofs 
Dietmar  von  Salzburg,  dessen  Kirche  nebst  genannten  Gütern  an 
der  Sempt  und  im  Isengau  in  Baiern 

„  in  partibus  Sclauiniensibus  .  .  in  eomitatu  Dud- 

leipa  uocato  in  loco  Ruginesuelt,  sicut  Chocil  dux  quondam  inibi 
ad  opus  suum  habere  uisus  est  et  ueluti  Reginger  in  eodem  eomi- 
tatu iuxta  aquam  que  dicitur  Knesaha,  in  beneficium  habebat,  ad 
Lauenatam  quoque  sicut  Lorio  in  beneficium  habuerat,  ad  Penni- 
chaham ergo  sicut  Ysaac  miles  Erinberti  in  beneficium  tenuerat, — tt 

Folgt  dann  nach  den  Beschreibung»-  und  Versicherungsformeln 

y,  Signum  domni  (M)  Arnolfi  serenissimi  regis. 
Engilbero  notarius  ad  uicem  Theothmari  archicapellani  re- 
cognoui. 

Data  VI  I.idus  Marcii  l),anno  dominice  incarnacionisDCCCXCI.*). 
indictione  auteiu  VIII.  anno  Christo  propicio  regni  domni  Arnolfi 
regis  II.  ')  Actum  Regenesburch  in  dei  nomine  feliciter  amen." 

SaLtburger  Kammerb.  I.  108  (14.  Jahrb.),  k.k.  geh.  IL-,  H.  u.  St.- 
Archiv  zu  Wien.  —  ( Kleymaitrn) :  Jutavia,  Anh.  116,  Nr.  56. 


')  Druck  hat  „idus  Marcii".  —  *)  Cod.  hat  eigentlich  und  irrig 
„DCCCC.XCI."  —  »)  Die  Besserung  der  Indictione  und  Regirungsjahre  s.  b. 
Kleymaiern,  doch  nimmt  dieser  irrig  III   als  Regirungsjahr  an. 
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11. 

S95,  29.  September,  OfUin*. 

Ourk,  Stift. 

König  Arnulf  schenkt  „cuidam  fideli  .  .  nomine  Waltuni  uocitatus* 
etliche  Güter  hön.  Eigens  rquos  antea  in  benoficiuni  habuit",  und 
zwar  ausser  solchen  im  Trixental  und  am  Berge  Diese  in  Kumten, 

r.  in  Martina  iuxta  Sowani  tres  renales  inansos  quod 

ttichenburch  dicitur.  et  aliud  predium  ultra  fluuium  Sowam  Gur- 
theuelt  mmeupatum  et  in  alio  loco  quiequid  Ottelin  habuit  in 
beneficium  in  loco  Undrina  in  comitatu  Livpoldi,  in  orientalibus 
partibus  Charanta  nominatis,  u 

Folgen  nun  die  gewöhnlichen  Festigungsformeln,  dann 

„Signum  domni  Arnolfi  inuictissimi  regis. 

Wichingus  cancellarius  ad  uicem  archicapellani  recognoui. 

Et  (!)  data  HL  kal  Octobris,  anno  domini  DCCC.XCV.,  in- 
dictione  XIII.,  anno  VIII.  regni  domni  Amolfi  regis.  Actum  ad 
Otinga  in  dei  nomine  feliciter  amen." 

Copiälb.  des  12.  Jahrh  ,  f.  V  im  Archire  des  Domcapitds  ron 
Gurk  —  (Hormayr):  Arch.  f.  Gesch.  r.  Si'uldeutschland, 
TL,  213. 

1 4> 

HtH,  4.  Srptenfcrr,  Kansboffn. 

Ourk,  Stift. 

Kaiser  Arnulf  schenkt 

„cuidam  uiro  progenie  bonae  nobilitatis  exorto  Zuentibolch 
nominato,  Liutbaldi  carissimi  propinqui  ac  illustris  marcliionis  uas- 
sallo  quasdam  res  iuris  nostri,  hoc  est  in  Charintariche  in  comi- 
tatu ipsius  consanguinei  nostri  sub  certa  determinatione,  ab  alpi- 
bus  Glodnizze  ad  Desertas  alpes,  ad  Coniuratum  fontero,  ad  con- 
fluentia  Milse  in  Motniz  et  exinde  usque  Entrichestanne  ex  una 
parte  montis  usque  ad  AKram  fluuium  et  ex  alia  parte  eiusdem 
inontis  usque  ad  Gurkara  fluuium  a 

')  Co«l.  .nuneupato". 
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Folgen  die  gewöhnlichen  Besehreibung»-  und  Sicherung  sformeln,  dann 

„Signum  domni  Arnolfi  (M.)  serenissimi  ünperatoris. 

Vichingus  cancellarius  ad  uicem  Theotmari  arcbieapellani  re- 
cognoui  et  subscripsi. 

Data  II.  nonas  Septembris,  anno  incaraationis  domini 
DCCC.XC.VUL,  indictione  L,  anno  regni  domni  Arnolfi  XI.  Actum 
Rantesdorf  amen." 

Orig.,  B>rgmt.,  au/gedrückt.  Sigel  abgefallen,  im  Archice  des  Dom- 
capitels  von  Gurk  —  Ankershofen:  Gesch.  v.  Kärnten, 
II.,  Hegg  z.  4.  I&riode.  Nr.  48  b ;  rergl.  dazu  seine  Bemerkungen, 
dann  jene  W.  Wattenbachs  in  Iter  Austriacum,  Arch.  f.  Kunde 
ö*terr.Gesch.-Qn.,XIV.,  19  —  20.  —  Vergl. unten  Urk.  r  7043, 
G.  Jänner t  Gurk    Kr  53). 


13. 

004,  10.  Mars,  Ingolstadt. 

VJOI*. 

König  Ludwig  (das  Kind)  schenkt  Arpo,  dem  Sohne  des  Grafen 
(  tm  hnry  zwanzig  Huben  zu  Zlaten  an  der  Mur  in  dessen  Vaters 

( traf  schuft  Leoben. 

C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Hludouuieus  di- 
uiua  fauente  gratia  rex.  Si  fidelium  nostrorum  petitionibus  aures 
serenitatis  nostrae  clementer  adhibemus,  eos  fideliores  ad  nostrum 
retinebimus  obsequium.  Quam  ob  rem  nouerint  omnes  fideles  no- 
stri  praesentes  ac  futuri,  <)uia  nos  rogatu  ac  consultu  fidelium  no- 
sliorum,  Tutonis  uidelicet  episcopi,  Liutpoldi.  Arponis,  Iringi,  Cum- 
poldi  et  Paponis  comitum  Otacharii  dilecti  comitis  nostri  tilio 
Arpo  nominato  in  ualle  quae  dicitur  Liupinatal,  in  comitatu  eius- 
dem  Otacharii  bobas  xx  cum  omnibus  rebus  ad  easdem  bobas 
rite  et  iuste  pertinentibus  perpetualiter  in  proprium  donauin  ms, 
lioc  est  in  loco  Zlatina  dicto  ubi  riuus  eiusdem  nominis  Zlatina 
in  flumen  Muora  dictum  intrat,  illam  curtem  muro  circumdatam. 
et  illic  siue  in  uiila  Costiza  uel  aliis  locis  in  utraque  parte  illius  flu- 
minis  tarn  diu  tollat  quo  usque  praedictae  hobae  deorsum  sup- 
pleantur  et  pennetiantur.  Hanc  ergo  proprietatem  cum  omnibus 
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pertinentiis  suis  praelibato  Arponi  in  proprium  donauimus  cum 
curtiübus  aedificiis.  mancipiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  pratis, 
campis,  pascuis,  siluis,  aquis  aquarumque  decursibus.  molinis, 
piscationibus,  uiis  et  inuiis  omnibusque  apendiciis  quaesitis  et 
inquirendis.  Iussimus  quoque  hoc  praeceptum  inde  conscribi  per 
quod  uolumus  firmiterque  iuberaus,  quatenus  iam  dictus  Arpo  inde 
ab  hodierna  die  ac  deince(p)s  liberam  teneat  potestatem  habendi, 
dandi,  vendendi,  commutandi  aut  quodcumque  sibi  libuerit,  faci- 
endi. Et  ut  hoc  praeceptum  firmum  atque  stabile  consistat,  manus 
propriae  inscriptione  illud  finnauimus  et  sigilli  nostri  inpressione 
consignari  iussimus. 

Signum  domni  Hludouuici  (M)  gloriosi  regis. 

Ernustus  cancellarius  ad  uicem  Theotmari  archicappellani 
recognouit  et  s(ubscripsit). 

Data  VI.  iduum  Martiarum  die,  anno  incarnationis  domini 
DCCCCHIL,  indictione  MI.,  anno  autem  regni  domni  Hludovuici  V. 
Actum  Ingoltesstat  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Orig.,  Ptrgmt.,  auf  gedr.  Sigel  wolerhalten,  im  st.  Landesarchiv.  — 
Vergl.den  durchaus  fehlerhaften  und  vollkommen  unbraurh- 
baren  Abdruck  bei  Frölich!  Diplom,  sacra  Styr.,  /.,  3,  Nr.  1. 


14. 

925,  27.  Hai,  Baumburg. 

Salzburg* 

Der  Vollfreie  lieginhart  gibt  dem  Krzbischofe  Odalbert  sein  Gut  im 
f*eobner  ThaLe  auf  seinen,  seiner  Gattin  und  seiner  beiden  Söhne 
Todesfall  zu  Eigen  und  erhält  dafür  zu  gleicher  Bedingung  Güter 
an  der  Liesing  und  Mürz,  die  er  bisher  als  Lehen  besessen. 

Omnium  uero  Christi  fidelium  comperiat  industria  quoniam 
quidam  nobilis  vir  nomine  Reginhart  vna(cum)  coniuge  sua  nomine 
Suanahilt  tradidit  in  manus  Odalberti  sanct$  Iuuauensis  ecclesi? 
archiepiscopi  aduocatorumque  suorum  Engilberti  et  Kerhohi 
oranem  proprietatem  suam  quam  tunc  eodem  die  in  Liupinatale 
habuit  ad  sanctum  Petrum  sanctumque  Rodbertvm  post  eius 
obitum  et  illius  prescript§  J)  coniugis,  necnon  et  filiorum  suorum 
nomine  Reginhart  et  Vuillihelm  perpetualiter  possidendam. 

«)  Cod.  „prescripti«. 
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Econtra  ipse  archiepiscopus  vna  cum  prescriptis  aduocatis 
eius  et  consilio  fidelium  suorum,  clericorum  scilicet  et  laieorum 
de  rebus  sanct§  ecclesi$  Reginhardo  et  su£  coniugi  r)  tradidit  in 
proprietatem  quod  tunc  in  beneficiuin  habuit  ad  Lieznicham  et 
Muorizam.  cum  ecclesiis,  decimis  seu  curtilibus  atque  mancipiis 
ceterisque  omnibus  ad  hec  loca  iuste  pertinentibus.  ita  ut  ipse 
ea  loca  vita  manente  in  proprietatem  liabeat.  et  si  prefata  eius 
vxor  eum  superuixerit.  similiter  in  proprietatem  possideat  dum  uiuat. 
Post  illius  etiam  vitam  et  filiorum  eius  prenominatonim  qui  diu- 
tissime  ex  his  viuat,  in  proprietatem  possideat,  postea  uero  ad 
sanctum  Petrum  sanctumque  Rodbertvm  perpetualiter  in  pro- 
prietatem consistant.  Isti  sunt  testes  exinde.  Rantolf  comes,  Gund- 
pold  comes.  Engilperbt  comes,  Hauuart  comes,  Chadalboh.  Diotmar, 
Odalscalh,  Hartuuib,  ügo,  Hadamar,  Eparhart,  Gerolt,  Zuentipolh. 
Uualtilo.  Selpker,  Gros,  Antrih.  Husinch.  Erchanhart,  Palduuin, 
Reginbart,  Otachar,  Diotmar.  Pernhart,  Milo.  Yuolfperht.  Ellan- 
perht,  Adalperbt.  Sigihart.  Nordperht,  Papo,  Tualto,  Herideo. 

Actum  ad  Poumpurch  anno  DCCCC.XXY.,  sub  die  VI.  kal.  Iunias. 

Cod.  traih't  unter  Erzb.  Odalbcrt  10  Jahrh.i,  p.  22,  im  k.k.  geh. 
II.,  II.-  u.  St.-Arrhir  zu  Wien.  —  \  KUym  ntm) :  Juvaria , 
Anh.  129,  Nr.  8. 

15. 

r.  925  ...  klftustr. 

BaUburg, 

Per  Zollfreie  Grainau  tauscht  mit  Erzbischof ( Adalbert  rou  Salzburg 
Liegenschaften  zu  Buchschachen  beiSeckau  und  W  ald  bei  Ehvenuu 

gegen  andere  zu  rPercbM  au». 

Nouerint  omnes  Christi  tideles  quoniam  Odalbertus  Iuua- 
uensis  ecelesiae  archiepiscopus  quandam  '*)  commutationem  cum 
Gramanno  nobiI>  uiro  decreuit  facieudum.  Tradidit  namque  '*)  pry- 
dictus  Grainau  talem  proprietatem  veluti  in  loco  Puochskebo  et 
in  alio  loco  ad  Vualde  nominato  visus  est  habere,  ad  sanctum 
Petrum  sanetumque  Rodbertvm  ad  sanetam  luuauensem  sedem  in 
manus  predicti  archiepiscopi  Odalberti  et  aduocati  sui  Chadalhohi 


')  Cod.  „coniuge";  —  *)  ebd.  „quoadam-;  —  J)  ebd.  „nanque". 
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cum  edifieüs,  cultis  et  incultis  omnibusque  magnis  ac  paruis  ibidem 
iuste  legitimeque  ad  eundem  locum  pertinentibus.  exceptis  *)  vno 
curtili  loco  et  iugeribus  '*)  viiii,  alia  omuia  tradidit  ad  predictos 
sanctos  dei  perenniter  in  proprietatem  possidenda  3).  Econtra  uero 
pretitulatus  Odalbertus  archiepiscopus  cum  manu  aduocati  sui 
Chadalhohi  tradidit  predicto  Gramanno  talem  locum  ueluti  in  loco 
Perch  nominato  visus  et  habere,  cum  omnibus  magnis  ac  paruis 
ibidem  pertinentibus  perpetualiter  in  proprietatem  habere  sibimet 
ipsi  seu  posteris  suis.  Et  isti  sunt  testes  exinde  ex  utraque  parte 
per  aures  attracti,  Hauuart  comes,  Diotmar,  Heimo,  Adalperht, 
Rafolt,  Rifuni.  Heriperht.  Mezzi,  Uuolfperht,  Vuelisinch,  Reginhoh, 
tihpold,  Zuentipolch,  Arpo. 

Actum  ad  Chiminchse  sub  die  V.  nonas  Nouembres. 

Cod.  tradit.  unter  Erzb.  Odalbert  von  Saltburg  (lO.Jahrlu),  p.33, 
im  k.Jc.  geh.  H.-,  H  -  u.  St.-Archir  zu  Wien.  —  ( Kle t/maiern)  : 
Juvavia,  Anh.  134,  Nr.  20. 

1«. 

C .  92."»,  ....... 


Erzbiachof  Odcdbert  von  Salzburg  gibt  »einem  Verwandten  Hartwich 
Liegenschaften  und  Hörige  an  der  Ingering  bei  Knittelfeld  gegen 
desgleichen  zu  Maria  Buch  bei  Judenburg. 

Cognoscaut  omnes  sanct§  matris  ecclesi§  fideles  qualiter 
venerabilis  archiepiscopus  Odalbertus  sanet$  Iuuauensis  ecelesi$ 
consilio  fidelium  suorum,  clericorum  scilicet  ac  laicorum  quandam 
coramutationem  cum  Hartvuico  fideli  proximo  suo  decreuit  faci- 
endum.  Tradidit  namque  predictus  Hartvuich  talem  proprietatem 
veluti  Infrierum  4)  loco  Puoch  nominato  visus  est  habere,  ad  sanc- 
tum  Petrum  sanctumque  Rodbertum  ad  sanctam  Iuuauensem 
sedem  in  manus  predicti  archiepiscopi  et  aduocati  sui  Reginberti 
cum  mancipii s  utriusque  sexus,  et  unam  ancillam  cum  filiis  suis 
quam  Vuaninch  hactenus  in  uxorem  habuit,  perpetualiter  in  pro- 
prietatem. Econtra  venerabilis  Odalbertus  archiepiscopus  cum 
manu  aduocati  sui  Reginberti  tradidit  prescripto  Hartvuico  quic- 

')  Cod.  „excepto";   —   *)  ebd.  „iugera";  —   J)  ebd.  „poeaidenduin".  — 
*)  So  in  Codex,  wol  „Inheringun"  t 
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quid  ')  ad  Inheringun  uisus  est  habere,  et  totidem  mancipia  ue- 
luti  Hartuuich  ad  Puoch^  donauit,  et  si  Ilartuuich  totidem  man- 
cipia  ad  sanctam  Iuuauensem  sedem  condonasset  potestatiue  sibi 
omnia  tunc  inibi  manentia  cum  omnibus  ibidem  consistentibus  in 
proprietatem  possideret,  et  hoc  testibus  subscriptis  ex  utraque 
parte  confirmauenint 

Cod.  tradit.  unter  Erzb.  Odalbert  ton  Saltburg  (10Jahrh.,r.3l, 
im  k:  k.  geh.  H.-,  H.-  u.  St.- Archiv  zu  Wien.  —  ( Kleymaiern )  : 
Jutavia,  Anh.  133,  Nr.  17. 

17. 

927,  23.  Mal,  larla  Sal. 

tikiiig. 

Erzbt'schof  Odalbert  von  Salzburg  tauscht  mü  seinem  Landbischo/e 
Kotabert  Güter  an  der  Lobming  (fj,  bei  Neumarkt,  l'erchau  und 
„Zurdoh"  gegen  andere  bei  Bruck  a.  d.  M.  und  liotenmann  um. 

In  nomine  domini  dei  aeterni.  Cognoscant  omnes  fideles  qua- 
liter  Odalbertus  sancte;  Iuuauensis  ecclesie.  venerabilis  archiepi- 
scopus  quandam  complacitationem  consultui  fidelium  suorum  cleri- 
corum  ac  laicorum  aurem  prebens,  cum  Kotaberto  fideli  suo 
venerabili  chori  episcopo  peragere  decreuit.  Tradidit  namque  Kota- 
bertus  chori  episcopus  cum  manu  aduocati  sui  ducis  Perhtoldi  ■*) 
proprietatem  quam  tradente  Kernia  in  loco  Lominichakimundi  dicto 
suscepit,  et  ad  Grazluppa,  ad  Perhchab  ueluti  Rihbaldo  et  Engil- 
fredo  tradentibus  in  proprium  accepit,  et  ad  Zurdoh  quicquid  pro- 

prietatis  uisus  est  habere.  ea  uidelicet  ratione  vt  si 

Kerni  eum  supervixerit.  que  ab  eo  predicto  chori  episcopo  tra- 
dita  sunt,  vsque  in  finem  uitej  su§  in  proprietatem  possideat  et 
postea  ad  predictam  sedem  perenniter  in  proprietatem  consistant, 
Econtra  uero  Odalbertus  uenerabilis  archiepiscopus  cum  manu 
advocati  sui  Regimberti  in  manus  Kotaberti  chori  episcopi  et 
aduocati  sui  Bertoldi  *)  ducis   hec  loca  


i)  Cod.  „quicquic".  —  «)  Die  Zeugen  sind  bei  der  nächsten  Tradition 
für  beide  angemerkt;  mit  Ausnahme  von  „Hauuart  comes,  Engilperht  oomes, 
Diotmar  comes"   nur  Personennamen,  die  häufig  wiederkehren.  —  •)  Cod 
„Perhtaldi«;  -  «)  ebd  „Bertaldi«. 
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ad    Muorizakimundi,    ad  Rotenmannun  

cum  mancipiis  utriusque  sexus  et  deeimis  omnibusque  rebus  ma- 
gnis  et  paruis  ad  predicta  loca  rite  legitimeque  pertinentibus  et 
ab  eo  inuestitura  possessis  sibi  usque  in  finem  vite_  su§  in  Pro- 
prietäten! tradidit  et  transfudit,  postea  uero  hec  loca  predicta  cum 
omni  integritate  ad  sanetum  Petrum  sanetumque  Rodbertum  ad 
sanctain  Iuuauensem  sedem  perenniter  in  proprietatem  possi- 

dendum,  excepto  quod  Kerni  locum  Muorizakimundi 

usque  in  finem  vite;  su§  in  proprietatem  obtineat,  postea  uero 
integerrime  ad  sanetum  Petrum  sanetumque  Rodbertum  ad  sanetam 
Iuuauensem  sedem  perenniter  in  proprietatem  consistant.  Isti 
sunt  testes  per  aures  attracti,  Rodperht  comes,  Reginker  comes, 
Diotmar  comes,  Sigipold  comes,  Reginhart,  Arpo,  Uueriant,  Marc- 
uuart,  Ascuuin,  Herolt,  Turdagouuo,  Sarahilo,  Arnkis,  Diotram, 
Hinto,  Auo,  Zuentibold,  Erinperht,  Ernust,  Egiuuint,  Kerhob, 
Liutprant,  Noting,  Uuoluo,  Cbunirich,  Reginihoh,  Arpo,  Raci,  Enzi, 
Papo,  Rocholf,  Ruodperht,  Uuielant. 

Actum  in  synodo  in  erclesia  sanetc;  Mari§  ad  Carantanam, 
anno  dominic^  incamationis  DCCCC.XX.VIL,  indictione  XV.,  sub 
die  X.  kal.  Iunias  feliciter  in  dei  nomine. 

Cod.  tradit.  unter  Erzb.  Odalbert  von  Salzburg  (10.  Jahrh.,  p.  14, 
Nr.  2,  im  k.k.geh.  //.-,  H.u.  St.- Archire  zu  Wien  —  (Kley- 
maiern) :  Jurama,  Anh.  126,  Nr.  2. 

18. 

928,  9.  Ms  10.  Mil,  Karnburg  (od.  M.  Sal.) 

/ >er  Vottfreie  Weriant  tritt  dem  Erzbischofe  Odalbert  von  Salzburg 
ßir  lebenslängliche  Ueberlassung  eines  Hofes  zu  Frisach  für  sich 
und  seine  Kinder  sein  Besitzthum  zu  Haus  im  Ensthale  in 
gleicher  IVecarienform  ab. 

Notum  sit  igitur  Omnibus  fidelibus  Christianis  qualiter  Odal- 
bertus  Iuuauensis  ecclesi§  archiepiscopus  quandam  complacitatio- 
nem  cum  quodam  nobili  viro  Vueriant  vocato  et  cum  vxore  sua 
nomine  Adalsuind  consilio  fidelium  suorum  agere  decreuit.  Tra- 
didit  namque  predictus  Vueriant  cum  Adalsuinda  uxore  sua  in 
roanus  Odalberti  archiepiscopi  et  aduocati  sui  Reginperhti  pro- 
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prietatem  suam  quam  in  loco  Hus  dicto  traditione  J)  Arnulfi  et 
Perhtoldi  ducum  accepit.  vt  post  obituni  sui  et  vxoris  su§  Adal- 
suind$  ac  filiorum  suorum  Perhtoldi  ac  Pernhardi  atque  filiarum 
suarum  nomine  Hiltigart  et  Vuoza  ad  sanctum  Petrum  sanctumque 
Rodbertum  ad  Iuuauensem  sedem  (consisterent)  perenniter  in  pro- 
prietatera  possidendum.  Insuper  etiam  de  eadem  predicta  curte 
hobam  vnam  et  territoria  ii  in  quibus  manentes  duo  residerunt, 
statim  ad  domum  dei  inuestituram  dimisit.  E  contra  uero  Odal- 
bertus  archiepiscopus  cum  manu  Reginberti  aduocati  sui  tradidit 
Vueriando  et  Adalsuind§  coniugi  su§  curtem  Friesah  dictam  cum 
ejcclesia  et  decimis.  aedificiis,  mancipiis  omnibus  inibi  manentibus  seu 
cunctis  illic  iuste  pertinentibus.  insuper  ista  mancipia,  Cantalonem 
cum  sua  progenie  et  ancillas  iii  quas  Reginhart  tunc  habuit,  vel 
ipsas  relinquere  aut  simililms  in  ipso  anno  reddere2),  et  ancillam 
unam  quam  Chadalhoh  tunc  habuit.  uel  ipsam  relinquere  aut 
simili  reddere,  quf  in  traditione  s)  prius  excipitur,  preterea  alia 
mancipia  nomine  Gunzi  et  uxor  eius  et  filii  eins.  Engildio,  Ellin- 
hilt  et  filii  eius.  ea  uidelicet  ratione  ut  predictus  Vueriant  et 
uxor  eius  Adalsuind  ac  iam  dicti  tilii  eius  et  tili»;  usque  in  finem 
diutissim?  illorum  viuentis  utrasque  traditiones  optineant  in  Pro- 
prietäten!, postea  uero  ad  sanctum  Petrum  sanctumque  Rodber- 
tvra  ad  Iuuauensem  sedem  integerrime  bene  habitatum  vtrumque 
locum  remittere  in  proprietatem  perpetuo  seculo  possidere. 

Isti  sunt  testes  ex  utraque  parte  attracti,  Albrih  comes,  En- 
gilperlit  comes,  Megingoz,  Star(c)hant,  Reginhart,  Heimo.  Uualtunc, 
Kerhoh,  item  Star(c)hant,  Sigipold  comes.  Amis,  Abraham.  Engildio. 
Reginperht,  Rafolt,  Irinch,  Sigihart,  Dietmar,  Arbeo,  item  Arbeo, 
item  Diotmar,  Atalperht  J),  Engilmar.  l'uasagrim,  Framrih,  Uuol- 
fliez,  Kerhart.  Ratperht  Uuoluimi,  Adalker,  Reginolt,  Chunirih, 
Uuoluolt,  Otachar.  Odalscalh,  Uuolfgrim.  Eizzilo.  Uuielant,  Gun- 
dolf, Razili,  Izo,  Azo,  Landperht,  Uualto.  Sicco.  Odalrich,  Huch, 
Tuto,  Tesino.  Kiso.  Vmizi,  Eparger.  Huniperht. 

Postea  istis  testibus  renouatum  est  quorum  nomina  sunt, 
Perhtolt  dux,  Sigihart  comes.  Diotmar.  Papo,  Pero,  üuillihelm. 
item  Perhtolt  Hartuuih,  Ruodperht.  Siccili,  Arbeo,  item  Diotmar, 

»)  Cod  „traditionem";  —  *)  ebd.  „relin<|iiei i  -,  Abdr.  r relinqueret";  — 
*!  ebd    „traditionem":  —   *)  ebd.  „AlUperbt- . 
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l'ueriant,  Ruodheri,  Otachar.  Adalhart.  Uisunch,  Marhuuart.  He- 
rolt.  Ascuuin,  Salacho,  Fernhart,  item  Otachar.  Grundpold. 

Anno  doinini  I>CC(  (  .XXVIII.  actum  ad  Karantanam,  VII. 
idus  et  VI.  idus  Maias. 

'  '■><(.  tradt't.  unter  Erzb.  Ot/albert  ron  Sahburg  10.  Jahrb.  i  p.72, 
Xr.  57,  im  k.  k.  geh*  II.-,  II.  n.  St.  Archiv  zu  Wien.  — 
;  Kl-  umniern):  .hirwia,  Anh.  151.  Xr.  57. 


19. 

930,  30.  Min,  fehl«* 

Der  Vollfreie  Marktrart  gibt  dem  Krzbischofe  Odalhcrt  ron  Salz- 
burg auf  den  Jodesfall  sein  Hut  an  der  Jnyering  und  erhält  dafür 
ron  ihm  auf  Lebenszeit  I Liegenschaften  zu  Maria  Hucht  Furth  und 

„Piscoffesperch"  UIH  Juden  bürg. 

Nihil  sibi  quisque  videatur  minuendum  qui  econtra  recipit  in 
augmeutum.  Quapropter  omnis  qui  Christiano  protitetur  nomine, 
agnoscat  qualiter  Gualbertus  Iuuauensis  sedis  archiepiscopus  con- 
silio  fidelium  suorum,  clerieorum  scilicet  et  laicorum  omnium  quan- 
dam  conplantationem  cum  quodam  nobili  viro  nomine  Marhuuart 
agere  decreuit.  Tradidit  itaque  idem  Marhvuart  in  manus  eius- 
dem  episcopi  Odalberti  et  aduocati  sui  Reginberti  talem  pro- 
prietatem  qualem  ad  Undrimam  habere  uisus  est,  et  omnem 
inuestiturani  statim  dimisit  ad  sanctum  Petrvm  sanctumque  Rod- 
bertvm  in  proprietatem  perpetuis  temporibus  possidendum  cum 
mancipiis  et  $dificiis.  terris.  pratis.  cultis  et  incultis  ceterisque 
omnibus  iuste  ad  hanc  proprietatem  accedentibus,  ut  ad  sanctam 
Iuuauensem  sedein  in  proprietatem  post  diem  eandem  nullo  im- 
pediente  eonsisterent,  Econtra  uero  ipse  iam  dictus  archiepiscopus 
vno  cum  Reginberto  aduocato  suo  eidem  nobili  viro  Marhvuart 
vocitato  de  rebus  sancte  dei  ^cclesie  sibimet  commissi  tradidit 
curtem  ad  Puoche  et  loca  ad  hanc  accedentia  nuncupata  ad  Furti. 
ad  Piscoffespereh  cum  aedihciis  et  mancipiis  tunc  inibi  manentibus, 
exceptis  duobus,  et  si  forte  aliquid  exinde  in  seruitio  dei  domus 
tunc  foret  ocaipatvm.  pretermisit  caeteraque  omnia  tarn  in  man- 
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cipiis  quam  territoriis  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis 
sicuti  antea  quondam  Hartvuich  eiusdem  episcopi  proximus  et 
advocatus  ibidem  in  beneficium  habuit,  et  post  evm  Pertholt  dux 
habuit  conplacitatum  et  concordia  subscriptis  testibus  relictum, 
usque  in  finem  vit£  sue;,  et  postea  filius  eius  si  aliquem  ex  con- 
iuge  legitiraa  habeat  genitum,  si  autem  filium  legitime  adultum 
pro  vxore  minime  habeat,  domnus  eius  Perhtolt  dux  si  eum  super- 
vixerit,  usque  ad  obitum  eius  in  proprietatem  possideat,  postea 
ad  predictam  sanctam  sedem  in  ])roprietatem  perennem  consistat. 
Isti  sunt  testes  n(empe),  Perhtolt  dux.  Liutperht  comes, 
Diotmar,  Liutpold,  Razo,  Heimo,  Pirhtilo,  Papo,  Gerhoh,  Heriperht. 
Zuentipolc,  Uuelisinch,  Sigihart,  Puopo.  Ruodperht,  Uualtrich, 
Engilperht,  Pernhart,  Adalhart. 

Et  per  omnia  decimnm  que  ad  portain  pertinet,  preterraiserunt. 

Actum  ad  Salzpurch  anno  DCCCC.XXX.,  die  EIL  kal.  Aprilis. 

Cod.  tradit.  unter  Ergb.  Odalbert  (10.  Jahrb.),  p.  106,  Nr.  80,  im 
k.  k.  geh.  lf.-,  If.-  u.  St.- Archiv  zu  Wien.  —  (Kleymaiern) : 
Jucaria,  Anh.  166,  Kr.  80. 

20. 

MI,  27.  Juni,  s.  Gwrffii  (am  Längsee). 

Salzburg. 

Graf  Alpri'h  gibt  dein  Erzbischofe  Odalbert  von  Salzburg  Hube 
und  Eisenwerk  zu  „Gamanara"   bei  Obdach  für  eine  Salzstelle 

bei  Aduwitt 

Notum  sit  igitur  omnibus  sancte  dei  ecclesi^  fidelibus  quo- 
niam  Odalbertus  Iuuauensis  ecclesie  archiepiscopus  (ad)  domus 
dei  res  emeliorandas  cum  Albrico  comiti  quoddam  fecit  concam- 
bium.  Tradidit  etiam  ipse  Albrih  in  manus  Odalberti  archiepiscopi 
et  aduocati  sui  Kerhohi  ad  Gamanaron  hobam  vnain  propius 
domus  dei  iacentem  et  flatum  fern  quod  aruzi  dicitur,  fodere  sine 
censu  quatitumcumque  unusquisque  de  famulis  domus  dei  potuisset^ 
in  perpetuum  ad  sanctum  Petrum  sanctumque  Rodbertvm  in  pro- 
prietatem possidendum.  Econtra  uero  prefatus  arclüepiscopus 
Odalbertus  vna  cum  aduocato  suo  Kerhoho  eidem  venerabili  uiro 
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Albrico  tradidit  de  rebus  doraus  dei  et  sancti  Rodberti  ad  Ada- 
munton  locum  patellarem  vnum  quem  tunc  ipse  Albricus  habuit 
in  beneficium,  et  de  territorio  domus  dei  in  agris  et  pratis  ter- 
tiana partem  illic  iacentem,  ita  ut  in  euu m  sibimet  foret  proprietas 
et  potestatiuus  esset  de  ea  tradendi,  commutandi  vel  quicquid 
se  libeat  faciendi. 

Isti  sunt  testes  ex  utraque  parte  per  aures  attracti. 
Kerolt,  Gotideo,  Sigihart,  Nordperht,  Rorinch,  Engildio,  Ker- 
hoh.  Otker,  Rathen,  Ericho,  Selpker,  Rafolt,  Chunirih,  Reginhart. 
Ogo,  Zuentipolch,  Odalscalch,  Engilscalb,  item  Ericho,  Uuitagovuo, 
Gundpold.  Uvillihelm,  et  ipse  Vuillihelm  vtriusque  partis  fideiussor 
existit. 

Actum  ad  sanctum  Georgium  anno  incamationis  domini 
DCCCC.XXXI.,  die  V.  kal.  Ivlias  feliciter  amen. 

Et  ut  agnitioni  omnibus  habeatur  et  error  penitus  abster- 
getur,  ipse  Alpricus  ftüt  Arnulfi  ducis  patruelis  filius  Herolt  nun- 
cupatus. 

Cod.  tradit.  unter  Erzb.  Odalbert  von  Salzburg  (lO.Jahrh.),  p.  27, 
Nr.  13,  im  k.  k.  geh.  II.-,  H.-  u.  St.Archir  zu  Wien.  — 
(Kleymatern):  Juvaria,  Anh.  132>  Nr.  13 

21. 

935, 

Em  gewisser  Selprat  überlässt  dem  Erzbischofe  Odalbert  ron  Salz- 
burg seine  Liegenschaften  zu  Ampfing  in  Baiern  und  erhält  dafür 
welche  zu  Baumkirchen  bei  Judenburg. 

Notamine  uero  1)  omnium  sanctae  dei  ecclesi$  fidelium  non 
sit  ignotum  qualiter  inter  Odalbertum  sanctae  Iuuauensis  eccle- 
siae  archiepiscopum  et  Selpradum  quoddam  concambium  est  per- 
actum.  Tradidit  itaque  Selprat  in  manus  prefati  archiepiscopi  et 
aduocati  sui  Diotmari  proprietatem  suam  quam  ad  Amfingam  ha- 
bere visus  est,  id  est  territorii  hobas  iiii  et  iugera  xx  et 
prati  inter  cultas*  et  incultas  iugera  iiii  ad  sanctum  Petrum 
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sanctumque  Hrodbertum  perenniter  in  Proprietäten)  possidendum. 
Econtra  uero  Odalbertus  archiepiscopus  una  cum  aduocato  pre- 
scripto  eid^m  iam  dicto  Selprado  tradidit  in  Undrimatale  ad  Pounri- 
nunehirichun  territorii  in  niensura  totidein  cum  curte  premisitque 
ecclesiam  cum  atrio  eeelesiastico  in  traditione.  In  conplacitationem 
concessit  ei  ecclesiam  cum  doeima  de  domibus  xxiii.  territorium  tan- 
tum  contra  suum  ^quanimiter  mensuratum  in  proprietatem  perenniter 
habeat.  quod  uero  super  mensuram  residuum  sit.  ad  sanetum  Pe- 
trum  sanctum(que)  Hrodbertum  consistat  tarn  in  deeimis  quam  et 
territoriis.  Isti  sunt  testes.  Otker.  Pernhart.  Ögo,  Raffolt,  Arbo. 
Hunolf.  Liutker,  Paldrib.  Helmuni,  l'uiholf,  Erchanperlit,  Uuirunt, 
Eccbo.  Adalperht.  item  Adalperht,  Azaman.  Papo.  Diotpato.  Ada- 
lolt  Folcbrat.  Ruodolf,  Papo. 

Anno  inearnationis  domini  DCCCC.XXXV.  peractum. 

Conplacitationem  quam  pro  ecclesia  et  deeimis  egerunt. 
usque  in  finem  uitae  suae  et  uxoris  suae  habeat  in  proprietatem. 
postea  ad  domvm  dei  remeat  bene  babitatum  et  cultum.  et 
testibus  prope  ante  scriptis  hoc  idem  affinnatum  est. 

Cod  trndit.  unter  Erzb.  <>>1aV>trt  von  Sahhurg  <  in.  .Jahr!,.),  p  128. 
Ar.  95,  fm  k.  k.  geh.  II  ,  If  u.  St.-Arcldr  tu  Uten  — 
i  Klrymaierm  :  Jmornj,  Anh.  175.  Nr  ,95 


22. 

942,  22.  Si-ptmibfr,  SalfVId™. 

König  Otto  J.  überträgt  dem  (trafen  hod flach  einen  Unfreien 
namens  lleginpcecht,  der  früher  nach  dem  Kloster  Oeffingen  diente. 

C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  dei  gratia 
rex.  Nouerit  omnium  hdelium  nostrorum  tarn  presentium  quam  et 
futurorum  industria  qualiter  nos  per  interuentum  dilecti  ducis 
nostri  Perchtoldi  et  Hiltibaldi  comitis  cuidam  dilecto  comiti  nostro 
Cadelahc  nominato  quendam  proprii  iuris  nostri  seruum  Regin- 
preht  dictum  qui  antea  ad  Otinga  seruiebat,  in  proi)rium  donauimus. 
Iussimus  quoque  hoc  precei)tum  inde  conscribi  per  quod  uolumus 
tirmiterque  iubemus.  quatenus  prenominatus  comes  noster  Kade- 
lahc  ab  hodierna  die  et  deineeps  de  Reginperto  predicto  seruo 
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potestatem  habeat  donandi,  habendi,  commutandi.  Et  ut  hoc  nostre 
concessionis  preceptum  firmiter  permaneat.  manu  nostra  subtus 
illod  firmauimus  anuloque  nostro  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  Serenissimi  regis. 

Brun  cancellarius  ad  uicem  Fridurici  archicapellani  recognoui. 

Data  X.  kal.  Octobris  anno  incarnationis  domini  DCCCCXLHI.. 
indicüone  XV.,  anno  domni  Ottonis  VII.  Actum  in  Saluelda 

Orig.f  Pergmt.,  durch  Feuchte  einip-rmaßsen  verlebet,  aufgedr. 
Sigel  icolerhalten,  im  »t.  Landes- A  chir ;  ertränt  hei  Hormagr : 
Arch  III ,  537.  —  Vergl.  wegen  'Ins  Datum*  Stumpf:  Reichs- 
kanzler, IL,  12,  Xr.  106. 

23. 

•54,  31.  August,  Rffpnsbur«. 

•in. 

König  Otto  I.  .schenkt  dem  Cleriker  Dietpvecht  zwei  königliche 
Huben  zu  Sörg  bei  s.  Veit  in  Kärnten. 

G.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina 
annuente  dementia  rex.  Nouerint  fideles  nostri  presentes  et  futuri 
quod  2)  nos  clerico  cuidam  Thietpreht  uocato  hobas  ii  proprie- 
tatis  nostrae  in  loco  Zuric  3)  ac  in  pago  Crouuati  et  in  mi- 
nisterio  Hartwigi  consessas  que  sunt  regales  4),  seruumque  Uzeza 
uocatum  et  uxorem  eius  ac  filios  per  interuentum  fratris  nostri a) 
Heinrici  ducis  in  proprium  daraus  b)  cum  omnibus  ad  easdera 
hobas  pertinentibus  ),  agris,  siluis.  pratis,  pascuis,  aquis.  aqua- 
rumue  decursibus  et  molendinis,  quesitis  et  inquirendis  8)  et  si 

>)  Wie  man  bemerkt,  ist  im  obigen  Documente  nirgends  des  Klosters  Gös« 
erwähnt;  demungeachtet  muss  es  nach  Archivsnotiz  auf  demselben,  aus  der  Zeit 
der  Aufhebung  de«  Klosters,  daselbst  sich  vorgefunden  haben  und  darauf  sich 
beziehen.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  dieses  Stück  den  kleinen  Fond  mit- 
bilden half,  den  der  Stifter  von  Göss  aus  seinem  anererbten  u.  s.  w.  Vermögen 
demselben  auf  den  Weg  mitgab.  —  ')  Vor  rquoda,  das  die  Zeile  beginnt,  steht 
oben  von  Hand  des  10.  bis  11.  Jahrh.  rdesineu.  —  »)  Freigelassene  Stelle.  — 
*)  Die  Worte  Bque  —  regales*4  wol  von  Texteshand,  doch  die  Höhe  des  sonsti- 
gen Textes  auffällig  Uberragend  —  *)  Gebessert  aus  „nostrae".  —  6)  Hier 
wieder  Stelle,  wie  bei  Note  3.  —  7)  Ober  „agrisu  und  etwas  vorgeschoben 
steht  von  Hand  der  Note  2,  „scrib."  —  »)  Ober  „et*  steht  „desine*. 
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plenitudo  agrorum  in  Ulis  hobis  non  inuenitur,  ubicumque  iaceat 
quod  nostrum  sit.  in  proximo  iiupleatur  ,).  Iussimus  autera  hoc 
preceptum  conscribi  ut  idem  clericus  Thietpraht  nullo  contra- 
dicente  hoc  potestatiue  possideat  quod  ei  donauimus,  quod  uero 
.scriptum  confirmauimus  et  anuli  nostri  impressione  iussimus  muniri. 

Signum  domni  Ottonis  inuictissimi  regis  (M.).  Liutulfus  can- 
cellarius  ad  uicem  Brunonis  recognouit. 

Data  II.  kal.  Septembris.anno  incarnationis  domini  DCCCC.LIIIL, 
indictione  VII..  regnante  pio  rege  Ottone  anno  XX.  Actum  Re- 
gina in  doinino  amen. 

Oi ig.  Pergmt. f  auf  gedr.  Sigtl,  im  st.  Landes- Archiv.  —  Frölich: 
Diplom,  sacr.  Stir.}  /.,  5,  Nr.  2. —  Vergl.  B*itr.  s.  K.  st.  Gesch.- 
Qu.,  T\,  100. 

24. 

961,  13.  Februar,  Rrgrnsburg. 

OÖM. 

König  Otto  I.  schenkt  dem  Kleriker  Diotpert  das  königliche  Eigen 
zwischen  dm  Bergen  „Curoztou"  und  „Coziae"  im  Gaue  „Crauuati- 
(in  der  Gegend  von  s.  Veit)  in  Kärnten. 

('.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina 
fauente  dementia  rex.  Nouerint  fideles  nostri,  presentes  scilicet  et 
futuri  qualiter  nos  per  interuentum  Heinrici  ducis  matrisque  suae 
Iudit§  nec  non  et  fidelis  nostri  Abrah§  Frigisiensis  episcopi  cuidam 
clerico  uocato  Diotpert  tale  predium  quäle  habuimus  inter  duos 
montes  Curoztou  et  Coziae,  a  uertice  montis  Zuuedlobrudo  usque 
ad  uillam  Bulcsisc  in  proprietatem  concessimus,  in  pago  Crauuati 
et  in  ministerio  Hartuigi  comitis  cum  omnibus  ad  idem  prediuin 
iuste  et  legaliter  pertinentibus,  agris,  siluis,  pratis,  paseuis,  aquis 
aquarumque  decursibus  ac  molendinis,  quesitis  et  inquirendis. 
Iussimus  autem  hoc  preceptum  conscribi  ut  idem  clericus  Thict- 

')  Ober  .. iu-Miiui-u  steht  „scrib.-  —  Man  vergleiche  übrigens 
diese  interpolirten  Stellen  mit  den  betreffenden  Stellen  der  Urkunde  von 
960,  18.  Febr.,  Regensb.  (Nr.  24),  welche  für  denselben  Kleriker  ausgestellt 
ist,  und  man  wird  finden,  dass  wenigstens  diese  Interpolationen  von  dein 
Kanzler  zur  leichteren  Anfertigung  des  letzteren  Documentes  durch  den 
Schreiber  geschahen. 
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preht  nullo  contra  dicente  hoc  postestatiue  (!)  possideat  quod  ei 
donauimus,  quod  uero  scriptum  confirmauimus  et  anuli  nostri  in- 
pressioui  iussimus  muniri. 

Siuum  (!)  domni  Ottonis  inuictissii  (!)  regis  (Ii.).  Liutolfus 
cancellarius  ad  uicem  Prunonis. 

Data  iduß  Februarii,  anno  incarnationis  domini  DCCCC.LX., 
indictione  IUI.,  regnante  pio  rege  Ottone  XXII.  Actum  Regenes- 
purhc  in  domino  amen. 

Orig.,  Ptrgmt.,  auf  gedr.  Sigel,  im  »t.  Landes  Archiv .  —  Frölich: 
Diplom,  eacr.  Stir.,  L,  7,  Nr.  4.—  Vergl.  Beitr.  *.  K.  »t.  Gesch. 
Qu.,V.,l02.  —  Vergl.betr.  de» Datum»,  Stumpf,  L  c.  25,  Nr. 208. 

25. 

070,  7.  Min,  PtTla. 

Salzburg. 

Kaiser  Otto  I.  schenkt  dem  Erzhischofe  Fridrich  von  Salzburg  den 
Ort  Udeldorf  bei  Arn/eis,  den  benachbarten  Forst  Sausal,  den  Ort 
Sulb  und  in  dessen  Nähe  Leibnitz. 

In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina  fa- 
uente  dementia  imperator  augustus.  Nouerit  omnium  Chiisti  fide- 
lium,  presentium  scilicet  et  futurorum  industria  qualiter  nos  fide 
cathobca  roborati  et  evangelica  atque  apostobca  disciplina  in- 
instructi  id  solum  ex  caducis  transitoriisque  imperii  nostri  rebus 
saluum  atque  multiplicatvm  inmarcescibili  premio  apud  omnipo- 
tentem deum  nobis  reponi  perpetualiter  credimus,  quicquid  exinde 
necessitaiibus  Christo  famulantium  succurrimus  vel  ad  diuinos 
cultus  pia  atque  religiosa  intentione  donamus.  Hoc  igitur  fervore 
sanctaque  deuotione  succensi  precibus  dilectissimc;  .coniugis  nostrae. 
Adalheide-  scilicet  glorios^  imperatricis,  eed  et  cari  fratruelis  no- 
stri Heinrici  quoque  Baiuuariorum  ducis  facilem  prebuimus  assen- 
svm,  quatenus  reuerentissimo  atque  valde  amato  Fridarico  sanctae 
Salzburgensis  ecclesiae  archiepiscopo  nostro  in  seruitium  sancti 
Tetri  principis  apostolorum  sanctique  Ruodberti  confessoris 
Christi  atque  potestatem  eiusdem  iam  dicte.  cvi  preesse  dinoscitur 
aecclesi?,  pro  eterna  remuneratione  donaremus  quedam  nostri 
iuris  predia  in  comitatu  Marchuuardi  marchionis  nostri  in  plaga 
origentali  constituta  istisque  uocabulis  nuncupata,  hoc  est  curtem 
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ad  Vduleniduor  lingua  Sclauanisca  sie  vocatam,  Theotisce  vero  Ni- 
drinhof  nominatam,  et  1  1 )  regales  hobas  ad  eandem  curtera  perti- 
rfentes  vbicumque  sibi  placuerit  mensurandas,  pariterque  etiam  ut 
contiguum  atque  adiacens  eidem  cvrti,  nemus  Svsil  nunevpatura  et  ad 
ciuitatem  Ziub  qu§  modo  svis  colonis  possessa  inhabitatur,  quic- 
quid  in  ea  nostrae  potestatis  vel  regirainis  esse  deprehenditur. 
atque  iuxta  situm  locvm  ciuitatis  Lipnizza  vocatura.  ea  integritate 
qua  hactenus  in  antecessorura  nostrorura  regum  siue  imperatorum 
videbantur  teneri  vestitura,  insuper  in  proprium  concederemus.  Quod 
ergo  absque  fatigatione  apud  nostram  serenitatem  impetrantes,  regia 
ac  imperatoria  liberahtate  et  consuetudine  prenominatas  nostrae 
proprietatis  causas  ea  lege  ac  conditione  pleniter  quemadmodum 
postulati  sumus,  sicut  huc  vsqueseruiebantdetinehanturqueaprede- 
cessoribus  nostris.  aniodo  in  potestatem  atque  proprietatem  preno- 
minate;  sanetae  Salzpurchgensis  aecclesiae  eiusdemque  sedis  vene- 
rabfll  archiepiscopo  infundimus  et  perpetuo  possidendum  perdo- 
nauimus,  id  est  aecclesiis,  piscinis  et  piscationibus,  maneipiis 
vtriusque  sexus,  molendinis  molendinorumque  locis,  vineis.  agris. 
pratis.  pasevis,  campis,  siluis  bannisque  siluarum,  montibus,  al|)ibus. 
cultis  et  incultis,  viis  et  in\iis,  aquis  aquarumque  decursibus,  exitibus 
et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis  omnique  pertinentia  iure  respi- 
cienti  ad  prefata  loca.  Et  vt  hoc  munificenti^  nostrae  preeeptum  in- 
conuulsvm  atque  inpermutabile  eternaliter  in  posterum  fiat  hanc 
nostrae  auetoritatis  cartam  scribi  iussimvs,  et  vt  verius  credatur 
anulo  regni  nostri  eam  sigillari  preeepimus,  atque  sub  eadem  nostra 
confinnatione  annexuimus  vt  quicumque  sit  qui  de  pretitulatis 
rebus  cas§  dei  violentiam  vel  raj)inam  aut  omnino  quiequid  exinde 

sibi  vsvrpare  [»resuraat  velut  reus  magestatis 

subiaceat. 

Signum  donmi  Ottonis  magni  et  inuictissimi  (M.)  imperatoris 
augusti. 

Liutgerius  cancellarius  ad  uicem  Ruotberti  archiepiscopi  et 
cappellani  recognoui  et  subscripsi. 

Data  nonas  Martias,  anno  dominic^  incarnationis  DCCCC.LXX.. 
indictione  XIII.,  anno  regni  Serenissimi  regis  Ottonis  XXXV., 


')  Hier  leerer  rUum  von  etwa  6  Linien  Breite 
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iinperii  scilicet  sui  in  Italia  VIII.  Actum  Papia  ciuitate  infra  palacium 
in  Christo  nomine  feliciter  amen. 

ftrig.,  I^rgmt.,  am  Ende  de»  Ttxfe*  Lücke  durch  Fleck,  aufijedr. 
icolei  halt.  8tgel,  im  l:  k.  geh.  11.-,  II-,  %t.  St.- Archiv  zu  Wien. 
—  (  Kleymanm  :  .fttraria,  Anh  186,  AV.  TL  —  Betrefft  der 
Schrift  rergf.  Stumpf  f.  c.  43,  Ar.  483. 

Ol! 

FXlsohun  g 



Salzburg' 

Pap*t    Benedict    VI.    erteilt    dem    Lrzbischofe     Fridtirh  ron 
Salzburg  da*  päpstlich'    Vicariat  in  Xoiirum  und  Pannonten. 

Benedictas  diuina  fauente  gratia  atque  tocius  populi  Romain 
electu(s)  apostolicus.  Friderico  Salzburgensis  eedesie  archipresuli 
una  cum  suis  fratribus,  videlicet  Norice  prouincie  episcopis  mansu- 
ram  in  Christo  felicitatem.  Protoplasto  generis  humani  atque  eius 
semine  serpentino  morsu  in  geminam  cadente  mortem  multas  deus 
in  hunc  mundum  misit  inedicinas.  patriarchas  scilicet  prophetas. 
legem,  iustos  reges,  et  hiis  omnibus  mundum  saluare  non  potentibus 
nouissime  filiuin  suum  humana  carne  indutuni  ad  redempeionem  ge- 
neris humani  ad  terras  transmisit.  Eo  itaque  inter  homines  conuer- 
sante  elegit  xii  apostolos  quos  ad  seminandum  uerbum  dei  in  corda 
ödelium  per  uniuersum  transmisit  orbem,  quormn  atque  tocius  eccle- 
sie  sanetum  Petrum  constituit  prineipem  cuique  gregem  commisit 
ecclesiasticum.  ter  ei  dicens,  Pasee  oues  meas,  et  potestatem  ligandi 
atque  soluendi  peccata  tradidit  dicens,  Quodcumque  ligaueris  super 
terrani,  erit  ligatum  et  in  celis.  Et  non  solum  saneto  Petro  concessa 
est  talis  potentia.  sed  eciam  suis  sueeessoribus  et  eius  uicem  in  ec- 
desia  tenentibus  eadem  ügandi  atque  soluendi  data  est  potestas. 
Saudi  itaque  beati  Petri  apostoli  successores  constituerunt  arclü- 
episcopos  qui  eorum  uices  in  ecclesiis  tenerent,  quia  ipsi  uniuersas 
regere  non  poterant  ecclesias.  Nos  itaque  uicem  beati  Petri  prout 
hoininibus  istius  temporis  possibile  iu  ecclesia  tenentes,  statuta 
illorum  antecessorum  nostrorum  confirmare  prout  possumus  desi- 
deramus.  Concedimus  itaque  uicem  apostolicam  Friderico  antistiti 
Salzburgensis  ecclesie  in  tota  Norica  prouincia  et  in  tota  Pannonia, 
superiori  scilicet  et  inferiori  quo  modo  sui  antecessores  eandem 
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potestatem  a  nostris  habuerunt  antecessoribus.  ita  ut  nul Ii  liceat  sibi 
usurpare  in  prefatis  prouinciis  pallium  atque  episcopos  ordinäre.  * 
neque  ullum  officium  quod  ad  archiepiscopum  pertinet,  preter  Iuua- 
uensem  archiepiscopum.  Quicumque  itaque  huic  refragari  uoluerit 
decreto  quod  nos  uice  beati  Petri  apostoli  fungentes  consensu  no- 
strorum  episcoporum  ac  tocius  cleri  Romane  ecclesie  decreuimus. 
sciat  se  beato  Petro  eiusque  uicario  contradicere  atque  anathema 
esse  usque  ad  satisfactionem,  siue  sit  episcopus  siue  presbiter  siue 
clericus  cuiuscunque  ordinis  siue  laicus  cuiuscunque  sit  dignitatis, 
quia  sanccita  sanctorum  antecessorum  nostrorum  soluere  nolumus 
nec  ualemus,  sed  quomodo  illi  constituerunt  consensu  suorum  epi- 
scoporum ac  tocius  cleri,  fiat  ex  eorum  et  nostro  decreto  firmum 
atque  perpetuum.  Quicumque  autem  per  amicos,  siue  clam  per  ali- 
quam  fraudem  aliquid  eiusdem  dignitatis  pecierint  siue  pecierunt 
priuilegium,  illos  suspendimus  ab  ea  dignitate.  quia  illicitum  esse 
iudicamus  ut  aliquis  episcopus  sine  consensu  tocius  sue  prouincie 
ntque  suffraganeorum  suorum  pallium  siue  aliquid  priuilegium  a 
Romano  pontifice  acquirere  presumat 

Saltb.  Kammerb.,  /.,  13  (14.  Jahhr  ),  Nr.  10,  im  k.  k.  H.-,  H  - 
v.  St.  Archt'c  sru  Wien.  —  (  KUymaiern) :  Jucatia,  Anh.  189, 
Nr. 73,  und  an  vielen  anderenOrten.  Vergl  Jap/:  Reg.  Pontif. 
Nr.  2888  zu  973. 

27. 

•77,  I.  Oftober,  Passau. 

9tMm§. 

Kaiver  Otto  IL  bestätiget  dem  Erzbhthume  Salzburg  seine  sämtnt- 
lichen  Besitzungen  mit  deren  namentlicher  Anführung,  darunter 

„  ad  renn  im:  haha,  ad  Ruginesfeld  quicquid  ibi  ha- 

buimus,  ad  Durnauua  ecclesiam  que  est  constructa  in  honore  sancti 
Rödperti  ceterorumque  quamplurimorum  martirum,  cum  monte 
Paruoz  dicto,  cum  uineis.  agris,  pratis,  siluis  et  cum  omnibus  que 
ibi  uidemur  habere,  circa  montem  sitis,  ad  Pettouiam  ecclesiam 
cum  decima  et  duas  partes  ciuitatis  cum  bannis,  theloneis  et  ponte, 
et  insuper  tertiam  partem  ciuitatis  que  proprietas  fuit  Carantani 
eique  diiudicatum  erat  eo  quod  reus  maiestatis  criminatus  est  con- 
8tare,  exceptis  Ulis  rebus  qu§  suae  uxori  concessae  fuere,  id  est 


Digitized  by  Google 


33 


in  superiori  ciuitate  in  orientali  parte  ciuitatis  curtilem  locura  ubi 
noua  eeclesia  incepta  est,  atque  (in)  inferiori  ciuitate  in  occidentali 
parte  ciuitatis  ipsius  illa  curtilia  loca  que  in  potestate  tunc  ha- 
buit,  cum  hobis  c  et  uineis  x  in  Zistanesfeld  firmamus  ad  pre- 
fatuni  monasterium  sicut  acerui  duo  prope  Trauum  positi  sunt  ex 
suminitate  termini  qui  uuagreini  dicitur,  et  sicut  ille  uuagreini 
tendit  usque  dum  Treuuina  fluit  in  amnem  Trauum,  ad  Sulpam 
ciuitatem  Ziup  vocatam  cum  omnibus  iure  ad  eandem  ciuitatem 
pertinentibus,  cum  quercetis  et  campis  sicut  illa  fossa  qu§  incipit 
de  Möra  et  tendit  usque  ad  Luonznizam,  et  ut  Luonzniza  et  Sulpa 
de  alpibus  fluunt,  quicquid  inter  bas  duas  amnes  habemus,  totum 
ad  predictum  monasterium  firmamus,  et  forestum  Svsel  cum  panno 
sicut  in  potestate  antecessorum  nostrorum  mit,  uenationemque  in 
Dulcibus  ')  uallibus  quam  populus  cum  sacramentis  in  potestatem 
antecessorum  nostrorum  affirmauit,  id  est  ebdomadas  iii  ante 
§quinoctiuni  autumnale  ac  postea  usque  ad  natale  sancti  Martini, 
ad  uenandos  ursos  et  apros,  ad  Luminicham  iuxta  Rapam  quic- 
quid ibi  habuimus,  ad  Nezilinpach,  ad  Sabnizam  §<  clesiam  et 
curtem 2  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam,  ad  Tudleipin  u 

Folgen  die  gewöhnlichen  Versicherung  tformeln  und  nach  ihnen  »um 

'Schlüte* 

„Signum  domni  Ottonis  imperatoris  augusti  (M.).  Gerbertus 
cancellarius  ad  uicem  UuiUigisi  archicapellani  notaui, 

Data  kaLOctubris,  anno  dominic§  incarnationis  DCCCC.LXX  VIII 
regni  uero  domni  Ottonis  inuictissimi  imperatoris  augusti  XVII., 
imperii  autem  X.,  inditione  VI.  Actum  in  ciuitate  Patauii." 

Orig.,  Rrgmt.,  au/gedr.  Sigel  abgefallen,  im  k.  k.  geh.  II-,  H.- 
u.  St.-Archiv  zu  Wien.  —  (Kleymaiern):  Juvavia,  Anh.  200, 
Nr.  75.  —  Vergl.  wegen  des  Datums  Stumpf  l  c.  63, 
Nr.  714. 


•)  Orig.  „dulcis  aAllibue".  —  »)  ebd.  „cortem". 

3 
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28. 

979,  9.  Octibfr,  IU.-d. 

Kotier  Otto  IL  schenkt  seinem  Getreuen  Aribo  drei  königliche 
Huben  zu  Lebmach,  Glandorf,  „Malmosic",  Betsendorf  und 
Puppüsch,  sämmtlich  bei  s.  Veit  in  Kärnten. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina 
fauente  dementia  huperator  augustus.  Nouerit  omnium  fidelium 
nostrorum  tarn  presentium  quam  et  futuromm  industria,  qualiter 
nos  ob  petitionem  et  intementum  Ottonis  aequiuoci  ac  consobrini 
nostri  Karentenorum  ducis  nostrae  proprietatis  tres  regales  hobas 
in  uilla  Lebeniah  et  Glanadorf  et  Malmosic  ac  Buissindorf  et 
Bodpechah  in  regimine  uualdpodonis ')  Hartuuici  in  pago  Chrouuat 
sitas  cuidam  fideli  nostro  Aribo  nominato  in  proprietatem  tradi- 
diinus,  et  si  in  ipsis  predictis  locis  integra  supra  nominatarum 
trium  regalium  hobaram  inueniri  non  possit  mensura,  ubicumque 
ipsis  supra  scriptis  locis  uicinius  habeamus,  eidem  prefato  Ariboni 
per  hanc  nostrae  preceptionem  auctoritatis  donauimus  cum  Omni- 
bus illuc  iure  pertinentibus  in  mancipiis  utriusque  sexus,  aedifi- 
ciis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  campis,  pascuis,  siluis,  aquis 
aquarumue  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  uiis  etinuiis,  exitibus 
et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis  cunctisque  aliis  appendicüs  qu§ 
adhuc  did  aliquomodo  aut  nominari  possunt,  ea  uidelicet  ratione 
ut  idem  prefatus  Aribo  liberam  deinceps  de  eodem  predio  fa- 
ciendi quod  uelit,  habeat  potestatem,  siue  tradcndi  aut  commu- 
tandi  vel  vendendi  seu  quicquid  sibi  inde  placuerit  faciendi.  Et 
ut  hoc  nostrae  donationis  preceptum  firmius  et  stabilius  a  cunctis 
credatur,  manu  propria  subtus  notatum  sigilli  nostri  impressione 
iussimus  assignari. 

Signum  domni  Ottonis  inuictissimi  (M.)  imperatoris  augusti. 

Hildiboldus  episcopus  et  cancellarius  ad  uicem  Uuilligisi  archi- 
capellani  recognoui. 

«)  Nach  «iner  ganz  leichten  Rasur  und  dem,  auch  kleinen,  doch 

grösseren  Zwischenräume  als  sonst  zwischen  zwei  Worten,  au  schliessen,  könnte 
hier  das  Wörtchen  „et"  gestanden  haben. 
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Data  VII.  idus  Octobris,  anno  dominice;  incarnationis 
DOCOC.LXX.Vim.,  indictione  VI.,  anno  vero  regni  secundi  Ottonis 
XVIIL,  imperii  autem  XII.  Actum  Rieda. 

Orig  ,  Pergmt.,  auf  gedr.  Siget,   im  »t.    fandet- Archir ;  Fröhlich: 
Diplom.  *acr.  Stir.,   [ ,  6,  Nr.  3. 

29. 

'.»Mi.  24.  0,  h.ber,  Conslanx. 

Ourk ,  Stift. 

Kaiser  Otto  f  I.  schenkt  dem  (trafen  Wilhelm  20  königliche  Huben 
in  der  Grafschaft  Rachwin*  zwischen  dem  Dobritschenberg,  dem 
Stenitz  und  Wiesen  bei   W  eitenstein. 

C.  In  noraine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina 
fauente  dementia  imperator  augustus.  Omniura  fidelium  nostrorum, 
praesentium  scilicet  ac  futurorum  piae  dcuotioni  patere  uolumus 
qualiter  nos  fidelis  nostri,  Vuillihehni  videlicet  comitis  petitionem 
sequendo  de  nostra  proprietate  ab  orientali  parte  montis  qui  di- 
citur  Doberich.  usque  ad  summitatem  montium  quorum  nomina 
sunt  Stenniz,  Frezniz,  et  ipsius  montis  iam  dicti  Doberich  summi- 
tatem vsque  ad  proprietatem  Marchuuardi  comitis,  quicquid  uisi 
sumus  habere  in  comitatu  Rachvuini  comitis,  ac  inde  quo  ad 
usque  idem  comitatus  conuenit  ac  tangit  comitatum  qui  dicitur  So- 
vuina,  propter  votum  eius  ac  frequens  seruitium  illi  in  proprietatem 
«ledimus  cum  omnibus  vtensilibus  illuc  legaliter  pertinentibus,  areis 
terris  cultis  et  incultis,  villis,  agris,  pratis,  campis,  pascuis,  siluis, 
venationibus,  aquis  aquarumue  decursibus,  piscatiombus,  molen- 
dinis,  viis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis 
cunctisque  aliis  appendiciis  qu§  dici  aliquomodo  aut  nominari  pos- 
sunt  ea  videlicet  ratione  vt  praefatus  Vuillihelmus  comes  liberam 
dehinc  potestatem  de  pr§dio  sibi  in  spatio  summitatis  montium  et 
comitatuum  supradictorum  a  nobis  tradito  faciendi  quid  velit  ha- 
beat,  siue  illud  tradere  vel  commutare  seu  vendere  aut  magis  sibi 
retinere  voluerit  Si  autem  desit  in  spatio  superius  dicto  vt  ara- 
bilis  terrae  ad  mensuram  uiginti  regalium  mansorum  perueniri 
numerus  non  possit,  ubi  proxime  iaceat  et  sibi  commode,  in  co- 
mitatu praedicti  Rachvuini  comitis  numerus  arabilis  terrae  ad 
uiginti  regales  mansos  mensurando  suppleatur.    Ut  autem  hec 
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nostrae  traditionis  auctoritas  firmior  presenti  ac  futuro  tempore 
a  cunctis  fidelibus  habeatur,  hoc  nostrae  dominationis  preceptum 
inde  conscriptvm  sigilli  nostri  inpressione  signare  iussimus  manu- 
que  propria  ut  infra  uidetur,  corroborauimus. 

Signum  domni  Ottonis  inuictissimi  (M.)  imperatoris  augusti. 

Hildiboldus  episcopus  et  cancellarius  ad  uicem  Uuilligisi  archi- 
capellani  recognoui. 

Data  Villi,  kal.  Nouembris,  anno  dominier  incarnationis 
DCCCC.LXXX.,  indictione  VII.,  anno  vero  regni  secundi  Ottonis 
XX.,  imperü  autem  XIII.  Actvm  Constantiae  feliciter  amen. 

Orig.,  Ptrgmt.,  an  einer  Ecke,  doch  ohne  Textbeschädigung, 
aufgefressen,  Sigel  aufgedrückt,  im  Archire  des  Domcäpitels 
zu  Gurk.  —  Hormayr:Arch.f.  Gesch.  v.  Süddeutschl,  IL,  222 

30. 

982,  18,  Hai,  Ttreat 

Kaiser  Otto  11.  bestätiget  dem  Erzbüchofe  Fridrich  von  Salzburg 

für  dessen  Kirche 

„.  .  .  .  preceptionem  Arnoin  regis  in  qua  continebatur,  quo- 
modo  ipse  ob  interuentum  Thietmari  reuerendi  archiepiscopi  qui 
suis  temporibus  Iuuauensis  ecclesiae  prouisor  egregius  extiterat, 

 ad  prefatam  ecclesiam  tradidit  Pettouiam  ciuitatem  vna 

cum  ecclesia  et  decima  illuc  pertinente  et  duas  partes  ciuitatis 
cum  bannis,  theloneis  et  ponte  qu§  ab  antecessoribus  praenomi- 
nati  regis  illo  tradita  raerunt,  et  ex  parte  sua  etiam  addidit  ter- 
tiam  partem  ciuitatis  que  proprietas  Carantani  fuit  illique  diiudi- 
cata  est  eo  quia  reus  maiestatis  illius  criminatus  est  constare, 
(exceptis)  subnotatis  rebüs  quas  (uxori  illi)us  propter  fidele  ser- 
uitium  concessit,  id  est  in  superiori  et  orientali  parte  ciuitatis 
praedictae  curtilem  locum  vbi  noua  ecclesia  incepta  est,  atque  in 
inferiori  et  occidentali  parte  ciuitatis  ipsius  illa  curtilia  loca  que 
in  potestate  tunc  habuit,  cum  hobis  (centum)  et  uineis  (decem)  in 
Zistanesueld  vbi  numquam  antecessores  eius  alicui  quicquam  de- 
derunt,  propter  fidele  seruitium  superius  iam  dicti  archiepiscopi 
tradidit  ad  praefatum  monasterium  sicut  acerui  ')  duo  prope  Trau- 
um  positi  sunt  ex  summitate  termim  qui  vuagreini  dicitur,  et 

')  Orig.  „aceruoB". 


Digitized  by  Google 


37 


ita  sicut  ille  exterior  vuagreini  tendit  vsque  dum  Treuuina  fluit 
in  amnem  Trauum,  ad  Sulpain  ciuitatem  Ziup  vocatam  cum  Omni- 
bus iuste  ad  eandem  ciuitatem  pertinentibus,  cum  quercetis  et 
campis,  sicut  illa  fossa  qu$  incipit  de  Muora  et  tenditur  vsque 
ad  Luonznizam,  et  ut  Luonzniza  et  Sulpa  de  alpibus  fluunt,  quic- 
quid  inter  hos  duos  ainnes  ')  habuit,  totum  ad  predictum  mona- 
sterium  concessit,  et  forestum  Süsel  cum  banno  sicut  in  potestate 
antecessorum  illius  et  sua  fuit,  venationemque  in  Dulcibus  uallibus 
quam  populus  cum  sacramentis  in  potestatem  regiam  affirmauit, 
id  est  ebdomadas  tres  ante  aequinoctium  autumnale  ac  postea 
vsque  in  natale  saneti  Martini  ad  uenandos  vrsos  et  apros.  ad 
Luminicham  iuxta  Rapam  quiequid  ibi  habvit,  ad  Nezilinpach,  ad 
Sabnizani  ecclesiam  et  curtem  cum  mausis  1,  item  ad  Rapam,  ad 

Tudleipin,  ,  Grazluppa,  Lungouui,  Sublich,  Tiufinpach 

Chatissa,  Pelissa,  Chumbenza,  Undrima,  Linta,  Lieznicha,  Brucca, 
Muoriza,  Liubina,  ad  Strazzinalam  duo  loca  .  .  .  .« 

Folgen  nach  der  gewöhnlichen  Versicherung 

„Signum  domni  Ottonis  inuictissimi  (M.)  imperatoris  augusti. 

Hildiboldus  episcopus  et  cancellarius  uice  Uuilligisi  archi- 
capellani  recognoui  et  subscripsi. 

Data  XV.kal.  Iunii,anno  dominieeincarnationis  DCCCC.LXXXII., 
indictione  X.,  anno  uero  regni  secundi  Ottonis  XXV.,  imperii  autem 
XV.  Actum  iuxta  Tarentura  foras  muros  ciuitatis  feliciter  amen." 

Orig  ,  ftrgmt.,  an  mehreren  hier  unter  Klammer  ergänxten  Stellen 
durchgestochen  oder  ausgeschnitten  im  k.  Je.  geh.  //.-,  H.-  u. 
St  -Archive  zu  Wien  —  ( Kleymatern):  Juvaeia,  Anh.  206,  Nr.  77. 

31. 

•84,  7.  Oetobrr,  fflalnft. 

Salzburg. 

König  Otto  III.  bestätiget  die  Hechte,  Freiheiten  und  Besitzungen 
des  Erzbüthumes  Salzburg  mit  namentlicher  Aufführung  der 

Letzteren,  darunter 
„  .  .  .  ad  Penninchaha,  .  .  .  ad  Ruginesuelt  quiequid  ibi  ha- 
buimus,  ad  Duraawa  ecclesiam  que  est  construeta  in  honore 
saneti  Rädberti  et  ceterorum  sanetorum  quamplurimorum  martirum, 
cum  monte  Paruuoz  dicto  cum  uineis,  pratis.  siluis  et  cum  Omni- 
bus que  ibi  sunt  circa  montem  sita,  ad  Petouiam  ecclesiam  cum 

»)  Orig.  „has  du»««. 
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decima  et  duas  partes  ciuitatis  cum  bannis,  theloneis  et  ponte 
que  ab  anteeessoribus  nostris  illo  tradita  erant,  et  insuper  ter- 
tiana partem  ciuitatis  que  proprietas  fuit  Carantani  eique  diiudi- 
catum  erat  eo  quod  reus  raaiestatis  criminatus  est  constare, 
exceptis  Ulis  rebus  que  sue  uxori  concesse  fuerunt,  idem  in  supe- 
riori  ciuitate  in  orientali  parte  ciuitatis  curtilem  locum  ubi  noua 
ecclesia  incepta  est,  atque  (in)  inferiori  ciuitate  in  occidentali  parte 
ciuitatis  ipsius  illa  curtilia  loca  que  in  potestate  tunc  habuit,  cum 
hobis  c  et  uineis  x  in  Cistanesueld  firmamus  ad  prefatum  mo- 
nasterium  sicut  acerui  duo  prope  Trauum  positi  sunt  ex  summi- 
tate  superioris  et  exterioris  termini  qui  wagreini  dicitur,  et  sicut 
ille  wagreini  tendit  usque  dum  Trewina  fluit  in  amnem  Trauum, 
ad  Sulpam  ciuitatem  Ziup  uocatam  cum  omnibus  iuste  ad  eandem 
ciuitatem  pertinentibus  cum  quercetis  (et)  campis  sicut  illa  fossa 
incipit  a  Mura  et  tendit  usque  ad  Luonznizam,  et  ut  Luonzniza 
et  Sulpa  de  alpibus  fluunt,  quicquid  inter  hos  duos  amnes  ha- 
bemus,  totum  ad  predictum  monasteriuni,  et  forestum  Süsel  cum 
banno  sicut  in  potestate  antecessorum  nostrorum  fuit,  venatio- 
nemque  in  Dulcibus  ')  uallibus  quam  populus  cum  sacramentis  in 
potestatem  antecessorum  nostrorum  firmauit,  id  est^  ebdomadas 
iii  ante  equinoctium  autumpnale  et  postea  usque  in  natale 
sancti  Martini  ad  uenandos  ursos  et  apros,  ad  Luminicha  iuxta 
Rapam  quicquid  ibi  habuimus,  ad  Nezilinpach,  ad  Sabnizam  ec- 
clesiam  et  curtem  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam,  ad  Tudeleipin, 

 ad  Grazluppa,  Lungowi,  Sublich,  Tiufinbach,  Chatissa, 

Pelissa,  Cumbenza,  Vndrima,  Linta,  Lienznicha,  Pruka,  Muoriza, 
Liubina,  ad  Strazzinulam  duo  loca  .  .  . 

Folgt  nach  den  geicohnlichtn   Formeln   der  Si'cfternng 

„Signum  domni  (M.)  Ottonis  Serenissimi  regis. 

Hiltibaldus  episcopus  et  notarius  ad  uicem  Willigisi  archi- 
capellani  notam. 

Data  nonis  Octobris,  anno  dominice  incarnationis 
DCCCC.LXX.VUn.  (!),  regni  uero  domm  Ottonis  XIII.  Actum 
Mogoncie." 

8alzb.  Kammerb.  I.  71,  (14.  Jahrh.J,  im  k.  k.  geh.  H.-,  IT.-  v. 
St.- Arohiv  *u  Wien.  —  (Kleymaiern)  :  Juvama,AnJ,.  203,  Nr.  76. 
—  Vergl.  tcegen  dt»  Datums  Stumpf  lc.76,  Nr.  178. 

«)  Cod.  „dulcis".  —  «)  Cod.  „idem". 
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32. 

•85,  17.  Or t.ber,  Etlf nstadl. 

Iatt«f. 

König  Otto  III.  schenkt  dem  Grafen  Rachtcin  in  dessen  Grafschaft 
königliche  Huben  zu  Kossicein  hei  Marburg. 

nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis  Otto  diuina 
fauente  dementia  rex *).  Omnibus  tidelibus  nostris  pr^sentibus 
atque  futuris  notum  esse  uolumus  quomodo  nos  ob  interuen- 
tum  Heinrici  Karigentinorum  ducis  cuidam  tideli  nostro  Ilach- 
uuin  nominato  de  nostra  proprietate  dedimus  quindecim  mansos 
regales  in  uilla  Razuuai  dicta  sitos  si  ibi  inueniantur,  si  autem 
ibi  inueniri  non  possint,  in  proximis  uillis  ubi  suppleri  ualeant, 
tollendos,  et  in  pago  Zitelinesfeld  *)  uocato  ac  comitatv  3)  prefati 
Rachuuini  comitis  iacentes,  atque  eosdem  quindecim  mansos  re- 
gales cum  omnibus  utensibbus  ad  eos  rite  pertinentibus  in  areis, 
aedificiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  pratis,  campis,  pascuis, 
siluis,  uenationibus,  aquis  aquarumue  decursibus,  piscationibus, 
moleiidinis,  uiis  et  inuiis,  exiübus  et  reditibus,  quesitis  et  inqui- 
rendis  que  adhuc  dici  aliquomodo  aut  nominari  possunt,  sibi  in 
proprium  dedimus  atque  tradidimus,  ea  uidelicet  ratione  ut  idem 
iam  dictus  Rachuuinus  de  prefata  proprietate  sibi  a  nobis  tra- 
dita  faciendi  quod  uelit  liberam  potestatem  dehinc  habeat  siue 
eam  tradere  uel  commutare  aut  uendere  seu  magis  sibi 4)  reti- 
nere  uoluerit  Et  ut  haec  nostrae  donationis  traditio  presenti  ac 
futuro  tempore  firma  consistat,  hoc  nostrae  dominationis  pr§- 

ceptum  inde  conscriptum  sigilli  nostri  impressione  signare  iussimus 
manuque  propria  ut  infra  uidetur,  corroborauimus, 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  gloriosissimi  regis. 

Hildiboldus  episcopus  et  cancellarius  uice  Uuilb'gisi  archica- 
pellani  recognoui. 

Data  XVI.  *)  kal.  Nouembris,  anno  dominic$  incarnationis 


•)  Orig.  bat  hier  „notum  Bit4*  dreimal  durchstrichen  ;  —  »)  ebd.  „Zitdines- 
feld*  ;  —  «)  ebd.  „comitato"  ;  —  *)  ebd.  „sibe".  —  »)  Zwischen  B  VI."  u.  „kal.« 
ein  grösserer  Raum  mit  Rasur,  dagegen  „Data"  u.  . X."  sehr  nahe  zu  einander. 
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DCCCC  LXXXV.,  indictione  XIIII.,  anno  autem  tertii  Ottonis  regis 
8ecundo.  Actum  Etdenestat  (!). 

Orig.,  Pergmt.,  rechts  ein  Stück,  doch  ohne  Texteeterletzung  abge- 
schnitten, im  k.  k.  geh.  H.-,  H.-  u.  St.-Archiv  eu  Wien.  — 
( Kleymaiern) :  Jucavia,  Anh.  210,  Nr.  79. 

33. 

1000,  13.  April,  Quedlinburg. 

•.  Lambrecht. 

Kaiser  Otto  III.  schenkt  dem  Markgrafen  Adalbero  100  königliche 
Huben  in  der  Provinz  Kärnten  (Ober stetermark),  und  zwar  in 
dessen  eigener  Grafschaft  gelegen. 
C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  tercius 
seruus  Iesu  Christi  et  Romanorum  imperator  augustus  secundum 
uoluntatem  domini  saluatoris  nostrique  liberatoris.  Omnibus  fide- 
libus  nostris  presentibus  atque  futuris  notura  esse  uolumus  qua- 
liter  nos  interuentu  Heinrici  ducis  nostrique  consanguinei  dilecti  et 
Ödalrici  nostri  amabilis  capellani  Adalberoni  marchioni  centum 
mansos  donauimus  in  prouincia  Karinthia  ac  in  marchia  comita- 
tuque  memorati  marchionis  Adalberonis  sitos  ubicunque  locorum 
terris  eidem  Adalberoni  placuerit  assumendos,  atque  eosdem  man- 
sos cum  ommbus  utensilibus,  areis,  aedifieiis,  terris  cultis  et  in- 
cultis,  agris,  pratis,  campis,  paseuis,  siluis,  uenationibus,  aquis 
aquarum  ve  decursibus,  piscationibus,  raolendinis,  uiis  et  inuiis, 
exitibus  seu  reditibus,  tarn  quesitis  quam  inquirendis  caeterisque 
appendieiis  qu§  adhuc  dici  aut  inueniri  possint,  sibi  in  proprium 
tradidimus,  eo  tenore  ut  sepe  iam  habitus  Adalbero  de  eodera 
predio  liberam  faciendi  quid  velit  potestatem  habeat,  siue  illud 

tradere,  commutnre,  uendere  seu  magis  sibi  obtinere  uoluerit.  Et 
ut  hec  traditio  firmior  permaneat,  hanc  paginam  manu  propria 

corroborantes  sigillare  iussimus. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  caesaris  inuictissimi. 

Heribertus  cancellarius  uice  Uuilligisi  archiepiscopi  nouit  (!). 

Data  idibus  Apprilis,  anno  dominicae  incarnationis  M.,  indi- 
ctione XIII.,  anno  tercii  Ottonis  regnantis  XVI.,  imperii  im.  Actum 
Quitibngeburg. 

Orig.,  Rrgmt,  mit  anhängender  Bleibulle,  im  Archive  zu  ».  Lam- 
brecht. —  Frölich:  Archont.  Carinth.  IL,  199. 


Digitized  by  Google 


41 


34 

1005,  7.  Deeember,  flrnwburg. 

t.  Peter  in  Salzburg. 

König  Heinrich  II.  schenkt  dem  Krzbischofe  Uarticik  von  Salzburg 
ein  königliches  Gut  im  Ensthale  zu  Admont  mit  der  Bestimmung , 
dass  nach  dessen  Tode  es  an  das  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg  falle 

C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  dinina 
fauente  dementia  rex.  Si  de  terrestrium  rerum  facultatibus  diui- 
nitus  nobis  collatis  aecclesias  dei  locupletare  studuerimus,  decurso 
huius  uitae  agone  brauio  indeficienti  nos  coronari  non  diffidimus. 
Quapropter  generaliter  omnium  pateat  industriae  qualiter  nos  in- 
terueniente  dilecta  coniuge  nostra,  Cliunigunda  uidelicet  regina 
quoddam  nostri  iuris  predium  Adamunta  dictum  in  comitatu  Adal- 
beronis  comitis  in  pago  Ensitala  situm  Iubensi  aecclesiae  ubi 
sanetus  R5dbertus  corporaliter  requiescit,  pro  redemptione  animae 
nostrae  dilectaequeprefatae  coniugiset  amore  Hartuuici  eiusdem  aec- 
clesiae pastoris  per  hoc  regale  testamentum  donando  firmamus 
cum  omnibus  appendieiis  et  utititatibus  eidem  predio  adiacentibus, 
cum  patellis  scilicet  patellariisque  locis  et  cum  farailia  utriusque 
sexus  prout  iuste  ac  legaliter  possumus,  eo  uidelicet  tenore  ut 
dum  predictus  Hartuuicus  archiepiscopus  uixerit,  ad  suum  serui- 
tium  habeat,  post  uero  obitum  suum  ad  usum  fratrum  in  mona- 
sterio  saneti  Petri  sub  regula  saneti  Benedicti  seruientium  suc- 
cedat  Et  ut  haec  nostrae  auetoritatis  pagina  stabihs  et  inconuulsa 
in  aeternum  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  pro- 
pria  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  insigniri  iussimus. 

Signum  domini  Henrici  (M.)  regis  inuictissimi. 

Eberhardus  cancellarius  uice  Uuilligisi  archicapellani  re- 
eognouit. 

Data  VII.  idus  Decembris,  anno  dominicae  incamationis 
M.V.,  anno  uero  domni  Heinrici  secundi  regis  V.  Actum  Mer- 
seburg feliciter  amen. 

Orig.f  Pergmt. ,  auf  gedr.  Sigel,  im  Stiftsar chie  zu  s.  Rter  in 
Saltburg.  —  Aus  Cod.  tradit,  ton  ebendort  abgedr.  Notitenbl. 
der  k.  Akademie,  1850,  p.  17.  —  Wegen  des  Datums  vergl. 
Stumpf  l.  c.  119,  Nr.  1434,  wo  ./.  1006  angenommen  wird. 
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35. 

1007,  10.  Hai,  Bamberg. 

IM** 

König  Heinrich  II.  schetüet  dem  Bischöfe  Egilbert  von  Freising  das 
königliche  Kammergut  Katsch  an  der  Mur  in  Ober  Steiermark, 

C.  In  nomine  sanct§  et  indiuidue  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  rex.  Nouerint  omnes  Christi  nostrique 
fideles  (tarn  futuri  quam  presentes),  qualiter  nos  pro  nostre.  se- 
niorisque  nostri  Ottonis  imperatoris  anime  consulentia  parentumue 
nostrorum  felici  memoria  et  per  intementum  dilecte;  coniugis  no- 
strae  Cunigund§  regine;  Parthenopolitanique  arcliiepiscopi  Tagi- 
nini  dicti  ac  pro  indulgentia  bone.  memoria  Abrahe.  episcopi 
in  cuius  laribus  eis  qu§  sancte.  Marie,  sanctique  Corbiniani 
erant,  bonis  pariter  utentes  paterno  lenimine  benigne  nutriebamur, 
ac  pro  requie  pii  presulis  Gotescalchi  iam  defuncti  et  quia  no- 
strum  fidelem  Egilbertum  antistitem  de  propria  quasi  camera  ad 
tale  dispendium  superandum  vix  nostre;  assiduitati  subtraximus, 
quoddam  iuris  nostri  predium  Chatsa  uulgo  nominatum  in  pro- 
uincia  Karinthia  situm  cum  familiis  utriusque  sexus,  cortiferis  (!), 
aedificiis,  terris  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  rebus 
mobilibus  et  immobihbus,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  aquis 
aquarumque  decursibus,  molendinis,  piscationibus,  siluis,  uenatio- 
nibus,  saginis,  zidaluueidis,  alpibus,  uallibus,  paludibus  omni- 
busque  eidem  predio  iuste  vel  legaliter  pertinentibus  ad  ec- 
clesiam  Marie  matris  domini  eiusque  sancti  confessoris  Corbiniani 
in  proprium  donauimus,  eo  namque  tenore  ut  iam  dictus  Egil- 
bertus  Frisingensis  episcopus  suique  successores  absque  contra- 
dictione  ommum  nostro  domimo  subditorum  liberam  exinde  ha- 
beant  potestatem  tenendi,  possidendi.  commutandi  uel  quicquid  in 
usum  ecclesie.  libuerit  faciendi,  precipientes  igitur  tit  nullus  dux 
aliquisue  comes  iugum  aut  aliquam  districtionem  seruis  libeitisque 
in  eodem  predio  babitantibus  inponere  ius  habeat,  sed  aduocatus 
eidem  corti  (!)  *)  ab  episcopo  inpositus,  quicquid  in  eadem  curte  re- 
gendum  emendandumue  sit,  iuxta  leges  ac  instituta  maiorum  po- 

*)  Cod.  Bcorn.u 
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testatiue  difiniat.  Et  ut  hec  nostr?  traditionis  auctoritas  sta- 
bilis  et  inconuulsa  permaneat,  hanc  nostri  precepti  paginam  inde 
conscriptam  manu  propria  roborantes  sigilli  nostri  inpressione  in- 
signiri  iussimus. 

Signum  domni  Heinrici  (M.)  regis  inuictissimi. 

Eberhardus  cancellarius  uice  Willigis!  archicapellani  recognoui. 

Data  VI.  idus  Maii,  indictione  V.,  anno  dominicae  incarna- 
tionis  M.VII.,  annovero  domni  Heinrici  secundi  regni  V. 

Actum  Babenberg  feliciter  amen. 

Cod.  189,  /.  4'  des  k.  Jtttchaarchiva  zu  München  (12.  Jahrh.), 
ebend.  Cod.  238,  f.  108  { 12  Jahrh.)  und  191,  /.  113  (13.  Jahrh.); 
Font.  rer.  Austr.  U/31.,  56,  Nr  55.  —  Reech:  Aet.  tnill.  63. 

36. 

1007,  10.  Mai,  Bamberg. 

Freiaing. 

König  Heinrich  If.  schenkt  dem  Bischöfe  Egilbert  von  Freising  die 
königlichen  Kammergüter  Weh  und  Lind  in  Obersteiermark. 

C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduac  trinitatis.  Heinricus  di- 

uina  fauente  dementia  rex.  Omnibus  sanetae  dei  ecclesiae  fide- 

libus  presentibus  et  futuris  notum  fieri  uolumus  qualiter  nos  tarn 

pro  nostrae  remedio  animae  quam  pro  dilectissimae  contectalis 

uostrae,  Cunigund^  uidelicet  regintie  peticione,  nec  non  fami- 

liarissimi  nobis  Eberbardi  cancellarii  pia  interuencione.  insuper 

amabillimi  nostri  Egilberti ')  (ej)iscopi  assidua)obsequiali  '*)  admoni- 

tione  qu^dam  nostri  iuris  predia  Uueliza  et  Linta  uocitata  in 

prouincia  Karinthia  et  in  co(mitatu  Adelberonis   sita  cum)  fami- 

liis  utriusque  sexus  et  cum  curtiferis,  areis,  aedifieiis,  tems  cultis 

et  incultis.  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quaeisitis  et  inqui- 
rendis),  rebus  mobilibus  seu  rmmobilibus,  aquis  earumue  decur- 

sibus,  molis,  molendinis.  piscationibus,  siluis,  saginis,  uenatJonibus, 

apum  paseuis,  paludibus,  alpibus,  uallibus,  planiciebus  (et)  omnibus 

rebus  iuste  uel  legaliter  ad  eandem  cortim  respicientibus  ad  eccle- 

siam  sanetae  dei  genitricis  sanetique  Corbiniani  Christi  confessoria 

omnium  contradictione  remota  hac  nostrae  auetoritatis  praeceptali 

pagina  donantes  proprietauimus,  eo  scilicet  tenore  ut  prelibatus 

')  Cod.  189  fetzt  hier  „Frisingensis"  ein;  —  *)  Orig.  ,obpequendiu. 
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episcopus  suique  successores  liberam  dehmc  habeant  potestatem 
eadem  antedicta  praedia  tenendi *),  possidendi,  commutandi  uel 
quicquid  sibi  libeat,  modis  omiiibus  inde  fadendi.  Et  ut  haec  no- 
strae  traditionis  auctoritas  stabilis  et  inconuulsa  permaneat,  hanc 
cartara  manu  propria  roborantes  sigilli  nostri  impressione  insigniri 
iussimus. 

Signum  domni  Heinrici  (M )  regis  inuictissimi. 

Eberhardus  cancellarius  uice  Uuilligisi  archicapellani  recognoui. 

Data  VI.  idus  Mai,  indictione  V.,  anno  dominic?  incarna- 
tionis  M.VII.,  anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regnantis  V.  Actum 
Babenberc  feliciter  amen. 

Orig.,  Rrgmt.,  schadhaft,  auf  gedr.  Sigel  ausgefallen,  im  Je.  Reichs- 
archiv zu  München;  ebend.  Cod.  189,  f.  39',  und  191,  ff.  82. 
und  97.  —  Font.  rer.  Aust.  IL/31,  55,  Nr.  54.  Die  einge- 
klammerten Stellen  sind  aus  den  Codices  ergänzt. 

37. 

1010,  16.  April,  Bamberg. 

Gurk. 

Kaiser  Heinrich  II.  schenkt  dem  Grafen  Wilhelm  (von  Zeltschach) 
30  Jeö'nigl.  Huben  zu  Drachenburg  und  das  sonstige  Kammergut 
zwischen  der  Save,  Sann,  Sofia  und  Neirin  in  Untersteier  und  Kr atn. 

C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Sieut 
multis  preesse  uolumus  ita  multis  prodesse  debemus,  ut  qui  ex 
debito  fidelium  seruitutis  gaudemus,  ex  fruetu  remunerationis 
eosdem  gaudere  nos  debitores  esse  sdamus.  Qua  propter  sciant 
omnes  fideles  nostri,  presentes  pariter  et  futuri  qualiter  nos  pro 
petidone  dilectissimae  coniugis  nostr§  Cunigund§  imperatricis  ac 
interuentu  Heriberti  archiepiscopi  Coloniensis  ac  Eberhardi  epi- 
scopi  Rabenbergensis  Williheimo  comiti  predium  quoddam  dedi- 
mus,  memores  etiam  domn?  Hemm?  suae  matris,  nostrae  uidelicet 
neptis,  quia  nobis  unacum  filio  satis  deuote  sepe  seruiuit,  post- 
hac  quoque  remuneratione  eiusdem  W.  in  uilla  quae  didtur  Tra- 
skendorf,  xxx  regales  mansos  et  insuper  quicquid  habemus  inter 


«)  Orig  „tenenendi". 
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fluenta  Souuue.  et  Soun§,  Zotle.  et  Nirin?  in  pago  Seuna  in  comi- 
tatu  suo  in  proprium  tradidimus  cum  omnibus  apertinentiis,  cam- 
pis.  pratis,  pascuis,  siluis,  cum  montibus  et  collibus,  uenationibus, 
aquis  aquarumue  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  uiis  et  in- 
uiis,  exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et  inquirendis,  theloneis,  cum 
areis.  terris.  edifitiis,  cultis  et  incultis,  uel  cum  omni  utilitate  que 
ullo  modo  inde  prouenire  poterit.  ea  ratione  ut  liberam  inde  ha- 
beat  potestatem  faciendi  quid  uelit,  dandi,  uendendi,  conmutandi 
uel  sibi  tenendi.  Et  ut  haec  nostrae  traditionis  auctoritas  per 
successiones  temporum  stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat  euo, 
hanc  imperialis  precepti  paginam  inde  conscribi  ac  manu  propria 
roborantes  sigilli  nostri  inpressione  iussimus  insigniri 

Signum  domni  Heinrici  Roraanorum  inuictissimi  imperatoris 
(hl.)  augusti. 

Guntherius  cancellarius  uice  Ercambo(l)di  archicappellani  re- 
cognoui. 

Data  XM.  kal.  Mai,  indictione  XHIV  anno  dominicae  incar- 
nationis  M.XV.,  anno  uero  domni  Heinrici  secundi  regnantis  XIII., 
imperii  autem  II.  Actum  Babenberc  feliciter  amen. 

Orig.f  Pcrgmt.,  leicht  verletzt,  toolerhaltenes  aufgedrücktes  Sigel, 
im  Archiv  des  Domcapitels  xu  Gurk.  —  Eichhorn;  Beitr. 
170.  —  Vergl.  tcegen  des  Datums  Stumpf  l.  c.  135.  Nr.  1667. 

m 

38. 

1016,  18.  April,  Bamberg. 

Gurk. 

Kaiser  Heinrich  II.  schenkt  dem  Grafen  Wilhelm  (von  Zeltschachj 
seinem  Anteil  an  den  Salzicerken  bei  Admont,  das  Marktrecht  auf 
seinen  Gütern,  das  Zollrecht  in  seiner  Grafschaft  Frisach  u.  s.  w. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ileinricus  diuina 
fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Notum  sit 
omnibus  Christi  nostrique  fidelibus,  presentibus  scilicet  et  futuris 
qualiter  nos  pro  peticione  dilectissime  coniugis  nostrae  Cunigundae 
imperatricis  ac  interuentu  Hereberti  archiepiscopi  Coloniensis  et 
Eberhardi  episcopi  Babenbergensis  Willeheimo  comiti,  nec  non  et 
domine  Hemme  matri  sue  nepti  autem  nostre  contulimus  terciam 
partem  saline  nostre  in  ualle  Ademuntense  cum  omni  iure  sicut 
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illam  in  usibus  nostris  habuimus,  et  cum  omnibus  apertinentiis 
suis,  campis,  pratis,  siluis.  cum  montibus  et  collibus,  uenationibus 
aquis  aquarumue  decursibus,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus, 
quesitis  et  inquirendis,  cultis  et  incultis  et  cum  omni  utilitate  que 
ullo  modo  inde  prouenire  potent,  et  mercatum  dedimus  eis  in 
suo  predio  ubicumque  placuerit  sibi  ad  habendum,  atque  thelo- 
neum  in  qualicunque  loco  sit,  mercatum  in  comitatu  suo  qui  ') 
uocatur  Frisahc,  in  proprium  tradidimus  cum  moneta  nec  non  et 
omnes  fodine  cuiuscunque  metalli  et  saline  que  in  bonis  suis 
reperientur,  usibus  eorum  subiaceant,  uniuersum  quoque  ius  ad 
imperium  spectans  eis  remisimus  et  ea  proprietati  ipsorum  impe- 
riali  dementia  assignauimus 2),  ea  ratione  ut  liberam  inde  ba- 
beant  potestatem  faciendi  quod  uelint,  dandi,  uendendi,  conmu- 
tandi  uel  sibi  tenendi.  Et  ut  haec  nostrae  traditionis  auctoritas 
per  successiones  temporum  stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat 
euo,  hanc  imperialis  precepti  paginam  inde  conscribi  ac  manu  pro- 
pria  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  Romanorum  inuiclissimi  imperatoris 
(ML)  augusti. 

Guntherius  cancellarius  uice  Ercanbaldi  archicappellani  re- 
cognoui. 

Data  X1I1I.  kal.  Maii,  indictione  XIII.,  anno  dominice  incar- 
nationis  M.XV.,  anno  vero  domini  Heinrici  secundi  regnantis  XIII. 
imperii  autem  II.  Actum  Babenberc  feliciter  amen. 

Orig.  Ibrgmt.,  leicht  verletzt,  aufgedrücktes  sehr  Kolerhaltenes 
Sigel,  im  Archiv  des  Domcapitels  zu  Ourk.  —  Hormayr: 
Archiv/.  Gesch.  v.  Süddeutschland,  IL,  225,  Nr.  51.  —  Vergi. 
wegen  des  Datums  Stumpf  l.  c.  135,  Nr.  1668. 

39. 

1020,  1.  Hai,  Fulda. 

Oöu. 

Kaiser  Heinrich  II.  bestätiget  seinem  Verwandten,  dem  Salzburger 
Diakon  Aribo,  die  von  dessen  Mutter  Adala  begonnene  und  von  ihm 
durehgef  ürte  Gründung  des  Klosters  Göss  bei  Leoben  und  gewärt 

demselben  benannte  Freiheiten. 
C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Notum 

')  »quod".  —  •)  ebd.  „asignauimu*". 
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sit  omnibus  sanctae  dei  aecclesiae  nostrisque  fidelibus  presentibus 
et  futuris,  qualiter  quidem  luuauensis  aecclesiae  diaconus  con- 
sanguineus  noster  atque  cappellanus  nomine  Aribo  cogitans  cum 
transitoriis  suis  aeterna,  cum  terrenis  inercari  cejestia,  quoddam 
monasterium  puellarum  ad  regulam  sancti  Benedicti  in  honorem 
uero  sanctae  dei  genitricis  Mariae  sanctique  Andreae  apostoli  quod 
mater  Adala  nomine,  patre  uero  suo  Aribone  quamuis  aparilisi 
ex  lege,  tarnen  quantum  potuit  annuente  et  consentiente,  incepit 
in  loco  nomine  Gossia  in  comitatu  Liubana  de  predio  suo  fun- 
dauit  atque  construxit  et  pro  sua  facultate  deo  aspirante  profectum 
sanctae  Mariae  sanctique  Andreae  ministerio  et  nomini  dedicatum 
cum  omnibus  de  sua  tradicione  et  aliorum  Christi  fidelium  eo 
pertinentibus  in  nostram  potestatem  libertandi  gratia  et  suae  he- 
redumque  suorum  proprietati  ac  potestati  deinceps  in  futurum  eo 
tenore  abalienauit,  quatenus  post  acceptara  nostrae  inmunitatis 
cartam  prima  eivsdem  loco  abbatissa  Cvnigvndis  soror  prefati 
Aribonis  eique  eodem  ordine  successurae  ius  legitimum  cligendi 
aduocatos  quos  sibi  necessitas  et  utilitas  dictauerit,  eidem  mona- 
sterio  sine  omnium  contradictione  mortaUum,  salua  regia  et  impe- 
ratoria  potestate  obtineant,  post  obitum  uero  suum  congregatio 
monasterii  per  successiones  temporum  Uberam  habeat  electionem 
abbatissas  reguläres  iuxta  decretura  sancti  Benedicti  omnium  con- 
tradictione remota  substituendi,  hoc  addito  si  quod  absit,  aliqua 
principalis  potestas  iniuste  idem  monasterium  vel  res  suas  alicui 
alteii  monasterio  uel  personae  alicui  subdere  vel  in  beneficium 
dare  aut  in  proprietatera  donare  vel  qualicumque  ingenio  huic  pro- 
posito  abalienare  uoluerit,  proximus  predicti  Aribonis  heres  tarn 
diu  in  sua  potestate  retineat,  quousque  nostro  uel  successorum 
nostrorum  adiutorio  ad  statum  monasterii,  vnde  contra  ius  et  fas 
ablatae  fuerant,  iterum  reducat  et  in  pristinam  libertatem  stabili- 
tatemque  restituat  Iustis  igitur  predicti  Aribonis  peticionibus  an- 
nuentes  eo  quo  rogauerat,  tenore  prefatum  monasterium  cum  mo- 
nachabus  ibidem  in  presens  collatis  vel  in  posterum  conferendis 
in  nostram  inmunitatem  recepimus  et  hoc  regia  et  imperatoria 
precepti  nostri  libertate  donatum  et  perpetuo  confirmatum  nostrae 
manus  subscriptione  roborauimus  et  in  aeternae  memoriae  testi- 
monium  sigilli  nostri  inpressione  insigniri  precipimus. 
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Signum  domni  Heinrici  Romanorum  (M.)  inuictissimi  impera- 
toris  augusti. 

Guntherius  cancellarius  uice  Erkanpaldi  archicappellani  re- 
eognouit. 

Data  kal.  Maii,  indictione  III,  anno  dominicae  incarnationis 
millesimo  XX..  anno  domni  Heinrici  secundi  regnantis  XVllLL, 
imperii  uero  VIT.  Actum  Wldae,  venerabili  papa  Benedicto  presente 
et  confirmante. 

Orig.f  Ftrgmt.,  mit  Goldbulle  an  braunen  Seidenfäden,  $t.  Landes- 
Archie.  —   Fröhlich :  Diplom  eacr.  Stir.,  L,  10,  Nr.  6. 

40. 

1020,  23.  Deetuibtr,  Hanimereteln. 

Kaüer  Heinrich  IT.  schenkt  seinem  C aplan  und  Venrandten  Aribo 
11  Hörige  mit  ihren  Familien  unter  der  Bedingung,  dass  dieselben 
nach  dessen  Tode  an  das  Kloster  Göss  zu  fallen  hätten. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Quia  certi 
sumus  animae  atque  regno  hostro  aequalem  optandae  felicitatis  pro- 
fectum  adcrescere  ')  si  uineam  nouiter  plantatae  aecclesiae  nostrae 
liberalitatis  incremento  dilatamug,  tamquam  si  ueterem  atque  iam  as- 
sidua  adultam  fertilitate  '*)  ne  in  aliquo  deficiat,  nostrae  defensionis 
munimento  stabilimus,  omnium  Christi  nostroruraque  fidelium  noti- 
ciae  uolumus  patere  qualiter  nos  pro  remedio  animae  nostrae  et 
dilectae  coniugis  nostrae,  Chunigundae  scilicet  imperatricis  augu- 
stae  per  interuentum  Aribonis  ndebs  nostri  cappellani  et  consan- 
guinei  mancipia  sie  nominata  Wazilinum,  Azilinum,  Diezinum,  Azi- 
linum,  item  Racco,  Anzo.  Liuzi,  Enzi,  Izo,  item  Enzi,  item  Racco 
cum  3)  omnium  eorundem  filiis  suis  quae  actenus  ex  nostra  conces- 
sione  in  beneficium  tenuit,  in  proprium  sibi  largimur,  hoc  statu- 
entes  ut  sub  eadem  lege  atque  conditione  qua  nobis  actenus  ser- 
uierunt,  sibi  deineeps  famulentur  et  post  obitum  suum  si  ante 
noluerit  eorum  seruitio  carere,  eadem  mancipia  monasterio  sanc- 

«)  Orig.  „aderessere"  ;  —  »)  ebd.  „fertilititate"  (!);  —  «)Von  „itom  Racco 
—  ourn"  gleichzeitig  zwar  oder  ganz  wenig  spater,  nur  von  anderer  Hand  und 
mit  anderer  Tinte. 
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tae  Mariae  sanctique  Andreae  ')  apostoli  in  loco  qui  uocatur 
Gossia,  constituto  cuius  ipse  prinms  fundatcr  extitit,  in  usus  sancti- 
monialiuui  sub  regula  sancti  Benedicti  ibidem  deo  seruientium  in 
Perpetuum  seruitura  dimittat.  Hoc  etiam  statuimus  ut  abbatissa 
loci  iltius  et  ista  et  eorum  posteritatem  ad  quosübet  monasterii 
osus  conuertendi  liberam  habeat  potestatem.  Et  ut  haec  nostrae 
auctoritatis  traditio  stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat  aeuo, 
haue  paginam  inde  conscriptam  propria  manu  corroborantes  si- 
gilli  nostri  inpressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  inuictissimi  Romanorum  iraperatoris 
augusti  (M.). 

Cuntherius  cancellarius  ad  uicem  Erkenbaldi  archicappellani 
recognoui. 

Data  X.  kal.  Ianuarii,  iudictione  III.,  anno  dominier  incarna- 
tionis  millesimo  XX.,  anno  uero  domni  Heinrici  secundi  regnantis 
XVmi.,  imperii  uero  eius  VII.  Actum  Hamerstein  feliciter  amen. 

Griff.,    Pergmt. ,   aufgedrückte»   inolei  halte  ne$    Sigel  »t.  Landek- 
archit.  —  Fröhlich :  Diplom,  nan  a  Stir.,  L,  8,  Nr.  5. 

41. 

IOU,  IG.  Mai,  kulu. 

OÖM. 

Kaüer  Heinrich  II.  schenkt  dem  Kloster  (iöss  sein  liegendes  Eigen 

Dimlach  bei  Kapfe.nberg. 

C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Si  uene- 
rabilia  aecclesiarum  dei  loca  alieuius  doni  commodo  ditare  ac 
sublimare  studuerimus,  nobis  id  regnique  nostri  statui  profuturum 
esse  minime  dubitamus.  Quapropter  nouerit  omnium  Christi  fide- 
lium  nostrorumque  uniuersitas,  qualiter  nos  pro  remedio  animae 
nostrae  parentumque  nustrorum  neenon  per  interuentum  dilectis- 
simae  coniugis  nostrae,  Cunigundae  uidelicet  imperatricis  augustae 
atque  per  peticionem  carissimorum  fidelium  nostrorum  uenerabilium 
scilicet  archiepiscoporum  Aribonis  Mogontini  et  Piligrini  Coloniensis 
cuidam  nostro  monasterio  Gossia  dicto  ad  honorem  sanetae  Ma- 


•)Orig.  ,Andrae-. 
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riae  Semper  uirginis  sanctique  Andrea e  apostoli  constructo  tale 
predium  quäle  habemus  in  uilla  Domiahe  dicto,  in  pago  qui  uo- 
catur  Möriza  in  comitatu  uero  qui  nuper  mit  Turdogowi 2)  co- 
mitis,  cum  omnibus  eiusdem  predii  pertinentiis,  terris  uidelicet 
cultis  et  incultis,  pratis,  paseuis,  siluis,  uenationibus,  aquis  aqua- 
rumue  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  maneipiis  utriusque 
sexus,  areis,  aedifieiis,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis 
et  inquirendis  omnique  utilitate  que  in  eodem  predio  uel  est  uel 
esse  et  fieri  poterit,  per  hanc  nostram  imperialem  paginam  con- 
cedimus  atque  largimur  et  de  nostro  iure  ac  dominio  in  eivs  ius 
et  dominium  omnino  trasfundimus,  ea  uidelicet  ratione  ut  abta- 
tissa  eiusdem  congregationis  liberam  posthinc  habeat  de  eodem 
predio  eiusque  pertinentiis  quiequid  ei  placuerit  ad  usum  aeccle- 
siae  faciendi  potestatem,  siue  illud  possidendi  seu  cum  alio  pre- 
dio commutandi  uel  in  quoscumque  usus  libuerit  uertendi.  omnium 
hominum  regni  nostri  contradictione  remota.  Et  ut  haec  nostrae 
ingenuitatis  auetoritas  tirma  et  inconuulsa  omni  pennaneat  tem- 
pore, hoc  preeeptum  inde  conscriptum  manu  propria  confirmantes 
sigillo  nostro  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  Romanorum  inuictissimi  (M.)  impera- 
toris  augusti. 

Guntherius  cancellarius  uice  Aribonis  archicappellani  re- 
cognouit. 

Data  XVII.  kal.  Iunii,  indictione  VI.,  anno  dominicae  incar- 
nationis  millesimo  XXIII.,  anno  domni  Heinrici  secundi  regnantis 
XXII..  imperii  autem  X.  Actum  Coloniae. 

Ort'g.,  Yergmt.,  avfgedr.  wolerhalt.  Sigel,  im  »t.  Lande»- Archiv.  — 
Fröhlich:  Diplom,  »acr.  Stir.,  L,  13,  Nr.  8. 

42. 

1023,  10.  Mal,  Kilo. 

Oöu. 

Kaiser  Heinrich  II.  schenkt  dem  Kloster  Göss  sein  liegendes  Eigen 
am  Flusse  Laming  bei  Bruck  a.  d.  Mur. 
C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Si  uenerabilia 

•)  Die  Worte  „qui  —  M&riza"  von  anderer  Hand  und  schwärzerer  Tinre, 
doch  gleichzeitig.  —  »)  Die  Worte  „qui  —  Turdogowi"  ebenfalls. 
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aecclesiarum  dei  loca  alicuius  doni  commodo  ditare  ac  sublimare 
studuerünus,  nobis  id  regnique  nostri  statui  profuturum  esse  mi- 
nime  dubitamvs.  Quapropter  nouerit  omnium  Christi  fidelium  no- 
strorumque  uniuersitas,  qualiter  nos  pro  remedio  animae  nostrae 
parentumque  nostromm  nec  non  per  interuentum  dilectissimae 
coniugis  nostrae,  Cuuigundae  uidelicet  imperatricis  augustae  atque 
per  peticionem  carissimorura  fidelium  nostrorura,  uenerabilium  sci- 
licet  archiepiscoporum  Aribonis  Mogontini  et  Piligrini  Coloniensis 
cuidam  nostro  monasterio  Gossia  dicto  ad  honorem  sanctae  Ma- 
riae  semper  uirginis  sanctique  Andreae  apostoli  constructo  tale 
predium  quäle  habemus  iuxta  fluuium  Lomnicha  nominatum,  situm 
in  pago  Liubenetal  vocato  in  comitatu  uero  Gebehardi  coinitis 
cum  omnibus  eivsdem  predii  pertinentiis,  terris  uidelicet  cultis  et 
incultis.  pratis,  pascuis,  siluis,  uenationibus,  aquis  aquarumue  de- 
cursibus,  piscationibus,  raolendinis,  mancipiis  utriusque  sexus,  areis, 
aedificiis,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis 
omnique  utilitate  quae  in  eodem  predio  uel  .est  uel  esse  et  fieri 
potent,  per  hanc  nostram  imperialem  paginam  concedimus  atque 
largimur  et  de  nostro  iure  ac  dominio  in  eius  ius  et  dominium 
omnino  transfundimus,  ea  uidelicet  ratione  ut  abbatissa  eivsdem 
congregationis  liberam  posthinc  habeat  de  eodem  predio  eivsque 
pertinentiis  quicquid  ei  placuerit,  ad  usum  aecclesiae  faciendi,  po- 
testatem  illud  possidendi  seu  cum  alio  predio  commutandi  uel  in 
quoscumque  usus  libuerit  uertendi,  omnium  hominum  regni  no- 
stri contradictione  remota.  Et  ut  haec  nostrae  ingenuitatis  aucto- 
ritas  finna  et  inconuulsa  omni  permaneat  tempore,  hoc  preceptum 
inde  conscriptum  manu  propria  confirmantes  sigillo  nostro  iussimus 
insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  Romanorunl  inuictissimi  (M.)  impera- 
toris  augusti. 

Guntherius  cancellarius  uiceAribonis  archicappellani  recognouit. 

Data  XVII.  kal.  Iunii,  indictione  VL,  anno  dominicae  incar- 
nationis  millesimo  XXHI.,  anno  domni  Heinrici  secundi  regnantis 
XXII.,  imperii  autem  X.  Actum  Coloniae. 

Orig.,  Fergmt.,  aufgedr.  Sigel  halb  abgebrochen,  st.  Landet-Archir; 
—  Fröhh'eh :  Diplom,  »acr.  Stir.,  L,  12,  Nr.  7 

«)  Diese  zwei  Worte  sind  auf  kaum  merkbarer  Rasur,  doch  gleichzeitig 
nur  Tun  anderer  Hand  und  schwärzerer  Tinte  geschrieben. 
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43. 

1025,  II.  Mal,  Hamberg. 

Gurk,  Stift 

König  Konrad  IL  schenkt  dem  Grafen   Wilhelm  (von  Zeltschach) 
30  königliche  Huben  im  Gebiete  der  Flüsse  Ködnig,  Kopreiniz  und 
Wogleina  in  Untersteier,  dann  zwischen  der  Gurk  und  Sare  in 

Krain. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Chuonradus  diuina 
fauente  dementia  rex.  Nouerit  omnium  Christi  nostrique  fidelium 
uniuersitas  qualiter  nos  per  interuentum  ac  petitionem  dilecte. 
coniugis  nostre;,  Gisle.  scilicet  regine, nec  non  Aribonis  Mogontiacensis 
archiepiscopi  Williheimo  comiti  xxx  regales  mansos  in  comitatu 
ipsius  qui  dicitur  Souna,  et  inter  fluenta  Copriuniz?,  Chodinie.  et 
Oguani$  et  inter  fluenta  Gurke,  et  Souuu§  sitos  quos  ipse  in  eiusdem 
marchie.  locis  ad  plenitudinem  elegerit  ubicunque  sibi  placuerit,  cum 
areis,  edificiis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  campis,  pascuis,  siluis, 
uenationibus,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  aquis  aquarumue 
decursibus,  piscationibus,  molendinis  et  cum  molendinis  locis,  the- 
loneis,  quesitis  et  inquirendis  uel  cum  omni  utihtate  que  ullo  modo 
inde  prouepire  poterit,  et  insuper  quicquid  inter  ipsa  predicta  fluenta 
habemus  montium,  uaUium  et  siluarum,  perpetualiter  habendum  in 
proprium  tradidimus,  ea  uideiicet  ratione  ut  liberam  deliinc  habeat 
potestatem  de  supra  nominato  predio  quicquid  sibi  placuerit  faciendi. 
Et  ut  hex  no(str$)  auctoritas  donationis  stabilis  et  inconuulsa  omni 
permaneat  euo,  (banc)  paginam  inde  couscriptammanupropriarobo- 
rantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Chuenradi  (M.)  regis  inuictissimi. 

Odalricus  cancellarius  uice  Aribonis  arcliicapellani  recognoui 

Data  V.  idus  Maias,  indictione  VIII.,  anno  dominice  incarnationis 
M.XXV.,  anno  autem  domni  Kuonradi  secundi  regnantis  L  Actum  est 
ad  Babenberch. 

Orig.,  P&rgmt.,  an  zwei  kleinen  Stellen  durchlöchert  und  hier  dem 
Sinne  ?iach  ausgefüllt,  aufgedr.  wolerhalt.  Sigel,  Archiv  des 
DomcapiteU  zu  Gurk.  —  (Ifortnagr):  Archiv  f.  Süddeutsch  - 
land,  TL,  226. 
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44. 

I02i.  12.  Hai,  Banifcrrg. 

».  Umbrecht.  ? 

König  Konrad  IL  schenkt  der  vornemen  Frau  Beatrix  100  könig-^ 
liehe  Huben  in  der  Gegend  von  Aflenz  in  Obersteier. 

C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Cönradus  diuina 
fauente  dementia  rex.  Nouerit  omnium  dei  nostrique  fidelium  uni- 
uersitas  quia  nos  per  interuentum  ac  petitionem  dilectae  coniugis 
nostrae  Gisilae,  nec  non  Aribonis  ')  archiepiscopi  cuidam  matronae 
Beatriri  centum  mansos  nostrae  proprietatis  cum  utriusque  sexus 
maneipiis  in  comitatv  comitis  Dvrgouuues  2)  in  loco  Auelniz  sitos  cum 
weis,  aedifieiis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  paseuis,  siluis,  venatio- 
nibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  viis 
et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis,  cum  vsu  salis 
sev  cum  omni  utilitate  quae  vllomodo  inde  prouenire  potent,  nostra 
regali  traditione  perpetualiter  habendum  donauimus,  et  si  in  pre- 
dicto  loco  illius  predii  numerus  pleniter  haberi  non  posset,  sub  pro- 
rimis  locis  nostrae  potestati  subiectis  illum  implcri  preeepimus, 
ea  videlicet  ratione  vt  predicta  matrona  liberam  dehinc  babeat 
potestatem  de  supra  nominato  predio  tradendi,  vendendi,  commu- 
Undi,  sibimet  retinendi  vel  quiequid  sibi  placuerit  inde  faciendi.  Et  vt 
haec  nostrae  donationis  auetoritas  stabüis  et  inconvvlsa  omni  per- 
maneat  euo,  hanc  paginam  inde  conscriptam  manv  roborantes  sigilli 
nostri  impressione  ivssimus  insigniri 

Signum  domini  Chuonradi  (M.)  regis  gloriosi. 

Ödalricus  cancellarius  uice  Aribonis  archicapellani  recognouit. 

Data  IUI.  idus  Maii  indictione  VIII.,  anno  ab  incarnatione  do- 
mini millesimo  XX. V.,  anno  vero  domni  Chuonradi  secundi  regnantis 
L  Actum  Babenberg  feliciter  amen.  ' 

Orig.,  Pergmt.,  aufgedr.  Sigel,  Archiv  des  Klosters  s.  Lambrecht. 
—  Tangl:  Die  Grafen  u.  s.  w.  aus  dem  Hause  Eppenstein,  im 
Archiv  f.  Kde.  ost.  G.  Quellen,  1850,  I,  2.  Heft,  Note  62. 


»)  Orig.  „Aribons«.  —  «)  Dieser  Name  auf  Rasur  und  50  —  100  Jahre  später 
eingetragen.  Offenbar  liegt  der  Name  des  Grafen  Turdegowovon  Urk.  Nr.  41  vor. 
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45. 

1028,  30.  Dfrpinbfr,  Augsburg. 

Oork. 

Kaiser  Konrad  II.  bestätiget  dem  Grafen  W  ilhelm  (von  Zeltscharh) 
die  Schenkung  von  Gütern  seines  Vorfahrs  Kaiser  Heinrich  (ron 
1016)  und  seine  eigene  (von  1025) y  Untersteier  betreffend. 

C.  In  nomine  sanctae  indiuiduae  trinitatis.  Chuonradus  diuina 
fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Sicut  multis  pro- 
desse  uolumus,  ita  multis  prodesse  debemvs,  vtqui  exdebito  fidelium 
seruitutis  gaudemus,  ex  fructv  nostrae  remunerationis  eosdem  pau- 
dere  faciamus.  Quapropter  sciant.omnes  nostri  fideles,  presentes 
pariter  et  futuri  qualiter  nos  pro  petitione  dilectae  coniugis 
nostrae  Gisilae  imperatricis  augustae  et  Heinrici  regis  nostrae 
amantissimae  prolis,  nec  non  Popponis  venerabilis  patriarchae  fideli 
nostro  Williheimo  comiti  illos  xxx  regales  mansos  et  in  uilla 
Traskendorf  et  insuper  quicquid  Heinricus  antecessor  noster  diuae 
memoriae  imperator  habuit  inter  fluenta  Souuuae  et  Sounae,  Zontlae 
et  Nirinae  in  pago  et  comitatu  Sounae  et  sibi  in  proprium  do- 
nauit,  nec  non  illos  xxx  regales  mansos  quos  nos  prefato  W.  in 
eodem  comitatv  proprietauimus  inter  fluenta  Copriunizae,  Chodi- 
niae  et  Oguaniae  et  inter  fluenta  Gurkae  et  Souuuae  sitos  quos 
ipse  in  eiusdem  marchiae  locis  ad  plenitudinem  elegerat  ubicunque 
sibi  placuerat,  cum  omnibus  pertinentiis,  cum  areis,  aedificiis,  agris, 
terris  cultis  et  incultis,  campis,  pratis,  pascuis,  siluis,  venatäonibus, 
uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  aquis  aquarumue  decursibus, 
piscationibus,  molis,  molendinis,  theloneis,  qu^sitis  et  inquirendis 
seu  cum  omni  utilitate  quae  ullo  modo  inde  prouenire  potent,  et 
insuper  quicquid  inter  ipsa  praedicta  fluenta  montium,  uallium  et 
siluarum  habuimus,  et  super  haec  omnia  mercatum  sibi  ab  ante- 
cessore  nostro  H.  imperatore  concessum  cum  theloneo  ad  hoc  iure 
pertinente  in  loco  Friesacha  uer  in  ceteris  suis  praediis  in  eodem 
comitatv  iacentibus  ubicunque  sibi  tone  temporis  placuerat  aut 
amodo  placebit,  concessimus  atque  hoc  ipsum  et  cetera  omnia  pre- 
scripta  per  hoc  nostrum  imperiale  preeeptum  confirmauimus  atque 
corroborauimus,  ea  uidelicet  ratione  vt  praefatus  Willihelmus  de 
prenominatis  donis  liberam  dehinc  habeat  potestatem  tenendi,  tra- 
dendi,  vendendi,  commutandi  posterisque  relinquendi  uel  quicquid 
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sibi  placuerit  faciendi.  Et  ut  haec  nostrae  donationis  et  confirma- 
tionis  auctoritas  stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat  aeuo,  hanc 
kartam  inde  conscriptam  subtvsque  manu  propria  roboratam  sigilli 
nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Ghuonradi  inuietissimi  Romanorum  imperatoris 
iM.)  augusti. 

Odalricus  caneellarius  uice  Aribonis  archicapellani  recognouit. 

Data  III.  kal.  Januarii,  indictione  XII.,  anno  dominice.  incar- 
uationis  millesimo  X.W  IUI.,  anno  autem  domni  Conradi  secundi 
regnantis  V.,  imperii  uero  II.  Actum  Auguste. 

Orig.,  Pergmt.,  sehr  gut  erhalten,  aufgedr.  Sigel,  Archir  den 
DomeapiteU  zu  Gurk.  —  ( Hormayr) :  Archiv  f.  Gesch.  von 
Süddeutschland,  IL,  229. 

46r 

e.  1030, ......... 

Salstrarg. 

Hiltigoz,  ein  Höriger  der  Kirche  Salzburg,  gibt  dem  Erzbischofe 
Thiehnar  11.40  Joch  Grundes  zu  Wolfersdorf  bei  Fels  gegen  gleich- 
viel zu  Heschiz  bei  Mitterndorf  (1). 
Cognoscant  omnes  sanete  matris  ecclesie.  filii  quod  Hiltigoz 
senilis  saneti  Ruodberti  tradidit  in  manus  Tietmari  archiepiscopi  et 
aduocati  sui  Waltherii  xl  iugera  agri  et  prati  ad  Uuolfratestorf  sita 
saneto  Petro  sanetoque  Ruodberto  in  proprietatem.  Econtra  idem 
arebiepiscopus  cum  manu  predicti  aduocati  tradidit  eidem  seruo 
totidem  iugera  in  loco  Resiza  dicto  consilio  clericorum  et  laicorum 
annuente,  et  exinde  testes  isti  utrimque  addueti  sunt  Engilscalb. 
Arnolt,  Meginhalm,  Willihalm,  Hartnit,  Hoholt,  Gunzi,  Henrih,  En- 
ziman,  Liuther,  Reginher. 

Cod.  tradit.  unter  Erzb.  Thietmar  IL  (11.  Jahrh.),  f.  12,  k.  k.  geh.  Ii  -, 
H.-u.  St.-Arch.  zuWien.  —  (  Kleymai  er  n):  Juvavia,  Anh  228,Xr.24. 

47. 

f.  1030.  ....,«••. 

Salzburg . 

Pfalzgraf  Hartwik  gibt  dem  Erzbischofe  Thietmar  IL  von  Salz- 
sein Gut  an  der  Lasniz  im  Sausal  zu  'Eigen,  wofür  dieser 
ihm  die  gebührenden  Zehente  von  dessen  Liegenschaften  zu  Strass- 

gang  erlässt. 

Idem  uero  archiantistes  (Thietmarus)  incessanter  sanet? 
domus  dei  inseruiens  utilitati  et  fidelium  suorum  se  exhibens  con- 
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sultui,  cum  Hartuuico  palacii  comite  fecit  quoddam  ooncambiutn 
sanct$  ecclesie;  non  incommodum.  Tradidit  namque  idem  comes 
Hartuuicus  predium  quod  iuxta  Lonsniza  fluuium  habuit,  cum  Om- 
nibus iure  adiacentibus  in  manus  archiepiscopi  et  aduocati  sui  Wü- 
lihalmi  ad  perenne  seruicium  sancti  Petri  sanctique  Rvodberti  sine 
omnium  contradictione  retinendum.  Pro  tali  uero  predio  arcbiepi- 
scopus  cum  manu  prefati  aduocati  sui  decimationem  quam  idem 
comes  H.  de  prediis  suis  Strazcan  dictis  sancte;  ecclesi?  debuit  Uli 
posterisque  suis  in  proprietatem  perenniter  concessit. 

Hec  commutatio  sub  istorum  presentia  acta  et  confirmata 
est,  Sizonis,  Ortprehti,  Ebarhardi,  item  Ebarhardi. 

Cod.  tradit.  unter  Erzb.  Thietmar  IL  (11.  Jahrh.J,  f.  4  b,  im  k.  k. 
geh.  H.-,  H.-u.  St.- Archiv  zu  Wien  —  ( Kleymaiern) :  Juraria, 
Anh.  223,    Nr.  4. 

48. 

t*  1030)  # 

Pwiiiaf. 

Bischof  Kgilhert  von  Freising  tauscht  mit  dem   Vollfreien  $igi- 
hart  Güter  und  Hörige  zu   Lind  gegen  andere  zu  Scheußingt 
Beides  in  Ohersteier  (1)  ob  Judenburg,  aus. 

Precariam  qu$  inter  uenerabilem  Egilbertum  Frigisingensis 
ecclesi§  antistitem  et  quendam  nobilem  uirum  nomine  Sigihardum 
conplacita  est,  omnibus  in  Christo  hdelibus  notam  *)  esse  uolumus. 
Tradidit  namque  idem  prelibatus  antistes  eidem  Sigihardo  quicquid 
proprietatis  in  loco  Linto  dicto  habuit,  cum  mancipiis  xxii  utriusque 
sexus  ad  eundem  locum  pertinentibus  qu§  sie  appellantur,  Ratigoi, 
Sitiuuit,  Adalpreht,  Wola,  Sitilaz,  Bratreza,  Dobroziza,  Gelen,  Wito- 
brater,  Uraniza,  Brazuta,  Radoz,  Steizemo,  Dridodrago,  Egizi,  Sicca, 
Otloch,  Dridogoi,  Imiza,  Sigipurach,  Aza,  Gohza,  ad  spacium  uit§  sue. 
uxorisque  eius  et  filii  eorum  si  forte  filium  genuerint,  retinendum. 
Talem  precariam  ad  optinendam  tradidit  idem  prefatus  Sigihardus 
eidem  iam  dicto  uenerando  episcopo  quicquid  proprietatis  uisus  est 
habere  in  loco  Suvelich  dicto,  emenso  spacio  uite.  horum  trium  pre- 

*)  CocL  „notum«. 


Digitized  by  Google 


57 


libatomm  ad  possidendum  cum  mancipiis  eiusdem  pertmentie^  quo- 
rum  ista  sunt  nomina,  Peraman,  Zato,  Adelhalm,  Scisniz,  Woluolt, 
Pero,  Dietrich,  Trebeiza,  Ruoza,  Imala,  Mirlaz,  Penno,  Dobriza, 
Anza,  Dietta,  Dieza,  Dietrat,  Rihpolt,  Meisa,  Adalsuint,  Radonga, 
Ecegoi.  Huius  rei  testes  sunt  Odalscalch,  Ruotpreht,  Aripo,  Altman, 
Durinchart,  Petto,  Hartnid,  Pillunc. 

Cod.  188,  f.  288  (IL  JahrhJ,  k.  baier.  Reichtarchiv  zu  Mün- 
chen; Archiv  für  Kunde  öaterr.  Getch.  Qu.,  XXVII.,  262, 
Nr.  8.,  und  Font,  rer  Auttr.  11/31,  66,  Ar.  64. 

49. 

1030,  9.  Mal,  Trlbur. 

haimer  Konrad  II.  schenkt  dein  Erzbischofe  Dietmar  von  Salz- 
bürg  den  Hof  und  die  dabei  gelegenen  königlichen  Huben  zu 

Lasting  im  Ensthale. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Chönradus  diuina  fa- 
uente  clemencia  imperator  augustus.  Antecessores  nostros  regali 
uel  imperiali  dignitate  suffultos  imitari  in  bonis  operibus  debemus 
quibus  ex  diuino  munere  non  impotenciores  existimus.  Uli  enim 
passim  multas  ecclesias  cum  largicione  prediorum  ditauerunt  quoniam 
id  animabus  suis  remedium  fore  crediderunt.  Proinde  et  nos  salutis 
nostre  cupidi  propter  saluberrimam  nostre  coniugis  dilecte,  impera- 
tricis  videlicet  Gisile  peticionem  ac  per  intementum  Heinrici  ama- 
bilis  filii  nostri,  Pilgrimi  etiam  Coloniensis  archiepiscopi  nec  non 
Tietmari  Salzburgensis  archiepiscopi  ad  sedem  Salzburgensis  ecclesie 
in  honore  sancti  Petri  principis  apostolorum  et  sancti  Rödberti  con- 
fessoris  constructe  quandam  curtem  que  uocatur  Laznichoue,  ibique 
in  proximo  regales  raansos  in  agris,  pratis,  cum  siluis  ad  singulos 
mansos  determinatis,  pascuis,  uenacionibus,  aquis  aquarumque  de- 
cursibus,  piscacionibus,  molendinis,  exitibus  et  reditibus,  areis,  edi- 
ficiis,  mancipiis,  ceteris  eciam  appendiciis  in  proprium  dedimus,  tra- 
didimus,  stabiliuimus  atque  hoc  absque  contradictione  oranium  ex 
proprio  iure  fecimus,  ea  demque  condicione  ut  supradictus  Tiet- 
marus  eiusdem  sedis  archiepiscopus  suique  successores  deinceps 
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libera  potestate  supradictum  locum  possideant  Et  ut  hec  nostre 
auctorilatis  traditio  stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat  euo,  hoc 
preceptura  inde  conscriptum  propria  manu  confirmauimus  et  sigilli 
nostri  impressione  insigniri  precepimus.  Datum  VII.  idus  Maii,  anno 
dominice  incarnacionis  M.XXX.YI.,  indictione  IUI.,  anno  domni 
Chönradi  secundi  regni  XII.,  imperii  Villi.  Actum  Tribure  feliciter 
amen 

SaUburger  Kammerbücher,  I.}  81.  (14.  Jahrh )  ,  k.  A:  H.-,  //.- 
u.  St. -Archiv  zu  Wien.  —  ( Kleymaürn) :  Juvavia,  Anh.  221, 
Nr.  93 

50. 

1041,  2.  Mal ,  Ipdcr. 

König  Heinrich  III.  schenkt   einem  gewissen    Engelscalc  drei 
königliche  Huben  im  Ens-  und  Paltenthale,  icelche  sein  Bruder 
Rudolf  bisher  als  Benefiz  genossen. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  dementia  (rex).  Omnibus  Christi  (nostrique  fidelibus  tarn) 
futuris  quam  et  presentibus  notum  esse  uolumus,  qualiter  nos  ob  inter- 
uentum  ac  peticionem  Tiethmari  Salzburgensis  aecclesiae  uene- 
rabilis  archiepiscopi  cuidam  (fideli  nostro?)2)  Engelscalc'dicto  tale 
beneficium  quäle  frater  suus  nomine  RödolfVs  sub  uocabulo  beneficii 
habuit,  id  est  tres  regales  mansos  in  uallibus  Ensetal  et  Baltal  in 
conti  tat  u  Gotefredi  comitis  positos  si  ibi  ex  iutegro  sint,  sin  i  item 
*  ex  hoc  beneficio  minus  adimpleri  possint,  in  predicta  ualle  Baltal  et 
conterminis  eidem  beneficio  (siti)s  cum  omnibus  suis  pertinentiis, 


')  Abgesehen  von  dem  Mangel  der  Unterzeichnungen,  welche  in  späteren 
Abschriften  häufig  weggelassen  werden,  und  dem  Nichtetimmen  der  Regirungs- 
jahre  zeigt  die  Urkunde  auch  an  den  Formeln  ihres  sonstigen  Körpers  Unregel- 
mässigkeiten,   die    keineswegs    unbedingte   Anuame    in    vorliegender  Form 

■ 

anraten  lassen 

»)  Hier  ist  eine  ganz  unlesbare  Stelle  von  kleiner  Ausdehnung ;  es  liest 
Fröhlich  l.c:  »eiuBdemecclesiae  canonicou,  was  schon  aus  Haumrücksichten  nicht 
stehen  kann.  Gegen  die  Anname  „can.nicus-  an  sich  sprüht  die  Zeit  und  das 
gewirte  Verfügungsrecht. 


Digitized  by  Google 


59 


hoc  est  utrivsque  sexus  mancipiis,  areis,  aedificiis,  terris  cultis  et  in- 
cilltis,  agris,  pratis,  pascuis,  campis,  siluis.  uenationibus,  aquis  aqna- 
mmque  decursibus,  molis,  raolendinis,  piscationibus.  uiis  et  inuiis, 
exitibus  et  reditibus  seu  cum  omni  utilitate  quae  ullo  modo  inde 
polest  prouenire,  in  proprium  dedimus  atque  tradidimus,  ea  uidelicet 
rntione  ut  pretitulatus  Engelscalc  de  prefato  predio  sibi  a  nobis  tra- 
dito  liberam  dehinc  potestatem  habeat,  scilicet  tenendi.  tradendi, 
uendendi,  (precariandi,  comm)utandi  uel  quicquid  sibimet  placuerit, 
inde  faciendi.  Et  ut  haec  nostrae  traditionis  auctoritas  nunc  et  per- 
enniter  stabilis  et  inconuvlsa  permaneat,  hanc  paginam  inde  con- 
scribi  manuque  propria  ut  infra  uidetur,  (corroborantes)  sigilli  nostri 
impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  (M.)  regis  inuictissimi. 

Eberharduseancellariusuice  Bardonis  archicapellani  recognoui. 

Data  VI.  nonas  Maii,  indictione  Villi.,  anno  dominicae  incarna- 
tionls  M.XLL,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  ordinacionis  eius 
Xini.,  regni  uero  ü.  Actum  Spirae  feliciter  amen. 

Orig.,  Birgmt.,  Fragment  einet  au/gedr.  Sigelt,  die  Schrift  än 
einzelnen  (hier  eingeklammerten)  Stellen  verlöscht,  st.  Landes- 
ärchiü  —  Fröhlich :  Dijflom.  s.  Stir.  1.,  /5,  Nr.  9. 


51. 

(1042),  15.  August,  Gnrk. 

Krzbischof  Balduin  von  Salzburg  beurkundet,  dass  die  „nobilis- 
sima  domina  nomine  Hemma,  comitis  Willihalmi  quondam  uxor 
sed  plures  annos  iam  in  uiduitate  permanens"  im  Gaue  „Gurka" 
ein  Franenklo8ter  gestiftet  und  mit  genannten  Gütern  in  der 
•         Umgebung  beschenkt  habe;  ausserdem 

„  nec  hoc  suff ecit  ei,  sed  his  donoru  m  collationibus  addidit  legando 
per  manum  aduocati  sui  Preczlai .  .  .  omnia  que  in  Sounital  proprie 
habuerat,  subtractis  iiii  uillis  ita  nominatis,  Teramperch,  Chotuna, 

• 

Steinedorf,  Sirdosege  et  predio  quod  mihi  in  eodem  tractu  iuxta 
Souuam  sub  q(ua)dam  (condicio)ne  dimiserat,   Acta  sunt  hec 
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XVm.  kal.  Septembres,  celebrantibus  nobis  Assumtionem  sancte 
Marie  quo  et  in  die  eandem  ecclesiaui  consecrauimus  " 

Orig.,  Rrgmt.,  an  einigen  Stellen  die  Schrift  durch  Nässe  sehr 
geschädigt  und  später  teilweise  nachgeschrieben,  verkehrt  auf  gedr. 
Sigel,  Archiv  des  DomcapiteU  von  Gurk.  —  Vergl.  das 
ausführliche  Regest  in  Ankershofen:  Regg.  Arch.  für  Kunde 
österr.  Gesch.-Qu.,  IL,  321,  Nr.  115,  und  Abdruck  bei  Eich- 
horn: Beitr.,  I.,  176  u  s.  f. 

52. 

1042,  H.Nmeuiker,  Neuenbürg  a.  Rhein. 

Wünburj .  (1) 

König  Heinrich  III.  schenkt  dem  Markgrafen  Ootfrid  zu  Gösting 
hei  Graz,  im  Gebtete  seiner  eigenen  Mark  gelegen,  zwei 

königliche  Huben. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  dementia  rex.  Omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tarn  fu- 
turis  quam  et  praesentibus  notum  esse  uolumus  qualiter  nos  ob 
interuentum  ac  petitionem  Gebehardi  Radasponensis  aecclesiae  prae- 
sulis  uenerandi  nec  non  et  Gotifredi  ducis  cuidam  nostro  fideli  Goti- 
fredo  marchioni  ii  regales  mansos  in  loco  Gestnic  et  in  comitatu 
Hengest  praedicti  marchionis  sitos  cum  omnibus  suis  perßnentiis, 
hoc  est  mancipiis  Wengei,  Stano,  Trevino,  Obolom  aliisque  ad  eun- 
dera  locum  respicientibus  areis,  aedificiis,  terris  cultis  et  incultis 
runcandique  licentia,  cidelweida,  agris,  pratis,  campis,  siluis,  uenatio- 
nibus,  aquisaquarumquedecursibus,molis,  molendinis,  piscationibus, 
exitibus  et  reditibus,  uiis  et  inuiis,  quaesitis  et  inquirendis  et  cum 
omni  utilitate  quae  ullo  modo  inde  prouenire  potest,  in  proprium 
dedimus  atque  tradidimus  si  ibi  sint,  sin  autem  in  nostro  praedio 
quod  praedicto  loco  Gestnic  proximum  adiacet,  minus  quod  erit,  ad- 
implentes,  ea  uidelicet  ratione  ut  praenominatus  Gotifret  de  praefato 
praedio  sibi  a  nobis  tradito  liberam  dehinc  potestatem  habeat,  sci- 
licet  tenendi,  tradendi,  uendendi,  precariandi  uel  quicquid  sibiraet 
placuerit  inde  faciendi.  Et  ut  haec  nostrae  traditionis  regalis  aucto- 
ritas  nunc  et  per  succedentia  temporum  curricula  stabilis  et  incon- 


Digitized  by  Google 


61 


uulsa  permaneat,  hanc  paginam  inde  conscriptam  manu  propria  ut 
infra  uidetur,  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussiraus  in- 
signiri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  (M.)  regis  inuictissimi  (M.). 

Eberhardus  cancellaruis  uice  Bardonis  archicancellarii  recogno- 
uit  (et  subscripsit). 

Data  VI.  idus  Nouembris,  indictione  XL,  anno  dominice  inear- 
nationis  4)  M.XL.IL,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  ordinationis 
ei us  XV.,  regni  uero  IÜI.  Actum  Niwenburch  feliciter  amen. 

Monum.  boica.  A'A'/A'./, ,  76,  Nr.   358,  aus  dem  Original  (zu 
Würzburg). 

53. 

1043,  6.  Janner,  Curk. 

Ottrk.    —  Salzburg, 

Erzbischof    Balduin    von    Salzburg  gewärt  der  Gräßn  Hemma, 
Wüwe  des  Grafen    Wilhelm  (von  Zeltschach)  für  die  Kirchen 
zu  Gurk,   Lieding,  Friesach,   Trixen  u.  s.  m?.,  welche  dieselbe 
erbaut  und  dem  neugestifteten   Nonnenkloster  zu  Gurk  bestimmt 
hatte,  alle  pfarrlichen  Hechte  und  überlässt  ihr  zugleich  die 
Zehente  von  allen  ihren  Gütern  in  Kärnten  ;  

„huius  uero  cambitionis  iure  predium  quod  apud  Sowam  in 

Richenburch  habebat,  communi  assensu  fidelium  suorum, 

quauis  contradictione  remota,  per  manum  aduocati  sui  Prezlai 
nobis  donauit,  eo  tarnen  pacto  et  tenore  quod  si  quis  ipsum 
monasterium  huius  aecclesiastici  iuris  in  aecclesiis  siue  decimis  per 
instinctum  diaboli  destitueret,  anathema  esset  et  in  perpetuum 
particeps  cum  infidelissimo  Juda  existeret.  Isti  autem  sunt  ter- 
inini  prediorum  quorum  predicta  aecclesiastica  iura  redemit,  sub 
certa  determinatione  ab  alpibus  Glodniz  usque  ad  Coniuratum 
fontem,  ad  cursum  Milse  in  Motniz  et  exinde  usque  Entrichestane, 
ex  una  parte  montis  usque  ad  Muram  fluuium  et  ex  alia  parte 
montium  usque  ad  Gurkam  

«)  Orig.  wincarn»nationi8". 
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.  .  .  .  .  .  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  doraini  M.XL.ÜI., 

indictione  XI.,  VIII.  idus  Januarii,  celebrantibus  nobis  Epiphaniam 
domini  apud  Gurkehouen  feliciter  amen." 

Copialbuch  (12.  Jakrh.J,  p.  31—33,  Arche  des  Domcapt'tels 
zu  Gurk.  —  A.  Eichhorn  :  Beitr.,  I.,  185.  —  Vergl.  oben 
Urk.  v.  898,  4.  Sept.,  Ramhofen  (Nr.  12). 

54. 

1043,  I.  Odober,  Regcnsburf.  ^ 

König  Heinrich  III.  schenkt  seinem  Getreuen  Adalram  drei 
Huben  in  der  Mark  zu  r  Raraarsstetin"  (und  „Ramprechtesstetin*;. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  rex.  Omnium  Christi  nostrique  fidelium 
tarn  futurorum  quam  presentium  uniuersitas  nouerit,  qualiter  nos 
ob  interuentum  ac  Petitionen)  Gebehardi  episcopi  patrui  nostri 
dilecti  Adalrarnmo  fideli  nostro  tres  mansos  in  loco  qui  dicitur 
Ramarsstetin '),  in  proprium  tradidimus,  sitos  in  Marchia  et  in  co- 
mitatu  Arnoldi  marchionis,  cum  omnibus  suis  appendiciis,  hoc  est 
areis,  aedificiis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus,  molis,  molendinis,  exitibus  et  reditibus,  pisca- 
tionibus,  sjluis,  uenationibus,  uiis  et  inuiis,  quesitis  et  inquirendis, 
cum  omni  utilitate  qu§  inde*)  poterit  prouenire,  ea  uidelicet  ra- 
tione  ut  predictus  Adalrammvs  de  prefato  predio  liberam  dehinc 
potestatem  habeat  '*)  obtinendi,  tradendi.  commutandi.  precariandi 
uel  quicquid  sibi  placuerit  inde  faciendi.  Et  ut  haec  regiae  nostrae 
traditionis  auctoritas  stabilis  et  inconuulsa  perenniter  permaneat, 
hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  ut  infra  uidetur, 
corroborantes  sigilli  nostri  iussimus  iraprcssione  signirl 

Signum  domni  Heinrici  tercii  (M.)  regis  inuictissimi  (M.). 

Adelgerus  caucellarius  uiceBardonisarcliicancellarii  recoguouit. 

Data  kal.  Octobris,  anno  dominicae  incarnationis  M.XUII.,  in- 
dictione XL,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  ordinationis  eius 
XVI.,  regni  vero  V.  Actum  Radisbone.  feliciter. 

Orig.  Pergmt.,  av/gedr.  Sigel  (von  zweierlei  Wachs),  st.  Landes- 
Archiv.  —  Fröhlich:  Diplom.  *.  Stir.,  I.,  17,  Nr.  10. 


•)  Hier  steht  eingeschoben  „etu  und  von  anderer  Hand  und  schwärzerer 
Tinte,  doch  stets  11.  Jahrh.,  übergeschrieben  „Ramprechtesstetin  duobus  locis. 
—  •)  Orig.  zweimal  „inde";  —  »)  ebd.  „abest«. 
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55. 

1045,  7.  Dtrfttkr,  Frtilar. 

S&Izburg. 

König  Heinrick  III.  schenkt  dem  Krzbüchofe  Balduin  von  Salz- 
burg das  königliche  Kammergut  zu   Leitersdorf  an  der  Lasniz 

bei  Preding. 

C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  rex.  Omnium  dei  nostrique  fidelium  tarn 
futurorum  quam  et  presentium  sollers  industria  nouerit,  qualiter 
nos  ob  interuentum  et  peticionem  Agnetis  regine^  nostrae  contec- 
talis  dilectae  nec  non  ob  amorem  et  fidele  obsequium  Baldvvini ') 
uenerabilis  archiepiscopi  Sabpvrgensis  sedis  tale  predium  quäle 
uisi  sumus  Livtoldasdorf  habere,  in  comitatu  Gotefridi  raarchionis 
et  foresto  Svsel  iuxta  litus  Losnicae  (flumi)nis  situm,  prenominat^ 
sedi  et  aecclesiae,  uidelicet  in  honore  saneti  Petri  piique  Rovd- 
berti  construetae  atque  Baldvvino  eivsdem  aecclesiae  (archipre)- 
suli  regia  nostra  beniuolentia  et  auetoritate  de  nostro  (ivre)  et 
dominio  in  eivs  ius  et  dominium  liberaliter  transfudimus  cum 
omnibus  suis  app(ertinenciis,  hoc  est  ar)eis,  aedifieiis,  terris  cultis 
et  incultis,  pratis,  (paseuis),  agris,  campis,  aquis  aquarumque  de- 
cursibus,  molis,  molendinis,  piscationibus,  s(iluis,  uenationibus,  exi- 
tibus  et  redi)tibus,  uiis  et  inuiis,  quaesitis  et  inquirendis,  cum 
omni  utilitate  quae  ullo  modo  inde  poterit  prouenire,  ea  uidelicet 
ratione  (ut  prenominatus  antistes)  et  omnes  successores  eivs  de 
prefato  predio  in  eorum  dominium  de  nostra  manu  transfuso 
liberam  dehinc  potestatem  habeant  obtineudi,  (traden)di,  commu- 
tandi,  precariandi  uel  quiequid  sibi  placuerit,  inde  faciendi.  Et  ut 
haec  regalis  nostrae  traditionis  auetoritas  stabiles  et  inc)onuulsa 
per  succedenüum  momenta  temporum  maneat,  hanc  cartam  inde 
conscriptam  manu  propria  ut  infra  poterit  uideri,  corroborantes 
sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  (M.)  regis  inuictissimi  (M.). 

Theodericus  cancellarius  uice  Bardonis  archicancellarii  re- 
cognoui. 


•)  Orig  „Balwino- 
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Data  VII.  idus  Decembris,  anno  dominicae  incarnationis 
M.XL.V.,  indictione  XIIII.,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  or- 
din(ationis  eivs  XVIII.,  regni  vero  VII.).  Actum  Fritislare  feliciter 
amen. 

Orig.,  Pergmt.,  an  mehreren  Stellen  tttark  ausgafresnen  und  hier 
nach  Thunlichkeit  ergänzt,  au/gedr.  Sigel  fehlt,  k  k  geh. 
H.-f  H.-  u.  St.- Archiv  zu  Wien.  —  (  Kleymaiern) :  Juraria, 
Anh.  232,  Nr.  95. 

56. 

1048,  2.  Ortobrr,  Pohldr. 

Bamberg. 

Kaiser  Heinrich  III.  bestätigt  dem'  Bischöfe  Hartwig  ron  Bam- 
berg die  Schenkung  seines    Vorfahrs  Kaiser  Heinrichs  II, 
betreffend  Rotenmann  im  Paltenthale . 

C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Omnium 
dei  nostrique  fidelium  tarn  futurorum  quam  praesentium  sollers 
industria  nouerit,  qualiter  Hartwigus  Babenbergensis  aecclesiae 
uenerabilis  episcopus  nostrae  benignitatis  adiit  excellentiam  ut  ea 
quae  ab  antecessore  nostro  imperatore  Heinrico,  quoddam  uide- 
ücet  prediolum  Rotenmannun  dictum  in  marebia  Gotefridi  et  in 
ualle  pagoque  Palta  situm,  Sclauonice  etiam  Cirminah  nominatum. 
praefatae  aecclesiae  in  honore  apostolorum  prineipis  Petri  Geor- 
giique  mart)Tis  construetae  sunt  tradita  atque  concessa,  nostra 
imperiali  auetoritate  confirroaremus.  Cuius  iustis  quidem  peticioni- 
bus  praeeipue  pro  amore  diuino,  tum  ob  illius  reuerendi  antistitis 
nobis  gratum  et  aeeeptabile  seruitium  assensum  praebuimus  et 
praenominatum  praedium  Babenbergensi  aecclesiae  et  Hartwigo 
episcopo  suisque  successoribus  praeceptali  nostra  auetoritate  con- 
firmare  et  corroborare  decreuimus  cum  omnibus  suis  appendieiis, 
hoc  est  areis,  aedifieiis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  paseuis, 
compaseuis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  pis- 
cationibus,  siluis,  uenationibus,  saginis,  incisuris,  apum  paseuis, 
montibus,  uallibus,  alpibus,  planiciebus  et  omnibus  utensilibus  quae 
ullo  modo  poterunt  inde  prouenire,  ea  uidelicet  ratione  ut  in  deo 
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dilectus  Hartwigus  episcopus  de  praefato  praedio  Rottenmanun 
siue  Ciriuinach  dicto  siüque  successores  libcram  deinceps  pote- 
statem  habeant  obtinendi,  tradendi.  conmmtandi.  precariandi  uel 
quicquid  Ulis  ad  usum  aeeclesiae  placuerit.  inde  faciendi.  Insupcr 
etiam  nostra  imperiali  liberalitate  praecipimus,  ut  nullus  dux, 
marcbio,  comes  aut  sculdacio  aut  aliqua  imperii  nostri  magna 
paruaque  persona  praedictum  episcopum  suosque  successores  de 
praescripto  praedio  inquietare,  molestare  aut  disuestire  praesumat. 
Quod  ne  eueniat  sed  boc  eonnrmatio  nostra  ab  omnibus  inuiolata 
pennaneat.  haue  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  ut  infra 
uidetur.  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercü  inuictissinü  regis  (M.)  secundilto- 
manonim  imperatoris  augusti  (M.). 

Uuinitherius  cancellarius  uice  Bardonis  arcbicaneellarii  re- 
cognoui. 

Data  VI.  non.  Octobris,  anno  dominicae  incarnationis  M.XL.YI1I., 
iudictione  I.,  anno  autem  domni  Heinrici  tercü  regis  secundi  im- 
peratoris ordinationis  eius  XX.,  regnantis  quidem  X..  imperantis 
autem  II. 

Actum  Pbolide  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Orig.,  Btrgmt.,  aufgedr.  Sigel,  im  Je.  Iicicht-Arckw  tu  München, 
Mon.  boic.  A'X/AV, ,  94,  Ar.  370. 

57. 

t,  1050,  ....... 

Salzburg 

Erzbischof  Balduin  von  Salzburg  tauscht  mit  den  Brüdern  liuodher 
und  Ernustj  dann  mit  Wolfolt  und  dessen  Sohne  Irmfrid  Hüter  an 
der  Lasnitz  (bei  Preding)  gegen  andere  zu  Uattenberg  (bei  Fons- 
dorfj  und  zu  Lobming  (bei  KnittelfeldJ  ein. 

Audiat  Cbristianitas  et  memoria  teneat,  quam  commode  Bald- 
winus  archiepiscopus  quoddam  predium  duorum  fratrum  nempe 
Ruodkeri  et  Ernusti  in  partibus  Carintie  concambiret.  Effecit 
namque  idem  arebiepiscopus,  quod  predicti  fratres  delegarunt 
quicquid  predii  ad  Lonsniza  babuerunt.  in  suam  suique  aduocati 
Willibabni  manuin  ad  ecclesiam  saneti  Rvodberti  perenniter  sta- 
turum.  Quibus  econtra  tradidit  arcliiepiscopus  cum  manu  eiusdem 
aduocati  predium  quod  tunc  ecclesia  ad  Ratinpercb  babuit,  et  in- 
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super  vi  talenta  argenti.  Huius  rei  testes  sunt  per  aures  ducti 
Pabo,  Wolfram.  Engilram,  Wiso.  Hartnid.  Meginhart,  Erchanpolt, 
Raban,  Totiii.  Gotapreht ').  Adalpreht  Waltfrid. 

Eodem  die  utile  eoneambium  idem  archiepiscopus  cum  Wolfoldo 
et  filio  eius  Irmfrido  in  eodem  pago  feccrat.  Ipsi  namque  in  ma- 
num  eiusdem  archiepiseopi  et  aduocati  sui  Willilialmi  legabant 
predium  quod  iuxta  Lonsniza  habuerunt,  ad  perpetuam  proprie- 
tatem  eeclesie.  sancti  Rvodperti  stabiliter  retinendum.  Quibus  ab 
archiepiscopo  per  manum  predicti  aduocati  legatum  est  in  uilla 
.  qu?  Lomnieha  dicitur,  tantum  agri  quantum  tunc  in  eadem  uilla 
quidam  Neziz  ad  dimidium  seruicium  possederat.  Et  hoc  factum 
et  confirmatum  est  sub  predietorum  uirorura  testificatione  Pabonis 
et  ceterorum. 

Cod.  traditio»,  unter  E.-B.  Balduin  (11.  Jahrb.),  f.  20',  im 
h  Je.  geh.  II.-,  II.-  u.  St.- Archive  zu  Wien  —  ( Kleinmayr)  : 
Juravia,  Anh.  250,  Nr.  11  u.  12. 

58. 

C  1050,  .......  Salzburg-. 

Krzbischof  Balduin  von  Salzburg  tauscht  mit  den  beiden  Vollfreien 
Waltfrid  und  Kppo  Güter  zu  Kapell  bei  Arnfels  ein  und  erbtest 
ihnen  dafür  die  Zehente  von  ihren  Gütern,  und  zwar  dem  Krsteren 
zu  Kraubat,  Kenn  und  Hengsberg,  dem  Letzteren  zu  Frisach,  Pechau 

und  „Älgeristeti". 
Quidam  nobilis  vir  in  Carintia  nomine  Waltfrit  tradidit  in 
manum  Balduvini  archiepiscopi  et  aduocati  sui  Willilialmi  predivm 
quod  iuxta  Sulpam  habuit  in  loco  Chapella  dicto,  ad  sanctum  Pe- 
trum  sanctumque  Ruodbertvm  in  propriam  possessionem,  redi- 
mens  ita  ab  e|)iscopo  sibi  suisque  posteris  in  proprium  iustam 
decimationem  quam  secundura  canonum  iura  debuit  de  prediis 
suis  Chrowata  et  Runa  et  de  uiuetis  suis  ad  Hengista,  ea  tarnen 
lege  ut  daret  annuatim  de  eisdera  \ineis  iii  situlas  uini  et  de 
prediis  solitam  decimam  quam  ante  secundum  consuetudinem  Scla- 
vorvm  dederat  et  si  postmodum  ab  eodem  archiepiscopo  vel 
suceessorum  eius  aliquo  eivsdem  decimationis  inquisicione  con- 
stringatur.  potens  sit  resumere  predivm  quod  dedit.  aut  pennitta- 
tur  habere  decimationem  quam  redemit.  Huivs  rei  testes  suntWezil, 
Wolfolt,  Sizo,  Gerhart.  Irminfrit.  Raban,  Totiii,  Pezili,  Nazo,  Hibo. 

i)  Cod.  „Gotaprehrt" 
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Item  in  Carintia  quidam  nobilis  vir  nomine  Eppo  redemit 
ab  eodem  arcbiepiscopo  instant  et  catholicam  decimationem  pre- 
diorum  suorum  ad  Fresab  et  ad  Algeristeti  et  Pecah  vt  ipse 
tarnen  non  minus  daret  solitam  decimam  quam  ante  tradidit.  Le- 
gauit  namque  idem  vir  in  manum  eivsdem  arebiepiscopi  et  aduo- 
cati  sui  Willihalmi  predivm  suvm  ad  Cbapellun  prope  Sulpam  ad 
sanetum  Petrum  sanetutnque  Ruodhertuin  perenni  iure  retinenduni. 
ea  pactione  vt  si  postmodunt  eandem  decimationem  solttere  co- 
gatur,  aut  predium  recipiat  aut  decimarum  potens  existat.  Huivs 

v 

rei  testes  sunt  Ogo,  Hengilram.  Fridarih.  Ilsunc.  Waltfrit.  Julas, 
Etih.  Wiso,  Isinbero,  Engilheri,  Adalprebt,  Tietwich,  Noppo, 
Ceizrath. 

Cod.  tradt'tion.  unter  E.B  Balduin  (10.  Jahrh.i  ,  21',  im 
k.  k.  geh.  IL-,  H.-  u.  St.-Archire  zu  Wien.  —  <  Klcinmayr) : 
Juvaria,  Anh.  251,  Xr.  14  u.  15. 

59. 

1051,  8.  Februar,  Augsburg. 

Kaiser  Heinrich  III.  bestätiget  dem   Krzbischofe    llalduin  von 
Salzburg  die  Besitzungen  seiner  Kirche  unter  namentlicher 
Anführung  derselben,  dabei 

^ ...  .  ad  Penincbalia  ad  Ruginesfeld  quicquid  il)i  ha- 

bvimvs,  ad  Tumouua  ecelesiam  que_  est  eonstrueta  in  honore  saneti 
Rodberti  c^teronimque  sanetortnn  quamplui  iinoruui  martyrum.  cum 
monte  Paruuoz  dicto  cum  uineis,  pratis,  siluis  et  cum  omnibus 
que_  ibi  sunt  circa  montem  sita.  ad  Petouiam  ecelesiam  cum  de- 
cima  et  duas  partes  ciuitatis  cum  bannis,  tboloneis  et  ponte  quo 
antecessoribus  nostris  confinnantibus  illo  tradita  erant.  et  insuper 
terciam  partein  ciuitatis  qtt£  proprietas  mit  Carantani  eique  di- 
iudicatum  erat  eo  quod  reus  inagestatis  criminatus  est  constare, 
exceptis  illis  rebus  qtt?  suy  uxori  concesse  fuerunt.  id  est  in  su- 
periori  ciuitate  in  orientali  parte  ciuitatis  rurtilem  locum  tibi  noua 
aecclesia  incepta  est.  atque  (in)  inferiori  ciuitate  in  oecidentali 
parte  ciuitatis  ipsius  illa  curtilia  loca  quer  in  potestate  tunc  babuit, 
cum  hobis  c  et  ttineis  x  in  Cistanesfeld  firniamvs  ad  prefatum 
monasterium  sicut  acerui  duo  prope  Trauum  positi  sunt  ex  sum- 
mitate  superioris  et  exterioris  termini  qui  wagreni  dicitur,  et  sicut 
Ule  wagreni  tendit  usque  dum  Treuuina  fluit  in  amnem  Trauum, 
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ad  Sulpam  ciuitatem  Ziimip  (!)  uocatam  ')  cum  omnibus  iuste  ad 
eandem  ciuitatem  pertinentibus  cum  quercetis  (et)  campis,  sicut 
illa  fossa  incipit  a  Muora  et  tendit  usque  ad  Luonzniza(m)  et  ut 
Luonzniza  et  Sulpa  de  alpibus  fluunt.  quicquid  inter  hos  duos 
anmes  habemvs,  totum  ad  predictuni  monasteriuni  finnamvs,  et 
forestum  Süsel  cum  banno  sicut  in  potestate  antecessorum  no- 
strorum  fuit.  venationemque  in  dulcibvs  uallibus  quam  populus 
cum  sacramentis  in  potestatem  antecessorum  nostrorum  firmauit, 
id  est  ebdomadas  iii  ante  aequinoctium  autunmale  et  )>ostea 
usque  in  natale  sancti  Martini  ad  uenandos  ursos  et  apros.  ad 
Lvminicha  ')  iuxta  Rapam  quiequid  ibi  habuimus,  ad  Neszilinbach, 
ad  Sabnizam  ecdesiam  et  curtem  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam, 

ad  Tudleipin  ,  Grazluppa.  Luugouui.  Sublicb,  Tiufinpach,  Cha- 

tissa.  Pelisa,  Chumbenza,  l'ndrima.  Linta,  Lieznicha,  Prucka,  Muo- 
riza,  Liubina.  ad  Strazzinulam  duo  loca  u 

Folgt  nach  den  üblichen  Versicherungsformeln : 

Signum  domni  Herarid  tercii  regis  inuictissimi  (M.)  secundi 
Romanorum  imperatoris  augusti  (M.). 

Uuinitherius  cancellarius  uice  Bardonis  archicancellarii  re- 
cognoui. 

Data  VI.  idus  Februarii.  anno  dominice  incarnationis  mille- 
simo  L.I..  indictione  IUI.,  anno  autem  domni  Heinriti  tercii  regis 
imperatoris  secundi  ordinationis  eius  XXII..  regni  quidem  XII.. 
imperii  autem  V.  in  nomine  domini.  Actum  Augusta(e)  in  dei 
nomine  feliciter  amen. 

Orig.,  Pergmt.,  stark  fleckig,  au/gedr  wolerhaltenes  Sigel,  wt  k.Jc. 
geli.  //.-.  //.-  ti.  St. -Archive  zu  Wien.  —  (  Kleinmayr ) :  Juravia, 
Anh.  236,  Nr.  y9 

60. 

1055,  0.  Mir»,  Rfgeasbur;.  ^ 

Kaiser  Heinrich  III.  schenkt  dem  Erzbischofe  Balduin  von  Salz- 
burg (hu  und  Kirche  zu  st.  Martin  bei  &tr assgang  (bei  Graz)  sammt 
Liegenschaften  bis  zur  Mur,  welche  vor  dem  kaiserlichen  llof- 
gerichte  einem  gewissen  Boto  waren  aberkannt  worden, 
C.  In  nomine  sanetae  et  indiuiduae  trinitatis.   Heinricus  di- 

i)  Orig.  „uocAta*.  —  *)  Orig.  .Lvnuuirha* 
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uina  fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Si  nostra 
imperialis  munificentia  locis  uenerabilibus  sacraeque  religionis  cul- 
toribus  quicquam  utilitatis  contulerit,  scimus  magna  presidia  tarn 
animae  nostr?  quam  etiam  Stabilität]  regni  nostri  inde  accrescere. 
Proinde  nouerit  omnium  Christi  nostrique  fidelium  industria.  qua- 
liter  nos  pro  remedio  animarum  omnium  antecessorum  nostrorum 
et  nostri  et  pro  uitg  nostrae  coniugisque  nostrae  Agnetis  et  di- 
lectissimae  prolis  Heinrici  regis  quarti  incolumitate  et  regni  nostri 
Stabilitate  precante  Beidingo  (!)  archiepiscopo  atque  fideli  seruitio 
suo  monente  ad  ecclesiam  Ivvauensem  ')  cm  ipse  presidet,  in 
honore  sancti  Petri  principis  apostolorum  et  sancti  Hödberti  con- 
structam  quoddam  predium  et  exvelesiam  quae  dicitur  Strazkang 
ad  sanctum  Martinum.  dimidiam  cum  onmibus  suis  iusticiis  et  per- 
tinentiis  et  quicqiud  Botonis  diiudicati  atque  proscripti  erat  inter 
fluuivm  Mora  et  inter  predictum  locum  Strazkang.  quod  nostrae 
imperiali  potestati  in  palatino  placito  adiudicatum  est,  tradidimus 
in  proprium  cum  onmibus  suis  appendiciis.  hoc  est  utriusque 
sexus  mancipiis.  areis.  aedificiis.  terris  cultis  et  incultis,  pratis, 
pascuis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molis.  molendinis,  piscatio- 
nibus.  siluis.  uenationil)us.  exitibus  et  reditibus,  uiis  et  inuiis, 
quaesitis  et  inquirendis.  cum  omni  utilitate  quae  ullo  modo  inde 
poterit  prouenire,  ea  uidelicet  ratione  ut  prenominatus  Beldin- 
gvs  (.r)  archiepiscopus  siue  quilibet  eius  successor  predicti  loci 
luvauensis  u)  gubeniator  de  prefato  predio  liberam  dehinc  pote- 
statem  habeat  obtinendi,  tradendi,  commutaiidi.  precariandi  uel 
quicquid  sibi  placuerit  inde  faciendi.  Et  ut  hoc  nitum.  stabile  et 
inconuulsum  omni  succedentis  temporis  aeuo  permaneat,  haue  ear- 
tam  inde  conscriptam  manu  propria  ut  infra  uidetur.  corroboran- 
tes  sigilli  nostri  impressione  iussione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  secundi  (M.)  Romanorum 
imperatoris  augusti  (M ). 

Uuinitherius  cancellarius  idce  Liutpoldi  archicancellarii  re- 
cognoui. 

Data  II.  nonas  Martias.  anno  dominieae  incamationis  M.LV.. 
indictione  VUL,  tempore  domni  Heimici  tercii  regis  secundi  Ro- 


')  Orig.  „JvvAncnsem^.  —  »)  Orig.  „Jwanensif" 
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manorum  imperatoris  augusti.  anno  autem  ordinationis  eius  XXVII., 
regni  XVI.,  imperii  Villi.  Actum  Ratisbonae  in  dei  nomine  felici- 
ter  amen.- 

Orig.,  Pergmt.,  auf  gedr.  toolerhalt.  Sigel,  im  k.k.  qeh.  II.-,  II.-  n.St. 
Archire  zu  Wien.  —  (Kleinmayrj :  Juvatia,  Anh.  239,  Nr.  100. 

61. 

r.  1035,  ....... 

Salzburg. 

Der  hörige  Pttbo  tauscht  mit  Erzbischof  Balduin  von  Salzburg  sein 
Gut  am  Uunnersbach  bei  Knittelfeld  gegen  ein  anderes  zu  Hetzen- 

dorf  ebendaselbst  aus. 

Notum  sit  omnibus  Christi  tidelibus,  qualiter  quidam  exfamilia 
sancti  Ruodberti  nomine  Pobo  quoddam  concambium  fecit  cum 
domino  suo  archiepiseopo  Baldwino.  Tradidit  idem  P.  ad  altare 
sancti  Petri  sanctique  R5dberti  in  manus  predicti  archiepiscopi 
eiusque  aduocati  Engilberti  tale  predium  quäle  in  ualle  Undriina 
Jovo  Gunthartestorf  babuit.  Econtra  isdem  archiepiscopus  cum  manu 
dicti  aduocati  sui  et  aliorura  fidelium  suorum  laudamento  donauit 
eidem  P.  predium  equalis  meusure^  in  eadem  ualle  loco  Hezindorf 
proprietatis  iure  possidendum.  Huius  rei  testes  sunt  Totiii,  En- 
gilheri.  Perihtolt,  Dietrih,  Wichman,  Ceizrat,  Herrih,  Ililti^oz. 

Cod.  tradaion.  unter  E.-B.  Balduin  (11.  Jahrh.) ,  f.  24',  im 
k.  k.  geh.  II-,  II.-  n.  St.-Archice  zu  Wien.  —  (Kleinmayrj: 
Juran'a,  Anh.  254,  Ar.  27. 

152. 

1050,  21.  Februar,  Mainz. 

Bnxen* 

Kaiser  Heinrich  III.  schenkt  dem  Bisthume  Brixen  das  Gut  Oisnitz 
bei  Preding,  welches  einem  gewissen  Ebbo  wegen  Hochverrathes 

aberkannt  worden  war. 

C.  In  nomine  sancte-  et  indiuidu$  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Notum  esse 
uolumus  omnibus  sancte.  dei  ecclesi^  nostrisque  fidelibus  tarn  futuris 
quam  presentibus,  qualiter  ob  interuentum  dilectissim§  coniugis 
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nostr§  imperatricis  Agnetis,  nec  non  filii  nostri  karissimi  Heinrici 
quarti  regis  cuiusdam  Ebbonis  predium  uidelicet  Odelisniz  ccte- 
raque  bona  sua  onmia  qu^  in  marchia  et  comitatu  Otaeharii  marclii- 
onis  sita  sunt,  quoniaui  ipso  nmiestatis  reo  et  capitalis  pene. 
sententiam  subire  daini)iiato  omnia  bona  sua  nostri  potestati 
nostroque  publico  iuri  adiudicata  sunt,  nos  cadein  sanete  Brissiensi 
ecclcsie^  in  bonore  saneti  Ienvwini  et  saneti  Cassiani  martirum  eon- 
struete.  concedimus,  damus  et  continnainus  cum  eodem  iure  et  cum 
hisdem  pertinentiis  quibus  predietus  Ebbo  tenuit,  hoc  est  areis, 
editieiis,  pratis.  paseuis,  terris  cultis  et  incultis,  siluis,  uenationibus, 
aquis  aquaruinque  decursibus,  piscationibus,  molis,  molendinis, 
exitibus  et  reditibus.  uiis  et  inuiis,  quesitis  et  inquirendis  et  cum 
omni  utiütate  que_  ullomodo  inde  potent  prouenire.  ea  uidelicet  ra- 
tione  ut  episcopi  predicte  Brissiensis  ecclesi§  de  supra  memorato 
predio  liberam  deineeps  potestatem  liabeant  tenendi,  commutandi 
seu  quiequid  illis  ad  usum  ecclesie^  prenominat^  plaeuerit,  inde  faci- 
endi Et  ut  buius  nostr?  imperialis  traditionis  auetoritas  !)  omni 
tempore  stabilis  pennaneat,  baue  cartam  inde  conscriptam  manu 
propria  subter  corroborantes  sigilü  nostri  hnpressione  iussimns 
insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  inuictissimi  (M.)  secundi 
imperatoris  augusti  (M.). 

Uuinitbcrius  cancellarius  uice  Liutboldi  2)  arcbicancellarii 
recognouit. 

Data  X.  kal.  Martii,  anno  dominier  incarnationis  3)  M.L.VL, 
indietione  VIII..  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regis  imperatoris 
autein  secundi  ordinationis  eius  XXVII,  regni  quidem  XVII.,  im- 
perii  vero  X.  Actum  Magoncig  4)  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Orig.f  lirgmt.,  auf  gedr.  Sigel  ahgej 'allen,  im  l\  k.  Statthalterei- 
Archire  zu  Innsbruck.  —  (HormagrJ:  Beitr.  zur  Geschichte 
Tirols,  II,  49,  Nr.  16.  —  (SinnacherJ:  Beitr.  II.,  568. 


•)  Abdr.  bei  Hormayr:  „auttoritas"4.  —  *)  Abilr.  elend.:  ,Luitbaldi*  — 
•)  Abdr  ebend  :  „A.  D.  J  -  —  4)  Abdr  ebend  :  „Mogoniz*. 
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03. 

1056,  3.  Juli.  Wtrnn. 

Kaiser  Heinrich  III.  schenkt  dem  Erzbischofe  Balduin  ron  Salz- 
burg drei  königliche  Huben  zu  „Gumbraktdessteiden"  (in  der 
Umgebung  der  Lasnitz  bei  Landsberg). 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fanente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Notum  esse 
uolumus  omnibus  Ckristi  nostrique  fidelibus  tarn  mturis  quam 
praesentibus,  qualiter  nos  propter  dei  amorem  et  aeternam  remu- 
nerationem  et  per  interuentum  contectalis  nostrae  scilicet  Agnetis 
imperatricis  augustae  nostrique  filii  dilectissimi  Heinrici  quarti  regis 
sanctae  Salzburgensi  ecclosiae  tres  regales  mansos  in  loco  Gum- 
braktdessteiden  sitos  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  hoc  est  areis, 
aedifieiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  pratis,  paseuis,  campis.  siluis, 
uenationibus .  aquis  aquarumque  decursibus,  molis.  molendinis, 
piscationibus,  exitibus  et  reditibus,  uiis  et  inuiis,  quesitis  et  inqui- 
rendis  ac  cum  omni  utiUtate  quae  ullomodo  inde  prouenire  potest^ 
in  proprimn  dedimus  atque  tradidimus,  ea  uidelicet  ratione  ut  uene- 
rabilis  arckiepisc.opus  Baldinc  nominatus  cuius  peticione  kec  tra- 
ditio facta  est,  cunetique  sui  successores  de  eodem  pre&o  liberam 
dekinc  potestatem  kabeant  tenendi,  dandi,  commutandi.  praecariandi 
uel  quiequid  illis  placuerit,  in  usum  ecclesi?  inde  faciendi.  Et  ut 
kaec  nostra  ünperialis  traditio  stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat 
aeuo,  kanc  cartam  inde  conscribi  manu  propria  ut  subtus  uidetur, 
corroborantes  ac  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  inuictissimi  secundi  (M.) 
Romanorum  imperatoris  augusti. 

Uuinitkerius  cancellarius  uice  Liutboldi  arckicancellarii  et 
arckiepiscopi  recognoui. 

Data  V.  nonas  Iviii,  anno  dominicae  incamationis  M.L.VI.,  in- 
dictione  VHII.,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regis  secundi  impe- 
ratoris ordinationis  XXVIII.,  regni  uero  XVIII.1),  imperii  X.  Actum 
in  dei  nomine  Wonnatiae  feliciter  amen. 

Qrig.,  Bsrgmt.,  auf  gedr.  wolerhalt.  Sigel,  im  k.k.geh.  H.-,  H.-u.  St.- 
Archivezu  Wien.  —  (Kleinmayr):  Juvatia,  Anh.  242,  Nr.  103. 

i)  Es  stand  früher  „XVI  III."  und  ist  ©ine  Einheit  radirt. 
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64. 

1057,  4.  FVbruar,  Neuenbürg. 

Sftliburf. 

König  Heinrich  IV.   bestätiget  die  Besitzungen  des  Erzbigthums 
Salzburg  in  namentlicher  Aufführung  derselben,  darunter 

„  ....  ad  Peninchaha  ad  Ruginesfeld  quicquid  ibi 

habuimus,  ad  Tumouua  ccclesiatu  qu£  constructa  est  in  honore 
sancti  Rödberti  ceterorumque  sanctorum  quamplurimorum  mar- 
tyrum,  cum  monte  Paruuoz  ')  dicto  cum  uineis,  pratis.  siluis  et 
cum  omnibus  que  ibi  circa  montem  sunt  sita,  ad  Pettouiam 
ecclesiam  cum  decima  et  duas  partes  ciuitatis  cum  bannis,  theloneis 
et  ponte  qu?  antecessoribus  nostris  confirmantibus  illo  tradita 
erant,  et  insuper  tertiana  partem  ciuitatis  qu?  proprietas  fuit  Ca- 
rantani  eique  diiudicatum  erat  eo  quod  reus  maicstatis  criminatus 
est  constare.  exceptis  illis  rebus  que.  sue;  uxori  concesse.  fuerunt, 
id  est  in  superiori  ciuitate  in  orientali  parte  ciuitatis  curtilem 
locum  ubi  noua  ecclesia  incepta  est,  atque  (in)  inferiori  ciuitate 
in  occidentali  parte  ciuitatis  ipsivs  illa  curtilia  loca  que;  tunc  in 
potestate  babuit,  cum  hobis  c  et  x  uineis  in  Cistanesfeld  firmamus  ad 
prefatum  monasterium  sicut  acerui  duo  prope  Trauum  positi  sunt 
ex  summitate  superioris  et  exterioris  tenuini  qui  wagreni  dicitur.  et 
sicut  ille  wagreni  tendit  usque  dmn  Treuuina  fluit  in  amnem  Trauum, 
ad  Sulpam  ciuitatem  Ziuuip  (!)  uocatam  cum  omnibus  iuste  ad 
eandem  ciuitatem  pertinentibus.  cum  quercetis  (et)  campis  sicut  illa 
fossa  incipit  a  Muora  et  tendit  usque  ad  Luonzniza(m),  et  ut 
Lönzniza  et  Sulpa  de  al|>ibus  fluunt,  quicquid  inter  hos  duos 
amnes  babemus,  totum  ad  predictum  monasterium  firmamus,  et 
forestum  Süsel  cum  banno  sicut  in  potestate  nostrorum  antecessonim 
fuit  venationemque  in  dulcibus  uallibus  quam  populus  cum  sacra- 
mentis  in  potestatem  antecessorum  nostrorum  conhrraauit,  id  est 
ebdomadas  iii  ante  equinoctium  autmnpnale  et  postea  usque  in 
natale  sancti  Martini  ad  uenandos  ursos  et  apros,  ad  Luminicha  '*) 
iuxta  Rapam  quicquid  ibi  habuimus,  ad  Neszalinl)ach  (!).  ad  Sab- 
nizam  ecclesiam  et  curtem  cmn  mansis  1,  item  ad  Rapam,  ad  Tud- 
leipin  Grazluppa,  Lungouui.  Sublich,  Tiufinpach, 

')  Orig.  BPAruuolz.u   -  »)  Orig  „Bununicha"4. 
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Chatissa,  Pelisa,  Chumbenza,  Yndrima,  Linta,  Lieznicha,  Prucka, 
Liubina,  ad  Strazzinulam  duo  loca  

Folgen  nun  die  üblichen  Versicherungsformeln,  dann 

Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  (M.). 

tTuinitherius  cancellarius  uice  Liuthaldi  archicancellarii  et 
archigpiscopi  recognoui. 

Data  II.  nonas  Februarii  anno  dominicQ  incaraationis 
M.L.VII.,  indictione  Villi.,  anno  autem  domni  Heinrici  quarti  regis 
ordinationis  tertio,  regni  primo.  Actum  Nuenburg 2)  in  dei  nomine 
feliciter  amen. 

Orig.,  IWgmt.,  aufgedr.  irolerhaltenes  Sigel,  im  k.  k.  geh.  H.-,  H.- 
u.  St.- Archire  su  Wien.  ( Kfeinmayr)  :  Juraria,  243,  Nr.  104. 

65. 

1058,  26.  Oettkr,  Welssenburg  a.  i.  Htiat. 

(?) 

König  Heinrich  IV.  verleiht  seinem  Lehensinanne  Cuono  zehn  kön. 
Ihihen  im  Orte  „Gvzbretdesdorf"  an  der  Schwarza  (bei  St.  Georgen 
a.  d.  Stiejfing)  in  der  Grafschaft  des  Markgrafen  Otacher. 

C.  In  nomine  sarfctae  et  indiuiduae  trhütatis.  Heinricus  di-' 
uina  fauente  dementia  rex.  Omnibus  Christi  nostrisque  tidelibus 
tarn  futuris  quam  praesentibus  notum  esse  uolumus.  qualiter  nos 
ob  interuentum  ac  petitionem  dilectissimae  genitricis  nostrae  Agnetis 
imperatricis  augustae  cuidam  fideli  nostro  Cvono  dicto  decem  re- 
gales  mansos  in  uilla  Gvzbretdesdorf  et  deorsum  Svarzaha  et  si 
ibi  aliquid  dement,  Sorsum  Svarzaha  adimplendos  in  marcha  Ka- 
rentana  et  in  comitatu  Otacheres  marchionis  sitos  cum  omnibus 
suis  pertinentiis.  hoc  est  areis.  aedinciis,  terris  cultis  et  incultis, 
agris,  pratis,  pascuis,  campis.  siluis.  uenationibus.  aquis  aquarum- 
que  decursibus.  molis.  molendinis.  piscationibus,  exitibus  et  redi- 
tibus,  uüa  et  inuüs.  quaesitis  et  iaquirendis  seu  cum  omni  utilitate 
quae  ullomodo  inde  prouenire  potest  in  proprium  dedimus  atque 
tradidimus,  ea  videlicet  ratione  ut  praedictus  Cvono  de  praefato 
praedio  sibi  a  nobis  tradito  übcram  dehinc  potestatem  habeat 


')  *)  Die  drei  Worte  de»  Tagesdatitms  und  der  Ort  von  derselben  Hand  wie 
der  Übrige  Text,*doch  mit  ganz  schwarzer  Tinte  geschrieben. 
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tenendi,  dandi,  uendendi.  commntandi,  praecariandi  posteris 
relinquendi  vel  quicqiiid  sibimet  placuerit  inde  faciendi.  Et  ut 
haec  nostra  renalis  traditio  stabilis  et  incoimulsa  omni  permaneat 
aeuo.  hanc  paginam  inde  conscribi  manuque  propria  ut  subtus 
uidetur,  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  (M.)  quarti  regis. 

Gebehardus  cancellarius  uice  Liutboldi  arcbicancellarii  re- 
cognoui. 

Data  a)  VII.  kalend.  Novembris,  anno  dominice  ineaniationis 
M.L.VIIL,  indictione  XL,  anno  autem  ordinationis  domni  Heinrici 
quarti  regis  V.,  regni  uero  III.  Actum  Wizenbvreh  in  dei  nomine 
feliciter  amen. 

•  ■ 

Orig.,   Pergmt.,  au/gedr.  St'gel,  im   Stifts- Archire   zu  Göthctih, 
Farsimile  davon  im  et.  Landes- Ar  chir.  —  (  Unrmaijr} :  Archiv 
für  Geographie  u.  s.  to.  1816,  90,  und  lieitr.  gur  Lösung  der 
Preis/rage,  /.,  20*1. 

66. 

1039,  1.  Juni,  (.oslar. 

.  Salzburg, 

König  Heinrich  IV.  schenkt  dem  Erzbixchofe  Balduin  von  Salzburg 
fünf  bestiftete  Huben  zu  „  Gunprehtesteten u  bei  der  Lasniz. 

C.  In  nomine  sanetae  et  indhuduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  dementia  rex.  Omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tarn 
futuris  quam  presentibus  notum  esse  uolumus,  qualiter  nos  ob  in- 
teraentum  ac  petitionem  dilectissimae  genitricis  nostrae  Agnetis 
imperatricis  augustae,  nec  non  ob  fidele  seruicium  Baltwini  Salzbur- 
gensis  archi^piscopi  quinque  mansos  habitatos  in  marchionis  Otacheres 
marchia  Carintina  in  uilla  autem  Gunprehtesteten  sitos,  si  ex 
integro  in  eadem  mensurari  possent,  sin  autem  nünus  in  proximis 
superioribus  eiusdem  uillae  partibus  iuxta  flumen  Lonsinice  in  terra 
culta  expletos,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  hoc  est  utriusque  sexus 
maneipiis,  areis,  aedifieiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  pratis, 
paseuis,  campis,  siluis,  uenationibus,  aquis  aquarumque  decursibus, 
molis,  molendinis,  piscationibus,  exitibvs  ac  reditibus,  uiis  et  inuiis, 


«)  Abdr.  offenbar  fftlfchj  „praevaricandi".   —   *)  Orig.,  wenigstens  das 
Facsirnile:  „datu(tn)". 
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qu^sitis  et  inquirendis.  cum  omni  utilitate  qu§  ullo  modo  inde  pro- 
uenire  potest,  sanctae  dei  ecclesiae  ad  altare  sancti  Röperti  con- 
fessoris  in  loco  Salzburc  dicto  in  proprium  dedimus  atque  tradi- 
dimvs,  ea  uidclicet  rationc  ut  predictvs  arehiejnscopus  ceterique  sui 
successores  de  prefato  predio  liberam  dehinc  potestatem  habeant 
tcnendi,  commutandi,  precariaudi  uel  quicquid  sibi  pro  utilitate 
suae  ecclesiae  placuerit,  inde  faciendi.  Et  ut  haec  nostra  renalis 
traditio  stabilis  et  inconuulsa  omni  pennaneat  aeuo,  hanc  cartam 
inde  conscribi  manuque  propria  ut  subtus  cenütur,  corroborantes 
sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Hcinrici  quarti  regis  (M.). 

Gebehardus  cancellarius  uice  Liutbaldi  archicancellarii  recognoui. 

Data  est  kalend.  Junii,  anno  dominicae  incarnationis  M.L.YIIIL, 
indictione  (XII.).  anno  autem  ordinationis  domni  Heinrici  quarti 
regis  V.,  regiu  uero  III.  Actum  Goslare  in  dei  nomine  feUciter 
amen. 

Ort'g.,  l*ergmt.f  unten  ohne  sonderliche  Textesrerletzung  schadhaft, 
auf  gedr.  wolerhaltenes  Sigel,  im  k.k.geh.  H.-,  IT.-  u.  St.- Archire 
zu  Wien.  —  (Kleinmayr):  Jucatia,  Arth  246,  Xr.  105. 

67. 

c.  1065)  ••*)••« 

Bischof  EUenhard  von  Freising  vergleicht  sich  mit  Erzbischof  Geb- 
hard von   Salzburg  betreffs  der  Zehente  jener  Guter,  welche  das 
Bisthum  Freising  im  Sprengel  des  Erzbisthums  Salzburg,  respective 
in  Kärnten  und  Steiermark  besass,  und  zwar  bezüglich  Letzterer, 
zu  Ratsch  und  Feterdorf,  in  folgender  Weise: 

„  Item  de  prediis  Frisingensis  ecclesie  in  loco  Chatzis 

positis  complacuit,  ut  presul  Frisingensis  de  curtifero  uno  quo  uelit, 
decimam  integram  habeat,  de  ceteris  decima  in  tres  partes  diui- 
datur  quarum  una  sit  episcopi  Frisingensis.  due  archiepiscopi 
Juuauiensis.  Et  ut  bec  conuentio  prepetualiter  inconuulsa  pennaneat, 
domnus  E.  Frisingensis  episcopus  communi  consilio  fidelium  suorum 
tarn  clericorum  quam  laicorum  cum  manu  aduocati  sui  Ottonis 
mansum  Sdauonicum  in  predicto  predio  Catzis  in  uilla  que  di- 
citur  Peterdorf,  in  uianum  archiepiscopi  nec  non  aduocati  sui 
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Engilberti  in  proprium  tradidit  atque  delegauit  et  cum  hoc  partera 

decimationis  que  sibi  cessit,  concambiuit  " 

« 

Folgen  dann  die  Zeugennamen  und  das  Abkommen  betrefft  der  Kärntner 

Besitzungen. 

Codd.  189,  f.  25,  238,  f.  114  u.  191,  f.  109  u  96.  Meirhelberk: 
Jfistor.  Freising  JJ»  f  21 '■'{;  Iiesch.  Aet.mill.  Agunti,  92;  Zahn: 
Cod.  diplom.  Austr.-  Frising.  in  Font.  rer.  Austr.  H./$\,  p.  81, 
Nr.  79.  • 

68. 

c  1066,  ...,...') 

ct.  Lambrecht. 

SJarkicart,  Sohn  Herzog  Adalberos  von  Kärnten,  und  seine  Gemahn 
Liutpirg  geben  dem  Erzbisehof  Gehehart  von  Salzburg  ihre  Zehente 
in  dessen  Dibcese,  da» Gut  Oterniz  und  ihren  Anthril  an  der  Schloss- 
kirchezu  Wildon  u.s.w.,  und  erkaufen  sich  damit  pfarrliche  Hechte 
für  ihre  Kirchen  zu  Aßenz,  Biber,  Adriach,  Molzbichel  und 

Mariahof. 

Notum  sit  omiübus  Christi  fidelibus,  quod  Marchuuart  filius  Adal- 
beronis  ducis  et  uxor  eiusLiutpirc ,<r)  etfiliieorum  de  omnibus  prediis 
suis  que  in  episcopio  Juuauensi  habuerunt.  decimas  in  manus  archie- 
piscopi  Gepeliardi  3)  legitime  tradiderunt  in  Marcha  4)  autem  non 
integre  sed  tantiun  de  suis  et  clientum  suorum  curtibus  stabulariis 
quas  uulgo  stadelhof  5)  dicimus,  tradiderunt  et  post  traditionem 
deeimc;  tradiderunt  ad  altare  sancti  l'etri  sanctique  Rödperti  6) 
in  manus  prenominati  archiepiscopi  et  aduocati  sui  Engilperti  pre- 
dium  Otamiza  dictum  et  parte  in  quam  habuerunt  in  ecclesia  qu§ 
est  in  castro  Heingist,  cum  uno  nobilis  uiri  manso  et  partem  suam 
de  ecclesia  ad  Tiuina  cum  clerico  ibidem  famulante  et  ipsius  bene- 
ficio  atque  mancipiis.  Et  cum  hiis  prenominatis  prediis  redemeruut 
et  concambierunt  decimas  in  ualle  Auoloniza  ex  toto  ad  ecclesiam 
eiusdem  uallis  et  ceterarum  decimarum  quas  tradiderunt,  terciam 


•)  Ueber  die  Patirung  s.  Tangl,  1  c.  349  u.  ff.  —  »)  Gefälschte  Urkunde 
„Lhipirch*    —  »)  Ebend.  .OebhardK  -   *)  Ebend.  „Marchia*.  —  »)  Ebend 
„»taldelhof.  —  •)  Ebend  „Rvdperti-'. 
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partem  ad  ecclesias  in  subnotatis  locis  constractas  Wizinchiricha, 
Grazluppa.  Treuelicx  ha .  Fiuhta.  Sulca,  Treuena,  Mulzpuhil 
Agriah  %  Pibera,  Lomniclia  3)  et  ad*  ecclesiam  sancti  Lamperti  in 
silua,  et  si  eis  aut  posteris  suis  plant  um  fucrit  ultra  Moram 4 )  fluuivin 
ecelesiam  facere.  Eodem  autem  concambio  ecdesie.  suq  ad  Auoloniza 
et  sacerdoti  eidem  ecdesie.  ministranti  bannum  ab  episcopo  et  ius 
baptizandi  sepeliendique  et  omne  illud  regimen  ecclesiasticum  quo 
post  episcoi)iuu  eiusque  missum  plebesani  utuntur,  super  onuies 
eiusdem  uallis  inhabitatores  aequisierunt.  Idein  etiam  ius  quod 
ecclesie^  ad  Auoloniza  addictum  est,  similiter  ecclesie_  sue;  ad  Pi- 
pera  5)  et  sacerdoti  eidem  ecclesi§  ')  ministranti  super  omnes  ho- 
mines  suos  liberos  ae  seruos  inter  Primarespurch  et  Dietenpurch  et 
Perenovua  babitantes  aequisierunt.  Idem  quoque  ius  ecclesie^  su§  ad 
Agriaeh  7)  et  sacerdoti  eidem  ecelesi?  ministranti  super  omnes  s) 
uel  suos  uel  aligenos  ■)  qui  utrimque  prope  Moram  ,0)  fluuium  inter 
fontera  iuxta  Rotinstein  n)  quo  marcha  ,2)  et  comitatus  ad  Liubana 
terminantur,  et  solitudinem  inferius  iuxta  Steindorf  sitam  babitant 1 3), 
aequisierunt.  Idem  u)  ius  ecclesie.  su§  ad  Munstiure  ,5)  quod  et 
Mulzpuhil  11 )  dicitur,  et  sacerdoti  eidem  ecelesiy  ministranti  super 
omnes  homines  suos  liberos  ac  seruos  qui  in  eodem  predio  et  in 
aliis  locis  ad  idem  predium  pertinentibus  babitant,  aequisierunt.  Id 
ipsum  quoque  ius  ecdesie.  sue.  ad  Grazluppa  et  sacerdoti  eidem 
ministranti  super  omnes  homines  suos  Uberos  ac  seruos 

in  predio  suo  utrimque  prope 
Mvram 


in  predio  eorum  utrimque  prope 
Möram  fluni  vm  inter  Vuigantes- 
dorf  et  predium  Fricchonis  et 
Mulenarisdorf  et  Piscoffispcrch 
habitantes  cum  bis  etiam  qui  ad 
Arnoltesperch  et  qui  ad  Arpin- 
dorf  in  predio  ad  abbatiam  Gos- 
siensem     pertinente  habitant, 


habitantes  cum  biis  etiam  qui 
Arooltsperge  et  Ariudorf  et  Pirch 


babitant, 


I)  Ebend.  „Molzpuhil"  -  »i  Ebend  rAdriach".  —  »)  Ebend.  .Lominicha". 
—  *)  Ebend  Mvram'.  -  »)  Ebend  Ribera".  —  «)  Ebend.  fehlend.  -  7)  Ebend 
„Adriach"4.  —  8)  Ebend.  .omnes  homines".  —  9)  Ebend.  „alicnos".  — 
»<>)  Ebend.  „Mvrarn"1  —  M)  Ebend.  „Kotenstein14.  —  >*)  Ebend.  „Marchia*. — 
•s)  Ebend.  fehlend.  —  «*)  Ebend.  „idem  etiam".  —  »»)  Ebend.  „Miniatur*.  — 
>«)  Ebend.  „Molzpuhil«. 
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acquisierant,    homines  autom 
eorum  serui  ac  liberi  in  predio 
Fricehonis  et  Mulenaresdorf  et 
Piscoffisperch  et  inde  deorsum 
in  ceteris  locis  ad  solitudinem 
Friesah  uergentibus ')  habitantes 
ab  ewlesia  episcopi  eiusquc  sa- 
cerdote  regantur.   Ceteri  antem 
homines  eorum  liberi  ac  serui 
extra  tenuinos   his  v  ecclesiis 
adscriptos,  id  est  ecclesiae  ad 
Auoloniza,  ad  Pipara,  ad  Agriach. 
ad  Mulzpuhil.  ad  Grazlui)pa.  qua- 
cumque  in  hac  prouincia  habi- 
tantes ab  eisdem  ecclesiis  et  ab 
aliis  in  supranominatis  locis  con- 
structis  Fuita,  Trevena,  Sulca. 
Treueliceha.  Vizinchiriha,  Lom- 
nicha  et  ab  eeclesia  sancti  Lam- 
berti in  silua  et  ab  eanindem 
ecclesianim   sacerdotil)us  bap- 
tisrna  solummodo  et  sepulturam 
per  predicti  obtentum  concambii 
habeant ,    exceptis  hominibus 
eoruni  qui  infra  tenuinos  eccle- 
sie  episcopi    adsciiptos  eonti- 
nentur,  ordinante  lioc  et  confir- 
mante  archiepiscopo  Gebahardo, 
ea  ratione  ut  nullus  succcdentium 
episcoponim  hoc  pactum  mutare 
aut  infringere  potestatem  habeat. 
His  ita  peractis  uestitura  utrim- 
que  consolidata  est  his  testibus, 
Fridarieb,  Marchuuart,  Liuttolt, 
Perhtolt,   Meginhart,  Heriman, 


adquisienmt,  omnes  autem 
send  et  liberi  in  predio 
Fricconis  et  Mvldorf  et  Piscolf- 
perge  et  inde  deorsum  in  ce- 
teris locis  ad  solitudinem  Fri- 
sach  uergentibus  habitantes  ab 
ecclesia  episcopi  eiusque  sa- 
cerdote  regantur 


Ipsum  quoque  ius  ecclesie 
sue  sancti  Lamberti  in  silua  et 
sacerdoti  eidem  ecclesie  mini- 
stranti  super  liberos  ac  seruos 
per  predicti  obtentum  concambii 
adquisierunt. 


Ordinata  sunt 
hec  et  confirmata  per  sigillum 
archiepiscopi  Gebhardi.ea  ratione 
ut  nullus  succedentiiun  archi- 
episcoporum  hoc  pactum  mutare 
aut  infringere  potestatem  habeat. 

 Acta  sunt 

hec  sub  hiis  testibus,  Friderico, 
March  wardo,  Liutoldo,  Perhtoldo, 


')  Orig.  „uegentibus1' 
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Engilpreht  Otto,  Anzo,  Volffram, 
Heraust.  Hartnit  Otto,  Eppo, 
Arpo,  Crimolt,  Ratpoto,  Pezili, 
Heimich. 

Orig.,  Pergmt.,  unt. auf  gedr.  halb- 
abgebrochene»  Sigel,  imArchire 
des  Klosters  st.  Lambrecht.  — 
Tangl:  Die  Grafen  u.  s.  w. 
mn  Ej)pen»tein,  Archir  für 
Kunde  öst.Gesch.-Qu.,  VI.,  392. 


Meinhardo.  Hennanno.  Heinrico, 
Engilperto,  Ottone,  Anzone.  Wol- 
framo,  Ernesto,  Ottone,  Eppone, 
Aribone,  Grimoldo,  Rapotone, 
Pezilino. 

Im  lS.Jahrh.  fc.  1220)  gefälschte* 
Document,  Rrgmt.,oben  innen 
eingehängtes  echtes  Sigel,  im 
Archive  zu  st.  Lambrecht. 


60. 


c  1070, 


Aebtissin  Hfichardis)  von  Göss  überVisst  dem  Erzbi&chofe  Gehehart 
von  Salzburg  die  Hälfte  ihrer  Kirche  zu  Sorg,  zwei  Güter  zu  hainach 
und  „Radawicu  und  zwei  flai'ische  Huben  in  der  Grafschaft  Leoben 
und  erhält  dafür  Zehente  zurück,  welche  sie  ihm  frxüier  abgetreten, 
und  volle  pfarrliche  hechte  für  die  Kirchen  zu  Goss  und  Sorg. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus.  quod  abbatissa  de  Gosse 
R.  ex  omnibus  prediis  ad  monasterium  cui  preerat,  pertinentibus 
cum  manu  aduocati  sui  Hartnidi  rectam  decimationem  in  manum 
archiepiseopi  (iebehardi  legitime  tradidit  1).  Preterea  tradi- 
dit  cum  manu  eiusdem  aduocati  sui  Hartnidi  dimidiam  paitem 
ectiesi^  sancti  Martini  ad  Sorich  construct§  cum  dimidia  dote  ad 
eandein  ecclesiam  pertinente  et  duo  predia  in  Marchia,  unum  ad 
C  beinahe  quod  Azocho  in  beneficium  habuit  alterum  prope  Moram 
fluuium  ad  Radawie  (!)  situm  et  duas  Sclauenses  hobas  in  comitatu 
Liubany  sitas  ad  altare  sancti  Petri  sanetique  Rödeberti  in  manum 
prenominati  archiepiseopi  et  aduocati  sui  Engilberti.  Et  cum  dimidia 
parte  prenominate  ecclesiy  et  dotis  eiusdem  ecclesi^  et  cum  pre(Uis 
et  hobis  prenominatis  redimebat  et  concambiebat  legitime  ad  mona- 
sterium sanete-  Marie  santique  Andrej  sibi  commissum  decimationem 
ex  toto  quam  in  manum  arclüepiscopi  Gebehardi  tradidit 2)  et  pre- 

»)  Oben  aufgesetzt:  .i(d  est)  recognouit".  —  «)  Oben  aufgesetzt:  „i(d  est) 
recognouerat". 
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fata  traditione  et  concambio  ecclesiis  sancte  Mari?  sanctique  Andre? 
et  sancti  Martini  ad  Sorich  ius  baptizandi  sepeliendique  homines 
suos  liberos  ac  seruos  qui  eandem  ecclesiam  uicinitate  attingere 
possunt,  optinuit,  ordinante  hoc  et  legitime  confirmante  archie- 
piscopo  Gebehardo ,  ea  ratione  ut  nnllus  siiccedentimn  episcoporuni 
hoc  pactum  mutare  aut  infringere  potestatem  habeat.  His  ita  per- 
actis  utrimque  uestitura  consolidata  est  istis  testibus  qui  sunt 
Hartnit,  Marchart  Pabo,  Hartman,  Irimfrit.  Marchart,  Dietpolt, 
Ruotker,  Anzo,  Aribo,  Engilrich,  Reginpreht,  Richer,  Wernhart, 
Meinhalm.  Rftdeger.  Wichart,  Gundacher,  Rupreht,  Haibarn, 
Eberolf  2). 

Orig.,  Tergmt.,  au»»en  unten  ein  gehängte»  Sigel  der  Aebti»»t'n 
»tark  verletzt,  im  Archive  de»  Domkapitel»  ron  Gurk. 

70 

r.  1070,  .  .  .,  (Leutsfharh). 

Brix9n* 

Ein  gewisser  Waltfrid  schenkt  dem  Bisthume  Bitthume  Krüzen 
ein  Gut  zwischen  den  Bächen  Sidm  und  Stulmegg  bei  Schtoanberg. 

Sciant  cuncti  fideles  Christi  tarn  presentes  quam  futuri,  qua- 
liter  quidam  ingenuus  uir  nomine  Waltfrit  eiusque  coniunx  tale 
predium  quäle  illi  a  fratre  suo  in  partem  prouenire  debuit,  inter 
duo  flumina  Sulpa 3)  et  Stulpnic  nomine  iacens,  absque  omni  contra- 
dictione  ad  altare  sancti  Ingenuini  in  manus  Semper  memorandi 
presulis  Altvuini  suique  aduocati  Arnoldi  tradiderunt.  Huius  uero 
traditionis  isti  sunt  testes  Ödalscalh,  Chuono,  Chadolt,  Irmmfrit, 
Alberih,  Egizi,  Scroth,  Adalpreht,  Ekkrin  <). 

Codex  992,  f.  19,  Nr.  47  (11.  — 13.  Jahrh.)  und  Cod.  993,/.  2*, 
k.  k.  geh.  H.-,  Kr  u.  St.- Archiv  zu  Wien;  ßinnacher,  Beitr.  TL 
588,  Nr.  5. 


«)  Orig.  „Marchort".  —  *)  Diess  ohne  Zweifel  die  Urkunde,  welche  in  der 
Entscheidung  Erzbischofs  Konrad  III  Ton  Salzburg  von  1178,  l.  Marz,  Frisach, 
als  falsch  behandelt  wurde,  was  aus  ihrer  Schrift  Bich  nicht  behaupten  linst;  vergl. 
Meiller:  Salzb.  Reg.  181,  Nr.  15  und  dazu  daselbst  Note  9.  —  >)  Cod.  993  „Sculpa". 
—  «)  Cod.  993  hat  am  Textesrande  das  Datum  „Liubisah"  (Leutschach?). 
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7i. 

r.  IOTO,  .  .  ^  Brlirn  »). 

Brixen. 

Ein  gewisser  Waltchoun  überlässt  dem  Bisthume  Brixen  30  Huben 
*    im  Sulmthale  für  25  Pfund. 

Omnibvs  catholic^  ^cclesiae  filiis  dinoscatur,  quomodo  quidam 
nobilis  prosapi§  Waltchoun  nomine  allectus  Altvuino  Brixinensi 
architecto  triginta  mansus  in  loco  qui  dicitur  Sulpa,  (cum)  cur- 
talibus  edificiis,  exitibus  et  reditibus,  molis,  molendinis,  pratis, 
pascuis,  noualibus,  siluis,  cultis  et  incultis,  uiuaribus,  mancipiis, 
omnibus  pertinentiis  super  altare  sancti  Ingenuini  in  manus  scilicet 
Arnolfi  eiusdem  altans  adnocati  sua  su^que  coniugis  Chunigunt 
manu  omni  contradictione  in  aeternum  seclusa,  xxv2)  libris  pro 
precognito  predio  prescripto  W.  resolutis  legauit,  donauit  atque 
tradidit,  his  utrimque  more  per  aures  manu  tractis,  Wolfperto, 
Hadirico,  Otfrido,  Ratoldo,  Engihnaro,  Albvvino,  Ernost,  Adoldo. 
Hacque  traditione  detenninata  uestitura  ante  legati  predii  absque 
omni  temporis  interpolatione  de  prelibato  legatore  W  super  idem 
altare  tradita  probatur,  quod  et  eisdem  testibus  quibus  modo  usi 
sumus,  testatur. 

Codex  993,  f.  18,  Nr.  54  (11.— 14.  Jahrh.J,  k.  le.  geh.  Jf.,  II.-  u. 
St.-Archtv  zu  Wien. 

72. 

c  1070,  .  .  .,  Preslag  (?) »). 

Der  Vollfreie  Rihheri  tritt  dem  Bisthume  Brixen  seine  Liegen- 
schaften bei  Landscha  ab. 

Omnibus  catholic§  fidei  documento  instructis  notum  sit,  qua- 
liter  quidam  ingenuus  Rihheri  personatus  tale  predium  quäle  in 
loco  Lontsach  nominato  possedit,  supra  altare  sanctorum  Cassiani 
et  Ingenuini  in  manus  scilicet  Altvuini  Brixinensis  episcopi  cum 

i)  Das  Ortsdatum  ist,  wie  überhaupt  bei  den  Traditionen  dieses  Codex, 
oben  zur  Seite  des  Textanfanges  am  Rande  geschrieben.  —  »)  Die  Zal  auf  Rasur, 
s)  Das  Ortadatum  „Vrosnich"  steht  zur  Seite  des  Textanfanges  am  Hände. 
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omni  iure  quo  illo  usus  est,  absque  omnium  contradictione  in 
proprium  legauit  ac  tradidit  Huius  (rei)  sunt  testes  Gundachar, 
Scuribrant,  Wito,'' Pecili,  Lanzo,  Magnus,  Göthman,  Luitpolt.  His 
rite  peractis  uestitvra  confirmata  est  testibus  istis,  hoc  est  Scuri- 
brant et  Lanzo. 

Codex  993,  f.  42,  Nr.  133  (IL  — 14.  Jahrh.) ;  Je.  k.  geh.  II-, 
H.-  u.  St.-Arehiv  tu  Wien. 

73. 

e.  1070,  .  .  .,  Freslig  (?)  «). 

JBZTXen . 

Der  Freigelassene  AdaLpreht  schenkt' dem  Bisthume  Brüten  seine 

Wiese  bei  Landscha. 

Non  minus  *)  pateat  omnibus  Christicolis,  qualiter  quidam 
libertate  potitus  Adalpreht  notatvs  quicquid  pratorum  in  loco 
Lontsach  habuit,  super  altare  sanctorum  Cassiani  et  Ingenuiiini 
in  manus  prelibati  presulis  Altuvini  cum  omni  iure  quo  illis  usus 
est,  segregata  omnigena  contradictione  in  proprium  legauit  atque 
tradidit.  Huius  traditionis  sunt  testes  Gundachar,  Scuribrant,  Wito, 
Lanzo,  Guöthman.  His  ita  perfectis  uestitura  consolidata  est  testi- 
bus Scuribrando  et  Lanzone. 

Codex  993,/.  42,  Nr. 134  (11.  — 14.  Jahrh.),  k.  k.  geh.  II.-,  II.-  u. 
St.-Archiv  zu  Wien. 

74. 

e.  1070,  .  .     st  Urpnitn  am  Hengsberg  (?)  >). 

Der  Vollfreie  Walt  tauscht  mit  Bischof  Altwin  von  Brixen  ein 
Out  im  Sulmthale  gegen  ein  anderes  im  Heunthale  und  am 

Hengsberg  aus. 

Uniuersalis  Christianitas  fideliter  agnoscat,  qualiter  quidam 
nobilis  homo  Walt  personatus  Altuuino  Brixinensis  §cclesi§  episcopo 


«)  Das  Ortsdatum  „Vresnich*  steht  beim  Textanfange  zur  Seite  am  Hände. 
—  »)  Bezieht  sich  auf  die  unmittelbar  vorhergehende  Tradition. 

»)  Das  Ortsdatum  „ad  Panctum  Laurentium"  steht  beim  Textesanfange  zur 
Seit«  am  Kande 

6« 
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tale  predium  quäle  in  loco  Sulpa  dicto  habuit.  omnium  semota 
contradictione  in  manus  aduocati  sui"Arnolfi  in  proprium  delegauit 
ac  tradidit.  Econtra  predictus  presul  tale  predium  quäle  in  locis 
Rhina  et  Hengist  dictis  habuit  et  quäle  sibi  demonstratum  est 
a  clerico  suo  Özi  uocato,  cum  potenti  manu  prefati  Amolfi  in 
proprium  tradidit  Huius  traditionis  testes  sunt  Marquart  Hein- 
rich. Wolftrigil,  Otto,  Ebrar,  Regil,  Ascuvin,  Adalhart,  Gotepolt, 
Waltman,  Magnvs,  Heinrich.  Inuestitura  autem  eiusdem  traditionis 
his  tribus  confirmata  est  qui  sunt  Marquardus,  Heinricus,  Magnvs. 

Codex  993,  f.  71,  Nr.  228  (IL — 14.  Jahrh.J,  fe  k.  geh.  IL-,  H.-  u. 
St.-Archir  zu  Wien. 

75 

r.  1070,  ....... 

Die  Vollfreie  Wezcda  erstattet  dem  Bisehofe  AUirin  von  Brixen 
ein  OiU  im  Sulmthale  zurück,  das  ihr  derselbe  für  Lebenszeit 

verliehen  hatte. 

Sciant  omnes  in  Christo  credentes,  qualiter  quedam  matrona 
ingenua  Wezala  personata  tale  predimn  loco  Sulpa  quäle  a  pre- 
fato  Altuvino  ad  eius  uitam  utendam  accepit,  legaliter  predicto 
pontifici  reddidit  ac  resignauit.  Huius  rei  testes  sunt  Wezil,  Scu- 
ribrant,  Grifo,  Kadalhoch. 

Codex  993,/.  721,  Nr.  235  (11.— 14.  JahrhJ,  Je.  h  geh.  H.}  H.-  it. 
St. -Archiv  zu  Wien. 

76. 

1073,  5.  StfU,  Rfgensburg. 

Rot  &.  Inn. 

„Kaiser«  Heinrich  IV  bestätiget  die  Gründung  des  Klosters  Rot 
am  hin  seitens  den  Pfalzgrafen  Cono  und  dessen  Kinder  Cono  und 
Irmogart  und  namentlich  die  dabei  gewidmeten  Güter,  darunter 

„  iuxta  Moram  fluuium  Flachsaha,  iuxta  Liesniche 

Meizzenstein,  in  Marchia  iuxta  Rabam  fluuium  Chuniperge  terminis 
et  appendieiis  " 

Folgt  nach  Yer*icherung*formeln: 

„Signum  domni  Heinrici  regis  inuictissimi. 

Egilbertus  cancellarius  uice  Willigis!  archicapellani  recognouit. 
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Datum  non.  Septembris  anno  dominice  incarnationis  M.LXXHL, 
indictione  XL,  anno  autem  regni  Heinrici  XX.  Actum  Ratisbone 
feliciter  amen,  presidente  Ronie  apostolicam  sedem  Gregorio  qui  et 
Hiltprandus  ,).u 

( Meichelbcck) :  Hütor.  Freiin'ng   l,  2G4,   u.  f.;   vgl  Stumpf 
lieic)ukzlr.  11/2,  230,  Nr.  2767. 

77. 

(1074  —  87) .  • ... 

Admont. 

Verzeichnis  der  Güter  und  Beschreibung  der  Zehente,  welche 
Erzbüchof  Gebhart  von  Salzburg  dem  von  ihm  gestifteten  Kloster 

Admont  schenkte. 

L 

In  nomine  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti.  Ista  sunt  bona 
que  beate  memorie  Gebehardus  '*) 
Iuuauensis  archiepiscopus  tradi- 
dit  super  altare  sancte  dei  ge- 
nitris  Marie  sanctique  Blasii 
martiris  in  monasterio  quod  ipse 
construxit  et  dedicauit 8)  in  ho- 
nore  eiusdem  sancte  dei  geni- 
tricis  et  sancti  Blasii  in  ualle  que 
dicitur  Admund  4),  anno  incarna- 
tionis  domini  millesimo  LXXI1II.. 
indictione  XHL,  pontificatus  do- 
mini Gregorii  pape  vii.  anno  se- 
cundo  et  imperii  Heinrici  quarti 
huius  nominis  anno  XVII.,  epi- 
scopatus  autem  ipsius  Gebhardi 
anno  XV.  Inprimis  que  matrona 
quedam  nobilis  Hemma  Bald- 

')  In  dieser  Form  kann  dieUrkunde  nicht  echt  sein  und  scheint  aus  einer 
chronistischen  Aufzeichnung,  einer  Konigsurkunde  und  einer  päpstlichen  Bulle 
oder  einer  erzbischünichen  Urkunde  zusammen  angefertiget. 

*)  Folgen  die  Varianten  nach  Codex  der  Salzburger  Kammerbücher  IV 
„GebbarduB".  —  *)  „et  dedicauit-  feit.  -  «)  „Admunde". 
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 Ista  sunt  bona 

que  beate  memorie  Gebehardus 
Iuuauensis  archiepiscopus  tradi- 
dit  super  altare  sancte  dei  ge- 
nitricis  Marie  sanctique  Blasii 
in  monasterio  quod  ipse  con- 
struxit et  dedicauit  in  honore 
eiusdem  sancte  genitricis  santi- 
que  Blasii  in  ualle  que  dicitur 
Adamunde. 


 Inprimis  que  matrona 

quedam  nomine  Hemma  Baldwini 
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wini  !)  episcopi  tempore  sancto 
Rudberto  dedit  in  eadem  ualle 
Admuntina  cum  aliis  prediis  ad 
cenobium  ibidem  randandum,  in 
prenotata  ualle  in  loco  ubi  sal  iu- 
giter  coquitur,  sartaginem  im  am. 
quicquid  utilitatis  in  Aneso  flu- 
mine  esse  potest  de  Glasibach  *) 
usque  Frodniz 3)  et  forestem  de 
Ediltscach  4)  usque  in  medium 
fundum  Frodnize  5)  cum  omni 
utilitate  siue  uenacionum  uel 
piscacionum  uel  cuiuslibet  que- 
stus,  cultis  et  incultis,  quesitis 
et  inquirendis,  ad  Dorf  hobam 
im  am.  Chunonem  de  familia 
sancti  Rudberti  cum  beneficio  suo 
ad  Dorf,  in  ualle  villas  duas  ad 
Arnich  cum  omnibus  ad  eas  per- 
tinentibus  quas  Adilbero  *)  frater 
Otakari  *)  marchionis  de  Stire 
eidem  archiepiscopo  pro  absolu- 
tione  banni  contradidit,  duas 
sartagines  in  uilla  Halle  iuxta 
metropolim  Iuuauonem  (!)  cum 
suis  apparatibus  quas  Irmgart  *) 
comitissa  vidua  Chadilhohi  *)  co- 
mitis  sancto  Rudberto  in  diebus 
Gebehardi I0)  arclüepiscopi  con- 
tulit,  predium  in  colle  1 *)  Dyet- 
marsdorf  ,2)  quod  emit  a  quodam 
Altmanno,  curtem  13)  stabulariam 
adGriezza  u)  iuxta  flumen  Palta, 


episcopi  tempore  sancto  Rödberto 
dedit  in  eadem  ualle,  et  curtem 
stabulariam  ad  Griezza  iuxta 
flumen  Palta,  in  eadem  etiam 
ualle  in  loco  ubi  sal  iugiter  co- 
quitur, sartaginem  unam  et  duas 
in  uilla  Halle  iuxta  metropolim 
Iuuauonem  (!)  cum  suis  appara- 
tibus, quicquid  utilitatis  in  Aneso 
flumine  esse  potest  de  Glasibach 
usque  Frodnice  et  forestem  de 
Ediltsach  usque  in  medium  fun- 
dum  Frodnice,  ad  Dorf  hobam 
unam,  villas  duas  ad  Arnich  cum 
omnibus  ad  eas  pertinentibus, 


»)  „Balwini".  —  •)  „Glasipach".  —  »)  „Frodnicze".  —  <)  „EdilMch".  — 
»)  „Frodnice«.  —  •)  „Adilberto«.  (!)  —  7)  „Otacheri".  —  ■)  „Irngart".  — 
•)  „Chadflochi«.  —  >°)  „Gebhardi".  —  ««)  Hat  hier  noch  „iuxta".  —  >•)  „Dit- 
marstorf".  —  ")  „gurtem".  —  •«)  „Grie»chau. 
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in  valle  Trieben  dimidium  höbe, 
ad  Siginsdorf  duas  hobas  cum 
noualibus  et  molendinis  certis- 
que  *)  vsibus,  in  colle  ad  Stre- 
ehowe  ii  mansos  quod  Winchlarn 
dicitur,  curtem  *)  stabulariam  ad 
Laznich 3)  id  est  Treswiz 4)  et  de- 
ciinam  in  ualle  eadem,  ad  Mosa 
mansum  unum,  decimam  ad  Lue- 
zen  *)  et  mansum  unum,  benefi- 
cium  Magani  cuiusdam  nobilis 
viri  ex  toto  ab  ipso  resignatum 
cuius  pars  erat H)  decima  in  par- 
rochia  Hus  7)  et  decima  de  Pruk- 
karn  usque  ad  montem  GÖtsin- 
perch  et  ad  Wizinpach  **)  tres 
höbe  et  curtis  una  ad  superius 
Hus 9),  curtem  stabulariam  ad 
Eich ,0)  cum  decimis 1 ')  ceterisque 
usibus,  predium  ad  Wicemannin- 
gen  i7)  quod  situm  est  inter 
Houehaimarn 1 3)  et  Lengindorf 1 4), 
et  hobam  unam  et  decimam  ad 
Winchilarn  ,5),  curtem  unam  sta- 
bulariam ad  Eberhartingen  *% 
predium  ad  Yrintal ,?)  cum  deci- 
mis certisque  18)  usibus  et  man- 
sum unum  ad  Steinarn,  ad  Bruk- 
karn  J  *)  tres  hobas  et  decimam 
de  quinque  hobis,  ad  Wizen- 
bach 2  °)  beneficiumMegin  wardi 2 ') 
duas  hobas,  curtem  stabulariam 


benefi- 

cium  Magani  cuiusdam  nobilis  uiri 
ex  toto,  decimam  ad  Lütcen  et 
mansum  unum,  curtem  stabu- 
lariam ad  Eicha  cum  decimis  ce- 
terisque usibus,  ad  Bruccarin 
duas  hobas  et  dimidiam  et  deci- 
mam de  v  hobis  ad  Wiceman- 
nigen  quod  situm  est  inter  Ho- 
ueheimarin  et  Lengindorf,  et 
hobam  unam  et  decimam  ad 
Winchelarin,  curtem  stabulariam 
ad  Eberhartingen,  predium  ad 
Irintal  cum  decimis  ceterisque 
usibus, 


ad  Wizzin- 
bachbeneficium  Meginwardi  duas 
hobas,  curtem  stabulariam  ad  Hus 
quamHoholt  in  beneficium  habuit, 


')  „ceterisque".  —  *)  „gurtem".  —  ')  „Laesnich".  —  *)  „Dreswiz".  — 
*)  „Luezen".  —  «)  „erit".  —  *)  „Hous".  —  «)  „Weizzenpach".  —  »)„Houb"  — 
»•)  „Aiche".  —  «»)  „decima«.  —  i»)  „Wicemaening" .  —  '»)  „Houehenaern".  — 
")  „Lengendorf.  —  >»)  „Winchlarn".  —  «)  „Eberharting".  —  ")  „Irntal".  — 
«»)  „ceterisque".  —  *•)  „Prukkarn".  -  to)  „Weizzenpach".  —  «')  „Megenwardi". 
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ad  Hus  1)  inferius  quam  Hoholt 
habet  in  beneficio,  item  benefi- 
cium  eiusdem  ad  Selicha,  in  monte 
Gerichsperch  *)  mansum  unum  et 
dimidium,  ad  Yrminhartisdorf 
mansum  unum,  ad  Sewen  mansum 
unum,  decimam  in  ualle  Palte, 
ad  Rastat4)  nouem  mansus  et 
et  totamFlachowaetHyrshalm  *) 
omnesque  ibidem  decimationes 
et  in  ipsa  barrockia  decimas  de 
duabus  hobis  et  in  duobus  locis 
ubi  Herrich  et  Gotscalch  fi)  habi- 
tant,  dimidium  höbe,  ad  Rute  ') 
dimidium  höbe,  Acyn  *)  et  bene- 
ficimn  eius  ad  Rastat,  ad  Pon- 
gowe  9)  de  beneficio  Anzonis  cur- 
tem    stabiüariam   ad  Mittrin- 
houen  et  molendinum  ad  inferio- 
rem Arelam  cum  suo  apparatu, 
in  parrochia  sancti  Uiti  decimas 
de  duabus  hobis,  ad  Puhelam  et 
ad  Swarzaha  mansos  duos,  in 
monte  ,0)  iuxta  ecclesiam  sancti 
Johannis  mansum  et  quartam 
partem    höbe,    iuxta  flumen 
Swarzaha  1  j)  dimidium  höbe  et  ad 
sanctum  Johannem  in  lülla  dimi- 
dium höbe  et  viii  iugera  cum 
quinque  mancipiis,  ad  Sparwari- 
sek  ,2)  quartam  partem  höbe,  in 
Elmowe ,3)  dimidium  mansum  et 
quartam  partem  höbe  et  quicquid 


>)  „Hous".  —  *)  „Gerisperch". 
-  »)  „Hirslanf.  —  •)  „Gotechalich*. 
gowa«    -    »o)  „Mitterhouen".  -  »') 
•  »)  „Sparwarieek1'. 


item  beneficium  eiusdem  ad  Se- 
licha, in  monte  Gerischesperch 
mansum  unum  et  dimidium,  ad 
Irminhartistor(f)  mansum  unum, 
ad  Sewn  mansum  i,  curtein  sta- 
bulariam  ad  Laznich  et  decimam 
in  eadem  ualle,  ad  Mosa  mansum 
i,  in  colle  ad  Strechowa  duos 
mansos,  ad  Sigenistorf  duas  hobas 
cum  noualibus  et  molendinis  ce- 
terisque  usibus,  predium  in  Colle 
iuxta  Dietmaristorf  quod  emit  a 
quodam  Altmanno,  in  ualle  Trei- 
bin  dimidium  höbe,  ad  Radestat 
nouem  mansos  et  totam  Fla- 
chowa  et  Hirsilant  omnesque  ibi 
decimaciones  et  in  ipsa  parrochia 
decimas  de  duabus  hobis  et  in 
duobus  locis  ubi  Herrich  et  Go- 
tiscalch  habitant,  dimidium  höbe, 
ad  Rute  demidium  höbe,  ad 
Bongowa  de  beneficio  Anzonis, 
curtem  stabulariam  ad  Mitterin- 
houen  et  molendinum  ad  infe- 
riorem Arelam  cum  suo  apparatu, 
in  parrochia  sancti  Viti  decimas 
de  duabus  hobis.  ad  Puhilarin  et 
ad  Swarzaha  mansum  i,  et  di- 
midium, in  monte  iuxta  ecclesiam 
sancti  Iohannis  mansum  et  quar- 
tam partem  höbe  ad  Spariwaris- 
ekka  quartam  partem  höbe,  in 
Elmoa  dimidium  mansum  et  quic- 

-  3)  „Irminhartisdorf"'.  —  «)  „Radestat*. 

—  ')  „Re utteu.  —  »)  „Acin.«  -  •)  BBon- 
„item  montem"   ~  •»)  „Swarzahe".  — 
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noualis  ibi  de  proxima  silua  ex- 
coli  posset,  in  parroclüa  sancti 
Cyriaci  decimas  de  tribus  hobis, 
de  Gerhohspach  l)  et  Horgen- 
prukke  :0,  q'iicquid  utilitatis  ex 
utraque  parte  flummis  de  silua 
in  noualibus  fieri  posset  in  po- 
sterum,  cum  decünis  usque  in 
fluuinm  Fradnich  apud  Shraten- 
gastei 3)  et  abhinc  rursum  usque 
ad  exortum  fluniinis  Laniir  4) 
indeque  deorsum  usque  in  Rotah, 
quicquid  etiam  questus  in  flumine 
Frize  siue     in  auro  colligendo 
siue  in  molendinis  instituendis 
deinceps  conquiri  posset.  in  monte 
Puechperch  '')  duas  hobas,  unam 
de  duabus  cum  decima,  super 
Arciperge  ')  dimidium  mansum, 
item  ad  Pongow8)  noualia  iiii 
uirorum  Ztamar,  Wacin,  Gecin, 
Gerhohi,  ad  Lungowe  9)  de  bene- 
ficio  Anzonis,  curtem  stabulariam 
ad  Grauindorf 10)  et  curtem  de- 
cimalem  ad  Goriach  1 ')  cum  sex 
inansis  et  ceteris  appendiciis  suis, 
beneficium  Woluis  12).  Decimas 
ad  Longowe  ,3)  monasterio  Ad- 
montensi  hiis  terminis  distinxit, 
in  longitudine  ab  arbore  platano 
designata  supra  Frezen  u)  influ- 
men  Sebach  sursum  et  ab  Aci- 
mannisdorf  ,5)  ad  Konskize  1H) 


quid  noualis  ibi  de  proxima  silva 
excoli  posset,  in  parrochia  sancti 
Ciriaci  decimas  de  tribus  hobis, 
iuxta  flumen  Swarzaba  dimidium 
höbe  et  ad  sanctum  Iohannem  in 
uilla  dimidium  höbe  et  octo  iu- 
gera  cum  quinque  mancipiis,  de 
Gerhohispach  et  de  Horgin- 
brukka  quicquid  utilitatis  ex 
utraque  parte  fluminis  de  silua 
in  noualibus  fieri  posset  im  po- 
sterum  cum  decimis  usque  ad 
Scratengasteig,  in  monte  Bftch- 
berch  duas  hobas,  unam  de  du- 
abus cum  decima, 


ad  Lungowa  curtem  sta- 
bidaiiam  et  decimalem  curtem  cum 
appendiciis  suis  et  beneficium 
Woluis, 


«)  „Gerohespach".  —  »)  flHorg©nbrokkatt.  —  >)  „Scratonga8teiu.  — 
*)  „Lamer-.  —  »)  „Frioze".  —  »)  „Pöchperch".  —  ')  „Artzberge".  —  •)  „Bon- 
gowe».  —  »)  „LungoW.  —  »°)  „Grauendorf".  —  »')  „Goriach-.  —  »»)  „Wolfis". 
-  »»)  „Lungow".  —  »«)  „Vreson-.  —  »»)  „Atzmansdorf-.  —  «•)  „Konkize- 


s 
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sicque  usque  ad  Lasacli.  inde 
usque  ad  Swarzenprune  et  abhittG 
usque  ad  Mure,  iu  latitudine  a 
Judindorf *)  vltra  Mure  iuxta 
Türah  sursum  ad  Lunnize  3) 
sicque  usque  ad  Ultimos  fines  ad 4) 
Grauindorf  ^  et  exinde  undique 
uersum  ad  Goriah  ')  et  Lesach7), 
a  Lesach  ad  Lusnich  et  exinde 
ultra  Rauenich,  itemque  usque 
dum  rursus  redeatur  ad  supra- 
scriptamplatanum  supraFrezenK) 
cum  decimis  noualium  inibi  cul- 
torum  et  excolendorum,  alpem 
Lunnicz  dictain  incipientem  ab 
arbore  signata  in  amne  Lunniz 
et  pertingentem  usque  ad  sum- 
mos  uertices,  itemque  in  longi- 
tudine  et  latitudine  usque  ad  al- 
pem que  dictur  Enstalar,  item 
aliam  Lunniz  9)  ab  amne  Vister- 
bach,  dimidietatem  alpis  Kons- 
kize  ,0),  ad  Grunenbach  n)  iuxta 
Wels12)  vhobas,  ecclesiam  sancti 
Albani  iuxta  Enum  cum  omni 
iure  suo  quo  Reimbertus  de 
Tann  ,3)  sancto  Rudberto  tradi- 
dit  quia  inimiciun  suum  in  eccle- 
sia  consecrata  cepit.  decimam  ad 
Chats  14)  a  Wstriz  15)  deorsmu 
usque  ad  Murprukke  et  exin  sur- 
sum usque  ad  Lausdorf deci- 
mam ad  Praittenuurt 1T),  de- 


ad  Gruninbach  iuxta  Wels 
v  hobas,  ecclesiam  sancti  Albani 
iuxta  Enum  cum  omni  iure  quo  Re- 
ginbertus  de  Tanna  sancto  Rud- 
berto tradidit  quia  inimicum 
suum  in  ecclesia  consecrata 
cepit,  decimam  ad  Chatse  et  ad 
Preitenuurt,  decimam  ad  Weli- 
maristorf  cum  suis  appendiciis, 
duas  hobas  ad  Puch  et  ecclesie 
dimidiam  partem,  decimam  ad 


»)  „ Judendorf-.  —  »)  „Turach".  —  ')  „Lunnicz».  -  «)  „ad«  feit.  — 
»)  „Grauendorf-.  -  •)  „Goriach«.  -  »)  „Lessach".  —  ■)  „Vre»enu.  —  »)  „Lun- 
nitze-.  -  •«>)  „Konskize«.  -  •»)  „Grunenpach«.  —  «•)  „Wels-.  —  «»)  „Tanna«. 
-  ")  „Chaczsi".  -  •»)  rVevstricz-.  -  '•)  „Lansdorf«.  —  «»)  „Praitenfurt". 
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cimani  ad  Welmarisdorf  cum 
suis  appendiciis,  duas  hobas  ad 
Puech  *)  et  ecclesie  dimidiam 
partem,  decimam  ad  Listach  a 
solitudine  Predegoy  versus  Go- 
uerniz  usque  ad  ulteriores  fines 
Judinburch  '*),  decimam  a  ponte 
fluminis  Pels  iuxta  villam  Gezin- 
dorf3)  usque  ad  Tiufenbach  *) 
fines  et  ipsura  predium  Tiufen- 
bach cum  ecclesia  quod  Dietma- 
rus  nobilis  cum  manu  filii  sui 
Adilherti  peticione  eiusdem  ar- 
chiepiscopi  Hartnido  nobili  de 
Radentein5)  tradidit  delegandum 
Admuntensi  cenobio  quod  et  ille 
perfecit  per  manum  Engelberti 
aduocati,  villam  ad  Eichdorf  '•) 
quam  dedit  archiepiscopo  Ota- 
ker  :)  marchio  tradendmn  Ad- 
munti,  ad  Dietrichesdorf  *)  pre- 
dium a  Felicitate  uidua  conqui- 
situm  *),  decimam  ad  Chrowat 
de  Chienainode 10)  ab  utraque 
parte  fluminis  usque  ad  Rotil- 
stein  n),  decimam  quam  dicunt 
consuetudinariam ,  de  Gaizzer- 
walde12)  et  de  Chienainode  post 
decessum  nobilis  R.  de  Sunli- 
burch  1 3),  decimam  ad  Chamer  1 4) 
cum  suis  appendiciis,  mansum 
unum  ad  Gladisdorf 15),  alterum 
ad  Treuiach  ,ß),  duas  hobas  ad 


Listach. 


decimam  a  ponte 
fluminis  Pels*)  iuxta  uillam  Ge- 
cindorf  usque  ad  Tiuffinpach. 
insuper  et  ipsum  prediumTiiuTen- 
bach  cum  ecclesia. 


villam  ad  Eihtorf, 


ad  DietrichestoitO  pre- 
dium a  Felicitate  uidua  acqui- 
situm, decimam  ad  Chrowat  de 
Chieneinode  ab  utraque  parte 
fluminis  usque  ad  Rotilstein, 


deciniam  ad  Chamera 
cum  suis  appendiciis,  mansum  i  ad 


*)  Cod.  „Wels". 


i)„Pfich".  —  «)  „Judenburch".  —  »)  „Oezendorf ».  —  <)  „Teuftenpach"  .  — 
•)  „Radentein".  -  «)  „Avendorf.  —  »)  „Otacher".  -  •)  „Dietrichstorf.  — 
»)  „acquisitum«.  —  ««)  „Chieneinodo".  —  '  •)  „Rotenstein«.  —  ««)  „Gaizerwalde". 
-  «*)  „Srniburch".  --  ")  „Chamera".  -  •*)  „Glaistorf.  -  '•)  „Triueiach". 
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Luftiiz  ')  cum  omnibus  ad  se  per- 
tinentibus ,  decimam  quoque 
ad  a)  ecclesiam  sancti  Georgii  3) 
ad  Strazganch  cum  omni  iure 
quo  sibi  seruiens  erat,  et  cmn 
dote  v  hobarum  et  dimidietatem 
ecclesie  sancti  Martini  eodem 
pacto  quo  Irmgart  4)  comitissa 
predicta  dedit  sancto  Rudberto, 
uillam  ad  Iaringen  5)  cum  decima, 
in  parte  Orientis  curtem  sta- 
bulariam  ad  Wolvispach  b)  cum 
ceteris  ad  eam  pertinentibus,  quic- 
quid  ad  Rüest 7)  ecclesia  Juua- 
uensis  babuit  tradicione  tunc 
Rudolfi  nobilis,  ad  Wehnnich  8) 
tres  uineas  cum  suis  appendiciis 
et  quartam  quam  Liuther 9)  senex 
habuit  et  hobam  unam,  ad  Arns- 
dorf 10)  tres  uineas  et  dimidieta- 
tem  oblationuin  illius  ecclesie  et 
decimam  partem  frmnenti  et 
vini  quam  debent  xii  uiri  de 
suis  culturis,  ad  Ossarin  1 ')  duas 
hobas,  ad  Ovginse ,2)  hobam 
unam,  in  Cilarista(l)  beneficium 
Liutfridi  ,s)  ceci,  decimam  ad 
Michelndorf  14)  iuxta  Friesa- 
cum  ,5)  et  ad  Chraphfelde  lß) 
cum  suis  appendiciis ,  scilicet  a 
Scherigendorf  sursmn  per  totum 
ambitmn  montis  Tobersperch  n) 
et  super  Doberscha  ,8)  de  uno 


Gladistorf,  alterum  ad  Triueiach. 
decimam  in  ualle  Palte,  duas 
hobas  ad  Lufhize  cum  omnibus 
ad  se  pertinentibus,  decimam 
quoque  (et)  ecclesiam  *)  sancti 
Georgii  ad  Strazganch  cum  iure 
quo  sibi  seruiens  erat,  et  dimi- 
dietatem ecclesie  sancti  Martini 
eodem  pacto,  villam  ad  Iarin- 
gen **)  cum  decima,  in  parte 
Orientis  curtem  stabuli  ***)  ad 
Wolfispach  cum  ceteris  ad  eam 
pertinentibus,  quicquid  ad  Rivsta 
ecclesia  Iuuauensis  habuit,  ad 
Welmnicha  tres  uineas  cmn  suis 
appendiciis  et  quartam  quam 
Luthere  senex  habmt .  et  hobam 

unam,   

 ad  Amis- 


torf tres  uineas  et  dimidietatem 
oblacionum  illius  ecclesie  et  deci- 
mam frumenti  et  uini,  quam  de- 
bent xii  uiri  de  suis  culturis,  ad 
Ossarin  duas  hobas,  ad  Vginse 
hobam  i,  in  Cilaristal  benefi- 
cium Liutfridi  ceci,  ad  Bongowa 
noualia  trium  uirorura  Ztainar, 
Wacin,  Gezin,  Acin  et  benefi- 
cium eius  ad  Radistat ,  decimam 
ad  Michendorf  iuxta  Friesach 


»)  „decimalem  quoque  ecclesiam?" 
-  •*)  Cod.  „Laringen."  -  **•)  Cod. 
„etabulis.* 


')  „Lufnitza«.  -  t)  „ad"  feit.  -  >)  „Georii".  -  «)  „Imgart«.  —  •)  „Jae- 
ring«.  -  •)  „Wotöspach«.  —  »)  „Revst".  —  »)  „Welmnica".  —  »)  „Levthere*. 

-  »o)  „ Arnetorf «.  -  »«)  „Owarn".  —  ")  „Ovgenae«.  —  »)  „JLevtfridi*.  — 
»«)  „Micheldorf-.  —  «»)  „Frieacum".  -  »•)  „Chrapuelde".  -  »»)  „Dobereperch" . 

—  »•)  „Doberischa". 
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mansu  et  super  raontem  Te- 
chingen !)  totam  decünacionem 
et  sie  versus  Raminstein  2)  deor- 
suin  usque  ad  uillulam  *)  Eich *) 
et  ab  Eich  a  *)  latere  usque  ad 
Gurke  ad  finem  prediiChrumpen- 
veliwe  cum  deeimis  noualium  in 
predictis  locis  in  posterum.  f 
Statuit  ergo  idem  archiepiscopus 
conununi  tocius  cleri  consilio,  ut 
tercia  pars  deeimarum  que  par- 
rochianis  debetur,  non  exporcione 
monasterii  illis  solueretur,  sed 
alibi  in  designatis  locis  ex  parte 
arclüepiscopi  debitas  sibi  decünas 
simul  aeeiperent,  ne  sicut  fieri 
solet zelus  et  contencio  inter 
plebanos  et  fratres  monasterii  ex 
diuisione  deeimanun  possetoriri. 
In  monte  Zezin  viii  hobas  eadem 
iusticia  qua  sibi  seruierunt,  et  in 
monte  Lei  qui  et  Vors  dicitur, 
v  mansos,  apud  Altenhouen  ;) 
et  Huntsdorf8)  v  hobas,  ad  Chras- 
dorf  iuxta  Altinhouen  hobam 
unam,  item  de  Zezzin9)  xii  übras 
argenti,  deeimam  ad  Tyuen  10)  et 
Fiatsach  1  *).  Hec  omnia  uenera- 
bilis  archiepiscopus  Gebhardus 
auetoritate  summi  pontificis  Gre- 
gorii  et  imperatoris  Heinrici  ec- 
clesia  dei  adhuc  in  pace  et  con- 
cordia  consistente,  sollempniter 


cum  suis  appendieiis4 


apd  A(l)tinhouen  etu 
Zezzin*)  xii  libras  argenti,  de- 
eimam ad  Tiuene,  ChÖnonem  de 
familiasanctiRödberticum  bene- 
ficio  suo  ad  Dorf. 


*)  Cod.  „Qezzin«. 


i)  „Taechingen".  -  «)  „RabenMein«.  —  >)  „villam«.  —  *)  „Aych«.  ~ 
J)        _  «)  „MBolet".  —  *)  „Altenhouen.  —  «)  „Huntzdorf".  -  »)  „Zezin".  — 
„Tiaene«.  —  «■)  „FlatMchach«. 
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pretaxato  monasterio  delegauit 
unanimi  maioris  ecclesie  canoni- 
corum  et  ministerialium  sancti 
Rudperti  consilio  et  asseiisu,  eo 

alacriU8  Cis  annuentibllS  quo  do-  Salzburger Kammerbucherl. ,134, 

mi(ni)calibus  ecclesie  pene  intac-  (14.  jahrhj,  im  k.  k.  geh.  H,, 

tis  ipsius  tantum  archiepiscopi  H.-  u.  St.-Archive  zu  Wien. 

opera  et  industria  et  oblationibus  fidelium  hec  perspiciebant 
conquisita,  nain  siue  pro  banni  absolutione,  siue  decimarum 
a  Sclauis  insolita  tunc  temporis  exactione  sev  beneficioruin  non- 
nullorum  eius  dilectionis  intuitu  resignatione  uel  ultronea  nobibum 
traditione  que  predicta  sunt,  arclüepiscopus  accipiens  cenobio  sancti 
Blasii  Admunti x)  potestatiua  manu  tradidit  sub  introductione  testiuin 
quoruni  noniina  sunt  hec,  Altmannus  Patauiensis,  Meginwardus  *) 
Frisingensis,  Guntherus  Gurcensis  episcopi,  Wecilinus  3)  Salzbur- 
gensis  prepositus ,  Reginwardus  *)  abbas  sancti  Petri,  Otaker  *) 
marclüo  Stirensis  '  ),  Engelbertus  7)  aduocatus,  Sighart  comes,  Ma- 
ganus, Anzo  nobiles,  Wernherus  de  Richersperga  H)  et  filius  eius 
Gebhart,  Marquart  filius  Askwini  9)  et  eius  miles  Guntherus, 
Perchtolt  de  Adilgerispach  ,0),  Dietmar  n)  de  Domberch,  Regen- 
hart  priuignus  eius,  Ödilscalch  ,a)  de  Wehishouen  13)  et  tres  eius 
inilites  Adalram  u),  Hart  weh  15),  Heiniich,  Isingrim  ,h)  de  Raten- 
berch,  Marquart  Sueuus  n)  et  eius  miles  Meginwardus  1S)  de  Se- 
houin  ,9),  Ernst  de  Priempach,  Odalrich  et  Gotfrid  milites  En- 
gilberti  aduocati,  de  ministerialibus  Salzburgensis  ecclesie  Rabanus, 
Starchant 20),  Pabo,  item  Pabo,  Rupreht21),  Nordwin,  Sighart,  Wecil, 
Meingoz,  Nanzo  '*'*),  Reinhardus 23)  *). 

Codex  des  13.  Jahrh.,  Nr.  475,  f.  53—56,  in  der  StiftsbibUothek 
zu  Admont.  —  Sahtburger  Kammerbücher  im  k.  Je.  geh.  II.-,  II.- 
u.  St.- Archive  zu  Wien  (13.  Jahrh.),  VI,  99.  —  (Kleinmayr)  : 
Juvavia,  Anh.  261,  Nr.  111. 

')  „Admundi".  —  •)  „Megenwardus".  —  »)  „Wicelinus*.  —  *)  „Regen- 
wardus".  -  *)  „Otacher".  —  •)  „do  Stire".  —  »)  „Engelbertus".  —  «)„Reichers- 
perga".  —  •)  „Gebhart,  Marchwardus,  .  .  .  Aeskwini".  —  „Adelgerispach-. 
—  ")  „Ditmar-.  —  '»)  „Vdelschalich".  —  «»)  „Wolfishouen".  -  »«)  „Adelram". 
'*)  „Hertwich".  —  ««)  „Isengrimu.  —  «»)  „Marchwa(r)t  Sweuus".  -  ,8)  „Regen- 
wardus".  —  «»)  „Sehouen".  —  *°)  „Starichant".  —  •")  „Rudbreht*.  — 
»*)  „Vayzou.  (!)  —  «»)  „Reinberu»". 

*)  Fassung  II  ist  nur  in  Einer  und  zwar  späteren  Abschrift  uns  erhalten 
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78. 

c.  1075,  ....... 

Admont. 

Ein  gewisser  Dietmar  tritt  sein  Eigen  zu  Tiefenbach  bei  Zeiring 
an  Hartnid  von  Hadentein  zur  Ueberlassung  an  Kloster  Admont  ab 
und  wird  dafür  von  Erzbischof  Gehhart  von  Salzburg  mit  Geld 
wid  Gütern  Wilmersdorf  und  Maria  Buch  bei  Judenburg  ent- 
schädigt und  sammt  seinem  Sohne  zum  Dienstmanne 

aufgenommen. 

Isti  sunt  testes  predii  ad  Tiufinbach  quod  Dietmar  cum 
manu  filii  sui  Adalberti  sine  omni  contradictione  Hartnido  filio 
Hartni<li  de  Radintin  in  proprium  contradidit,  ea  conditione  ut 
idem  Hartnidus  id  ipsum  predium  legaret  quocunque  Gebehardus 
Juuauensis  ecclesie  archiepiscopus  rogaret.  Sigihart  comes,  March- 
uuart  tilius  Ascuini  et  eius  miles  Guntlieri.  Perhtolt  de  Adal- 
gerispacb,  Marchwart  Sueuus,  Werinheri  de  Richerisperge  cum 
filio  suo  Gebehardo,  Dietmar  de  Dorinberch,  Hartuuic  miles  Ou- 
dalscalci,  Isingrim  de  Ratinberc.  Reginhart  priuignus  Dietmari 
De  ministerialibus  prefati  archiepiscopi  Raban,  Starchant,  Pabo, 
item  Pabo,  Roudperht,  Norduin  iunior,  Wecil,  Megingoz,  Heizo. 

Pro  huius  predii  precio  Dietmar  eadem  hora  xii  libras 
argenti  ab  eodem  arcliiepiscopo  accepit  et  statim  arclüepisc<op)us 
decipiens  eum  per  manus  solito  more  militem  sibi  fecit  et  decimam 
ad  Welimaristorf  et  quicquid  in  hac  uilla  habuit,  et  x  situlas  uini 


und  scheint  (ielegenheitsauszug  aus  I.  Diese  selbst  kann  ich  ganz  unmöglioh 
weder  als  Stiftbrief,  noch  als  selbstständige  Urkunde  anerkennen.  Für  das  Ent- 
scheidende feien  ihm,  mit  Ausname  der  Zougen,  so  ziemlich  alle  massgebenden 
Momente,  und  auf  das  Jahr  1074  passen  einige  der  Zeugen  nicht.  Was  aber  ganz 
entschieden  wider  die  Anname  einer  selbstständigen  Ausfertigung  um  1074 
spricht,  sind  einzelne  der  angefürten  Traditionen,  welche  sicherlich  nicht  um 
1074  gemacht  wurden,  sondern  erst  später  und  von  denen  die  -  freilich  wieder 
undatirten  —  Ausfertigungen  noch  vorhanden  sind.  Ich  kann  nicht  umhin, 
anzunemen,  dass  obiges  Verzeichniss  aus  der  ursprünglichen  Schenkungsurkunde 
Gebhard'»,  die  nicht  mehr  existirt,  dann  aus  seinen  übrigen  stückweisen  Schen- 
kungen zusammengetragen  und  obenso,  doss  am  Schlüsse  die  Zeugen  verschie- 
dener seiner  Ausstellungen  angesetzt  wurden 
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et  iii  situlas  mellis  et  predium  apud  Pouch  quod  Ozie  archi- 
episcopo  dedit,  idem  Dietmar  in  beneficiuin  ab  archiepisco(po) 
accepit.  Postea  flliuni  eius  per  manus  acceptum  archiepiscopus 
militem  sibi  fecit  et  hoc  soluin  quod  apud  Welünaristorf  patri 
prestitit,  filio  post  mortem  patris  concessit,  ita  ut  uterque  pater 
et  filius  hoc  beneficium  absque  seruicio  habiturus  esset.  Deinde 
supradictus  Hartnidus  filius  Hartnidi  rogatione  prefati  archiepiscopi 
id  ipsum  predium  ad  Tiufinbach  legauit  in  manum  Engilberti  ad- 
uocati  tradendum  libere  Admuntensi  cenobio  sub  horum  intro- 
ductione  testium,  Werinheri  et  filius  eius  Gebehart,  Dietmar  de 
Dorinberc,  Oudilscalch  de  Welfishouen  et  eius  müites  Adalram 
Heinrich,  Marchwart  Ascuini  filius  et  eius  miles  Ernust,  Oudal- 
rich  et  GotifHd  milites  Engilberti  aduocati,  item  Ernust  filius 
Ernustis  de  Priempach,  Marchwart  Sueuus  cum  suo  milite  Megin- 
uuardo  de  Sehouin. 

Au»  Cod.  tradit.  IV,  7  de»  Klotter»  Admont  abschriftlich  im 
»t.  Landet  -Archive. 

79. 

f.  1075,  ....... 

Stift  Seckau. 

Der  Vollfreie  Uartnit  tritt  an  Erzbischof  Gebhart  von  Salzburg 
die  Zehente  seiner  Besitzungen  und  die  Kirche  st.  Lorenzen  bei 
Knittelfeld  ab,  wofür  ihm  derselbe  für  die  Kirche  st.  Marein  bei 
Seckau  volle  pfarrliche  Hechte  verleiht. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  quod  quidam  nobilis  uir 
Hartnit  nominatus  ex  omnibus  prediis  suis  que  in  episcopio  Ju- 
uauensi  habuit,  rectam  decimationem  in  manum  archiepiscopi 
Gebahardi  legitime  tradidit.  Preterea  tradidit  ^cclesiam  unam 
sancti  Laurentii  nomine  utentem  in  loco  Listah  dicto  constructam 
cum  dote  et  decimatione  et  omni  iure  ad  eandem  ecelesiam  per- 
tinente,  et  cum  eadem  ^cclesia  eiusque  appendiciis  redimebat  et 
concambiebat  decimationem  ex  toto  quam  in  manum  archiepiscopi 
tradidit  ad  §cclesiam  suam  Fiustriza  constructam,  et  in  eadem 
ecclesia  ius  baptizandi  s^peliendique  homines  suos  liberos  ac 
eruos  ibidem  habitantes  obtinuit,  ordinante  hoc    et  confirmante 
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archiepiscopo  Gebahardo  ea  ratione  ut  nullus  succedencium  epi- 
scoporum  hoc  pactum  mutare  aut  infringere  potestatem  habeat.  His 
ita  peractis  uestitura  consolidata  est  istis  testibus  utrimque,  Anzo, 
Hartnit,  Marhuuart,  Hartnit,  Pabo,  Irinifrit,  Marhuuart,  Ruutger, 
•  Dietpolt,  Aribo. 

Orig.,  Igt.,  unten  eingehängtes  Sigel  in  Rest ,   im  et.  Landes- 
archive; abgedr.  Meiller:  Sahb.  Regg.  441,  Note  89. 

80. 

c  1075  ,  

Admont. 

Krzbischof  Gebhard  von  Salzburg  schenkt  dem  Kloster  Admont 
4  Weingärten,  Hofstätte  und  Ackerland  zu  Arnsdorf  a.  d.  Donau, 
den  Zehent  von  12  Häusern  und  die  Hälfte  der  Widmungen  an  die 

Kirche  daselbst. 

Sciat  omnis  posteritas,  qualiter  doinnus  Gebehardus  episcopus 
fundator  huius  cenobii  tradidit  isti  cenobio  pro  remedio  anime  sue 
in  Oriente  ad  Arnsdorf  quatuor  nineas  cum  decimationibus  earundem 
uinearum  et  locum  curtis  et  agrum  unum  ad  locum  curtis  pertinen- 
tem.  Dedit  quoque  eidem  cenobio  in  eadem  uilla  integram  decima- 
tionem  omnium  rerum  de  xii  domibus  et  dimidietatem  totius  obla- 
tionis  ecclesie  eiusdem  uille. 

Au*  Cod.  Trädit.  IV.  169  de»  -Kloster»  Admont  abtchriftl.  im 
»t.  Landesarchive. 


81 

t.  I075j  •  •  •  «j  

Notiz  betreffs  der  Widmung  der  Kirche  zu   Strassgang  durch 
Erzbischof  Gebhard  von  Salzburg  an  das  Kloster  Admont  (und  der 
Verpflichtungen,  welche  der  damit  bestiftete  Pfarrer  zu  Feldkirchen 
dem  Kloster  gegenüber  deshalb  einging). 

Ecclesiam  sancti  Georli  ad  Strazkanch  dominus  Gebehardus 
archiepiscopus  cum  dote  quinque  hobarum  monasterio  nostro  tra- 
didit, sicut  in  privilegio  nostro  continetur.  Quam  plebanus  de  Veitkirchen 
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ubi  tunc  parrochia  erat,  ab  abbate  vel  fratribus  in  beneficium  cum  ipsa  dote 
habebat,  ita  tarnen  ut  duas  partes  cerae  oblatae  vel  et  ceterarum  oblationum 
in  festo  sancti  Georii  monasterio  solveret  et  abbati  quandocumque  advenienti 
et  fratribus  saepius  supervenientibus  prout  melius  posset ,  rainistraret 

Muchar:  Steierm.  Gesch.  IV,  316,  Note  1,  au»  „Admonter  Saalb. 
p.  124";  vergl.  elend.  315,  Note  4. 


82. 

c  1075)  •««)•••• 

Ad      t  ' 

Erzbischof  Gebhard  von  Salzburg  schenkt   dem  Kloster  Admont 
Liegenschaften  zu  Schreinern  bei  Obritzberg ,  dann  4  Lehen  zu 
Ossing  a.  d.  Traisen,  sämmtlich  in  Nieder-Oesterreich. 

Notum  sit  qualiter  Gebehardus  tradidit  ecclesie 

sancti  Blasii ....  tale  predium  quäle  habuit  in  Oriente  adSuainaren, 
quod  hactenus  ecclesia  ibi  habet.  Idem  episcopus  tradidit  cenobio 
pro  reinedio  aniine  sue  quatuor  virorum  beneficia  in  Oriente  ad 
Ossären  iuxta  flumen  Traisra. 

Au»  Cod.  tradit.  II.,  Nr.  190  de»  Klosters  Admont  in  tinroll- 
»tändiger  Abschrift  im  »t.  Landetarchice. 


83. 

c  1080,  ,  Raset «). 

Brixan. 

Ein  gewisser  WaUfrid  tritt  dem  Bisthume  Brixen  sein  Erbgut  zu 
Oternäz  für  7  Pfd.  (Pfennige)  ab. 

Notum  sit  Christi  fidehbus  (tarn)  presentibus  quam  futuris 
qualiter  quidam  ingenuus  nomine  Waltfridus  Altwini  Brixinensis 
ecclesi§  uenerabilis  episcopi  precibus  et  preraiis  inductus,  id  est  vii 

')  Das  Kleingedruckte  ist  offenbar  nicht  als  gleichzeitig  mit  dem  ersten 
Absätze,  sondern  repräsentirt  einen  jener  Zusätze  und  eine  jener  Veränderungen, 
welche  die  ursprünglichen  Traditionen  Admont's  unter  der  beschneidenden  und 
ergänzenden,  erklärenden  und  compilirendeft  Hand  des  Schreibers  der  Tra- 
ditionscodices zum  Teile  erfuren  und  mag  etwa  dem  Ende  des  12.  Jhrh.  oder 
etwas  später  angehören. 

»)  Das  Ortsdatum  „Kesine"  zur  Seite  des  Textanfanges  am  Rande. 
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talentis  preraiura  (!)  hereditaria  successione  sibi  ex  matre  relictum 
in  loco  Hoterniz  situm  in  manus  eiusdem  episcopi  suique  aduocati 
Arnoin  absque  omnium  contradictione  ex  tunc  perpetuo  iure  possi- 
dendum  super  altare  sancti  Cassiani  et  Ingenuini  potenti  manu  tra- 
didit  Huius  rei  testes  sunt  Perechtolt,  Ruodpreht,  Adalpero,  Albuini  m 

Cod  992,  f.  8,  Nr.  21  (11. — 12.  Jhrh.),  k.  k.  geh.  H.-,  H,  &  St.- 
Archiv  zu  Wien;  Sinnacher:  Beiträge  II,  589,  Nr.  20. 


84. 

Ein  geicisser  Perchtold  schenkt  dem  Büthume  Brixen  eine  Hube 
zu  Buch  (?  bei  Kitzeck  im  Sausal). 

Cuncti  fideles  Christi  presentes  omnesque  posteritatis  dinoscant, 
quatinus  quidam  ingenuus  Perchtold  nuncupatus  Altvvini  Brixinen- 
sis  ecclesiae  presulis  adductus  dilectione  unum  raansum  in  loco  qui 
Buoh  dicitur,  iacentem  super  altare  sancti  Ingenvini  in  manus  uide- 
licet  sepe  calculati  antistitis  semota  omni  contradictione  tradidit 
legando.  Pro  cuius  rei  causa  per  aures  sunt  manu  tracti  Ödalscalch, 
Uvezil,  Perchtolt  Qua  traditione  finita  uestitura  eiusdem  predii  cre- 
datur  ilico  tradita  cuius  idem  producuntur  testes  Ödalscalch,  Wezil, 
Perchtold. 

Cod.  992,  /.  18,  Nr.  55  (11.  — 12.  Jhrh.)  im  k.  k.  geh.  H,,  II,  & 
St. -Archire  zu  Wien. 


(lilHG)j  ••••)•  ...%*) 

Admont. 

(Markgraf)  Adalbero  löst  sich  vom  Banne  des  Erzbischofs  Gebhart 
von  Salzburg  durch  Abtretung  von  Gütern  zu  Eichdorf  und  Hauzen- 
bichl  bei  Knittelfeld  und  zu  Ardning  bei  Admont,  welche  dieser 
datin  dem  Kloster  Admont  schenkt. 

Adalbero  frater  Otagrii,  proavus  marchionis  de  Stire  predas  et 
incendia  in  Epiphania  domini  apud  Friesacum  faciens  ab  episcopo 

Das  Ortsdatum  „Strazkanc"  zur  Seite  des  Textanfanges  am  Rande. 
*)  Da  Erzbischof  Gebhart  erst  1086  wieder  in  sein  Bisthum  eingefürt 
wurde,  dürfte  der  Vergleich  mit  Adalbero  und  dessen  Schenkung  wol  in  dieses 
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Gebhardo  excommunicatus  est,  cui  pro  absolutione  banni  dedit 
Aichdorf,  Huzinpuchli  et  Arnich  quse  statim  monasterio  tradidit. 

Aus  Codex  tradit.  IV,  105  des  Klosters  Adrtwnt  abschriftl.  im 
st.  iMndesarchive  ;  Muchar:  Gesch.  t>.  Steierm.,  IV,  312,  Note  t 

86. 

1091,  Ende  April,  

I.  Paul. 

Der  „uir  Strenuus"  Engelbert,  Sohn  Sigfrids  von  Sponheim,  schenkt 
dem  Abte  Wezelin  des  von  ihm  gestifteten  Klosters  s.  Paul  unter 

Anderem  in  Steiermark 

„  in  Marchia  trans  siluam  uineas  duas,  ultra  Trauum 

uillara  Ruoste  et  heremum  huic  contiguarn  Redimlac  dictani  ubi 
etiam  fratres  aliquot  Christo  militaturos  se  uiuente  instituit,  " 

Folgen  nach  kurzer  Ankündigung  die  Zeugen,  dann 

„Acta  sunt  hec  omnia  Pascali  solempnitate  nuper  elapsa  circa 
kal.  Maii,  dominice  incarnationis  anno  M.  XCL,  pontificatus  donmi 
Urbani  apostolici  pape  ii.,  regnante  Heinrico  imperatore  iv.a 

Aus  neuer  Abschrift  des  Traditionscod.  r.  s.  Rivl,  im  st.  Landes- 
archive, Cod.  2170,  p.6;—  Hormayr's  Archiv,  1820, 288,  Nr.  28. 


87. 

i.  Paul. 

Weriant  von  WindiscJigräz  schenkt  dem  Kloster  s.  Paul  2  Huben 
zu  Zelniz  und  ein  gewisser  Ludwig  gleichfalls  so  tn'el  sammt  einem 
Viertteile  der  Maut  zu  Feistriz  und  der  Waldnutzung  für  die 
Insassen  dieser  Güter  vom  Wurmat-  bis  zum  Ganisbache,  Alles  in 

der  Nähe  von  Marburg. 

Tunc  temporis  *)  dedit . . .  loco  (ad  sanctum  Paulum) 

 Weriant  de  Grez  duos  mansus  trans  siluam  apud  Celniz, 

oder  in  das  nächste  Jahr  zu  setzen  sein.  Nach  dieser  Urkunde  regelt  sich  auch 
das  Datum  des  Schenkungsverzeichnisses  Nr.  77.  Vgl.  damit  die  sehr  ähnliche 
Fassung  der  vita  Gebehardi  in  Mon.  Genn.  XIII.,  36,  wo  Zeile  82  „ad  Arnich" 
statt  „Adarnich"  zu  lesen  ist. 

i)  Bezieht  sich  zuerst  auf  die  Tradition  Nr.  3  des  genannten  Codex,  welche 
1091,  Ende  April,  .  .  .  .,  datirt  und  auf  welche  sioh  die  4.  mit  dem  Anfange 
„anno  dehinc  secundo  Decemhri»  mensis  initio"  stützt;  dann  folgt  obige  Notiz 
unmittelbar 
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Lud  wich  Ludwici  tilius  duas  hobas  et  quartam  partem  vectigalium 
in  Vuostriz  et  ut  homines  ecclesie  qui  eadem  bona  incolunt  commu- 
nionem  habeant  in  saltu  adiacente  a  torrente  Vodmunt  dicto  usque 
ad  torrenteui  Gemniz  pascendo ,  venando  et  omni  utilitate  

Aus  neuer  Abschrift  des  Traditionscod  t>.  s.  Paul  im  st.  Landes 
archire»,  Nr.  2170,  p.  13;  —  Hormayr;  Archir,  1820, 289,  Nr.87 

88. 
Fälschung. 
1096,  ......  Vrrona.  Lambwch 

Kaiser  Heinrich  IV.  bestätiget  die  Grütidung,  Immunität  und  das 
Vogticalsrecht  des  Klosters  s.  Lambrecht. 

C. l)  In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis.  quartus  *) 

Romanorum  imperator  augustus.  Diuina  fauente  dementia  Henri- 
cus 3)  Carinthiorum  dux  ad  communem  omnimn  noticiam  per  scrip- 
ture  Seriem  committere  3ä)  uoluit,  qualiter  de  abbatia  sancti  Lan- 
berti 4)  que  Sita  est  in  episcopatu  Salzenburc 5)  in  comitatu  Friesach 
in  loco  et  fundo  qui  dicitur  Carinthi  '•),  deo  annuente  ordinauit  Pre- 
dictam  abbatiam  pater  prefati  ducis  Henrici  pro  remedio  anime  sue 
et  suorum  in  solo  proprietatis  sue  quod  iure  hereditario  possidebat, 
edificare  cepit.  Cuius  pium  propositum  quia  morte  interueniente  ab 
illo  perfici  non  potuit,  diuina  misericordia  per  laborem  ülii  eius 
Henrici  ducis  uoluit  consumari ;).  Ibi  ergo  ad  usum  fratrum  ibidem 
deo  seruientium  prout  potuit,  eidem  ecclesie  in  perpetuum  habenda 
quedam  de  suis s)  contulit.  Verum  quia  per  peccatum  euenire  solet, 
ut  loca  a  religiosis  personis  ad  honorem  dei  bene  instituta  post- 
quam  in  extraneas  potestates  deuenerint,  dilabi  incipiant  et  decre- 
scere,  ipsa  sub  tutela  9)  Romaiii  principis  Petro  apostolorum  principi 
predictam  abbatiam  cmn  omnibus  pertinenciis  suis  presente  Henrico 
Roraanorum  imperatore  augusto  et  duce  Welfone  per  manus  Burc- 
hardi  marchionis  absque  omni  contradictione  tradidit,  eo  uidelicet 

>)  Der  ChrismonbuchBtabe  fehlt  in  Copialb.  II.  —  >)  ebd.  „graciau.  — 
*)  ebd.  immer  „Heinricus".  —  *•)  ebd.  ntransmittereM.  —  *)  ebd.  «Lamberti".  — 
*)  ebd.  „Salzpurgk44.  —  •)  ebd.  „Karinthia".  —  »)  ebd.  „consuinmari  uoluit." 
—  •)  ebd.  „de  suis  quedam."       9)  ebd.  „tutelam. 
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paeto  ut  singulis  annis  Rome  Bisantium  uel  ualens  ipsum  persoluat, 
quo  soluto  ab  omni  alia  exactione  immunis  et  libera  permaneat. 
Defuncto  autem  abbate  abbatem  eligendi  secundam  regulam  suam 
firmissimam  ipsi  fratres  potestatem  habeant  nec  ab  ullo  mortalium 
contra  uoluntatem  suam  atiquem  ad  hoc  officium  suscipiendi  ullam 
omnino  molestiam  sustineant,  et  ipsam  abbatiam  ab  apostolico 
electus  suscipiat  Aduocatiam  in  manu  sua  retinuit  et  si  filios  de 
vxore  sua  deus  ei  dederit.  si  unus  erit,  illum  l)  habere  instituit,  si 
plures,  seniorem  habere  decreuit,  et  si  filios  non  habuerit,  in  abbatis 
arbitrio  sit  quem  sibi  meliorem  et  commodiorem  aduocatum  eligere 
uelit  Ad  honorem  dei  omnipotentis  dux  Henricus  pro  anima  sua  et 
dilecte  coniugis  sue  seu  omnium  parentum  suorum  istam  rem  ita 
stabilire  et  permanere  proposuit,  cuius  boni  quicunque  cooperator 
ac  hone  uoluntatis  socius  fuerit,  elemosine  etiam  particeps  fiat,  qui 
uero  constitutionem  istam  infringere,  cassare  et  annullare 2)  temp- 
tauerit ,  inter  illum  et  deum  sit  cuius  sibi  iram  exacerbare  et  in 
capud  (!)  suum  prouocare  non  extimuit.  Vt  autem  hec  omni  tempore 
rata  et  inconuulsa  permaneant,  nomina  eorum  annotari  placuit3) 
qui  rei  geste  interfuerunt  et  testimonium  perhibuerunt ,  que  sunt 
Rapoto  uidelicet  palatinus  comes,  Otto  de  Omeras.  Otto  de  Schire, 
Perenhart  Cundaker 4),  Ernest  de  Cregelingen,  Herrant 5),  Conrat «) 
filiusHenrici  deHouastors  *),  Henricus  deWndestorf  *),  AdelbretFri- 
singensis,  Almerich,  Walcön,  Mengelhahn  nepos  eius,  Penno,  Gerloch, 
Willehalm,  Liötolt,  Lögel9),  Litpolt10),  Gundekar  de  sancto  Martino, 
Harthuinch(!) 1 ')  de  Kaltenbnmnen,  Adelram,  Liötolt  et  Otto  frater  eius. 

Signum  domini  Henrici  imperatoris  inuictissimi  (M.). 

Humbertus  cancellarius  uice  archiepiscopi  Moguntini  et  archi- 
capellani  recognouit. 

Anno  dominice  incarnationis  miDesimo  nonagesimo  M.,  indi- 
tione  IUI..  Heinrico  quadragesimo  III.  regnante.  imperante  uero 
tercio  decimo  Verone  feliciter  actum  est 

Aelieste  Abschrift  in  Orig.-Vt'dimus  Kaiser  Fridrich's  II.,  ddo. 
1223,  1.  Märe,  Ferentino ,  doch  nur  bi»  einschliesslich  der 


')  ebd.  ..illum-.  —  *)  ebd.  „anullare".  —  •)  ebd.  „placeant  annotari".  — 
*)  ebd.  „Gundakker".  —  5)  ebd  nochmal  . Herrant".  —  •)  ebd.  „Chunrad".  — 
»)  ebd.  „HouarBtorff".  -  •)  ebd.  „Vndestorf*.  —  »)  ebd.  „Wergel"  od.  Aebn- 
liche?.  -  «o)  ebd.  „Luitpolt«.  -      ebd.  „Hartbnnch«,  wo!  Hartauich. 
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Kanzlerunterschrift ;  vollständige  Abschriften  im  Copialb.  I 
14.  Jhrh.  Ende),  7  und  II.  (15.  Jhrh.J,  9,  Nr.  11,  sämmtlich 
im  Archire  eu  s.  Lambrecht.  —  Beiträge  s.  K.  steierm.  G.- 
Quell.,  III.,  70  und  73,  Nota  74,  wo  Ihngerl  die  Unechthcit 
und  Zusammensetzung  nahezu  erschöpfend  nachweist. 

89. 

f.  noo.  ......... 

s  Paul. 

Die  Söhne  de»  älteren  Grafen  Engelbert  (von  Sponheim),  nämlich 
Hartwik,  Dompropst  zu  Salzburg,  Sigfrid,  Bernhard  und  Heinrich 
widmen  von  ihren  jeweiligen  Erbantheilen  dem  Kloster  s.  Paul  im 
Lavantthale  Güter  und  Leute  zu  Habenstein  und  Allersdorf  im 
f^vantthale,  dann  zu  Bosswein,  Heiersdorf  Garns,  Lendorf, 
Täubling,  liothwein  und  Brunn  bei  Marburg  und  zu  Saggau,  Gamlitz, 
..Meginwarstetin"  und  „Gozzier"  bei  Leibnitz. 

Omnibus  Christi  fidelibus  notum  esse  volumus,  qualiter  illustris- 
simi  et  egregie  ')  excellencie  uiri  doniini  ac  fratris  nostri  senioris 
Engelberti  conutis  filii .  Hartwicus  scilicet  Juuauensis  ecclesie  pre- 
positus,  Sigfridus,  Bernhardus  atque  Hainricus  condictum  quoddam 
tale  erga  paterne  locum  institucionis  peregerint,  uti  preter  illa  que 
beate  memorie  pater  ipsorum  ab  initio  constructionis  eidem  mona- 
sterio  bona  contulerat,  ipse  per  se  singuli  de  sua  hereditatis  portione 
fratribus  illic  Christo  inilitantibus  aliquod  solatium  iinpenderent,  que 
quidein  singulorum  singula  salvo  sibi  interira  usufructuario  post 
ipsorum  vite  terminum  deo  et  sancto  Paulo  ex  integro  cederent. 
Tradidit  ergo  ille  primus  ommum  et  quasi  fundamentum  huius 
voluntatis  eorum  Bernhardus  comes  in  manum  revereudi  patris  ac 
domni  nostri  Wecilonis  et  advocati  sui  Engelberti  marchionis  pre- 
sente  matre  ipsorum  cum  aliis  multis  in  Marchia  trans  fluvium 
Drawa  hoc  sui  iuris  predium  Razwei.  id  est  stabulariam  curtim  ex 
hac  parte  torrentis  cum  reliqua  medietate  oppidi  adiacentis,  necnon 
et  uillam  Huonoldisdorf  cum  ommbus  ad  hec  rite  pertinentibus  tarn 
in  prediis  quam  in  mancipiis ,  terris,  agris,  sihis,  pratis  ac  pascuis, 
cultis  et  incultis,  inquisitis  et  intiuirendis  et  cum  omni  prorsus  utili- 

»)  Abschrift  und  Abdruck  haben  „egregü-. 
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täte  que  exinde  ullo  modo  prouenire  potuerit,  postinodiim  et  his 
addenduin  (!),  donec  c  hobae  conpleantur  non  ad  quantitatem  dimen- 
sionis  agrorum,  sed  pro  numero  curtilium  atque  degentiiuu  in  uilla  uiro- 
rum.  Cuius  pactum  delegationis  cum  ipse  pro  placito  pii  cordis  perpe- 
tuare  uoluisset,  ut  post  eius  excessmn  uite  nulla  monasterio  esset 
ambiguitas,  tandem  actu  raatris  ac  fratris  sui  Engelberti  taliter  diffini- 
tum  est,  ut  eadem  conditione  predicto  loco  stabilis  et  inconuulsa  per- 
maneat.  Huius  rei  testes  sunt  Wolger  de  Bawaria ,  Etih  Mancus, 
Reinbertus,  Meginwart  de  Friesach,  Cholo  Mancus,  Fridericus, 
Benicho  et  Ekebertus,  Vodalricus,  Swiker,  Yvinther. 

Ipso  die  testibus  eisdem  delegauit  huc  Benicho  miles  Bernhardi 
cum  ipsius  manu  duas  hobas  de  predio  suo  Ramestein  quod  ei  idem 
dominus  eius  ex  beneficio  in  proprium  tradidit,  ea  ratione  ut  post 
eius  obitum  predicte  höbe  ad  monasterium  absque  omni  interdictio^pe 
pertineant.  Consequenter  et  dominus  Hartuuicus  tradidit  item  in 
Marchia  predicto  tenore  curtem  illam  et  ecclesiam  ad  Gamniz  cum 
prediis  atque  mancipiis,  agris  et  uineis  cunctisque  ex  ea  parte 
flummis  hereditario  iure  sibi  succedentibus.  Et  ne  huius  traditionis 
auctoritas  qualibet  irritetur  astucia  seu  uiolentia,  testium  est  sub- 
scriptorum  astipulatione  roborata,  Bernhardus  comes,  Wernhart, 
Dietmar,  Fridericus,  Hartwic,  Swiker,  Hainrich,  Eberhart,  Adilbert, 
Rapot,  Macil,  Grif,  Perhtolt,  Dietwin,  Reinpertus,  Erinbertus. 

Adeoque  Hainricus  comes  et  ipse  de  se  contingente  hereditatis 
portione  curtim  illam  et  ecclesiam  ad  Saccah,  nec  non  et  oppidum 
Saccali  cum  aliis  iiii  uillulis  hoc  est  Gomilniz  et  item  Gomilniz, 
Meginwarstetin  et  Gozzier  cum  omni  iure  his  succedente  sancto 
Paulo  delegauit  ac  testibus  subscriptis  corroborauit.  Hi  sunt 
Rudolfus,  Penno  etWecil,  Dietricus,  Engilschalc,  Ruodolf,  Hart- 
wicus,  Rihbertus,  Lambertus,  Vvodalricus,  Wigant,  Gotfrit, 
Chuonrad,  Hartmann,  Immo,  Rahwin. 

Eodem  modo  tradidit  Sigfridus  comes  stabulariam  curtim 
Adilhartsdorf  cum  omni  iure  prediorum  et  mancipiorum  exceptis 
solis  textrine  muherculis,  in  Marchia  quoque  duo  oppida  TubiUnk  et 
Legindorf  cum  omnibus  ad  hec  rite  pertinentibus. 

Rursum  Bernhardus  comes  tradidit  oppidum  Radewan  et  uillam 
Brunne  cunctaque  his  iure  succedentia,  ultra  fluuium  quoque  iiii 
uineas  cum  famulis  possessas,  nominatim  Adilhardum  et  fratrem 
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eius  cum  uxoribus  ac  filiis  omnibus  quoque  ad  se  rite  pertinentibus. 
He  donationes  una  die  ambe  facte  et  testibus  subscriptis  sunt  con- 
tirmate,  Ilainric  Otto  frater  Adilberti,  Adilwart  et  frater  eius  Otto. 
Vvodilschalc  frater  Ottonis,  Kecil,  Adilhob.  rolclnnar.  Adilber. 
Marquart,  Ruodhart,  Perhtolt,  Grif.  Sigbot,  Gebbart,  Adilbertus. 
Hainrih.  Oiko. 

Aus  neuer  Abtehr,  de»  Traditio  nscod.  ron  ».  Paul ,  Nr.  2170  de» 
st  Landesarchire» ,  p.  38 —  40,  Nr.  21 —  24;  Jlormatjr's 
Archiv  1820,  305,  Nr.  95;  Ankershofen:  Gesch.  ron  Kärnten 
Ilfi,   ltegg.  105,  Nr.  57"- 

90- 

c.  1100) 

Admont. 

EnciJcint,  Höriger  des  Klosters  Admont,  schenkt  demselben  seinen 
Weingarten  zu  Wölbling  hei  Qötweik. 

Enrikint  de  familia  sancti  Blasii  tradidit  eidem  domno  suo 
sanctoBlasio  pro  remedio  aniine  sue  et  pro  filio  suo  Suitbardo  quem 
monastice  professioni  ibidem  obtulit,  apud  villam  Welminici  vineam 
unam  cmn  tali  predio  quäle  ipse  habuit  ad  eandem  vineam  pertinens. 

Ans  Absehr.  nach  dem  Cod.  tradit.,  II.  Nr.  188,  ron  Admont,  im 
»t.  Landesarchive. 

JH. 

(r.  1100)  ....,....*) 

Admont. 

Yerzeichniss  der  Hüter,  irelche  Erzln'schof  Tiemo  von  Solzburg  dem 

Kloster  Admont  schenkte. 

Hec  sunt  que  dominus  Tyemo  archiepiscopus  succes- 
sor  (Gebbardi)  v)   specialiter   sancto  Blasio   tradidit.    Ad  Ad- 

•)  Ich  habe  vorgezogen,  ein  Circadatum  zu  geben,  weil  es  mir  nicht 
annembar  scheint,  es  habe  Tiemo  im  J.  1093  alle  hier  erwänten  Schenkungen 
auf  einmal  getan.  Sicherlich  verhält  es  sich  mit  diesem  Documente,  wie  mit  dem 
änlichen  Oebharts  Nr  77,  das  .1.  einer  Schenkung  in  die  verschmelzende 
Relation  aller  Widmungen  desselben  Erzbischofes  übertragen  worden.  Unter- 
stützung für  diese  Ansicht  gewärt  der  Umstand,  das»  S.  I.  das  Datum  gar  nicht 
enthält. 

>)  Es  ist  hier  die  älteste  jetzt  bestehende  Abschrift  des  Cod.  475  von  Admont 
*u  Grunde  gelegt  Diese  bchliesst  in  der  Auffürung  unmittelbar  an  das  Yerzeichniss 
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munt  ■)  curtem  stabulariam  iuxta  ecclesiam  saneti  Aniandi *)  cum  suis 
appendiciis,  vadum  super  Anesum  A)  cum  iure  quo  sibi  seruiuit,  patel- 
lum  unum  et  precomum  illud  in  Hall  *)  totumque  ius  saline  et  eius  foea- 
riorum  et  augiam  que  athacet  flumini  predicto,  liobam  ad  Griezz  5)  in 
ualle  %  ecclesiam  saneti  Amandi  totamque  parrochiam  cum  omni  suo 
iure,  uiculum  ad  Rute  •)  cum  maneipiis  usumque  piscandi  de  Heiinen- 
stoch  *)  usque  Glaspach]9)  et  in  Palta  de  Cedelse  ,0)  in  Anesum 
Enzinchint  (!)  u)  cum  terra  quam  possidet,  hic  et  ad  Welmnicha  13) 
et  cuneta  que  de  finibus  Luezen  ,4)  culta  et  inculta  sui  iuris  erant, 
preter  tres  sartagines  apud  Halle,  et  duas  bobas  ad  saltum  perti- 
nentes  et  omnes  utriusque  sexus  qui  de  familia  saneti  Rudperti 
sub  potestate  manebant  monasterii.  mllam  Dietmarsdorf  1 5)  cum 
omnibus  ad  se  pertinentibus ,  ad  Prukkarn  "  )  diimdiiun  bobe, 
beneficium  Reinhardi  n)  quod  ille  resignauit  tradendum  sanctoBlasio 
Admunti,  scüicet  curtem  •*)  stabidariam  ■*)  ad  Sundennanningen  i0) 
et  duas  hobas  21 )  ad  Prukkarn  rt)  cumdeeimis  utrobique  molen- 
dinum  in  flumine  Turab  ad  Rastat  w),  quartam  partem  höbe  ad 
Hohenuelt  *5)  et  aliam  ad  Oberndorf.  adWenga  in  Pongowa  mansum 
unum  cum  maneipiis  et  extra  Wenga  dimidium  höbe,  curtem  stabu- 
lariam  in  monte  Puechperch  *■)  et  insuper  omnia  que  suus  ante- 
eessor  beate  memorie  Gebhardus  de  Horgenbrukka  a:)  et  deGerho- 


Ki  tht  Gebhard'*  Nr.  77  an,  daher  sie  aurh  statt  r  Gebhardi"  —  „eius"  setzt,  was  hier 
entsprechend  geändert  ist  —  Die  Fassungen  der  Salzhurger  Kammerhücher  — 
ich  bezeichne  sie  als  S.  I.  u.  S.  IV  —  und  de«  Adtnonter  Salhuches,  wie  es  aus 
der  Abschrift  erscheint  —  bezeichnet  als  A  —  bietet  Varianten  in  den  Lesungen 
der  Ortsnamen  und  in  anderen  Stellen,  welche  folgende  sind:  ")  A.  „Ad* 
munt»",  S.  VI.  „Admunti-  ;  -  »)  S.  1.  „iuxta  —  Amandi-  feit;  —  •)  S.  IV.  „Ana- 
sum"  und  feit  „cum";  -  «)  S  VI.  „Halle«,  S.  I.  „Alla";  -  •)  A.  „Griezza", 
S.  I.  „Gezza";  -  •)  S  I  feit  „in  valle«;  —  *)  A.  Ruitc',  S.  VI.  „Reutt",  S.  I. 
„Rute" ;  —  »)  A  u.  S.  I.  „Heiminstoch" ,  S.  VI.  „Haimistoch"  ;  —  9)  A.  und  S.  I. 
„Glasipach",  S.  VI.  „Glaisipach" ;  -  »°)  S.  VI.  „Cedilse";  —  >«)  S.  I.  „et  — 
Anesum"  feit;  —  '•)  S.  VI.  „Enzichint";  —  »»)  S.VI.  „Welmicha";  —  >*)  S  VI. 
„Lfizen",  S.  I.  „Luetcin";  -  »»)  A  und  S.  I.  „Dietmarisdorf",  S  VI.  „Ditmar- 
storf";  —  •«)  A.  „Brukkarn",  S.  I.  „Bruccarin"  ;  —  S.  I.  „Reginharde ;  — 
«")  A.  „curtam";  —  «»)  S.  I.  „quod  ille  —  tabulariara*  feit;  —  ™)  A.  „Sundir- 
maningen",  S.  VI.  „Sunderraaeningen" ;  —  *«)  A.  „hobas,  S.  I.  „duas  hubas" 
feit;  —  «)  a.  und  S.  I.  wie  10;  —  •«)  S.  L  „cum  —  utrobique"  feit;  -  ««)  S.VI. 
und  S.  !.„ Radestat";  —  «»)S.  VI  „Hohenuolde"  ,  S  I  „Hohinuelt"  ;  —  ••)  A. 
„Buochperch",  S.VI.  u.I.  „Puch-  u.  BAchperch";  —  *7)  A.u.S.I.  „Horginbrucca". 
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hispach  ')  eidem  monasterio  tradiderat,  manu  sua  ipse  super  reliquia« 
sancti  Blasii  tradidit  et  confirmauit  multis  coram  testibus,  presente 
quoque  Gisilberto  eiusdem  nionasterii  abbate,  anno  incarnationis 
domini  M.LXXXX.III. 

Coder  475  (13.  JhrhJ,  f.  56  der  Stift  tbibliothek  zu  Admont ; 
Sahburger  Kammerbücher  VI,  f.  10(Y  (13.  Jhrh.)  u.  I.  I3f: 
(14.  Jhrh.)  im  k.  k.  geh.  H-,  II.-  u.  St.- Archire  zu  Wien, 
und  Abnchr.  nun  Admonter  Salbuch  IV.  114  (1865  rerbrannt), 
tt.  Land'.sarchir ;  ( Kleinmayr : )  Juraria,  Anhg.281,  Nr.  113. 

92. 

r.  1100, 

8<*k*u-). 

Wecelin  vom  Jaunthale  *)  schenkt  (unter  dem  Sigel  den  Patriarchen 
Cdalrich  von  Aquileia)  dessen  Kirche  eine  Hube  zu  „Doboehoue" 
(im  Jaunthale?),  das*  er  seiner  Kirche  (Dottendorf ?,  Oeherndorf) 
auf  dem  (i einet e  zwischen  der  Yellaeh  und  „ForuiÜZu  Tauf-  und 
Sterberecht  und  den  Zehent  gewäre. 

In  nomine  domini  et  sanct?  et  indiuidu^  trinitatis.  Quicquid  ad 
laudem  et  gloriam  dei  ordinatur,  centesimo  fructu  illis  a  quibus 
fit,  remuneratur.  Nam  que.  homo  seminauerit,  hec  etiam  apostolo 
teste  metet.  Vnde  notum  sit  omnibus  Christi  fldelibus  tarn  pre- 
sentibus  quam  raturis,  qualiter  Wecelinus  de  Juno  suam  salutem 
suorumque  successorum  tutelam  et  honorem  perpendens,  sue_ 
eeclesi?  sie  utilitatem  preuidit  ac  deliberauit  ,  quatenus  in  post- 
modum  ipse  suique  successores  absque  omni  impugnatione  et 
impedimento  remaneret.  Dedit  namque  mansum  bene  cultum  et 
utilem  Aquilegensi  ecclesie%  ea  uidelicet  conditione  ut  su§  eccle- 
si§  baptismum  atque  mortuomm  sepulturam  inter  fluuium  qui 
Welach  uocatur.  et  fluuium  qui  Foruniz  dicitur,  haberet,  insuper 
deeimam  sui  predii  ad  suam  ecclesiam  redemit  hoeque  ab  Ödal- 
rico  patriarclia  impetrauit.   Yt  autem  hoc  factum  Semper  fixum 

')  S.  VI.  „  Geroch  ispach"  ;  —  S.  I.  „Anno  —  tercio"  feit 
*)  Wie  Seckan  mit  dieser  Besitzung  zusammenhing,  lässt  sich  nicht  nach- 
weisen; für  uns  muss  es  genügen,  das*  die  Urkunde  ein  Olid  des  ältesten 
Seckauer  Archive»  bildete.  —  »j  Wol  identisch  mit  dein  Grafen  Chacelin,  dem 
Stifter  von  Oebemdorf  (1 106). 


Digitized  by  Google 


108 


et  memoriale  habeatur,  antedictiis  patriarcha  suo  iussit  sigillo 
insigniri.  Huius  autem  rei  testes  sunt  Reginolt,  Kadolt,  Römolt, 
Adelwart,  Pecelin,  Hartman,  Hadolt,  de  fidelibus  uero  patriarche 
Gebene  abbas  de  saneto  Ödalrico,  Sefridus,  Walpertus  capel- 
lani,  de  laicis  autem  Gotefridus,  Chöno,  Herimannus,  Chönradus, 
Sigeboto,  Picco,  Zezolf,  Perhtolt  et  alii  quam  plures.  Ad  hoc 
etiam  Otto  Aqiülegensis  archidiaconus  qui  hanc  cartam  iussu 
patriarche  scripsit.  Mansus  autem  qui  datus  est,  Dobochoue 
situs  est. 

Grosses  Seckauer  Transsumpt,  c.  1160  abgefasst,  3.  Blatt  Nr.  14, 
k.  k.  geh.  H.-,  H.-  &  St.-Archiv  tu  Wien. 


93. 

r.  1100  ......... 

Admont. 

Notiz  über  die  Giebigkeiten  der  Salzar  heiter  zu  Hall  hei  Admont  an 

dieses  Kloster  und  die  ( lerichtshertiichkcü  desselben  über  jene. 

» 

Quod  in  libro  traditionum  ius  sahne  a  Tiemone  arclüepiscopo 
traditum  nobis  dicitur,  hoc  est  servi  administrautes  ignem  patellis  et 
onmes  bovum  minatores  in  festivitatibus  ova  ceUerario  dare  debent 
•  et  unusquisque  eorum  saccmn  unum  per  anuum  (et)  carnes  cervorum 
eaptorum  ad  coquinam  deferre.  Omnes  et(iam)  in  ipsa  villa  saline 
positi  preconi  nostro  debent  esse  subiecti.  quia  tarn  spirituale  quam 
seculare  iudicium  per  omnem  nostram  vallem  ab  ipso  Tiemone 
arclüepiscopo  acceptum  habemus. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  121 — 122  des  Klosters  Admont,  abschriftl 
im  st.  Landesarchir. 


04. 

1103,  7.  Jänii..  


Herzog  Heinrich  II.  von  Kärnthen  bestiftet  das  Kloster  s.  Lambrecht 
mit  der  Kirche  und  Gütern  zu  Lind  b.  Knittelfeld,  mit  den  Almen 
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Seethal  und  „Swalwenthal"  b.  Judenburg,  einem  Oute  in  „Zidlaren'N 
ferner  der  Kirche  zu  Weiss- 
kirchen und  derCapeüe  zu  Baum- 
kirchen nahebei,  in  der  Gegend 
von  Judenburg. 


Omnibus  Christi  fidelibus  tarn 
presentibus  quam  futuris  inno- 
tescat,  quod  ego  Hainricvs  Ka- 
rinthie  dux  pro  anim?  me$  re- 
medio  et  dilecte;  coniugis  me? 
Livtkard^  et  patris  mei  Marh- 
wardi  et  matris  Livtpirge  fra- 
trumque  et  aliorum  parentum 
et  debitorum  meorum  et  omnium 
fidelium  defunctorum  ad  altare 
sancti  Lamberti  in  silua  ultra 
aquam  Theodosiam  ecclesiam 
sancti  Martini  Linte  cum  Omni- 
bus ad  eam  pertinentibus ,  nec 
non  et  eandem  villam  cum  pis- 
cina,  molendinis,  piscatoribus, 
pariterque  stabulariam  curtem 
quam  Ozi  possidet,  excepto 
Wolftrigilo  eiusque  beneficio  po- 
testaua  (!)  manu  sine  omni  con- 
tradictione  presente  abbate  Hart- 
manno  tradidL  Cum  eodem  etiam 
predio  tradidi  alpes  Setal  et 
Swalwental  dictas  cum  proxima 
valle  adiacente  vsque  ad  quendam 
fluuivra  qui  Uvrmbach  dicitur, 
cum  omni  inquisitione  etvtilitate 
uidelicet  siluis,  pratis,  pascuis 
omnique  vsv  quem  nunc  tenet  (!) 
et  postmodum.  Item  ecclesi$ 
sancti  Martini  Linthe  quoddam 


b. 


,  quod  Karinthie  dux 
Heinricus  pro  anim§  su$  remedio 
et  dilecte  conuigis  sue  Liutkarde 
et  pro  aminabus  patris  et  matris 
su§  Marchwardi  et  Livtpirg§  fra- 
trumque  suonun  et  aliorum  pa- 
rentum ac  debitorum  suorum  et 


po- 


testatiua 


tradidit 
tradidit 


tenet 


(et)  postmodum  tenebit 
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predivm  in  loco  qui  Cidelarn  di- 
citur,  situm  cum  vsv  suo  tradidi. 
Insuper  et  ecclesiam  sancti  Viti 
Wizenchirchen  cum  adiacente 
sibi  capella  Bömchirchen  dicta 
eadem  traditione  predicto  altari 
sancti  Lamberti  tribui  et  his 
testibus  confirmaui  qui  sunt  Walto 
comes  de  Rvna,  ( Malsaich  comes 
et  fibus  eius  Chönradus,  Uville- 
habn  de  Hunenburhc,  Starchant 
marchio  de  Söne  et  frater  eius 
Odalricus,  Rödprebt  de  Dietrich- 
staine,  Gerhohc  de  Treuesse, 
Poppo  de  Sedeisabc,  Walchön 
de  Lvngov,  Livtolt  de  Schonen- 
berhc,  Otto  de  Pvstres  et  alii 
quam  plures  clericorum  ac  lai- 
corum.  Scripta  est  autera  hec 
traditio  anno  incarnationis  do- 
üiinice  M.C.III.,  indictione  X., 
VE.  idvs  Januarii. 

Orig.  (f)  Pgt.,  aufgedr.  Kol  er- 
haltenes Reitersigel ,  Archiv 
des  Stifte»  s.  Lambrecht; 
elend.  Copialb.  I  21,  Nr.  69; 
gedr.  bei  Tangl.  Die  Grafen 
r.  Eppstein,  Arch.f.  K.  dat.  Gg. 
XII  194,  Note  275. 


Zidlaren 
tradidit 


.  Confirmata  est  autem  hec 
traditio  subscriptorum  testium 
testimonio  qui  sunt  Odilscalcus 
comes,  Walto  comes  de  Runa. 
Chönradus  filius  Odalscalci  comi- 
tis,  Willehalm  de  Huneburch, 
Starchant  marchio  de  Söne  et 
frater  eius  Ödalrich,  Röpreht  de 
Dietrichestein,  Gerhocb  de  Treu- 
esse, Poppo  de  Sedelsacb,  Walt- 
cliön  de  Löngow,  Livtolt  de  Sco- 
nenberch,  Otto  de  Pusters  et  in 
audientia  ahorum  plurimorum 
clericorum  et  laicormn.  Scripta 
est  autem  hec  notitia  . .  . v) 

Orig.  Pgt.,  aufgedr.  leicht  ver- 
wischtes Reitersigel,  Archiv 
des  Stiftes  s.  Lambrecht ; 
ebend.  Copialb.  I.  20,  Nr.  27, 
und  IL  9.,  gedr.  a.  0.  s.  neben. 
193,  Nr.  274. 


*)  Die  Urkunde  a  gibt  zwar  in  der  Schrift  wenig  Anttosa  zur  Verdächtigung 
ausser  durch  gewisse  Nachlässigkeiten,  wie  npotestauau  st.npotestatiuau,  Auslassung 
des  Wortes  tenebit  und  einige  Formen  der  Eigennamen.  Auffallend  ist,  dass  die 
Innenseite  sehr  rauh  und  einer  einzigen  grossen  Schabrläche  ähnlich  ist  und 
die  Schrift  Ton  den  andern  beiden  Documenten  desselben  Tages  absticht.  Noch 
auffallender  ist,  da?s  sämmtliche  drei  Documente  verschiedene  Sigel  haben,  wovon 
übrigens  die  grosse  Stiftungsurkunde  und  Document  b  weniger  getroffen  werden. 
Ihre  Schrift  ist  wenigstens  ähnlich  und  ihre  Legende  dieselbe  (Heinricu[s]  dei 
gr[ati]a  dux).  Das  Sigel  der  Urkunde  a  dagegen  ist  in  der  Zeichnung  wesentlich 
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1103,  7.  Jfton  

&,  Lambrecht. 

Herzog  Heinrich  IL  von  Kärnten  bestiftet  das  Kloster  s.  Lam- 
brecht mit  der  Kirche  Mariahof  bei  Neumarkt,  dem  Markt-  und 
Zollrechte  zu  Judenburch,  mit  Kirchen,  Gütern  und  Hechten  zu 
Weisskirchen  und  Lind  bei  Knütelfeld,  zu  s.  Marein  und  Schal- 
dorf im  Mürzthale,  zu  Aflenz,  Adriach  bei  Fronleiten,  Biber  bei 
Käflach,  Oterniz  im  Sulmthale  u.  s.  w. 

Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  inno- 

tescat,  quod  Karinthie;  dux  Henricus  pro  anim§  su£  remedio  et 
dilect§  coniugis  su£  Liutkarde;  et  pro  auimabus  patris  et  matris  sue 

Marchwardi  et  Liutpirge;  fratrumque  suorum  et  aliorum  parentum 
ac  debitorum  suorum  et  omnium  fidelium  defunctorum  ad  altare 
sancti  Lamperti  in  silua  ultra  aquam  Theodosiam  ecclesiam  sancte. 
Marie;  in  loco  Grazluppa  dicto  sitam,  exceptis  ministerialibus  eorum- 
que  prediis  et  beneficiis  cum  omni  iure  quod  nunc  habet  et  postea 
habiturus  erit.  presenti  Harthmanno  abbati  cunctisque  successoribus 
suis  cum  omni  subiectione  obediendum,  et  in  eadem  ualle  Adalber- 
tum  cocum,  Reginhalmum  Hamidei 2).  Reginhahnum  cum  eorum 
beneficiis,  si  absque  liberis  socia  sibi  coniuge  progenitis  obierit,  pote- 
statiua  manu  sine  omni  contradictione  tradidit ,  preterea  mercatum 
Judenpurch  cum  usu  qui  muta  dicitur,  thelono  et  pretereuntium 
merce.  Eadem  traditione  ^cclesiam  Wizanchircha  cum  omni  usu 
quem  nunc  habet  uel  postmodum  habebit,  et  erclesiam  sancti  Mar- 
tini Linthe  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  nec  non 3)  et  eandem 
uillam  cum  piscina,  molendinis,  piscatoribus  pariterque  stabulariam 
curtem  quam  Ozi  possidet,  excepto  Wolftrigilo  eiusque  beneficio,  et 
uallem  Auelnice  cum  ecclesia  ibidem  constructa  et  ministerialibus 


anders  und- hat  die  Legend«  „Heinricvs  dei  gratia  Carinthie  dux".    Auch  ist 

es  dasselbe  Sigel,  welches  d  er  B  e  s  t  ät  i  g  u  n  g  von  1114  anhängt 

Und  vor  Allem  ist  die  Cinschiebung  des  Passus  von  „Insuper  —  tribui"  und  die 

Redeform  in  erster  Person  zu  berücksichtigen.  Jedenfalls  hat  die  Fälschung  nicht 

lange  nach  der  Stiftung  stattgefunden. 

«)  Zweites  Orig.  „Regilhalmura" ;  —  *)  ebend.  „Hamidie- ;  —  gebend., 

im  1  fehlt  non. 
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hac  habitantibusHelimperto.  Walbrönone,  Chadalhoho  cum  filiis  suis 
excepto  Egilmundo,  cum  omni  utilitate,  siluis,  uenationibus,  pisca- 
tionibus,  pascuis,  pratis,  cultis  locis  et  incultis,  salino  et  rudere 
quod  ariz  dicitur,  castoribus  et  raartonibus,  ecclesiam  sancte;  Mari§ 
in  comitatu  qui  dicitur  Mörztal !),  et  stabularium  curtem  Scalcli- 
dorf2)  et  quicquid  in  eodem  comitatu  habuit,  exceptis  beneficiis 
Waldonis  et  Gundakari,  barrochiain  sancti  Georgii  ad  Agriach  cum 
usu  quem  modo  tenet  postmodumque  tenebit,  tale  predium  quäle 
habuit  in  loco  qui  uocatur  Pibertal,  barrochiam  scilicet  sancti  Andrej 
et  ecclesiam  sanct?  Margarete  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  excep- 
tis ibi  ministerialibus  suis  eorumque  prediis  et  beneficiis ,  saltum 
autem  qui  vulgo  vorst  dicitur,  cum  omni  usu  quem  habet,  uenationi- 
bus, meile,  pellibus  martonum  et  saltuaribus  qui  uorstere  dicuntur, 
et  flumen  Cheinach  cum  ommbus  illo  pertinentibus ,  piscationibus, 
castorum  uenationibus ,  et  uillani  Sedinge  in  quo  Diethmar  habitat, 
sicut  est  possessa ,  et  curtem  stabulariam  Zederniza  cum  omni  iure 
ad  hanc  pertingente  et  uineas  ibidem  ex  toto,  superiores  et  inferiores. 
Conürmata  est  autem  hec  traditio  subscriptorum  testimonio  testium 
qui  sunt  Odalscalch  comes,  Walt  comes  de  Ruina 3),  Chonrat  filius 
Ödalscalci  comitis,  Willihalm  de  Huninpurch,  Starchant  marchio 
de  Soune  4)  et  frater  eius  Ödalrich ,  Rötpreht  de  Dietrichesstein  5), 
Liutpolt,  Guntheri,  Gerhoch  de  Treuesse,  Poppo  de  Sedelsach,  Walt- 
chon  de  Lungowi '  Pabo  de  Suphlich  T),  Liutolt  de  Scönenperch  H), 
Otto  de  Pustris,  Meginhart,  Marchuvart,  Peringer,  Ödalrich, 
Adalbrecht 9)  etinaudientia  ahorum  quam  plurimorum  ,0)  clericorum 
ac  laicorum.  Scripta  est  hec  notitia  anno  incarnationis  dominier 
millesimo  C.  III.,  indictione  X.,  VE.  idus  Januarii. 

Zwei  Orig.,  Pergt.,  aufgedrückte  Reiterstgel,  im  Archive  des  Stiftes 
s.  Lambrecht ;  ebendort  Copialb.  I.  20,  Nr.  28  und  II.  8;  —  Pez: 
Anecdota  VI/1, 283,  Nr.  71 ;  Frölich:  Dipl.  Stir.  II  271,  Nr.  22. 


i)  ebend.  „Moriztal" ;  -  •)  ebend.  „Scaldorf"  ;  —  »)  Zweites  Orig  ,  erstes 
Orig.  bat  Riuna ;  icb  belasse  jene  Losung  bei ,  weil  icb  sie  für  die  sprachlich 
richtigere  halte;  —  *)  ebend.  „Sona"  ;  —  s)  ebend.  „Dietrichesten"  ;  —  •)  ebend. 
„Watlchon  de  Lungern";  —  7)  ebend.  „Suphilik"; —  8)  ebend.  ^uoniperch1' ;  — 
•)  ebend  „Adalproth" ;  —  '«)  ebond.  „plitriuni" 
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96. 

1105,  25.  Oft.,  Lue  ran. 

Papst  Paschal  IL  bestätiget  die  Hechte  und  Freiheiten  des  Klosters 
Admont  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Pascalis  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabiii  filio  Heinrico 
abbati  venerabilis  monasterii  quod  Admuntis  ')  dicitur,  in  Salz- 
burgensi  parroclüa  constituti  eiusque  successoribus  regulariter  pro- 
mouendis  inperpetuuin.  Austri  terram  inhabitantibus  perpropbetam 
dominus  precepit  cum  panibus  occurrere  fugienti.    Idcirco  te  tili 
karissime  Heinrice,  te  et  fratres  tuos  de  seculo  ad  omnipotentis  dei 
seruicinm  conuersos  et  ad  eius  faciem  fugientes  gratanter  excipiinus. 
Quod  nimiruin  cenobiuni  reuerende  memorie  Gebehardus  Salz- 
burgensis  episcopus  in  honore  et  nomine  beati  Blasii  martyris  in 
montanis  sue  diocesis  edificasse  cognoscitur.    Per  presentis  igitur 
priuilegii  paginam  apostolica  auctoritate  statuimus,  ut  quecunque 
bona,  quecunque  possessiones  uel  supradicti  episcopi  Gebehardi 
uel  successoris  eius  eque  felicis  memorie  Tyeinonis  aut  alioruni 
fidclium  legitimis  donationibus  aut  iure  quolibet  ad  ipsum  bodie 
monasterium  pertinent  siue  in  futurum  concessione  pontificura, 
liberalitate  principum  uel  oblatione  fidelium  iuste  atque  canonice 
poterit  adipisci,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
raaneant  Decernimus  ergo ,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  idem 
monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel 
ablatas  retinere,  minuere  uel  temerariis  uexatiombus  fatigare,  sed 
omnia  integra  conseruentur  eorum  pro  quorum  sustentatione  et 
gubernaüone  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salua 
Salzburgensis  episcopi  canonica  reuerentia  cui  tarnen  omnino  non 
liceat  uexationem  aliquam  uel  consuetudinem  que  regularium  quieti 
noceat,  irrogare,  nec  episcopo  autem  nec  abbati  ipsi  nec  persone 
alicui  facultas  sit  cenobii  bona  in  feudum  siue  beneficium  sine  consensu 
meliorum  fratnun  personis  aliquibus  dare  uel  modis  alüs  alienare. 
Sane  sepulturam  eiusdem  loci  omnino  liberam  esse  decernimus, 
ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberauerint,  deuotioni  et  extreme 
uoluntati,  ni  forte  excommunicati  sunt  ,  nullus  obsistat  Laicos 

')  AI>M'hrit't  r  AdmontM*. 
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siue  clericos  seculares  ad  conuersionem  suscipere  nullius  episcopi 
uel  prepositi  contradictio  uos  inhibeat.  Obeunte  te  nunc  eius  loci 
abbate  uel  tuoruni  quolibet  successorum  nullus  ibi  qualibet  surrep- 
tionis  astutia  scu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  coinmuni 
consensu  uel  fratruin  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem 
et  beati  Benedicti  regulam  elegerint.  Si  qua  igitur  ecclesiastica  secu- 
larisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam 
temere  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita  si  non  satis- 
factione  congrua  emendauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careat  reamque  ')  (se)  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
,  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine 
districte 2)  ultioui  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  seruan- 
tibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi .  quatenus  et  nie  fruetum 
bone  actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

Scriptum  per  manuin  Rainerii  scriniarii.  regionarii  et  notarii 
sacri  palacii. 

(Ringmono-  EgO  Paschalis  catolice  eccle-  (Grussmono- 

&£!£\  sie  episcopus  (subscri-  gramm). 

„Verb»   domini  cell 

firmaU  mint.")  PSl). 

Datum  Laterani  per  manum  Johannis  sanete  Romane  ecclesie  dia- 
coni  cardinalis  VIII.kalendasNouembris,  indictioneXII.,incarnationis 
anno  M.  C.  V.,  pontificatus  autem  domini  Paschalis  ii.  pape  anno  VI. 

Cod. 475  (13..Thrh.)  f.  33  dir  Stiftsbibliothek  zu  Admont ;  Abschrift 
aus  Gr  ig.,  Bjt.  mit  anhängender  Bleibulle  ehmdU  zu  Admont  im 
Landesarehire  zu  Graz;  Rz:  Thes.  Anecd.  IIJ/3,  659,  Nr.  1. 

97. 

1109,  25.  Man,  lUm.  ^ 

Papst  PaschaL  IL  bestätiget  die  Rechte  und  Freiheiten  des  Stiftes 
s.  Lambrecht  und  nimmt  dtwselhe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Pascalis  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  Jacobo 
abbati  venerabilis  monasterii  saneti  Lamberti  quod  situm  est  in 
Caiinthia,  eiusque  successoribus  regulariter  substituendis  inper- 

«)  Codex  rreumqueu.  Abkehr.  rrerumque!u  ;  —  «)  Abochr  „diMrietir 
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petuum.  Religiosis  desideriis  dignum  est  facilem  prebere  consensum 
vt  fidelis  deuotio  celerem  sortiatur  effectura.  Heinricus  siquidem 
Carinthie  dux  monasteriuin  a  patre  suo  pie  memorie  Marchuuardo 
inchoatum  adiuuante  domino  consummauit  in  comitatu  Friesach  iuxta 
fluuium  Theodosiam  consummatumque  ac  rebus  suis  ditatum  beato 
Petro  pro  sua  suorumque  salute  obtulit.  Quoniam  nimirum  dilectio 
tua  per  nostre  manus  impositionem  ibidem  prestante  domino  ordi- 
nationem  postulat  apostolice  sedis  auctoritate  muniri ,  per  presentis 
igitur  priuilegii  paginam  apostolica  auctoritate  statuimus ,  ut  que- 
cunque  predia  idem  dux  uel  alii  fideles  de  suo  iure  eidem  monasterio 
contulerunt  uel  in  futurum  concessione  pontificum,  liberalitate  prin- 
cipuin  uel  oblatione  fidelium  iuste  atque  canonice  conferri  contigerit, 
firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  ilubata  permaneant.  Decer- 
nimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  idem  monasterium  temere 
perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere 
uel  temerariis  uexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conseruentur 
eormn  pro  quorum  sustentatione  et  gubernatione  concessa  sunt, 
usibus  omnimodis  profutura.  Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes 
altarium  siue  basilicarum  a  Salzburgensi  episcopo  cuius  diocesis 
estis,  accipiatis,  siquidem  gratiam  atque  communionem  apostolice 
sedis  habuerit  et  si  ea  gratis  et  sine  prauitate  uoluerit  exhibere, 
alioquin  liceat  uobis  catholicum  quem  malueritis,  adire  antistitem  et 
ab  eo  consecrationum  sacramenta  suscipere  qui  apostolice  fultus 
auctoritate  que  postulantur,  indulgeat.  Obeunte  te,  nunc  eius  loci 
abbate  uel  tuorum  quoubet  successorum  nullus  ibi  qualibet  sur- 
reptionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  uel  de  suo  uel  dealieno  si 
oportuerit,  collegio  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam 
elegerint,  electus  autem  ab  apostolice  sedis  episcopo  benedictionem 
accipiat  Nec  episcopo  nec  abbati  ipsi  liceat  cenobii  bona  in  feudum 
siue  beneficium  siue  consensu  mehorum  fratrum  personis  aliquibus 
dare  uel  modis  aliis  alienare.  Sane  sepulturam  eiusdem  loci  omnino 
liberam  esse  decreuimus  (!),  ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberauerint, 
deuotioni  et  extreme  uoluntati,  nisi  forte  excommunicati  sint,  nullus 
obsistat.  Ad  indicium  autem  percepte  a  Romana  ecclesia  libertatis 
Bisancium  unum  quotannis  Lateranensi  palacio  persoluetis.  Siqua 
igitur  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre  constitucionis 
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paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  attemptauerit,  secundo 
tercioue  commonita  si  non  satisfactione  congrua  emendauerit ,  po- 
testatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore 
et  sanguine  dei  et  domini  nostri  redemptoris  Jesu  Christi  aliena  fiat 
atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat  Cunctis  autem 
eidem  loco  iura  seruantibus  sit  pax  domini  Jesu  Christi,  quatenus 
et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districturo  iudicem 
premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen. 

Scriptum  per  manum  Rainarii  scribarii  (!),  regionarii  et  notari 
sacri  palacii. 

(Eingmonograinm ,         Ego  Pascalis  catholice  ec-  (Grussmono- 
Le«ende :  clesie  episcopus  subscri-  gramm ) 

„Verb*  domini  coli  fir- 

m»U  Mint.")  PS1. 

Datum  Laterani  per  manus  Johannis  sanete  Romane  ecclesie 
dyaconi  cardinalis  et  bibliothecarii,  VIII.  kalendas  Aprilis,  indictione 
secunda,  incarnationis  dominice  anno  millesimo  centesimo  nono, 
pontificatus  autem  domini  Pascalis  secundi  pape  (anno)  decirao. 

Copialbuch  I.  2,  Nr.  4  und  in  deutscher  Uebersetsung  178,  Nr.  240 
des  14.  Jhrh.,  und  II.  11  im  Archive  des  Stiftes  s.  Lambrecht ; 
gedr.  h.  Tangl:  die  Grafen  v.  Eppenstein,  Ärch.  f  K.  ost.  G..-Q. 
XII.  195,  Note  277. 


98. 

tt  1110. 

Ganten. 

Markgraf  Otacher  von  Steier  bestätiget  seine  und  seines  Vaters, 
des  Markgrafen  Otacher  „quiRome  defunetus  dormit",  Schenkungen 

an  das  Kloster  Garsten,  darunter 

„  ....  in  ualle  . .  Anasi  ad  Scalchinberge  beneficium  Woluoldi, 
item  beneficium  Meginhardi  et  Slateheim  et  Strechowe  * 

Folgen  nach  der  Festigungsformel  die  Namen  ton  Zeugen,  durch- 
wegs lisrsonennamen. 

Aus  dem  Cod.  tradition.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenbuche 
des  Landes  o.  d.  Ens,  I.  121,  Nr.  10  und  II.  184,  Nr.  95. 
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99. 
a. 

HU,  17  Jino.,  Mal».. 

Herzog  Heinrich  IL  von  Kärnten  erneuert  und  bestätiget  seine 
Schenkungen  an  das  von  ihm  gegründete  Kloster  s.  Lambrecht. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Omnibus  Christi  fide- 
libus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Quia  peccatis 
exigentibus  temponun  successio  et  etas  in  deterius  labitur,  ego 
Hainricus  diuina  cooperante  gratia  Karintie;  dux  per  presentia  scripta 
ad  comunem  memoriam  successorum  transmittere  curaui ,  qualiter 
abbatiam  sancti  Lamberti  que  sita  est  in  episcopatu  Salzpurhc  in 
comitatu  Friesahe  in  silua  ultra  aquam  Theodosiam,  rebus  propiiis 
ex  hereditate  paterna  preditam  ordinaui  Predictam  itaque  abbatiam 
pater  meus  Marhwardvs  pro  remedio  anime;  su§  nec  non  et  dilect§ 
coniugis  raatris  me£.  videlicet  Livtpirg§  et  omnium  parentum  suorum 
tain  preterit^  quam  futur$  generationis  in  solo  proprietatis  su£  quod 
hereditario  iure  possidebat,  edificare  cepit  et  quia  eius  in  domino 
pie  deuotionis  propositum  morte  preueniente  consummari  non  potuit, 
diuina  fauente  misericordia  ego  Hainricus  dux  filius  eius  spe  parti- 
apande.  retributionis  consummandmn  assumsi  laborem.  Ibi  ergo  ad 
vsum  fratrum  deo  seruientium  eidem  ecclesie  in  perpetuum  habenda 
de  meis  sicut  subscripta  sunt,  contuli,  ecelesiam  videlicet  sancte  Marie 
in  valle  Grazluppa  sitam  exceptis  ministerialibus  eorumque  benefieiis, 
cum  omni  iure  quod  nunc  habet  et  postmodum  habitura  erit ,  pre- 
senti  Hartmanno  abbati  cunetisque  successoribus  suis  cum  omni 
subiectione  obediendum,  et  in  eadem  valle  Adalbertura  coemn, 
Regenhahnum ,  Hamedei  cum  eorum  benefieiis  si  absque  hberis 
coniuge  sibi  socia  progenitis  obierint.  In  ambitu  etiam  monasterii 
in  valle  Mingorstal  a  lapide  qui  Grauenstain  dicitur,  etalpeWargvste 
dicta  et  ab  ortu  fliuninis  Laznika  usque  ad  introitum  eiusdem  in 
alueum  qui  Mura  nominatur,  eidem  loco  tradidi  subiciendum,  et  secus 
decursum  eiusdem  fluminis  quoddara  predium  Perendorf  dictum  cum 
adiacente  alpe  Cirke  nominata ,  preterea  mercatmn  Judenburhc  cum 
vsv  qui  muta  dicitur,  theloneo  et  pretereuntium  merce.  Eadem  tra- 
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ditione  ecclesiam  Wizenchirche  cum  omni  usu  quem  nunc  habet  uel 
postmodum  habebit,  ecclesiam  sancti  Martini  Linte  cum  oranibus  ad 
eam  pertinentibus,  nec  non  et  eandem  vallem  cum  piscina,  molendinis, 
piscatoribus  pariterque  stabulariam  curtem  quam  Ozi  possidet, 
excepto  Wolftrigilo  eiusque  beneficio,  et  in  ualle  Auelence  centum 
regales  mansos  a  terminis  Wizenbahc  et  Fuhte  cum  ecclesia  ibidem 
constructa  et  ministerialibus  achabitantibusHelmberto,  Walbrunone, 
Chadelhoho  cum  filiis  suis,  excepto  Engelmödo  cmn  omni  utilitate, 
siluis,  uenationibus.  pascuis,  pratis,  cultis  et  incultis,  salino  et  rudere 
quod  arce  dicitur,  castoribus  et  martonibus.  et  in  eodem  confinio  in 
comitatu  qui  Mürztal  dicitur,  ecclesiam  sancti  Georgii  sitam  in  predio 
quod  Lomnike  uocatur,  ecclesiam  sancte;  Mari?  et  stabulariam  curtem 
Scalhdorf  et  quicquid  in  eodem  comitatu  habui  exceptis  beneficiis 
Waldonis  et  Gundakari,  parrochiam  sancti  Georgii  ad  Agriahc  cum 
vsu  quem  nunc  tenet  et  postmodum  tenebit,  tale  predium  quäle 
habui  in  loco  qui  vocatur  Pibertal,  parrochiam  scilicet  sancti  Andre? 
et  ecclesiam  sanct§  Margarete  cum  omnilms  pertinentiis  suis,  ex- 
ceptis ibi  ministerialibus  eorumque  beneficiis,  saltum  etiam  qui 
vulgo  vorst  dicitur,  cum  omni  vsu  quem  habet,  uenationibus ,  melle, 
pellibus  martonum  et  saltuaribus  qui  vorstere  dicuntur,  et  fluuium 
Chainahc  cum  omnibus  illo  pertinentibus ,  piscationibus ,  castorum 
uenationibus  usque  ad  flumen  Tvikwiz  dictum,  et  villam  Sedinge  in 
qua  Dietmar  habitat ,  sicut  est  possessum ,  cum  adiacente  predio 
vsque  ad  alpes  Piberalbe ,  curtem  etiam  stabulariam  Zedernice  cum 
omni  iure  ad  hanc  pertingente  et  uineas  ibidem  ex  toto,  superiores 
et  inferiores.  Confirmata  est  autem  hec  traditio  apud  Moguntiam  in 
vniuersali  curia,  presentia  et  nutu  et  auctoritate  Hainrici  imperatoris 
quarti  augusti  sub  testimonio  istorum  principum,  Friderici  Coloniensis 
archiepiscopi,  Brvnonis  Treuerensis  archiepiscopi,  Burchardi  Monaste- 
riensis  episcopi,  Erlvngi  Wirzburgensis  episcopi,  Ödalrici  Aistetensis 
episcopi ,  Hartwici  Ratisponensis  episcopi ,  Ottonis  Bauebergensis  (!) 
episcopi,  Hermanni  Augustensis  episcopi,  Hainrici  Frisingensis 
episcopi ,  Geuehardi  Tridentini  episcopi ,  ducum  quoque  Welfonis 
de  Bawaria,  Lotharii  Üucis  de  Saxonia,  Friderici  ducis  de  Swevia, 
comitum  quoque  Gotfridi  palatini  comitis.  Hermanni  marchionis, 
Livtpoldi,  Tietbaldi  marchioms,  Berengarii  comitis.  Actum  Moguntie 
in  Christo  feliciter,  scriptum  XVI.  kal.  Februarii,  indictione  VI.,  anno 
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incarnationis  dominice  millesiino  C.  *)  HU.,  temporibus  Hainrici 
quarti  Romanorum  imperatoris  augusti  cuius  priuilegiis  datis  loco 
et  tempore  prenotato  hec  traditio  eonfirmata  iimenitur. 

Ztcei  Orig.,  fgt.,  mit  aufgedr.  Heitersigel  im  Archire  cm  ».  Lam- 
brecht;  ebend.  auch  Copialb.  I.  Nr.  3,  II.  9,  und  in  deuttcher 
Ueberaetzung  dt»  14.  Jhrh.  in  I.  171,  Nr.  235  j  gedr.  Frölich : 
Diplom.  Stir.  II.  274,  Nr  23,  Tangl  a.  a.  0.  XII 197,  Note  278 
und  Loretut:  Deutsche  Geschichte  I.  457,  Nr.  9  als  Inaert. 

100. 
b. 

Fälschung. 

1114,  17.  Jd im..  Malm. 

t.  Lambrecht. 

Kaiser  Heinrich  V.  bestätiget  die  Gründung  des  Klosters  s.  LambrecfU 
durch  Herzog  Heinrich  IL  von  Kanüen  und  die  darauf  bezügliche 

Bulle  Papst  Paschais  II 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  dementia  quartus  Romanorum  imperator  augustus.  Omnibus 
Christi  x)  tidelibus  tarn  presentibus  qum  futuris  notum  tieri  uolumus. 
quahter  nos,  ego  '*)  uidelicet  Heinricus  quartus  Romanorum  imperator 
augustus  ob  salutem  anime  nostre  antecessorumque  nostrorum  :v)  et 
iusta  peticione  Heinrici  ducis  Karinthie  dilectissimi  nepotis  nostri. 
rogatu  etiam  düectissimorum  principum  Friderici  Coloniensis  arehi- 
episcopi ,  Brunonis  Treuerensis  archiepiscopi ,  Burchardi  Monaste- 
riensis  episcopi .  Erlungi  Wirzeburgensis  episcopi ,  Ottonis  Baben- 
bergensis  episcopi,  Gebehardi  Tridentini  episcopi 4),  ducum  quoque 
Welfonis  de  Bauuaria,  Liutherii  ducis  de  Saxonia,  Friderici  ducis  de 
Suueuia.  comitum  quoque  Godefridi  palatini  comitis,  Hennanni 
marchionis ,  Berengarii  comitis ,  Liupoldi  comitis  s),  Dietwaldi  mar- 


*)  Kleine  Rasur,  wodurch  X.  beseitiget  wurde,  um  —  wie  es  scheint  — 
das  Datum  mit  der  Erwartung  des  Abtes  Hartmann  im  Texte  zu  stimmen. 

•)  Copialb.  I.  hat  dazu  noch  „nostrique" ;  —  *)  ebend.  feit  „ego";  — 
*)  Copialb.  II.  hat  hier  noch  ein  ganz,  unpassende»  „nostroque"  ;  —  ♦)  dieBiBchofs- 
namen  rergl  in  der  Urkunde  des  Herzogs  vom  gleichen  Tage  (Nr.  99);  — 
»)  Copialb.  I.  und  die  Urk.  de*  Herzogs  reizen  hier  richtiger  „marchionis". 
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chionis  in  uniuersali  curia  nostra  apud  Maguntiam  hanc  priuilegii 
paginam  ecclesie  sancti  Lamberti  ab  eodem  supradicto  duce  Heinrico 
et  a  patre  suo  Marchuuardo  bone  memorie  in  Carinthia  constructe 
fieri  iussimus,  hac  uidelicet  conditione  ut  nullus  dux  uel  marchio, 
comes  uel  uicecomes  uel  aliqua  persona  secularis  uel  ecclesiastica, 
magna  siue  parua  eandem  ecclesiam  aliquo  modo  deincepsinquietare. 
molestare  uel  disuestire  audeat.  Hoc  quoque  per  presentis  priuilegii 
paginam  imperiali  auctoritate  firmiter  statuimus,  ut  quecumque 
predia  idem  dux  uel  alii  fideles  eidem  monasterio  contulerunt  siue 
in  futurum  concessione  pontificum,  liberalitate  principum  iuste  atque 
canonice  conferri  contigerit,  firma  eis  eorumque  successoribus  et 
illibata  permaneant.  Aduocatum  nullmn  habeant ,  nisi  ipsura  ducem 
Heinricum  uel  aliquem  eius  legitimum  filium  uel  si  legitimnm  filium 
nullo  modo  habere  poterit,  ad  peticionem  abbatis  et  fratnun  eiusdem 
ecclesie  aduocatus  eis  detur.  Omnia  etiam  qüe  eis  per  priuilegium 
Pascalis  Romane  sedis  pontificis  pontificali  auctoritate  ordinata  sunt, 
inconuulsa  conseruentur ,  episcopo  uero  uel  ipsi  abbati  nullo  modo 
liceat  cenobii  bona  in  feudum  siue  beneficiuni  sine  consensu  meliorum 
fratnun  personis  aliquibus  dare  uel  modiis  aliis  alienare.  Si  uero 
forte  quod  absit,  aliquis  l)  temeritate  aliqua  inductus  huic  nostro 
iusto  precepto  contraire  temptauerit  et  quod  fecimus,  irritum  esse 
uoluerit,  centum  libras  auri 2)  compositurus  (est),  medietatem  camere 
nostre  et  medietatem  abbati  et  fratribus  ibidem  deo  fainulantibus. 
Vt  autem  hoc  uerum  esse  credatur  et  ab  omnibus  inuiolabüiter  con- 
seruetur,  hanc  paginam  manu  propria  corroboratam  impressione 
nostri  sigilli  insigniri  iussimus. 

Signum  domini  Heinrici  quarti  Romanorum  im(M.)peratoris 
augustl 

Bruno  canceUarius  recognouit. 

Data  XVI.  kal.  Februarii,  indictione  VII.,  anno  dominice  incar- 
nationis  M.C.Xim.,  regnante  Heinrico  quarto  rege  Romanorum 
(anno)  VII.,  imperante  H.  Actum  est  Maguntie  in  Christo  feliciter, 
amen 

Copialb.  1.  (14.  Jhrh.J  p.  8,  Nr.  10  und  176,  Nr.  237  in  deutscher 
Ueberaetzung  und  TT.  (15.  .Thrh.J  p.  8,  im  Archive  zu  ».  Lam- 
brecht; abgedr.  in  den  „Neuen  hietor.  Abhdlgn.  d.  bair.  Akad.", 

')  „Aliquis-  aas  I.  ergänzt;  -  «)  „auriu  desgleichen.  ' 
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TV.  687  und  bei  Tangl:  Die  Grafen  u.  e.  w,  aus  dem  Haute 
Epp*natein,  Arch.  f.  Kde.öat.Geachichtaqu.  XII.  204,  Note  279 
und  Beiträge  s.Kde.  ateierm.Geachichtsgu.  1 11.70. 

101. 

c.  1115} 

•.  Paul. 

Notiz,  wie  der  YoUfreie  Merboto  Wihpot  dem  Kloster  s.  Paul  einen 
Gutstheilzu  Kosiakbergbei  Fresen  ff,  Koschak  beiMai'bnrg?)  widmete. 

Hominem  ingenuum  Merbotonem  Wihpot  inter  bonos  et  malos 
irreprehensibiliter  vixisse  predicamus ,  deposito  uero  carnis  onere 
cum  beatis  ecdesie  nostre  fundatoribus  transisse  in  requiem  eteroam 
speramus.  Iste  namque  fundamento  principum  bene  consumraatorum 
cum  bona  uoluntate  superedificauit  et  partem  non  paruam  predii, 
scilicet  ad  Goziach  apostolico  patrocinio  delegauit.  Testes  Durin- 
cher, Sighart,  Ruopertus,  Chunrat,  Ruodolf,  Swiker,  Rechwin,  Wernher. 

Aua  Cod.  tradit.  dea  Klostera  a.  Paul  (Abschrift  des  19.  Jhrh.J 
in  Hdachr.  2170,  p.  54,  Nr.  41  dea  ateier.  Landeaar chivea. 

102. 

ft  IIIS) 


Der  Ministerial  des  Markgrafen  von  Steter,  Adelher  o,  widmet  dem 
Kloster  Garsten  im  Ensthale  ein  Gut,  „Wolfpernberch"  genannt. 

Nouerint  uiuuersi  Christian^  religionis  cultores,  quod  quidam 
ministerialium  marchionis  uocabulo  Adelbero  tradidit  ad  altare 
sancte.  Marie  predium  in  ualle  Anensi  quod  Wolfperaberch  dicitur. 
ubi  et  alios  duos  fundos  alias  scriptos  ante  tradiderat  pro  remedio 
dominorum  suorum  quorum  donatione  sibi  deuenerant,  suorumque 
parentum  absolutione.  Huius  traditionis  testes  liabentur  Eticli, 
Imizo,  Diepolt,  Adelhart,  Hartnid,  Reginher,  inuestitur^  Etich. 

Aua  dem  Cod.  tradit.  des  Kloaters  Garaten  im  Urkundenb.  dea 
Landea  o.  d.  Ens.  I.  142,  Nr.  50. 

103. 

c.  1120,  ..•<)•••« 

Admoat. 

Aht  Wolf old  von  Admont  tauscht  mit  Perkoz  von  Schwendt  Güter  zu 
Schwendt  gegen  andere  am  Bulenberg  in  der  Ramsau,  Ensthal,  aus. 

Notum  sit  omnibus.  qualiter  perWoluoldum  abbatem  consensu 
domni  Chunradi  archiepiscopi  cuidam  Perkozo  de  Swauta  quicquid 
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cenobium  ')  habuit  in  eodcm  loco  Swanta ,  legitima  comniutatione 
(commutatum  est),  reddente  illo  partem  predii  quod  habuerat  ipse 
ad  Pulenperch  in  Rainsowe,  quod  scilicet  famulis  monasterii  Adil- 
beroni,  Hyzoni  et  Adilboldo  ostensum  est.  Huius  rei  testes  sunt  de 
conuersis,  scilicet  laicis  cenobii  Sarhili,  Hainricus.  Marquart,  Eber- 
hart, Swiker.  Hartwicus,  Brun,  Walther  priuignusque  eius  Rudi- 
gerus,  Erchinbrecht  de  Luzin,  Arnolt  de  Kamera,  Udalrich  faber 
lignarius. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  137  des  Klosters  Admonl  abschri/tL  im 
st.  Landesarchive Pee :  Anecdota  III/3,  775,  Nr.  101. 

104. 

c  1120,  ...,....*) 

Berchtotgaden. 

Ein  gewisser  Grimolt  widmet  dem  Stifte  Berchtesgaden  sein  Gut 
zu  Deimlern  im  Ensthal  auf  den  Todesfall  seiner  Frau  und  seines 

Sohnes. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus ,  qualiter  Grimoldus  pre- 
dium  suum  in  Enstal  apud  Domelaren  quod  positum  est  in  manus 
Arnoldi  liberi  uiri,  post  obitmn  Willbirge  uxoris  sue  et  filii  eius 
delegari  fecit  super  altare  sancti  Petri  Pertherscademe.  Huius  rei 
testes  sunt,  Odelricus  presbyter,  Liutpoldus,  Adelbero,  Gotfridus, 
Herphe,  Waltchön,  Arnoldus,  Heinricus,  Hugo,  Eberwinus ,  Adal- 
bero, Rödolfus,  Gotschalchus,  Ortwinus,  Gundacher,  Hartmannus. 
Mazel  et  alii  quam  plures. 

Quellen  und  Erörterungen  zur  baierischen  und  deutschen  Geschichte, 
J,  312,  Nr.  127,  aus  Cod.  tradit.  von  Berchtesgaden  im 
k.  Reichsärchive  zu  München. 


»)  Abschr.  „cenobii";  diese  Abschrift  oder  die  einstmalige  Aufzeichnung  in 
den  Salbüchern  bietet  gewisse  Constructiunslücken,  die  hier  nach  dem  Sinne  aus- 
gefüllt sind. 

•)  Die  Tradition  erscheint  bereits  gegen  das  Ende  des  Codex ,  der  von 
1 11 1  —  121 7  Documente  enthält,  ist  auch  sonst  von  StUcken  der  Jahre  1150—60 
umgeben,  demungeachtet  möchte  ich  sie  so  früh  ansetzen,  weil  die  Namen  der 
Zeugen  mir  auf  spätere  Abfassung  nicht  zu  dcuien  scheinen. 
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105. 

f.  1120)  • 

Markgraf  Ütacher  von  Steter  schenkt  dem  Kloster  Garsten  eine 
Liegenschaft  zu  Feistritz  bei  Seckau.  . 

Notum  sit  cunctis  sanct?  matris  ecclesi?  filiis,  qualiter  Otacher 
marchio  ob  remedium  anime.  familiaris  sui  Engilschalchi  tradidit  ad 
altare  sanct?  Mari?  predium  in  Carinthia  Vustrice  dictum  cum  man- 
cipiis  possessum  sicut  ei  seruiebat  Huius  traditionis  testes  habentur 
ista  descriptione  per  uocabula  presentes,  Walter,  Rvdolf,  alter 
Rudolf,  Arbo,  Sigeboto,  Ctfnrat,  Gerunc,  Heinrich,  Abrant,  Meginhart, 
Dietmar,  Ortolf,  Friderich,  Reginhart. 

ürkundenb.  des  Landet  o.  d.  Ens,  I.  142,  Nr.  49,  au*  Cod. 
tradü.  von  Garsten. 


106. 

f.  1120,  !*•)••••• 

Der  Vollfreie  Rudolf  widmet  dein  Kloster  Garsten  ein  Gut  zu 

Lengdorf  bei  Gröbming. 

Nouerint  Christi  fideles,  qualiter  quidam  nobilis  nomine  Rödol- 
fus  tradidit  ad  altare  sancte;  Mari?  predium  in  ualle  Anensi  situm 
Lengindorf  dictum  in  usum  fratribus  deo  ibidem  seruientibus.  Huius 
traditionis  testes  sunt  Walter,  Adelram,  Ernist,  Albuin. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  UrJcundenb.  des  Landes 
o.  d.  Ens,  I.  145,  Nr.  62. 

# 

107. 

c.  1120,  ,  

Markgraf  Otacher  von  Steter  widmet  dem  Kloster  Garsten  das  Lehen 
eines  gewissen  Meginhart,  „Salchinberge"  genannt,  im  Ensthale. 

Nouerit  omnium  Christi  fidelium  tarn  presentis  ?ui  fre- 
quentia  quam  fütur?  posteritatis  summa ,  qualiter  Otacher  marchio 
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beneficium  quod  Meginhart  habuit,  Salehinberge  dictum  cum  man- 
cipiis  ad  altare  sante.  Mari§  tradidit  concesso  sibi  usu  fructuario, 
cuius  possessionis  partem  cum  quibusdam  mancipiis  ad  nostram 
utilitatem  fruimur.  Huius  traditionis  testes  idonei  hac  sunt  descrip- 
tione  notificati,  Liupoldus  marclüonis  filius,  Reinher,  Engilscalc 

ürkundenb.  des  Landes  o.  d.  Ens,  I.  151,  Nr.  84  aus  dem  Cod. 
tradit.  Garstensis. 

108 

c  1120, ...,....') 

Ganten. 

Ernest,  Lehensmann  des  Markgrafen  Luitpold  von  Steter,  widmet 
dem  Kloster  Garsten  ein  Gut  bei  Gradab,  im  Thale  von  Neumarkt, 
gegen  Nutzniesmng  desselben  auf  Lebenszeit. 

Nouerint  uniuersi  Christianitatis  titulo  insigniti ,  qualiter  qui- 
dam  ex  familiaribus  marclüonis  Liupoldi  qui  uocabatur  iunior.  Ernest 
nomine  tradidit  ad  altare  sanete;  Mari§  predium  in  Carinthia  situm 
Grazlub  ob  remedium  aniiny  su§  et  parentum  suorum  absolutione 
concesso  sibi  quoad  uiuat,  usu  fructuario  absque  omni  contradic- 
tione.  Huius  traditionis  testes  continet  pagina  presens.  Reinher, 
Erchinger,  Ötwin,  Rvdolf,  Diemo,  Gebolf,  Durinc,  Riciman,  Ilerhvic. 
inuestiture.  Erchinger. 

ürkundenb.  des  Landes  o.  d.  Ens,  I.  152,  Nr.  86  aus  dem  Cod. 
tradit.  mon.  Garstensis. 

109. 

(1125,  Nof.,)  Rrpriisburg. 

Admont. 

Der  Vollfreie  Ulrich  von  Eixendorf  widmet  dem  Kloster  Admon. 
seine  Erbgüter  zu  Elsendorf  Lindkirchen,  Thonhausen,  „Lagepach", 
Sauerlach  und  Schöls  bei  Rosenheim,  sämmtlich  in  Liaiern  (tind  tritt 

später  selbst  als  Mönch  dort  ein). 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter 
Odalricus  liber  homo  de  Elsendorf  tradidit  deo  et  saneto  Blasio  per 
manum  traditoris  sui  Adelberonis  liberi  hominis  de  Morlbach  tale 

«)  Die  Formel  „marchionis  Luipoldi  qui  uoeahalur  iunior"  lässt  wol  die 
Anname  zu,  das«  diese  Tradition  noch  bei  Lebzeiten  dessen  Vaters  Otacher 
stattgefunden. 
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predium  quäle  ipso  hereditario  iure  a  patre  suo  et  patruo  suo  ad  se 
transmissum  possederat  apud  Elsendorf,  cum  ecclesia  baptismali  et 
deciniali,  cum  manicipiis  promiscui  sexus,  cum  agris,  uineis,  molen- 
dinis,  pratis,  pascuis,  siluis,  cultis  et  iucultis  (et)  cum  aliis  prediis 
suis  quonun  hec  sunt  nomina,  Lintchirchen,  Tanhusen,  Lagepach  '), 
Suriloch  cum  ecclesia  deciniali.  Hec  predia  dedit  cum  mancipiis, 
agris,  pratis,  pascuis,  siluis,  cultis  et  incultis,  ad  hec  Scholz  cur- 
tem  unam  et  molendinum  cum  quatuor  rotis.  Hanc  traditionein 
fecit  prefatus  traditor  Adelbero  de  Morlbach  Ratispone  in  prima  curia 

Lotharii  regis.  Po6tfactam  hanc  tratlitionein  cum  ipse  dominus  monasticam  pro- 
fessioncm  apud  nos  fecisset  et  multos  annoB  secure  et  libere  transegisset,  abhas 
Burensis  cenobii  quod  in  Augustensi  episcopio  consistit,  eum  de  obiendientia  (!) 
monasterio  suo  promissa  impetere  cupit.  Cuius  rei  noticia  ut  posteris  pcrfecto 
transmittatur,  necessarium  uidetur  ut  huic  traditioni  pleniter  inseratur. ») 

Aus  Admonter  Traditionxc.od.  IV.  172,  in  Abtchr.  de»  $t.  Landen- 
archict» ;  Dalhatn:  Conctl.  Sohl.  69 

110. 

(1124),  30.  Min,  .. 

s,  Paul. 

Graf  Bernhard  bestätiget  dem  Kloster  s.  Paul  »eine  frühere  Schen- 
kung der  Kirche  s.  Martin  zu  ?  und  von  Gütern  zu  „Glazindorf" 
und  Schirmdorf  bei  liadkersburg. 

Omnibus  bone  uoluntatis  hominibus  notum  fieri  uolumus,  quod 
quidam  clericus  nomine  Sighardus  et  frater  eius  Voldalricus  tradi- 
derunt  predium  suum  ecclesie  beati  Martini  que  in  eodem  predio 
ab  eorum  antecessoribus  fundata  hereditario  iure  ad  eos  pertinebat, 
pro  suorum  salute  animarum  parentmnque  suorum.  Postea  uero 
idem  Sighardus  predictam  tjcclesiam  que  ad  eum  hereditario  iure 
ut  dictum  est,  pertinebat,  cum  omnibus  que  ad  eam  pertinebant, 
dedit  in  precariam  comiti  Bernhardo  et  retento  sibi  usu  fructuario 
usque  ad  terminum  uite  sue  accepit  ab  eodem  comite  unam  lülllam 
in  Marchia  Glazindorf  (dictam)  et  in  alio  loco  stabulariam  curtim 

t)  Randnote  im  Codex :  „Herrando  clerico  uenumdatum  pro  vüi  talen- 
tis"  ;  —  *)  deegl:  H  Datum  est  pro  predio  Chatse"  ;  —  •)  Ist  späterer  Zusatz 
(vgl.  p  97,  Nr.  81)  und  bezieht  sich  auf  Ausgleichsverhandlungen  von  1146, 
Sept.-Oct.,  Hallein. 
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Scirmdorf.  Qui  nichüominus  usque  ad  terminum  uite  sue  quiete  pos- 
sedit,  post  mortem  uero  eiusdem  Sighardi  tarn  supradicta  ecclesia 
beati  11  et  onmia  que  ad  eum  iure  pertinebant,  quam  et  uilla  in 
Marchia  et  curtis  stabularia  que  iam  sepedicto  Sighardo  comes  per 
precaria  concesserat,  ad  eum  iure  redierunt.  Qui  postmodum  cupiens 
pateme  institutionis  conceptum  augmentare,  delegauit  eandem  eccle- 
siam  sancti  M.  et  predium  sepedictum  potestatiua  manu  sancto 
Paulo  sibique  (!)  militantibus  cum  uniuersis  ad  se  iure  pertinentibus, 
hoc  est  mancipiis  utriusque  sexus,  agris,  uineis,  siluis,  pascuis,  aquis 
aquarumque  decursibus  omnemque  prorsus  utilitatem  que  inde 
potuerit  prouenire,  ut  monasterium  hoc  et  eius  incole  perpetuo  iure 
possideant,  et  testibus  (est)  roboratum.  Quibus  per  decursum  temporis 
ex  hac  uita  cedentibus,  rursus  rogatu  uenerabilis  patris  nostri  et 
domni  Brunonis  hoc  idem  allodium  innouatis  testibus  Bernhardus 
corroborauit  sub  die  tercio  kalendarurn  Aprilis,  die  Dominico  Pal- 
marum quorum  nomina  subscribuntur,  Adilrai.  de  Utindorf,  Amel- 
breht  et  Hainrich  fratres  de  Cholniz,  Adilram  de  Huniswisen,  Adil- 
bertus  et  frater  eius  de  Lauent,  Rachwin  de  Othmanach,  Arbo, 
Sigbot  de  Sweuia,  Wernherus  de  Huzi,  Hainricus,  Fridericus  de 
Petra,  Willinc,  Dietprant. 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  s.  Riul  (neue  Absehr.  des  19,  Jhrhj 
im  st.  Landesarchive,  Nr.  2170,  29,  Nr.  12;  Hormayr :  Archiv 
1820,  230,  Nr.  103. 

Iii. 

Adment. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Sahburg  gibt  dem  Kloster  Admont 
Grundstücke  zu  Arnsdorf  in  der  Wachau  für  3  Weingärten  zu 
Welbling  bei  Gbhceih,  welche  einstmals  Erzbüchof  Gebhard  dem 

Kloster  gewidmet  hatte. 

Notum  sit  omnibus  supraventuris  seculis,  qualiter  domnus 
Gebehardus  Salzburgensis  ecclesie  episcopus  tradidit  cenobio  (Ad- 
muntensi)  l)  in  Oriente  ad  Welminich  mansum  unum  et  unam 
novellam  plantationem  unius  uinee  cum  agro  uno  ad  eandem  plan- 
tationem  pertinentem  et  iiii  vineas  cum  agris  ad  easdem  vineas  per- 

')  A beehr,  hat  „etc.  etc."  , 
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tinentes.  ex  quibtis  vineis  fratres  oenobii  deducunt  domno  Chunrado 
eiusdem  sedis  post  domnum  Gebehardum  iii.  i>ontifici  suas  ')  vineas 
cum  agris  ad  easdem  vineas  pertinentibus,  pro  quibus  ipse  cenobio 
tradidit  ad  Arnsdorf  Wolein  *)  et  locum  curtis  eius  et  unani  vineam 
et  reliquuni  agrum  unum  fratres  nunc  vineta  fecerunt  (!). 

Aus  Cod.  trad.  II.  187  des  Klosters  Admont  in  Abschr.  de» 
st.  Landesarchiees ;  Paz :  Thes.  Anerdot.  HJ/$,  695,  Nr.  1U ; 
tgl.  MeilUr:  Scdzb.  Regg.  10,  Nr.  52. 


112. 

C  1123,  >•••}«••• 

0  antra. 

Der  Priester  Sitilieb  schenkt  dem  Kloster  Garsten  sein  Gut  zu 

Aigler n  im  Ensthale. 

Nouerit  oinnium  Christi  fidelium  tani  presens  etas  quam  secu- 
tura  posteritas,  qualiter  quidam  sacerdos  Sitilieb  uocahulo  filius 
Marquardi  tradidit  predium  in  Anensi  ualle  situm  Egilwarin  dictum 
paterno  sibi  iure  traditum  ad  altare  sancte^  Mari£  ob  remedium 
anim^  su§  omniumque  parentum  suorum  redemptione.  Huius  tra- 
ditionis  testes  idonei  per  aurem  attracti  sunt  marchio  Liupoldus  et 
alii  multi  militares  eius. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urhundenb.  des  Lande* 
o.  d.  Ens,  I.  151,  Nr.  82. 

113. 

c  1I2S) ..».,  •••• 

Das  Kloster  Admont  tauscht  mit  Bernhard  von  Stuitern  im  Ens- 
thale  ein  Gut  am  Zeisenberg  (Jj,  Ensthal,  gegen  ein  anderes  zu 

8.  Benedicten  bei  Knütelfeld  aus. 

Notum  sit  omnibus  superuenturis  seculis,  qualiter  Liutpoldus 
marchio  de  Styra  tradidit  sancto  Blasio  predium  suiun  in  monte 
Zazzenberch  uocatum  quod  quidam  Hadolt  ministerialis  eius  in 
beneficium  habuit  quod  postea  fratres  cenobii  Pernhardo  de  Stutaren 
ministeriali  marchionis  comrautauerunt  et  ipsi  apud  sanctum  Bene- 
dictum  predium  unum  illius  ab  eo  permissione  domni  sui  marchio- 

•)  Pea  „tre««;  —  «)  Pez  „ Wolein" 
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nis  acceperunt,  ea  eonditione  ut  si  ipse  sine  berede  uita  decederet, 
predium  utrumque  cenobii  foret. 

Ahschr.  aus  Cod.  trad.  IV.  141,  ehemals  zu  Admont,  st.  Landes- 
archiv. 

114. 

c  1125)  •  ■••••••« 

s.  Pet«r  in  Salzburg. 

Der  Kleriker  Eberhart  widmet  dem  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg 

sein  Out  zu  Pi'chel  im  Ensthale. 

Memor  sit  omnis  erclesia  fidelium  quod  quidam  clericus  ex 
ministerialibus  sancti  Rudberti  nomine  Eberhardus  cum  diu  infir- 
matus  esset  et  uideret  finem  uit?  sue.  imminere,  tradidit  ad  altare 
sancti  Petri  Salzpurch  ubi  monaclii  degunt,  predium  quod  heredi- 
tario  iure  possedit  in  Enstal  dictum  Puhel,  parte  una  excepta  quam 
dedit  cuidam  nepti  su$.  Huius  rei  testes  sunt  incole  loci  illius  quo- 
rum  hcc  sunt  nomina,  Helfrich,  Seibrat,  Wolsper  (!)  Uuolfper  2), 
Tagino,  Perhtolt,  Heinrieb,  Heinrich,  Virich     Perhtolt  Ch\'ffe  4).  ' 

Am  Cod.  trad.  N.  des  Klosters  S.  Peter  zu  Salzburg  (12.  Jhrh., 
Ende),  f  12:  im  Archite  des  gen.  Klosters;  ebendort  Cod. 
trad.  M.  (9.-13.  Jhrh.),  p.  115,  Kr.  419;  Notizenbl.  d.  kais. 
Alad.  1856,  264,  Nr.  419. 

115. 

r.  1125, . .  *) 

Krzbischof  Konrad  von  Salzburg  tritt  dem  Kloster  Admont  jene 
Güter  am  Hadel  in  Untersteier  ab,  welche  ihm  Graf  Weriant  als 
Bussgabe  für  seinen  Frevel  an  Krzbischof  Tiemo  überlassen  hatte. 

Notum  sit  cunetis  fidelibus  Christi,  quod  sanete  Juuauensis 
ecclesie  archiepiscopus  Cbuonradus  5)  talia  bonaqualia  eiWeiiandus 

«)  Cod.  trad.  M  „Wolfper*  ;  -  *)  ib.  „Wolfper" ;  —  «)  ib.  „Ödelrich«  ;  — 
«)  ib.  „et  Perhtoldus  Chuffe;"  —  *)  Zwischen  der  Aufzeichnung  in  Codex  475 
und  Salzburger  Kammerbücher  I  sind  gewisse  Varianten,  besonders  in  den  Namen 
und  deren  Formen,  welche  ich  hier  beifüge,  indem  ich  erstere  Redaction  als  die 
Zweitälteste  mitb,  die  letztere  mite  bezeichne.:  b.  „Chunradus",  c.  .Chounradus". 

*)  Was  die  Datirung  dieser  Tradition  anbelangt,  so  verlegt  Meiller: 
Salzbger  Regg.  89,  Nr.  214,  Note  84  selbe  zum  Jahre  1139.  Ich  sollte  dagegen 
meinen,  dass  im  Schlussatze  der  (allerdings  Herrn  v.  Meiller  unbekannten) 
gpsohichtl.  Darstellung,  welche  ich  hier  c.  1146,  ansetze,  ein  Anhalts- 
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comes  ad  Radelach  *)  sitapro  absolutione  peccati  quo  in  uenerabilem 
archiepiscopumDiemonem2)  peccauerat,  tradidit  et  qualia  eidebene- 
ficio  suo 3)  sponte  remisit,  delegauit  super  altare  sancte  Marie  et 
sancti 4)  Blasii  ad  Adraunte  pro  salute  anime  sue  et  omnium  paren- 
tum  suorum  et  pro  redemptione  aniuie  Gebehardi fi)  archiepiscopi  et 
onuiium  fidelium  Christi  perpetuo  iure  fratrum  servitio  mancipanda. 
Huius  rei  testes  per  aures  adtracti  nobiles  Weriant  filius  Ascuuini 
Bildunc  8),  Fridarich  de  Hunisperc 9),  Liutpolt  de  Weridi 10),  Burchart 
de  Chagara  u),  Brun  de  Perihhah  12)  et  duo  filii  eius  Fridarich  ,3)  et 
Ebo,  milites  eius  Ekkahart,  Engilram,  Maganus,  Werinhere  de 
Chrouuat14),  Dietprant  de  Pertherigon  l5),  Meginhart  de  Gurca, 
Bernger  ,fi)deChapeUa,EbarhartdeEnstal  ,;),EngüscalcdeStraza 
Steuan  19)  miles  Fridarici20),  Brun  de  Clamma  2 '),  de  ministerialibus 
archiepiscopi  Heinrich  de  Bongouua22),  Jannus  de  Marcha,  Wezil 
preco23),  Aribo  de  Chiencowe  24),  Adalpero  de  Dietramingen,  Rud- 
perth25),  Wazaman2"),  Wolcrim  de  Bongowe  *'),  Wezil,  Crim  2ft), 
Hoholt  et  filius  eius  Rudolf29),  Nortpreht,  Hoholt  frater  eius  de 
Radestat30),  Gerboto,  Meginuuart 3 '),  Reginuuart  de  Lurtgouua  32), 

punkt  zur  näheren  Bestimmung  gegeben  sei.  Darin  heisst  es,  das»  Fridrich  von  Pet- 
tau  einen  Teil  des  geschenkten  Gutes  entfremdet  und  seine  Witwe  Benedicta  den- 
selben nach  ihrer  Tochter  deren  Gatten  Lantfrid  vonEppenstein  gegeben  habe. 
Wenn,  was  kaum  zu  bezweifeln,  dieser  Fridrich  von  Pettau  der  I.  dieses  Namens 
und  Stammes  ist,  den  Meiller  1  c.  525  c.  1126—80  sterben  läsBt,  so  rauss  wol 
die  Schenkung  seitens  des  Erzbischofes  an  Admont  mindestens  c.  1125  statt- 
gefunden haben.  Herr  v.  Meiller  ist  eigentlich  selbst  für  diese  Zeit  mehr  als  für 
eine  frühere  oder  spätere,  doch  feite  ihm  zur  Fixirung  eine  passende  Handhabe. 
Ich  halte  sowol  diese,  als  auch  eine  Ergänzung  seines  Pettauer  Stammbaumes 
für  hier  gegeben. 

•)  b.  „Radelah«  ;  »)  b.  „Tyemonem" ;  -  3)  b.  „sua"  ;  —  «)  b.  &c  „sano- 
tique"  ;  —  »)  b.  „Admunt",  c  „Adamunte" ;  —  «)  b.  „Gebehardi";  —  »)  c.  „Asch- 
wini";  —  »)  c  Willunch";  —  •)  c.  „Friderich  de  Humsperch«;  —  >o)  c,  „Liu- 
polt  de  Werida" ;  -  ««)  c.  „Chagera-;  -  »«)  c.  „Berihach"  ;  -  «»)  c.  „Fri- 
derichM ;  —  •«)  o.  Wernhere  de  Chrowat" ;  —  t»)  c.  „Bertheringent"  ;  — 
««)  o.  „Beringeru  :  —  »*)  o.  „Eberhart  de  Obelarinu  ;  —  >»)  c.  „EngiUchalch  de 
Strazza";  —  >•)  c.  „Steuin";  —  to)  0.  „Friderici";  —  «')  c.  „Chlamraa"  ;  — 
**)  c  „Stempo"  ;  —  »»)  c.  „Beeil,  Bricco«  (!) ;  -  ««)  c.  „Chiemgowa"  ;  -  »)  c. 
„Rotprecht";  —  »•)  c.  „  Wacemann"  ;  —  »')  c.  „Wolfcrim  de  Bongowa"  ;  — 
*•)  c.  „Wecil,  Grim";  —  »•)  c.  „Ruodnlf"  ;  —  ao)  c  „Norpreht  de  Radestat  et  fr. 
eius  Hoholt";  —  »•)  c.  „Gerboto  et  fr.  eius  Meginwart  de  Lungowa"  ;  —  ")  c. 
feit  dieser  Zeuge. 
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Chuno  et  filius  eius  Walchon  ') ,  Wezil  *) ,  Wicpoto.  Ab  eodem 
archiepiscopo  uestitura  in  presenti  data  hü  testes  adhibiti  sunt, 
Weriant,  Bildunc,  Fridarich  3). 

Aus  Cod.  trad.  IV.  10  ehemals  zu  Admont,  abschriftl.  im  st.  Lan- 
desarchive; Salzburger  Kammerbücher  I.  ( 14.  Jhrh.)  im  k.  k. 
geh.  H.-,  H.-  di  St.- Archive  zu  Wien;  bis  „mancipandau 
in  einer  Collectiv dar Stellung  in  Cod.  475,  f.  56'  (13.  Jhrh.). 
Stiffsbibliothek  zu  Admont  und  gleichfalls  in  ehemal.  Admonter 
Salbuch  IV.  115  in  Abschr.  im  st.  Landesarchire ;  Hz: 
Thesaur.  anecdot.  II 1/3,  696,  Nr.  20. 

116. 

1126,  29.  Man,  Rom. 

t,  Lambrecht. 

Papst  Honorius  IL  bestätiget  die  Rechte  und  Freiheiten  des  Klo- 
sters  s.  Lambrecht  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Honorivs  episcopus  seruus  seruohim  dei.  Dilecto  filio  Ödalrico 
abbati  monasterii  sancti  Lanitperti  (!)  quod  in  Caiinthia  situm  est, 
eiusque  successoribus  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  Quo- 
niam  sine  uer§  cultu  religionis  nec  caritatis  unitas  potest  subsistere 
nec  deo  gratum  exhiberi  seruitium,  expedit  apostolicae  auctoritati 
religiosas  personas  diligere  et  religiosa  loca,  maxime  que  beati  Petri 
iuris  existunt  et  ad  Romanam  specialiter  spectant  ecclesiam,  sedis 
apostolicae  muhimine  confouere.  Heinricus  siquidem  Carinthiae  dux 
monasterium  a  patre  suo  piae  recordationis  Marchuardo  inchoatum 
adiuuante  domino  consumauit  in  comitatu  Friesac  iuxta  fluuium 
Theodosiam  consumatuinque  ac  rebus  suis  ditatum  beato  Petro  pro 
sua  suorumque  salute  obtulit.  Quod  niniiruin  monasterium  donünus 
noster  sanctae  memoriae  Paschalis  papa  apostolicae  sedis  auctoritate 
muniuit  et  nos  igitur  eius  uestigiis  insistentes  per  presentis  priui- 
legii  paginam  apostolica  auctoritate  statuimus,  ut  quaecumque  pre- 
dia,  quascumque  possessionis  idem  dux  uel  alii  fideles  de  suo  iure 
eidem  monasterio  contulerunt  siue  in  futurum  concessione  ponti- 
ficum,  hberalitate  principum  uel  oblatione  fidelium  iuste  atque  cano- 
nice  conferri  contigerit,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et 

•)  o.  „Chuono  et  fr.  eins  Walchnon"  ;  —  *)  c.  „Wecil";  —  s)  o.  lautet  die 
Formel :  „Vestitura  in  presenti  data  ab  eodem  archiepiscopo  —  Weriant,  Fri- 
darich, Billunch." 
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illibata  permaneant,  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  idem  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones 
auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  uel  temerariis  uexationibus 
fatigare,  sed  omnia  integra  conseruentur  eorumpro  quorum  susten- 
tatione  et  gubernatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura. 
Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  siue  basilicaruin  a 
Salzburgensi  episcopo  (in)  cuius  diocesi  estis,  accipiatis  siquidem 
gratiam  atque  communionem  apostolicfö  sedis  habuerit  et  si  ea 
gratis  ac  sine  prauitate  uoluerit  exhibere,  alioquin  liceat  uobis  catho- 
licum  quem  malueritis,  adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationum 
sacramenta  suscipere  qui  apostolicae  fultus  auctoritate  quae  postu- 
la(n)tur,  indulgeat.  Obeunte  te  nunc  eius  loci  abbate  uel  tuorum  quo- 
libet  successorum  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  uiolentia 
preponatur ,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars 
consilii  sanioris  uel  de  suo  uel  de  alieno  si  oportuerit,  collegio 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  elegerint,  electus 
autem  ab  apostolicae  sedis  episcopo  benedictionem  accipiat  Nec 
episcopo,  nec  abbati  ipsi  liceat  cenobii  bona  in  feudum  siue  bene- 
ficium  sine  consensu  meliorum  fratrum  personis  aliquibus  dare  uel 
modis  aliis  alienare.  Sane  sepulturam  eiusdem  loci  omnino  liberum 
esse  decernimus  ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberauerint,  deuotioni 
et  extremae  uoluntati,  nisi  forte  excommunicati  sint,  nullus  obsistat. 
Ad  indicium  autem  perceptae  a  Romana  ecclesia  bbertatis  Bican- 
tium  unum  quotannis  Lateranensi  palatio  persoluetis.  Si  qua  igitur 
in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostr®  constitu- 
tionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo 
tertioue  commonita,  si  non  satisfactione  congrua  emendauerit,  pote- 
statis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore 
ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Cbristi  aliena  fiat 
atque  in  extremo  examine  districtae  ultioni  subiaceat  Cunctis  autem 
eidem  loco  iusta  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesv  Christi, 
quatenus  et  hic  fructum  bonae  actionis  percipiant  et  apud  districtum 
iudicem  premia  aeternae  pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Kingmonogramm,       Ego  Honorius  catholicae      (Grussmonogramm ) 

.oJfZ^U«         aecclesiae  episcopus 
iruto«.-)  subscripsi. 

9* 
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Datum  Laterani  per  manuiii  Aiinerici  sancte^  Romano  ecclesiae 
diaconi  cardinalis  et  cancellarii,  DU.  kalendis  Aprilis,  anno  dominica? 
incaraationis  M.  C.  XXVI.,  pontificatus  autein  domni  Honorii  secundi 
pape  anno  D.  . 

Orig.  Eft.,  mit  anhgdr.  Bulle  an  Seidenfäden ,  Archiv  des  Stiftet 
*.  Lambrecht,-  ebend.  auch  Copialb.  1.3,  Nr.  5  und  in  deutscher 
Uebertetzung  179,  Nr.  241  und  II.  12;  dann  Hdschr.  39/23. 
(12.  Jhrh.),f  208  der  k.  k.  Unir.-liibl.  zu  Graz. 

117. 

1120,  20.  Aug.,  Saliburg. 

Sub«n. 

Bischof  Altmann  von  Trient  überträgt  die  Kirche  zu  Kolbmitz  in 
Kärnten  an  Erzbüchof  Konrad  I.  von  Salzburg  und  ericirkt  damit 
seiner  Kirche  zu  s.  Margarethen  bei  Wildon  das  Tauf-  und  Be- 
gräbnissrecht, den  3.  Teil  Zehents  zu  Madstein  im  Liesingthale, 
zu  Itasnitz  bei  Seckau  und  zu  Hagnitz  bei  s.  Veit  am  Vogau. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuri  quam  praesentis  temporis  fideli- 
bus,  quod  Altmannus  venerabilis  Tridentinus  episcopus  ecclesiam 
suam  Lurne  sitam  nomine  Cholmincze  cum  mancipiis  et  dote  ad 
eam  pertinente  delegauit  ad  altare  sancti  Petri  sanctique  Rudberti 
etcumeastabüiuit  ecclesia?  suaeHengiste  a  venerabili  Salzburgensis 
ecclesiae  Chunrado  archiepiscopo  concambium  a  parentibus  suis 
tempore  archiepiscopi  Gebehardi  cum  praedio  Cidlarn  factum ,  vide- 
licet  sepulturam  et  baptismum  praenominate  villae  et  duabus  villis 
Parscalchisdorff  dictis.  Praeterea  redemit  eidem  ecclesiae  tertiam 
partem  decirae  de  praedictis  tribus  villis  et  predio  suo  Maizinsteine, 
Rousinize  et  Rakanize  ')  sito,  exceptis  stabulariis  curtibus  quarum 
vna  Meizenstaine  sex,  alie  vero  singule  quatuor  quod  vulgariter 
scobere  dicitur,  dare  debent,  reliquum  eidem  ecclesiae.  Eodem  etiam 

•)  Es  steht  „Maichinsteine,  Kousimche  et  Kakamche-'.  Die  Abschrift  des 
Subner  Codex  —  das  Original  ist  verloren  —  datiri  offenbar  aus  dem  17.  oder 
18.  Jhrh.,  verwechselte  das  dem  h  sehr  ähnliche  z  der  Minuskel  des  11.  und 
12.  Jhrh.  mit  ersterem  Buchstaben  und  las  sonst  in  irriger  Teilung  der  Schäfte 
m  statt  ni.  Dieser  späten  Abschrift  ist  auch  die  Zuthat  des  c,  das  im  Originale 
kaum  gewesen  und  hier  weggelassen  wurde,  zuzuschreiben.  Dieselben  schlechten 
Lesungen  gibt  auch  der  Abdruck  der  Mon.  Boica,  der  übrigens  auch  „Colmunche* 
statt  „Colmunze"  oder  „Colminze",  und  wider  richtiger  „Hengiste  a"  statt  des  im 
Urkundenbuche  des  Lande«  «>.  d  Ens  fehlerhaften  „Hengistea"  hat 


Digitized  by  Google 


133 


concambio  stabilitum  est,  vt  homines  praedicti  Tridentini  episcopi 
tarn  liberi  quam  serui  in  valle  Malentina  habitantes  baptisuium  et 
sepulturam  apud  ecclesiam  Malentinam,  reliqua  eeclesiastici  iuris  a 
plebano  accipiant.  Huius  rei  testes  sunt  Sigeboto  comes,  Heinricus 
comes  Ratisponensis.  Facta  est  auteiu  hec  traditio  per  vtriusque 
aduocati  consensum  anno  incarnationis  dominicae  M.  C  XXVI.,  in- 
dictione  IV..  VII.  kalendas  Septembris,  Salzburch. 

Urkundenb.  des  Landes  o.  d.  Em,   I.  427,  Nr.  4;   Hund:  Me- 
tropolis SaUsburgen.  III  265;  Monum.  Boiea,  IV.  519.  Nr.  4. 

118. 
a. 

f.  H2Hj  .     .  j  .  .  .  . 

Erzbischof  Konrad  J.  von  Salzburg  errichtet  zu  Friesach  ein  llo*piz 
und  dotirt  es  mit  verschiedenen  Gittern  daselbst  und  zu  Hirt,  dann 
mit  Zehenten  zu  Metniz,  b'riesach  u.  s.  w. 

In  nomine  sancte  et  indiuidu?  trinitatis.  Ego  Chönradus  sanct^ 
Salzburgensis  eccJesi?  dei  gratia  archiepiscopus.  Memor  creditam 
mihi  esse  dispensationem  rerum  ecclesiasticarum  tarn  in  pauperes 
ex  necessitate  nichil  habentes  quam  exdeuotionenichil  habere  uolentes 
distribuendaruni  xenodochium  construximus  Frisach  ubi  aduenien- 
tium  pro  possibilitate  inopia  releauaretur  pauperum.  Eidem  uero 
domui  perpetuo  delegauimus  predium  cuiusdam  Totolonis,  uidelicet 
sex  iugera  ubi  eadem  domus  constructa  est.  Süniliter  etiam  Adalgoz 
fratris  eiusdem  Totolonis  predium  ibidem  delegauimus,  nec  non  etiam 
predium  Röpoldi  patrui  predictorum  quicquid  haberent,  cultum  uel 
incultum.  Tradidimus  etiam  mansum  uiium  in  loco  Hürden  dicto 
quem  in  concambio  a  Pilgirimo  de  Surheim  accepimus ,  et  alium  in 
loco  Ztoygoystorf ,  beneficium  scilicet  Adalliardi  atque  alium  in  loco 
Pisiuuich  quem  Goteboldus  de  Ozte(r)uuize  dedit.  Preterea  dedimus 
eorundem  pauperum  usibus  decimas  qu$  colliguntur  in  paiTochia 
Motnize  preter  portionem  plebam  et  cunctam  decimam  omnium 
uictualium  qu§  deferuntur  in  urbe  Friesach ,  quamdiu  dumtazat  (!) 
nos  uixerimus ,  preter  illas  qu^  ueniunt  ex  possessionibus  episcopi 
Gurcensis.  Dedimus  ad  idem  hospitale  curtem  quam  emimus  a  Wal- 
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chvonone  duodecim  marcis.  Horum  omnium  testes  sunt  Wolfrat  de 
.  Treuin,  Raboto  comes  de  Amberc,  Gebhart  de  Ualei,  Heinrich  filius 
Ottonis  comitis  de  Ratispona,  Heinrich  de  Colorainze,  Megingoz 
Zazan,  Pilgriin  Uraz,  Chunrat  et  fratres  eius  Heinrich  et  Reginperht, 
Heinrich  de  Hegilen,  Liutwin  de  Emphingen,  Megingoz  de  Surberch, 
Adalbrecht  et  Walthere  de  Hemphingen,  Adalbero  et  filius  eius 
Durinc  de  Dietrammingen,  Egnilsalh  (!)  de  Frisach,  Gotfrid  de  Uui- 
tingen,  Rödolf  de  Tunsberc,  Sizo  et  filius  eius  Volkolt,  Adelhoch 
et  frater  eius  Mazeli,  Adalbero  Grazan,  Berenhart  et  filius  eius 
Berenhart,  Adalbreht  et  frater  eius  Gotbolt  et  amborum  filii 
Rödbreht,  Eberhart,  Wisent  et  füius  eius  Diepreht,  Nendinc,  Rot- 
hart, Rödolf,  Hartuuich,  Walchon,  Pölo.  Hec  omnia  presentibus  supra- 
dictis  testibus  et  multo  pluribus  delegata  banno  nostro  confirmauimus 
in  usum  pauperum  Christi  perpetuo  pennansura ,  ut  nulli  deinceps 
liceat  qu§  collaudatione  clericorum  etlaicorum  fecimus,  uiolentia  ahqua 
uel  temeritate  infringere  uel  in  alium  deo  semel  oblata  conuertere. 

Orig.,  Igt.,  innen  eingehängtes  Sigel  abgefallen,  Archiv  des  Klosters 
Adtnontf  ebendaselbst  ehmals  Cod.  tradit.  II.  16.  und  IV.  65, 
daraus  abschriftl.  im  st.  Landesar  ehite ;  Ptz:  Thes.  Anecd.  III./3, 
692,  Nr.  15;  vgl.  Meiller:  Salzbg.  Reg.  15,  Nr.  86,  Note  39. 

Ü9. 
b. 

e.  1128,  .........  _ 

Histor.  Darstellung  betr.  die  Stiftung  und  Bestiftung  des  später  an 
Admont  übergebenen  Hospizes  zu  Friesach  durch  Erzbxschof 

Konrad  J.  von  Salzburg. 

Chunradus  archiepiscopus  Salzburgensis  diu  longeque  bonis 
suis  meritis  meliora  quoque  adiciendo  nomen  et  memoriam  longe 
lateque  dilatauit  et  ad  presentes  et  ad  posteros  famam  beatitatis 
sue  extendit.  Inter  cetera  namque  beneficia  sua  in  quibus  erga  deum 
munificus  et  circa  homines  largus  existit,  domum  hospitalem 
Friesach  cum  suis  fidelibus  consihando  extinere  tractauit  et  tandem 
bonus  tractus  in  opus  prorupit,  locum  inuenit  et  suis  eum  con- 
signauit  et  edificiis  undique  circmn  cinxit  et  ecclesiam  in  eo  ligneam 
ad  seruiendum  in  ea  deo  ommpotenti  construxit  et  bonis  ac  religiosis 
hominibus  custodiendam  commendauit.   Locum  autem  huius  domus 
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et  ecclesie  ex  parte  coniparauit  pecunia  a  quodam  uiro  qui  uocabatur 
Rupoldus,  aliamque  partem  dedit  Totüinus  fratruelis  eiusdem 
Rupoldi  in  inanuni  archiepiscopi  ob  iniuriam  ei  illatam  ad  gratiam 
eius  conquirendam.  Adalgoz  autem  frater  antedicti  Totilini  dedit 
partem  predii  sui  ad  etindem  locum  quod  incipit  ab  aqua  que  dicitur 
Mutniz  (!),  et  extenditur  usque  ad  illum  locum  qui  dicitur  uia  Ju- 
deorum.  Extunc  cepit  idem  locus  crescere  et  in  aliis  diuersis  locis 
contulit  illuc  arcbiepiscopus  mansum  in  loco  qui  dicitur  Hürde  *) 
quem  emerat  a  Pilgrimo  de  Suriheim.  Tradidit  etiam  eadem  die  illuc 
mansum  in  loco  qui  dicitur  Stoigoisdorf,  tradidit  etiam  decimam 
ueteris  emporii ,  scilicet  illorum  atrionun  et  camporum  quod  dicitur 
Teutonice  trata,  ad  eundem  locum  pertinentem.  Ipsa  uero  tradidit 
quedam  mulier  nomine  Hezila  tale  predium  quäle  ibi  habuit  circa 
eundem  locum,  scilicet  x  iugera  lignorum  et  agrorum  que  alebatur 
in  eodem  hospitali  usque  ad  mortem.  Que  iugera  abstulit  inde  iudex 
ciuitatis  cum  uoluntate  et  concessione  Romani  episcopi.  In  die  dedi- 
cationis  autem  ipsius  ecclesie  tradidit  illuc  decimam  magnam  in  loco 
qui  dicitur  Motniz,  tres  scilicet  partes  ad  alimoniara  et  recreationem 
pauperum ,  sub  hac  conditione  et  maledictione  ut  siquis  mortalium 
aliquid  auferret  horum ,  a  deo  esset  dampnatus  et  excommunicatus. 
Hec  consecratio  et  traditio  horum  bonorum  facta  est  in  audientia  et 
presentia  magistrorum  et  prelatorum  huius  regionis,  scilicet  Hiltipoldi 
Gurcensis  episcopi,  Ottonis  abbatis,  Pabonis  prepositi,  Romani  pre- 
positi  et  aliorum  multorum  presbyteronun  et  capellanorum  et  secu- 
larium  principuni  qui  hec  audierunt  et  uiderunt  Hic  et  huius  rei 
testes  sunt  Wolfrat  comes  de  Treuin,  Ratpot  comes  de  Abinperch, 
Udalricus  de  Sechirchin  et  fratres  eius  Heinricus,  Chunradus,  Rem- 
bertus,  Engilsach  (!)  de  Friesach,  Adalbero  et  filius  eius  Durinc, 
Palduuinus  qui  dicitur  Ganeo,  Pernhart  camerarius  et  filius  eius 
Pernhart,  Adalbertus  et  filius  eius  Gotpoldus  et  ceteri  homines 
diuites  et  pauperes  utriusque  sexus. a) 

Aus  Cod.  tradit.  Tl.  26  und  IV.  131  des  Kloster»  Admont  abschriftl. 
im  et.  Landesar chire. 

■ 

•/  Abwhr.  irrig  „Harde" 

«)  Die  histor.  Darstellung  enthält  drei  streng  sich  scheidende  Teile;  ich 
habe  gemeint,  sie  getrennt  geben  zu  sollen,  nämlich  jenen  der  Gründung,  jenen 
der  Unterdrückung  durch  Bisch.  Koman  und  zwei  selbstständige  Traditionen. 
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120. 

(e.  1128),    .  .  .,  «rat. 

Markgraf  Leupold  von  Steter  schenkt  seinem  Ministerialen  Hudiger 
ein  Out  bairischen  Masses  bei  Hartberg  mit  der  Bestimmung,  dass 
es  nach  dessen  unbeerbtem  Tode  an  das  Kloster  Reun  zu  fallen  hätte. 

C.  In  nomine  summe  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  dei  fauente 
gracia  Leupoldus  marchio  de  Steyern  (!)  notum  esse  cupio  omnibus 
Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter  ego  instinctu 
dilecte  mee  coniugis  Sophie,  rogatu  eciam  fidelium  meorum  cuidam 
ministeriali  meo  Rudigero  tradidi  predium  quoddam  in  Hartperch, 
Bauarice  mete  decem  uidelicet  et  duos  mansus  sursum  uersus 
stratam  Vngaricam  a  riuo  Sauen  dicto  per  Lungwiz  alterum  riuum, 
tercium  riuum  Lauenze.  Tradidi  autem  ei  predictum  predium  in 
proprietatem  omnimodara ,  ea  racione  ut  (si)  predictus  Rudigems 
sine  successione  legittimi  heredis  obierit,  idem  predium  sancte  Marie 
ad  Rune  et  fratribus  ibidem  deo  militantibus  de  reliquo  seruiturum 
delegetur.  Hunc  enim  locum  ipsi  sancte  dei  genitrici  semperque 
uirgini  Marie  pro  mea  meonunque  salute  et  incolomitate  et  etenia 
animarum  requie  construxi,  foui  (et)  dilexi.  Igitur  ut  nullus  successo- 
rum  meonim  nullo  modo  huius  tradicionis  firmitatem  infirmare  uel 
quotquam  (!)  ingenio  presummat  (!)  uiolare ,  proprio  hanc  paginam 
sigillo  feci  contra  omnia  obstacula  premuniri.  Hüs  eciam  personis 
presentibus  in  Gracz  feliciter  acta  sunt  hec,  Fridericus  et  ülius  eius 
Gotescalcus  de  Hunesperch,  aderant  et  Meginhardus  (et)  frater  eius 
Waltherus  de  Treisma,  Odalricus  capellanus  et  auunculus  eius 
Rudolfus,  Adalram  de  Waldekke,  Adalram  de  Ege  et  Adelbert  frater 
eius ,  Wuluingus ,  Otto  de  Rukkerespurch ,  Helmhardus ,  Dietmar, 
Fridericus,  Odalricus,  Dietmarus  de  Gracz,  Gotheschalcus  de  Dirnen- 
steine, Gotheschalcus  de  Houeleyn,  Heinricus  de  Domechensteyne, 
Chonradus  de  Sauen  1),  Dietrich  et  frater  eius  de  Miresdorff,  Fide- 
rich  (!)  de  Wolfsteyn  *)  et  alii  multi. 

In  Abschrift  des  15.  Jhrh.  im  Chartularium  abbatis  Hermanni, 
f.  56,  Archiv  zu  Reun;  Caesar:  Annal  Stir.  1.745,  Nr.  7. 

')  Nebut  anderen  kleineren  Varianten  Caesar  hier  „Daven";  —  »)  Caesar 
,  Waltstein-. 
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121. 

1130,  18.  Octtb.,  Wfiribarg. 

Ourk,  BUtham. 

König  Lothar  III.  bestätiget  die  Rechte,  Freiheiten  und  I1esitzunge> 

des  Bisthumes  Gurk,  darin 

„.  .  .ab  alpibus  Glodniz  ad  Desertas  alpes,  deinde  ad  Coniura- 
tmn  fontem,  ad  confluentiam  Milse  in  Motiniz  usque  Entrichestanne. 

et  in  Ioco  Undringen,  et  ad  Ainode,  et  predia  in 

Marchia  Dobrich,  Stenniz,  Frezniz,  Trachendorf,  Roas,  Sowe,  Sowne, 
Zotel  et  Neringe,  et  inter  fluenta  Copriunich,  Chodinie  et  Ogwanie, 
Chrilowe  u 

Folgen  dann  die  weiteren  Rechte  wegen  Frieacht  u.  $.  w., 
und  nach  den  Schutt  formein: 

„  Signum  donini  Lotharii  tercii  dei  gratia  Roma(M:)norum  regis 
inuictissimi. 

Ego  Thietinarus  notarius  (ad)  uicem  Adelberti  archicancellarii 
recognoui 

Data  XV.  kalend.  Nouembres  anno  dominice  incarnationis 
M.C.XXX.,  indictione  YlllL,  anno  vero  regni  domini  Lotharii  tercii 
dei  gratia  Romanorum  regis  serenissimi  V.  Actum  Wirzeburch 
feliciter  amen." 

Orig.t  Pgt.,  auf  gedr.  icolerhalt.  Sigel,  Archiv  des  histor.  Vereine» 
für  Kärnten  zu  Klagenfurt;  Hormayr:  Archiv  1820, 342,  Nr.  107; 
Archiv  f.  Kde.  ö$t.  Gesch.-Qu.  XIII  380,  Note  26. 

122. 
a. 

c  1130,  ..«,.... 

Admont,  ».  Lambrecht.  . 

Abt  Ulrich  von  s.  Lambrecht  überträgt  dem  Kloster  Admont  eine 
iSaUstelle  bei  Admont  gegen  Ueberlassung  des  Zehents  auf  Admonter 
Grund  vom  Schwarzenbach  bis  zur  Grebenzalm  bei  s.  Lambrecht. 


Notum  sit  ommbus  ecclesie^ 
filiis  tarn  presentibus  quam  fu- 
turis,  qualiter  abbas  sancti  Lam- 
berti Odalricus  concambio  facto 


Chund  sey  allen  kindera  der 
kirchen  paide  gegenwurtigen  als 
den  künftigen  wie  abt  Vlreich 
datz  sand  Larabrecht  ain  wexsel 
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cum  abbate  sancti  Blasii  Ad- 
muntensis  c^nobii  Vvolvoldo  in 
presentia  sancte;  Salzpurgensis 
§cclesi§  uenerabilis  archiepiscopi 
Cönradi  tradidit  ecclesi§  sancti 
Blasii  sartaginem  unam  in  ipso 
cenobio  Admuntensi  partemque 
allodii  et  silue_  ad  eandem  sarta- 
ginem pertinentem  pro  decima- 
tione  que;  colligitur  in  predio 
eorundem  fratrum  sancti  Lam- 
berti a  loco  Dufenbach  et  Suarza- 
bach  usque  ad  locum  Grauuen- 
stein  dictum ,  sicut  eandem  deci- 
mam  dudum  predictus  archiepis- 
copus  tradidit  Admuntensibus 
fratribus.  Huius  rei  testes  sunt 
Poppo  comes,  Englinbertus  (!) 
comes  de  Eberstein ,  Wolfradus 
de  Treuen,  Üietricus  et  frater 
eius  Meginhalmus  de  Pux ,  Car- 
bonius  frater  patriarch^,  Dieti- 
marus  de  Stein ,  Swan  ....') 

Orig.,  lyt.,  aufgedr.  Sigel  des 
Ergbischofs,  Archiv  eu  s.  Txtm- 
brecht;  ebend.  auch  Copialb.  I. 
12,  Nr.  14  und  in  der  deutschen 
Uebersetzung  des  14.Jhrh.  180, 
Nr.  242  und  II.  27. 


getan  hat  mit  abbt  Wolfolden 
datz  sand  Blasen  des  m&nster  zu 
Admund  in  der  gegenwurtikait 
des  erwirdigen  ertzbischofs  Chun- 
rats  der  heyligen  kirchen  datz 
Saltzburkg  geben  hat  der  kirchen 
sand  Blasen  ain  saltzpfann  in 
dem  kloster  zu  Admund,  ain  taü 
ains  erbs  vnd  des  walts  der  da 
gehört  zu  derselben  saltzpfann, 
vmb  ain  zehent  den  man  sambt 
auf  dem  gut  derselben  brueder 
datz  sand  Lambrecht  von  dem 
Tewffenbach  vnd  Swartzenbach 
vntz  an  die  stat  gehaissen  Grauen- 
stain, als  denselbigen  zehent 
langst  vor  der  vorgesprochen 
ertzbischoff  geben  hat  den  brue- 
dern  zu  Admunt.  Der  sach  sind 
zeugen  graff  Popo ,  graff  Engel- 
bert von  Eberstain,  Wolfrad  von 
Trefen,  Dietreich  vnd  sein  brue- 
der Meginhalmen  (!)  von  Puxs, 
Carbonius  des  patriarchen  brue- 
der, Dietmar  von  Stain  etc.  etc. 

Aus  einer  mit  JJJ,  n.  144  be- 
zeichneten Urk.  ehmaU  des  Ad- 
monter  Archive*  (wie  es  scheint 
15.  JhrhJ  abschriftl  im  st. 
Landesarchice. 


')  Hinter  „Swan  das  bereits  aus „Savan"  verbessert,  eine  Rasur,  in 

ihr  zuletzt  nur  der  Buchstabe  r  noch  zu  erkennen  ist. 
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123. 
b. 

c  1130,  

Admont,  t.  Lambrecht. 

Historische  Notiz  Uber  den  Tausch  von  Zehenten  bei  s.  Lambrecht 
gegen  eine  Salzpfanne  bei  Admont  und  ein  Out  am  Leichenberg 
im  Ensthale  zwischen  den  Klöstern  s.  Lambrecht  und  Admont. 

Dux  Karinthie  Heinricus  de  Eppenstein  decunas  de  prediis  suis 
Chunrado  archiepiscopo  soluere  nolens  vix  tandem  per  divinonim 
subtractionem  coactus  solvere  ')  cepit.  Quas  statim  ipse  archi- 
episcopus  Admuntensi  cenobio  tradidit,  ne  secularibus  illas  in  bene- 
ncium  cedere  cogeretur.  In  silva  igitur  ubi  nunc  monasterium  est 
sancti  Lamberti ,  de  Lesach  quicquid  tunc  novalium  a  temporibus 
Gebehardi  archiepiscopi  runcatuni  ibi  fuit  et  usque  in  finem  fieri 
potuerit,  ipse  Conradus  archiepiscopus  raonasterio  nostro  contradidit. 
Facto  autem  ibi  monasterio  beati  Lamberti  decima  que  ad  coquinam 
veniebat  fratrum.  commutata  est  siue  cambita  a  fratribus  ipsius  loci 
cum  nostris  pro  salina  solvente  per  singulas  hebdomatas  modium 
salis  et  dimidium  et  pro  predio  parvo  quod  iacet  sub  monte  Lichen- 
perch.  Quia  vero  nec  equa  compensatio  utilitatis,  nec  aduocatorum 
utriusque  monasterii  presentia  manus,  auctoritas  seu  consensus  huic 
concambio  videtur  suffragari,  per  iusti  iudicis  sentenüam  poterit 
innrmari. 

Aua  Admonter  Tradüionscod.  IV.  123  in  Abtchrift  im  st.  Landet- 
Archive. 


124. 

c.  1130,  ••••}•••« 

Die  drei  vollfreien  Brüder  Adelbero,  Swicger  und  Bero  widmen 
dem  Kloster  Garsten  ein  Out  zu  Feistritz  bei  Seckau. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  tres  fratres  nobi- 
les,  scilicet  Adelbero,  Swicger,  Bero  quoddam  predimn  iuxta  Viu- 
striza  potenti  manu  super  altare  sanct?  Mari$  tradiderunt.  Huius 

•)  Abschr.  „solve". 
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rei  testes  sunt  isti  Wolfber  gener  Adelberonis.  Sigifrit  magister 
uill$,  Gunther,  Sifrit,  Wolfger,  Marquart  Cecus.  Hadeniar  de  Ense- 
tal, Sigeboto  filius  eius,  Berhtoldus  frater  Adelfridi.  Tenninus  autem 
eiusdem  predii  hic  est,  a  paruo  cacumine  montis  usque  ad  ])lateaui 
ab  antiquis  exaltatam  totum  predium  ad  nos  pertinet,  set  a  uia  hac 
usque  ad  finem  predii  dii£  partes  tantum  ad  nos  pertinent,  terciam 
enim  partein  predictus  Adelbero  excepit. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klostert  Garsten  im  Urkundenb.  des  Landes 
o.  d,  Ens,  1.  170,  Nr.  162. 

125. 

c.  II. 10,  ......... 

Ein  gewisser  Chr agil  tritt  dem  Maria- Magdale nen- Hospize  zu  Frie- 
sach sein  (ruf  zu  „Gnesindorf"  in  Kärnten  ab. 
Nouerint  Christi  fideles  tarn  futuri  quam  presentes  quod  qui- 
dam  uir  Chragil  nomine  potenti  manu  tradidit  super  altare  beate 
Marie  Magdalene  Friesach  sito  predium  quod  ex  matema  donatione 
possederat,  ea  tarnen  lege  ut  ipse  quoadusque  uiueret,  ibi  procura- 
retur.  Postmodum  uero  amore  filii  pater  inductus  et  ipso  predium 
quod  Gnesindorf  iuxta  predium  filii  iam  memorati  habuit ,  ad  idem 
altare  tradidit .  acceptis  pro  eadem  traditione  a  fratribus  eiusdem 
loci  tribus  solidis  et  uacca  una  quam  ipse  ex  armentis  illorum  sibi 
magis  placuerat  eligere.  huc  in  super  conditione  addita  ut  donec  ipse 
uiueret,  eiusdem  predii  utilitatem  haberet  integraliter.  Huius  rei 
testes  sunt  Adalbertus  pater  Chragili,  Tirizi.  Meingoz.  Engiiprecht. 
Hvvatiz,  Nesco  et  frater  eius  Nersinelo  ( ?  —  sindo  ? ),  Wolfram  de 
Micheldorf,  Sigboto,  Gotfrit,  Perhtolt,  Dieziii.  Cuuuigoi,  Debrogoi. 
Goussi,  Goizla,  Rizili.  Johannes.  Peniger  deTragindorf,  Hart  wie.  Pezla. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  26  und  IV  131  des  Klosters  Adtnont ,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive. 

126. 

c.  1130«  *••«}•• 

0  a  r  6  *  r  :i . 

Frau  TruUi  schenkt  dem  Kloster  Garsten  ihren  Anteil  an  Salzstellen 
hei  Admont  für  die  Aufnahme  ihres  Sohnes  Eherhart  in  dasselbe. 

Nouerit  omnium  fidelium  tarn  presens  etas  quam  affutura 
posteritas,  qualiter  quedam  matrona  uocabulo  Truta  soror  Henandi 
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de  Stadilin  tradidit  ad  altare  sancte  Marie  Garsten  partem  salis  ad 
Admunti  que  sui  iuris  erat  cum  filio  suo  Eberhardo  inibi  nutriendo 
pro  remedio  anime  sue  suoruiuque  parentum  absolutione ,  quam 
uidelicet  portionem  de  prediis  suis  excepit  cum  hereditatem  filiis 
suis  diuisit  Huius  traditionis  testes  existunt  fideles,  scilicet  Abrant, 
Etich  etc. 

Beiträge  z.  Gesch.  des  Landes  o.  d.  Ens,  II.  527,  Nr.  49;  l'r- 
kundenb.  des  Landes  o.  d.  Ens,  I.  156,  Nr  102. 

127. 

r.  1130,  .  .  .  ,  

Notiz,  wie  der  Vollfreie  Ozi  für  seinen  Eintritt  in  das  Kloster 
Admont  demselben  sein  (tut  zu  Zuckthal  bei  Leoben  widmete, 
welches  dasselbe  dann  mit  einem  anderen  zu  Thal  (fj  bei  Ilonawitz 
an  Choloman  ron  Trofaiach  vertauschte. 
Presentes  et  futuri  sciant  qualiter  Ozi  über  homo  ad  conuersi- 
onem  apud  nos  ueniens,  tradidit  sancto  Blasio  potestativa  manu 
predium  suum  quod  habuit  ad  Zuchedol  causa  anime  sue  et  paren- 
tum suorum  quod  pro  predio  Cholomanni  liberi  bominis  de  Treuia 
quod  habuit  apud  Dolach,  eidem  Cholomanno  commutatum  est. 

Aus  Cod   trad.   IV    147   des  Klosters  Admont   abschriftl  im 
st.  Landesarchive 

128. 

r.  1130,  ,  

Oirsten. 

Pas  Kloster  (iarsten  kauft  das  Gut  zu  Aiglarn  im  Knnsthale, 
welches  formalen  Sitilieb  ihm  geschenkt  hatte  und  nun  dessen  Oheim 
als  ihm  gehörig  anfocht,  von  diesem  zurück. 

Nouerit  uniuersitas  Christi  fidelium  tarn  presens  etas  quam 
successura  posteritas  qualiter  quidam  nobilis  Otto  nomine  traditio- 
nem  predii  Eiglarin  quam  frater  eius  Marquardus  pridem  ad  altare 
sanct§  Marie  premissa  iuramenti  interpositione  celebrauit,  pro  nichilo 
reputans  respuit  et  idem  dominicale  se  ante  erga  frater  (!)  coemisse 
affirmauit  quod  fratres  nostri  in  pr^sentia  mar«hioniss?  et  fami- 
liarium  eius  prenominata  pecunia  conparauerunt. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urhtndenb.  des  Landes 
n  d  Ens,  I.  161.  Nr.  123. 
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129. 

«.  113(1.  ........ 

Noppo,  Converse  zu  Admont,  widmet  diesem  Kloster  eine  Anzal 

Höriger  zu  Geldzins. 

Noppo  de  ministerialibus  sancti  Ruodberti  in  Admuntensi 
monasterio  conucrsionis  gratiam  expetens,  tradidit  super  altare 
sancti  Blasii  ad  tres  nummos  annuatim  persoluendos  mancipia  quo- 
rum  hec  sunt  nomina,  Hirzman,  Perhtolt,  Trosthilt  et  sororeius 
Engilrat,  Vastpurch  et  hlia  eius  Hizila,  Ratino  et  filia  eius  et  soror 
ipsius  Imiza. 

Aus  Abschrift  nach  Cod.  trad.  IV.  214  von  Admont,  im  st.  Lan- 
desärcJuve. 


i30. 

r.  1130, ......... 

Der  Voll  freie  Rudolf  von  Perg  schenkt  seiner  Tochter  ltichinza 
und  deren  Gatten  Adelram  von  Waldeck  seinen  Besitz  zu  Wind- 
berg (Ob.-Oest.,  Mülvierteljy  die  Waldmark  genannt,  dann  Wein- 
gärten zu  Aschach  und  fösenbach. 

0 

Nouerit  vniuersitas  omnium  fidelium  qualiter  quidam  nobilis 
homo  Rudolfus  nomine  de  Perge  pariter  cum  vxore  sua  Richinza 
omnia  predia  sua  in  Windeberge  sita,  culta  et  inculta  et  quod  uulgo 
ibi  nuncupatur  Waldraarch,  incipiens  ab  Engilboltesdorf  et  tendens 
per  aquam  dictam  Rvzischemuchel  ibique  dilatanda  est  (!)  per 
siluestria  loca  usque  ad  Pehaim  geschalt,  duas  eciam  vineas  Ascah 
et  tres  Besenpach  cum  suis  attinenciis,  consentientibus  duobus  filiis 
suis  Alberto  (et  Adelrammo)  filie  sue  Richinze  eiusque  marito  Adel- 
rammo  de  Waldekke  potenti  manu  tradiderunt  (!).  Huic  tradicioni 
testes  sunt  adhibiti  Adelrammus  et  Albertus  iam  dicti  fratres, 
Ernest  et  Hartwicus  de  Treisma,  Vlricus  de  Graetze,  Dietrich  de 
Leuben  aliique  quam  plures. 

Copialb.  des  Stiftes  Seekau  (14.  Jhrh.,  Anfang),  f.  108,  Nr.  334 
des  st.  Landesarchires. 
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13i. 

e.  1130, .  .  .  GilwHk. 

Admont. 

Der  VoUfreie  Rapoto  von  (der  ?)  Traun  widmet  dem  Kloster  Admpnt 
sein  väterliches  Erbe  zu  wImbrichaimM,  Ob.- Oesterreich  (f). 
Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter  Ra- 
poto Uber  homo  de  Truna  dedit  deo  et  sancto  Blasio  per  manum 
fratris  sui  Rudolfi,  consentiente  fratre  suo  Cbadoldo  quicquid  uel 
ipsi  uel  predicti  fratres  eius  hereditario  iure  apud  Imbrichaim  pos- 
sederunt  in  agris,  pascuis,  siluis,  cultis  et  incultis,  ipseque  simul 
cum  filio  suo  Rapotone  filiaque  sua  Gisila  monastice  professionis 
habitum  in  monasterio  sancti  Rlasii  susceperat.  Hanc  traditionem 
fecit  prefatus  eius  germanus  Rudolfus  presente  ipsonun  fratre  Wolf- 
trigilo  Admuntensi  tunc  monacho  super  montem  Chotewic' 

Aus  Cod.  tradt't.  IV.  179  des  Kloster*  Admont,  absrhriftl.  im 
st.  Landesarchive;  Fez:  Thes.  Aneedot.  II 1/3,  799,  Nr.  134 

132. 

r.  1130;  •...}•«. 

».  Paul. 

Abt  Bruno  von  s.  Paul  vergleicht  sich  mit  Graf  Engelbert  (von  Spon- 
heim) betreffs  Nachbesserung  eines  Tausches,  den  sein  Vorgänger 
Wecilo  bezüglich  Gutem  in  der  Pettauer  Mark  gegen  das  Gut 
Glödnitz  bei  GurJc  geschlossen  hatte. 
Hec  est  karta  concambii  quod  factum  est  inter  pie  memorie 
Wecelinum  abbatem  et  marclüonem  Engelbertum  de  predio  Perhtoldi 
quondam  Gurcensis  episcopi  Glodniz  dicto  quod  idem  reuerendus 
uir  conversionis  sue  tempore  secum  obtulit  deo  et  sanctissimo  Paulo. 
Hoc  idem  predium  scilicet  et  ecclesiam  cum  omnibus  ad  eam  per- 
tinentibus,  cum  diuersi  sexus  et  etatis  non  minus  lx  mancipiis  dedit 
prefatus  dei  uir  marchioni  E.  et  econtra  ipse  recepit  ab  illo  in 
marchia  Pitouiensi  totara  que  se  contingebat,  hereditatis  portionem, 
hoc  est  curtim  et  ecclesiam  Razwei  cum  subscriptis  Razwei.  Circuniz, 
Celniz,  Zegonewoz,  Pabenpotoch,  Pozengazelo,  Dragotsoy,  Dobrenga, 
Riesitz,  Vulpingepotocli,  Ztiplina,  Boratsowe,  Zegoinezelo  1),  Noblit- 

')  Der  Codex  hat  Hegoinezelo,  Tangl  liest  nach  Eichhorn  Negoine/.elo  ; 
im  Originale  dürfte  wol  jenes  mit  h  »ehr  häufig  verwechselte  minuskle  z  stehen 
and  wird  daher  ohlge  Lesung  vorgeschlagen. 
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wita ,  Pribissendorf ,  xii  iiillis  et  uineis  totidemque  mancipiis  et  cum 
omni  prorsus  utihtate  quam  uel  ipsum  inibi  tunc  habuisse  uel  in 
posterum  exinde  prouenire  posse  constiterit.  Sed  quia  de  familia 
capita  ferme  1  remanserant  et  loca  iam  dicta  crebra  hostium  irrup- 
tione  deuastata  et  in  solitudinem  maximam  fuerant  ex  parte  redacta, 
cepit  hoc  concambium  fratribus  plurimum  displicere,  nec  potuit  ista 
pactio  legitime  determinari  sepedicto  W.  abbate  superstite.  Quo 
feliciter  emigrante  successor  eius  abbas  Bruno  summo  nisu  con- 
cambium illud  dissoniere  cupiens  sed  non  ualens,  egre  tandem 
obtinuit  ut  prefatus  marchio  iam  dicte  donationi  iiii  hobas  in  Lauant- 
munde  et  aput  Osterwitz  uineam  miam  ciun  appendiciis  suis  apponeret 
et  ita  demum  consensu  fratrum  et  Bernhardi  fratris  sui  nostri  autem 
aduocati  astipulatione  iustuiu  finem  res  est  adusque  perducta 
Huius  concambii  taliter  utriusque  peracti  et  legitima  allegatione 
confirmati  hii  sunt  testes  adducti,  Adilram  de  ütindorf  et  frater  eius 
Walch(vn),  EngilmardeGriezpach,  DietricusdeChazpach,ChunoChro- 
tenbalch,  Chuno  de  Selhuoben,  Adilram  de  Huninwanc  et  alii  multi. 

Aus  Cod.  tradit.  von  s.  Paul  (Abschr.  de«  19.  Jhrh.)  im  st.  Landes- 
archive Nr.  2170,  p.  32,  Nr.  15;  Hormayr's  Archiv  1820,  325, 
Nr.  96;  vgl.  Tangl:  Die  Bittauer  Mark,  Mittheilungen  d.  hist. 
Vereins  f.  Steiertn.  VIT.,  74  u.  ff. ;  Ankerehofen:  Geich,  von 
Kärnten  IL/5,  Regg.  107,  Nr.  60. 

133. 

r.  1130)  ••••)••••• 

■.  P«t«r  i.  Salzburg. 

WisüU  (vom  Etisthal)  stiftet  sein  Out  in  der  Klaas  im  Ensthal 
dem  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg. 
.  Simili  modo  *)  quoque  predictus  *)  Uuisint  predium  suum  super 
Chlusa  situm  in  pago  Enstal  contradidit  sub  eisdem  testibus  3)  si 
tarnen  sine  coniugio  et  liberis  obierit 

Aus  Cod.  tradit.  N  des  Klosters  s.  Biter  eu  Salzburg,  f.  3V, 
Archiv  des  gen.  Klosters. 

«)  Die  vorhergehende  Tradition  eine*  „Wolfram  de  Harpholtisheim",  betr. 
,,Rorincheim",  enthält  die  Bedingung  „siue  uxoratus  uel  cum  Uber»  seu  non  ex 
hoc  uita  discesserit",  und  setzt  fest  „ut  ei  ipse  ante  obitum  suum  aliud  quid  inde 
disposuerit ,  perpetuo  a  fratribus  prefato  altario  (!)  seruientibus  possideatur".  — 
*)  Der  Schenker  ist  nämlich  der  dritte  der  Zeugen  und  nennt  sich  „de  Enstal". 
—  *)  Die  Zeugen  sind:  rUuolfram  de  Offin wanch,  Pilgrim  de  Ponguo,  (der  Ge- 
nannte), Rudiger.  Richolf,  Adalpreht,  Walchun,  Rndpreht". 
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134. 

admont. 

Das  Kloster  Admont  überlässt  dem  Domcapitel  zu  Salzburg  Liegen- 
schaften aus  der  Schenkung  weil.  Erzbisch.  Gebhards  und  erhält 
dafür  7  Huben,  wovon  es  einige  dem  Ministerialen  Poppo 
für  Gründe  an  der  Mur  abtritt. 

Sciant  omnes  tarn  presentcs  quam  futuri,  qualiter  predium  illud 
quod  ex  traditione  domni  Gebehardi  pie  meraorie  Sakburgensis 
episcopi  in  potestatem  cenobii  uenit,  fratribus  maioris  ecclesie  apud 
Salzburch  traditum  est,  pro  quo  ipsi  cenobio  nostro  vii  mansos 
reddiderunt.  De  quibus  Septem  mansis  cuidam  militi  Popponi  nomine 
v  traditi  sunt  pro  quibus  ipse  alios  v  iuxta  Muoram  tradidit 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  159  des  Klosters  Admont  abschriftlich  im 


135. 

t.  1130, 

•.  Paal. 

Notiz,  wie  Eppo  von  Koschak  (lj  dem  Kloster  s.  Paul  eine  Hube 

zu  Oisniz  bei  Preding  widmete. 

Eppo  quidem  de  Gozia  satis  honoratus  inter  suos  contubernales 
in  extremis  factus  est  honoratior  inter  spirituales.  Hic  loco  nostro 
mansum  unum  apud  Oisniz  hilaris  delegauit  et  in  hoc  eternam 
sibi  mercedem  conquirere  cogitauit  Testes  Hennan  de  Gotzilwich, 
Vvodalric,  Wecil,  Ruodolf,  Rehwin,  Gotfrid,  Swiker,  Wernher. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  s.  Iuul  (Abschr.  des  19.  Jhrh.)  in 
Hdschr.  2170,  p.  58,  Nr.  48  des  st.  Landesarchives. 


«)  Eine  Randnote  am  Kopfe  dieser  Tauschurkundo  sagt:  „Hoc  concambium 
ubi  et  quäle  sit,  incertum"  —  und  eine  zweite  unten:  „Poppo  aooepit  tres 
mansos,  pro  quibus  dedit  x  et  tü  agros  iuxta  Muram,  sed  ipsum  oonoambium 
nondum  firmatum  est". 

10 
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136. 

r.  1130)  t  •  i  tj  •  •  •  • 

Admont. 

Graf  Liiäpold  (7.  fj  von  Rain  icidmet  dem  Kloster  Admont  eine 

Hube  zu  „Rousniz". 

Liutoldus  comes  de  Piain  mansum  unum  apud  Rousniz  Admon- 
tensi  cenobio  tradidit  quem  ab  illo  susceptum  Perngerus  de  Perch- 
tesgadim  super  altare  sancti  Blasii  delegauit.  Testes  sunt  Rudigerus, 
Swikerus,  Fridericus,  Ruodbertus,  Ratold,  Walbrun,  Ekkerich. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  209  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  Pez:  Thes.  Aneedot.  ITI./3,  797,  Nr.  129. 

137. 

f.  1130,  .  .  •  »,  Kii'NlM'r, 

Admont. 

Siboto  von  Surberg  widmet  dem  Kloster  Admont  Huben  zu  Lauter 
und  Wannersdorf  {fj  bei  Laufen  in  Ob.-Baiern,  und  so  auch  ein 
gewisser  Ulrich  sein  Gut  zu  „Minzeprukke". 

Siboto  de  Surberc  mansum  unvm  in  loco  qui  dicitur  Lutir,  et 
alium  in  loco  Wanhartstein  dicto  ad  tres  solidos  annui  seruicii  deo  et 
beato  Blasio  tradidit.  Facta  est  hec  traditio  primum  apvd  Chimessee 
(in  manum  Epponis  camerarii)  ')  presente  preposito  eiusdem  loci 
Sibotone  et  Chunone  cellerario,  de  familia  Sibotonis  de  Surberc 
Siboto  miles  qui  Wehir  dicitur,  et  Rudiger,  de  seruis  eius  Gerhardus, 
Chunradus,  Altman,  de  familia  Clümensi  Wichmannus,  Heinricus, 
de  familia  Admuntensi  Reinhaimus  et  Chunrad.  Secunde  traditionis 
que  facta  est  super  altare  sancti  Blasii,  testes  fuerunt  Wichman, 
Herwic  (de)  Hezzindorf,  Walther,  Engilbertus,  Eberhart,  Albertus 
cocus ,  Swikerus ,  Vlricus  Phuhs ,  omnes  de  nostris  cum  aliis  quam 
pluribus. 

Ulricus  miles  in  extremis  suis  predium  totum,  cultum  et  incul- 
tum  quod  possederat  in  Minzeprukke  in  inferiori  parte  strate,  tradi- 
dit deo  et  beato  Blasio  pro  remedio  (anime  sue). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  298  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesarchice. 

')  Uiess  Eingeklammerte  war  Handnote  des  Codex. 
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138. 

e.  IIJO,  ,  Vilktrmarkt  »). 

».  Paul. 

Ceizolf,  Sohn  des  älteren  Grafen  Engelbert  von  Sponheim,  widmet 
den  Kirchen  zu  Gurk,  s.  Lambrecht  *)  und  s.  Paul  verschiedene 

Güter,  und  zwar 

„sancto  Lamberto  predium  apud  dominum  Saluatorem  circa 
Wilaren  situm  cum  familia  et  cum  ad  id  rite  pertinentibus  cultis 
et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  longe  uel  prope  iacentibus.  Reli- 
quum  quod  superest,  curtim  uidelicet  et  ecclesiam  sancti  Michahelis 
in  Saunio  cum  duobus  dominicalibus  adiacentibus  et  cum  Omnibus 

ad  hec  rite  pertinentibus,  iii  mansus  in  Lonsnich  delego 

potestatiua  manu  domino  et  tutori  meo  sanctissimo  Paulo,  memet 
et  coniugera,  liberos  atque  parentes  omnesque  debitores  eius  com- 
mendans  patrocinio.  Has  duas  sancti  Pauli  sanctique  Lamberti  dona- 
tiones  per  Pilgrimum  cognomento  Fraz  in  Wolchenmar(chet)  factas 
Bernhardus  utriusque  loci  aduocatus  super  sanctorum  reliquias  sus- 
cepit  ac  testibus  subscriptis  confirmare  precepit,  Poppo  filius  Popponis 
comitis,  Walther  de  Malentin,  Dietrich  de  Cliatz,  Gebhard  de  Soune, 
Arbo  de  Husruke,  Wolfram  de  Lauent,  Adilhart  et  filius  eius  Rudiger 
et  Rah win  de  Olsnitz,  Har(t)nit  de  Pelse,  Leo  de  Chrapfelt,  Pernhart 
camerarius  episcopi,  Altman  de  Volcher(marchet),  Chuonrad  et  Witmar 
de  Truhsen,  Ceizolf  nepos  Ceizolfi,  Hartunc  de  Celsach,  Uolpreht, 
Wiker,  Walcher  (!) 3),  Gerloch  fratres,  Adilbero  de  Enstal,  Ruopreht 


>)  Ich  folge  in  der  Datirung  Tangl  1.  c,  auch  aus  anderen  Gründen  als  er 
anfürt,  ohne  übrigens  seine  anderweitigen  Begründungen  betr.  s.  Lambrecht-, 
der  Vogtei  Bernhards  und  „Sliphes"  als  zweifelsohne  zu  finden.  —  «)  Es  muss 
wol  hier  angegeben  werden,  dass  nur  die  Nähe  von  s  Salvator  bei  8.  Lambreoht 
auf  die  Identität  dieses  mit  dem  Kloster  s  Lambrecht  in  Obersteier  füren  kann. 
Wegen  dieses  Umstandes  ist  auch  die  betr.  Stelle  hier  aufgenommen.  Sonst  sind 
mehrfach  Gründe  vorhanden,  es  für  die  s  Lambertskirchc  am  Berge  b.  Lavamünd 
zu  halten.  Ankershofen  freilich,  der  auch  die  Urkunde  Otto's  II.  v.  983,  1.  Juni, 
Verona  (Arch  f.  ftst.  Gesch. -Qu.  1/3,  30  u  IV.  397)  dem  Kloster  s.  Lambrecht 
vindicirt,  ist  hierin  so  wenig  als  in  seinen  sonstigen  localen  Bestimmungen  als 
unbestreitbar  anzunehmen.  —  »)  Diese  Zwei  erscheinen  in  demsolben  Cd.  p.  22, 
Nr.  9  als  „fratrea  de  Truhsen". 

10« 
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et  Eberlin  de  Tinach,  Liupolt  et  Eberhart  de  Wolsperch,  Reinbot 
de  sancto  Michahele,  Otacher  de  sancto  Andrea. 

Aus  Cod.  trad.  von  s.  Paul  (Absehr.  d.  19.  Jhrh.J  im  st.  Landes- 
archive Nr.  2170,  p.  25,  Nr.  11;  Tlormayr:  Archiv  1820,  326, 
Nr.  98;  Ankershofen  liegg.,  Arch.  f.  Kde.  öst.  Gesch  -Qu.  V.  189, 
Nr.  194;  vgl.  Tangl:  die  Freien  von  Suneck ,  Mittlgn.  d.  hist. 
Vereins  f.  Steierm.,  X.  115. 


139 


r.  1130, 


•,»•<« 


Oraf  Otto  v.  Wolfratshau&en  widmet  dem  Kloster  Admont  nach 
seiner  Tochter  Agnes  Güter  an  verschiedenen  Orten  in  Oberösterreich. 


b. 

Otto  coines  de  Wolfrathusen 
tradidit  cenobio  pro  filia  sua 
Agnete  quam  ibidem  in  claustro 
feminarum  deo  optulit,  tale  pre- 
dium  quäle  liabuit  ad  Imzinesdorf. 


! 

Notum  sit  omnibus  tarn  futu- 
ris  quam  presentibus  qualiter 
Otto  comes  de  Wolfrathusen 
filiam  suam  domnam  Agnetem 
ad  monasticam  professionem  deo 
optulit  sanctoque  Blasio  hecbona 
pro  ea  tradidit,  ad  Frustingen 
curtem  unam  et  dimidium  man- 
sum,  ad  Eselwanc  mansum  unum, 
ad  Ratingen  mansum  i,  ad  Buche 
culta  et  inculta,  ad  Chramperch 
(depositum  est  pro  viiii  talentis) 
dimidium  mansum,  ad  Tobele 
(venumdatum  est)  dimidium  man- 
sum, culta  et  inculta,  ad  Imzines- 
dorf in  Ulestal  curtem  unam  et 
que  ibi  habuit  culta  et  inculta. 

Aus  Cod.  tradit. 
IV.  179        |         IV.  167  des  Klosters  Admont, 
abschriftl.  im  st.  LandesarcJuve ;  h.  gedr.  in  Pee:  Thes.  Anecd. 
IJLfl  795,  Nr.  124;  das  Eingeklammerte  in  a.  war  Randnote 
des  Codex. 
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140 

e.  im,  

Heinrich  gen.  „Span"  tritt  sein  GtU  zu  Landersdorf  bei  Elsendorf 
in  Baiern  dem  Kloster  Admont  für  16  Mark  Silbers  ab. 

Notum  sit  omnibus  quomodo  Heinricus  cognomento  Span  ex 
permissione  domni  sui  marchionis  de  Voheburch  tradidit  deo  et 
sancto  Blasio  Admunt  predium  ad  Lantoldesdorf  curtem  unam  ob 
remedium  anime  sue  omniumque  parentum  suorum  (et  acceptis 
xvi  marcis  a  fratre  nostro  Reinhardo).  Hanc  traditionem  Altmannus 
de  Sigiburch  Uber  homo  fecit  cuius  testes  sunt  Riwinua  et  ti lins  eius 
Rudigerus  ministeriales  marchionis  Diepoldi ,  Eberhardus  de  Uohe- 
burch,  Swikerus  piscator,  Chunradus  de  Wenebach.  (Ibidem  domnus 
Arbo  monachus  noster  emit  partem  predii  xü  talentis  a  Biburgensibus 
fratribus  et  est  in  manu  traditoris  Rudberti  de  Mitterstete) l). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  210  de»  Kloster»  Admont,  abtchriftl  im  »t. 
Ltandesarcflive :  da»  Einaeklämmerte  war  Iiandnote  de»  Codex. 


141. 

Erchinger,  Abt  zu  Reichenbach,  entsagt  gegen  Entschädigung  den 
Ansprüchen  seines  Klosters  auf  Güter  zu  Landersdorf  bei  Elsendorf 
in  Baiern,  tcelche  Heinrich  gen.  „Span*  demselben  gewidmet  hatte. 

Eichingerus  dei  gratia  inRichinbach  abbas  primus.  Qui  uere  kari- 
tatis  uolunt  esse  filii  non  que  sua  sunt,  debent  querere,  sed  que  proximi, 
ut  ipse  deus  glorificetur  in  omnibus.  Ea  propter  nos  nc  uideamur 
inter  fratres  Seminare  discordias,  peticiom  domnorum  et  fratrum 
nostrorum  de  Ademund  annuimus  et  in  predio  quod  uocatur  Landols- 
torf,  ius  nostrum  acceptis  ab  eis  tribus  talentis  ipsis  dimisimus,  quod 
uidelicet  predium  domnus  Heinricus  Span  post  primam  ad  nostram 
ecclesiam  delegationem  eis  contradidit.  Sane  ne  aliquam  successo- 
rum  nostrorum  iterato  paciantur  contradictionem,  presentes  litteras 

i)  Vgl  wegen  dieses  Zusatzes  Tradition  Nr.  149,  e.  1186, .  . 
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secundum  uoluntatem  eorum  sigillo  nostro  signatas  inde  conscripsi- 
mus  et  annuentibus  fratribus  nostris  predium  predictum  omnimodo 
eis  inposterum  confirmamus. 

Orig.,  Igt.,  aussen  eingehängte«  verletztes  Sigel,  Archiv  des  Klosters 
Admont;  ebend.  auch  Cod.  475  (13.  Jhrh.J  der  Bibl,/.98,  Nr.  113. 


142. 

r •  1130)  •••«)•••« 

Hartxcxk  von  Weßling  widmet  dem  Kloster  Admont  auf  seinen  und 
seiner  QoMin  Todesfall  einen  Weingarten  zu  Welbling  bei  Götweih. 

Hartwicus  de  Welmnich  dedit  Admuntensi  monasterio  uiiieam 
unam  post  obitum  svura  et  uxoris  su§  et  recepit  eam  in  beneficium 
singulis  annis  daturus  amphoram  uini.  Testes  Wecil  de  Welmnich 
dispensator  archiepiscopi  et  frater  eius  Erchinpreht  de  Dunninuurt, 
Egilolf  iunior,  Adalbertus,  Megingoz  et  frater  eiusdem  Hartwici 
Dietmar  de  Welmnich.  Vinea  ipsa  pro  pecunia  posita  fuerat  Weziloni, 
soluta  uero  est  a  fratre  Oudalrico  duobus  talentis  et  vi  solidis  ut 
singulis  annis  uinum  dimidium  accipiat,  donec  predicta  pecunia 
soluatur.  Testes  Arnhalm,  Heinrich  dapifer,  Erinfrit  pincerna,  Diet- 
ricus  de  ecclesia  sancte  Marie,  Fridericus  de  Oriente,  Walther  de 
Strazchirchen,  Hainrich  Palmar. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  232  des  Klosters  Admont,  absehri/tl.  im  st. 
Landetarchive}  Pee:  Thes.  Aneed.  HIß,  801,  Nr.  138. 


143. 

c  1130) 

Graf  PerhtoU  von  Andechs  widmet  nach  seiner  Tochter  Chunigunt, 
Nonne  zu  Admont,  diesem  Kloster  15  Huben  zu  Mosburg  in  Kärnten, 
davon  dasselbe  später  drei  mit  Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg 
gegen  gleichviel^  zu  „Purchstal*  bei  Aquileia  vertauschte. 

Perhtoldus  comes  de  Anedehsen  filiam  suam  Chunigunt  in 
cenobio  Ademuntensi  monastice  religioni  offerens,  tradidit  cum  ipsa 
cenobio  xv  mansus  apud  Moseburch  in  Karinthia  ex  quibus  Iii  mansos 
fratres  cenobii  postea  domino  Chunrado  uenerabili  Salzburgensis 
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ecclesie  archiepiscopo  pro  aliis  totidem  quos  nuoc  cenobiuin  apud 
Purchstal  habet,  coniinutauerunt 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  156  des  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

144. 

f.  1130) ......... 

Admont. 

Ekhard  von  Leibniz  und  sein  Bruder  l'ilgrim,  Ersterer  zum  Teile 
als  Widmung  nach  seinen  Töchtern  Judita  <fc  Wcntilmuot,  Nonnen 
zu  Admont,  geben  dem  Kloster  daselbst  Güter  zu  s.  Stephan 
in  der  Lobming  und  zu  „Goggendorf1'. 

Sciat  omnis  posteritas  qualiter  Ekkehardus  de  Libniz  delegauit 
super  altare  sancti  Blasii  prediura  suum  quod  situm  est  sub  monte 
iuxta  pontera  sancti  Stephani,  pro  filiabus  suis  Judita  et  Wentilmuot 
quas  monastice  professioni  in  eodem  cenobio  optulit.  Idem  Ekke- 
hardus tradidit  cenobio  pro  remedio  aninie  sue  prediura  suum 
quod  ad  Goggendorf  habuit,  in  extremis  suis.  Huius  frater 
Pilgrimus  rainisterialis  sancti  Rudberti  dedit  deo  et  sancto  Blasio 
predium  suum  quod  situm  est  sub  monte  iuxta  pontem  sancti 
Stephani 

Aus  nicht  näher  bezeichnetem  Cod.  tradit.  ton  Admont,  absehriftl. 
im  st.  Landesarchive. 

145. 

1131,  17.  Juli,  Saliburg. 

Erzbischof  Konrad  I  von  Salzburg  verordnet  bei  der  Feststellung 
der  Grenzen  des  Bisthums  Gurk  und  der  Zuweisung  der 
Pfarre  Metnitz  an  dasselbe, 

„quod  deeimas  qu§  Motnize  colliguntur,  iam  dudum  in  usus 
pauperum  ad  hospitale  contulimvs,  quo  eas  adhuc  pertinere  uolu- 
mus  

Acta  sunt  hec  Salzburg  (anno  ab  incarnatione  domini  millesimo 
C  XXXL),  sub  domino  Innocentio  apostolatus  eius  anno  secundo,  regni 

')  Kandnote  des  Codex:  „Purchstal,  vii  item  mansus  ex  his  dati  tunt 
domino  Sigen  (!)  et  eius  Mio  Perhtoldo.«4  —  Der  Tausch  wird  bereits  in  der 
Urkunde  v.  1139,  10.  Oot.,  Friesa«  h  (Nr.  178)  erwänt 
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Lotharii  regis  tertii  septimo,  pontificatus  vero  nostri  XXVI  

Data  Salzburc,  XVI.  kalendas  Augusti,  indictione  IX.8 

Orig.,  Igt,  mit  eingehängtem  Sigel,  k.  k.  geh.  H.-,  H.-  u.  8t.-Archiv 
zu  Wien  -,  Hormayr:  Arch.  f.  Süddtschld.  II  246,  Nr.  23. 

146. 

(1133),  11.  Ntv.,  Pba. 

t.  Lambrecht. 

Papst  Innocenz  11.  ladet  die  exemten  Aebte  des  Salzburger  Sprengel» 

zum  Cmctie  ?iach  IXsa  ein. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  abba- 
tibus  quonim  monasteria  sub  beati  Petri  tutela  ac  protectione  con- 
sistunt,  per  Salzpurgensem  prouinciam  constitutis  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem.  Quot  labores.  quot  scismaticorum  scandala 
sancta  dei  ecclesia  hoc  tempore  passa  sit,  dilectionem  uestram 
credimus  non  latere.  Cuius  rei  gratia  communicato  fratrum  nostro- 
rum  consilio  et  aliorum  sapientvm  et  religiosorum  uirorum  proxima 
Penthecostes  sollempnitate  generale  apud  Pisanam  ciuitatem 
diuina  cooperante  dementia  concilium  celebrare  decreuimus.  Quo 
circa  uobis  precipimus  ut  omni  occasione  seposita  eodem  termino 
nostro  uos  conspectui  presentetis,  quatinus  uestro  consilio  auxilioque 
suffulti  errata  corrigere  et  que  statu(t)a  fuerint,  domino  auxiliante 
firmare  possimus.  Datum  Pisis,  III.  idus  Nouembris. 

Hdschr.  39/23  (12.  JhrK),  f.  209',  ehmaU  Eigentum  des  Klosters 
s.  Lambrecht,  nun  in  der  k.  k.  Universitätsbibliothek  zu  Graz. 

147. 

1134, ......... 

Admont  —  *  Georgen  am  Längt« e. 

Krzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  beurkundet  die  Art  der  Grün- 
dung des  Frauenklosters  zu  8.  Georgen  am  Längsee  in  Kärnten 
seitens  Wigeburch,  Schwester  des  Erzbischofs  Hartwig  von  Salzburg, 
und  tote  dann  dasselbe  so  in  Verfall  geraten,  dass  er  die  Aebtissin 
absetzen  und  die  widerspänstigen  Nonnen  ausweisen  musste  

„Quo  facto  de  Admo(n)tensi  cenobio  adductas  uiginti  ferme. 
momales  expulsarum  loco  subrogaui,  abbatissam  ordinaui  atque  in 
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obsequium  diuini  cultus  monasterium  institui ....  et  constitui  ut 
moniales  Admo(n)tenses  adducte;  quamdiu  ibi  uellent  manere,  abba- 

tisse.  ipsius  loci  per  omnia  essent  obedientes  atque  subiect$  

et  cum  uellent,  ad  cenobium  Admo(n)tense  redirent,  non  sine  gratia 
tarnen  et  licentia  seu  permissione  abbatissQ  prvdict i  loci  uel  conuen- 
tus  ipsius  quia  cenobio  Admo(n)tensi  prim§  uotum  professionis  em?- 

cerant  ,  et  adieci  ut  pro  pietatis  exuberantia  potioris  ex  meo 

beneficio  uiginti  modios  habeat  salis  idem  cenobium  sancti  Georgii 
cuius  agitur  causa,  in  sumptum  et  censum  annuum  de  patrimonio 
Salzburgensis  ecclesi?  super  illo  quod  eidem  debetur  annuatim  de 

ualle  salin?  qu§  Hai  uocatur,  in  loco  Admo(n)tensi   Hinc  est 

etiara  quod  nec  Admo(n)tense  cenobium,  nec  aliud  quodhbet  in  par- 
tem  solücitudinis  huiusce  prouisionis  admisi,  nedum  in  pleritudinem 
potestatis  quam  nec  ego  michimet  ipsi  ualui  aliquomodo  uendicare, 

nisi  quantum  prefat?  causa  necessitatis  induxit  

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo 
tricesimo  quarto  feliciter." 

Orig.f  Igt,  aufgedrückte«  Sigel,  Archiv  des  histor.  Vereines  zu 
Klagenfurt}  Archiv  für  Kde.  öst.  Gesch.-Qu.  XIII.  384. 


148. 

c  1133,  . . . .,  Frtttch. 

Admont. 

Heinrich  von  Nassau  (im  SausalJ  widmet  für  seinen,  seiner  Gattin 
und  seiner  Kinder  Eintritt  in  das  Kloster  Admont  diesem  Güter  zu 
Wurzing,  Felgäsch  und  Bichla  bei  Wildon,  worauf  auch  Erzbischof 
Konrad  I.  von  Salzburg  von  dessen  Lehen  einen  Hof  zu  Nassau 
und  Hechte  und  Zehente  im  Sausal  demselben  schenkt. 

Heinricus  de  Nazoue  ministerialis  sancti  Roudberti  cum  con- 
iuge  sua  et  filiis  seculo  apud  nos  renuntiauit  prediumque  suum  quod 
hereditario  iure  possederat,  sancto  Biasio  tradidit,  apud  Wurzingen 
curtem  unam ,  apud  Velkis  x  et  viii  mansos     apud  Puhel  duos 

')  Daau  enthielt  der  Codex  die  Randnote:  „Horum  non  habemus  nisi  y, 
ceteros  bah  et  Otto  de  Stubenberch".  Was  die  D  atirang  anbelangt,  so  ist  sie 
veranlasst  darch  Urkunden  Ton  1139,  10.  Oot,  Frisach  (Nr.  178),  wo  dieser 
Schenkung  bereits  gedacht  ist. 


i 
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mansos.  Cuius  beneficiura  quod  a  sancto  Ruodberto  habuerat,  ipsius 
peticione  archiepiscopus  Chuonradus  sancto  Blasio  tradidit,  curtem 
unam  apud  Nazove  et  duas  uillas  ibi  super  duos  montes  et  deciniam 
tarn  de  predio  quam  de  beneficio  ipsius  Heinrici  et  quicquid  iuris 
ipse  habuerat  in  nemore  archiepiscopi  Süsel  dicto,  mancipia  quoque 
xxx  tria  circiter  tarn  de  predio  quam  de  beneficio  ipsius  Heinrici. 
Quam  traditionem  ipse  dominus  archiepiscopus  apud  Friesach  fecit. 
Cuius  traditionis  testes  sunt  mimsteriales  sancti  Ruodberti  Gotefridus 
de  Wietingen,  Rudolfus  de  Tunesberch,  Megingoz  de  Surebercb, 
Adalbero  et  filius  eius  de  Dietramingen,  Chunrad  de  Friesach,  Wisint 
pincerna,  Hartnieth  de  Hucelingen,  Adalbertus  iudex ,  Pernhardus 
de  Friesach  et  alii  complures. 

Au»  Cod.  tradit.  II.  59  des  Kloster»  Admont,  absehrißl  im  st. 
Landesarchive ;  Rz:  Thes.  Anecd.  1II/3,  695,  Nr.  18. 


149. 

c.  1133,  »••»}••#• 

Notiz  über  ein  Out  zu  Landersdorf  bei  Elsendorf  in  ßaiem, 
welches  das  Kloster  Admont  VOM  Kloster  Biburg  und 
Anderen  gehäuft  hatte. 

Predium  apud  Landoldesdorf  quod  a  fratribus  Biburgensis 
monasterii  et  ab  aliis  comparauimus  xii  talentis  perfratrem  nostrum 
domnum  Arbonem,  quia  ad  regnum  pertinet,  in  manu  est  traditoris 
Ruodberti  de  Mitterstete  J). 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  178  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesar chice. 


«)  Vgl.  dazu  Tradition  Nr.  140,  ddo.  c.  1130,  ,  ,  betr  Heinrich 

gen.  „Span". 
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150. 

t •  1133.  ■*••}•••« 

Adxnon  •  ^ 

Notizen,  tote  der  Vollfreie  Adelbero  von  Mörlbach  dem  Kloster 
Admont  Güter  zu  BWermperchtasprunnenu  im  Innthale  und  eine 
Ueberfur  zu  Mola  am  Inn,  Bischof  Heinrich  I.  von  Regensburg 
V/%  Huben  zu  Ambach  und  die  Vollfreie  Heilica  von  Volders 
ebensoviel  zu  Volders  im  Innthale  widmeten. 

Adelbero  Über  homo  de  Morlbach  tradidit  sancto  Blasio  curtera 
unara !)  ad  Wermperchtaspninnen  et  in  Intal  tres  mansos  *)  et  unum 
quadrantem  et  portum  ununi  iuxta  fluuium  Enum  atl  Mulles. 

Dominus  Heinricus  Ratisponensis  episcopus  pro  remedio  aninie 
sue  tradidit  sancto  Blasio  mansum  i  et  dimidium  de  hereditate  sua 
in  Intal 3)  in  Ampacli  iuxta  fluuium  Enum. 

Heilica  libera  mulier  de  Volres  cum  filio  suo  N.  tradidit  sancto 
Blasio  mansum  unum  et  dimidimn  ad  Volres  in  Intal 4). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  182  des  Klosters  Admont,  abschri/tl.  im  st. 


151. 

c  1135) ...  j .  •  i  • . 

Der  Priester  Wolfker  tauscht  mit  der  Markgräfin  Sophie  von  Steier- 
mark seine  Besitzungen  im  Thale  bei  Kloster  Neun  gegen  andere 

zu  Eich  (Umgebung  Qrazfj  aus. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  quod  ego  Uuolfker  sacerdus  licet  indignus  et  peccator  pre- 
dium  quod  possedi  in  ualle  que  dicitur  Riuna,  cum  onmi  iure  mihi 
pertinenti  potestatiua  manu  absque  omni  contradictione  tradidi 

Randnoten:  <)  „data  est  pro  Chatee" ;  —  *)  „dati  sunt  Perchtoldo  comiti 
de  Andehsen  pro  predio  apud  Halle;  —  3)  „comiti  Perhtoldo  pro  Halle"  ;  und 
*)  „Perhtoldo  comiti  pro  Halle".  —  Die  DatLrung  ist  mit  Rücksicht  auf  die 
Landnöten,  den  Tausch  um  Kateoh,  der  in  der  Zeit  vor  1149—58  erfolgte, 
angesetzt. 
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domin?  Sophia  marchionisse;  et  filio  eivs  Otacro  marchioni  permanum 
cuiusdam  nobilis  uiri  nomine  Sigiboldi  in  proprium  pro  consimili 
concambio.  Ego  quoque  Sophia  marchionissa  cum  manu  et  consensu 
atque  bona  uoluntate  filii  mei  Otaehri  marchionis  eidem  supradicto 
sacerdoti  Uuolfkero  tradidi  tantundem  predium  cum  consimili  con- 
cambio in  proprium  permanum  cuiusdaL  nobilis  uiri  nomine  Urliuch 
eodem  iure  in  uilla  que  dicitur  Eicha.  Huius  uero  traditionis  atque 
concambii  testes  sunt  per  aures  tracti  Rodolf  de  Peka ,  Uuillihalm 
de  Rammenstein ,  Liutolt  Lögil ,  Adaiber  de  Fiustriz ,  Walther  de 
Treisim,  Ödalrihc  de  Graiz,  La(ntfrit)  de  Eppenstein,  Pillunch  de 
Chirchheim,  Adaiber  Care  et  alii  perplures.  Et  ut  hec  nostra  com- 
mutatio  rata  permaneat,  sigilli  nostri  impressione  stabiliuimus  et 
roborauimus. 

Orig.,  Igt.,  teilweise  verletzt,  innen  eingehängtes  Reitereigel  (!) 
in  Fragment,  Archiv  des  Kloster»  Reun. 


152. 

t*  1135)  ....)...•') 

Ein  gewisser  Meginhart  widmet  dem  Kloster  Admont  gelegentlich 
seiner  Conversion  einen  Hof  mit  einer  halben  Wiese  zu  Herbersdorf 
welche  er  vom  Erzbischofe  Konrad  I.  von  Salzburg  gegen  sein  Erb- 
gut zu  Schwarza,  Beides  bei  Wildon,  eingetauscht  hatte. 

Meginhardus  ministerialis  sancti  Rudberti  curtem  unam  apud 
Hartwigesdorf  cum  dimidio  prato  sancto  Blasio  tradidit  ipseque  apud 
nos  seculo  renuntiauit  Quod  idem  predium  ipse  Meginhardus  per 
concambium  ab  episcopo  acquisierat  suamque  hereditatem  apud 
Suarza  episcopo  pro  ipso  predio  tradiderat.  Quod  concambium  factum 
est  sub  archiepiscopo  Chunrado  et  confirmatum  est  sub  archiepiscopo 
Eberhardo. 

Au»  Cod.  tradit.  IL  58  u.  IV.  187  des  Klosters  Admont,  abschriftl. 

MW  st .      (Z 11  ( 1 1- tS  tl  V  (  i  i  i  f  c . 


*/  Wird  bereite  in  der  Bestätigung  von  1139,  10.  Oct.,  Frisach,  erwänt. 
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153. 

f«  1135^  »*•■)•••« 

Ein  gewisser  Bazerich,    Höriger  des  Vollfreien  Adelram  von 
Feistriz  ( -  Waldeck )  widmet  dem  Kloster  Admont  sein  Gut 
zu  Eitzendorf  bei  Knittelfeld. 

Pateat  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Bazericus  de  familia 
Adelrami  nobilis  uiri  de  Wstriz  cum  filio  suo  Reginwardo  paruulo 
apud  no8  seculo  renuntians  delegauit  super  altare  sancü  Blasii 
permissione  eiusdem  domni  sui  predium  suum  quod  apud  Ricendorf 
possederat,  causa  anime  sue  et  filii  sui  quem  ibidem  monastice 
professioni  obtulit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  144  de»  Klosters  Admont ,  abschriftl  im 
st.  Landesarchive. 

154. 

c.  1135, . . . .,  ') 

Die  Vollfreien  Gebolf  von  Aschering  und  Otto  und  Walther  von 
„Berthericheshusen"  widmen  dem  Kloster  Admont  Huben  zu 
„Fradelsdorf"  in  Baiern ,  einen  Kirchenzehent  und  drei  Vogtei- 

anteile  an  der  Kirche  daselbst. 

Gebolfus  über  homo  de  Ascheringen  tradidit  deo  et  sancto 
Blasio  mansum  unum  ad  Fradelsdorf ,  pro  filia  sua  Gertrude  quam 
eidem  monasterio  ad  professionem  monasticam  obtulit. 

Potto  et  Waltherus  liberi  homines  de  Berthericheshusen  tradi- 
derunt  sancto  Blasio  mansum  unum  in  eadem  uilla  Fradelsdorf  pro 
sorore  sua  Gouta  quam  eidem  monasterio  obtulerunt  ad  professio- 
nem monasticam,  et  decimam  quam  in  ecclesia  ex  hereditate 
habuerunt ,  et  tres  partes  aduocatie  in  ecclesia  ipsa.  Sed  eandem 
decimam  Chunradus  archiepiscopus  nostro  monasterio  et  post  eum 
Eberhardas  archiepiscopus  sua  donatione  COnnrmauit 

Aus  Cod.  trad.  IV.  180  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 

')  Wird  bereit«  in  der  Bestätigung  *on  1189,  10.  Oct.,  Frinach  (Nr.  178) 
erwänt. 
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155. 

c.  1135)  ••••)•••• 

Admont. 

Walchun  von  Stein  übergibt  dem  Kloster  Admont  drei  Huben,  eine 
Müle  und  mehrere  Hörige  zu  Elsendorf  in  Niederbaiern. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  qualiter 
domnus  Walchon  de  Stain  tale  predium  quäle  libere  et  legitime 
apud  Elsendorf  possederat,  et  in  confinio  eiusdem  loci  tres  mansus 
et  molendinum  cum  mancipiis  ad  ipsa  predia  pertinentibus  tum 
pro  sororis  sue  Berhte  amore  tum  pro  anime  sue  et  parentum 
suorum  remedio  sancte  Marie  ac  beato  Blasio  in  usus  fratrum 
Admunti  potenti  manu  delegauerit.  Testes  sunt  ipse  Walchon  qui 
delegauit,  Otto  de  Monte  sancti  Georii  ipsius  fidelis,  Deitpolt  (!) 
de  Puch,  Liupold  de  Cunigen,  Ascwin,  Pilgrim ,  Walther,  Adelbero 
de  Strechowe.  Dieprecht  de  Tichinperge,  Wolfcrim  de  Piscofes- 
dorf,  et  de  familia  sancti  Blasii  Timo,  Rudger,  Wezil  carpentarius. 
Eppo,  Herwich,  Alber,  Hartwic  de  Anrieh,  Otto  faber. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  229  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
iAindesarchire. 


156. 

c.  113$)  ••••}«••* 

Hadewich  von  Seinbach  verkauft  dem  Kloster  Admont  ihr  Gut 
zu  Elsendorf  in  Baiern  um  45  Pfund  (Pfennige). 

Presentes  et  futuri  nouerint  qualiter  Hadewich  de  Seigin- 
bach mimsterialis  Diepoldi  marchionis  de  Voheburch  rogata  a  fra- 
tribus  Admuntensibus ,  Reinhardo  uidelicet  ut  cenobio  uenderet 
predium  quod  habebat  ad  Eisindorf  (scilicet  dimidietatem  ecclesie 
et  curtem  unam  et  mansum  i),  consentit  et  acceptis  xlv  talentis 
idem  predium  ecclesie  nostre  delegandum  in  manum  liberi  tra- 
ditoris  Altmanni  de  Sigiburch  tradidit  qui  susceptum  predium  in 
ius  et  proprietatem  Admuntensis  ecclesie  legitima  traditione  per- 
duxit.  Huius  rei  testes  sunt  Sigiboto  de  Houe,  Ascericus  auunculus 
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eius,  Adelbertus  proprius  ecdesie  Elsindorf,  Reginhardus  ad  ipsum 
predium  pertinens. 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  210  de»  Kloster»  Admont,  abschri/tl  im  »t. 
Landeearchice  •  da»  Eingeklammerte  war  Randnote  im  Codex. 

157. 

e.  1135,  ..•,....') 

Heinrich  von  Nassau  widmet  nach  seiner  Tochter  Judita,  Nonne  zu 
Admont,  diesem  Kloster  zwei  Huben  zu  Wolfsdorf  in 
der  Pfarre  Heiligenkreuz  bei  Wildon. 

Opere  precium  est  scire  qualiter  Heinricus  de  Nazowe  mi- 
nisterialis  sancti  Rovdeberti  tradidit  cenobio  Admuntensi  mansos 
duos  in  uilla  Woluoldestorf,  unum  qui  erat  predium  suum.  libere 
per  se,  alterum  quem  in  beneficium  cum  decimis  utriusque  mansi 
ab  ecclesia  Salzeburgensi  habuit,  domni  sui  Chuonradi  archiepis- 
copi  permissione  causa  anime  sue  et  pro  filia  sua  Judita  quam 
ibidem  in  monasterio  feminarum  deo  obtulit. 

Au»  Cod.  tradit.  IV.  142  de»  Klo»ter»  Admont,  ab»ehri/tl.  im  »t. 
Landesarchive. 

158. 

c.  1135, . .  .  *) 

Heinrich  von  Oundramsdorf  widmet  dem  Kloster  Admont  nach 
seiner  Tochter  Judita,  Nonne  daselbst,  einen  Weingarten  und  eine 
halbe  Hube  zu  Pfaffsteten  bei  Baden  in  N.-Oest. 

Heinricus  de  Gundramesdorf  mimsterialis  Liupoldi  mar- 
chionis  de  Oriente  tradidit  ecclesie  sancti  Blasii  permissione  eius- 
dem  domm  sui  uineam  unam  et  dimidium  mansum  Pafuestete 
pro  filia  sua  Judita  quam  in  eodem  loco  in  claustro  feminarum 
deo  seruituram  obtulit. 

Au»  Cod.  tradit.  ron  Admont  II.  Nr.  199  und  IV.  194,  ab»chriftl. 
im  »t.  iMndeearchire. 

t)  Erscheint  bereit*  in  der  Urkunde  von  1139,  10.  Oct.,  Frisach  (Nr.  178). 
—  *)  Ich  setze  diese  Datirung  nur  mit  Rücksicht  auf  die  Nennung  des 
„marchio  Liupoldus  de  Oriente";  sonst  wird  des  Ortes  in  der  Bestätigung  erst 
um  1170  erwänt. 
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159. 

c  1133.  

i.  Lambrecht, 

Erzbiseiwf  Konrad  1.  von  Salzburg  tritt  dem  Kloster  8.  Lambrecht 
seinen  eigentümlichen  Zehent  auf  dessen  Gründen  in  der  Umgebung 
des  Klosters  gegen  ein  Qut  zu  Baierdorf  bei  Neumarkt  ab. 

Notvm  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  posteris  ecclesie. 
fidelibus  quod  ego  Chönradus  Salzpurgensls  archiepiscopus  pmnem 
deeimam  in  predio  saneti  Lamberti  quod  nunc  cultum  est  uel 
adhuc  coli  potest,  a  Swarzinpach  usque  ad  alpes  Wargust  et 
ortum  cuiusdam  aqu§  Laznich  dict§  deo  sanetoque  Lamberto  tra- 
didimus  (!)  pro  legitima  commutatione  cuiusdam  predii  Peierdorf 
siti  et  ab  Ottone  de  Tönfenbach  (!)  prefate.  ecclesi§  delegati  cum 
omnibus  suis  appendieiis,  videlicet  agris,  pratis,  siluis,  cultis  et 
colendis.  Huius  rei  testes  sunt ')  et  alii  quamplures  qui  in  presentia 
fuerunt,  Romanus  episcopus  Gurcensis,  Heremannus  Salzpurgensis 
prepositus,  Pabo  Gurcensis  prepositus,  Gerhoch  prepositus  de 
Richersperc,  Dietricus  decanus,  Engilrammus  capellanus,  Werin- 
herus  capellanus,  Winherus  frater,  Durinch  de  Dietrammi(n)gen, 
Popo  filius  Poponis  de  Hengist,  Götfridus  de  Wietingen,  Wisinth 
de  Pongö,  Reginbertus  de  Lauent,  Sigiboto  de  Sueuia. 

Orig.,  Igt.,  eingehängtes  Sigel,  Archiv  des  Klosters  s.  Lambrecht ; 
ebend.  Copialb.  I.  (U.Jhrh.J,  37,  Nr.  60,  u.  II.  (ti.JhrK),  27. 


160. 

t.  1135, .......  . .») 

Adxnont. 

Notiz,  wie  Erzbisckof  Konrad  1.  von  Salzburg  dem  Kloster  Admont 
eine  Hube  und  eine  Müle  am  „Zezen"  bei  Frisach  widmete. 

Domnus  Chunradus  pie  memorie  Salzburgensis  archiepiscopus 
tradidit  cenobio  saneti  Blasii  pro  remedio  anime  sue  mansum  et 
molendinum  unum  (ubi  fratrum  nostrorum  domus  est  sita,)  super 

')  Von  da  ab  schwärzere  Tinte,  aber  dieselbe  Hand.  —  *)  Wird  bereits  in 
der  Bestätigung  von  1139,  10.  Oot ,  Frisach  (Nr.  178)  erwant. 
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Zezen  quem  et  Adelhardus  ministerialis  eius  de  Neboz  reddidit 
quem  eundem  mansum  ab  eo  in  beneficium  habuerat. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  159  und  IV.  139  de»  Klosters  Admont ,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive  ;  das  Eingeklammerte  war  Rand- 
note des  Codex. 


161. 

c  1135,  ......... 

Admont. 

Sophie  von  Farchahof  ff)  widmet  dem  Maria- Magdalenen- Hospize 
zu  Frisach  ihr  Out  zu  Farchahof  bei  Feldkirchen,  Krnt.,  und 
ebenso  ihr  Schwager  Noppo,  Beide  gegen  gewisse  Abfertigungen. 

Notum  sit  Christi  fidelibus  quod  quedam  mulier  de  Uorhach 
Sophia  nomine  predium  quod  ibi  habuit,  consensu  mariti  sui 
Salmanni  et  filii  sui  Perhtoldi  in  manum  Balduuini  de  Zole  incon- 
tradictorie  tradidit  ad  offerendum  altario  sancte  Marie  Magdalene 
Friesach  pro  suo  suorumque  parentum  pro  remedio  in  proprie- 
tatem.  Quod  illi  dum  perficere  paratus  esset  ueniens  Friesacum 
sicut  in  fidem  susceperat,  frater  Marquardus  loci  huius  prouisor 
id  recipere  absentibus  illis  distulit.  Dum  ergo  circa  proximum 
Pascha  illuc  conuenirent,  uidelicet  in  Cena  domini  pro  absolutione 
peccatorum  suorum  prefatus  ille  fideiussor  sicut  promiserat,  fide- 
liter  expediuit  se,  delegando  illud  in  ipsorum  presentia  super 
prenominatum  altare.  Erat  autem  depositum  cuidam  Perngero 
pro  duabus  marcis  quas  dedit  frater  Marquardus  ut  solueretur. 
Dedit  et  mulieri  eidem  bouem  unum  et  scropham  et  pelles  quin- 
quaginta  nummis  emptas  et  alia  plura  munera.  Eadem  die  filii 
sororis  Sophie  Perhtoldus  et  Mathildis  reliquam  partem  eiusdem 
predii  optulerant  !)  eisdem  sanctis,  sed  non  consentiens  auun- 
culus  eorum  Noppo  dicens  hanc  sue  conditionis  partem  esse,  qui 
tandem  a  fratribus  accepto  ambulatore  et  poilicitis  sibi  xi  nummis 
perfectam  unam  cum  illis  fecit  delegationem  sine  omni  contra- 
dictione,  et  huius  rei  testes  sunt  Adalbertus  iudex,  Pernhardus 


')  Abschr-  „prediam  optulerat". 

11 
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iunior.  Engilbertus ,  Zaizolfus,  Arnoldus.  Hartwicus.  Prezlaw  et 
multi  forenses. 

Aus  Cod.  trad.  II.  26  u.  IV.  131  de*  Kloster«  Admoni,  abschri/tl. 
im  st.  Landesarchive. 


162. 

f.  1135,  ,  •) 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  endlich  in  den  Besitz  des  von  dem 
Kleriker  Hudbert  ihm  gewidmeten  Grundes  am  Zossenberge  bei 
Frisach  mit  der  Kirche  daselbst  gelangte. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  fiituris  quam  presen- 
tibus  qualiter  quidani  clericus  nomine  Rudbertus  ministerialis  sancti 
Rudberti  tradidit  ecclesie  sancti  Rlasii  per  manum  traditoris  sui 
Megingoz  cognomcnto  Zazan  nobilis  uiri  tale  predium  quäle  ipse 
habuit  in  monte  qui  uocatur  (Zozzen),  cum  ecclesia  quam  ipse  sibi  in 
eodem  predio  edificauerat.  Quod  predium  cum  fratres  cenobii  in 
potestatem  ecclesie  nostre  possidere  uellent,  frater  eiusdem  Rudberti 
Wecil  nomine  eosdem  fratres  omnibus  que  secum  attulerant,  abbatis 
cum  magna  iniuria  de  eodem  predio  effugauit  et  ipse  predium  illud 
inuasit  et  plus  quam  xxx  annis  iniuste  tenuit.  Eo  denique  mortuo 
filii  eius  iusticiam  illius  predii  scientes  et  timentes  uendiderunt  illud 
Adilberto  iudici  de  Friesach  pro  xxx  marcis.  Tunc  fratres  cenobii 
domno  Chunrado  episcopo  querimoniam  facientes  eo  adiuuante  et 
iusticia  exigente  pro  totidem.  id  est  pro  xxx  marcis  ab  eodem  iudice 
Adelberto  de  Friesach  redemerunt  et  deinceps  libere  absque  contra- 
dictione  alicuius  possedenint. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  165  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive ;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 


«)  Nach  dem  UmsUnde,  das«  Adelbert  Richter  zu  Frisach  bereit«  in  der 
Urkunde  von  1139,  10.  Oct.,  Frisach  (Nr  178),  erwänt  wird,  dürfte  auch  der 
genannte  Erzbischof  Konrad  der  Erste,  nicht  der  Zweite  dieses  Namens  an 
genommen  werden. 
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163. 

t.  HM,  ......... 

Notiz,  wie  der  Abt  von  Heun  durch  Aufnahme  des  sterbenden 
Pilgrim  von  Leibnitz  in  den  Klosterverband  dem  Stifte  Admont 
eilf  von  diesem  und  dessen  Bruder  Ekkihart  gewidmete  Huben  zu 
Lamperstetten  im  Sausal  vorweg  nam. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  Ekkihardus  de  Libniz  delegauit 
deo  et  sancto  Blasio  viii  mansus  apud  Lamprehtstetin  cum  duabus 
filiabus  suis  Wentilina  et  Judita.  Postmodum  Pilgrimus  frater  eius 
postulauit  eiusdem  predii  usum  quamdiu  ipse  viueret ,  remitti  et  ob 
hoc  de  sua  portione  Iii  mansus  cenobio  tradidit  qui  una  cum  superio- 
ribus  eodem  modo  remissi  sunt.  Accidit  autem  eundem  P.  grauiter 
uulneratum  uitam  desperare  cui  superueniens  abbas  de  Huna  uesti- 
bus  religionis  induit  eum  et  de  supradictis  bonis  se  intromisit  et  hue 
usque  detinuit  ac  nobis  querimoniam  sepius  mouentibus  nullam 
iusticiam  fecit J). 

Aus  Admonter  Cod.  tradtt.  IV.  89,  in  Abschrift  im  steir.  Landes- 
archive. 


164. 

dias,.  .,...«) 

Der  Vollfreie  Hegilo  von  Hagenberg  widmet  sein  Lehengut  zu 
Strechau  und  Lietzen,  dann  eine  halbe  Hube  zu  Sebt'ng 
im  Ensthale  dem  Kloster  Admont. 

Sciant  presentes  et  futuri,  qualiter  Regilo  Uber  homo  de 
Hagenperge  a  domino  suo  Chunrado  archiepiscopo  impretrauit  ut 
beneficium  suura  quod  ab  episcopis  habuit  apud  Strechove  et  Luozen 
in  agris,  pratis,  siluis,  molendinis,  cultum  et  incultum  (!)  cenobio 
sancti  Blasii  delegaret,  quod  episcopus  quoque  coram  multis  testibus 


«)  Vgl.  auch  Urk.  v  1136,  .  .    .,  Leibnitz  (Nr.  172);  —  «)  Ist  beroits  in  der 
Be»tifigung  von  1139,  10.  Oct.,  Frisach  (Nr.  178).  enthalim. 

II« 
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fecit  Item  Regilo  delegauit  eidem  ecclesie  sancti  Blasii  mansum 
dimidium  apud  Sevven  causa  anime  sue  et  parentum  suorum. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  73  und  IV.  138  des  Kloster»  Admont,  ab- 
sehriftl.  im  st.  Ländesarchire ;  Ptz:  Thes.  Anecd.  II  1/3,  897, 
Nr.  22;  tgl.  Meiller:  Sahb.  Ttegg.  10,  Nr.  53. 


165. 

c.  113$)  ...,).... 

Admont. 

Notizen  über  Widmungen  an  das  Kloster  Admont  und  andere  Er- 
werbungen desselben  zu  Eichberg  und  „Owental"  in  Baiern. 

Hadewic  uidua  Adelberti  de  Seginbach  ministerialis  marchionis 
DietpoldideVoheburc  permanum  eiusdem  domni  sui  tradidit  sancto 
Blasio  tale  predium  quäle  habuit  apud  Eichenberc,  et  curtem  unain 
cum  apparatu  unius  uinee  apud  Owental  xxvii  talentis  fratre  Rein- 
harde» Uli  tradente. 

In  eodem  loco  Owental  dicto  curtem  unam  comparauimus 
xii  talentis  a  fratribus  Richenbacensis  monasterii  idemque  predium 
dedit  nobis  aduocatus  eiusdem  monasterii  marchio  Diepoldus  rogatu 
abbatis  nostri. 

Pro  predicto  namque  predio  ad  Eichperge  domnusArbo  mona- 
chus  frater  noster  dedit  viii  talenta  prenotate  domne  Hadewic.  Item 
frater  Reinhardus  pro  parte  eiusdem  predii  dedit  viii  talenta  eidem 
domne  Hadewic  et  rursus  a  cognatis  cuiusdam  Hermanni  proprii 
ecclesie  sancti  Blasii  partem  predii  ad  Eichperge  eimt  frater  Rein- 
hardus xiii  talentis 

Aus  Cod.  tradit.  ( I V.)  178  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesar thive. 

166. 

c  1135,  ...,....') 

Admont. 

Notiz  über  einen  Tauseh  des  Klosters  Admont  und  Erzbischof 
Konrad  I.  von  Salzburg,  betr.  zwei  Salzstellen  zu  Hall 
gegen  liegende  Gründe  im  Ensthale. 

Pro  duabus  patellis  apud  Halle  in  vicinia  monasterii  electi 
sunt  domino  Chunrado  archiepiscopo  duo  mansus  Bawarici  apud 

i>  Erscheint  bereit»  in  Urk.  v.  1139,  lO.Oct.,  Fruach  (Nr.  178);  vgl.  auob 
Nr.  169. 
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Froscowe,  ad  Gerhohespach  tria  beneficia,  super  Puochperc  tria 
quartalia. 

Aus  Cod.  tradit.  IV  105  ton  Admont,  abschriftl  im  st.  Isxndes- 


167. 

c  II»,  ,  

Der  Voüfreie  Otto  von  Eirichspurg  widmet  dem  Kloster  Admont 
nach  seinem  Sohne  Otto  Besitzungen  und  Mobäien 
zu  Wald  in  Bat'ern. 

Notum  sit  onmibus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter  Otto 
über  homo  de  Iringispurc  filium  suum  Ottonem  obtulit  deo  et  sancto 
Blasio  ad  monastice  religionis  professionem  prediumque  suum  apud 
Waiden  pro  eodem  filio  suo  sancto  Blasio  tradidit .  scilicet  curtem 
unam .  apparatum  unius  taberne .  apparatmn  unius  uinee,  mansum 
unum  ad  apparatum  forensem  et  de  ipsa  silua  sicut  tunc  temporis 
est  determinatum ,  culta  et  inculta,  ea  prorsus  iusticia  qua  ipse  hec 
habuerat,  et  omni  utilitate  qua  ipsi  seruierant. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  167  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesar chice;  Pez:  Thes.  Anecdot.  II 1/3,  799,  Nr.  135. 


168. 

e.  1135,  ».-...«) 

Admont. 

Notiz,  wie  ein  gewisser  Helmbert  bei  seiner  Conversion  dem  Kloster 
Admont  sein  Erbgut  zu  Perchau  hei  Neumarkt  widmete. 

Helmbertus  ministerialis  sancti  Ruodperti  seeulo  apud  nos 
renuntians  hereditatem  suam  apud  Bercha  tres  mansos  sancto 
Blasio  tradidit. 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  188  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive ;  Etz:  Thes.  Anecd.  III./3,  806,  Nr.  156. 

»)  Als  bereits  im  Gabenverzeichniaa  von  11 39,  10.  Oet,  Friaaoh  (Nr.  178), 
erscheinend,  vor  diesem  Jahre  »u  datiren. 
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169. 


c  1135, 


Erzbischof  Konrad  1.  von  Sahburg  schenkt  dem  Kloster  Admont 

eine  Salzsieäe  im  Admontthale 
und   verschiedene    andere  ge- 


nannte Güter. 
L 


n. 


Eodem  pacto,  eadem  spei  tidu-  |  Pateat  quoque  cunctis  Christi 
da  tradidit  ad  idem  altare  sancte    fidelibus  presentibus  et  futuris. 


Marie  et  sancti  ßlasii  ad  serui- 
ciura  fratrum  eiusdem  loci  patel- 
lam  unani  in  ualle  Admuntina 
cum  plenario  iure,  duas  etiam 
minores  sartagines  ')  apud  idem 
Halle  in  uicinia  monasterii  pro 
quibus  ipse  recepit  üii  mansus 
Bawaricos,  duos  uidelicet  apud 
Froscowe  et  ad  Gerhohespach  et 
ad  Pongowe  super  Puechperchv) 
mansum  imum.  item  ibidem  aliam 


quod  idem  Chounradus  sancte 
Juvavensis  ecclesie  archiepis- 
copus  tradidit  ad  altare  sancte 
Marie  sanctique  Blasii  ad  servi- 
cium  fratribus  deo  ibidem  ser- 
vientibus  in  valle  Adamuntina 
patellam  unam  cum  plenario  iure 
pro  salute  anime  sue  suorumque 
parentmu  et  pro  redemptione 
anime  Gebehardi  archiepiscopi 
omnimnque  fidelium  Christi  


*)  Wegen  der  Zeugen ,  die  in  der  grossen  Bestätigung  von  1189,  10.  Oot., 
Frisach  (Nr.  178),  erscheinen ,  muss  wol  auoh  dieses  Stück  in  dessen  Nähe  ein- 
gereiht werden.  —  Von  Redaction  I.  sollte  nach  (ziemlich  unklarer)  Notiz  der 
Abschrift  des  st.  Landesarchives  (Nr.  70  b)  auoh  ein  Original  mit  Sigel  vorhanden 
gewesen  sein;  damit  stimmt  auch,  dass  dieselbe  Abschrift  am  Kopfe  ausser  der 
Nummer  des  Salbuches  auch  eine  Arohivsnummer  („A.  n.  1")  gibt,  welche  regel- 
mässig auf  Originale  weist.  —  Fassung  L  besteht  eigenüich  aus  zwei  Teilen ; 
der  erste  ist  die  Tradition  von  Rädel,  welche  hier  als  Nr.  116  vorliegt,  doch  geht 
sie  nur  bis  ausschliesslich  zu  den  Zeugen  und  ist  in  gedachtem  Stücke  in  Ver- 
gleich gezogen;  der  zweite  Teil  liegt  hier  vor.  Fassung  II.  dagegen  reiht  sich 
im  Kammerbuche  unmittelbar  an  die  Tradition  von  Rädel  und  bezeugt  diess 
durch  ihren  Anfang.  Sie  handelt  nur  von  der  geschenkten  Salzstelle,  während  I. 
eine  ganze  Liste  von  Verträgen  begreift,  hat  aber  dieselben  Zeugen  bis  auf 
einige  wenige,  die  im  Texte  hier  eingeklammert  sind.  Dass  in  II.  Zeugen  aus 
dem  Gefolge  Mkgr.  Otakers  erscheinen,  berechtigt  —  wenn  Bie  auch  nur  in  dieser 
Fassung  vorkommen  —  ebenfalls  zur  zeitlichen  Location  des  Stückes. 

Varianten,  Salbuch  =  a.  — ,  Kammerbuch  =  c.  >)  a.  „ sartagines  minores"; 
—  «J  a.  „Puchperge". 
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sartaginem,  item  salinam  quam  ei 
Wernherus  de  Memminchouen  ') 
tradidit .  siluam  etiam  quam  ha- 
buerat  ex  septemtrionali  parte 
Anesi  fluminis,  a  Glaspach  2)  om- 
uem  siluam  uersus  Wenge  et 
Pucbow3)  que  pridem  ad  do- 
minicale  suum  spectabat,  cum 
noualibus  et  deeimis  et  deinceps 
totum  forestum  et  omnes  deseen- 
sus  alpium  et  decursus  fluuiorum 
in  Luzach  et  beneficium  ad  ean- 
dem  siluam  pertinens,  unum  sci- 
licet  mansum  et  dimidium.  custo- 
dem  quoque  silue  nomine  Gunthe- 
rum.  preterea  omnem  iusticiam 
et  iurisdictionem  quam  primitus 
eccfesia  Juuauensis  per  Heminam 
comitissam  habuit  in  ualle  Ad- 
muntina,  eenobio  sancti  Blasii 
plenarie  et  pqtestatiue  confir- 
mauit.  inter  que  ut  nemini  preter 
monasterii  colonos  liceat  in  ea- 
dem  ualle  aliquid  noualimn  de 
quacumque  inibi  adiacente  silua 
runcare.  set  et  saltibus  excisis 
ad  aliorum  (|Uorumlibet  sarta- 
gines  deputatis  terra  excolenda 
in  ius  et  potestatem  monasterii 
libere  reuertatur.  Ad  hec  deci- 
mas  noualium  in  terminis  deci- 
inationum  monasterii  ab  ante- 
actis  temporibus  excultorum  et 
deinceps  excolendorum  iuxta 
predecessorum  suorum  institu- 


•)  a.  „Meninchouen1" ;       «)  a  r(ilut.j«j»aeh- ;  —  »)  a.  „Purhowe-4. 
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tum  cenobio  tradendo  ')  consta- 
bibuit  His  actiouibus  testes 
adhibuit  quorura  nomina  sunt  horum  introductione  testium, 
nobiles  Wisint  de  Pinzgöw  2).  Vdalricus  3)  miles  eius,  Fridericus  de 
Hunisperc 4),  Burchard  de  Chagera,  Eberhart  de  Obelarn5),  de 
ministerialibus  fi)  sancti  Rudberti  Heinricus  ;),  Starchan t  filius  eius 
de  Clüengow  8),  Liutolt  Chropfil  9J,  Heinricus  et  filius  eius  Sig- 
fridus  ,0),  Rudigerus  de  Ysencowe  1 ').  Lantfridus  miles  eius  ,2). 
Wecilo  de  Dietraramingen  ,3),  (Hartwich  de  Wagingen.  Wecil  de 
Bruccarin,  Grim  de  Grebin.  Dietrich  de  Thebitsach).  Engilscalch 
filius  Hart ni di  de  Marchia.  de  familia  cenobii  Engilpreht  de  Dorf. 
Mute-  filius  Gerhohi.  Guntherus  u).  (de  ministris  marchionis  Otacheri. 
Adalpero  et  frater  eius  Gerunch).  Idem  etiam  archipresul  Chun- 
radus  ad  augmentum  bonorum  suorum,  ut  hec  eadem  traditio 
quam  ipse  et  prefati  presules  1H)  Gebhardus  et  Tyemo  eidem 
monasterio  fecerant,  omni  tempore  firma  et  inconuulsa  permaneat, 
presentis  testamenti  descriptione  atque  sigilli  sui  impressione  eam 
firmauit  et  roboravit  amen  ,7). 

Fassung  I.  in  Cod.  475  (13.  JhrhJ,  /  56'  der  Stiftsbibl.  zu  Admont, 
dann  in  Abschrift  aus  Salbuch  IV.  115,  ehmals  zu  Admont,  im 
st.  Landesarchive,  und  Fassung  II.  in  Sahburger 
bücher  I.,  k.  k.  geh.  H.-,  II.-  u.  St.- Archiv  zu  Wien. 


•)  &  „tradendum";  —  »)  a.  „Binzkowe",  o.  „Prinzkowa" ;  —  •)  a.  ..Oudal- 
ricus",  o.  „Oudalrich" ;  —  4)  a.  „Hunii>paoh*,  c.  feien  beid«  Zeugen;  —  »)o.  „Obe- 
Urin"  ;  —  •)  c.  „niinistrisu ;  —  *)  o  „Heinrich14;  —  •)  a.  „Chiengowe",  c.  „Chiem- 
gowaM;  —  •)  a.  „Chropßli",  c.  .Chrophil";  —  »•)  a.  „Heinrich  -  Sigifrid" ;  — 
»•)  a.  „Isinkowa",  c.  „Roudiger  de  Isincowa"  ;  —  «•)  a.  „Leutfridus",  in  o.  folgt  er 
erat  nach  den  neuen  eingeklammerten  Zeugen;  —  l»)  a.  und  o.  „Dietramingen"  5 
-  '«)  a  „Gunther",  c.  „Gunthere-;  —  «»)  a.  „Idem  Chunr.  arohiepiscopus*1 ;  — 
>•)  a.  und  o.  „archipresules"  ;  —  »*)  a.  und  c,  feit  daa  Schlusswort. 
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170. 

r»  1135) ........ 

Admont. 

Notiz  über  die  Grenzen  und  die  gegenseitigen  Rechte  der  Salzstellen 
zu  Hall  bei  Admont  zwischen  diesem  Kloster  und 
dem  Stifte  Garsten. 

Salinam  quam  Wernherus  de  Meininchouen  domno  Chuonrado 
archiepiscopo  pro  absolutione  banni  tradidit,  ille  monasterio  Ad- 
munt  donauit.  Est  autem  contennina  et  comparticeps  saline  fra- 
trum  Garstensium  quam  Ulis  mater  Herrandi  de  Haginsperge  dedit, 
ita  ut  agri  collaterales  sint  utrimque,  lignonun  quoque  cesio  par- 
tim illorum  partim  sit  nostra,  certis  tarnen  terminis  distincta. 
In  termino  illorum  nichil  nobis  est  comunionis  nec  Ulis  in  nostro, 
nisi  jtamen  animalium  pascue.  Isti  autem  sunt  termini  illorum. 
planicies  que  dicitur  Richen,  inter  duos  uertices  (ekken)  de  monte 
prominentes,  de  Polaw  Vertex  (der  ekke)  sursum  usque  ad  de- 
cursum  (ze  der  neige)  cliui  proximi  (rise)  iuxta  magnam  Sirmze, 
palus  ad  Grimeswitemaiz  dimidia  donmi  archiepiscopi  dimidia 
illorum.  iuxta  arentem  Ozlich  sicut  fluuiolus  disterminat,  sursum 
usque  ad  cliuum  (rise)  Friderici  et  ex  altera  parte  usque  ad 
abietem  cum  cruce,  a  maiori  Hermannesekke  usque  ad  minorem 
Hennannesekke,  Vertex  uero  ex  altera  parte  coherens  non  illorum 
sed  nostrum  esse  dinoscitur.  Salina  ipsa  uno  Sabbato  nobis,  altero 
illis  decurrit.  (Hos  terminos  testificantur  homines  ecclesie  nostre 
et  tiberi  homines  a  patribus  et  maioribus  suis  sie  se  certo  inter- 

limineo  aeeepisse  Prunwart  de  Dorf,  Gerloch,  Pero,  Wi- 

gant,  Reginher,  Pilgrim.  Otacher,  item  Otacher  pellifex,  W  , 

Oudelpolt,  Liubman  de  Halle,  Gundachir,  Herrant,  Ratolt,  Wazil, 
G erhoch,  ....  nnel,  Frideric  .  .  .  .) 

Aus  Cod  tradit.  von  Admont  IV.  85,  abschriftl.  im  »teir.  Landes- 
archive. 


')  Di©  eingeklammerten  Stellen  waren  Kandnoten  de«  Codex. 
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i7i. 

f>  ......... 

Abt  Wolfold  von  Admont  gibt  für  die  Nonnen  daselbst  ein  Statut 
betreffs  Zuweisung  vo?i  Einkünften  zu  ihrer  Erhaltung 
(und  seine  Nachfolger  ergänzen  dasselbe). 

Nouerit  omnis  uentura  posteritas,  quia  dum  adhuc  nobis  facul- 
tas non  suppeteret  vt  incarccratis  sororibus  nostris  de  camera 
fratrum  nostrorum  uestimenta  necessaria  dari  possent .  ego  frater 
Woluoldus  communi  consilio  decreui  aliquautulum  illarum  subuenire 
inopie  et  de  auro ,  lino  et  lana  aliisque  aliquid  supplementum  illis 
constituere  et  ad  hoc  ipse  in  quantum  ualeant.  nianuum  suarum 
uestimenta  sibimet  ipsis  prouideant  Statutum  quoque  a  nobis  est 
vt  decime  de  Longowe  tarn  ipsis  quam  et  mancipiis  sibi  seruientibus 
dari  debeant.  Ad  hec  etiam  aurum  de  Radstat  et  de  Bongov  illis 
dari  decreuimus  et  de  Wenge  et  de  silua  dimidiam  partem  lane 
ovium,  iterumque  de  Wenge  novem  martpalg  et  ix  de  silua.  v  vero  de 
cellario,  linum  etiam  quot  per  omnem  abbatiam  haberi  poterit,  nisi 
quantum  piscatoribus  opus  erit .  molendinum  quoque  unum  et  stanf 
unum  et  nouale  unum  in  usus  earum  deputauimus  et  greges  ovium 
et  caprarum  cum  omnibus  ad  hec  j)ertinentibus.  Siquid  vero  in 
pecuniis  et  vestibus  in  iumentis  et  pecoribus  seu  aliis  quibuslibet 
rebus  exceptis  prediorum  reditibus  sorores  ad  conuersionem  uenien- 
tes  offerant,  sine  omni  contradfctione  in  usum  earum  cedat  Post- 
modum  successor  ipsius  domnus  Gotfridus  hec  eadem  stabiliuit  et  confirmauit, 
pauca  vero  multo  commodius  commutauit  Nam  communi  decreuit  consilio  qua- 
tenus  decime  de  Longov  molendinum  quoque  et  nouale  necnon  et  armenta  in 
usus  fratrum  reciperentur  et  sororibus  singulis  annis  in  festo  sancti  Georii  decem 
talenta  de  preposito  illo  in  Oriente  reddercntur,  vi  videlicet  pro  decimis ,  iiii  pro 
armentis  que  data  sunt  cellaino.  Ad  bec  etiam  pro  molendino  et  nouali  clx 
uellera ,  cl  quoque  caseos,  iiii  modios  sigalis  et  porcum  saginatum  annuatim,  nee 
hoc  penitus  ulla  rerum  penuria  pretermittat.  Ad  opus  quoque  nostrmn  dari  iussit 
ii  modios  (!)  sigalis,  xv  caseos,  v  metretas  milii  et  tantundem  leguminum,  xiiü 


Digitized  by  Google 


171 


modios  auene.  Postea  quoque  a  domno  Liutoldo  abbate  vi  marce,  a  dorono 
quoque  Irmberto  vii  marce  de  predio  Mahtildis  eis  sunt  deputate  «) 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  91  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive ;  Fiz:  Thes.  Aneed.  JIL/3,  807 ,  Ar.  158. 


172. 

1136   Lelbnlti. 

Markgraf  OtaJcer  beurkundet,  wie  ein  gewisser  Pilgrim  sich  selbst 
dem  Kloster  Reim  gewidmet,  wie  Benedicta,  Gattin  Konrads  von 
Sindelburg,  diesem  Stifte  ein  Gut  zu  Gradwein  zugewendet,  wie 
dieses  dann  gegen  Gründe  zu  Brunn  und  Neunkt'rchen  bei  W.  Neu- 
stadl umgewechselt  worden  und  das  Kloster  einen  ferneren  Tausch 
von  Gütern  zu  Adriach  gegen  andere  zu  Stallhofen  gemacht  habe. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Otakarus 
supema  anuuente  dementia  marchio  Styrensis  notum  esse  cupio 
Christian?  fidei  professoribus  uniuersis.  quod  ministerialis  quidam 
ecclesie  Salzburgensis  nomine  Pilegrimus  frater  Werinheri  plebani 
de  sancto  Floriano  tunc  iam  Rvne.  monachati,  Ekehardi  quoque  de 
Libeniz  desperato  uulnere  egrotans  sub  presentia  domni  Chönradi 
Salzburgensis  archiepiscopi  itemque  Romani  Gurcensis  episcopi 
uisitanti  se  uenerabili  domno  Gerlao  Rvnensi  abbati  semetipsum  ad 
conuersionem  tradiderit  et  episcoporum  nutu  atque  consilio  predium 
suum  Lamprehtesteten  nuncupatum  in  manum  Ydalrici  prefecti  urbis 
Grace  sanct?  dei  genitrici  Mari?  in  Rvna  delcgandum  consignauerit 
Huius  rei  testes  attracti  sunt  Gotefridus  de  Wietingen  et  homo  eius 
Baldewinus  de  Mukirnowe,  Eberhardus  castellanus  de  Libeniz  et 
duo  filii  eius  Sigemarus  ac  Rvdolfus,  Hartwicus  cognomento  Wolf  et 
frater  eius  Amalricus,  Ernesto  frater  Popponis*  de  sancto  Martino 
Chraezniz,  Eberhardus  de  Frisin.  Walrabo  de  Libeniz,  Swit- 
hardus  de  Clrflme,  Dietericus  de  Libeniz  officialis  episcopi.  Acta 
sunt  hec  Libeniz  in  domo  Engilscalci  plebani  tunc  temporis  pre- 
sentibus  ut  dictum  est,  et  inter  eundem  Pilegrimum  uxoremque 
ipsius  separationem  legitimam  facientibus  prenominatis  episcopis, 

')  Diese  Zusätze  gehören  den  genannten  Aebten  zufolge  der  Zeit  bis 
c.  1170  an 
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ipso  insuper  Chonrado  archiepiscopo  sepedietum  egrotum  manu 
apprehensa  manui  Rvnensis  abbatis  simul  cum  possessione  tra- 
dente,  anno  dominice;  incarnationis  millesimo  centesimo  XXXVI. 
regnante  Chönrado  Romanorum  rege  secundo.  Ego  autem  Otakarus 
marchio  rem  ut  gesta  est,  recognoscens,  pro  debito  aduocati  solli- 
citus  ne  qua  in  posterum  nasceretur  controuersia,  scripto  tradi  con- 
scriptamque  proprii  sigilli  impressione  firmari  mandaui.  Ipsius 
eiusdem  sollicitudinis  instinctu  huic  ipsi  pagine;  indendum  duxi,  quod 
nobilis  qu^dam  matrona  Benedicta  nomine  pro  redemptione  anim§ 
mariti  sui  Chönradi  de  Sunelburch  defuncti  allodium  unura  in  uilla 
Gradewin  situm  fratribus  Rvnensis  cenobii  in  omnimodam  proprie- 
tatem  delegauerit,  postmodum  uero  cum  nupsississet  (!)  homini 
cuidam  nobili ,  scilicet  Choloni  de  Rodenuelse  aliud  itidem  allodium 
in  eadem  uilla  per  manum  Gotescalci  de  Hunesperch  eidem  ecclesi§ 
ambo  delegarunt.  Huic  rei  attestantur  Vdelricus  et  Fridericus  filii 
ipsius  Gotescalci,  Stephanus  de  Ridemarch,  Adelram  de  Osteringen, 
Vlricus  de  Crvce,  Wecil  de  Culub,  Heinrich  et  Burchard  de  Hunes- 
perch, Burchart  de  Aueram  et  fiüus  eius  Heinric,  Vecil  de  Mezeline- 
storf,  Rapoto  de  Cotech,  Otaker  de  Ruthardestorf.  Verum  Ulis  ex 
hac  luce  migrantibus  cum  filii  cuiusdam  Offonis  de  Planchimberc 
patre  quidem  et  matre  in  idipsum  conspicantibus ,  predicta  allodia 
contentiose  sibimet  uendicarent,  abbas  Rvnensis  Gerlahus  nomine 
unanimi  fratrum  suorum  consilio  fretus,  utpote  pacis  amator  illa 
redimere  maluit,  conferens  eis  ex  rebus  monasterii  uineam  unam  in 
Brunneretal  et  ad  Niwenkirchen  unum  beneficium  cum  decemmarcis 
argenti  Tunc  demum  contentione  soluta  factaque  abdicatione  sepe- 
dicta  possessio  Rvnensi  cenobio  stabili  iure  de  reliquo  tenenda 
reliquitur.  Huius  rei  testes  adhibiti  sunt  Chönradus,  Offo,  Gundaker 
et  Rudolfus  filii  eiusdem  Offonis ,  Heinricus  frater  Offonis ,  Dsunc 
de  Capella  et  filius  eius,  Herrant  de  Hagenemberge,  Regilo  et  Eppo 
de  Capella,  Gerungus  de  Mosekirchen ,  Rudolfus ,  Elbewin  et  Bruno 
de  Mörce,  Heilram  mimsterialis  Liutoldi  comitis,  Ekerich  de  Sunel- 
burch, Hugo  homo  Offonis,  Karolus  deEndistal,  Ödalrich  homo 
Offoms,  Rvdeger  de  Mvrce  homo  Elbwini,  Rvdeger  de  Velgowe 
fihus  Odalrici  Ceci  de  Grace.  Habuit  preterea  memoratus  Offo  in 
eadem  uicinia  aliud  quoddam  allodium  Stadelhouen  appellatum. 
Rati  ergo  Rvnenses  ad  stabilimentum  anterioris  concambii  proficere 
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dato  in  eius  commutatione  alio  quod  in  Adriach  habebar.t ,  predio, 
suum  illud  abdicante  primitus  Offone  cum  uxore  et  filiis,  ipsi  sciücet 
Rvnenses  antedictum  Stadilhouen  allodium  cum  iure  proprietario 
possederunt.  Huius  rei  testes  sunt  Ilsunc  de  Capeila  et  Rudolfus 
filius  eius,  Regilo  de  AKrce,  Rudolfus  filius  Offonis,  Heilram*  ministe- 
rialis  Liutoldi  comitis.  Heinrieb  frater  Offonis.  Helmbreht  de  Lobenich 
et  frater  eius  Rvdeger  de  Velgowe,  Rtpreht  homo  Offonis. 

Orig.,  Pgt.,  aufgedrucktes  Reitersigel,  im  Archire  des  Klosters 
Reun;  die  Schrift  von  *  an  auf  die  zioeite  Seite  des  Blattes 
übergeschrieben. 

173. 

r.  1136,  30.  April,  >) 

Sabfln> 

Bischof  Altmann  von  Tn'ent  schenkt  dem  Kloster  Suben  in  Ober- 
österreich die  Pfarre  s.  Margarethen  bei  Wildon   und  Güter  zu 
bämdorf,  Söding,  „Parscalchesdorf",  Prereit,  Haslach, 

Schwarza  u.  s.  u\ 

A.  dei  gratia  Tridentinus  episcopus.  Vniuersis  Cbristi  suisque 
fidelibus.  Dicente  veritate,  Date  et  dabitur  vobis,  magnam  habemus 
fiduciam  si  nostra  pro  deo  damus  transitoria,  quod  reeipiaraus 
aetema  Nos  grante  (!)  promissionis  animati  et  auetori  nostrae 
salutis  per  oinnia  deuoti  ecclosiam  ad  Subuna  in  bonorem  saneti 
Lamberti  construetam  vbi  etiam  corpora  parentum  nostrorum  in 
pace  sepulta  sunt,  in  laudem  dei  ampliare  decreuimus  et  fratribus 
communis  vitae  ibidem  deo  militantibus  pro  nostra,  pro  parentum 
et  fidelium  nostrorum  salute  in  proprietatem  subscripta  bona  con- 
tiüimus.  Ad  Heingist  ecclesiam  cum  dote  et  dotalibus  maneipiis, 
areamvbi  curia  quondam  (et?)  nouella  vinea  plantata  est(!),  excepta 
curte  stabidaria  cum  suis  appendieiis  quam  Hugo  fidelis  noster  et 
filius  eius  in  concambium  praedii  sui  in  proprium  a  nobis  rece- 
perunt,  Berindorff,  Sedingen,  exceptis  ibi  duabus  hubis  dominae 
nostrae,  maneipia  etiam  illuc  pertinentia,  videlicet  Perinhart. 
Engildick,  Wezila,  Heilea  cum  fiüabus  suis,  Wichart  cum  filiis  suis, 
Parscalcbesdorff  inferius,  Preurat  beneficium  Chadilhohi,  Hasilaba, 

>)  Die  Datirung  geschah  mit  Rücksicht  auf  die  unten  folgende  Urkunde 
ddo.  1163,  20.  Dec.,  Leibniz. 
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Suarzaha,  beneficiuin  Werinherii  ad  Gloiach,  Abbatisperge,  Sulba, 
Rakkaniz  cum  mancipiis  illo  pertinentibus  

Folgen  nun  die  übrigen  Ortschaften ,  zumeist  Oberösterreich ,  am  Schlüsse 
auch  Kärnten  angehörig,  ohne  Schlussformeln. 

Urkundenbuch  des  Landes  o.  d.  Ens  I.  425,  Nr.  3. 

174 

(1138, . . .  Febr.,  Reun.)  ■) 

Erzbischof  Konrad  1.  von  Salzburg  überträgt  der  Markgräfin  Sophie 
den  ganzen  Zehent  im  lieunthale  gegen  zwei  bäurische  Huben  zu 
Hundsdorf  (b.  Strassengel)  und  zu  Weyer  (bei  Fronleiten)  mit  der 
Bedingung,  dass  der  Zehent  dem  Kloster  Heun  gewidmet  sei. 

In  nomine  sancte;  et  indiuidue;  trinitatis.  Notum  sit  omnibus 
ecclesie^  filius  tarn  futnris  quam  presentibus  in  perpetuuni ,  qualiter 
sancte;  Salzpurgensis  ecclesi^  archiepiscopus  CvTiradus  presente  et 
cooperante  Gurcensi  episcopo  Romano  facto  cum  marchionissa 
Sophia  et  fiuo  eius  Otakero  de  Stire  concambio  duos  mansos  sus- 
cepit  in  locis  Hundesdorf  et  Wiere  dictis  pro  omni  decima  qu? 
colligitur  in  ualle  Rune  dicta,  cuiuscunque  sit  predium  uel  possessio, 
de  cultis  uidelicet  et  colendis.  Facta  sunt  autem  hec  collaudacione 
clericorum  et  laicorum  vt  omnis  illa  decima  duobus  Bawaricis 
mansis  redempta  in  usus  cedat  fratrum  in  predicto  loco  Rune  deo 
sub  monastica  regula  seruientium.  Huius  rei  testes  sunt  Meginhalni 
de  Greine,  Willehalm  de  Rammensteine ,  Friderich  de  Hunesberch. 
Adelbero  de  Rune,  Suitger  de  Kestinic.  Hertwig  de  Stade,  Mengoz 
de  Sureberch,  Adelbero  de  Dietrammingen,  Godefridus  de  Wie- 
tingen.  Turinc,  Eberhart  de  Libinize,  Wisint,  Reginwart,  Ivinrich, 
Lentfrit,  Gurunch  (!),  Heinrich,  Engilbret,  Otto,  Willelialm. 

Orig.,  Pgt.,  innen  eingehängtes ,  sehr  verletztes  Sigel,  Archiv  des 
Klosters  Heun;  aus  Cod.  tradit.  IV.  56  und  Orig.,  Beides 
ehmals  zu  Admont,  Abschrift  im  st.  Landesarchire ;  zu  Admont 
äuch  Cop.  des  13.  Jhrh.  im  Cod.  475,  f.  68',  Nr.  79  der 
Klostsrbibliothek;  Pez:  Thes.  Anecdot.  III./3,  694,  Nr.  17; 
Caesar:  Annal.  Stir.  T.  746,  Nr.  8. 

')  Das  Datum  ist  mit  Rücksicht  auf  die  Anwesenheit  des  Bischofs  Koman 
von  Gurk  und  mehrerer  anderer  Zeugen  der  Urkunde  von  1138,  22.  Febr  ,  Reun 
(Nr.  175)  gewält,  darin  diese«  Stackes  schon  gedacht  ist. 
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1138,  n.  Febr.,  In* 

Krzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  beurkundet  t  ausser  der  Ge- 
schichte der  Stiftung  des  Klosters  Heun  und  der  ersten  Widmungen 
an  dasselbe,  noch  die  Schenkung  von  Gütern  im  lleunthale ,  zu 
Langicies  bei  Reun  und  Stangersdorf  bei  Leibnitz  durch  die 
Markgräfin  Sophie  von  Steiermark. 

In  nomine  sandte  et  indiuidue  trinitatis.  Chonradus  dinlna 
fauente  dementia  sancte  Salzburgensis  eedesie  archiepiscopus.  Orane 
testamentum  remm  preteritanim  recordatio  est.  presentium  recog- 
nitio.  futuramm  consideratio.  Ideo  marchionis  Liutpaldi  deuotam 
intentionem  intentamque  deuotionem  per  presentem  paginam  in 
medium  deducimus ,  ut  per  facti  huius  memoriam  presentibus  inci- 
tamentum  fidei  et  posteris  imitabile  uirtutis  exemplum  reseruemus. 
Hic  ergo  monasticum  ordinem  diligens  quosdam  feruentissimi  pro- 
positi  monachos  de  Eboraeensi  monasterio  asduit  eosque  in  ualle 
que  dicitur  Rune,  collocans  quicquid  futur?  illorum  necessitati,  quieti 
ac  stabilitati  congruebat,  ordinauit,  assignauit.  delegauit.  Denique 
tale  predium  «piale  pater  suus  Otakar  marcbio  a  comite  Waldone  in 
ualle  Rune ,  Lunchwiz  et  Stanegoiestorf  per  traditionem  acceperat, 
eis  delegauit  et  dum  uiueret,  sermre  fecit.  Habuit  etiam  Salzbur- 
gensis  ecdesia  in  loco  ubi  nunc  monasterium  est  et  habitatio  mona- 
chorum .  mansum  unum  a  comite  Waldone  traditum  quem  duobus 
mansibus  Hartpercb  et  Rötkerspurch  sitis  a  nobis  redimens  ipse 
quidem  obiit,  uxori  autem  hoc  egregium  opvs  pie  ac  fideliter 
inceptum  felicius  consummandum  reliquit,  qaf  in  administratione 
Marchie  paruulum  filium  Otakrum  nutriens,  Marchiam  quidem 
strennue  ac  ciuilitcr  rexit  filioque  seruauit.  Monasterio  autem  non 
segnius  quam  maritus  i)rouidere  atque  consulere  cepit.  Nempe  facto 
ibidem  abbate  ac  dominico  grege  multiplicato  agros  quos  seculares 
quique  in  ualle  illa  possidebant,  agris  foris  positis  cambiuit  et 
fratribus  contulit .  dans  Wolftrigloni  presbytero  pro  dote  quam  in 
Lunchwiz  habuit,  totidem  agros  ad  Gradewin.  dans  Wolfkero  sacer- 
doti  pro  predio  quod  itidem  in  Lmichwiz  possederat,  tantundem 
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possessionis  ad  Eicha .  conferens  Liutrammo  et  Williheimo  Dome- 
goiestorf  et  Gerhartesperch  pro  monte  Herigoz  quem  in  eadem  ualle 
incoluerant.  Vt  ergo  nichil  omnino  esset  quod  eomm  in  Christo 
otium  turbaret,  a  nobis  quoque  decimationes  de  eadem  ualle 
ecclesi?  nostre  debitas  obtinuit,  tradens  nobis  duos  mansos  Hunde- 
storf et  Wiare  sitos  et  sie  deeimas  a  nostro  iure  legitimo  concambio 
redimens  eternam  bonorum  quietem  presenti  quietitudine  quo- 
dammodo  imaginabatur.  Porro  siquis  harum  commutationum 
traditionem  ac  testes  requirat ,  ad  priuilegia  recurrat ,  ibi  quid  uel 
qualiter  sit  gestum,  discat,  dum  hoc  tantum  priuilegium  cetera  con- 
tineat  et  quid  reliqua  habeant,  breuiter  ac  summotenus  tangat  Ergo 
his  omnibus  legitüna  commutatione  redemptis  et  in  summam  liber- 
tatem  redactis,  presentibus  nobis  ac  venerabili  fratre  nostro  Romano 
Gurcensi  episcopo  aliisque  compluribus  monachis,  clericis  ac  laicis 
in  monasterio  quod  dicitur  Rune,  congregatis  processit  domina 
Sophia  marchionissa  matrona  admirabilis  ac  bonorum  memoria  digna 
cum  filio  marchione  Otakro  nomine  factaque  sollempniter  traditione 
tradidit  potestativa  manu  quiequid  in  ualle  Rune,  Lunch wiz  ac 
Stanegoistorf  habuit  uel  acquirere  potuit  ,  deo  et  sanetis  eius  ad 
Stipendium  fratrum  sub  diseipline  Eboracensis  religionis  inibi  Christo 
militant mn i  cum  quesitis  et  inquirendis,  cultis  et  incultis,  aquis 
aquarumque  decursibus,  molendinis,  montibus,  collibus,  uallibus, 
siluis,  nemoribus.  pratis,  paseuis,  uiis  et  inuiis,  introitibus  et  exitibus 
et  omni  omnino  utilitate  qua  uel  ipsa  uel  antecessores  sui  illud 
antea  possederant.  Fecit  hoc  pro  remissione  peccatorum  suorum. 
pro  salute  filii  ac  fiharum,  Otakri  scilicet  marchionis ,  Elisabeth  ac 
Margarethe  ceteroriunque  fideüum  suorum  maximeque  pro  redem- 
ptione  aniine_  mariti  sui  Liutpaldi  marchionis  socerique  sui  Otakri 
senioris,  Heinrici  ducis,  Ottonis  de  Naun,  Waldonisque  comitis  cuius 
idem  locvs  patiimonium  fuerat ,  nec  non  pro  remedio  animarum 
utriusque  parentis  omniumque  fidelium  defunetorum.  Hanc  tradi- 
tionem et  inuestituram  traditionis  aeeepi  ego  Chunradus  Salzbur- 
gensis  ejcclesic;  archiepiscopus  cum  abbate  eiusdem  monasterii 
nomine  Gerlach,  astante  et  acclamante  clero  et  populo  cum  testibus 
subnotatis,  Walthere  de  Treisime,  Suiker  de  Gestnich,  Hadamar  de 
Chöferen,  Dietmar  Mordere ,  Rudolf  de  Bftzzenberge ,  Sigiboto  de 
Valchensteine,  Rudolf  iunior  de  Bekah,  Adalperht  de  Rota,  Sigihart 
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de  Flaze,  Hartnit  et  Rafolt  de  Treisime,  Hartwich  de  Stade,  Hart- 
uuich  de  Eicha,  et  de  ministerialibus  ecclesi§  Adalbero  de  Dietra- 
iiüngin .  Wisunt  de  Bongowe ,  de  ministerialibus  uero  marchionisse 
Wuluinch  de  Brozzete ,  Liutolt  de  Willihalmisburch  et  frater  eius 
Liutpolt ,  Otakar  de  Slierbach ,  Richer  de  Euridi^en  et  fratres  eius 
Herrant  et  Helmhart,  Odalrich  de  Hasilbach,  Chunrath  de  Chrowath, 
Bernger  de  Capeila,  Rödperht  de  Liboche,  Volcholt  de  Stire, 
Engilger  de  Willihalmisburch  et  frater  eius  Sigihart,  Hiltiwart,  Otto, 
Eberhart  de  Cherbach,  Dietrich  de  Mistorf,  Gerunch  de  Enistale, 
Heinrich  Biomeie,  Fridarich,  Bernhart  Heinrich  de  Welenge,  Odal- 
rich Liehtbrene ,  Gvmpolt  de  Cheinahe.  Peracta  igitur  donatione 
testibusque  per  aurem  attractis  assumpta  stola  et  uirga  pastoralj 
in  medium  processimus  si  aliquis  donationem  illam  inpetere  uel 
infringere  temptaret,  semel  et  secundo  tertioque  perquirentes,  sed 
cum  nullus  foret  qui  infestaret ,  nos  pacem  monasterio ,  fratribus 
rebusque  fratrum  inbanniuimus,  aditientes  ut  quecunque  ecclesiastica 
secularisue  persona  locum  illum  resque  loco  adtinentes  inuadere. 
minuere  uel  demere  ulterius  presumpserit,  si  ecclesiastica  est,  ab 
ordinis  et  officii  sui  dignitate  cadens,  etiam  stipendii  ecclesiastici 
amissione  multetur,  si  uero  secularis,  a  participatione  dominice  cor- 
poris et  sanguinis  alienata  communione  quoque  ecclesiastica  careat. 
Vt  ergo  hec  nostra  institutio  finna  et  inconuulsa  iugiter  omni  per- 
maneat  euo,  hanc  presentem  paginam  conscribi  fecimus  nostrique 
sigilli  inpressione  signari  qu§  et  altrinsecvs  bullam  Otakri  marchionis 
inpressum  continet,  ut  in  seruorum  dei  tutela  cum  sacerdotali 
auctoritate  etiam  secularis  potestas  euigilet.  Acta  sunt  hec  anno 
incamationis  dominice  millesimo  centesimo  XXX.  VHL,  indictione  I 
sub  die  VHL  kalendarvm  Martiarvm,  presente  ipso  domino  Chönrado 
Salzburgensis  ecclesi?  venerando  archiepiscopo,  adnitente  et  coope- 
rante  domino  Romano  Gurcensis  ecclesi$  reuerendo  episcopo, 
regente  Runense  monasterium  Gerlach  humili  abbate,  administrante 
Marchiam  Sophia  marchionissa  cum  tilio  Otakro. 

Signum  dominiChuon-  Signum  domini  Otakri  ►    ■>  ^ 

radi  sanct§  Salzbur-  marchionis  inuictis-      *  L 
gensis    ecclesie.    dei  simi.  J) 

gratia  arclüepiscopi.  J-  \^ 
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Ego  Romanvs  Gurcensis  ecclesi§  episcopvs  uicem  Chftnradi 
archiepiscopi  tenens,  recognoui 

Orig.,  Igt.,  ticei  eingehängte  irolerhaltene  Sigel,  im  Archive 
des  Klosters  Reun;  ebend.  auch  in  Chartular.  saec.  XV.  f.  56; 
abschriftl.  mit  Sigel  und  Monogramm  Abbildungen  im  steir. 
Landesarchive ;  Hansiz:  Germ.  IT.  235;  Frölich:  Diplom, 

sac.  Stiriae  II  4,  Nr.  2;   Caesar:  Ann.  Stir.  I.  746,  Nr.  4. 
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(1130),  I.  April,  Lateran. 

Admont. 

Papst  Innocenz  IL  lobt  die  Admont  er  Nonnen  wegen  ihres  tugend- 
haften Wandels,  dankt  ihnen  für  ein  ihm  gemachtes  Geschenk  und 
ermuntert  sie  zu  fernerem  \Y oh  erhalten. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  in  Christo 
filiabus  sanctimonialibus  Admuntensis  monasterii  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem.  Super  his  que  de  religione  et  honesta  conuer- 
satione  uestra  plurimorum  (!)  ad  notitiam  nostram  peruenere, 
omnipotenti  deo  magnas  gratias  agimus  qui  in  fragili  sexu  tantam 
uirtutis  constantiam  dedit  et  sie  uos  in  suo  amore  consolidauit,  et 
ut  ita  dicamus,  uiriles  in  suo  saneto  officio  et  fortes  eflfecit  Proinde 
in  Christo  dilecte  filie,  non  estis  monende  ut  ineipiatis  et  ad  aratruin 
domini  man  um  apponatis,  sed  ut  secundum  apostolum  eorum  que 
retro  sunt  oblite,  ad  brauiuni  supeme  uocationis  cum  domini  adiu- 
torio  uos  ipsas  extendatis.  Sponso  itaque  immortali  spiritus  saneti 
cura  desponsate  contemptis  omnibus  ad  amplexum  et  aspectum  eius 
sine  internüssione  suspirate  cum  psalmista  dicente ,  Quis  dabit  mihi 
pennas  sicut  columbe,  et  uolabo  et  requiescam.  Quamdiu  autem  in 
corpore  manetis  et  a  domino  pereginanüni,  iocundum  deo  in  uestra 
uirginitate  habitaciüum  preparetis  et  omnes  uanas  et  noxias  cogita- 
tiones  a  sacrificio  spiritus  contribulati  et  contriti  uestri  tamquam 
importunas  muscas  cum  Abraham  abigendo,  mundam  et  puram  con- 
scientiam  habere  studeatis,  vt  cum  apostolo  possitis  dicere,  Gloria 
nostra  hec  est  testimonium  conscientie  nostre.  De  exeniis  nobis  a 
uestra  deuotione  transmissis  dilectioni  uestre  gratias  agimus.  Omm- 
potens  dominus  pro  nobis  orantes  uos  sua  gratia  benedicat  et  per 


Digitized  by  Google 


179 


sancte  conuersationis  instantiam  ad  uitam  eternam  perdvcat.  Datum 
Laterani,  kalendis  Aprilis. 

Au*  Cod.  567  der  Bibliothek  zu  Admont,  Abschrift  im  »t.  Landes- 

archire. 

177. 

1139,  13.  April,  Lateran. 

Admont. 

Papst  Innocenz  II.  bestätiget   die  Hechte  und  Besitzungen  des 
Klosters  Admont  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  Schutz. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  suo 
Gotefrido  abbati  monasterii  quod  Admuntis  dicitur,  in  Salzpurgensi 
parroclüa  siti  *)  eiusque  successoribus  regulariter  instituendis  *) 
inperpetuum.  Cum  omnibus  ecclesiis  et  ecclesiasticis  personis  ex 
iniuncto  nobis  a  deo  apostolatus  officio  debitores  existamus,  illos 
tarnen  paternis  affectibus  nos  conuenit  amplius  confouere  qui  post- 
positis  rebus  secularibus  omnipotentis  dei  seruicio  se  arcius  alli- 
garunt  Qua  propter  dilecte  in  domino  fiu'  Gotfride  abbas ,  tuis 
rationabilibus  postulationibus  dementer  annuimus  et  monasterium 
Admontense  cui  auctore  deo 4)  presides.  sub  apostolice  sedis  tutela 
et  protectione  suscipimus  et  presenti(s)  scripti  pagina  communimus, 
quod  uti(jue  a  uenerabili  fratre  nostro  Gebehardo  Sabspurgensi 
archiepiscopo  felicis  memorie  constat  esse  constructum  in  sua  diocesi 
atque  multis  bonis  ditatum.  Insuper  etiam  quascumque  possessiones, 
quecumque  bona  a  prefato  Gebhardo  seu  a  successore  suo  Tyemone 
archiepiscopo  seu  aliis  dei  fidelibus  in  decimis  uel  donationibus 
aliorum  agrorum  collata  sunt  uel  inposterum  oflFerri  contigerit  in 
terris,  uineis  uel  quibuslibet  aliis  possessionibus ,  aut  quecumque 
concessione  pontificum,  largitione  regum  uel  principum.  oblatione 
fideliura  seu  aliis  iustis  modis  idem  cenobium  acquisierit,  presentis 
uobis  scripti  pagina  confinnamus.  Nec  episcopo  nec  abbati  ipsi  nec 
persone  alicui  facultas  sit  bona  eiusdem  cenobii  in  feudiun  siue 
benencium  sine  consensu  meliorum  et  discretorum  fratrmn  aliquibus 
dare  nec  modis  aliis  alienare.  Sane  sepulturam  ipsius  loci  liberam 

i)  Codex  und  Abschrift  „situm"  ;  —  «)  Abschr.  „subflthuendis« ;  -  »)  Abschr. 
„»lligarent-  ;  —  *)  Abschr.  , domino44 
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esse  censemus,ut  qui  se  ilhc  sepeliri  deliberauerint,  nisi  exeommuni- 
cati  sint,  uoluntati  eorum  niillus  obsistat  Laicos  siue  clericos  secu- 
lares  ad  conuersionem  ')  suscipere  nullius  episcopi  uel  prepositi 
contradictio  uos  inhibeat  Preterea  hospitalem  domum  a  uenerabili 
fratre  nostro  Chunrado  apud  Friesach  constructam  et  Admuntensi 
cenobio  cum  decimis  apud  Modinizze  antiquis  et  nouellis  et  cum 
ceteris  omnibus  *)  siue  patellis  siue  siluis  aut  agris  siue  mancipüs 
uel  cum  concambio  siue  rationabili  donatione  donatam  uobis  aposto- 
lico  priuilegio  roboramus.  Obeunte  uero  te  nunc  eiusdem  loci 
abbate  uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus  inibi  quolibet  sur- 
reptionis  astucia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  uel  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati 
Benedicti  regulam  preuiderint  eligendum.  Nulli  ergo  hominum  3) 
oninino  fas  sit  idem  cenobium  temere  perturbare  aut  eius  posses- 
siones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  aut  temerariis  uexatio- 
nibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conseruentur  eorum  pro  quorum 
gubeniatione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  pro- 
futura,  salua  Salzpurgensis  episcopi  canonica  reuerentia  cui  tarnen 
omnino  non  liceat  ei  uexationem  aliquam  uel  consuetudinem  que 
regularium  quieti  noceat,  irrogare.  Si  qua  igitur  infuturum  ecclesia- 
stica  secularisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens 
contra  eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita 
potestatis  honorisque  sui  clignitate  careat  si  non  congrue  satis- 
fecerit,  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruan- 
tibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi ,  quatenus  et  nie  fruetum 
bone  actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Ringmonogramm,  Ego  Innocentius  kathohee  ec-  (Grnssmono- 
^^vt^^irT   clesie  episcopus  subscripsi.         «ramm  > 

Ego  Theodewinus  sancteRufine  episcopus  cardinaüs4)  subscripsi. 

Ego  Lucas  presbiter  cardinalis  tituli  sanetorum  Johannis  et 
Pauli  subscripsi. 

')  Abschrift  „conuersiones" ;  -  *)  „Omnibus"  feit  im  Codex;  —  •)  Abschr. 
„homini- ;  —  «)  Bc«rdinali8"  feit  in  Abwhr. 
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Ego  Chrisogonus  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Braxedis 
(subscripsi). 

Datum  Laterani  per  manum  Amelrici  sancte  Romane  ecclesie 
diaconi  cardinalis  et  cancellarü ,  idibus  Aprilis,  indictione  EL,  incar- 
nationis  dominice  änno  M.C.XXXVIHL,  pontificatus  autem  domni 
Innocentii  pape  iL  anno  decimo. 

Codex  475  (13.  JhrhJ,  f.  34,  Nr.  58  der  Stifübibh'othek  zu 
Admont;  Abschrift  aus  Orig.  (f),  ehmaU  zuAdmont,  im  et.  Landes- 
archive *J.  —  Rz:  Thes.  Anecdot.  I1I./3,  661,  Nr.  2. 


178. 

1139,  10.  Od.,  FrUarh. 

Erzbisehof  Konrad  I.  von  Sahburg  bestätiget  dem  Kloster  Admont 
aüe  Schenkungen  setner  Vorfaren  Gebhart  und  Tiemo 

und  seine  eigenen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Chunradus  dei 
gratia  sancte  Salzpurgensis  ecclesie  archiepiscopus.  Constat  aposto- 
lico  attestante  beato  Gregorio  quia  quicquid  misericorditer  ac 
respectu  pietatis  inpenditur,  et  auctorem  suum  adiuuare  et  optatum 
ei  premium  in  die  retributionis  apportare.  Hac  nimirum  spe  animati 
et  predecessorum  nostrorum  uestigiis  inherentes  Admuntensl 
ecclesie  que  in  honore  sancte  dei  genitricis  Marie  et  sancti  Blasii 
martiris  a  predecessore  nostro  felicis  memorie  Gebehardo  archi- 
episcopo  est  fundata  et  tarn  prediorum  quam  decimarum  collationibus 
ad  sustentacionem  deo  ibidem  inperpetuum  famulantium  est  dotata, 
sed  et  a  successore  eius  uenerabili  Tyemone  archiepiscopo  pari 
modo  in  redditibus  est  augmentata,  auctoritate  dei  omnipotentis  et 
beati  Petri  que  predicti  antecessores  nostri  prefato  contulerunt 
monasterio,  stabilimus  et  confirmamus.  Probabiü  preterea  largitatis 
ipsorum  inducti  beneficentia  et  nos  iam  dicto  monasterio  sancti 
Blasii  pro  salute  anime  nostre  parentumque  nostrorum  et  pro 
redemptione  anime  Gebbardi  archiepiscopi  omniumque  fidelium 
Christi  paterne  supererogamus,  annitente  uenerabili  Romano  Gur- 

i)  Nach  einer  zweiten  Abschrift  im  st.  LandesarchWe  zu  urteilen,  muss  das 
Original  jetzt  im  Staatsarchive  zu  Wien  eich  befinden. 
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censi  episcopo  sed  et  venerandorum  ecclesie  nostre  prelatorum  et 
maioris  ecclesie  canonieorum,  necnon  et  ministerialium  nostrorum 
unanimi  consilio  et  assensu  que  sigillatim  dignum  duximus  expri- 
mere.  Inprimis  predium  illud  ad  Radela,  xxx  scilicet  mansus  quos 
nobis  Weriandus  comes  pro  seelere  quod  in  uenerabilem  archi- 
episcopum  Tyemonem  commiserat,  tradidit,  siniulque  ea  que  de 
beneficio  suo  in  eodem  loco  sito  nobis  remisit.  Tradidimus  etiam  ad 
seruicium  fratribus  deo  ibidem  seruientibus  in  ualle  Admuntina 
patellam  unam  cum  plenario  iure,  duas  quoque  minores  sartagines 
salis  apud  idem  Halle  pro  quibus  nos  quator  mansus  recepimus, 
duas  uidelicet  Froscowe  et  ad  Gerhospach  tria  beneficia  et  a  Pon- 
gowe  super  Puechperg  mansum  unum  Bawaricum.  Donauimus  item 
ad  opus  monasterii  salinam  quam  nobis  Wernherus  de  Memmin- 
chouen  tradidit,  sed  et  duas  illas  sartagines  quas  predecessores 
nostri  Gebhardus  et  Tyemo  ibidem  contradiderunt,  et  preconium 
illud  in  Halle  totumque  ius  saline  et  eius  focariorum  et  ecclesiam 
sancti  Amandi  totamque  barochiam  cum  omni  iure  suo  nos  quoque 
auctoritate  nostra  predicto  confirmamus  cenobio.  Carpentarium 
etiam  nomine  Reginhardum  eidem  ecclesie  tradidimus,  decem 
quoque  mansus  quos  nobis  Heinricus  dux  Karinthie  moriturus  tra- 
diderat  qui  siti  sunt  in  monte  uocabulo  Piswich,  sex  etiam  mansus 
quos  nobis  Engilbertus  dux  tradiderat  e  quibus  tres  siti  sunt  apud 
Glodeniz,  apud  Melach  unum(!),  supra  Zozzen  duo,  apud  Wenge  ultra 
Thaurum  montem  mansum  unum,  predium  illud  apud  Jeringen 
inferius  cum  ecclesia  et  omnibus  suis  attinentiis  quod  nobis  Rudolfus 
de  Wittenswalt  frater  Weriandi  tradiderat,  ab  exortu  uidelicet 
fluuii  Jeringen  usque  in  Pesnich,  et  mediam  partem  decimarum  ad 
Fradalsdorf,  Ratispone  locum  curtis,  item  ibidem  alium  locmn  curtis, 
ad  Friesach  locum  curtis,  domum  quoque  hospitalem  nostram  ad 
Friesach  cum  omni  iure  fratribus  Admuntensibus  perpetuo  manci- 
pamus.  Mansum  unum  supra  Zezen  et  molendinum  ibidem  que 
Adelhardus  de  Neboz  ministeriaUs  noster  cuius  beneficium  erant, 
nobis  reddidit ,  et  quecumque  ibidem  et  in  Lelin  et  in  Altinhouen 
predecessor  noster  Gebhardus  prenotato  delegauit  cenobio,  siluam 
etiam  quam  habueramus  ex  septemtrionali  parte  Anesi  fluminis 
cuius  partem  predecessor  noster  dominus  Tyemo  de  Haymenstoch 
usque  ad  Glaspach  tradiderat,  ab  hinc  igitur  omnem  siluam  uersus 
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Wenge  et  Puechhowe.  eam  uidelicet  que  quidem  ad  dominicale 
nostrum  spectabat.  cum  noualibus  et  decimis  et  deinceps  totum 
forestum  et  omnes  descensus  alpium  et  decursus  fluuiorum  in  Luzach 
usque  ad  summos  uertices  alpium  Pabinwisen,  Tomueralbe  et 
Warmperg.  beneficium  etiam  ad  eandem  siluam  pertinens,  unum 
scilicet  mansum  et  dimidium,  custodem  quoque  silue  nomine  Gun- 
tberura  pro  cuius  commutatione  xx  modios  salis  annuatim  nobis 
decreuimus  persolui,  a  nostris  nobis  hominibus  quo  uoluerimus. 
deferendos.  Quoniam  autem  in  tenninis  foresti  ex  altera  parte 
Anesi  a  predecessore  nostro  Gebehardo  fundatore  loci  cenobio  con- 
traditi  sepius  fratres  monasterii  inquietabantur,  eius  quoque  silue 
interlimina  sicut  ea  Salzpurgensis  ecclesia  possederat,  presenti 
pagina  distinximus.  Zedilsach  fluuius  mm  suis  decursibus,  a 
Dietmarsperge  omnes  descensus  et  decursus  in  Anesim.  alpes  que 
dicuntur  Calwingalb  et  Pladinalb.  cum  suis  omnibus  descensibus  in 
Humum  Jonspach  et  Jonspach  cum  suis  decursibus  Hartwigespach. 
ab  alpe  Niwenperch  cum  suis  decursibus  in  Anesum,  item  de  petra 
que  dicitur  Want,  sursum  usque  ad  uerticem  Wulceisalbe,  item 
Laimpach  de  Wlceisalbe  cum  suis  decursibus  et  descensibus  usque 
in  Anasum,  Gemze  de  Puhperch  cmn  suis  descensibus  et  decursibus. 
a  Susinpach  de  Wildalb  cum  suis  descensibus  et  decursibus. 
a  Susinpach  omnes  descensus  et  decursus  in  Salzah  ex  utraque 
parte  usque  adPernwach,  alpis  Grideralbe  tota  et  Laznich  minor  cum 
suis  decursibus.  item  Laznichalb  cum  suis  descensibus  in  Laznich  et 
Moniich  et  in  Salzah ,  Moniich  fluuius  cum  suis  decursibus  usque  ad 
Prame.  de  Prame  alpis  Kamezenstein  descensus  uersus  Anesum. 
Ozlich  fluuius  de  Liubachalse  cmn  suis  decursibus  et  Ozlichalbe 
descensibus  usque  in  medium  fundum  Frodniz,  omnes  hos  descensus 
montium  siue  decursus  fluuiorum  ecclesia  confinnamus  Admuntensi 
usque  in  medimn  fundum  Frodiniz  et  exinde  usque  in  fundum  Anesi. 
Quicquid  erga  infra  predictos  terminos  in  omni  genere  uenationum 
et  piscationum  uel  cuiuslibet  questus.  ciütis  et  incultis,  quesitis  et 
inquirendis  fratres  Admuntensis  ecclesi^  utilitatis  assequi  potuerint 
sicut  prius  a  predecessoribus  nostris  acceperunt,  et  nos  ipsis  indul- 
gemus  et  donamus.  Preterea  ad  Purchstal  iuxta  Aquilegiam  tres 
mansus  iam  dicte  donauimus  ecclesi§  pro  quibus  nos  tres  alios 
recepimus  ad  Mosburch.  Beneficium  Hartwici  dispensatoris  ab  ipso 
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resignafum  nobis,  situra  ad  Hyrshalm,  duos  uidelicet  mansus  cum 
mancipiis  que  ille  in  beneficium  habuerat,  mansum  unum  ad  Chuchil, 
decimas  ad  sanctuin  Lambertum,  decimas  ad  Murze,  de  Frezen 
uidelicet  et  de  Mitterendorf,  decimas  in  Longowe  quas  quondam 
inbeneficiatas  Anzoni  nobili  uiro  Gebbardus  archiepiscopus  ipso 
resignante  monasterio  sancti  Blasii  delegauerat,  sed  dominus  Tyemo 
necessitate  persecutionis  nobili  uiro  de  Dornberch  in  beneficio  con- 
cesserat,  petitione  eiusdem  senis  ecclesie  Admuntensi  redonauimus 
et  Ottonem  nobilem  de  Machlant  qui  eas  iniuste  usurpauerat,  ipsas 
apud  Strazwalhen  abdicare  fecimus.  Testes  eiusdem  abdicationis 
fuemnt  Heinricus  Ratisponensis  episcopus,  Reimbertus  Patauiensis 
episcopus,  Heinricus  frater  Conradi  regis  et  Liupoldi  ducis  Bawarie, 
Heinricus  prefectus  Ratisponensis,  Walchun  frater  predicti  Ottonis, 
Heg  (!),  Heinricus  de  Hegil,  Albertus  et  filius  eius  Durinch,  Uvisint 
pincerna,  Heinricus  de  Sechirchen,  Lutwinus  de  Salzpurch.  Decer- 
nimus  etiam  ut  pars  decimarum  que  parochianis  debetur,  non  ex 
monasterii  sed  ex  nostra  parte  Ulis  soluatur  sicut  et  ante  dis- 
positum  raerat.  Statuimus  niclülominus  ut  omnes  femine  que  de 
potestate  Salzburgensis  ecclesie  primitus  nuptum  tradite  sunt  uel 
postmodum  tradite  fuerint  seruis  monasterii,  uel  etiam  uiri  quilibet 
in  potestate  uel  in  possessione  cenobii  habitantes  iuri  eiusdem 
cenobii  cum  suis  liberis  perpetim  mancipentur  et  e  diuerso  mancipia 
monasterii  in  nostrum  ius  cum  suis  liberis  simili  conditione  trans- 
eant  Tradidimus  etiam  locum  curtis  ad  Amsdorf  et  seruum  nomine 
Adilbertum  cum  liberis  suis  quos  Adilgoz  de  Treuen  ab  injusta 
seruitute  liberauerat  et  nobis  resignauerat.  locum  curtis  ad  Salz- 
purch cum  vi  agris  sibi  contiguis,  item  partem  nostram  de  decimis 
que  dantur  de  predio  Regilonis  ad  Haginperge  nepotisque  eius 
Rudigeri  et  de  mansu  Reginhard!  de  Puchlarn  decimas  ex  toto. 
Quicquid  etiam  beneficii  supradictus  Regilo  ab  ecclesia  Salzpurgen si 
habuit  apud  Strechowe  et  Lfizen,  eo  resignante  petitione  ipsius 
cenobio  delegauimus.  Simüiter  quicquid  beneficii  in  Marchia  habuit 
Heinricus  de  Nazzowe  ministerialis  sancti  Rudberti  nec  non  et 
eiusdem  predium  ecclesie  sancti  Blasii  confirmamus,  scilicet  apud 
Nazzowe  et  Wurzingen  et  Uelkis  et  Puhil  et  ad  Uvolvoldistorf  et 
decimationem  in  eisdem  possessionibus  cum  mancipiis  que  idem 
Heinricus  habebat,  Pari  modo  predia  trium  ministerialium  nostrorum, 
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curtem  unam  Chunradi  ad  Podigor  et  unam  Meginhardi  apHd  Hart- 
wigesdorf  quam  per  concambium  a  nobis  acquisiuerat,  ettresmansus 
Helmberti  de  Percha  que  seculo  in  Admunt  renuntiantes  illo  con- 

T 

tulerunt,  et  nos  donando  confirmauimus.  Ad  Olspurch  mansum 
unum  tradidimus,  decimas  ad  Lazlausdorf  et  dimidium  mansum  ad 
Sulza,  mansum  unum  ad  Lauent.  beneficium  uidelicet  Amizonis.  Ut 
igitur  tarn  he  nostre  quam  et  predecessorum  nostrorum  donationes 
diuersis  quidem  temporibus  collate  per  succedentia  temporum  cur- 
ricula  firme  et  inconuulse  pennaneant,  nos  hanc  inde  cartam  con- 
scribi  et  sigilli  nostri  impressione  muniri  precepimus  pacemque 
deinceps  eiusdem  loci  fratribus  et  rebus  auctoritate  domini  nostri 
Jesu  Christi  et  beati  Petri  et  eius  uicarii  sancte  uniuersalis  ecclesie 
pontificis  Innocentii  et  nostra  inbanniuimus  ut  nullus  successorum 
nostrorum  hanc  nostre  auctoritatis  paginam  infringere  et  prefatis 
fratribus  designatas  possessiones  auferre,  minuere  uel  abalienare 
presumat.  Actum  in  castro  nostro  Friesach,  anno  incarnationis 
domini  M.  C.  Villi.,  indictione  II.,  VI.  idus  Octobris,  regnante  glo- 
rioso  Romanorum  rege  Chunrado,  anno  regni  eius  II.,  pontificatus 
autem  nostri  anno  XXXIIII.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Romanus 
Gurcensis  episcopus,  Gebeno  Salzpurgensis  maioris  ecclesie  prepo- 
situs,  Baldricus  abbas  sancti  Petri,  Heinricus  Gurcensis  sedis  pre- 
positus,  Wernherus  abbas  sancti  Pauli,  Bernhardus  comes  de 
(  a rint hin.  Wolfradus  comes  de  Treuen,  Rapoto  comes  de  Amberch, 
nobiles  Weriandus  filius  Askwini,  Fridericus  de  Hunesperch,  Liu- 
poldus  de  Werde,  Purchardus  de  Chagera,  Wisint  de  Pinzcow, 
Ölricus  miles  eius,  Willehelmus  de  Ramnstein,  Fridericus  et  Ebo 
filii  Brunonis  de  Pericha,  item  milites  eorum  Ekkihart,  Engilrammus, 
Maganus,  Wernherus  de  Chrowat,  Dieprant  de  Perhteringen,  Mein- 
hart de  Gurca,  Engilscalcus  de  Straza,  Steueno  miles  Friderici, 
Pruno  de  Chlamm  miles  eiusdem  Friderici,  de  ministerialibus  sancti 
Rudberti  Engilscalcus  de  Friesach,  Rudolfus  de  Dunesperch,  Got- 
fridus  de  Wietingen,  Wisint  pincerna  de  Pongowe.  Sigboto  de  Sur- 
berch,  Eberhardus  castellanus  de  Libniz,  Swithardus  de  Chulm, 
Heinricus  Stempo  de  Pongowe  et  filius  eius  Sigfridus ,  Liutold 
Chropfil,  Hartnidus  de  Hurcelingen     Jannes  de  Marchia,  Wecilo 

«)  Dm  ürkundenbuoh  de»  Lande»  o.  d.  Ens  hat  hier  den  Namen  „Melingen" 
eingefügt,  der  sich  im  Codex  nicht  findet. 
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cognomento  Bricco.  Arbo  de  Chiengowe,  Rudigerus  de  Ysencowa. 
Lantfrit  miles  eiusdera.  Adalbero  de  Dietrammingen  et  filius  eius 
Durinch,  Wolfgrimus  de  Pongowe.  Hoholt  et  filius  eius  Rudolfus; 
Norpreht  de  Rastat  et  frater  eius  Hoholt.  VVecil  de  Bruccarin,  Grim 
de  Grebnich,  Adalbertus  iudex  de  Friesach.  Bemhardus  senior 
camerarius.  Gerboto  et  frater  eius  Walchun,  Hartwicus  de  Wagin- 
gen, Dietricus  de  Tebitscach.  Reginwardus  de  Lungowe.  Rupreht 
cognomento  Waceman.  de  ministerialibus  marchionis  Lantfridus  de 
Eppenstein,  Berenger  de  Capella,  Gerunch  et  filius  eius  Adilbero  de 
Winchlarn,  de  familia  ecclesie  Admuntensis  Walther  de  Puhcl. 
Muto  filius  Gerhoh,  Guntherus  de  Wenge.  Engilbreht  de  Dorf. 
Enzinchint. 

Cod.  475  (13.  Jhrh.,  Anfg.l,  f.  48,  Nr.  63  der  Bibliothek  zu 
Admont;  Btlz:  Thea.  Anecd.  UI./3„684,  Nr.  10  und  Urkunden- 
buch  des  Landes  o.  d.  Ens  II.  183,  Nr.  123. 


179. 

1140,  10.  .Linn,.  FrlMeb. 

SeckAB. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  bestätiget  die  durch  den  Voll- 
freien  Adelram  (von  Waldeck)  vollzogene  Stiftung  eines  Chorherrn- 
stiftes zu  s.  Marein  in  der  Feistriz  bei  Knittelfeld. 

In  nomine  sanct?  et  indiuidu?  trinitatis.  Omnium  tarn  pre- 
sentium  quam  futurorum  noticie;  tradimus  memorieque  mandamus 
laudabile  et  memorabile  factum  cuivsdam  uiri  ingenui  Adelram 
nomine  qui  ob  impetrandam  delictorum  suorum  ueniam  et  diuine 
pietatis  gratiain  de  prediorum  suorum  hereditaria  possessione 
diuinis  obsequiis  destinata  ecclesiam  honori  beat?  dei  genitricis 
Mari?  consecratam  in  loco  qui  dicitur  Uvstriz,  cum  omnibus  ad 
eandem  ecclesian  pertinentibus,  agriculturis  uidelicet,  locis  silue- 
stribus,  pascualibvs,  piscalibus.  uinetis  ceterisque  quibuslibet 
humanis  aptis  usibus  principali  ecclesie.  Salzburgensis  episcopatus, 
scilicet  laudi  et  honori  sanct?  dei  genitricis  Mari?,  sancti  Petri 
sanctique,  Rödberti  legitima  et  probabili  delegatione  tradidit.  hac 
ratione  et  conditione  ut  locvs  supra  memoratvs  cum  omnibus  ad 
ipsum  pertinentibus  nullis  um  quam  aliis  nisi  diuinis  seruitiis  man- 
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cipetur  et  sub  regula  beati  Augvstini  spiritaliter  eanonice^que  in  eo 
uiuatur.  Porro  hanc  delegationem  et  potestatiua  manu  celebratani 
traditionem  presente,  finnante  et  stabiliente  Salzburgensi  archi- 
episcopo  Cönrado,  astipulantibvs  quoque  honorabilibus  episcopis 
Brixinense  Reginberto  et  Gurcense  Romano  tali  conditione  in  omnes 
posterorum  successiones  sanciri  petiuit  ut  si  forte  succedentium 
episcoporum  aliquis  iusticie;  regulam  exorbitans  supradictum  locum 
eique  attinentia  aliis  quam  destinatis  usibus  addicere  presumpserit 
hancque  huiuscemodi  delegationem  cassare  studuerit,  semel  et 
secundo  aramonitvs  et  rogatvs,  si  ÜTeuocabili  pertinatia  processerit, 
quicunque  coniunctiori  hereditatis  propinquitate  accedere  potuerit 
dato  nummo  aureo  super  altare  prefat$  Salzburgensis  ecclesi§  de 
episcopali  potestate  emancipare  et  diuinis  ut  dictum  est,  obsequiis 
separare  potestatem  habeat.  Ceterum  ad  intimandam  tarn  futur§ 
quam  presenti  eteti  rationabiliter  facte;  rei  certitudinem  testium  qui 
presentes  fuerunt,  nomina  subscripta  et  aimotata  sunt  Rödolf  de 
Botenstain,  Gotto  de  Löben,  Godfrit  de  Wolfgerestorf  et  frater  eius 
Rödolf,  Ödalrich  de  Graci,  Dietmar  de  Liethenstain ,  Dietmar  de 
Buhalarin,  Heinrich,  Ludewic,  Dietpram,  Etich,  Altman.  Rapholt, 
Wernhart,  Gerunc  Tiemo,  Raban,  Meginfrit,  Otto,  Laizo,  Wolfhere, 
Liutwalch,  Heinrich  de  Buch,  Uvilhalm  de  Chene,  Adelbero  de 
Listach,  Altman  de  Grunebach,  Durinc  de  Brozzat,  Suitker  de 
Wallestorf,  Perhtolf  de  Rotengröb,  Perhtolt  de  Tiufenbach,  Gotescalc 
de  Teirenstain  (!),  Lainfrit  (!)  de  Eppenstain,  Ortwin  de  sancto 
Petro,  Adelbero  de  Lint£,  Adelbero  dapifer,  Wisint  de  Pinzcowe, 
Meingoz  pincerna,  Rödolf  de  Dunesberc,  Gundarher  (!)  de  Linde, 
Megingoz.  Actum  Frisachi?,  anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  XL., 
HU.  idus  Januaril  indictione  III.,  regnante  Chönrado  iii. 

Orig.,  lyt.,  aufgedrücktea  Stgel  de»  Erzbischof* ,  st.  Landes 
archir;  Orig.,  Igt.,  (duplumj  auch  im  k\  k.  geh.  H-,  11.-  v.  S(.- 
Archite  tu  Wien;  Frölich:  Diplomat.  Stir.  I.  I3ü,  Nr.  I 
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180. 

1140,  7.  April,  Aqullrla. 

Obcrabarf. 

• 

Patriarch  Peregrin  von  Aquileja  bestätiget  die  von  dem  Vollfreien 
Dy ehalt  von  Kager  geschehene  Dotation  des  Stiftes  Obernburg  mit 
dem  Oute  und  Schlosse  Obemburg  und  widmet  dazu  die  Zehente 
der  Pfarre  daselbst  und  von  Fraslau,  dann  10  Huben  zu  Budrio 
in  Friaul  und  SO  Marken  Silbers  zur  Errichtung  der  Gebäude. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Quoniam 
uniuersis  maxime  ecclesiarum  prelatis  in  uinea  domini  constitutis 
ita  temporalia  seminare  conuenit,  quatenus  in  die  districti  examinis 
celestia  cum  gaudio  metere  mereantur,  idcirco  nos  Peregrinus  dei 
gratia  sancte  Aquüegiensis  ecclesie  patriarhca  notum  esse  uolumus 
omnibus  Christum  colentibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  qualiter 
Dyebaldus  nobilis  quidam  de  Chagere  et  uxor  eius  Truta,  per- 
pendentes  regnum  celorum  tantum  cuique  ualere  quantum  uoluerit, 
diuitias  et  gloriam  mundi  detrimentum  hereditatem  in  celo  pro- 
missam eternam  et  beatam  uitam  anime  esse,  pensantes  ut  et  ipsi 
possessores  illius  hereditatis  uel  Ultimi  esse  mereantur,  nostro 
hortatu  multorumque  prudentum  consilio  allodium  suum  Obbrem- 
burch  sicut  et  ipsi  usi  (!)  sunt  habere,  cum  castro,  cum  nemore, 
agris,  pratis,  pascuis,  piscationibus,  uenationibus,  accessionibus,  exi- 
tibus,  seruis  et  ancillis  et  eorum  peculiis  sancte  Aquilegiensi  ecclesie 
tradiderunt,  hoc  iure  et  hoc  modo  vt  Castrum  et  aream  adiacentem 
castro  et  decem  mansos  et  duos  syntmannos  cum  suis  mansis,  nemus 
et  forstarium  cum  uno  manso  nemori  adiacenti,  unum  molendinum 
cum  suo  manso  et  ministeriales  utriusque  sexus  prope  centum  qui 
legem  et  ius  Aquilegiensium  dienstmannorum  eorum  collaudatione 
deberent  habere,  cum  omnibus  possessionibus  suis.  Sane  cetera 
omnia  que  remanent,  culta  siue  inculta,  cum  quinquentis  fere  alius 
condicionis  mancipiis,  cum  suis  mulieribus  ac  natis  monasterio 
Obbremburch  quod  a  nobis  et  a  nobili  uiro  Dyebaldo  de  Chagere 
eiusque  uxore  Truta  in  honore  gloriose  ac  perpetue  dei  genitricis 
virgims  Marie  de  noua  fundatum  est,  monachis  secundiun  regulam 
sancti  Benedicti  ibidem  deo  mancipatis  perpetuo  iure  proprietario 
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deseruiant,  et  liceat  eisdem  monachis,  nec  nobis  nec  nemini  cui- 
quam  aliorum  nisi  solis  monachis  molendina  engere,  de  nemore 
siue  forstario  exstiri)are  per  se  et  suos  quantura  potuerint ,  et  ad 
cultum  suum  redigere  et  confinia  sua  prout  melius  ualuerint, 
exstirpando  et  suos  ibi  colonos  locando  dilatare,  et  plenam  facul- 
tatem  prememorati  monachi  habeant  molendina  edificandi,  piscandi, 
uenandi,  pelles  ceruorum  siue  aliarum  bestianun  nec  non  accipitres, 
nisos  sine  omni  contradictione  accipiendi  in  nemore  siue  forstario 
Insuper  nos  considerantes  piam  et  deuotam  intencionem  nobilis 
uiri  Dyebaldi  de  Chagere  et  uxoris  ipsius  Trute  de  consilio  et  con- 
sensu  tocius  capituli  sancte  Aquilegiensis  ecclesie  eidera  monasterio 
duas  partes  deeimarum  cum  noualibus  cultis  siue  incultis  plebis  de 
Obbremburch  et  duas  partes  simüiter  deeimarum  cum  noualibus 
cultis  et  incultis  plebis  sancte  Marie  de  Frazlov  contulimus  per- 
petuo  possidendas,  quarum  tarnen  primam  deeimationem ,  scilicet 
plebis  de  Obbremburch  nobilis  Dyebaldus  de  Chagore  a  nobis  et 
antecessoribus  nostris  iure  fevdali  possidebat,  successores  nostros  in 
domino  rogantes  ut  quod  causa  deuocionis  feeimus,  ratum  et  firmum 
habeant  et  manu  defensionis  teneant.  Dedimus  etiam  eisdem  lega- 
libus  decem  raansos  in  Foroiulü  sitos  in  uilla  Budriach  ut  salem  (!) 
et  oleum  in  parte  illa  carum  habere  possint.  Ad  erigenda  edificia 
ipsius  monasterii  dictis  monachis  ad  manus  triginta  marcas  per- 
soluimus.  Laudatum  et  firmiter  compromissum  est  ab  utraque  parte 
sub  fidei  innodationibus  tarn  nostra  quam  nobilis  viri  Dyebaldi  de 
Chagere  et  uxoris  ipsius  Trute,  ut  neque  nobis  neque  alicui  succes- 
sorum  nostrorum  nec  ipsis  uiuentibus  aliquo  tempore  liceat  de 
premissis  superius  sicut  sunt  lucide  expressa  per  ordhlem,  mona- 
sterio Obbremburch  infringere,  subripere  uel  inbeneficiare  uel 
diripere  uel  quolibet  alio  modo  alienare,  tarnen  siquis  successorum 
nostrorum  immemor  salutis  proprie  timore  diuino  postposito  fecerit, 
irritum  omnino  habeatur.  Preterea  interdieimus  ne  aliquis  eiusdem 
ecclesie  res  inuadere,  ledere  uel  aliquomodo  molestare  audeat,  quod 
siquis  facere  presumpserit,  anathematis  uineulo  subiacere  et  cum 
Anania  et  Saphyra  deputatum  se  esse  cognoscat.  Hiuus  igitur  dona- 
tiones  testes  sunt  Dyetmarus  Tergestinus,  Gerwicus  Concordiensis, 
Adam  Emonensis  episcopi,  comes  Pernhardus,  Menhardus  aduocatus, 
Albertus  de  Manzano  et  filii  eius  Hermannus  (et)  Wlschalcus  de 
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de  Tercento,  Menhalmus  de  Cregn(a?),  Menhardus  de  Swarzem- 
burch,  Amelrieus  de  Rotensteyn.  Amelbertus  de  Cholmenz,  Henricus 
de  Trimian,  Lfdowicus  de  Lauarian,  Clionradus  de  Niwenburch, 
Wernherus  de  Fana,  Amelrieus  de  Bugula  et  Wido  fihus,  Johannes 
de  Fontanabona,  Merboto  de  Salto,  Werhenardus  (!)  de  Helago. 
Hermannus  de  Pinsano,  Leonardus,  Eberhardus,  Woltrich  et  alii 
multi  quorum  copia  interfuit,  tarn  clericorum  quam  laicorum.  Ut 
autem  hec  donatio  firma  et  inconuulsa  permaneat,  rogatu  su- 
pradictorum  iugaliuni  hanc  cartain  donationis  scribi  et  sigilli  nostri 
impressione  insigniri  feeimus.  Actum  est  hoc  Aquilegie  in  ecclesia 
sanete  Marie  feliciter,  anno  dominice  incarnationis  M.C.  XL„ 
indictione  III.,  septimo  idus  Aprilis,  anno  pontificatus  nostri  nono, 
regnante  domino  Chonrado  glorioso  Romanorum  rege.  Data  per 
manum  Pagini  notarii  saneti  Aquilegiensis  ecclesie. 

On'g.  (T)  '),  Iyl.,  angehängte«  Sigel  abgefallen,  st.  Landesarchir ; 
Frölich:  Diplom.  Stiriae  11.286,  Nr.  26 ;  vgl.  auch  Marian: 
Austr.  sacra  VII.  253,  Nr.  1. 

• 

181. 

1140,  20.  April  

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloster  Renn,  unter 
Voranschickung  seiner  Bestätigung  ddo.  1138,  22.  Febr.,  Neun 
(Nr.  175),  die  Zehente  zu  Stangersdorf,  im  Schiminggraben  und 
zu  Ftesch  gegen  7  teindüche  Huben  zu  Stegersdorf  und  Moskirchen 
im  Kainachthaie  und  belehnt  dasselbe  ausserdem  mit  33  Joch 
(»'runden  zu  Lang  bei  Leibnitz. 

In  nomine  sanete;  et  individve;  trinitatis.  Chonradvs  divina 
favente  dementia  sanet?  Salzbvrgensis  ecclesie;  archiepiscopvs. 
Omne  testamentum  rerum  preteritarum  recordatio  est,  presentium 
recognitio,  futurorum  consideratio.  Ideo  marchioms  Liutpaldi 
deuotam  intentionem  intentamque  deuotionem  per  presentem  pagi- 
nam  in  medium  dedueimus  ut  per  facti  huius  memoriam  presentibus 
incitamentum  fidei  et  posteris  immitabile   uirtutis  exemplum 

')  Mir  erscheint  diene  Urkunde  nach  Äusseren  Gründen  ah  spater,  wenn- 
gleich noch  im  12.  Jahrhundert  gefertigt. 
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rescruemus.  Hic  ergo  monasticum  ordinem  diligens  quosdam 
feruentissimi  propositi  monachos  de  Eboracensi  monasterio  assciuit 
eosque  in  ualle  que.  dicitur  Rune,  collocans  quicquid  future  illorum 
necessitati,  quieti  nc  stabilitati  congruebat,  ordinauit,  assignauit, 
delegauit.  Denique  tale  predium  quäle  pater  suus  Otakar  marchio 
a  comite  Waldone  in  ualle  Rune,  Lunchwiz  et  Stanegoiestorf  per 
traditionem  acceperat,  eis  delegauit  et  dum  uiueret,  seruire  fecit. 
Habuit  etiam  Salzburgensis  ecclesia  in  loco  ubi  nunc  monasterium 
est  et  habitatio  monachorum,  mansum  i  a  connte  Waldone  traditum 
quem  duobus  mansibus  Hartperch  et  Rötkerspurch  sitis  a  nobis 
redimens  ipse  quidem  obiit,  uxori  autem  hoc  egregium  opus  pie  ac 
fideliter  inceptum  felicius  consumandum  reliquit,  que  in  administratione 
Marchi§  paniulum  filium  Otakrum  scilicet  iuniorem  nutriens  Mar- 
chiam  quidem  strenue  ac  ciuiliter  rexit  filioque  seruauit.  Monasterio 
autem  non  segnius  quam  maritus  prouidere  atque  consulere  cejpit. 
Nempe  facto  ibidem  abbate  et  dominico  grege  multiplicato  agros 
quos  seculares  quique  in  ualle  illa  possidebant.  agris  foris  positis 
cambiuit  et  fratribus  contulit,  dans  Wolftrigloni  presbytero  pro  dote 
quam  in  Lunchwiz  habuit,  totidem  agros  ad  Gradev\in,  dans  Wolf- 
kero  sacerdoti  pro  predio  quod  itidem  in  Lunchwiz  possederat, 
tantumdem  possessionis  ad  Eicha,  conferens  Liutrammo  et  Willi- 
heimo Domegoiestorf  et  Gerartesperch  pro  monte  Herigoz  quem  in 
eadem  ualle  incoluerant.  Yt  ergo  nichil  omnino  esset  quod  eorum 
in  Christo  otium  turbaret,  a  nobis  quoque  decimationes  in  eadem 
ualle  ecclesi?  nostr§  debitas  obtinuit,  tradens  nobis  duos  mansos 
Hundestorf  et  Wiare  sitos  et  sie  deeimas  a  nostro  iure  legitimo  con- 
cambio  redimens  eternam  bonormn  quietem  presenti  quietitudini 
quodammodo  imaginabatur.  Porro  siquis  harum  commutationum 
traditionein  ac  testes  requirat,  ad  priuilegia  recurrat,  ibi  quid  uel 
qualiter  sit  gestum,  discat,  dum  hoc  tantum  priuilegium  cetera  con- 
tineat  et  quid  reliqua  habeant,  breuiter  ac  summotenus  tangat. 
Ergo  his  omnibus  legitima  commutatione  redemptis  et  in  summam 
libertatem  redactis,  presentibus  nobis  ac  venerabili  fratre  nostro 
Romano  Gurcensi  episcopo  aliisque  compluribus  monachis,  clericis 
ac  laicis  in  monasterio  quod  dicitur  Rune,  congregatis  processit 
domina  Sophya  raarchionissa  matrona  admirabüis  ac  bonorum 
memoria  digna  cum  filio  marclüone  Otakro  nomine  factaque  sollemp- 
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iiiter  donatione  tradidit  potestatiua  manu  quicquid  in  ualle  Rune, 
Lunchwiz  et  Stanigoiestorf  habuit  uel  acquirere  potuit,  deo  et 
sanctis  eius  ad  Stipendium  fratrum  sub  disciplina  Eboracensis  reli- 
gionis  inibi  Christo  militantium  cum  quesitis  et  inquirendis,  cultis 
et  incultis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molendinis,  montibus, 
collibus,  uallibus,  siluis.  nemoribus,  pratis,  pascuis,  uiis  et  inuiis, 
introitibus  et  exitibus  et  omni  oranino  utilitate  qua  uel  ipsa  uel 
antecessores  sui  illud  ante  possederant.  Fecit  hoc  pro  remissione 
peccatorum  suorum,  pro  salute  filii  ac  filiarum,  Otakri  scilicet 
marclüonis,  Elisabeth  ac  Margarete;  ceterorumque  fidelium  suonun 
maximeque  pro  redemptione  anim?  mariti  sui  Liutpaldi  marclüonis 
socerique  sui  Otakri  senioris,  Heinrici  ducis,  Ottonis  de  Navn 
Waldonisque  comitis  cuius  idem  locus  Patrimonium  fuerat,  nec  non 
pro  remedio  animarum  utriusque  parentis  omniumque  fidelium 
defunctorum.  Hanc  traditionem  et  inuestituram  traditionis  accepi 
ego  Chftnradus  Salzburgensis  §cclesi§  arclüepiscopus  cum  abbate 
eiusdem  monasterii  nomine  Gerlach.  asstante  et  acclamante  clero 
et  populo  cum  testibus  subnotatis,  Walthere  de  Treisime,  Suiker  de 
Gestnich,  Hadamar  de  Chöferen,  Dietmar  Mordere,  Rudolf  de 
Bvzzenberge.  Sigiboto  de  Yalchinsteine.  Rudolf  iunior  de  Bekah, 
Ada(l)perht  de  Rota,  Sigihart  de  Flaze,  Hartnit  et  Rafolt  de  Trei- 
sime. Hartuuich  de  Stade,  Hartuiuch  de  Eicha  et  de  minist(e)rialibus 
?cclesi^  Adalbero  de  Dietrammingin,  Wisunt  de  Bonguue,  de  mini- 
sterialibus  uero  marchioniss?  Wuluinch  de  Brozzete.  Liutolt  de 
Willihalmisburch  et  frater  eius  Liutpolt,  Otakar  de  Slierbach,  Richer 
de  Euridingen  et  fratres  eius  Herrant  et  Helmhart,  Odalrich  de 
Hasilbach,  C^h&nrath  de  Chrowath,  Bernger  de  Capeila,  Rudperth 
de  Liboche,  Volcholt  de  Stire,  Engilger  de  Willihalmisburch  et 
frater  eius  Sigihart.  Hiltivvart,  Otto,  Eberhart  deCherbach,  Dietrich 
de  Mistorf,  Gerunch  de  Enistale,  Heinrich  Blömele,  Fridarich, 
Bernliart,  Heinrich  de  Welenge,  Odalrich  Liethbrenne,  Gumpolt  de 
Cheinahe.  Peracta  igitur  donatione  testibusque  per  aurem  attractis 
assumpta  stola  et  uirga  pastorali  in  medium  processimus,  si  ahquis 
donationem  illam  impetere  uel  imringere  temptaret  semel  et 
secundo  tercioque  perquirentes,  sed  cum  nullus  foret  qui  infestaret, 
nos  pacem  monasterio,  fratribus  rebusque  fratrum  inbanniuimus, 
adicientes  ut  quecunque  ^cclesiastica  secularisue  persona  locum 
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illum  resque  loco  adtinentes  inuadere,  minuere  uel  demere  ulterius 
presumpserit,  si  ecclesiastica  est,  ab  ordinis  et  officii  sui  dignitate 
cadens  etiani  stipendii  ecclesiastici  amissione  multetur,  si  uero 
secularis,  a  participatione  dominici  corporis  et  sanguinis  alienata 
comraunione  quoque  ecclesiastica  careat.  Vt  ergo  hec  nostra  in- 
stitutio  finna  et  inconuulsa  iugiter  omni  nermaneat  euo,  hanc  pre- 
sentem  paginam  conscribi  fecimus  nostrique  sigilli  impressione 
signari  qu§  et  altrinsecus  bullam  Otakri  marchionis  impressam  con- 
tinet  ut  in  seruorum  dei  tutela  cum  sacerdotali  auctoritate  etiam 
secularis  potestas  euigilet   Acta  sunt  hec  anno  incarnationis 
dominier  millesimo  centesimo  XXXVIIL,  indictione  L,  sub  die  VIII. 
kalendarvm  Martiarvm,  presente  ipso  domino  Chfnrado  Salz- 
burgensis  ecclesi§  uenerando  archiepiscopo,  adnitente  et  cooperante 
domino  Romano  Gurcensis  ecclesi§  reuerendo  episcopo,  regente 
Runense  monasterium  Gerlach  humili  abbate,  administrante  raar- 
chiam  Sophya  marchionissa  cum  filio  Otakro.  Deinde  post  biennium 
accessit  monasterio  illi  maior  domini  benedictio,  c^pit  abbas  cum 
fratribus  loci  illius  patrum  precedentium  uestigia  sectari  et  in  exer- 
citio  uirtutum  studioque  religionis  amplius  inflammari.  AggregaÜ 
sunt  eis  continuo  quam  plurimi  quos  fama  uirtutis  eorum  attraxerat. 
et  ut  solum  Christum  lucrificacerent  (!),  omnia  terrena  impedimenta 
penitus  aufugere.    Horum  donatione  et  quorumdam  concambio 
quedam  aeeeperant  quorum  deeimationes  adhuc  minime  redemerant 
et  quibus  frui  nisi  addeeimarentur,  illicitum  ducebant.  Contulerunt 
itaque  Salzburgensi  ecclesi§  pro  deeimis  Stanigoistorf,  Tsirnowe  et 
Pletichach  persoluendis  vii  Sclauonicos  mansus,  iiii  Stoigoistorf  et  iii 
Mosen  sitos  ut  ipsi  libere  predict§  possessionis  potirentur,  siueuini- 
tores  Stanigoistorf  ponerent  siue  agrum  propriis  manibus  colerent. 
Nichil  ergo  iuris,  nichil  arbitrii  ipsi  uel  plebanuS  in  deeimatione  illa 
de  c^tero  habebit,  sed  recompensatione  quam  pro  sua  portione  par- 
rochianus  consecutus  est,  contentus  erit  nichilque  amplius  exigens 
uinitoribus  Ulis  legitima  non  negabit    Preterea  habuit  ^cclesia 
nostra  in  loco  qui  dicitur  Lunka.  quasi  xxx  tria  iugera  in  agris  et 
pratis  de  quibus  se  inuestiri  rogauerunt  tantumdemque  telluris 
nobis  apud  Stanigoistorf  pro  legitima  commutacione  contulerunt 
Huius  commutacionis  tradicionem  Otakar  marchio  fundator  et 
aduocatus  Runensis  monasterii  per  manum  traditoris  sui  Ödalrici 
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de  Graze  Fresaco  fecit,  inuestituram  delegauit  nosque  deciraas  de 
Stanigoistorf.  Tsimowe  (et)  de  Pletchach  cum  xxx  tribus  iugeribus 
apud  Lunken  refutauimus  et  fratribus  inibi  deo  seruientibus  legitime 
possidendas  imperpetuum  contulimus.  Huhu  rei  testes  sunt  Engil- 
schalch  de  Friesach,  Adalbero  de  Dietrammingin,  Adalgoz  de 
Sorich.  Heinrich  de  Tuchenstorf.  Heinrich  de  Welz.  Heinrich 
Sengwin,  Poppo  de  Hengeste,  Helmwich  miles  eius,  Walfrit  de 
Engilboldestorf.  Acta  sunt  anno  dominic?  incarnationis  millesimo 
centesimo  XL.,  indictione  III.,  sub  die  VI.  kalendarvm  Maiarvm, 
presente  ipsamque  coinmutationem  dante  et  accipiente  uenerand? 
memoria  CM nrado  Salzburgensi  archiepiscopo,  presentibus  reueren- 
tissimis  episcopis  Reginberto  Brixinensi  et  Romano  Gvrcensi. 

Ego  Chvonradus  dei  gratia  sancte;  Salzburgensis  ecclesi§  archi- 
episcopvs  subscripsi. 

Ego  Regimbertus  dei  gratia  sancte;  Brixinensis  ecclesi^  epis- 
copvs  subscripsi. 

Ego  Romanvs  dei  gratia  sancte  Gurcensis  ecclesie  episcopvs 
vicem  domini  Chönradi  archiepiscopi  tenens  subscripsi. 

Ego  Otakar  divina  favente  dementia  marchio  recognovi. 

Oi  ig.,  Igt.,  von  zwei  eingehängt'' n  Sigeln  nur  das  Reitti  m'gel  des 
Markgrafen  verletzt  vorhanden ,  Archiv  de*  Klosters  Renn ; 
rgl.  Meiller:  Sahhurger  Regest.  40,  Nr.  217. 


182. 

1140,  I.  Mal,  Kr.nkf.rt. 

Ourk,  Stift. 

König  Konrad  II.  bestätiget  dem  Stifte  Ourk  die  liesitzungen,  ?relrhe 
einstmals  Kaiser  Arnulf  dem  edlen  Manne  Zwetboch  geschenkt 

hatte;  darunter 

„ea  que  sita  sunt  in  Karinthia  sub  certa  determinatione 
denominata.  ab  alpibus  Glodniz  ad  Desertas  ajpes,  ad  Coniuratum 
fontem,  ad  confluentia  Milse  inMotniz.  de  inde  usque  Enthristannej!), 
ex  una  parte  montis  usque  Mfram  mmium  et  montes  citra  iacentes 

cum  Ainode  usque  ad  uillam  Gurcensem  Castrum  quoque 

Witenstain  quod  Hermannus  impugnat  et  infestat  .  .  .  . " 
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Folgt  nach  der  Schlussformel  und  Zeugen,  der  Unterschrift  und  Recognition: 

„Öata  kalendis  Maii,  anno  dominice;  incamationis  M.  C.  XL., 
indictione  III.,  regnante  Cunrado  Roinanoruni  rege  II.,  anno  uero 
regni  eius  III.  Actum  in  Frankeneuort  feliciter  amen. 

Orig.,  Igt.,  aufgedruckte»,  ziemlich  wol  erhaltenes  Sigel,  Archir 
de*  Stiftes  Gurk;  rgl  oben  Urk.  ddo.  898,  4.  Sept.,  Hanshofe  n 
(Nr.  12);  Jlormayr:  Archiv  1821,  237,  Nr.  119. 


1*3 

1140,  29.  J..I-  I«.  Juli,  

Abt  Trunto  von  Michelheuern  tritt  das  stiftische  Gut  zu  Drossendorf 
am  Drauf elde  an  einen  gewissen  Urliug  um  6l/2  Pfd.  (Silbers)  ab. 

C.  In  nomine  sancte^  et  indiuidu?  trinitatis  Omne  testamentum 
ad  cognicionem  presentium,  ad  memoriam  futuromm  sit,  ideoque 
ego  Trfinto  Buronensis  cenobii  abbas  propter  remocioris  ui$  diffi- 
cultatem  simulque  instantia  anni  sterilitatem  mansum  nostri  cespitis 
apud  Trasmesdorf  situm  uoluntate  fratrum  actocius  familie^  consensu 
cuidam  Urliugo  preposito  sex  talentorum  et  dimidio  contradidi  et 
hanc  cartam  cum  testibus  subnotatis  feci  conscribi,  Liupolt,  Hart- 
wich, frater  eius  Pftbo,  Idunch  filius  eins,  Walchun,  Wolfer  im 
Ödalrich,  Rafolt,  Sigifrit,  Sigiboto,  Engilhart,  Engilram,  Liupolt, 
Walchun.  Heriborth,  Meginhart  Ödalrich,  Pilgrim,  Otakar,  Maganus, 
Wernhart  filius  eius,  Engilschalch,  Azzo,  Engilmar,  Heinrich,  Eigil. 
Ne  autem  huic  donationi  nostr§  uel  absencia  aduocati  uel  aliqua 
incaucio  posset  refragari,  prelibatum  Urliugum  Chftnrado  aduocato 
nostro  per  Diepaldum  fidelissimum  fratrem  nostrum  idem  per- 
ficiendum  transmisi  quod  idem  prenominatus  aduocatus  non 
segniter  testibus  subscriptis  confirmare  studuit,  Friderich  frater 
aduocati.  Engilmar,  Pato,  Engilram,  Askwin,  Sigifrit,  Rfldwin,  Rödolf, 
Sigifrit.  Rödeger,  Liupolt,  Wolfrat,  Marquart,  Rödeger.  Heriborth, 
Hennan,  Hagino.  Anno  ab  incamacione  domini  M.CXL.,  indic- 
tione 1 J I  die  HI.  kalendis  Julii,  anno  vero  Chönradi  regis  ii.  (III.),  sub 
archiepiscopo  Chönrado  in  cuius  episcopio,  Otacro  quoque  mar- 
chione  in  cuius  marchia  situm  est  predium,  facta  est  hec  traditio 
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feliciter  amen.  Et  ut  presens  pagina  firraa  et  inconuulsa  permaneat, 
hanc  sigilli  nostri  impressione  consignauimus.  Otto  uice  Capellani 
conscripsit.  Data  XVII.  kalendas  Augusti. 

s 

Grosses  Transsumpt  der  Seckauer  Schenkungen,  Bogen  IV.   4  2 
(12.  Jhrh.),  k.  k.  geh.  //.-,  H.-  u  St.-Archir  zu  Wien.    '  T 


184. 

f.  1140,  . . . 


Erzbischof  Konrad  1.  von  Salzburg  beurkundet,  dass  Ootefrid  von 
Wieting  dem  Kloster  Admont  sein  Out  zu  Muckenau  bei  Leibniz, 
mit  Vorbehalt  des  Fruchtgenusses  für  sich  und  seine 
Gattin  Adela,  geun'dmet  habe. 

In  nomine  sanct§  et  indiuidu$  trinitatis.  Ego  Cunradus  dei 
gratia  Salzburgensis  archiepiscopus.  Qui  presentem  uitam  pro  dei 
amore  fastidio  ducunt,  ad  eternam  festinant  et  ut  securius  uadant, 
terrenam  substantiam  deponunt  et  deo  famulantibus  offenint  Hac 
spe  fiduciaque  inductus  Gotefridus  de  Wietingen  ministerialis  sancti 
Rfttberti  Salzburch  assumpta  uxore  sua  Adela  Fresacum  uenit, 
maiores  quoque  ac  minores  ecclesie.  congregauit  eorumque  fretus 
consilio  tale  predium  quäle  Moerinowe  in  Marchia  iuxta  Libniz 
1  Ki i nii t .  deo  et  sancto  Blasio  Ademunt  in  nostra  presentia  tradidit  si 
sine  liberis  obiret.  Ad  inuestituram  autem  huius  legitim^  traditionis 
tradidit  ad  manum  monasterio  uineam  et  curtiferum  unum  quod  id 
ipsum  continuo  a  manu  domni  Gotefridi  abbatis  in  beneficium 
accepit  Tradidit  autem  sie  ut  ipse  et  uxor  eius  eo  dum  uiuerent, 
uterentur  et  post  mortem  amborum,  si  Gotefridus  sine  liberis  obiret, 
monasterio  deseruiret  Excepit  uero  duos  mansos  cum  uinea  quos 
Halde wino  proprio  militi  suo  tradiderat,  quos  et  ipsos  legittime 
fratres  habebunt  si  Baldewino  alibi  tantum  dare  uoluerint  Tradidit 
autem  prefatum  predium  potestatiua  manu  cum  omni  iure,  remota 
omni  contradictione,  cum  colonis,  agris,  pratis,  paseuis,  uineis,  edi 
tieiis.  molendinis,  aquis  aquarumue  decursibus,  siluis,  sectione,  sagi- 
natione  modo  supradicto  deo  famulantibus  Ademunt  famulatura. 
Facta  est  her  traditio  ad  reliquias  sanctoruin  in  manus  nostras  et 
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abbatis  domini  Gotefridi,  presente  et  annitente  domno  Romano 
Gurcensi  episcopo,  presentibus  quoque  uenerandis  fratribus  nostris 
^'dalri  co  abbate  sancti  Lamperti  et  Werinhero  abbate  sancti  Pauli 
cum  testibus  subter  notatis  quorum  nomina  hec  sunt,  Wolfradus 
comes  de  Treuene,  Rödigerus  de  Chrapfelde,  Wolfrannnus  de 
Lauende,  Eingelschalc(!)  de  Frisahc,  Rudolf  de  Tönesberge.  Lantfridus 
de  Eppensteine,  Goteschalcus  de  Thierensteine,  Cunradus  de  Ror- 
bach,  Otto  de  Wilrin,  Heinrihcus  (!)  de  Gurke,  Adelbero  Garei$  et 
filius  eius  Gotefridus,  Waltfrit  homo  domini  Eingelschalci ,  Rudolf, 
^dalrihc,  Friderihc  de  Wiethingen ,  Gebehardus  de  Grazlub,  Her- 
mannus  de  Treuen.  Hac  igitur  facta  traditione  ac  sollempniter  cele- 
brata  requisiuimus  prout  iustum  erat ,  si  aliquis  contradiceret ,  et 
cum  nullus  reclamaret,  inbanniuimus  pacem  sub  auctoritate  domini 
nostri  Jesu  Christi  et  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli ,  papy 
quoque  Eugenii  ac  totius  ecclesi§  et  nostra,  nec  non  cooperatoris 
domini  Romani  Gurcensis  episcopi  ut  nullus  inuadere ,  demere  aut 
alienare  presumat  a  monasterio  sancti  Blasii,  nisi  ecclesiastico  ac 
forensi  iudicio  illud  legittime  obtineat.  Idcirco  presentem  constitu- 

tionis  paginam  hanc  iussimus  describi  ac  sigilli  nostri  impressione 

•   •  ^ _  •  ■ 

insigmri. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  eingehängtes  Sigel  rerietst,  und  Cod.  475 
(13.  Jhrh.J,  f.  53,  Nr.  65  der  Bibliothek  zu  Admont;  ehmals  auch 
das.  Cod.  trad.  IV.  55;  lez:  Thes.Anecd.  Hl/3,  693,  Nr.  16. 


185. 


tt  1140. 


Gerunch  von  Winklern  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  seiner 

Tochter  liichkart  eine  Huhe  zu  Irdning  im  Enathale 
und  einen  Weingarten  zu  Wirf- 
lach bei  OlocknUz. 

Gerunch  de  Winchelaren  mi- 
iiiMenaiih  marcmoms  ae  otira 
tradidit  cenobio  sancti  Blasii 
permissione  eiusdem  domni  sui 
uineam  unam  apud  Wiruila  in 


Gerunch  de  Winchilam  cum 
licentia  domni  sui  marchionis  de 
Stire  tradidit  monasterio  man- 
sum  unum  apud  Idinich  pro  re- 
medio  anime  sue  et  pro  filia  sua 
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Oriente  pro  filia  sua  Richkarde    Richkarda  quem  postea  Hart- 
quam  in  eodem  cenobio  deo  ser-    liep  ')  de  familia  ecclesie  in  (Best 
uituram  obt  ulit,  et  mansum  unum  feit) 
apud  Idenich.  (Hanc  uineani  pri- 
mani  pene  apud  Wiruila  fratres 
nostri  acquisierunt.) 

Aus  Cod.  iradit. 
IV.  116         |  IV.  m  de«  Klosters  Admont, 

abschriftl.  im  st.  Landesa  rehite;  das  Eingeklammerte  war  Hand- 
note  de»  Codex. 


186. 

f<  1140)  1 1 ig  i  ii •  i 

Fornbach. 

Graf  Sighart  von  Schalet  und  seine  Gemahn  Sophia  schenken  dem 
Kloster  Formbach  anGrundbesäz  von  unbebautem  Lande  und  Wald 
in  der  Gegend  Mai  n  bei  s.  Bartholome  a.  d.  Liboch  50  Huben, 
welche  die  Gräfin  von  ihrem  ersten  Gatten  Herzog 
Heinrich  von  Kärnten  geerbt  hatte. 

Sirvs  qui  et  Sigehardus  comes  de  Scala  et  eius  consors  glorif 
dorana  Sophia  unacum  filio  suo  Heinrico  delegauerunt  sanet?  dei 
genitrici  Marie,  per  manum  nobilis  uiri  Meginhardi  de  iidem  (!) 
inculti  ruris  et  nemoris  in  loco  qui  Meryna  uocatur,  quinquaginta 
mansus  pro  remedio  tarn  su§  anim?  quam  etiam  prioris  mariti  sui 
Karinthioruin  quondam  ducis  Heinrici  qui  hoc  ei  proprietatis  iure 
dedit,  adicientes  quod  si  hoc  ecclesiasticis  utilitatibus  excolendo 
raaneiparemus,  plura  se  nobis  adhuc  inibi  daturos.  Et  ut  nullus 
alius  inibi  patrocinatus  sibi  iura  usurpet,  a  domno  Dietrico  abbate 
qui  tunc  aderat,  filio  suo  domno  Heinrico  aduocati  curam  committi 
rogauerat  ut  tarn  ipse  quam  eius  successores  hanc  iure  perpetuo 
habeant  Cui  rei  testificantur  Gebehardus  comes  de  Purchusen 
frater  eius,  Heinricus  filius  ipsius  Sigeliardi  comitis,  Dietpoltus  de 
Locheimin,  Herimannus  filius  eius,  Eberhardi  filius  supradicti 


«)  Ab«chr.  „Hardiep*. 
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Meginhardi,  Meginhardus  Vuhs,  Maganus  de  Pruele  et  fratres  eius 
Otto  et  Purcliart,  Heinricus  Scoldier,  Hartwicus  prefectus  de 
Purchusen,  Magens  de  Tiurten,  Purehart  de  Oede,  Embrkho  de 
Wolferimesdorf  (!),  Heinricus  de  Steueningen  et  filius  eius  Heinricus, 
Wolfram  de  Otendorf  et  frater  eius  Chönradus.  Chunrat  frater 
Yorhtliebes,  Pabo  filius  Rodberti  de  Ydene  et  alii  quam  plures.  Ad 
inuestituram  hii  idein. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Formbach  im  Urkundenbuche  des 
Landes  o.  d.  Ens  1.  667,  Nr.  107. 


187. 

f«  1140,  • 

Admont. 

Der  VoUfreie  Magan  von  Hofdorf  widmet  dem  Kloster  Admont 
verschiedene  Güter  in  Baiern  und  ebenso  seine  Sehrester  Judith 
welche  zu  Lengmos  (in  Tirol)  und  zu  Mammendorf  (in  Baiern). 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter 
Maganus  über  homo  de  Howedorf  cum  coniuge  sua  Richarda,  cum 
filio  suo  Ottone  filiaque  sua  Hemma  apud  nos  seculo  renuntiauit 
et  queque  in  Bawaria  beretario  (!)  iure  possederat,  deo  sanctoque 
Blasio  contradidit  quorum  hec  sunt  nomina.  apud  Howedorf  curtem 
unam  (cum)  cultis  et  incultis,  curtem  unam  ad  Buch  et  mansum  i, 
ad  Meisa  curtem  unam  et  mansum  i.  ad  Beiheim  curtem  unam,  ad 
Bullenhusen  curtem  unam,  iuxta  pontem  sancti  Stephani  Buoch 
et  Burestal  quecunque  ibi  habuit  culta  et  inculta,  ad  hec  Engil- 
marum  et  Degenliardum  cum  multis  promiscui  sexus  mancipiis. 
(Hec  omnia  data  sunt  pro  predio  Chatse.)  Soror  eiusdem  Magani 
Judita  nomine  libera  mulier  simili  modo  apud  nos  seculo  renuntiauit 
et  que  sui  iuris  erant.  sancto  Blasio  tradidit,  ad  Lengesmos  (Len- 
genmos)  duas  curtes,  ad  Mammendorf  curtem  unam,  ad  hec  Perh- 
toldum  et  Hcinricum  cum  mancipiis  utriusque  sexus. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  43  u.  IV.  181  des  Klosters  Admont >  absehr ijtl. 
im  st.  Landesarchire  ;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des 
Codex. 
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188. 

f«  1140}  »•••)•••« 

Ein  gewisser  Gerunc,  Ministeriell  des  Markgrafen  Otacher,  widmet 
dem  Stifte  Garsten  eine  Wiese  zu  Stuttert'ng  bei  Trautenfels 

im  Ensthale. 

Notum  sit  omnibus  Christiane,  fidei  imbutis  quia  (iuidam 
ministerialium  Otacheri  marchionis  uocabulo  Gerunc  tradidit  pratuni 
in  Karint  hin  adStutarin  ad  altare  sanetej  Marif  Garstin  ob  remedium 
aniine  sue  parentumque  suorum.  Ob  hoc  attracti  sunt  testes  Babo, 
^rdalrich,  Herrant,  Wernher,  Durinc,  Marquart,  Ha(iimar,  Siboto, 
Billunc,  Altman,  Hartwic  Inuestitur?  lüdem  (!)  testes. 

Ans  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten    im  Urkundenbuch  des 
Landes  o.  d.  Ens  I.  161,  Nr.  122. 


189. 

c»  1140)  •••*)*•• 

Admont. 

/ 

Notiz,  wie  Gotfrxd  von  Wolfersdorf  dem  Kloster  Admont  seine 
Besitzungen  zu  Hof  und  Glein  bei  Knittelfeld  in  Tausch 
gegen  ein  Gut  zu  Wolfersdorf  bei  Fels  abtrat. 

Notum  sit  omnibus  tarn  raturis  quam  presentibus  quaüter 
Gotefridus  de  Wolfgersdorf  ministerialis  marchionis  de  Styra  cum 
uxore  sua  Chuniza  cum  ecclesia  Admuntensi  fecit  concambium  per- 
missione  eiusdem  domni  sui  Ipsi  dederunt  cenobio  vi  mansos  apud 
Houaren  iuxta  Muram  et  molendinum  unum  apud  Glin  cum  agris 
et  ceteris  appendieiis  ad  illud  pertinentibus  pro  quibus  eis  datum 
est  predium  illud  Wolfgersdorf  quod  ab  Adalberto  de  Ecchenuelt 
ministeriali  Guntheri  marchionis  pennissione  eiusdem  domni  sui 
mutatum  erat 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  144  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im 
St.  Landesarchive. 
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190. 

r.  1140) 

i.  P»ul. 

Ortolf  von  Unter- Drauburg  widmet  auf  seinem  Todtenbette  dem 
Kloster  s.  Paul  16  Huben  zu  Pegnitz  bei  Marburg. 

Presentibus  cognita  supervenientibus  per  retro  generationes 
scriptis  notificamus,  qualiter  et  cur  dominus  Ortolfüs  de  Traberc 
delegauit  sancto  Paulo  xvi  mansus  in  Pesniz.  Lesit  enim  per  multi- 
faria  exterminia  predictum  monasterium  et  in  his  deuastacionibus 
usque  ad  extrema  uite  sue  quasi  male  operans  peruenit.  Ut  autem 
sibi  faceret  beatum  Paulum  quoquo  modo  reconciliatum,  predictam 
oblationem  deuotissime  obtulit  in  precium  peccatorum  suorum  et 
redemtionem  anime  sue.  Quam  dominus  Cholo  de  Thrusen  potenti 
manu  in  exequiis  predicti  Ortolfi  militis  coram  astantibus  et  idem 
amrmantibus  super  altare  obtulit  et  omnimodam  contradictionem 
cum  infra  denotatis  testibus  confirmauit  Hü  sunt  autem  testes, 
Perhtoldus  archipresbiter,  Cholo  de  Truhsen,  Hainricus,  Pernhart, 
Sigh(art),  Rudolf,  Fridricus,  Chuonradus,  Marquart,  Hainricus,  Frid- 
ricus,  Perhtolt,  Heinricus,  Herbrant,  Ruodiger,  Perhtolt,  Erchin- 
hart,  Walther,  Ortolf. 

Aus  Cod  tradit.  von  s.  Paul  (Abschr.  d.  19.  Jhrh.J,  steir.  Landes- 
archiv, Hchch.  2170,  44,  Nr.  28;  Ankershofen:  Gesch.  von 
Kärnten  U/5,  Rcgg.  119,  Nr.  69. 

191. 

f.  n*o,  

Admont. 

Notiz,  wie  Oerunch  von  „Salniansliten"  dem  Kloster  Admont  2  Höfe 
zu  Biburg  bei  Gegenbach  im  Sundergau  schenkte. 

Gerunch  über  homo  de  Salmannesliten  tradidit  sancto  Blasio 
duas  curtes  (date  sunt  pro  predio  Chatse)  ad  Piburcli  iuxta  Gegen- 
bach in  Sunderguoe. 

Aue  Cod.  tradit.  IV.  182  des  Klosters  Admont ,  abschri/tl.  im  st. 
Landesarchive ;  das  Eingeklammerte  war  llandnote  des  Codex- 
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192. 


r.  1140, 


Adäheid  von  I'otenstein  widmet  dem  Klöster  Admont  nach  ihrer 
Tochter  Chunignnd  ein  Gut  zu  Gurzheim  hei  Zeiring,  einen  Wein- 
garten hei  C ainfam  und  eine  halhe  J/uhe  zu  s.  Veit 
an  der  Triefing  in  Niederösterreich. 


Ut  firma  sit  res  hcc  in  per- 
petuum ,  nullus  ignoret  fidelium 
qualiter  domna  Adilheidis  de  Po- 
tenstaine  delegauit  in  fideni  et 
manum  domni  Herrandi  nobilis 
uiri  de  Wolfgerstaine  prediuni 
suinn  apud  eandeni  uillani  Gurz- 
ham  (et  unam  uineani  ad  Gon- 
uaren)  ut  illud  delegaret  cenobio 
Admuntensi  in  annonani  fratruin 
ibidem  deo  militantium  pro  re- 
medio  anime  sue  et  filia  sua 
Cbuonigunda  quam  monastiee 
professioni  ibidem  obtulit.  Pre- 
terea  dimidium  mansum  apud 
sanctum  Vitum  in  Oriente  tra- 
didit. 

Au»  Cod.  tradit.  de*  K  fast  er*  Admi.nl 

IV.  142  IV.  161,    ah*rhiiftl.    im  rteir. 

Lattdemrchive;  da*  Eingeklammerte  irar  Handnote  de*  Codex. 


Domna  Adelheidis  de  Poten- 
tine tradidit  cenobio  sancti 
Blasii  dimidium  mansum  apud 
sanctum  Vitum  in  Oriente  et 
quicquid  predii  liabuit  apud 
Gurzbaim  iuxta  fluuium  Pelsa 
pro  remedio  anime  et  sue  et  pro 
filia  sua  Chunigunda  quam  in 
eodem  loco  in  elaustro  femina- 
rum  deo  seruituram  optulit. 
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193 

r»  1140)  •••»)••>> 

»•  P*t«r  i.  Salzburg. 

Adalbert,  Sohn  Wisinto's  (rom  Vongaul)  schenkt  gelegentlich  .seines 
Eintrittes  in  das  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg  demselben  eine  halbe 

Hube  zu  Klaus  bei  Schladming. 

Quidam  uero  eorum  ')  compatriota,  cognatus  predictc  niulieris 
Judite  Adalbertus  dictus  filius  cuiusdam  Wisintonis  nobilis  uiri '*) 
exemplo  eorum  accensus  simulque  cum  illis  mundo  abrenuntians 
tradidit  prefato  monasterio  dimidium  mansum  in  loco  qui  Chlusa 
dicitur.  in  ualle  Enstal  situm  per  manum  prelibati  patris  sui  Wisin- 
tonis  •T)  coram  istis  testibus,  Pilgrimo  de  Surhaim  4)  et  eius  conso- 
brino  Ulrico  de  Prunnin.  Adalberto  de  Zeizberge.  Odalrico  exac- 
tori  (!)  de  Secliirchen,  Lantfrido  de  Moseheim. 

Cod.  tradit.  den  Klosters  s.  Fiter  zu  Salzburg,  X,  <  12.  Jhrh.,  Ende), 
f.  21';  ebendort  Cod.  tradit.  M.,  (9.-13.  .//<>!,.),  p.  60,  Xr.  195, 
aus  Letzterem  in  Xotiz*nbl.  der  k.  Akad.  1850,  116,  doch  in  den 
Zeugen  verschieden. 

194. 

f.  1140,  »•••)•«  .  • 

Per  Vollfreie   (}taehar  von  Eich  widmet  dem  Kloster  Admont 
anderthalb  Huben  zu  Schwarzenbach  (in  O.-Oest.f,  Kärnten  ?J 

auf  den  Todesfall. 

Pateat  cunetis  fidelibus  Christi  quod  quidam  uir  nobilis  nomine 
Otachar  de  Eiche  tradidit  ad  altare  saneti  Blasii  mansum  uinun  et 
dimidium  ad  Suarzinbach  post  mortem  suam  fratrum  seruicio  man- 
eipari.  Huius  rei  testes  sunt  Pildunc,  Adalperht,  Beringer  de 
Chappella,  Marchuuart  fratruelis  eius,  Rudperht  Sueuus  miles  eius, 

*)  Voran  geht  die  Tradition  den  „Perhtoldus  de  Wenge  cum  coniuge 
Judita";  —  »)  Cod  M.  „  Wisuntonis" ;  Termutlicb  \Vi«into  de  Pongovve,  der  in 
der  erwänten  vorhergehenden  Tradition  als  zweiter  Zeuge  auftritt;  —  »)  Cod.  M. 
rW,  cum  uno  maneipio  nomine4;  —  *)  Cod.  M.  netzt  die  Familienbe&eichnungen 
auf  die  Taufnamen  und  schreibt  „Surihaiman",  „Zaizurieperga",  „exaetor  de 
Sechirgan"  nnd  „Moaahaman". 
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Purchart  miles,  Hoholt  filius,  Born  de  Chrastisperga,  Wernher  de 
Sexta,  Chovno.  Walchon  fUius  eius,  Suidger,  Engilperht  frater  eius, 
Enzinchint,  Bero  Sizer  frater  eius.  Gunthere,  Moto  iunior,  Dietmar, 
Willehalin,  Dietrich  milites  ipsius  Otachari. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  9  des  Klosters  Admonl,  abschriftl  im  steir. 
Ixindesarr.hive. 

195. 

e.  lUft,  

Formbtch. 

Gräfin  WiUibirg  von  Pötten,   Witive  Ekeberts  IL,  widmet  dem 
Kloster  Admont  Güter  zu  Holzham  und  Thalham  in  Oberösterreich, 
dann  einen  Theil  des  Waldes  von  Voran,  zwischen  dem  Vorau- 
bache  und  der  Lafnitz  zur  Urbarmachung 

Domna  Willibirga  relicta  comitis  Ekkeberti  unacum  filio  suo 
iuniore  Ekkeberto  dedit  in  usus  deo  famulantium  tres  mansus, 
unum  ad  Holzheimen,  alterum  ad  Taleheimen  et  quod  deerat,  dato 
nouali  et  molendino  suppleuit.  Dederunt  etiam  nobis  de  nemore 
ad  Forauwa  tarn  pro  remedio  anime.  comitis  Ekkeberti  iam  defuncti 
quam  etiam  pro  debito  ecclesiastic^  pecunie  quicquid  comprehenditur 
a  duobus  Ulis  riuis  qui  uulgo  Forauwa  et  Lauenza  dicuntur,  a  notis- 
simo  illo  termino  qui  Comitis  uocatur,  usque  ad  eura  locum  quo  se 
hi  idem  riui  in  unum  recipiunt,  ad  exstirpandum  in  quoscunque  usus 
et  excolendum  ecclesiasticis  utilitatibus  iure  perpetuo  absque  refra- 
gatione  omnium  mortaUum. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Formbach  im  Urkundenbuche  des 
Landes  o.  d.  Ens  l  66t,  Nr.  119. 

196. 

f.  1140,  

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  6  Joch  Grund  zu  liust  bei  Obritz- 
berg,  N.-Oesterr.,  woselbst  es  schon  von  Erzbischof  Gebhart  von 
Salzburg  war  bewidmet  worden,  von  dem  Vollfreien  Sighart  von 
Flaz  um  vier  Mark  Silbers  kaufte. 

Notum  sit  in  generationem  et  generationem,  qualiter  domnus 
Gebehardus  pie  memorie  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus 
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tradidit  deo  et  sancto  Blasio  in  Oriente  ad  Ruist  circiter  sexaginta 
mansos  in  agris,  uineis,  pratis,  pascuis,  siluis,  ubi  postea  fratres 
cenobii  in  aliquibus  agris  uineas  plantauerunt  Omnem  quoque 
farailiam  ad  predium  illud  pertinentem  cum  eodem  predio  eidem 
cenobio  delegauit,  intra  quod  predium  Sigeliardus  homo  nobilis  de 
Flaze  et  Diemod  mater  eius  sex  iugera  iacentia  habuerunt  que  ab 
eis  fratribus  cenobii  quatuor  marcis  uno  fertone  minus  empta 
cenobio  delegauerunt 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  169  des  Kloster»  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


197. 

f.  1140, .  .  . . ,  

..  Paul. 

Graf  Bernhard  ron  Kärnten  widmet  dem  Kloster  s.  Paul  sein  Gut 

zu  Presen  bei  Marenberg. 

Nouerint  uniuersi  tarn  presentes  quam  futuri,  qualiter  comes 
Bernhardus  una  cum  uxore  sua  Chunigunda  Vrezen  in  Trawalt  iuxta 
flumen  quod  dicitur  Tra,  situm  cum  singulis  sibi  appendentibus  in 
manus  cuiusdam  nobilis  (uiri),  Hainrici  uidelicet  agnominati  Pris 
manu  delegatum  potestatiua  (tradidit)  quatinus  ipsis  ex  huius  exilii 
ergastulis  absolutis  deo  et  sancto  Paulo  et  inibi  famulantibus  stabi- 
liret,  quibus  ext  inet  is  tidem  suam  animasque  delegantium  liberauit. 
Traditio  his  corroborata  (est)  testibus,  Perhtolt  de  Gurkuelde, 
Ortolf  de  Ratsche  '),  Hainric  de  Prihsen  '*),  Hartwic,  Gundacher, 
Eberhart,  Sighard,  Adilbertus,  Rudolf  (de?)  Pux.  Poppo,  Ortlieb 
de  Mochl(nich  ?),  Rudolf  Zehe,  Gotfrid,  Fridric,  Herbot  de  Hohenstein. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  s.  Paul  (Abschrift  des  19.  Jhrh.J,  im 
st.  Landesarchire  Nr.  2170,  42,  Nr.  26,  und  in  Abschr.  desselben 
im  Archive  des  histor.  Vereines  von  Kärnten,  Cod.  112,  22, 
Nr.  20  (26) ;  Hormayr:  Archiv  1821.  239,  Nr.  124. 


»)  Abs«hr  da«  higtor.  Verein»  yon  Kirnten  „Katae";  -  «)  ib.  „Puheen" 


Digitized  by  Google 


20G 


108. 

t.  1140) 

Admont. 

Sigihart  von  Hetzendorf  bei  Fonsdorf  überläset  dem  Kloster  Ad- 
mont ein  Gut  zu  Ilauzenbichel  gegen  Ablösung  und  schenkt  zugleich 

eine  Hube  zu  Leistach. 

Notum  sit  cunctis  Christi  fitlelibus  quod  quidam  minister  sancte 
Iuuauiensis  ecclesie  nomine  Sigihart  de  Hecindorf  tradidit  ad  altare 
sancti  Blasii  ad  Admunte  pro  remedio  anime  sue  filiique  sui  Sizonis 
tale  predium  quod  habuit  apud  Huzinbuhil«  ea  conditione  ut  idem 
predium  Septem  libris  argenti  fratres  ibidem  deo  seruientes  redi- 
merent  a  comite  Oudilscalco  qui  pro  eodem  argenti  pondere  in 
uadinioniura  ab  ipso  Sigihart  acceperat.  Idem  uero  Sigihart  post 
non  longo  tempore  tradidit  ad  idem  altare  dimidietatem  mansf 
unius  ad  Listach.  Harum  utrarumque  traditionum  testes  sunt 
Chuno.  Walchon  filius  eius,  Pero,  Engilperht  filius  eius,  Sizo, 
Swidger  et  frater  eius  Engilpreht,  Moto  de  Halla,  Gerhoh,  Moto 
filius  eius,  Hartuuic  uillicus,  item  Hart  wich,  Adalhart  frater  eius, 
(luntheri,  Azaman,  Wicman. 

Am  Admonter  Cod.  tradif.  IV.  9,  Nr.  1,  in  Abschrift  im  uteir. 
I^andesarchive. 

199. 

f.  1140,  •  ••*,••»• 

Gräfin  Chunigunt,  Gemalin  des  Grafen  liernhart  ron  Kärnten, 
überträgt  an  das  Kloster  Admont  ihren  Ministerialen  Deginhart 
sammt  seinem  Besitze  zu  „Wasenbach"  im  Liesingthale  *). 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  qualiter  domina  Chuni- 
gundis  comitissa  de  Karinthia  delegauit  Deginhardum  ministerialem 
suum  cum  omni  predio  suo  quod  apud  Waltenbach  habuit,  peticione 
sua  super  altare  sancti  Blasii,  sed  et  ipse  Deginhardus  postea 
eiusdem  (!)  prediis  in  delegationem  sancto  Blasio  fecit. 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  150  des  Kloster«  Admont,  abtchriftl.  im  »t. 
Landesarchire ;  Rz:  The«.  Anecd.  II1./3,  795,  Nr.  123. 

*)  Die  Localiwrung  laut  Notiz  in  Her  Abschrift  nach  einem  Admonter  Urbare. 
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f.  1140«  •         •  •  • 

Das  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg  vergleicht  «cA  mit  Vdalrieh, 
Ministerialen  des  Markgrafen  Otaker  roti  Steiermark,  hetr.  dessen 
Forderangen  an  (t  Ufer  zu  Mandling  und  Eich  im  Ensthale,  trelrhe 
Eherhart  von  Iden  dem  Kloster  früher  geschejiht  hatte. 

Omnibus  Christicolis  nianeat  in  memoria,  qualiter  quidam 
nobilis  homo  nomine  Eberhardus  de  Ydana  consentiente  sibi  et 
cooperante  coniuge  sua  nomine  Perhta  filia  Eberhard]  de  Husan 
tradiderat  pro  anima  predicti  soceri  sui  omniuinque  parentum 
suoruiu  super  altare  sancti  Petri  in  alimoniam  monachorum  deo 
illic  famulantium  predia  sua  qualia  in  pago  Enstal  in  dotem  a 
prefato  Eberhardo  acceperat,  id  est  curtem  unam  apud  Manlieha 
et  alteram  apnd  Eiche  y)  et  unum  paschuale  (!)  una  cum  mancipiis 
utriusque  sexus.  Qii£  traditio  a  uenerabili  Gurzensi  episcopo 
Romano  uicario  Chftnradi  archiepiscopi  suscepta  et  episcopali  banno 
confirmata  est  istique  testes  per  aurem  attracti  sunt  ,  Liutolt  de 
Siedistorf,  Meingoz  de  Surberch  a),  Otkoz  de  Grabinstat  ,  Bato  de 
Halle  »),  Jleginhart  de  Mulberch  *).  Ekkihart  et  eius  frater  Kftpreht 
de  Montigilin,  Marchwart  de  Uzilingin,  Pilgrim  de  Sclialcheimin  r>), 
Liupolt  de  Burin,  Chflnrat  de  Flozzingin,  Hartman  de  Nuztorf''). 
Huic  autem  traditioni  quidam  ministerialis  Otarconis  (!)  marchionis 
de  Styra  nomine  Odalricus  uiolenter  cepit  contradicere  et  eadem 
predia  iure  propinquitatis  uindicare,  fratres  uero  quamuis  hanc 
uiolentiam  iuste  possent  contempnere ,  maluerunt  in  bono  malum 
nincere.  Diem  ergo  mter  se  et  illum  constituerunt,  viii  talentis  hoc 
apud  illum  obtinuerunt  ut  et  se  nunquam  ulterius  prefata  bona 
impetiturum  et  cum  matre  sua  et  fratribus  ceterisque  propinquis 
suis  sine  dolo  infra  annum.  ne  et  ipsi  deinceps  ea  impetant,  cum 
iuramento  coram  subscriptis  testibus  firmaret,  acturum,  üdalrico  de 
Haselpach,  Adalberone  *)  de  Winchlare,  Pernhardo  de  Lengindorf, 

■)  Cod.  tradit  M.  „Eicha";  —  *)  ibid.  „Suriperoh* ;  —  »)  ibid.  .Halla«; 
—  •)  ibid.  „Muliperch";  —  »)  ibid.  „Piligrim  de  Sealcheimin" ;  -  •)  ibid.  „Nuz*- 
torf-;  _  i)  ibid.  „Adelbernn*«. 
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Wezilone,  Ottone  de  Lohe,  Dietmaro  de  Mutharisdorf,  Duringo  de 
Ponguo  '),  Wisintone *)  de  Chlusi,  Perhtoldo 3),  Heroldo,  Selberado 
de  Radistat  .4),  Engilberto  5),  Hartwico  fi)  de  Chele,  Odalrico  de 
Lunguo 7),  Adalberone  de  Dietramingin  R). 

Cod.  tradit.  N.  de$  Kloster*  $.  Rter  zu  Saheburg  (12.  Jhrh.J,  f.  29 ; 
ebend.  Cod.  trad.  M,  (9.—12.  JhrhJ,  76,  Nr.  285;  Notizenbl. 
der  kau.  Akad.  1856,  168. 

201. 

c.  1140, .  ...,....•) 

Geschichtliche  Darstelhmg  der  Bedrückungen,  welche  das  Maria- 
Magdalenen- Hospiz  zu  Frisach  durch  Bischof  Roman  I. 
von  Gurk  zu  erleiden  hatte. 

Hec  bona  denominata  et  tali  modo  in  omnipotentis  dei  serui- 
tium  oblata  inconuulsa  et  indiuisa  potestatiue  et  absque  omni 
contradictione  habuerunt  supradicti  homines  quibus  commissa  merunt, 
ad  sustentationem  et  recreationem  pauperum  tres  annos,  quarto 
autem  Gurcensis  episcopus  et  alii  praui  homines  sui  familiäres 
malicia  diaboli  et  inuidia  ceperunt  eundem  locum  impugnare  et 
quedam  inde  aufferre  et  in  suum  dominium  trahere,  magis  autem 
illam  decimam  que  est  ad  Motniz,  mediam  eius  partem  uiolenter 
inde  tollentes,  hac  calliditate  dicentes  ideo  sui  iuris  eam  esse  quia 
parrochia  illa  sue  ecdesie  concessa  est,  quamuis  hec  concessio  et 
terminacio  post  octo  annos  facta  fuerit  His  contradixerunt  et  recla- 
mauerunt  et  questi  sunt  fratres  isti  quibus  isdem  locus  commissus 
fuerat,  qui  hec  tradi  uiderunt  et  audierunt  et  tradita  habuerunt 
indeque  seruierunt  egenis,  nolentes  esse  participes  huius  rapine  et 
iniquitatis,  et  adhuc  cottidie  reclamant  cum  his  qui  eidem  loco  pre- 
sunt,  quamuis  eorum  uox  surdis  auribus  audiatur.  Hec  autem  sunt 

»)  Cod.  tradit.  M.  „Bonguo"  und  folgen  dann  „Noppone,  Liutpoldo  de 
Ponguo";  -  •)  ibid.  „Uuisintone«;  -  •)  ibid.  „Pertholdo";  —  «)  ibid.  „Rade- 
Btat";  —  »)  ibid.  „Eogüperto« ;  —  •)  ibid.  „Hartuuico" ;  —  ')  ibid.  „Longuo"; 
•)  ibid.  „Dietramroingin".  —  •)  Srhliesst  sich  in  der  erwinten  Abschrift  anmittel- 
bar an  Nr.  119  ron  c.  1 128  .......  an,  auf  welche  Darstellung  auch  einzelne 

Bemerkungen  »eines  Texte«  zielen;  Tgl.  diese  p.  184,  Note  2. 
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que  ablata,  in  nullo  sunt  restituta.  Sex  iugera  que  Tot i- 

linus  Uli  loco  contulit .  horum  iiii  Adalbertus  iudex  ciuitatis  inde 
abstulit.  III  ins  predii  quod  Rupoldus  illic  tradidit,  iiii  iugera 
Ugnorum  et  agrorum  Romanus  episcopus  uiolenter  inde  abstulit. 
Agrum  unura  illorum  atriorum  de  quibus  supra  diximus,  de  quo 
decüna  dabatur,  idem  episcopus  inde  abstulit  et  ad  pratum  con- 
stituit  In  illo  predio  quod  Valchuno  illuc  tradiderat,  duobus  locis 
isdem  episcopus  cum  suis  hominibus  ad  hoc  sibi  fauentibus  pote- 
statem  exercet  et  iniuste  detinet  et  ibi  runcando  in  sumn  usum 
possidet.  Meginhilt  quedam  paupercula  predium  suum  quod  situm 
est  Ravvilawi,  quod  Uli  a  parentibus  in  hereditatem  uenerat  et 
coram  Papone  comite  ac  secundo  coram  archiepiscopo  adiudicatum 
fuerat  illius  esse  proprium ,  deo  omnipotenti  et  illi  loco  tradiderat. 
Hoc  Romanus  episcopus  inde  abstulit  et  Winthero  ministro  suo 
omnino  in  pioprium  tradidit.  Predium  apud  Timbriau  quod  ipse 
iuste  ab  antiquis  annis  et  parentibus  suis  hereditario  iure  possederat. 
Pilgriin  com(es)  deinde  ')  abstulit  auxilio  Romain  episcopi. 

Au»  Cod.  tradit.  IV.  131  und  II.  26  de»  Klotten  Admont,  ab 
»ekriftl.  im  »t.  Lande  »archire. 


202. 

c  1140)  ••••)•••« 

Notiz,  wie  ein  gewisser  Jlartmut,  Converse  des  Klosters  Admont, 
diesem  sein  Out  zu  Hust  bei  Obritzberg,  N.-Oesten\,  widmete,  dessen 
anderen  Teil  der  Convent  von  seinen  zwei  Geschwistern 

käuflich  encorben. 

Hartmot  de  familia  sancti  Blasii  ad  conuersionem  apud  hob 
tieniens,  tradidit  cenobio  pro  remedio  anime  sue  tale  predium 
quäle  habuit  in  Orienti  ad  Riust,  cuius  predii  partem  alteram  fratres  v) 
cenobii  a  fratre  eius  Gozperto  et  sorore  eius  Perhta  emerunt. 

Au»  Cod.  tradit.  IV.  169  de»  Kloster»  Admont,  abtchriftl.  im  »t. 
lAinde«archire. 


«)  Abschr.  h&t  „comede  inde";  —  «)  Abschr  wfr»ier«. 

14 
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203. 

c.  1140) 

Der  salzb.  Miniserial  Wolftrigil  widmet  dem  Klont  er  s.  Jeter  zu 
Salzburg  gelegentlich  seines  Eintrittes  in  dasselbe  sein  (int 
zu  „Witigozi*  im  Knsthale. 

Patent  cunctis  fidelibus  quod  quidam  semito(r)  sancti  Riiberti 
nomine  l'uolftrigil  ad  uite  conuersionem  ueniens  permissu  uenera- 
bilis  l'hünradi  arcbiepiscopi  tradidit  predium  suum  apud  Enstal 
Witigozi  dictum  cum  decima  ad  ecclesiam  sancti  Petri.  Testes 
huius  rei  sunt  Heinricus  de  Sechirchen  *)i  Albero  de  Dietra- 
mingin,  Uuisint  de  Cbluse,  El)erhardus  clericus,  Meingoz,  Hadaprebt 
de  Chlimich 

Cod.  trad.  X  dt*  Klo*ter*  s.  Peter  zu  Salzburg  (l2.Jhrh.,  Ende), 
f.  23';  elend.  Cod.  tradit.  M  {6—13.  Jhrh.),  69,  Nr.  220; 
Notizenbl.  der  k.  Akademie  der  Wi»*en*ch.,  1856.  137. 


204. 

t  1140  

Der  Voll. freie    Liutprant  von   Hochstetten  iridmet  dem  Kloster 
Admont  gelegentlich  seiner  Conversion  ( liiter  zu 
Bergen  und  Weilbach  in  Baiern. 

Livtprant  über  homo  de  Hohesteten  seculum  apud  nos  renun- 
tiauit  bereditatemque  suam  saneto  Blasio  tradidit,  ad  Bergen  duas 
curtes,  nd  Wilbach  curtem  unam,  molendinum  unum  et  dimidium 
mansuin,  culta  et  inculta. 

Au*  Cod.  tradit.  IV.  182  de*  Klo*ter*  Admont,  ah*ehHfth  im  *t. 

Lands.Karchire. 


«)  Cod  M.  „Seohircliin":  —  ')  ihi.l  „HadpreM.  de  Climni««. 
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205. 

f»  1140) 

Admont. 

Notizen,   wie  der  Vollfreie  Amalrich  von  Kolmiz  zu  zwei  ver- 
schiedenen Malen  dem  Kloster  Admont  Güter  zu  Winden 

bei  Zeiring  schenkte. 

Amelricus  Uber  homo  de  Cholmunz  tradidit  duos  roansus  ad 
Wineden  sancto  Blasio  pro  remedio  anime  sue. 

Amalricus  nobilis  homo  de  Cholmunz  in  obitu  suo  delegauit 
super  altare  sancti  Blasii  pro  remedio  anime  sue  hobam  unam  ad 
Wineden  sub  Tauro  inferiori. 

Aus  Cod.  trad.  I  V.  225  und  15t  den  Kloster*  Admont,  abschriftl. 
im  st.  J^andesarchire. 

206. 

f.  1140)  »•••)••«• 

s.  P«ter  in  Saliburj . 

Der  Salzburger  Ministeriale  Timo  schenkt  dem  Kloster  a.  Peter  zu 
Salzburg  sein  Gut  zu  Saurau  bei  Murau. 

Notum  sit  oranibus  Cliristi  fidelibus  quod  quidam  ex  ministeri- 
alibus  sancti  Rüdberti !)  nomine  Timo  una  cum  coniuge  sua  in 
oblatione  filie.  su§  nomine  Chunigunt  quam  deo  sub  sanctimoniali 
habitu  in  cenobio  beati  Petri  seruituram  oflferebat.  predium  suum 
Surowe  *)  nuncupatum  in  pago  Lungowi  situm  ad  prefatum  mona- 
sterium  unacum  inuestitura  tradiderit.  Huius  rei  testes  sunt  Liut- 
winus  prepositus,  Rudolfus  de  Wegingin  3).  Rudiger  et  Reginmar 
de  Lunguo  4),  Rudolfus  urbanus  *). 

Cod.  trad.  N  de«  Kloster*  s.  Itter  zu  Salzburg  (l2.Jhrh.),f.  30, 
Archiv  daselbst;  cbend.  Cod.  II  (9  — 12.  Jhrh.),  78,  Nr.  299  ; 
Notizenbl.  der  kais.  Akad.  1856,  187. 


i)  Cod.  M.  „Kodberti";  —  «)  ib   „Surowi";        »)  ib.  „Waginga«  ; 
*)  „Lungorra«4;  —  »)  ib.  „Ködolfus". 

14* 
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207. 

IUI,  21.  Mal,  «.  Lambrwbi. 

8*ckan. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  beurkundet  die  zu  Friesach 
vollzogene    Wal  des  (salzburgischen)   Kanonikers   Wernher  zum 
Propste  des  Stiftes  zu  s.  Marein  (=  SeckauJ  und  die  Schenkung 
von  Gütern  diesseits  des  Semnierings  und  Hartbergs 
an  dasselbe  durch  Adalram  von  Waldeck. 

In  nomine  sancte;  et  indiuidu?  trinitatis.  Chönradus  diuina 
fauente  dementia  (!)  Salzburgensis  ecclesie^  archiepiscopus.  Digne  ac 
salnbriter  preclara  gesta  presentium  ad  memoriam  transmittiraus 
futurorum  nt  quotiens  deuotio  priorum  replicatur,  totiens  affectus 
posteronim  in  fide  solidetur.  Ab  Adalrammo  itaque  de  Waldeke 
raateriara  scribendi  sumimus  qui  peccata  sua  elemosinis  redimens  et 
de  domo  sua  domum  dei  faciens  in  ecclesia  sancte;  Mari?  apud 
Fustriz  communem  uitam  instituit  et  reguläres  uiros  qui  ibi  deo  ser- 
uirent  suique  exemplo  alios  instituerent,  illuc  aggregauit.  Fecit  hoc 
consilio  et  fauore  uenerande  memori?  doraini  Chönradi  Salzburgensis 
archiepiscopi,  utque  altius  opitulationem  eius  mereretur  ac  stabilius 
locus  ille  finnaretur.  sub  tutelam  eius  locum  eundem  delegauit  ac  libera 
donatione  super  reliquias  sancti  Rödperti  Salzburch  contradidit  In 
dei  itaque  seruitio  locus  ille  est  institutus  sed  non  dum  prepositus 
qui  seruis  dei  preesset  et  disciplin?  habenas  teneret,  est  designatus. 
Conuenerunt  ergo  fratres  illi  Fresacum  domino  Adelrammo  eos 
deducente  idque  domino  Salzburgensi  pennittente,  initoque  consilio 
unus  ex  eis  eligi  meruit  qui  uite,  munditia  morumque  suauitate  alios 
precessit,  Wemherum  quippe  presbyterum  singulari  inter  illos 
scientia  preditum  omnes  communiter  in  prepositum  et  magistrum 
.  elegcrunt,  presentibus  atque  id  fieri  persuadentibus  inprimis  pi§ 
reeordationis  (!)  domino  Romano  Gurcensi  episcopo,  abbate  et 
decano  Salzburgensi  Baldrico  et  Heinrico,  abbate  sancti  Lamberti 
( )dalrico.  preposito  Gurcensi  Pabone  aliisque  non  paucis  spiritalibus 
et  secularibus  uiris  Is  igitur  ut  diximus,  est  electus  et  per  dominum 
(iureensem  in  canonicum  (!)  suam  Fustriz  deductus.  Itaque  domnus 
Adelrammus  diuina  inspiratione  tactus  nouique  prepositi  aduentu 
letificatus  prebendam  fratrum  augmentare  studuit  et  quicquid 
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uersus  Karinthiam  citra  Cerewaldum  et  Hartbergum  circa  Moram 
fluuium  uel  in  Marehia  in  familiis  et  in  possessionibus  ad  dominicalc 
suum  habuit,  totum  super  altare  sancte_  Marie^  Fustriz  ad  usuin 
fratrum  inibi  deo  seruientium  contradidit.  Exripiuntur  de  hac 
traditione  proprii  sui  milites  et  ill?  qu§  hominibus  suis  inbeneficiate 
erant  possessiones ,  reliqua  omnia  sie  pleniter  remota  omni  con- 
tradictione  tradidit  sicut  ea  absolute  ad  suam  mensam  habuit. 
Delegauit  quoque  inuestituram  huius  traditionis  cum  uno  manso  et 
uinea  qu§  dicitur  Willendorf,  cuius  largitione  omnium  ceterorum 
prediorum  traditionem  firmauit  deque  sua  donatione  ea  funditus 
emaneipauit  Huius  rei  testes  sunt  Willehalm  de  Huneburch  et 
frater  eius  Odalrich,  Hartnit  de  Bels,  Eberan  de  Gotsbach,  Adal- 
bero de  DietrammingenT  Wisint  de  Bongowe,  Engilbret  de  Zwiniz  et 
tili us  eius  Burchard,  Engilscalch  filius  Rölandi.  Chönrat,  Heinrich, 
Engilbreht  de  Spileberch,  Bertolt  de  Tivfenbach  et  fiater  eius 
Dietmar,  Lantfrit  de  Epinsteine,  Ortwin  de  Fustriz.  Gundachar  de 
Linde,  Dietmar  de  Buheleren,  Willehalm  de  Buzendorf,  Herman. 
Totiii  de  Fanestorf,  Trutwin,  Perman,  Heinrich,  Sebolt  Wolfker. 
Megingoz,  et  de  propriis  domni  Adelrammi  Laizo,  Meginfrit.  Meri- 
boto,  PUigrim.  Hec  autem  traditio  ut  finna  sit  et  stabilis  et  incon- 
uulsa  omni  permaneat  euo,  haue  presentem  paginam  feeimus  con- 
scribi  nostrique  sigilli  impressione  signari.  Acta  sunt  hec  anno 
incarnationis  domini  millesimo  centesimo  quadragesimo  pritiio. 
indictione  quarta.  presidente  Salzburgensi  metropoli  Chönrado 
archiepiscopo,  tenente  uicem  eius  Romano  Gurcensi  episcopo.  Data 
apud  santum  Lambertvm,  XI.  kalendis  Jvnii. 

Orig.  (t)  *J,  Igt.,  aussen  eingehängtes,  mehrfach  schadhaftes  Sigel, 
st.  Landesarchiv;  Frölich:  Dipl  Stir.  I.  141,  Nr.  2;  Uormayr; 
Arch.  f.  Süddeutschld.  II.  249,  Nr.  25;  tgl.  Mtiller:  Salzb. 
Hegg.  42,  Nr.  225. 

•)  Mit  diesem  Originale  und  geiner  notwendigen  Beanstandung  als  gleich- 
zeitig verhält  es  sich  ganz  so,  wie  v.  Meiller  1.  c.  Note  87  anfürt.  Die  Schrift 
scheint  thateächlich  später,  wenigstens  unterscheidet  sie  sich  von  den  nächsten 
Stücken  durch  eine  gewisse  Stärke  und  mant  weit  weniger  als  diese  an  don 
feinen,  zierliehen  Charakter  der  vorhergehenden  Zeit.  Auffällig  ist  auch  die 
sonst  nicht  übliche  starke  Linirung  der  Zeilen  Uber  das  ganze  Blatt  und  beim 
Anlaute  der  Mangel  jedes  Chrismonzeichens  und  der  Abgang  verlängerter  Schrift 
für  die  erste  Zeile.  Du  Sigel  an  sich  ist  unbeans tandbar. 
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208. 

IUI,  (Mit),  Mm*. 

Erzbischof  Ronrad  I.  von  Salzburg  verspricht  dem  Grafen  Wolfrad 
(von  Treffen)  und  seiner  Gemalin  Hemma  für  die  Entsagung  auf 
ihre  Ansprüche  an  das  Gut  Zest  bei  Hohüsch  die  Belehnung  mit 
100  I Tuben  zwischen  den  Bergen  „Duri",  Semmering,  Hartberg 

und  der  Lafnitz. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Chönradus 
sancte  dei  ecclesie  Salzburgensis  archiepiscopus.  Regimen  ecclesie^ 
parienti  mulieri  potest  comparari  que  si  prolem  non  per  cottidiana 
incrementa  aluerit,  sed  uim  faciens  ablactauerit  et  rigorem  teneri- 
tudini  pretulerit,  se  in  culpam  et  fetum  ponet  in  debilitatis  ruinam. 
Ita  qui  preest  sanct§  dei  ecclesi§ ,  non  subito  nec  quasi  ex  abrupto 
sed  per  gradus  debet  summum  scal§  tranquillitatis  et  requiei 
scandere,  sie  et  nos  sedem  pontificalem  adepti  non  meritis  sed 
dispositione  dei  sensim  et  paulatim  de  multis  quevis  nobis  obstancia 
superauimus  et  nunc  uerbis  secundum  blandiciem  lactis,  nunc 
fortioribus  iuxta  grossitudinem  panis  ad  bonum  pacis  et  commodum 
diffinitionis  Semper  operam  dedimus.  Unde  dimissam  nobis  ab  ante- 
cessoribus  nostris  beat$  memoria  Gebehardo  et  Tiemone  archi- 
episcopis  controuersiam  diu  ruminauiraus  et  ex  hoc  in  hoc  incli- 
nauimus.  Marchio  enim  Starchant  et  frater  eius  Werigant  et 
subsequens  huius  filia  Hemma  nomine  cum  marito  suo  comite 
Wolfrado  diutine  nos  pulsauerunt  prediumque  Cezt  istis  tenninis 
signatum,  Wibestein  et  fönte  mannoreo  lapide  signato  usque  ad 
crepidinem  montis  suum  esse  dixerunt,  sed  referentibus  aliis  hoc 
potius  ad  dominicale  nostrum  pertinere,  iliu  deliberauimus  magnaque 
et  frequentia  concilia  inde  habuimvs.  Defuncto  igitur  prefato 
marchione  et  fratre  superstes  filia  Hemma  cum  iam  dicto  marito 
acrius  institerunt,  sed  per  amicos  indueti  abdicando  super  reliquias 
beatissimi  R^dberti  his  se  non  conditionaliter  abalienauerunt  Verum 
tanti  prineipis  quem  enutrieramus,  et  ipsius  domin§  tarn  morum 
quam  generis  nobilitate  inspecta  hoc  quod  causa  nostri  fecerunt, 
sine  recompensatione  aliqua  nequaquam  esse  pretereundum  nostri 
omnes  acclamauerunt.  Quid  plura,  aeeepto  consilio  et  mariti  deinde 
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uxoris  hominio  suscepto  c  mansus  non  de  dominicali  nostro  sed  de 
inbeniticiato,  quam  cicius  mors  ullius  liberi  hominis  nostri  uacuum 
fecerit,  infra  terminos  Duri,  Cerwalt,  Hartberc  et  Lowenzen  eis 
concessimus  et  si  filium  genuerint.  secundum  morem  beneficium 
patris  et  matris  suscipiat.  sin  autem  filiam,  tantum  dum  uixerit, 
habeat,  dein  ecclesia  sua  recipiat  et  possideat,  H?c  presenti  pagine 
cum  corroboratione  impressionis  sigilli  nostri  annotari  fecimus  et  si 
inorte  prepediente  ista  non  compleuerimus ,  successori  nostro  id 
supplere  relinquimus.  Testes  dominus  Romanus  Gurcensis  epi- 
scopus,  comes  Sigefridus  de  Liubenowe,  comes  Poppo  de  Creine, 
comes  Otto  de  Ortenburc,  Otto  de  Machlant.  Heinricus  Pris,  Megin- 
hardus  de  Sconenberge,  Engüscalcus  de  Friesach,  Megingoz  pin- 
cerna,  Adelbero  dapifer,  Hertniht  camerarius,  Gotfridus  de  Wie- 
tingen,  Rödolras  de  Tunesberc,  Wisinto  de  Bonego we,  Otto  de 
Richenburch.  Actum  in  presencia  nostra  Friesach ,  anno  dominice 
incarnationis  M.C.XLL,  indictione  VIII.  (!) 

Orig.,  rgt.,  unten  aussen  eingehängtes  Sigel,  im  k.  k.  geh.  II.-,  IL- 
u.  St.-Arch.  su  Wien;  Hormayr:  Arch.f.  Süddeutschld.  II.  247, 
Nr.  24;  Archiv  f.  Kde.  öst.  G.  Qn.  XIII.  391. 


209. 

IU2,  ,  1'rh.rk. 

Erzbischof  hont  od  I.  von  Salzburg  genemiget ,  dass  das  von  Adel- 
rem  von  Waldeck  zu  S.  Marein  hei  Feistritz  gestiftete  August  iner- 
kloster  wegen  Vngeignetheit  des  Ortes  nach  Seckau  übertragen  werde, 
doch  solle  vom  Stifte  aus  zur 
Erinnerung  ein  Chorherr  zu  s. 
Marein  den  Gottesdienst  versehen. 

In  nomine  sanete  trinitatis,  indiuidue  et  summe  deitatis. 
Chvnradvs  sanete  Salzburgensis  ecclesie  dei  gratia  archiepiscopus. 
Pontificalis  culminis  circumspecta  et  diligens  industria  tarn  animarum 
quam  corporu111  usibus  peruigili  deuocione  debet  insistere,  ut  com- 
missis  ouibus  ad  pascua  eterne  uiriditatis  appeteuda  nulla  ualeat 
ajscriminiö  molestia  aut  in  commoditatis  aduersitas  obsistere, 
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maxime  eorum  qiü  beatitudinem  pauperum  spiritu  cupiditatibvs 
seculi  renuntiando  nituntur  dei  laudibus  uacando  acquirere.  Vnde 
not  um  facimus  tarn  presentis  quam  futuri  eui  fidelibus  memorabile 
factum  cuiusdam  nobilis  uiri  Adelrammi  nomine  de  Waldeke  qui 
pro  adipiscenda  gloria  superne  remuneracionis  de  patrimonio 
suo  in  loco  Fustrize  dicto  cellam  in  honore  sancte  Marie  uirginis 
instituit  et  in  principali  sede  nostri  regiminis  sancto  Rudberto 
confessori  ad  regendam  et  protegendam  sub  comrauui  regula  beati 
Augustini  contradidit  Tran(s)missis  autem  illuc  nostris  fratribus  et 
pertriennium  inibi  conmanentibus ,  quia  locus  omni  regione  tran- 
seunti  patebat  et  ad  religionis  tranquillitatem  nulluni  secretum 
habebat,  eisdem  fratribus  cum  prefato  loci  illivs  fundatore  instan- 
tissime  efflagitantibus,  fratrum  quoque  nostrorum  Salzburc  et  reli- 
giosorum  tarn  abbatum  quam  secularium  annitente  consilio  predic- 
tani  cellam  in  possessionis  eius  adiacentia  in  loco  Seccowe  dicto 
transposuimus  quem  ad  omnia  commoda  et  ad  religionis  ob- 
seruancie  disciplinam  conseruandam  satis  aptum  conprobauimus. 


In  euidenciam  autem  et  me- 
moriam  posterorum,  quod  in 
predicta  capella  sancte  Marie  in 
loco  Feustrize  dicto  i)rimaria 
fundatio  exstiterit  obseruancie 
regularis,  volumus  et  specialiter 
indulgemus  preposito  et  capitulo 
Seccouiensibus  (!),  vt  vnum  ex 
confratribus  monasterii  ibidem 
iugiter  manentera  instituant  et 
cum  opus  fuerit ,  destituant  pro 
sue  arbitrio  uoluntatis  qui  tarn 
cappelle  eiusdem  quam  sancti 
Johannis  ewangeliste  curam  ha- 
beat,  diuina  obsequia  in  utrisque 
pro  uiribus  expleturus.  Confir- 
mamus  igitur  et  stabilimus  aucto- 
ritate  diuina  atque  officii  inhibi- 
cione  loci  istius  mutacionem  cum 
priori  loco  et  omm*  ülic  facta  tra- 


Et  ne  quisquam  transrautatio- 
nis  huius  traditionem  presumat 
infringere  uel  contemptum  ha- 
bere, legat  et  uideat  multorum 
episcopatuum  transpositiones  et 
diuersorum  cenobiorum  uaria- 
tiones,  que;  tribus  ex  causis  fieri 
possunt,  aut  religionis  obserua- 
tione,  aut  confluentivm  impor- 
tunitate,  aut  famis  necessitate. 
Contirmamus  igitur  et  stabilimus 
auctoritate  diuina  atque  officii 
inhibitione  loci  istius  mutationem 
cmn  priori  loco  aut  omni  illic 
facta  traditione  et  delegatione 
et  ut  cuncta  Seccowe  indiuulsa 
et  integra  pertineant,  nec  filii 
iniquitalis  ad  ea  diripienda  ma- 
num  (apponere  audeant,  anathe- 
mati)s  reprimimus  mucrone  et 
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sigilli  nostri  hoc  cirographum 
munimus  inpressione. 

Gleichzeitige  Copie  *)  in  Urkunden- 
form, Pgt.,  gegen  Ende  eine 
Lücke  ausgefressen ,  et.  Landes- 
archiv. AU  Cop  v.  c.  1100  auch 
im  groteen  Tran»tumpt.  Bogen  1 
im  k.  k.  geh.  H-,  H  -  u.  8t  - Archiv 
zu  Wien. 


ditione  et  delegacione  et  ut 
cuneta  Seccowe  indiuulsa  et  in- 
tegra  permaneant,  nec  filii  ini- 
quitatis  ad  ea  diripienda  man  um 
apponere  audeant,  anathematis 
reprimimus  mucrone  et  sigilli 
nostri  hoc  cirographum  munimus 
inpressione.  Actum  esthoc  Friesach,  anno  incarnacionis  dominice 
M.C.XL.IL,  indiccionequinta,  presentibus  et  astipulantibus  venera- 
bilibus  fratribus  Altraanno  Tridentino,  Romano  Gurcens(i  episcopis). 
Hec  autem  ut  inconuulsa  permaneant,  subscriptis  certificamus  testi- 
bus,  Vdalrico  duce,  Otachero  marchione,  Adalwardo  de  Olsniz, 
Adalberone  dapifero,  Herrando  de  Herrantstaine,  Engelschalco  de 
l'eecah,  Gotefrido  de  Wietingen,  Gotepoldo  de  Osterbize,  Engilberone 
de  Chöstelwach,  Wlfingo  de  Staine,  Lantfrido  de  Eppestain.  Hertnido 
de  Rotgerespurc,  Winthero  de  Wilare.  Amen. 

Orig.,  fyt.,  unten  kleine  Lücke  au»gefre»»en,  aufgedrückte» 
teilweise  zerbrochene»  Sigel,  »t.  Landetarchic ;  Caetar:  Ann. 
Stir.  I.795,Nr.87;  Bruchstück  in  Frölich:  Dipl.  Stir.  1.143,  Nr.  4. 


i)  Dies«  Copie  ist  mit  der  zweiten  Urkunde  gleichen  Datums  (Nr  210) 
auf  der  Vorderseite  einee  placatformigen  Pergamentblattes  geschrieben,  und  zwar 
als  erstes  Stück.  Unten  rechts  ist  in  der  Beschreibung  ein  quadratförmiger  Raum 
freigelassen ,  wie  das  bei  jenen  Urkunden  des  12.  Jahrhunderts  au  geschehen 
pflegte,  welchen  man  Sigel  einhängte.  In  der  Mitte  dieses  Raumes  sind  zwei 
Einschnitte  (die  man  übrigens  wieder  zuzunähen  versucht  hatte),  wie  sie  bei  ein- 
gehängten Sigeln  erscheinen.  Es  ist  bestimmt  anzunemen ,  dass  dieselben  für 
solche  gemacht  worden  und  man  von  der  Einhängung  selbst  wieder  abging. 
Gegen  die  Schrift  und  ihre  Zugehörigkeit  zur  Zeit  des  Datums  liesse  sich  wol 
nichts  geltend  machen.  Anders  stellt  es  sich  mit  dem  Texte  und  seiner  offenbar 
anlässlich  einer  hinweggewünschten  Verpflichtung  vorgenommenen  Aenderung. 
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BIO. 

1142,  fckach. 

Ilrzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  widmet  dem  von  Adelram  von 
Waldeck  in  s.  Nhwein  bei  Feistriz  gestifteten  Augustinerkloster  die 
Zehente  zu  Kumberg  bei  Weitz  und  Heinersdorf  bei  Passail,  sammt 
jenen ,  welche  zu  s.  Mar  ein  bei  Feistriz  schon  Krzbischof  Oebhart 
dem  Gründer  dieser  Kirche,  Hartnid,  abgetreten. 

In  nomine  sancte;  et  indiuidu§  trinitatis.  Chönradus  Salz- 
burgensis  ecclesi?  dei  gratia  archiepiseopus.  Quamuis  ad  pontificalem 
prouidentiam  et  sollicitudinem  non  incongrue  dicatur  respectum 
habere  cunctorum  necessitatibus  et  utilitatibus  propter  deum  et  in 
deo  consulere  et  auxilium  prebere,  precipue  tarnen  eorum  qui  nocte 
ac  die  famulatui  diuino  sollicite  uidentur  insistere,  bonis  et  sanctis 
profectibus  debet  congaudere  et  bona  eorum  seu  fuerint  conparata 
seu  gratuito  collata,  pro  uirium  facultate  promouere  et  manutenere. 
Notum  igitur  esse  uolvmus  tarn  instantis  quam  sequentis  temporis 
fidelibus,  qualiter  quidam  Adelrammus  nomine  de  Fustrize  eundem 
locum  deo,  sancto  Petro  sanctoque  R.  in  perpetuam  possessionem  con- 
tulit,  eo  tenore  ut  fratres  beati  Avgustini  regul$  et  professionis  inii- 
tatores  illic  ordinarentur  et  manerent  ac  eidem  ordini  secundum  dei 
timorem  et  prefati  patris  canonica  minstitutionem  perpetualiter  inser- 
uirent.  Quorum  nos  quoque  necessitatibus  subuenire  cupientes  deeima- 
tionem  prediorum  iam  dicti  Adelrammi  Chunenberch  etNordenesteth 
qu^  culta  sunt  uel  ad  huc  in  postervm  excoli  possunt,  perpetua 
stabilitate  pro  spe  remunerationis  §tern§  usui  corundem  fratrum 
tradidimus,  insuper  donationem  decimarum  quam  predecessori 
nostro  Gebehardo  uenerabili  archiepiscopo  Hartnidus  eiusdem  loci 
mndator  recognouerat,  eidem  loco  presentis  scripti  pagina  con- 
tirinamus.  Ut  autem  hoc  eorundem  fratrum  temporale  presidivm 
nullvs  infestare,  diuestire,  disturbare  presumat,  pontificali  auctori- 
tate  prohibemus,  siqui  vero  temerarii  et  deo  rebelles  uiri  huic 
nostr§  prohibitioni  uiolenter  occurrerint  et  eadem  bona  aliquo  modo 
infestare  presumpserint,  auctoritate  dei  omnipotentis,  patris  et  filii  et 
spiritus  sancti  formidolo  anathematis  uinculo  usque  ad  satisfactionem 
innodati  permaneant  Actum  est  hoc  Friesach,  anno  incarnationis 
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dominier  M.  C.  XLH.,  indictione  in.,  p^esentibus  et  astipulantibus 
uenerabilibus  fratribus  Altmanno  Tridentino,  Romano  Gurcensi  epi- 
scopis.  Hec  autem  ut  inconuulsa  et  stabilia  perraaneant,  subscriptis 
certificamus  testibus,  Odalrico  duce,  Otachero  marchione,  Adalwardo 
de  Olsniz,  Adalberone  dapifero,  Herrando  de  Herantestaine,  Engil- 
scalcho  de  Peccah,  Gotefrido  de  Wiethagen,  Gotepoldo  de  Osterwize, 
Engilberone  de  Ciiöstel wach ,  Wlfingo  de  Staine.  (Lantfrid)o  de 
Eppenstaine,  Hertnido  de  Rötgerespnrc,  Winthero  de  Wilare. 

Gleichzeitig*  Cojne  in  Urkundenform,  Vgt.,  unten  eine  kleine  Lücke 
aufgefressen,  st.  T^andesarehiv ;  Fröhlich:  Dipl.  Stir.  I.  143, 
Nr.  3,  Bruchstück. 

21  i 

1143,  12.  Hin,  Lateran. 

Papst  Innocenz  II.  ;  "einiget  die  Uebertragung  de»  zu  s.  Marein 
gestifteten  Klosters  nach  Seckau,  befreit  dessen  Oüter  von  allen 
geistlichen  und  weltlichen  Zehentrechten  und  nimmt  es 
in  seinen  besonderen  Schutz. 

Innocentius  episcopus  senilis  seruoruin  dei.  Dilectis  tiliis 
Wernhero  Secowensi  preposito  eiusque  fratribus  tarn  presentibus 
quam  füturis  regulärem  uitam  professis  inperpetuum.  Desiderium 
quod  ad  religionis  propositum  et  animarum  salutem  cognoscitur 
pertinere,  animo  nos  decet  libenti  concedere  et  petentium  desideriis 
congruum  impertiri  suffragium.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filii, 
venerabilis  fratris  nostri  Cönradi  Salzburgensis  archiepiscopi  pre- 
eibus  inclinati  mutationem  loci  uestri  qui  dicitur  Föstriz,  in  loco  qui 
dicitur  Secowe,  que  ab  eiusdem  fratris  nostri  discretione  facta  est. 
auetoritate  apostolica  confirmamus  locumque  ipsum  cum  omnibus 
suis  pertinentiis  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suseipimus  et 
presentis  scripti  patrocinio  communimus,  in  primis  siquidem 
statuentes  ut  ordo  canonicus  secundum  beati  Augustini  regulam 
perpetuis  ibi  temporibus  inuiolabiliter  conseruetur.  Preterea  quas- 
cumque  possessiones.  quecumque  bona  tarn  ex  dono  uel  concessione 
prefati  fratris  nostri  archiepiscopi  et  nobilis  uiri  Adelrammi  quam 
aliorum  dei  fidelium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidetis 
aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  uel  prin- 
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cipura,  oblatione  fidelium  siue  aliis  iustis  motüs  prestante  domino 
poteritis  adipisci,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata 
permaneant  Sane  laborum  uestrorum  quos  propriis  manibus  aut 
sumptibus  Colitis,  siue  de  nutrimentis  aniraalium  uestrorum  nullus 
omnino  clericus  uel  laicus  decimas  a  uobis  exigere  presumat.  Decer- 
nimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam 
temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere, 
minuere  seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare.  sed  omnia  integra 
conseruentur  eorum  pro  quorum  sustentatione  et  gubernatione  con- 
cessa  sunt,  usibus  omnimodis  profütura,  salua  diocesani  episcopi 
canonica  iusticia.  Siqua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue 
persona  hanc  nostre,  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere 
uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  si  non  satisfactione 
congrua  emendauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat 
reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat 
et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris 
nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  district? 
ultioni  subiaceat  Cvnctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit 
pax  domini  Jesu  Christi,  quatinus  et  hic  bon$  actionis  fructum  per- 
clpiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  etern$  pacis  inueniant 
amen,  amen,  amen. 

(Ringmonogramm        EgO  Innocentius  rat holic§  ec-  (Grussmono- 
mju4egcnde:  „Adiuu*        clesie;  episcopus  subscripsi.  gramin.) 

do*  d*us  saJutaris  nos- 

ron  d,r  ii.nd  t  Ego  Conradus  Sabinensis  episco- 


dea  I'.patea.)  pUg  m\ 

f  Ego  Imarus  Tusculanus  episco- 
pus subscripsi. 

f  Ego  Octavianus  diaconus 

cardinalis  sancti  Nicolai 
f  Ego  Thomas  presbyter  cardinalis         m  Carcere  subscripsi. 
tituli  Vestine  subscripsi. 

Data  Laterani  per  manum  Gerardi  sancte  Romane  ecclesi$ 
presbyteri  cardinalis  ac  bibliothecarii  IUI.  idus  Martii,  incarnationis 
dominic?  anno  M.  C.  XL.  U.  (!),  indictione  V 1.,  pontiticatus  uero  domini 
Innocentii  iL  pape  anno  XUU. 

Orig.,  Fyt.,  auf  gedr.  Bleibulle,  »t.  Landesarchiv;  Frölich: 
Stir.  I  144,  Nr.  5,  Bruchstück  und  mit  J.  1143. 
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212. 

(1143),  10.  April)  Uten». 

Admont. 

Papst  Innocenz  II.  eröffnet  dem  Erzbischofe  Konrad  I  von  Salzburg, 
das  Kloster  Benedict -Beuern  habe  sich  bei  ihm  darüber  beschteert, 

„quod  quidam  nobilis  homo  Udalricus  nomine  se  et  unicam 
filiam  suam  cum  prediis  suis  in  eorum  cenobio,  te  quoque  ac  uenera- 
bili  fratre  nostro  Hüdeboldo  Gurcensi  episcopo  presentibus  deo 
uouit  et  optulit,  postmodum  autem  eidem  loco  ineumbente  perse- 
cutione  Udalricus  assumpta  filia  persecutionem  fugiens  ad  monaste- 
riumAdemunde  in  tuo  episcopatu  se  transtulerit  et  filiam  cum  prediis 
quod  omnino  non  lieuit,  ibidem  offerre  presumpserit." 

Da  ohne  ausdrückliche  Zustimmung  des  Abtes  und  Conventes  von 
Benedict -Beuern  ein  solcher  Vorgang  nach  canonischen  Oesetzen 
unerlaubt,  beauftragt  er  ihn,  wenn  die  Sache  sich  so  verhielte, 

„quod  ipsum  Udalricum  et  filiam  cum  prediis  oblatis  prefatis 

fratribus  de  Burin  cum  integritate  reddi  facias          Data  Laterani, 

IV.  idus  aprilis." 

Meiehelbeck:  Chron.  Benedicto- Buranum  92;  tgl.  MeüUr:  Sabtb. 
Regesten  45,  Nr.  241. 


213. 


1141, 


Erzbischof  Konrad  I  von  Salzlmrg  gibt  dem  Kloster  s.  Peter  zu 
Salzburg  für  dessen  Ansprüche  auf  erzbischöß.  Out  bei  Admont 
geirisse  Lehengüter  Engilschalchs  von  Strass  ( Salzburg)  zu  Anf- 
hausen  bei  Zell  am  See,  „Hegilin"  und  eine  Hofstätts 

zu  Salzburg  selbst. 


a.  (Urkunde.) 
In  nomine  sanet?  et  indiuidu? 
trinitatis.  Cbuonradus  dei  gratia 
Salzburgensis  ecclesi?  archiepis- 
copus. 


b.  (Tradition.) 
Cognoscant  omnes  fideles  tarn 
futuri  quam  presentes  quod  qui- 
dam nobilis  uir  nomine  Engil- 
schalch  de  Straze  reddidit  benes 
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Dum  nos  omiüpotens  deus 
rectorem  et  iudicera  inter  filios 
hominum  dignatus  esset  con- 
stituere,  memores  illius  de  pro- 
pheta,  Recte  iudicate  filii  homi- 
num, semper  pro  posse  nostro 
omnibus  hominibus  maxime  do- 
mesticis  fidei  iusticiam  et  iudi- 
cium  querentibus  proposuimus 
satisfacere.  In  hoc  ergo  propo- 
sito  dum  studeremus  cofam  no- 
stro iudice  irreprehensibiles  in- 
ueniri,  uenerabihs  frater  noster 
Baldericus  abbas  et  eius  fratres 
de  monasterio  beati  Petri  apo- 
stoli  aures  nostras  iusta  ut  nobis 
uisum  est,  querela  ceperunt 
pulsare,  scilicet  quod  predium 
quoddam  Admönte  dictum  eis  a 
pi§  memoria  Heinrico  impera- 
tore  Babinbergensis  episcopii 
fundatore  donatum  et  eius  regali 
testamento  esset  confirmatum, 
et  cum  sancte  recordationis 
Hartuuico  pre(de)cessori  nostro 
ab  eodem  rege  dum  aduiueret, 
soli  esset  concessum,  a  successo- 
ribus  eius  episcopis  post  obitum 
illius  iniuste  retentum  et  ex 
parte  Admöntensi  cenobio  ab 
eis  collatum,  ex  parte  episcopa- 
libus  redditibus  foret  retentum. 
Ut  ergo  tarn  nos  quam  succes- 
sores  nostros  de  hac  querela  in 
conspectu  domini  absolutos  et 
securos  redderemus,  beneficium 
cuiusdam  fidelis  nostri  Engil- 


ficium  suum  domino  et  patri 
nostro  Chftnrado  archiepiscopo, 
ea  conditione  ut  ipse  traderet  ad 
sanctum  Petrum  Salzpurch  ubi 
monachi  degunt  Ad  cuius  aures 
dum  peruenisset  clamor  noster 
et  diuturna  querimonia,  scilicet 
quod  predium  quoddam  Admunt 
dictum  nobis  a  pie  memoria 
Heinrico  imperatore  Babinber- 
gensis episcopii  fundatore  dona- 
tum et  eius  regali  testamento 
esset  confirmatum  et  cum  sancte 
recordationis  Hartwico  pre(de)- 
cessori  eius  ab  eodem  rege  dum 
aduiueret,  soli  esset  concessum, 
a  successoribus  eius  episcopis 
post  obitum  illius  iniuste  reten- 
tum et  ex  parte  Admuntensi 
cenobio  ab  eis  collatum,  ex  parte 
episcopalibus  reditibus  foret  re- 
seruatum.  Vt  ergo  audiuit  hec 
pius  interuentor,  benigne  sus- 
cepit  et  dixit  se  suosque  succes- 
sores  de  hac  querela  in  con- 
spectu domini  absolutos  et  secu- 
ros reddere,  beneficium  quod 
habuit  ab  eo  ad  Pongowe  ad 
Hfsin,  ad  Hegilin  cum  area  infra 
urbem  nostram  et  mancipiis 
utriusque  sexus,  exceptis  quibus- 
dam  locis  quibus  ipse  inbenefici- 
auerat,  ab  ipso  recepit  et  nobis 
ea  peticione  et  consensu  eiusdem 
Engilscalci  dedit  Acta  sunt  autem 
h§c  apud  Uuerven  in  presentia 
uenerabilis  Romani  Gurcensis 
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scalchi  de  Straze  quod  habuit  a 
nobis  ad  Pongö  ad  Ouhusen,  ad 
Hegilin  cum  area  infra  urbem 
nostram  et  niancipiis  utriusque 
sexus,  exceptis  quibusdam  locis 
quibus  ipse  alios  inbeneficia- 
uerat,  pro  parte  illa  quam  in 
pertinentia  nostrorum  reddituum 
inuenimus,  petitione  et  consensu 
eiusdem  Engilscalchi  in  presentia 
uenerabilis  fratris  nostri  Romani 
Gurcensis  episcopi  et  ministe- 
rialium  nostrorum  Heinrici  de 
Hegilin ,  Liutuuini  castellani, 
Hartnide  (!)  de  Uzihngin,  Diet- 
raari  de  Aichaim.  Ottonis  et  Wi- 
sunt  de  Pongö,  Gerlohi  de  Rade- 
stat prefato  inonasterio  con- 
tulimus.  Ut  autein  hec  collatio 
stabilis  et  inconuulsa  et  in  eter- 
num  permaneat,  hanc  paginam 
inde  conscribi  et  sigilli  nostri 
impressione  iussiinus  insigniri. 
Acta  sunt  autem  hee  apud  We- 
ruen.  anno  dominic^  incarna- 
tionis  M.C.XL.I1I..  indictione  VI., 
II  idus  Jvnii  feliciter  amen. 

Qrig.,  Pgt.,  aussen  eingehängtes 
Sigel,  Arehif  des  Klostert  s. 
Peter  zu  Salzburg;  elend,  auch 
Cod.  Pf  13.  Jhrh.),f.5;  AV 
rissim.  Chron.  s.  Pr.tri  217. 


episcopi  et  domini  Balderici 
abbatis  et  ministerialium  Hein- 
rici de  Hegilin,  Liutwini  castel- 
lani, Hartnidi  de  Vzilingin,  Diet- 
mari  de  Aicheim,  Wisint  de  Pon- 
goue,  Gerlohi  de  Rastat. 

Cod.  trad.  N.  des  Klosters s.  Iktei 
zu  Salzburg  ( Ende  13.  Jhrh.J . 
f.  6;  Xotizenbl.  der  Icais.Akad 
1856,  210;  Nr.  324 
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214. 

1143)  •     •)  Lorch. 

Markgraf  Otacher  V.  von  Steiermark  bestätiget  vollinhaltlich  (und 
ohne  Aenderungen)  die  Bestätigung  der  Güter  des  Klosters  Garsten 
seitens  seines  Grossvaters  Otacher  IV, y  dabei 

 in  ualle  Anesi  ad  Scalchinberge  beneficium  Woluoldi, 

item  beneficium  Meginhardi  et  Släteheim  etStrechowe 

Folgen  nach  den  übrigen  andenoärtigen  Benennungen  die  Festigungsformeln 

und  die  Zeugen: 

„  .  .  .  .  Liupoldus  iunior  marchio  de  Austria,  Eckibertus 
comes  de  Böten,  ^lricus  de  Pernecke,  Albertus  de  Perge,  Albero  de 
Steine,  Walter  deTraisime,  Dietmar  de  Aist,  Friderich  de  Hunisperc, 
Hartnit  de  Rflggerspurc,  Colo  de  Trfthsen,  Wulvinc  de  Stubenberc, 
Gerunc  de  Strechow,  Otacher  de  Slierbach,  Marquart  ßeinhengist, 
Arnhalmus  filius  Prunonis. 

Acta  sunt  hec  apud  Lauriacum  in  cymiterio  saneti  Laurentü, 
anno  dominice  incamationis  M. C.  XL.  III ..  indictione  V. 

Aus  Orig,,  Igt.,  zu  Garsten  im  Urkunden!),  des  Landes  o.  d.  Ens 
II,  208,  Nr.  142*);  Caesar:  Ann.  8tir.  I.  748,  Nr.  10,  aus- 
namsweise  mit  allen  Küreuttgen,  doch  ohne  deren  Zeiclun. 

215. 

(1144),  1.  Min,  Uten» 

Papst  Cölestin  If.  eröffnet  dem  Erzbischofe  Konrad  I  von  Salz- 
burg die  Beschwerde  des  Klosters  Benedictbeuem, 

„quod  quidam  Udalricus  nomine  cum  unica  filia  et  omnibus 
que  habebat,  monasterio  ipsorum  se  optulit,  postea  uero  fracto  uoto 
ab  eis  discesserit  et  ad  societatem  Admuntensium  se  transtulit,  et 
sicut  ex  litteris  uenerabilis  fratris  nostri  Waltheri  Augustensis 

>)  Was  diese  eigentümliche,  im  Texte  die  eigene  Genealogie  des  Aus- 
stellers gänzlich  verleugnende  Urkunde  anbelangt,  so  hat  für  doren  Form  Kart: 
Beiträge  zur  Geschichte  des  Landes  o.  d.  Ens  II.  502  u.fT.  die  besten  Erklärungen 
abgegeben ,  denen  man  nur  beistimmen  und  ähnliche  Beispiele  der  sonderbaren 
Yidimirungs-  oder  Bestätigungsweisen  noch  anfügen  könnte. 
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episcopus  accepimus,  eadem  causa  in  audientia  tua  uentilata  est 
productls  idoneis  testibus,  sed  minimine  a  tua  fraternitate  quod 
miramur,  terminata." 

Folgt  der  liefet,  darin  nach  dem  Rechte  zu  entucheiden. 

„Data  Laterani.  kalendis  Marth." 

Meichelbeck:  Chron.  Iienedieto-Tturanum,  93;  rgl.  Meiller:  Sahh 
Begg.  47,  Nr.  250,  Note  96. 

216. 

1144,  21.  Mari,  Ulf  ran. 

Papst  Lucius  II.  bestätiget  dem  Kloster  Admont  alle  Rechte,  Güter 
und  Freiheiten  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  Dei.  Dilecto  filio  Gotetrido 
abhati  inonasterii  quod  Admuntis  dicitur,  in  Salzburgensi  parrocliia 
situni  (!)  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem 
uitam  professis  imperpetuum.  Cum  omnibus  ecclesiis  et  ecelesiasticis 
personis  ex  iniuneto  nobis  a  deo  apostolatus  officio  debitores 
existamus,  illos  tarnen  paternis  affectibus  nos  conuenit  amplius  con- 
fouere  qui  postpositis  rebus  secularibus  oninipotentis  dei  seruicio 
se  artius  alligarunt  Qua  propter  dilecti  in  domino  filii  uestris  ratio - 
nabilibus  postulationibus  clementer  annuimus  et  prefatum  Admuu- 
tense  inonasterium  in  quo  diuino  maneipati  estis  obsequio,  sub 
apostolice  sedis  tutela  et  protectione  suseipimus  et  presentis  scripti 
pagina  communimus.  Quod  utique  a  Gebehardo  Salzburgensi 
arebiepiscopo  felicis  memorie  in  suadiocesi  constat  esse  constitutum 
atque  multis  l)onis  ditatum.  Insuper  etiam  quascumque  possessiones, 
quecumque  bona  a  prefato  Gebbardo  seu  a  successore  suo  Tiemone 
arrbiepiscopo  seu  aliis  dei  fidelibus  in  deeimis  uel  donationibus 
aliorum  agrorum  collata  sunt  uel  in  posterum  offerri  contigerit  in 
terris,  in  uineis  uel  quibuslibet  aliis  possessionibus,  quecunque 
etiam  concessione  pontificum,  largitione  regiun  uel  prineipum,  obla- 
tione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  idein  ceuobium  acquisierit '), 
presentis  uobis  scripti  pagina  confirmamus.  In  quibus  bec  propriis 
duximus  exprimenda   uorabulis,  predium  quod  dedit  episcopus 

•)  Di©  SteUe  von  „oblatione  —  acquisierit"  feit  in  Abscbr. 

15 
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Gebehardus  in  süua  que  dicitur  Frizewalt,  ex  utraque  parte  fluminis 
ab  Horkenbrukke  ')  usque  Schradengaste  l)  cum  deciuüs  et  omnibus 
utilitatibus  suis,  predium  quod  apud  Chatse  ')  ab  Ottone  per  con- 
tambium  suscepistis,  decimas  a  Gebehardo  episcopo  canonice  uobis 
coneessas.  predium  apud  Eisindorf  cum  ecclesia  et  suis  pertinentiis, 
apud  Halle  iuxta  monasterium  quicquid  ibi  episcopi,  uidelicet  Gebe- 
hardus et  Tiemo  et  Chunradus  uobis  concesserunt.  Nulli  autem 
episcopo  nec  abbati  ipsi  nec  persone  alicui  facultas  sit  bona  eiusdem 
cenobii  in  feudum  siue  beneficium  sine  consensu  meliorum  et  dis- 
cretorum  fratrmn  aliquibus  dare  nec  modis  aliis  alienare.  Pro- 
hibemus  quoque  ut  nulli  fratrum  post  factam  professionem  absque 
abbatis  totiusque  congregationis  permissione  liceat  ex  eodem 
claustro  discedere,  discedentem  uero  absque  communium  litterarum 
cautione  nullus  audeat  retinere  Sane  sepulturam  ipsius  loci  liberam 
esse  censemus,  ut  quicunque  se  4)  illic  sepeliri  deliberauerint ,  nisi 
excommunicati  sint,  extreme  eorum  uoluntati  nullus  obsistat,  salua 
tarnen  iustitia  matricis  ecclesie.  Laicos  siue  clericos  seculares  ad 
conuersionem  suscipere  nullius  episcopi  uel  prepositi  contradictio 
uos  inhibeat.  Preterea  hospitalem  domum  a  uenerabili  fratre  nostro 
Chunrado  apud  Friesach  constructam  et  Adrauntensi  cenobio  cum 
decimis  apud  Modinizze 5)  antiquis  et  nouellis  et  cum  ceteris 
omnibus  siue  patellis  siue  siluis  aut  agris  siue  mancipiis  uel  cmn 
concambio  siue  rationabili  donatione  donatam  uobis  apostolico 
priuilegio  roboramus.  Obeunte  uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate 
uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus  inibi  qualibet  surreptionis 
astutia  seu  uiolentia  preponatur  nisi  quem  fratres  communi  consensu 
uel  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti 
regulam  preuiderint  eligendum.  Nulli  hominum  omnino  fas  sit  idem 
cenobium  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas 
retinere,  minuere  aut  temerariis  uexationibus  fatigare,  sed  omnia 
integra  conseruentur  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  susten- 
tatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salua  Salz- 
burgensis  archiepiscopi  canonica  reuerentia  cui  tarnen  omnino  non 
liceat  eidem  uexationem  aliquam  uel  consuetudinem  que  regula- 
rium  quieti  noceat,  irrogare.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 

')  Cod.  475  „Horgeprukke";  —  «)  ib.  „Schrateng&ste";  -  «)  ib.  „Cb»est"(!); 
—  «)  Abschrift  „si";  —  •)  Cod.  475  „Mothnuze". 
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secularisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginatn  sciens  contra 
eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo  terdoue  commonita,  si  non 
satisfactione  congrua  ')  emendauerit,  potestatis  honorisque  sui 
dignitate  careat  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  eognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo 
exanrine  districte  ultioni  subiaceat  Cunctis  autem  eidem  loco  sua 
iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi  quatenus  et  hie 
fruetum  bone  actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  preinia 
eterne  pacis  inueniant,  amen,  anien.  amen. 
(Kingmonograrain       Ego  Lucius  catholice  ecclesie  (CrusBmono- 

di«mtvam-.^j       Ego  Conradus  Sabinensis  epi- 

scopus  subscripsi. 

Ego  Theodewinus  sanete  Rufine  episcopus  subscripsi. 

Ego  Imerus  Tusculanus  episcopus  subscripsi. 

Ego  üregorius  presbyter  cardinalis  tituli  Calixti  subscripsi. 

Ego  Guido  presbyter  cardinalis  tituli  saneti  Chrisogoni  subscripsi. 

Ego  Reinerius  presbyter  cardinalis  tituli  saneti  Stephani  in 
Celio  monte  subscripsi. 

Ego  Gregorius  diaconus  cardinalis  sanetorum  Sergii  et  Bachi 
subscripsi. 

Ego  Otto  diaconus  cardinalis  saneti  Georgii  ad  Velum  aureum 


Ego  Gerardus  ')  diaconus  cardinalis  sanete  Marie  in  Dominica 


Ego  I'etrus  diaconus  cardinalis  sanete  Marie  in  Porticu  sub- 
scripsi 4). 

Data  Laterani  per  manum  Baronis  capellani  et  scriptoris,  XII. 
kaleudas  Aprilis,  indictione  VII.,  incamationis  dominice  anno 
M.C.  XL.1II.(!).  pontificatus  uero  domini  Lucii  ii.  pape  anno  I. 

Aus  Orig.,  ehmah  zu  Admont,  Abschrift  im  st.  Ijandesarchtrej 
Cop.  des  l3.Jhrh.Anfg.  in  Cod.  475  der  Jiibl  zu  Admont  f.  35, 
Nr.  59;  Pez:  Thes.  Anccd.  IU./3,  663,  Nr.  3. 


')  Cod.  475  „digna";  —  *)  Beide*  Monogramme  nur  im  Cod.;  —  . »)  ibid. 
„Gebbarda**;  *)  Die  Reibe  in  der  Abschrift  ist  ineorrect,  hier  ist  sie  nach 
dem  Codex 

16» 
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217. 

1144,  (Min),  Würibor*. 

König  Konrad  II.  'überträgt  dem  Kloster  Heim  gewissen  Grund- 
besitz zu    II  erndorf  südlich  von  Graz,  welchen  Engilscalch  von 
s.  Dyonisen  vom  Markgrafen  Otachar  von  Steiermark  und  dieser 
von  Herzog  Heinrich  von  Baiern  zu  Lehen  getragen  hatte. 

C.  In  nomine  sanctf  et  indiuidue  trinitatis.   Cönradus  diuina 
fauente  dementia  Romanorinn  rex  secundus.   Religiosorum  petitio- 
nibus  aurem  pietatis  accomodare  et  que.  ad  dei  cultum  pertinent, 
Buramo  beniuolentie.  studio  promouere,  regi£  libertatis  est  cuiufl 
honor  iudicium  diligit,  unde  in  etema  uita  condignam  bon§  mercedis 
retributionem  et  in  temporalis  regni  administratione  gloriam  nobis 
accrescere  confidimus.  Ea  propter  omnium  tarn  futurorum  quam 
prcsentium  nouerit  industria  qualiter  quidam  nobilis  bomo,  Kngil- 
scalcvs  uidelicet  de  sancto  Dionisio  ufllam  que^  dicitur  Zvwerendorf 
quam  a  marchione  Otachario  de  Stira  in  beneficio  tenebat,  eidem 
marchioni  resignauit.  humiliter  petens  ut  et  ipse  fratri  nostro  Hein- 
rico  Ulustri  Bawarorvm  duei  a  quo  ipse  eandem  uillam  habebat  pro 
Raiute  anime  sue^  redderet  Marchio  itaque  Otacharivs  iustas  pre- 
dicti  nobilis  uiri  preces  benigne  exaudiens,  eandem  uillam  fratri 
nostro  Heinrico  Bawarorum  duci  resignauit,  sed  et  frater  noster  dux 
qui  eara  a  nobis  et  a  regno  beneficiario  iure  possidebat  ,  libere  et 
sine  omni  contradictione  sepedictam  uillam  nobis  reddidit.  Nos  ergo 
ob  regni  nostri  firmam  stabilitatem  et  anime  nostre  nostrorumque 
parentum  perpetuam  salutem  prefatam  uillam  cum  omnibus  suis 
pertinentiis,  id  est  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumue  decur- 
sibus,  pratis,  pascuis,  siluis  cum  omnique  utilitate  qu£  inde  prouenire 
potest,  ecelesie.  de  Runa  et  fratribus  ibidem  deo  et  sancte.  Marie 
perpetu?  uirgini  seruientibus  in  proprietatem  absque  ullius  contra- 
dictione donauimus,  edicto  regali  precipientes  ne  aliqua  umquam 
persona  magna  seu  parua  haue  nostram  donationem  infringat,  sed 
fratres  in  prefato  cenobio  deo  famulantes  eandem  uillam  proprie- 
tario  iure  omni  deineeps  tempore  libere  et  paeihee  possideant  Si 
quis  uero  quod  absit,  buius  preeepti  nostri  statutum  infringere 
temptauerit,  centum  libras  auri  componat  quarum  partein  dimi- 
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(liain  cainerQ  nostr$  reliquam  uero  predicty  ecclesi^  pcrsoluat,  Vt 
autem  h^c  rata  et  inconuulsa  permaneant,  presentem  paginam  inde 
conseriptam  sigilli  nostri  impressione  insigniri  iussimus  manuque 
propria  ut  infra  uidetur,  corroborantcs  qui  presentes  aderant,  testes 
subternotari  fecimus  quorum  noniina  he«  sunt,  Embricho  Wirce- 
börgensis  episcopus,  Otto  prepositus,  Geuebardus  prepositus. 
Sifridus  prepositus,  Guntherus  prepositus.  Robertus  princeps  Capua- 
nus ,  Rogerus  comes  de  Ariana,  Richardus  comes,  Robertus  comes, 
Walterus  de  Louenhuse  et  frater  eius  Engelbardus,  Willehelnius  de 
Biuerbach,  Euerhardus  de  Hoenstein,  Cünradus  Pris,  Arnoldus  de 
Rodenburch,  Riwinus  de  Reinardeshouen,  Robertus  de  Castella. 

Signum  domni  Cönradi  Romanoruin  regis  secundi  (M.). 

Ego  Arnoldus  cancellarius  uice  Heinrici  Moguntini  arehiepiseopi 
et  arehieancellarii  recognoui. 

Anno  dominier  incarnationis  M.C.XL.IIH..  indictione  VII.. 
regnaute  Cftnrado  Romanoruin  rege  ii.,  anno  uero  regni  eius  VII. 
Data  Wirzeburch  in  Christo  feliciter  amen. 

Orig.,  Pgt,  auf  gedr.  Sigel,  im  Archire  des  Kloster»  lieun;  Frölich: 
Dipl.  sacr.  Stir.  II.  8,  Nr.  3,  Bruchstück;  ebenso  Caesar:  Ann.  * 
Stir.  I.  750,  Nr.  11. 

218. 

1144,  14.  Mai,  Uibnili. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  bestätiget  die,  Schenkung  von 
Grundbesitz  zu  Gersdorf  bei Ernhawsen,  welche  Pilgrim  von  Hohen- 
wart und  »ein  Sohn  Markgraf  Günther  vom  Santhale  dem  Kloster 

s,  Lambrecht  gewidmet  hatten. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Cönradus  sancte 
Salzburgensis  eixlesie,  dei  gratia  episcopus.  Cunctis  fidelibus  liquet 
ad  nostram  prouisionem  et  sollicitudinem  pertinere,  bona  ecclesiy 
nostr§  prouisioni  concess?  seu  precio  fuerint  comparata  seu  ad  utili- 
tatem  deo  faraulantium  in  ea  gratuito  fuerint  collata,  et  in  instanti 
teiqpore  quautum  possumus,  deo  auxihante  corroborare,  protegere 
et  multiplicare  et  insequenti  successorum  nostrormn  memoria  prote- 
genda,  multiplicanda  et  manutenenda  redueere  et  scriptis  indele- 
biliter  inprimere.  Notum  igitur  esse  uolumus  tarn  instantis  quam 
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sequentis  temporis  tidelibus  qualiter  quidain  nobilis  natus  uocabulo 
Piligrimus  et  filius  eius  nomine  Guntherus  marchio  de  Soune  pre- 
diinn  quoddam  Gercsthorip  cum  Omnibus  pertinentiis  suis  siluis 
uidelicet,  agris  et  pratis.  aquis  tarn  stantibus  quam  fluentibus  et 
nniuersis  exitibus  et  reditibus  ecclesi?  beati  Lamberti  cloriosi  (!) 
martyris  Christi  ad  usum  fratiiun  ibidem  deo  famulantium  pote- 
stetiua  (!)  manu  delegauerunt  et  perpetua  stabilitate  scriptis  et 
probabilium  uirorum  attestatione  firmauerunt.  Vt  autem  boc 
eorundem  fratrum  temporale  presidium  nullus  dux,  comes  uel  uice- 
comes.  ingenuus  aut  seruus,  nulla  denique  ma^na  paruaque  persona 
infestare,  diuestire.  disturbare  presumat.  pontificali  auctoritate  pro- 
hibemus,  quod  si  qui  temerarii  et  deo  rebelies  uiri  huic  nostre  pro- 
hibitioni  uiolenter  occurrerint  et  eadem  bona  pretaxata  disturbauerint 
uel  minuerint,  sub  formidoloso  anatbematis  uinculo  usque  ad  eon- 
dignam  satisfactionem  auctoritate  dei  omnipotentis.  patris  et  tibi 
et  Spiritus  sancti  constricti  permaneant.  AcU  sunt  autem  hec 
Libenizze.  anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.XL.ML,  presentibus 
subscriptis  uiris  probabilibus .  Ödelrico  uidelicet  de  Huneburch, 
Suikero  de  Walesthorip,  Wernhero  de  Chrowath,  Hartwiko  de 
Keske.  Gunthero  de  Zueinkircben,  Heinrico  de  Hecheln,  Poppone 
de  sancto  Odelrico  et  filio  eius  Friderico,  Wisentone  de  Boungoube. 
Hernestone  de  Einode,  Enkelberto  de  Ziune,  Ottone  de  Sulpe, 
Sichemaro  de  Libenizze,  Ortholfo  et  Poppone,  Waltahero,  Odackero 
ministeriali  Piligrimi  et  quam  plures  alii  auctorabiles  uiri  interfuerunt 
huic  delegationi. 

Orig.,  fgt.,  aussen  eingehängtes  Stgel,  Archir  des  Kloster»  s.  Lam- 
brecht; ebend.  Copialb.  I.  35,  Nr.  54  und  11.  14. 

2i9. 

(1144),  14.  Mal,  Lelknlti.  ^ 

Historische  Darstellung  der  Verhältnisse,  irie  das  Kloster  Admont 
in  dem  Besitze  von  (  nter-Jaring,  welches  liudolf  ron  Weitersfeld 
dem  Krzbischofe  Konrad  1.  von  Salzburg  abgetreten  hatte  und  dann 
sein  Bruder  Werigant  anfocht,  verblieb. 
Notum  sit  omnibus  qualiter  et  unde  predium  illud  quod 
ecclesia  sancti  Blasii  ad  inferius  Jaringen  habet,  in  potestatem  eiusdem 

«)  Steht  von  etwas  späterer  Hand  oberhalb. 
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ecclesie  peruenerit.  Quidam  homo  nobilis  Rudolfiis  frater  Werigandi 
de  Witenswalt  cum  excommunicatus  esset  a  domino  Chunrado 
uenerabib*  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopo ,  tradidit  eidem 
episcopo  pro  compositione  banni  tale  ]>rediura  quäle  ipse  et  frater 
eius  Wergandus  ad  inferius  Jaringen  habuerunt  quod  prediuni 
idem  episropus  pro  remedio  anime  sue  ecclesie  sancti  Blasii  tra- 
didit ')•  Postea  uero  Werigandus  supradictus  fratre  suo  defuncto 
qui  prediuni  supradictuni  episcopo  tradiderat.  cum  idem  archi- 
episcopus,  domnus  uidelicet  Chuonradus  quodam  anno  cum  quibusdam 
principibus,  scilicet  Gurcensi  episcopo,  Oudalrico  duce,  Pernhardo 
comite  cum  aliis  multis  nobilibus  et  ministerialibus  solempnitatem 
Pentecostes  festiue  apud  Castrum  Libniz  celebraret,  Wergandus 
]»refatus  prediuni  illud quod  frater  eius  tum  mortuus  antra  episcopo 
tradiderat,  in  ipsa  solempnitate  coram  principibus  prenominatis 
quia  a  fratre  suo  non  diuiserat,  iure  hereditario  appellare  cepit. 
Quod  episcopus  quia  predium  illud  cenobio  sancti  Blasii  iam  tra- 
diderat. grauiter  tulit  eique  ualde  importune  respondit,  et  cum  res 
agitari  cepisset,  subito  foribus  magno  et  periculoso  tumultu  super 
Wergandum  ab  inimicis  suis  exorto,  idem  Wergandus  cessit  cause 
celeriterque  predio  illo  episcopo  tradito  ab  omni  appellatione  eiusdem 
predii  imperiietuum  discessit.  Huius  rei  testes  fuerunt  iussione 
episcopi  conscripti  et  cenobio  transmissi  domnus  Romanus  Gur- 
censis  episcopus,  Oudalricus  dux  de  Karinthia,  Pernhardus  comes 
de  Karinthia,  Engilscalch  de  Friesach,  Gotfridus  de  Wietingen  mini- 
sterialis  sancti  Ruodberhti  et  plus  quam  xl  alii.  Hac  traditione  et 
libertate  et  testificatione  domnus  Chunradus  archiepiscopus  predium 
illud  cenobio  in  perpetuum  stabiliuit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  160  und  165,  dann  II.  165  des  Klosters 
Admont,  ab  »citri/ tl.  im  steir.  Landesar  chice;  Fez:  Thes.  Anecdot. 
IIIJ3,  697,  Nr.  23;  Hansiz:  Germ,  sacra  11.242;  rgl  Mtiller: 
Sahb.  Regelten  48,  Nr.  254  betr.  der  Dalirung. 


•)  Bereits  vor  UH9,  da  der  Schenkung  schon  in  Urk  dieses  Jahres  vom 
10.  Oct.,  Frieeach  (Nr.  178),  gedacht  ist 
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220. 

(1144,  II.  .Wal,  LHbnili.) 

l'tUgrim  ton  Hohenwart  xtrllt  dem  Kloster  Admont  da«  demselben 
ron  .seinem  Sohne  dem  Markgrafen  Günther  vermachte  Gut  Strass- 
gatig  zurück,  nachdem  er  es  aus  dem  Lehen  he sitze  des  Markgrafen 

Otaker  von  Steiermark  gelöst. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter 
marchio  Günthern«  de  Hohenwarte  cum  Ratispone  egrotaret  finem- 
que  uite  imminere  sibi  non  dubitaret.  recognoscens  quod  dominum 
abbatem  Woluoldum  olim  captiuauerat  et  multa  mala  fratribus  mo- 
nasterii  nostri  irrogauerat,  homines  suos  qui  secum  erant  Ratispone, 
rogauit  ut  eum  mortuurn  ad  locum  nostrum  transferrent  prediumque 
suum  hereditario  iure  ad  se  transmissum  in  March ia  apud  Hempsach 
et  ecclesiam  sancti  Martini  cum  dote  sua  et  duas  curtes  apud  Hart- 
wigesdorf  iuxta  eandem  ecclesiam  cum  mancipiis,  cum  uineis  et 
earum  appendiciis  cultis  et  incultis,  ad  Wercelsdorf  (!)  duas  curtes 
cum  mancipiis,  cum  uineis  et  earum  appendiciis,  ad  Houesteten 
quicquid  ibi  habuit,  tres  mansus  cum  uineis  uersus  Bodegor  mona- 
sterio  nostro  traderent.  Homines  eius  mortuurn  eum  per  Danubium 
ad  Anesum  transtulerunt  ibique  fratres  nostri  eum  suscipientes  ad 
locum  nostrum  multo  labore  et  impensis  transportauerunt  Post- 
quam  ofhciosissime  apud  dos  tumulatus  est,  traditor  eius  nomine 
Traschun  über  homo  traditionell)  ab  eo  Ratispone  acceptam  super 
altare  sancti  Blasii  coram  multis  testibus  deposuit.  Predium  apud 
Hempsach  episcopus  (iurcensis  magis  per  uiolentiam  quam  per 
iusticiam  obtinuit.  Predium  apud  Strazganch  pater  eius  Piligrinus 
de  Hohenwarte  per  uiolentiam  inuasit  ipsumque  predium  marchioni 
de  Styra  iniusta  traditione  delegauit.  Qui  recognosens  se  in  sanctum 
Blasium  et  in  animam  filii  sui  ]>eccasse ,  marchionem  adiit  eumque 
ut  sibi  traditionein  ipsius  predii  redderet,  obsecrauit  et  pro  hoc  ipsi 
marchioni  beneficium  suum  quod  a  patriarcha  Aquileiensi  habuerat 
cuius  pincerna  esse  debuerat  .  dimisit.  Marchio  traditionem  ipsius 
predii  reddidit  quam  ipse  Piligrinus  super  reliquias  sancti  Blasii  in 
presentia  pie  memorie  domini  Chunradi  Salzburgensis  archiepiscopi 
domno  Gotefrido  abbate  cum  manu  ipsius  domini  archiepiscopi  eam 
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suscipiente  deposuit.  Actum  est  in  castro  Libniz  in  solenmitate 
Pentecostes  coram  niultis  testibus  infra  denominatis ,  marchione  de 
Stira,  Sigefrido  comite  de  Liubenoe.  Adelberto  libero  boinine  de 
I'ergen,  Salzburgensibus  Sigbotone  de  Surberc,  Wisint  pincerna, 
Duringo  de  Dietranüngen,  Signiaro  filio  Eberbardi  Hartnido  de 
Hucelingen,  Eigehardo  de  Muntigil,  Ottone  de  Sulbe.  Hartnido. 
Ricbero  cum  fratribus  suis  Helmhardo  et  Herrando ,  Ottone  filio 
WIfingi  marchionis  ministerialibus  et  aliis  compluribus  testibus. 
Ad  hec  date  sunt  marchioni  xx  libre  argenti ,  ministeriali  eius  Diet- 
maro  de  Lietenstaine  decem  et  vii  libre,  Ottoni  de  Steine  vi  libre. 
C'hunoni  de  Veltchirchen  (v  libre)  '). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  184  und  1 1  55  des  Klosters  Admont ,  ab 
schriftl.  im  st.  Landtsarchive ;  Pcz :  Thes.  Anerdot.  111/3,775. 
Nr.  102. 

221. 

IUI.  30.  Mal.  Lei»»iti. 

Admont. 

Erzbischof  Konrad  1.  von  Admont  tauscht  mit  EugilbeH,  seinem 
Amtmanne  im  Ensthale,  eine  Hube  bei  Lietzen  gegen  dessen  Gut  zu 

Schwarza  bei  Labeck  aus. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  ('hunradits  sancte 
Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus.  Notuni  facio  omnibus  Chri- 
stiane fidei  professoribus ,  qualiter  ego  intercessu  tidelium  meorum 
comambium  fecerim  cumquodam  gastaldio  nostro  deEnstal  nomine 
Engilberto.  Huic  in  beneficium  dederam  mansum  apud  Lueze  (|uem 
sibi  potestatiua  manu  tradidi  in  proprium,  recepto  ab  eo  predio  suo 
in  Marchia  iuxta  Libeniz  in  loco  qui  dicitur  Swarza.  Quam  tradi- 
tionem  auctoritate  nostra  ipsi  et  coniugi  eius  atque  filiis  confir- 
mamus  et  stabilimus,  et  ut  nulluni  a  superuenturis  hominibus 
patiatur  detrünentum,  hos  in  testimonium  aseribimus,  domimun 
Romanum  uenerabilem  Gurcensem  episcopum,  eiusdem  sedis  I  lein- 
ricum  prepositum,  Gerlohum  Runensium  abbatem,  Liutoldum 
Engilrammum,  Ruodbertum  capellanos,  Engilscalehum  de  Friesacb, 
Burchardum  de  Saccha,  Wisintonem  pincernara,  Hartwicum  cogno- 
mento  Wolf,  Dietricum  et  tilium  eius  Wolframmum,  Burchardum, 

«)  Feit  in  Abschrift 
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Ernst,  Heinrieutn,  Ottoiiem  de  Gurke,  Eberharduni  castellanum  de 
Libeniz  ubi  et  hec  traditio  facta  est  anno  douiinice  incarnationis 
M.  C.  XL.  II  IL,  indictione  VII.,  III.  kalendas  Junii. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  57  des  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st. 
Landesarchive ;  Cop.  des  13.  Jhrh.  in  Cod.  475,  f.  52',  Nr.  ßß 
der  Dibl  zu  Admont;  EU:  Thes.  Anecd.  III./3,  689,  Nr.  12. 

III 

(1114)  %  ,  Frkarh. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  freist  dem  von  ihm  gegründeten 
Maria -Magdalenen-Spitale  zu  Frisach  statt  der  ursprünglich  an- 
gezeigten andere  genannte  Zehente  in  Steiermark  und  Kärnten  zu. 

In  nomine  sanct^  et  indiuidue;  trinitatis.  Ego  Chönradus 
dei  gratia  Salzburgensis  ecclesie^  archiepiscopus.  Cupientes  illud 
yuangelicum  promereri  (!).  Beati  misericordes  quoniam  ipsi  miseri- 
cordiain  consequentur .  adepta  sede  pontificali  curam  pauperum  et 
orphanorum  agendo  secundum  gratiain  diuinitvs  nobis  collatam 
miserendo  et  conpatiendo  raiseris,  ehestem  patrem  iinitari  studuimus 
et  hoc  quod  dicit  exhortans  et  preeipiens,  Date  et  dabitur  uobis  pro 
mensura  et  conferta  et  superaffluenti ,  teniporalia  rrostra  egenis 
diuidere  et  iiupertiri  sollicitudinem  adhibuiinvs.  Huivs  rei  gratia 
domum  hospitalem  Friesach  in  lionore  beate^  Mari?  Magdalena  con- 
struentes  deeimatione  apud  Motniz  dotauimvs  ceterisque  fidelibvs 
ad  diligendum,  uenerandum  et  ampliandum  locum  uiam  exenipli 
preparauimvs.  Quia  uero  nec  dum  tenninos  Gvrcensis  episcopatus 
disposueramvs ,  nec  dum  diftinitis  a  uenerabili  domino  Romano 
Gurcensis  sedis  tertio  episcopo  commoniti  sumvs  ut  deeimationis 
episcopii  sui  pertionem  sibi  reconsignaremus.  Cuivs  peticionem 
necessariam  et  racionabilem  approbantes,  ne  in  aliquo  iureaut  pote- 
state  ceterorum  episcoporum  priuaretur,  dechnationem  prenominatam 
ipsi  et  posteris  suis  cirographi  nostri  inpressione  contirmauimvs 
et  consilio  habito  quod  bene  in  hospitali  egeramvs .  certiori  tradi- 
tione  stabilimvs.  Igitur  nouerit  tarn  futuri  quam  presentis  ew 
popnlus  quod  prefato  hospitali  in  usum  pauperum  tradidimvs 
quiequid  iuris   nostri  erat  in  dechnacionibus  infra  parochiain 

')  Da»  Jahr  nach  Meiller:  Salzbarger  Kegesten  51,  Nr.  266. 
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Friesach.  scilicet  apud  Haselach  usque  Scratenbach  et  in  doscensu 
usque  ad  Bascerich,  et  ex  hoc  parte  eiusdem  fluminis  in  ascensu  et 
usque  ad  prominentiam  unde  riuulus  procedit,  et  quod  continet 
prediura  comitis  Popponis  de  Celsach  et  fratris  sui  Rfidolti  in  ualle 
Grazelup  que;  Rute  uocatur,  quod  Dietinarus  de  Lihtenstein  in 
beneficium  possidet  a  comite  VVolfrado  de  Treven ,  et  in  predio 
Wintheri  ministerialis  de  Gurke,  Buhelaren  quoque  quod  adiacet 
Castro  Dierenstein,  et  de  tota  uiUa  que_  dicitur  Judendorf,  et  Fide- 
lingen, et  in  confinio  isto  nullus  quicquam  habet  deciniacionis  nisi 
parrochianus .  et  decimani  unius  niansus  apud  Kngilboldesdorf. 
oninem  decünationem  portionis  nostr?  quam  Wolfstein  accipiebat. 
Testes  Engilscalclius  de  Friesaco.  Gotfridus  de  Wietingen,  Hödolfus 
de  Tunsperc,  Wisinto  de  Bonegowe,  Hugo,  Otto,  Kngilniarus  Gur- 
censes,  Adelbertus  iudex,  Bemhardus  camerarius.  Adelbertus  nione- 
tarius,  Liupoldus,  Bernhardus,  Adelbertus,  Hertwicus,  Cönradus. 
Wisinto  et  omnes  Friesaceuses. 

Orig.,  Igt.,  aussen  eingehängtes  S/gel,  Archir  des  Klosters  Adinont ; 
ebendort  Cop.  des  l3.,Ihrh  in  Cod.  475,  f.  51,  Nr.  64  der  Il'hl, 
und  ehmals  Cod.  tradit.  IV.  43;  Pez:  Thes.  Anerd  HI/3,  HUI, 
Nr.  14. 

223 

IUI,  ,  FriMrk 

Erzbinchof  Konrad  I.  von  Salzburg  beurkundet ,  dass  fr  dem  Ms- 
thume  Gurk  auch  den  rollen  Zehent  in  der  "Pfarre  Metnitz,  den  er 
demselben  nirbt  hatte  z?nrc>idr-t  können, 

n  quia  ego  ipse  partem  quandam  in  ualle  Mötniz 

domvi  hospitali  designaueraui  qu§  a  me  Friesach  constituta  fueratu, 

nunmehr  zugewiesen  habe  ,* 

„hoc  tarnen  notum  sit  quod  partem  illam  quam  in  subsidiuiu 
pauperum  domui  hospitali  contulisse  me  dixi ,  aliis  deeimis  redemi 
qu$  circa  Friesach  undique  uersum  colliguntur  et  tantum  uel 
ami)üus  fruetuum  dare  uidentur.  Acta  sunt  hec  Friesach  anno  in- 
carnationis  dorainic§  M.  C.  XL.  LI  IL,  indictione  VII.,  presente  vene- 
rabili  episcopo  Hartmanno  Brixinensi  et  religiosis  abbatibus  Gotfrido 
Ademontensi,  Werenhero  Lauentinensi,  Heinrico  preposito  Gurcensi. 
cappellanis  quoque  Uutoldo,  Engilrammo,  Rödberto,  comite  Bern- 
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hardo,  comite  Rapotone,  comite  Wilhalmo  de  Iluneburc,  Heiurico 
Pris,  Engilscalco  de  Friesach,  Uodelscalcho  de  Dietricusteiu,  Heri- 
nianno  de  Trahouen,  Gebehardo  de  Soune.  Reiuberto  de  Truhsen, 
Engilberto  de  Zuinze  et  Burchardo  filio  eius,  Emst  quoque  cum 
plurimis  utriusque  episcopatus  fidelibus  et  nrinisterialibus. 

Orig.y  Pgt.,  mit  Sigel,  Je.  k.  geh.  //.-,  //.-  v.  St.- Archiv  eu  Witn; 
Hormayr:  Archiv  1821,  239,  Nr.  125. 

224. 

1144,  23.  Ort.,  Salzburg. 

Rtichcrsb^rg* 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  gibt  dem  Kloster  Reichersberg 
den  Zehent  in  der  Ifarre  Pölten,  dann 

„dedimus  etiam  ad  idem  cenobiuni  alterius  parroclue  que 
dicitur  Brainberch,  totain  decimatiouem  tarn  de  uineis  quam  de  agris 
uel  de  aliis  rebus  nobis  iure  persoluendam,  excepta  canonica  por- 
tione  sacerdotum  plebanorum  illic  perpetuo  constituendorum ,  et 
quia  eadem  parrochia  de  adiacenti  silua  Putinensi  prestante  domino 
potest  ampliari  a  loco  qui  dicitur  Putinowe,  usque  ad  tenuinos 
Ungaroruin  et  usque  ad  montem  Hartperch  in  predio  comitis  Ecke- 
berti crescentibus  ibidem  noualibus,  hoc  statuimus  et  stabiliter  in 
posterum  seruare  uolumus,  ut  omnia  noualia  que  in  silua  Putinensi 
intra  terminos  designatos  exquisita  uel  exquirenda  parrochie  que 
dicitur  Bramberch,  continuabuiitur  uel  in  parochias  nouas  forma- 
buntur,  in  eadem  constitutione  permaneant,  ita  uidelicet  ut  excepfis 
debitis  portionibus  sacerdotis  plebani  decime  omnes  uinearum. 
frugum  et  animalium  persoluantur  ad  predirtum  cenobium  cum 
integra  iusticia  nostro  iuri  debita  et  ad  nostraui  dispensationem  per- 
tinente  secundum  precepta  canoniun  quibus  monemur  habere  curam 
pauperum  u 

Folgen  die  Festigungsformeln ,  dann  unter  den  kirchlichen  Zeugen 

„frater  Gotefridus  abbas  Admuntensis". 
„Actum  in  Castro  Salzburgensi ,  anno  dominice  incarnationis 
M.C.XL.IIII.,  indictione  VIII.,  X.  kalendas  Nouembris." 

Folgen  die  weltlichen  Zeugen. 
A  iis  Copialb.  des  12.  Jhrh.  su  lieichersberg  im  Urkundenbuche  des 
Landes  o.  d.  Ens  II.  215,  Nr.  146;  tgl.  unten  Urk.  v.  1161, 
6'.  Sept.,  Strassburg. 
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225. 

1143, .  .  . .,  Aquilrla. 

Ohorn  bürg . 

Patriarch  Peregrin  von  Aquileia  widmet  dem  Kloster  i tbernhurg 
10  Huben  zu  Budrio  bei  Udine  behufs  des  Bezuges  von  Salz  und  Gel. 

Quoniam  uniuersis  maxime  ecclesiarum  rectoribus  in  uinea 
domini  constitutis  ita  temporalia  Seminare  conuenit,  qnatenus  in  die 
districti  examinis  celestia  cum  gaudio  metere  mereantur,  id  circo  ego 
Peregrinus  dei  gratia  sancte  Aquilegiensis  ecclesie  patriarcha  mona- 
sterio  de  Obbremburch  l)  quod  nouiter  fimdari  statui,  decem  mas- 
saricias  apud  Budriac a)  mense  mee  subtracta  ut  nominati  fratres 
ibidem  Deo  sccundum  regulam  beati  Benedict]  seruientes  salem  (!) 
et  oleum  in  parte  illa  carum  habere  possent,  tradidi,  ea  tarnen  con- 
dicione  ut  nullus  abbas  eas  inbeneficiare,  impignorare  uel  aliquo 
modo  ab  ecclesia  alienare  audeat,  quod  siquis  facere  presümpserit, 
ego  uel  quilibet  successorum  meorum  easdem  predicte  mense  reei- 
piendi  liberam  facultatem  habeat,  Preterea  interdico  ne  aliquis 
eiusdem  ecclesie  res  inuadere ,  ledere  uel  aliquo  modo  molestare 
audeat  quod  si(quis)  facere  presümpserit,  anathematis  uinculo  se 
subiacere  et  cum  Anania  et  Saphyra  deputatmn  esse  cognoscat. 
Et  ut  hoc  firmum  et  incommutabile  permaneat,  (hanc  carüim  scribi 
et)  sigilli  nostri  impressione  insigniri  fecimus.  Hoc  actum  est  Aqui- 
legie  anno  ab  incarnatione  dominica  millesimo  centesimo  quadra- 
gesimo  quinto,  indictione  octaua,  uenerabili  fratre  nostro  Bertholdo 
eiusdem  ecclesie  primo  abbate  existente.  Huius  rei  testes  sunt 
Bertlioldus  prepositus  Aquilegiensis,  Thomas  prepositus  Luna- 
rensis  (!),  Artuicus 4)  prepositus  sancti  Stephani a),  Adalbertus 
decanus  Aquilegiensis,  Hennannus  de  Manzan,  Johannes  vicedominus, 
Johannes  de  Harena,  Andreas  de  Coneglano  r).  Henricus  de  Gazil 
et  alii  quam  plures. 

Aue  schlechter  Papierabschrift  des  lT.Jhrh.,  Domcapitelsarchir  eu 
Laibach,  corrigirt  im  Texte  nach  Urk.  ddo  1140, 7.  Apr.,  Aomleja. 
Das  Eingeklammerte  ist  nach  dem  Sinne  hergestellt. 

•)  Abschr.  „Obernbnrg" ;  —  *)  ebd.  „Bubriac";  —  sl  *M.  „subtractare"  ; 
*)  ebd.  „Artuncus"  ;  —  *)  ebd.  steht  ohne  alle  Verbindung  „abbatibuft*4 ;  — 
•)  ebd  „Lonoglan". 
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226. 

f.  1145,  «) 

Udalrich  von  Stiefing  (und  (laden,  N.-Oesterr.J  fügt  der  Widmung 
einiger   Weingärten  zu  Q ainfam  bei  Vb'slau,  welche  er  vordem 
gemacht  hatte,  noch  die  einer  halben  Hube  ebendort  dazu. 

Oudalricus  de  Stivene  (et  de  Gadraa)  ministerialis  Liupoldi 
marchionis  de  Oriente  tradidit  cenobio  sancti  Blasii  permissione 
eiusdem  domini  sui  talia  vineta  qualia  ipse  apud  Gum(u)aren  habuit. 
pro  filia  sua  Hazecha  quam  in  eodem  cenobio  deo  servituram  obtulit, 
Bec  etiam  imi)etrauit  a  duce  Heinrico  suo  doniino  ut  dimidiuin 
mansum  quem  ab  eo  inbeueficiatum  habuit  apud  eandem  uillam 
Gumuaren,  ecclesie  sancti  Blasii  traderet  ad  culturam  supradictarum 
vinearum. 

Ans  Cod.  tradit.  II.  200  und  IV.  194  des  Klostert  Admont,  ab- 
schriftl.  im  »t.  Landesarehire ;  das  Eingeklammerte  war  Land- 
nöte in  IV. 

227. 

r.  1145,  •  <•»,«••• 

■.  Paul. 

II»  ,  zog  Heinrich  IV.  von  Kärnten  schenkt  dem  Kloster  s.  Faul  ausser 
kärntnerischen  Gütern  auch  welche  in  Steiermark,  und  zwar: 

„  in  marchia  Transiluana  in  villa  Caminitz  ,  v 

scilicet  vineas  et  agros  cum  colonis  ad  ipsos  pertinentibus  reliquam 
quoque  familiam,  inter  Colles  ....  villam  Peznitza  dictam.  fluuiolo 
qui  Peznitz  dicitur.  contiguam .  in  marchia  Transalpina  duas  .... 
villas  Gomilnitz  et  Polibane  cum  omni  iure  ad  illas  pertinente.  . . 

Folgen  dann  Schenkungen  in  Friaul  und  nach  den  Festigtings/ormeln 

<t;e  Zeugen,  darunter  „Pernio  de  saneto  Floriano,  Eberhard  de  Pelse, 
 Heinrich  de  Moraa. 

Aus  Abschrift  aus  dem  Archice  ron  s.  Riul  im  st.  Landesarchive; 
vgl.  Ankershofen:  Gesch.  r.  Kärnten  IL,  5.  Heft,  Regelten 
Nr.  15  und  Hormayr's  Archiv  u.s.w.  1820, 341,  Nr.  106;  tgl.  Tangl, 
Mitteilungen  des  histor.  Verein»  f.  Steiermark  VII  88  u  ff. 

')  Unter  der  Anname,  das»  der  Schenkungsnachschub  thunlichst  bald 
nach  der  ersten  Widmung  geschehen,  ist  obiges  Jahr  gewält;  der  Hentogstitel 
Heinrichs  wäre  dann  der  bairische. 
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228. 

Admont. 

Ihrtnid,   Sohn  Rtchers  von  Itiegersburg ,  widmet  dem  Kloster 
Admont  eine  halbe  Hube  zu  Sigersdorf  im  Paltenthcde. 

Filii  qui  nascentur  et  exurgent,  narrent  filiis  suis  l)  qualiter 
Ilartnidus  filius  Richeri  de  Rutkerspureh  ob  remedium  anime  sue  et 
omnium  parentum  suorum  dimidium  mansum  apud  Sigersdorf  super 
altare  sancti  Blasii  delegauit.  Testes  Chunrat  patruelis  eius,  Otto  de 
Duringesdorf,  Chart  de  Enstal.  Perhtold  de  Amich,  Reginhart  de 
Sits.  Ruodiger  de  Amich  et  filius  eius  Engilbertus. 

■ 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  224  tUs  Klontet*  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesar  chire. 


229. 

f.  1145)  ••••)•••* 

Notiz  über  den  Kauf  von  12  Weingärten  bei  Sighartshirchen  bei 
TuUn  durch  Goifrid  von  Wetterfeld,  /reiche  derselbe  dem  Kloster 

Admont  zu  widmen  versprach. 

Notum  sit  omni  posteritati  qualiter2)  Gotefridus  de  Weternwelt 
ministerialis  Chunradi  regis  emit  in  Oriente  ad  Sigiharteschirchen 
ab  incolis  terre  illius  xii 3)  uineas  ad  uiontis  iusticiam,  id  est 
ut  de  singulis  uineis  una  unia  uiiü  quam  ipsi  uulgari  lingua 
stecainper  uocant,  annuatim  debitori  persoluatur.  Has  uineas 
cenobio  Admuntensi  pactus  est  post  obitum  sumn  uel  si  ante 
diiniserit 

Au*  Cod.  tradit.  II.  198  und  IV.  194  des  Kloster»  Admont,  ab- 
schriftl. im  st.  Landesarchire  *). 


»)  Absohr.  hat  „bis;  —  »)  Abschr.  „quäle";  -  »)  Cod.  II.  hatte  „xi"; 
*)  diese  Tradition  bezieht  sich  wol  auf  Urk  v.  c.  1 155,  .  .  .  .,  
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230. 

c#  1145)  ••■•)•••« 

Notiz,  trie  Kppo  von  „Nebois",  Bruder  QotefricCs  von  Wieling, 
dem  Kloster  Admont  zwei  Huben  bei  Wieling  in  Kärnten  iridmete. 

Eppo  de  Nebois  frater  rtomini  Gotefridi  de  Wietingen  mini- 
sterialis  sancti  Ruodberti  in  extremis  suis  positus,  tradidit  ecclesie 
sancti  Blasii  pro  remedio  anime  sue  duos  mansos  iuxta  Wietingen. 

Aus  Cod.  tradit.  11.  169  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
lAtndesarchire. 


231. 

r.  1145,  ,...') 

t.  Lambrecht. 

Abt.  Udalrich  ron  s.  hambrecht  reversirt  die  Schenkung  von  Huben 
zu  „Harde*  (auch  „Rassendorf"  genannt)  in  Untersteier  und  zu 
„ Guntherstorf-  bei  Scheußing  a,  d.  Mur  und  andere  Dinge  seitens 
Durcharts  von  Mureck  an  sein  Kloster. 

Cunctis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  notum 
esse  cupimus  quod  quidam  nobilis  homo  Burchardus  nomine  et  uxor 
eius  Judita  honorare  dominum  cupientes,  de  sua  substantia  pro 
remedio  animarum  suarum  suorumque  parentum  tradiderunt  ad 
altare  monasterii  sancti  martiris  Lamberti  duodecim  mansos  quos 
habere  uidebantur  in  loco  qui  Harde  dicitur,  et  quatuor  in  loco  qui 
Guiithersdorf *)  nominatur,  duodecim  quoque  carradas  uini  in  suh- 
sidium  fratrum  in  prefato  monasterio  domino  famulantium  annuatim 
reddendas.  Facta  est  autem  heo  manumissio  annitente  Odalrico 
eiusdem  loci  abbate,  hac  uidelicet  ratione  ut  nec  ipsi  nec  alicui  eius 
successori  aut  ulli  omnino  hominum  liceat  ea  in  alios  usus  detor- 

')  Die  Datirung  rnuss  vor  1147  (das  Todesjahr  Erzzb.  Konr.  I.  v.  Salzburg) 
fallen,  weil  Erzb.  Eberhart  in  der  Urk.  (1163—64),  .  .  .  .,  ....  ausdrücklich 

dessen  Zeit  als  die  der  Schenkung  nennt  (Mint  hec  .  .  a  predecessore  nostro  .  .  . 
scriptis  comprehensa) ;  —  *)  Vgl.  wegen  „Haspendorf"  die  folgende  Urkunde; 
„Guntherstorf,  das  nach  der  Urkunde  Er/.b.  Eberhards  von  c  1145,  ......... 

Nr.  234,  in  Frisacher  Wärung  zinste ,  muss  nach  den  Urbaren  des  Stiftes  in  der 
Nahe  von  s  Lambrecht  gelegen  gewesen  sein. 
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quere,  sed  firma  et  illibata  conseruentur  eisdem  fratribus  eorumque 
successoribus  regulariter  in  perpetuum  substituendis  supradicto 
modo  proratura.  Uineas  autem  quas  ad  prefatum  locum  tradide- 
runt,  pro  xl  marcis  argenti  emerunt,  insuper  xxx  marcas  et  raulain 
viii  marcis  comparatam  et  runcinum  quem  ipsi  fratres  pro  iiii  marcis 
uendiderunt,  ad  opus  et  usum  monasterii  contulerunt  Hac  pro 
caritate  et  dilectione  abbas  cum  communi  consilio  fratrum  eidem 
Burchardo  tribuit  cum  famulis,  nec  non  coniugi  sue;  totidem  ad  se 
assumptis  prebendam  quam  diu  uiuerent,  cottidie  tribuendam  lau- 
dabant.  Si  autem  alius  superueniens  abbas  uel  aliquis  hominum 
ipsis  prebendam  demere  uel  subtrahere  uoluerit  fratres  thesaurum 
sibi  restituant  quantum  pre  (!)  dei  timore  ipsi  recipere  audeant,  et 
similiter  curtem  stabulariam  et  ceteros  mansos  ad  suos  usus  redi- 
gendos  libere  recipiant 

Orig.,  Igt.,  au**en  au/gedr.  Siegel  de«  Abte»,  Archiv  zu  m.  Lam- 
brecht; ebend.  auch  Copialb.  I.  (14.  Jhrh.)  152,  Ar  197  und 
II.  (15.  Jhrh.)  24. 


232. 

t»  1145, ......... 

Der  Voü/reie  Rüdiger  von  Hagenberg  stiftet  zum  Kloster  Admont 

sein  Gut  am  Ilagenberg. 

Bonum  est  scire  qualiter  Rudigerus  über  homo  de  Hagenperge 
omne  predium  suum  in  eodem  montcsitum,  cultum  et  incultum,  (cum) 
agri»,  pratis,  pascuis,  molendinis,  excepto  dimidio  manso  iuxta  lacum 
sub  eodem  monte  et  exceptis  beneficiis  duorum  seruorum  super 
altare  sancti  Blasii  potestatiua  manu  tradidit  post  obitum  suum, 
siue  ante  dimiserit  siue  heredes  acquisierit  siue  non.  Huius  rei 
testes  sunt  Aribo  de  Ramestaine,  Pillunc  de  Chirchaim,  Goutin  de 
Lüben,  Pernhart  de  Stutarn,  Gunthalm  de  Vischaren,  Etich  de  C'lusa, 
Rudiger,  Walbrun,  Suitger  famuli  ecclesie.  (Postea  accepto  ab 
abbate ,  G.  scilicet  dimidio  manso  super  Buzenberge  delegavit  dimi- 
dium  mansum  sub  eodem  monte  super  altare  sancti  Blasii.  I  dem 
Rudigerus  instabilitate  ductus  tradidit  de  illa  porcione  

16 
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delegaverat  ad  ecclesiam  sancti  Petri  Irdnich  hardo  servo 

suo  partem.) 

An*  Cod.  tradit.  IL  75  und  IV.  139  de*  Kloster»  Admont,  ab- 
schriftlich im  *teir.  Landenarchive;  da*  Eingeklammerte  irar 
Itandnote  de*  Coder;  Fez:  The».  Anerd.  HI/9,  798,  Nr.  132. 

233. 

t»  Iii.),  ••••)•»«• 

Der  Voll  freie  Rüdiger  von   Hagenberg  erneuert  seine  frühere 
Schenkung  an  das  Kloster  Admont  betr.  Hagenberg. 

Rudiperus  über  homo  de  Hagenperge  tradidit  cenobio  sancti 
Blasii  potestatiua  manu  tale  predium  quäle  habuit  in  eodem  monte 
Hagenperge  pio  remedio  anime  sue  et  oinnium  parentum  suorum, 
siue  habiturus  sitheredem  siue  non.  Hoc  adderemaxirae  necessariiun 
fuit,  quia  antea  quo  idem  predium  cenobio  delegauit.  sed  ea  con- 
ditione  si  heredem  non  habuisset ,  ut  tunc  delegatio  rata  foret ,  si 
uero  habuisset  cassa,  quod  hac  delegatione  correxit  omnem  heredem 
suum  excludens,  deum  et  sanctum  Blasium  uero(s)  sempiternos 
heredes  ciusdem  predii  faciens. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  211  und  IV.  196  de*  Kloster*  Admont,  al>- 
*ehriftl.  im  *t.  Landesarchice. 

234. 

f.  Iii.),  .<<•)•••• 

Markgraf  (H-aker  V.ron  Steter  bestätiget  die  Schenkung  von  Huben 
zu  „Rassendorf'  (auch  „Harde"  genannt)  und  „Gunthersdorf*  bei 
Scheußing  seitens  Burcharfs  von  Mureck  an  das 
Kloster  s.  Lambrecht. 

Otacherus  marchio  Stirensis.  Omnibus  ecclesie  filiis  in  domino 
salutein.  Fides  quam  debemus  ecclesiis  administrare  in  defendendo 
earundem  facultates,  hortatur  nos  ipsis  ecclesiis  prouidere  ne 
quisquam  alieni  cupidus  res  ipsarum  ausu  temerario  presumat 
distrahere.  uel  si  quis  aliquas  possessiones  ecclesie  nostre  defensioni 
attinentibus  contulit.  constrictus  diuina  humanaque  iusticia  non 
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audeat  easdem  alienare.  Sciant  ergo  fideles  Christi  tarn  presentis 
quam  futuri  temporis,  quod  quidam  nobilis  Purchardus  de  Mörekke 
et  uxor  sua  Juta  contulerunt  ecclesi§  sancti  Lamberti  uillam  xii 
mansuum  Rassendorf ')  dictam  in  Marchia  sitam  et  in  uilla 
Gunthersdorf  quatuor  mansus,  usum  fructum  quamdiu  uiuerent, 
excipientes.  Qu§  bmnia  presentis  nostri  sigilli  attestacione  commu- 
nimus  ut  intemperata  predictorum  collatio  prediorum  fratribus 
ecdesi§  sancti  Laraberti  permaneat.  Huius  delegationis  testes  sunt 
Otakerus  marchio  de  Stira,  Livtoldus  de  Waltstein,  Chönradus  de 
Morze  filius  Offonis,  Otto  de  Chaffenberch,  Sigifridus  de  Hizilins, 
Frowinus  de  Ortenburch.  Marchwardus  de  Linte,  Pabo  de  Gotesbaeh, 
Dietmarus  de  Grace,  Hermannus  de  Rifenstein  (et)  frater  eius 
Berhtoldus,  Adalrammus  filius  Ödalrici  de  Graze,  Otto  et  Ortolfus 
filii  Dietmari  de  Graze,  Otto  de  Pibere  filius  Engilschalri,  Ödalricus 
de  Domchenstein  et  frater  eius  Adalbero. 

Orig.,  Pgt.,  au**en  eingehängte»  Reitentigel,  Archiv  tv.  f.  Lambrecht 
ebend.  Copialb.  I.  (N.Jhrh,),  33,  Nr.  51  und  II.  (l5.Jhrh.),26 

235. 

f.  114 j,  • 

Admont. 

Notizen,  wie  der  VoUfreie  Öotto  von  Leoben  eine  Hube  zu  Nieder- 
dorf  bei  Leoben  und  der  markgr'dfl.  Ministeriale  Otto  von  Leoben 
eine  solche  zu  Trofaiach  dem  Stifte  Admont  widmeten. 

Gotti  Uber  homo  de  Liuben  tradidit  deo  et  sancto  Blasio 
super  altare  eius  mansura  unura  apud  Niderndorf  ea  conditione  ut 
ipse  quoad  uixerit,  hunc  in  beneficium  ab  abbate  habeat  et  post 
eius  mortem  monasterio  Admuntensi  libere  seruiat.  Huius  tra- 
ditionis  testes  sunt  isti,  Otto  de  Liuben  ministerialis  marchionis, 
Liutwalch  de  Treuiach,  Constantinus  de  Gosse,  Heinricus  de 
Dumersdorf,  Gerunc  de  Liuben,  Sigiboto  de  Laznich,  Walbrun, 
Heinricus  et  Fridericus  filius  eius  de  Halle,  de  familia  sancti  Blasii 
Gerunch,  Ratolt,  Heinricus. 

Eadem  die  eademque  hora  predictus  Otto  de  Liuben  ministe- 
rialis marchionis  tradidit  deo  sanctoque  Blasio  super  altare  eiuh 


')  Vgl.  die  vorhergehende  Urkunde  Nr  281  mit  Nule. 

16* 
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mansum  unum  apud  Treuiach  ea  conditione  ut  qui  ex  duobus  prior 
de  hac  uita  migrauerit,  uel  ipse  uel  uxor  sua,  apud  nos  sepeliatur 
et  idem  mansus  in  seruicium  monasterii  redigatur.  Huius  traditionis 
testes  sunt  predictus  Gotti  de  Liuben  et  alii  omnes  testes  priori 
traditioni  ascripti. 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  202  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesar  chire. 

236. 

c,  IN.', 

Notiz,  wie  Adelger  von  Weissenbach  im  Ensthale  sein  Gut  alldort, 
sich  selbst,  seine  Schwestern  und  seine  Nichten  dem 
Kloster  Admont  widmete. 

Adelger  de  Wiezenbach  rogauit  dominam  suam  Adelheidam 
comitissam  de  Horburch,  quatenus  eum  cum  predio  suo  quod  apud 
Wiezenbach  habuit ,  super  altare  sancti  Blasii  delegaret  Idem  de 
sororibus  et  filiis  earum  rogauit  Cuius  peticioni  comitissa  consensit 
et  pro  uoluntate  eius  delegationem  peregit. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st.  Txindes- 
archire;  Pes:  Thes.  Anecdot.  III./3,  798,  Nr.  131 

237. 

r.  1145)  ■•••)•••« 

Viktrinf. 

Notiz,  ?cie  Krzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Viktring 
Besitzungen  zu  Lang,  Gräfin  Kunegund  von  Sponheim  welche  zu 
Brunn  bei  Marburg  u.  8.  w.  schenkten. 

Tradidit  quoque  ')  iuxta  Brunne  in  Marclüa  eisdem  claustri- 
colis  Vitringensibus  villam  vnam  que  Lonch  dicitur,  sub  testibus 
sicut  alibi  plenius  descripsimus u).  Chunigundis  etiam  prefati  cenobü 
fundatrix  tradidit  quicquid  in  Brunne  possedit,  ad  idem  monasterium. 
In  ipsa  quoque  Marchia  dedit  eis  manu  Wolurami  de  Lauendis 

')  Bezieht  sich  auf  diu  im  Codex  vorhergehende  Traditionsnot  ix,  welche 
beginnt:  „Domnus  ergo  archiepiscopu*  .  .  .a;  es  ist  Erzb.  Konrad  I.  von  Salz* 
bürg;  —  *)  die  Zeugen  lassen  sich  nicht  contruliren,  weil  sie  nicht  in  diesem 
Codex  notirt  sind. 
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Hunolsdorf  et  Rogor  sub  testimonio  quod  alia  pagiua  pleue  nota- 
tum  est  ')  

Copialb.  des  Klosters  Viktring  (15  Jhrh.),  /.  14'  im  Archire  des 
histor.  Vereines/.  Kärnten;  Ankershofen  liegg.,  Arch.  f.  Kde. 
öst.  G.-Qu.  V.  231,  Nr.  270. 


238. 

c  1143,  ......... 

Ein  gewisser  Hartwich  entsagt  einem  Gute  zu  Gurzheim  bei  Veht  zu 

Gunsten  des  Klosters  Admont. 

Hartwicus  de  familia  saneti  Ruodberti  predium  quoddam  ad 
Gurzhaira  de  quo  uerbum  habuit  quod  a  fratre  EngOberto  uitrico, 
scilicet  eius  et  matre  eius  Gertrude  cenobio  datuiu  in  antea  nierat 
in  manuL  Gotefridi  abbatis  refutauit  coram  testibus  quorum  nomina 
sunt,  Gotto  Uber  homo,  Gotefridus  et  Meginwardus  de  Wolf  kersdorf, 
Pabo  de  Wizinbach,  Eppo  de  Laznicb,  Walbrun,  Swikerus,  Gotfrit. 
Ovdalricus,  Fridericus,  Engilbertus,  Prunwart,  Enzi  de  familia 
saneti  Blasii. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  213  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
iMndesarchive. 


239. 

c.  114.),  ■•■•)••••  ^ 

Notiz  über  die  Ausßirung  der  Schenkung  eines  gewissen  Dridiztau* 
betr.  eine  Ilofstätte  zu  Mautern  im  Liesingthale  durch  den 
Voll  freien  Gotto  von  Leoben. 

Eadem  die  eademque  hora  *)  predictus  Gotto  über  homo  (de 
Liuben)  cenobio  locum  curtis  delegauit  quem  Bridizlaus  quidam 
cum  fratribus  cenobii  apud  Mutaren  pro  alterius  curtis  loco  qui 
cenobii  erat,  mutauit.  Hanc  itaque  traditionem  a  Bridizlao  sibi  in 
fidem  commissam  idem  Gotto  super  reliquias  saneti  Blasii  fecit 

')  Die  Ausfürung  der  Traditionsnotiz  dieser  Richtung  feit  im  Codex;  — 
»)  Bezieht  sich  auf  die  unmittelbar  vorhergehende  Tradition. 
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atque  a  domino  Gotefrido  abbate  traditionem  alterius  curtis  ipse 
recepit.  Huius  rei  testes  sunt  Hartwicus  de  Gurzhaira  et  alii  omnes 
supradicti  testes. 

Au»  Cod.  tradit.  den  Klotten  Admont  IV.  213,  abschrtftl.  im  $t. 
Lande  «archire. 


240 

c«  1143) 

Erzbüchof  Konrad  I.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloster  Seckau 
seine  sämmtlichen  Zehente  zu  Nieder-Jaring  bei  s.  Nicolai  t.  Sauaal. 

In  nomine  dei  svmmi.  Ego  Chönradvs  Salzbvrgensis  ecclesi? 
dei  gratia  archiepiscopvs.  Diuinaruin  scripturarum  auctoritates 
laborantibus  nobis  in  caliginoso  mundi  istivs  pelago  temptationuni 
et  diuersorum  malorum  scopulis  et  procellis  pleno  sunt  quasi  stell? 
micantes,  uiain  qua  ire  debeamus,  ostendentes.  Proinde  quia  dominus 
dicit  in  sancto  evangebo  cuius  uerbum  lucerna  pedibus  nostris  est, 
enumeratis  sex  operibus  misericordie ,  Quod  uni  inquit,  ex  minimis 
meis  fecistis  michi  fecistis,  nos  qui  dispensatores  ecclesiarum  sumus, 
pauperibus  spiritu  subuenire  summopere  curare  debemus,  quia  ipsi 
artius  adberent  domino  apud  quem  non  modice  prodesse  poterit 
nobis  ipsorura  pura  et  Simplex  oratio.  Idcirco  nouelle;  plantationi 
Seccowe  in  temporalibus  subuenimus  nobisque  amicos  qui  nos  reci- 
piant  in  eterna  tabernacula,  facimus  et  omnem  decimationem 
nostram  in  annona,  vino  et  pecoribus  apud  uillam  qu§  uocatur 
Niderin  Jaringen  pro  remuneratione  ^terna  pro  nobis  et  successo- 
ribus  nostris  hilariter  oflerimus  et  tradimus  et  astipulatione  testium 
subscriptorum  Uli  ecclesi?  in  alimoniam  fratrum  sub  regula  beati 
Augvstini  inibi  deo  seruientium  confirmamus  et  stabilimus.  Testes 
Romanus  Gurcensis  episcopus,  Adelbero  dapifer  de  Dietra- 
mingen ,  Megingoz  pincema  de  Sureberc ,  Wisinto  et  Graft  de 
Pinzegowe,  Sigeboto  de  Longowe,  Rödolf  de  Becca,  Perhtolt  de 
Lavent,  Burkarht 

Orig .,  Igt.,  austen  eingehängtes  Sigel,  »t.  Landesarcht'v. 
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241. 

IM. >.  ......... 

Notiz  über  die  Enrerbung  des  Gutes  zu  LasseL*dorf  b.  Stainz  durch 
das  Kloster  Admont  rnn  dem  Grafen  Pernhart  von  Tnxen. 

I^auzlavsdorf  tradidit  nobis  coines  Pernbardus  de  Trubsen 
pro  Radelall  quod  in  concambio  ei  datum  est  quod  donmus  Cbun- 
radus  archiepiscopus  sancto  Blasio  tradiderat  Sed  idem  prediuin 
Radelach  ipse  comes  Pernbardus  cum  coniuge  sua  Chunigunda 
comitissa  raonasterio  nostro  traditione  solemi)ni  reddidit  quam  post 
mortem  amborum  ecelesie  nostra  habebit.  In  cuius  proprietatis 
testimoniura  ipsa  comitissa  unius  mansi  inuestituram  de  ipso  predio 
nobis  tradidit, 

Aus  Cod.  tradit.  II.  64  und  IV.  188  des  Klosters  Admont ,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive. 

242. 

c.  Iii.). 

Admont. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  bestätiget  die  Schenkung  der 
Kirche  zu  AtÜ  seitens  des  Haigrafens  Engelbert 
an  das  Kloster  Admont. 

Notum  sit  omnibus  dei  iusticie  colla  flectentibus ,  qualiter  sali- 
narum  seu  Hallensis  coines  Engilbertus  nomine  ecclesiam  in  loco 
qui  uocatur  Atile,  in  montis  uertice  sitam  tradidit  supra  reliquias 
sanct§  Mari§  et  sancti  Blasii  Admuntensi  cenobio  in  proprietatem 
cum  omnibus  appendiciis  suis,  scilicet  cum  v  legitim^  dotatis  basi- 
licis  circumiacentibus  et  octo  curtiferis  et  xxx  mansibus  cum  decimis 
ad  eundem  item  locum  pertinentibus.  Traditio  hec  causa  monastice  . 
religionis  facta  est  a  prefato  comite  in  loco  Atilensi  plantand^ 
ab  Admuntensis  cenobii  abbate.  Decretum  est  quin  etiam  consti- 
tutum ab  utrisque,  a  comite  scilicet  et  Uvoluoldo  tunc  temporis 
Admuntensium  abbate,  ut  si  Admuntensium  religio  que  tunc  celebris 
habebatur,  quandoque  scandalorum  spinis  deprauata  inueniretur, 
vel  si  Salzburgensis  sedes  ab  heresyarclia  aliquo  contra  fas  et  ius 
possideretur,  uel  quolibet  tali  qui  spiritualis  structuram  conuer- 
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sationis  inibi  destruere  aut  fratres  illos  iniusta  quauis  aiolentia 
oppriinere  seu  bona  eiusdem  loci  aliter  quam  oportet,  aliquomodo 
tractare  uel  alienare  uelit,  tunc  ne  aut  hinc  aut  illinc  Atilensis  locus 
calumniam  uel  destructionem  pateretur ,  hoc  conditionis  pacto  soli- 
datur,  scilicet  ut  ab  eodem  comite  Engilberto  uel  a  proximo  succes- 
sionis  herede  annuatim  ad  altare  sancti  Blasii  aureum  ob  proprietatis 
testimonium  Bizantium  persoluatur,  donec  monastice.  religionis 
pridem  habita  integritas  in  Admuntensi  monasterio  recuperata  ad 
integrum  reperiatur.  Hoc  autem  in  probabilium  positum  in  iudicio 
personarum,  spiritualium  scilicet  uirorum  seu  bonorum  quorumlibet 
katholicorum,  scilicet  ne  Atilensis  locus  a  subiectionis  lege  uel  a 
proprietatis  iure  quo  Admuntensibus  subicitur  et  conectitur,  nisi 
euidens  et  non  sufferenda  appareat  necessitas  qua  hoc  fieri  ad 
tempus  uti  dictum  est,  cogatur,  indebita  quadam  precipitatione 
absoluatur.  Post  peractam  huiusmodi  traditionem  primus  Atilensis 
aduocatus  comes  Engilbertus  sit  et  post  eum  omnis  posteritas  eius, 
si  utilis  et  strennuus  (!)  ecclesiasticarum  rerum  et  possessionutn 
defensor  fuerit.  sin  autem,  liceat  abbati  Admuntensis  cenobii  et  nunc 
et  in  posterum  eligere  et  prouidere  utillimum  Atilensibus  aduo- 
catum ,  ita  ut  huiuscemodi  dispositionis  ordine  aduocatia  hec  sua 
nunquam  priuetur  übertäte.  Totum  autem  traditionis  huius  stabili- 
mentum  et  sanct^  memoria  Chfinradus  Juuauensis  ecclesi§  archi- 
episcopus  sue  consensionis  auctoritate  corroborauit  et  sigilli  pre- 
sentis  impressione  consolidauit.  Test(es  a)utem  sunt  de  nobilibus 
Perhtolt  de  Tegrinuuac,  Pernhart  de  Egilisuuanc,  Eberhart  de  Gazaha, 
de  familia  comitis  Gerunc  de  Veldoluingen,  Uvillihalmus  de  Attila  et 
filius  ejus  Sigiboto,  Balzo  et  filius  eius  Heinricus,  Gozuuin  de  Lohin, 
Uvicman  de  Lemingin,  Ekkehart  et  Ödalricus  camerarii,  Heinricus 
de  Chorinberch,  Gebman  de  Chersdorf,  Chftnrad  de  Chiricdorf, 
Chftno  de  Sneitsaha,  Uvillihalmus.de  Böcha,  Fridericus  de  Ettelingin, 
Hecil  de  Tala,  Richerus  de  Brisin.  Pabo  de  Töberch,  Heinrich  de 
Lcimingin.  Perchtolt  de  Vihehus,  Liutvvin  de  Etelingin.  Heinricus  de 
Stöthaimin,  Chftnrat  de  Berge.  Gotscalchus  ministerialis  marchionisse. 
Hec  traditio  postea  reparata  et  consolidata  est  a  matre  eiusdem 
comitis  nomine  Richkart.  Isti  sunt  testes  de  nobilibus  Rudolf  de 
Capfheimin,  Bernhart  de  Geppinheimin,  Uvillehalmus  de  Pücha,  Timo 
de  Holzhusin,  Uvolfram  de  Pulospach,  Hartman  de  Unin,  Eberhart 
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Prfakiitciii,  de  minisUrialibus  Ortolf  de  Leimingin,  Heinrich  de  Ette- 
lingin,  Gebinan  de  Chersdorf,  Sigiboto  de  Rihsinharde,  Otto  de  Rüta, 
Ortolf  de  Phuncin,  testes  inuestiture  Ortolf  et  frater  eius  Heinricns. 

Orig ,  Pcrgt.,  inn  i  >  /  gehängte»  Sigel,  »ur  Hälfte  abgebrochen, 
Archir  d'.s  Klotten  Admont, 


Admont. 

Ein  gewisser  Friderich  widme'  dem  Kloster  Admont  *?  Hörige. 

Qiiidam  uir  nomine  Fridericus  delegauit  super  reliquias  sancti 
BlaKÜ  duo  maucipia  Hildeprandum  et  Adelbeidam.  Testes  sunt 
Ricliolfus,  Gotefridus,  Gotebolt,  Lantfrit,  Wolftrigil,  Marchwart. 
Dieprecht,  Gütebrecht  aliitjuc  plures. 

Aus  Cod.  tradlt.  1  V,  214  da»  Klosters  Admont,  abschriftlich  im  st. 
La'tdesarchicc. 

244. 

r   II 4.>.  •<••<•••• 

Admont« 

Historische  Darstellung,  wie  die  von  Öraf  Weriant  an  Erzbischof 
Konrad  1.  von  Salzburg  abgetretenen  und  von  diesem  dem  Kloster 
Admont  geschenkten  32  Huben  am  liadel  in  Untersteier  durch 
Frevler  dem  Kloster  entzogen  wurden. 

Weriandus  comes  anathematis  vinculo  innodatus  pro  absolu- 
tione  sui  domno  Chunrado  archiepiscopo  xxxii  mansos  in  provincia 
Radelach  tradidit  quorum  ipse  duobus  tantum  sibi  retentis,  xxx  dele- 
gavit  Admuntensi  cenobio  et  cenobium  eos  quiete  possedit  donec 
Pernhardus  comes  in  eodem  predio  nos  infestare  ceperat,  sed  tan- 
dem  iniusticiam  suam  recognoscens  predium  Lazlawisdorf  in  Marchia 
nobis  in  concambio  tradidit,  ita  ut  ipse  predium  Radelach  ad  tempus 
vite  sue  haberet  et  nos  predium  Lazlawisdorf  una  cum  Radeiah 
semper  haberemus  post  eius  decessum.  Ob  hoc  comitissam  Chuni- 
gundam  Admuntam  misit  ut  peticione  sua  eiusdem  predii  Radelach 
Proprietäten!  renütteret,  et  insuper  post  mortem  amborum  quicquid 


s 
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predii  habehant  inter  Chemenaten  et  Frezen  in  manu  überi  hominis 
Wolframi  de  Menlich  cenobio  tradendum  delegabant.  Ipsa  etiain 
comitissa  in  ultimo  uite  sue  posita  tale  predium  cum  ipsa  viduata 
esset,  in  termino  et  loco  supradicto  super  altare  sancti  Blasii  traden- 
dum  in  manum  eiusdem  Wolframi  delegauit.  Hanc  traditionera  ipse 
Wolframus  eadem  fide  qua  suscepit ,  perfecerat.  Huius  predii  cum 
primitus  fuerint  plus  quam  c  höbe,  magnam  eius  partem  modo  habent 
fratres  de  saneto  Paulo,  Admontense  autem  cenobium  quinquaginta 
v  mansus  adhuc  ibi  deberet  habere  et  tarnen  nonnisi  xv  hobas  ibi 
habet.  Novem  mansus  ex  nostris  ibidem  iacent  inculti  et  deserti,  tres 
dedimus  in  concambio  Schilbungo  militi  pro  curte  una  in  Marchia  ad 
Strazkanch ,  Cholo  de  Truhsen  vi  mansus  ibidem  violenter  abstulit 
scilicet  unum  in  uilla  Radela  que(m)  possederat  Nescho  quidam  iuxta 
domum  Azilini,  falso  dicens  Ense  ab  abbate  nostro  (se)  inbeneficiatum, 
aiterum  mansum  ex  altera  parte  fluminis  quem  incolebat  Oudilhardus 
frater  Nesconis ,  item  tercium  ex  alia  parte  fluminis  quem  predictus 
Nescho  per  se  ipsum  incoluit.  Eosdem  etiam  tres  mansus  Sigfridus 
de  Liubnowe  sibi  usurpavitat  (!)  per  milites  suos  Gotefrid  et  Sibert 
quos  nuncius  marchionis  0.  de  Styra  Meinhardus  de  Chorbe  iussu 
doraini  sui  expulit  et  predium  cenobio  restituit ,  quod  postea  Cholo 
ut  dictum  est,  invasit.  Idem  Cholo  apud  Poderako  duos  mansus 
nuper  abstulit  quos  duo  fratres  Egino  et  Oudalricus  proprii  ecclesie 
nostre  nobis  incolebant.  Ad  Tusingen  etiain  unum  mansum  abstulit 
quem  Adilbertus  incolebat,  dicens  se  et  hunc  in  beneficio  ab  abbate 
nostro  habere.  Ortolfus  Fortis  duos  mansus  ad  Poderako  violenter 
habet .  dicens  se  in  beneficio  illos  a  Cholone  habere.  Idem  etiam 
molendinum  nostrum  habet  quod  alter  Ortolfus  senior  de  Traberch 
abstulit  Meinhardus  de  ('hoben  mansum  unum  ad  Podiach  abstulit. 
Apud  Lerichenwald  supra  Hai  de  Helpfrich  senior  cum  esset  iudex 
regionis  et  dispensator  Cholonis,  plusquam  xiii  mansus  culte  et 
inculte  terre  violenter  abstulit  quos  filius  eius  Helpfrich  Cecus 
habet  Idem  Helpfrich  in  loco  Tor  dicto  v  mansus  violenter  habet. 
Fridericus  de  Petouea  v  mansus  apud  Würben  iniuste  nobis  ab- 
stulit quos  postea  vidua  eiusdem  Benedicta  nomine  filie  sue  in 
dotem  dedit  Lantfrido  de  Eppinstein  copulate 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  127  des  Klosters  Admont,  abschri/tl.  im  st. 
Landesarchive ;  rgl.  oben  p.  128,  Nr.  115. 
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245. 

1146,  4.  Jiao.,  Lateran. 

Subea. 

Papst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  Suben  in  seinen  besonderen 
Schutz  und  bestätiget  demselben  seine  Besitzungen,  darunter 

„ecclesiam  sanctae  Margarethae  virginis  ad  Henngst  cum  curte 
stabularia  et  Omnibus  pertinentiis  suis  a 

Folgt  am  Schlüsse: 

„Datum  Laterani  per  manum  Roberti  sanctae  Romanae  ecclesiae 
episcopi  cardinalis  et  cancellarii ,  pridie  nonas  Januarii ,  indictione 
nona ,  incarnationis  dominicae  anno  millesimo  (centesimo)  quadra- 
gesimo  sexto.  pontificatus  vero  domini  Eugenii  tertii  papae  anno  primo. 

Aus  mangelhaftem  Abdrucke  Hund's:    Metrop.  III.  372  (edit. 
Monac.)  im  ürhtndenbuche  des  Landes  o.d.  Ens  11.218,  Nr.  149. 


246. 

1146,  10.  Sil,  Gurk-Frlftari. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  bestätiget,  dass  „Rfdeger  qui- 
dam  nobilis  uir  de  Craphelt"  „cum  uxore  sua  Adel  heida  eque  nobili 
matrona'1  nicht  allein  die  Kirche  s.  Martin  am  Krapfelde  (Kärnten) 

„sed  et  omnia  allodia  sua  que  in  ducatu  Heinrici  ducis  Karinthie 
apud  Chraphelt  et  in  Chrazluptal  cum  ecclesia  sancti  Georii  quouis 

iure  possidebant  potestatiua  manu  ecclesie  Gurcensi  tradi- 

derunt  in  usum  et  dominium  episcopi ,  interposita  utique  hac  con- 
ditione  sicut  et  antea  coram  patruo  suo  Gunthero  episcopo  inter- 
posuerat,  ut  omnis  familia  (prediorum)  iure  frueretur  et  lege 
mancipiorum  domine  Hemme  comitisse  fundatricis  illius  ecclesie,  et 
ne  cuiqnam  episcoporum  liceat  siue  familiam  siue  cetera  bona  cui- 
quam  inbeneficiare ,  nisi  uelit  canonicis  regularibus  ibidem  deo 
seruientibus  exinde  quicquam  conferre  ....  Hec  autem  delegatio 

prediorum  facta  est ... .  eo  tarnen  tenore  et  condicione ,  ut 

donec  alter  eorum  siue  maritus  siue  uxor  superuixerit,  absque  omni 
grauamine  prefata  bona  in  usibus  suis  retineret,  sed  nichil  inde  de 
cetero  cuiquam  licitum  sit  inbeneticiare ,  et  ob  hanc  causam  a  manu 
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episcopi  annuatim  xv  marcas  reciperet.  Tost  mortem  uero  utriusque, 
quicunque  episcopatum  Gurcensem  caiionica  electione  possideat, 
omnia  integraliter  sicut  diximus,  teneat  et  in  memorata  capella 
sancti  Georii  ius  fundatorum  et  patrocinium  sicut  in  aliis  capellis 
suis  que  iure  fundi  ad  ipsum  pertinent,  modis  omnibus  perpetua 

firmitate  absque  ulla  contradictione  optineat  kk 

„Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M.C.XL.VL, 
indictione  Villi.,  post  Ascensionem  domini,  apud  Gurke,  renouatum 
uero  et  confirmatum  apud  Friesacum.  Data  per  mauum  Rfberti 
capellani  feliciter  amen. 

Orig.,  Bjt.,  aufgedrückte»  Sigel,  Arcfu'r  des  DomcapiteU  ron  Gurlc; 
Hormayr:  Archiv,  1821,  343,  Nr.  129. 

247. 

1)46,  IG.  Juni,  Staig, 

Bmb. 

Markgraf  Otakar  V.  von  Steiermark  beurkundet  und  bestätiget  dem 
Kloster  Heun  die  Widmung  von  Huben  und  Höfen  zu  „Subellen- 
dorf1  und  Weikeradorf  bei  Wiener- Neustadt  durch  den  Kreuzfarer 

Heinrich  von  Dunkelstein. 

* 

C.  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Omnibus 

Christian?  fidei  professoribus  tarn  instantis  etetis  quam  successur? 
posteritatis  scripti  presentis  indicio  propalamus  strennuum  quendam 
Otakari  marchionis  ministerialem  Heinricum  nomine  de  Dunchen- 
steine in  expeditione  Christian?  minti?  Hierosolimam  profecturum 
delegasse  super  altare  beat?  dei  genitricis  ac  perpetu?  uirginis 
Marie  in  Rvna  pro  remedio  anim?  su?  ac  fratris  omniumque 
parentum  suorum  absolutione  ex  patrimonio  suo  mansum  unum  in 
Subellendorf ')  et  curtifera  quotquot  sui  iuris  erant.  in  Wikherestorf , 
sita,  mansum  quidem  unum  ex  curtiferis  in  presentiarum  ad  manum 
conferens  quatenus  ex  preeeptione  presentium  firma  esset  expectatio 
futurorum,  reliqua  uero  tili?  fratris  sui  Alberonis  nomine  Gerdrudis 
usibus  ad  tempvs  usque  uit?  su?  profutura  concessit,  prefixa  con- 
ditione  ut  post  ipsius  decessum  in  omnimodam  Rvncnsis  ecclesi? 
proprietatem  libere  absque  ullius  contradictionis  obstaculo  seu 

»)  Caesar  „Sullendorf-. 
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heredis  cuiuspiam  interpellatione  deuenirent.  Acta  sunt  hec  incarna- 
tionis  domini  M.C.XL..VI.  anno,  indictione  X.,  sub  die  XVI.  kalendarum 
Jvlii,  in  loco  qui  uulgo  Stanga  nuncnpatur,  presente  ipsamque  dele- 
gationem  excipiente  reuerend^  memoria  Rvnensis  cenobii  abbate 
Gerlao,  missarum  sollempniis  in  prato  loci  eiusdem  ab  eodem  patre 
peractis,  astantibus  niclülonünus  et  attestante  marchione  Otakaro 
cum  numeroso  fidelium  suorum  multitudine  ex  quibus  aliquos  qui 
ad  presens  memoriam  tangunt,  pro  testimonio  subter  annotare 
curauimus.  Wuluingus  de  Chapferaberch  cum  filiis  Ottone  et 
Wuluingo,  Sigehart  de  Fleze,  Durinc  de  Starchemberc,  Durinc  de 
Mvtensdorf,  Chöno,  Albero  et  Meingoz  de  Kirehowe,  Wolfker  de 
Lanzenkirchen,  Gerhart  de  Hizlinc,  Albero  et  frater  eius  Vdalricus 
de  Dunrhensteine,  Ekehart  de  Erla,  Dietmar  de  Grazzowe  et  frater 
eius  Bruno,  Marcwart  et  VVernhart  de  Subenstorf ,  Pilegrimus  et 
Wisint  de  Buscginc,  Otakar  de  Niwenkirchen ,  Cholo  de  Mvrce, 
Otpreht  de  Wicherestorf,  Godefrid  de  Dunich. 

,   .    K      Signum  Otakari  marchionis  inuictissimi. 

^  Ego  Otakarus  nutu  supemi  opificis  marchio  Sty- 

I/,   rensis.  Pro  debito  hereditari?  deuotionis  qua  mihi  Rvnensis 
jrl    ecclesie;  commodis  atque  prouectibus  specialius  aggauden- 
dum  intelligo,  prescripte;  illius  delegationis  traditionem  sub 
presentia  mei  rite  ac  legitime  celebratam  fideli  attestatione  denuntio, 
et  ne  ullius  umquam  controuersi§  peruicacia  uioletur,  paginam  hanr 
exinde  consrriptani  sigilli  proprii  impressione  confirmo. 

Orig.,  Igt.,  aufgedruckt**  Sigel  im  Archire  den  Klontera  Reun ; 
Frölich:  Dipl.  Stir.  II.  10,  Nr.  5;  Caesar:  Ann.  Stir.  Tl.  751, 
Nr.  14,  Beide  unvollständig. 

248. 

UM,  10.  Juli.  Rfgenskur*. 

König  Konrad  III.  überträgt  das  bisher  im  Lehe  nbf  sitze  Herzog 
Heinrichs  von  Baiern  und  des  Markgrafen  Otakar  ron  Steiermark 
befindliche  Gebiet  zwischen   der  Feistritz  und  der  Söding,  dann 
letzeren  Fluss  aufwärt*  bis  an  die  Alpen  dem  Kloster  lieun. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Cönradus  diuina 
fauente  gratia  Uoinanorum  rex  secundus.  Qui  ad  sortem  Marie. 
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concedendo  eontemplatiu§  uit?  quietera  eligunt,  actiuorum  obsequio 
tanquain  sedula  administratione  Marth§  in  temporalibus  sustentari 
et  adiuuari  debent  Ea  propter  oraniura  tarn  futurorum  quam  pre- 
sentium  nouerit  industria,  qualiter  nos  ob  regni  nostri  firraam  Stabi- 
litäten! et  anim?  nostr?  dilect$que  coniugis  nostr§  Gerdrudis  regin^ 
perpetuam  salutem  pagum  et  possessionem  regno  perünentem 
sitam  int it  flumina  Ffistrizam  et  Sedingam  et  ultra  Sedingam  usque 
.  adiscrimen  (!)  alpium  de  super  adiacentium  a  marchione  Otagro  et 
Heinrico  duce  Bauuari§  qui  predictum  pagum  beneficiali  iure  possi- 
debant,  deliberauimus  et  cum  omni  usu  qui  in  presenti  inde  habetur 
vel  in  posterum  inde  elici  potest ,  in  honore  sanct£  dei  genitricis 
Marie  Runam  ad  usus  fratnim  deo  ibidem  seruientiuin  libera  dona- 
tione contradidimus  et  per  presentis  priuilegii  auctoritatem  lege  in 
perpetuum  ualitura  eis  confinnamus,  edicto  regali  statuentes  ne 
aliquis  successorum  nostrorurn,  regum  seu  imperatonun  alia  quelibet 
persona  magna  seu  parua  hanc  nostram  donationem  infringat,  sed 
predicti  monasterii  abbas  et  fratres  ibidem  deo  seruientes  omni 
futuro  in  posterum  tempore  cum  agris,  siluis,  pratis,  pascuis  libera 
et  quieta  possessione  obtineant  Si  quis  autem  quod  absit,  huius 
nostre  donationis  statutmn  in  fringere  presmnpserit,  centum  libras 
auri  purissimi  conponat  quarum  dimidiam  partem  camer$  nostr?, 
reliquam  uero  predicto  monasterio  persoluat.  Et  ut  hec  verius  cre- 
dantur  et  omni  deinceps  tempore  inuiolata  seruentur,  hanc  inde 
cartam  conscriptam  et  nostra  manu  corroboratam  in  pressione  sigilli 
nostri  signari  iussimus ,  necnon  et  testes  annotari  sub  quorum  pre- 
sentia  hec  acta  et  tirmata  sunt,  fecimvs  quorum  nomina  hec  sunt, 
Heinricus  Ratisponensis  episcopus,  Eberhardus  Babenbergensis 
episcopus ,  Adam  Ebracensis  abbas ,  Boppo  comes  de  Lofa. 

Signum  domini  C'unradi  Romanorum  regis  secundi  (M.). 

Ego  Anioldus  cancellarius  uice  Henrici  Moguntini  arcbiepiscopi 
et  archicancellarii  recognoui. 

Data  VI.  idus  Julii,  indictione  Villi.,  anno  dominier  incarnationis 
M.C.XL.VI.T  regnante  Cunrado  Romanorum  rege  secundo  anno  regni 
eins  Villi.  Actum  in  episcopatu  Ratisponensi  in  Christo  feliciter  amen. 

OHg.y  Igt.,  aufgedrücktes  S/gel,  Archiv  des  Klöstern  Jieun; 
Frölich:  Diplom.  Stir.  II.  11,  Nr.  6  und  Caesar;  Ann.  Stir.  I. 
751,  Nr.  15,  Beide  mangelhaft. 
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249. 

1UG,  27.  Sept.,  HallHii. 

Erzbischof  Konrad  I  von  Salzburg  bestätiget,  nebst  Beurkundung 
früherer  Schenkungen ,  im  Vereine  mit  der  Synode  zn  Hallein  die 
Widmung  Adelram  8  t  on  Feistritz  an  das  Stift  Seckau  betreffs 
WiUendorf  und  Strelzhof  bei  Wiener- Neustadt 
und  „Geroldestorf 4. 

C.  >Tjfi  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trhütatis.  Ego  Conradvs 
sanct?  Salzburgensis  ecclesie  per  gratiam  dei  archiepiscopus.  Quia 
diuina  fauente  dementia  in  partem  sollicitudinis  ecclesiastic?  admi- 
nistrationis  assumpti  sumus  qu?  deus  ad  profectum  nel  ad  augmentum 
ecolesi?  nobis  commisse  in  diebus  sacerdotii  nostri  operare  dignatur, 
silentio  preterire  non  debemus  ne  bonum  quod  nostr?  sollicitudinis 
ammonitione  ad  laudem  nominis  domini  agitur,  negligentia  obliuio- 
nis  deleatur,  et  quia  iuxta  predictam  apostoli  nunc  sunt  homines  se 
ipsos.amantes,  per  inuasionem  prauorum  et  sacrilegorum  ecclesiastica 
possessio  distrahatur  Quapropter  not  um  facimvs  tarn  futuris  quam 
presentibus ,  qualiter  quidam  nobilis  homo  Adelrammvs  nomine  de 
Fvstriz  cum  non  baberet  liberos,  illud  intendens  psalmigraphi, 
Dominus  pars  bereditatis  nie?,  heredem  sibi  Christum  elegit  atque 
in  honore  beat?  dei  genitricis  Mari?  sub  professione  regul?  sancti 
Augustini  adiutorio  cooperationis  nostr?  in  prefato  loco  congregatio- 
nem  fidelium  fecit ,  data  parte  reddituum  suorum  in  usus  ipsorum, 
et  quia  considerabat  quod  ea  qu$  deo  conferuntur,  e  uestigio  racio- 
cinatione  falsa  secundmn  quod  fiüi  seculi  prudentiores  filiis  lucis ,  in 
generatione  sua  sibi  inpetuntur,  placuit  ei  ad  hoc  in  seculari  conuer- 
satione  manere  ut  ea  qu§  inchoauerat,  stabiliendo  et  ampliando 
posset  omnia  obstancia  remouere.  Hac  occasione  loco  Uli  subueniens 
ea  qu§  infra  Pirdine  et  Cerwalt  atque  Hartberc  habebat,  conditiona- 
liter  illuc  tradidit  ut  post  obitum  suum  omnino  ad  congregationem 
memoratara  respicerent .  uel  si  privs  utilitate  ipsa  carere  pro  salute 
anim?  su?  deliberaret.  Debinc  nouell?  plantationi  in  domino  et  per 
dominum  incrementum  capiente  necessarium  uisum  est  ista  omnia 
priuilegio  nostro  contirmata  et  iam  cyrographo  domini  pape  corro- 
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borari  et  propter  utilitatem  et  commodum  professionis  stacionem 
loci  commutari.  Itaque  in  possessionibus  predict?  ecclesi^  in  loco 
Secowe  dicto  mutatione  facta ,  priore  munificentia  et  conditione  pro 
remedio  anime;  (su?)  suorumque  parentuin  ultra  niontes  quatuor 
uillas  quarum  ista  sunt  nomina,  Willindorf  et  duo  Strelz,  necnon 
Geroidesdorf  cum  uineis  et  aliis  pertinentiis  sicut  sibi  seruiebant. 
duabus  exceptis  qu$  Gurze  (!)  in  usus  episcopi  contulerat,  potestatiua 
manu  beat?  Mari§  semper  uirginis  (!)  in  loco  commutato  delegauit. 
quibus  omnibus  ruricolam  familiam  applicuit  et  certa  mancipia  sua 
omni  anno  singulos  quinque  denarios  Uli  ecclesi§  conferre  instituit, 
sed  eos  qui  de  militari  ordine  et  genere  erant,  cum  beneficiis  ab  ipso 
illis  concessis  excepit  His  ita  trausactis  ad  synodum  nostram  qu? 
celebrabatur  in  festo  sancti  Dionisii  apud  Halle  properauit,  ordinein 
su§  cause  P&lani  omnibus  recitauit  Huic  concilio  multe;  eminentes 
persona  aderant,  Heinricus  episcopus  Ratisponensis ,  Reginbertus 
Patauiensis,  Otto  Frisingensis,  Romanus  Gurcensis,  plures  prepositi 
et  abbates  de  episcopatibus  istis ,  principes  quoque  Otto  palatinus, 
Engilbertus  comes  Hallensis,  cognatus  eius  Rapoto  comes,  Fridericus 
aduocatus  Ratisponensis,  Hertwicus  comes  de  Bogen,  clericorum 
quoque  et  monacborum  necnon  nobilium  laicorum  magna  copia. 
Igitur  auctoritate  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  necnon  sanct? 
synodus  nostr?,  sicut  locum  hic  suscepimus  ad  regendum  et  defen- 
sandum,  anathematizamus  omnem  personam  isti  ecclesi§  iniuriam 
facientem  uel  quicquam  de  substantia  eorum  distrahere  molientem 
omniaque  tradita  siue  adhuc  conferenda  banno  nostro  concludimus 
et  stabilimus  atque  presentem  paginam  ad  confirmationem  horum 
conscriptam  sigillo  nostro  insignimus. 

+  Ego  Heinricus  Ratisponensis  ecclesie;  episcopus  confirmo. 

+  Ego  Reginbertvs  Patauiensis  ecclesie  episcopus  confirmo. 

-f-  Ego  Otto  Frisingensis  episcopus  confirmo. 

X  Ego  Romanus  Gurcensis  episcopus  confirmo. 

Ego  Engilramraus  arcbidiaconus  subscribo. 

-f-  Ego  Rödbertvs  notarivs  subscribo. 

-f-  Ego  Hertvvicvs  diaconus  subscribo. 

+  Ego  Fridericus  capellanus  subscribo. 

-f-  Ego  Liutoldus  presbyter  subscribo. 

-J-  Ego  Heinricus  de  Monticulo  subscribo. 


(Grussmono- 
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Actum  Halle ,  anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  XL.VI. '),  in- 
dictione  Villi.,  V.  kalendas  Octobris,  anno  II.  domini  Eugcnii  pape, 
XL  J.  domini  Chonradi  Salzburgensis  archiepiscopi,  VIII.  Cönradi  regis. 

Orig.  Vgt ,  aussen  eingehängtes  Si'gel,  st.  Landesarchir ;  Frölich: 
Dipl  Stir.  I  145,  Nr.  6  mangelhaft ;  rgl.  Mtiller:  Sähtb.  Re- 
gtüten 54,  Nr.  281  und  Note  109  betr.  der  Unterschriften. 

250. 

(1146,  <tf\.— Od.),  lallHa«). 

Admoat. 

Historische  Darstellungen ,  wie  das  Kloster  Admont  (1125)  durch 
Oudalrich  von  Elsendorf  in  den  Besitz  von  Gütern  und  Kirchen  zu 
Elsendorf,  Lindkirchen,  Thonhansen,  „Lagepaeh",  iSauerlach  u.s.w. 
in  Baiern  gelangte  und  wie  die  Ansprüche  des  Klosters  Benedict- 
heuern  auf  dieselben  durch  die  Synode  von  1 /allein 
zurückgewiesen  wurde. 

Ipse  dominus  Oudalricus  cum  seculo  renuntiare  deliberaret, 
Burense  cenobium  adiit  filiamque  suam  nomine  Richizam  secum 
adduxit  et  an  ibi  remanere  possct,  ad  profectum  salutis  sue  sollerter 
explorare  cepit.  Nulla  obedientia ,  professione  uel  promissa  vel  se- 
quente  gladium  deposuit,  filiam  suam  non  super  altare  sed  cor  am 
altari  in  manus  pie  memorie  Chounradi  Salzburgensis  archiepiscopi 
ad  monastice  uite  professionem  deo  obtulit  Pro  remedio  autem 
anime  sue  curtem  unam  apud  Elsendorf  cum  uineis  suis  quas  in 
Montanis  exhereditate  patris  habuerat,  eidem  altari  tratüdit,  reliqua 
sibi  filieque  sue  seruare  deliberauerat,  donec  uideret  si  ibi  remanere 
sibi  complaceret.  Interim  patruus  eius  in  Saxonia  obiit  cuius  filiis 
ipse  ea  que  a  patre  suo  in  Saxonia  hereditario  iure  ]>ossederat,  in 
concambio  dedit  et  ab  ipsis  uicissim  recepit  quicquid  patruus  eius 
uel  apud  Elsendorf  uel  in  adiacentibus  locis  et  quicquid  uinearum 
in  Montanis  habuit.  Cui  cum  fratres  eiusdem  monasterii  querelam 
deponerent,  quod  uinum  eis  nimis  Carum  esset,  cumque  suppliciter 
rogarent  ut  predium  quod  eis  apud  Elsendorf  dederat,  ipse  reciperet 
et  uineas  patrui  sui  in  Montanis  pro  ipso  predio  eis  traderet,  aduo- 
catus  monasterii  comes  Perhtoldus  de  Andebsen  utrorumque  rogatu 

Es  war  „VII.",  wie  e»  scheint,  und  der  letzte  Schaft  tt(  radirt;  —  *)  Vgl. 
hierzu  Urk.  ddo.  (1125.  Nov.),  Regensburg,  p.  124,  Nr.  109. 
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ad  monasterium  uenit  et  a  seruientibus  ecclesie  requisiuit,  si  maior 
ecclesie  utilitas  in  hoc  esset  ut  prenominatum  ipsi  ab  ecclesia  red- 
deretur  et  uinee  ab  ipso  ecclesie  traderentur.  Tunc  auunculus 
Perhtrici  abbatis  iurauit  quod  traditio  uinearum  magis  ecclesie  ne- 
cessaria  fuerit  Traditionem  ergo  factam  prenominati  predii  ipse 
comes  tamquam  ecclesie  aduocatus  domino  Oudalrico  ab  altari  per 
abbatem  receptam  restituit  ipseque  traditionem  uinearum  '  super 
altare  ab  ipso  cum  abbate  recepit.  Videns  tandem  non  esse  sibi 
proficuum  si  se  per  obedientie  uinculum  astringeret  ad  idem  cenobium, 
tum  quod  monastice  religionis  ibi  collapsum  fuerat  edificium ,  tum 
quod  Augustensis  episcopus  idem  impetebat  monasterium,  uolens 
illud  in  suum  trahere  dominium,  sicut  libere  uenierat,  sie  libere  de 
eodem  loco  recessit  filiamque  suam  quam  in  manus  archiepiscopi 
c  o  r  a  m  altari  non  super  altare  obtulerat ,  secum  abduxit.  Predia 
sua  apud  Elsendorf  et  quecunque  in  prenominatis  locis  habebat,  in 
manmn  prefati  traditoris  sui  Adelberonis  de  Morlbach  in  conditione 
tradidit ,  ut  ubicunque  eius  prefata  filia  Richiza  sub  monastica  pro- 
fessione  deo  seruitura  remaneret,  ipse  traditor  prenominate  heredi- 
tatis  traditionem  eidem  monasterio  solempniter  conferret  Eandem 
sane  filiam  dominus  archiepiscopus  Salzburgensis  in  Saxoniam  in 
monasterium  quod  Trubech  uocatur,  diligente  commendatione  trans- 
misit,  sed  insurgente  super  eam  nimio  propinquomm  suorum  chimore 
qui  eam  mundo  magis  quam  deo  obtabant  seruire,  episcopus  Halwer- 
statensis  Reginhardus  ipsius  cognatus  eorum  preeibus  compulsus 
eam  de  monasterio  abstractam  auie  sue  redidit  Que  cum  eam  nigris 
uestibus  expoliatam  albis  uestibus  induisset  eamque  preciosis  moni- 
libus  auri  oneratam  magis  quam  ornatam  nec  nnnis ,  nec  preeibus, 
nec  promissionibus  flectere  potuisset,  quin  ornamenta  ab  illa  sibi 
imposita  abiceret  et  suis  ea  pedibus  conculcaret,  tandem  conuentus 
solempnis  tarn  propinquorum  eius  quam  spiritalium  uirorum  agitur 
ipsaque  puella  in  medio  sistitur.  Optione  igitur  sibi  data,  ut  quorsum 
ire  deliberaret,  eo  se  libere  uerteret,  carne  sibi  propinquos  reliquit, 
spiritu  sibi  coniunetos  elegit  et  ad  eos  transiit  sieque  cum  magno 
omnium  spiritalium  gaudio  ad  monasterium  rediit.  Tandem  dominus 
archiepiscopus  Salzeburgensis  pro  ea  misit  et  multis  uel  hteris  uel 
preeibus  ut  sibi  redderetur,  uix  obtinuit  eamque  sibi  redditam  ad 
monasterium  nostrum  honorilice  transmisit.   Ut  ergo  ad  hoc  uenia- 
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mus  propter  quod  hanc  digressionem  fecimus,  abbas  Burensis 
prefatuin  fratrein  nostrum  dominum  Oudalricum  de  promissa  suo 
monasterio  obedientia  falso  impetere  cepit ,  ita  ut  per  falsam  queri- 
moniam  literas  domini  pape  Innocentii  acquireret  quibus  eum  a 
nostro  monasterio  abstractum  ad  suum  uenire  constringeret.  Tandem 
post  multas  impetitiones  prefati  abbatis  precepto  domini  Chounradi 
Salzeburgensis  archiepiscopi  abbas  monasterii  nostri  dominus  Goti- 
fridus  eum  secum  in  corruentem  (!) ')  Hallensem  adduxit,  ubi  in  pre- 
sentia  ipsius  archiepiscopi ,  Brixinensis  episcopi .  Gurcensis  episcopi 
multorumque  abbatum  et  prepositorum,  elericorum  uel  laicorum 
iudicio  totius  ecclesie  ipse  hoc  obtinuit,  quod  abbati  Burensi  de  obe- 
dientie  professione  nichil  debuerit.  Ille  statim  filiam  eius  impetere 
cepit ,  quod  non  eam  sed  per  eam  hereditatem  prenominatam  obti- 
nere  uoluit.  Facto  igitur  generali  totius  Bawarie  synodo  in  Hallensi 
oppido,  presidente  prefato  archiepiscopo  cum  suffraganeis  suis 
Ratisponensi ,  Frisingensi,  Patauiensi,  (iurcensi,  absente  solo  Brixi- 
nensi,  coram  frequentia  abbatum,  prepositorum,  totius  cleri  et  populi 
abbas  Burensis  surrexit  sororemque  nostram  quasi  suam  oblatam 
requirere  cepit.  Abbatem  sancti  Georgii  de  Intal,  prepositum  Diet- 
raminum  in  testimonium  conatus  est  producere  qui  ambo  in  presentia 
synodi  canonice  ab  archiepiscopo  requisiti  confessi  sunt,  nichil  se  de 
sororis  oblatione  iuxta  abbatis  querimoniam  uel  uidisse  uel  audisse. 
Abbas  rursus  aUo  die  idoneos  testes  se  producturum  perhibuit 
sequentique  die  ecclesie  sue  famulos  in  testimonium  adduxit. 
Frisingensis  episcopus  testimonium  illud  famulorum  super  feminam 
liberam  non  esse  idoneum  uel  legitimum  iudicauit  eius(|ue  iudicium 
tota  synodus  Bawariorum  episcoporum,  abbatum,  prepositorum, 
principum ,  elericorum  et  laicorum  comprobauit.  Sic  generali  totius 
synodi  sententia  est  diffinitum,  ut  ecclesia  nostra  pro  ista  causa 
Burensi  monasterio  nullum  ulterius  reddat  responsum. 

Ah*  Cid.  tradit.  II.  30  de*  Kh»ter*  Admont ,  ab*chriftl.  im  *tetr. 
Lande$arehire ;  Dalhatn:  Concil.  Salsb.  69,  mit  Jahrzal  1145; 
vgl.  oben  Nr.  109,  p.  124. 


')  Wol  „eonueulum-4  ? 
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251. 

Mir        ^Ä>"  Passau, 

20.  Dec,  Frlsach.  ^  ^ 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  bestätiget  den  Austrag  eines 
alten  Zehentstreites ,  den  er  mü  Abt  Dietrich  von  Formbach  hatte, 

und  treist  dem  Kloster  zu 

„decimationem  duarum  ecclesiarum  Niwenkirchen  et  Clocniz, 
scilicet  antiquorura  prediorum  .  .  coinitis  Ekkeberti  usque  Clamme, 
excepta  uini  decimatione  et  canonica  plebani  portione",  und  fügt  bei 
„decimationem  silu§  quesit§  et  inquirende  inter  duo  flumina  Lauenze 
et  minorem  Loncwiz,  excepta  rursum  tercia  parte  ad  ius  i)arrochiani 
pertinente." 

Folgen  die  Featigungsformeln  und  Zeugen. 

„Actum  Patauie,  anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  XL. VI.,  in- 
dictione  VIDI.,  III.  idus  Nouembris,  anno  II  domini  Eugenii  pape 
secundi  et  regis  Romanorura  Conradi  III.,  domni  Conradi  Salzbur- 
gensis  archiepiscopi  XLL 

„Data  Friesaci,  XIII.  kalendas  Januarii,  per  manum  Rodberti 
notarii.u 

Folgen  die.  Unterschriften  (7),  darunter: 

„Ego  Gotefridus  abbas  Admuntensis  subscribo. 


f  Ego  Wernhervs  Seccöensis  prepositus  subscribo. 


Aus  Orig.  im   Heichtarchire  zu  München  im  Urkundenbucht  de» 
Landen  o.  d.  Ena  IL  221,  Nr.  41. 


252. 

(114«,  Dfc),  Frlsack. 

Erzbischof  Konrad  1.  von  Salzburg  und  Bischof  Roman  I.  von  Ourk 
anerkennen  das  Zehentrecht  des  Patriarchates  von  Aquileia  auf 
ihren  in  dessen  Sprengrl  gelegenen  Besitzungen. 

Conradus  archiepiscopus  Salisburgensis  et  Romanus  episcopus 
Gureensis  reeognoverunt  Pellegrino  patriarchae  quod  omnes  ipsorum 
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possessiones  in  patriarchatu  positae  tenentur  decimam  dare  patri- 
archae.  M.C.LXX.U.(!),  indictione  X. in  Castro  Frisach. 

Au*  Archirkatalog  de*  fhtruxrrhates  in  Sammlung  Jiini,  /id.  32 
(L  Varia  doeum.  ab  anno  396 — 1396),  domcapitl.  Archiv 
zu  Udine. 

253. 

IUC, . . . .,  Aqnllfia. 

•.  Paul. 

Patriarch  Pelegrin  von  Aquüeia  tauscht  mü  Graf  Bernhard  (von 
Sponheim)  dessen  Schlosn  Denia  in  Friaid  gegen  30  Mk.  Silbers, 
zwei  Teile  Zehents  der  Ifarren  Gonowiz  und  Maria  Schleiniz  und 
Belehnung  mü  2  Teilen  Zehents  der  Pfarre  Kötsch, 
sämmtlich  bei  Marburg,  ein. 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi.  Pelegrinus  dei  gratia 
sancte  Aquileiensis  ecclesie  patriarcha.  Breue  recordationis  pro 
futuris  temporibus  ad  iuemoriam  retinendum ,  qualiter  cotnes 
Bernardus  et  coniitissa  Cunigunda  uxor  sua  Castrum  de  Dithenia 
cum  omnibus  suis  pertinentüs,  pascuis,  pratis,  cultis  et  incultis, 
piscationibus ,  uenationibus  et  ministerialibus ,  cum  omnibus  pos- 
sessionibus  quas  ab  ipso  comite  in  beneficium  vel  proprietatem 
habuerunt,  domino  Pelegrino  venerabili  Aquileiensi  patriarche  et 
per  eum  in  ius  et  proprietatem  sancte  Aquileiensis  ecclesie  haben- 
den et  possidendum  sine  ulla  contradictione  tradiderunt.  Ipse  uero 
dominus  patriarcha  xxx  marcas  propter  hoc  eis  persoluit  et  duas 
partes  decimarum  duarum  plebium ,  scilicet  de  Cuonowiz  et  Scliuniz 
eis  concessit,  duas  uero  partes  decimarum  tertie  plebis,  uidelicet  de 
Choz  sibi  inbeneficiauit,  ea  tarnen  conditione  ut  nichil  inde  inpigno- 
rare,  inbeneficiare  vel  aliquo(modo)  ab  ecclesia  alienare  presumatur, 
quodsi  fecerint,  irritum  fuerit.  Decime  autem  predictarum  plebium 
post  decessum  eorum  in  usum  Aquileiensis  ecclesie  et  domini  patri- 
arche qui  pro  tempore  fuerit ,  omni  contradictione  remota  redirent. 
Actum  est  Aquilegie,  anno  ab  incarnatione  domini  M.C.XL.VL,  in- 

>)  Da  Erzb.  Konrad  I.  um  1147,  Bischof  Roman  1.  um  1167  und  Patriarch 
Peregrin  um  1161  starb,  ist  die  Jahreszal  1172  unrichtig.  Die  10  Indiction  fällt 
auf  1146 — 47.  Ende  December  befand  sich  der  Erzbischof  mit  dem  Bischöfe  zu 
Frisach  (Meiller:  Salzb.  Kegg  51,  Nr.  287),  daher  wurde  obige  Zeit  angesetzt. 
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dictione  VIITT.  Huius  rei  testes  sunt  episcopi  Concordiensis  et 
Parentinus,  comites  Heinricus  aduocatus  Aquileiensis  et  Otto  de 
Ortenpurch.  Wernerus  de  Carisach,  ministeriales  uero  Ottach(er)us, 
Hermannus  de  Pinzan,  Johannes  uicedominus,  Ekebertus,  Leonardus, 
Woltrichil,  preterea  Gerungus  de  Midhuna,  Liupoldus  de  Saunia, 
Wodolricus  de  Lubigana  et  plures  alii. 

Aus  Orig.  zu  ».  Riul,  abaohriftl.  im  st.  Landesdrchive;  Hormayr** 
Ar chiP  1821,  344,  Nr.  130. 

254 

1140, . . . .,  Ttlawln. 

Patriarch  Velegrin  von  Aqudeia  wiederholt  dem  Kloster  Obernburg 
die  frühere  Schenkung  von  10  Huben  zu  Budrio  und  fugt  derselben 
noch  jene  von  weiteren  fünf  zu  Gross- Läse hitz  in  Krain  zu  und 
das  Fisch-  und  Jagdrecht  auf  dem  Gute  zu  Obernburg. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  saneti  amen.  Quoniam  uni- 
uersis  maxime  eedesiarum  rectoribus  in  uinea  domini  constitutis  ita 
temporalia  seminare  conuenit,  quatenus  in  die  districti  examinis 
celestia  cum  gaudio  metere  mereantur,  ideirco  nos  Pelegrinus  dei 
gratia  sanete  Aquilegiensis  ecclesie  patriarcha  monasterio  de  Obbrem- 
hurch  quod  nouiter  fundari  statuimus,  decem  massaritias  apud 
Rudriach  mense  nostre  subtractas  ut  nominati  fratres  ibidem  domino 
seeundura  regulam  beati  Benedicti  seruientes  salem  (!)  et  oleum  in 
parte  illa  charum  habere  possent,  tradidimus.    Precibus  quoque 
uenerabilis  fratris  nostri  Bertholdi  eiusdem  monasterii  primi  abbatis 
quinque  massaritias  apud  Losiza  sitas  ut  oues  suas  ad  communera 
fratrura  ibidem  domino  famulantium  utilitatera  seruare  possit,  et 
facultatem  piscandi,  uenandi  et  pelles  ceruorura  aeeipiendi  in  nemore 
nostro  de  Obbreraburch  sine  ulla  contradictione  pro  remedio  anime 
nostre  et  successorum  nostrorum  addidimus ,  ea  tarnen  conditione 
ut  nullus  abbas  inbeneficiare,  impignorare  uel  aliquo  modo  ab 
ecclesia  ahenare  audeat,  quod  si  facere  presumpserit,  ego  uel  quilibet 
successorum  nostrorum  easdem  predicte  mense  reeipiendi  liberam 
facultatem  habeat.  Preterea  interdieimus  ne  aliquis  eiusdem  ecclesie 
res  inuadere,  ledere  uel  ullo  modo  molestare  audeat,  quod  si  quis 
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facere  presurapserit,  anatheraatis  uinculo  se  subiacere  et  cum  Anania 
et  Saphyra  deputatum  esse  eognoscat.  Et  vt  hoc  firm  um  et  incon- 
uulsuin  pennaneat,  sigilli  nostri  impressione  hanc  cartam  insigniri 
fecimus.  Actum  est  hoc  Tulmini,  anno  ab  incarnatione  domini  mille- 
simo  centesimo  quadragesimo  sexto,  indictione  nona.  Huius  rei  testea 
sunt  Adalpret  de  Manzano,  Gerardus  prepositus  sancti  Vdalrici,  Rodo- 
montius  prepositus  sancti  Petri  de  Carnea,  Bertholdus  capellanus 
patriarche.  Dieterus  de  Clusa  Conradus  ciuis,  Liupoldus  de 
Sevnia,  Wolftrigil  dapifer,  l'elegrinus  de  Mosiri,  Bamenolt  (!), 
Nödhuc  (!)  Camiolus. 

Ego  Clivno  domini  patriarche  scriptor  hanc  chartam  eius  iussu 
acripsi  et  compleui. 

Bzpier-Abtchrift  dea  17.  Jhrh.  (corrigirt  nach  den  Urkunden  von 
1140  (Nr.  180)  und  1145  (Nr.  227)  im  Domcapitel-Archive 
zu  Laibach. 

255. 

1140,  

Admont. 

Erzbtschof  Konrad  I.  von  Salzburg  beurkundet,  dass  Jfarttrich  gen. 
Wolf  und  sein  Bruder  Amelrich  ein  Gut  zu  „Slawespach"  {N\-Oest.f 
ü.'  W.-  W.fj  an  Engilschalch  von  Friesach  zur  ]\  idi?iu?ig  nach  An- 
gabe ihres  Neffen  Ilartwich,  Pfarrers  von  Lanzenkirchen ,  über- 
gaben, der  es  dann  Letzterem  selbst  übertrug. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Tain  presentibus  quam 
futuris  in  perpetuum.  Notum  sit  qualiter  quidam  ministerialis  ecclesif 
Salzburgensis  Hertwicus  nomine  cognomento  Wolf  cum  fratre  suo 
Amelrico  predium  quod  habebant  Slawespach,  in  manus  Engilscalci 
de  Friesaco  delegauerunt,  eo  tenore  ut  ageret  de  eo  quicquid  nepoti 
eorum  Hertwico  plebano  de  Lanzinchirchen  bonum  uideretur.  Hec 
presente  iam  dicto  Wolf  atque  predicto  clerico  delegatum  sibi  predium 
is  qui  susceperat,  exsoluit  et  in  presentia  domini  uenerabilis  Romani 
Gurcensis  episcopi,  marchionis  quoque  Vdalrici  de  Tuscia.  comitis 
Heinrici  de  Gürze  Hertwico  prenominato  plebano  tradidit.  Acta  sunt 
hec  anno  dominic§  incarnationis  M.C.XI.VI.,  indictione  VIII.,  attestan- 


•)  Absohr.  „Lusa- . 
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tibus  his,  Heinrico  de  Trimian.  Ilcinrico  de  Husrvkk,  Hermanno  de 
Mensan,  Sigefrido  de  Sefrian  '),  Sigefrido  de  Pungowe  et  Wisintone v ), 
Pilgrimo,  Duringo,  Meginhardo  de  Gurke,  Gebehardo  de  Numburcli3), 
Walchun.  Hec  omnia  consensu  et  auctoritate  domini  nostri  Conradi 
reuerendi  archiepiscopi  Salzburgensis  peracta  et  stabilita  sunt 

Cod.  475  (13.  Jhrh.)  der  Bibl.  zu  Admont,  f.  103',  Nr.  126; 
Ab$chr.  aus  ehmahgem  Orig.  ebendort  im  $t.  Landesarchive; 
Rz:  Thea.  Anecdot.  III/3,  690,  Nr.  13,  doch  ohne  Zeugen. 

256. 

1147,  13.  Febr.,  Rrgfnsburg. 

0  b  p  m  b  u  r  g  • 

König  Konrad  IL  bestätiget  die  Schenkungen,  welche  Diebald  von 
Kager  dem  Kloster  Obernburg  und  dem  Patriarchate  von  Aqurfeja 
gemacht  und  nimmt  Ersteres  in  seinen  besonderen  Schutz. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Conradus  dei  gratia 
Roinanonnn  rex  secundus.  Religiosis  petitionibus  assensum  prebere 
et  ecclesias  dei  liberali  benignitate  ac  benigna  liberalitate  honorare 
nostrani  decet  mansuetudinem.  Ob  hoc  nempe  Imperium  nostrum 
nostris  temporibus  prospero  successu  gubernari  in  terris  et  decursu 
presentis  uite.  stadio  gloria  et  honore  eoronari  speramus  in  ceHs. 
Ea  propter  decerninius  et  regalis  priuilegii  auctoritate  corroboramus 
vt  quecunque  bona  siue  ad  possessionem  regni  pertinentia  siue  a 
Diebaldo  d(e  Chager)e  fideli  nostro  fratribus  et  monachis  apud 
Obrenburc  domino  famulantibus  tradita  sunt,  quieta  illis  et  sine 
perturbatione  nianeant  inperpetiiiini.  Statuimus  et  benigna"  con- 
cedimus  dementia  vt  ea  que  memoratus  nobilis  bomo  pro  remedio 
anim?  su$  Aquilegensi  contulit  ecclesi^,  finna  illi  suoque  patriarch? 
et  inconuulsa  omni  tempore  eonseruentur.  Prefatam  quoque  abba- 
tiam  cum  Omnibus  ad  eam  pertinentibus  regi$  maiestatis  defen- 
sioni  dementer  admittimus  et  quicquid  donatione  seu  concessione 
regum  vel  liberalitate  principum  vel  quorumlibet  fidelium  eo  iuste 
collatum  fuerit,  si  quis  temerario  ausu  conatus  fuerit  invadere,  per- 
turbare  seu  quoquomodo  alienare,  regiam  se  meruisse  cognoscat 
indignationem.  Ut  autem  huius  nostrej  institutionis  decretum  debita 

»)  Diener  Zeuge  supplirt  aus  Abschrift;  —  *>  Abschr.  „Sigifrido  et  Wisin- 
tone de  Bor.g.»weu;  —  »)  ebd.  „Niwinburch". 
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subnixum  sit  firmitate,  litteris  notari  et  sigilli  nostri  impressione 
insigniri  precepimus  raanuque  propria  ut  infra  apparet,  corrobo- 
rantes  testes  quoque  qui  presentes  aderant,  subter  notari  fecinius 
quorum  hec  nomina  sunt ,  Heinricus  Ratisponensis  episcopus ,  Otto 
Frisingensis,  Eberhardus  Pabenbergensis,  Reginbertus  Pataviensis. 
Gebehardus  Eistetensis,  Hartmannus  Prixingensis ,  Altmannus 
Tridentinus,  Anselraus  Hamelbergensis,  Heinricus  dux  Bawarie, 
Heinricus  dux  Karinthie.  Gebehardus  comes  et  Engilbertus  marchio, 
Fridericus  Ratisponensis  aduocatus,  Poppo  et  frater  suus  Bertoldus 
comites,  Liutaldus  comes,  Otto  et  Fridericus  comites.  (11) 

(M.)  Signum  domini  Conradi  regis  secundi. 

Ego  Anioldus  cancellarius  uice  H.  Moguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii  recognoui.  Data  idus  Februar»  anno  dominiee  in- 
caraationis  M.  C.  XL.VD.,  anno  regni  eius  (!)  nono.  Actum  Ratispone 
in  Christo  feliciter. 

Oi  ig.  (/),  Igt.,  aufgedrücktes  Sigel  ausgefallen,  st.  Landesarchir  ; 
Frölich:  Diplom.  8ttr.  ff.  290,  Nr.  30  abzüglich;  Wendt: 
Au stria  saera  VI  1.254,  Nr.  2,  gleichfalls  nicht  ganz  rollständig. 

257. 

1147,  22.  Ffkr.,  «r»i.  • 

s.  Lambrecht. 

Markgraf  Otakar  V.  von  Stetermark  überträgt  dem  Kloster  .«.  Lam- 
brecht die  Marie/t-  und  Micharliskirche  zu  Hof  hei  Nettmarkt. 

C.  In  nomine  summe;  et  indiuidu^  trinitatis.  Omne  testamentum 
rerum  preteritarum  recordatio  est.  presentium  recognitio,  futurarum 
consideratio.  Eapropter  marchionis  Otakari  deuotam  intentionem 
intentamque  deuotionem  per  presentem  paginam  in  medium  dedu- 
cimus  ut  per  facti  huius  memoriam  presentibus  incitamentum  fidei 
et  posteris  imitabile  uirtutis  exemplum  reseruemus.  Hic  itaque 
monasticum  diligens  ordinem  ecclesiam  sancte;  Mari§  sanctique 
Michahelis  in  Grazluppa  sitam  facta  sollempniter  donatione  sancto 
Lamberto  cum  Omnibus  suis  pertinentiis,  uidelicet  ruris  (!).  pratis, 
cultis  et  incultis  et  omni  omnino  utilitate  que_  inde  prouenire  potest 
in  proprietatem  omnimodam  potestatiua  manu  tradidit,  quatenus 
monachorum  grege  dominico  ibidem  facto  locus  ipse  in  dei  seruitium 
omni  in  perpetuum  euo  mancipetur.  Fecit  hoc  pro  remissione  pec- 
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catorum  suorura,  pro  salute  C&negundis  uxoris  su§  dilecte;  cetero- 
rumque  karissimorum  suorum  maximeque  pro  redemptione  anim$ 
patris  sui  Liupaldi  niarchionis  et  matris  sue  Sophia  omniumque 
fidelium.  His  autem  testibus  supter  scriptis  et  aure  in  testimonium 
tractis  hec  nrmata  sunt.  Dietmar  de  Spilleberch,  Gönrath  de  Fustrice, 
Odalrich  de  Graze  et  frater  eius  Reginhart,  Lentfrit  de  Eppensteine, 
Richer  de  Euerdingen ,  Liupolt  et  Werinhart  de  Willehalmespurch, 
Engilger  et  frater  eius  Sigehart  de  Willehalmespurch,  Wolfchanc  et 
Wluinc  de  Heimpurch ,  Ratpoto  de  Kirecheim ,  Conrad  de  Bucha, 
Friderich  de  Mirestorf,  Marquart  Casse,  Heinrich  ioculator.  Ego 
Otakar  diuina  fauente  dementia  Stirensis  marchio  hanc  paginara 
conscribi  feci  et  ut  inconuulsa  ivgiter  omni  permaneat  euo,  pro- 
prii  sigilli  impressione  firmaui.  Anno  ab  incarnatione  dominiea 
M.  C.  XL.VIU.  !),  indictione  X.,  die  VIII.  kalendarum  Martiarum 
Data  Graze  feUciter  amen.  —  .  . 

Signum  domni  Otakri  niarchionis  inuictissimi. 

Orig.,  B/t.,  eingehängtes  Reitersigel,  Arcfuc  des  Klosttrs  f~  ^\ 

s.  Ijamhrechtf  ebend.  auch  Copialb.  I.  187 ,  Nr.  250  r  ^ 

und  Frölich:  Archont.  Carinthiae  II.  187;  Caesar:  iXl 
Ann.  Stir.  I.  797,  Nr.  80. 


258. 

(II«), ......... 

Admont. 

Uebersicht  aller  Schenkungen  an  Gütern  und  Unterthanen,  soirie 
der  Hechte  betreffs  Kirche  nzehente,  tcelche  Erzbischof  Konrad  I. 
von  Salzburg  dem  Kloster  Admont  icidmete. 

Hec  sunt  (bona)  que  venerabilis  Chonradus  Salzburgensis 
archiepiscopus  sollempni  traditione  coram  certis  testibus  Admuntensi 
monasterio  contulit.  Inprimis  predium  illud  ad  Radelach  quod  ei 
Werigandus  comes  tradiderat  pro  scelere  quod  in  venerabilera 

')  Da  Otakar  1147  nach  dem  heiligen  Lande  zog,  ist  das  Jahr  1148  kaum 
anzunemen;  auf  1147  passt  auch  die  Indiction  10  und  endlich  wird  auch  unter 
Anname  des  Jahres  1147  die  Urkunde  ddo  1147,  4.  Juli,  Salzburg  (Nr.  262) 
In  ihren  Veranlassungen  erklärlicher,  und  ebenso  der  betreffende  Wortlaut  in 
Urkunde  ddo.  U48,  29.  März,  Rheims  (Nr.  277). 
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Tieraonein  archiepiscopum  commiserat,  simulque  ea  que  de  beneficio 
suo  in  eodem  loco  sito  remiserat ,  duas  etiam  sartagines  salis  aput 
Halle  in  vicinia  monasterii  pro  quibus  ipse  recepit  quatuor  raansos 
quorum  pars  quedam  aput  Iladestat,  quedam  aput  Pongow  sita  est, 
item  ibidem  aliam  sartaginem,  carpentarium  etiam  nomine  Regin- 
harden, x  mansos  quos  ei  secundus  Heinricus  dux  Karinthie  mori- 
turus  tradiderat  qui  siti  sunt  in  monte  uocabulo  Piswich ,  sex  etiam 
mansos  quos  ei  Engelbertus  dux  tradiderat,  e  quibus  tres  sunt  siti 
aput  Glodenze,  aput  Melach  unus,  supra  Zozzen  duo,  aput  Wenge 
ultra  Tauruin  montem  mansum  unum,  predium  illud  ad  Jaringen  ') 
quod  ei  Rödolfus  de  Witinswalt  tradiderat  et  mediam  partem  deci- 
marum  ad  Fradalsdorf,  Ratispone  locum  curtis,  item  ibidem  locum 
curtis,  ad  Friesach  locum  curtis,  siluam  etiam  quam  habuerat  ex 
septemtrionali  parte  Anesi  fluminis ,  necnon  beneficium  ad  eandem 
pertinens,  vnum  scilicet  mansum  et  dimidium,  custodem  quoque  silue 
nomine  Guntherum,  pro  cuius  commutacione  xx  modios  salis  annua- 
tim  sibi  decreuit  persolui,  ad  Purchstal  tres  mansos  pro  quibus  ipse 
tres  alios  recepit  ad  Mosiburch,  beneficium  Hartwici  dispensatoris 
situm  ad  Hirshalm,  duos  uidelicet  mansos  cum  mancipiis  que  ille  in 
beneficium  habuerat,  mansum  unum  adChuchil,  decimas  ad  sanctum 
Lainbertum.  Decreuit  etiam  ut  pars  decimarum  que  parrochianis 
debetur,  non  ex  monasterii  sed  ex  ipsius  parte  illis  soluatur  sicut  et 
ante  dispositum  fuerat  Decreuit  nichilominus  ut  omnes  femine  que 
de  potestate  eius  tunc  nuptum  tradite  essent  uel  postraodum  tra- 
derentur  seruis  monasterii,  uel  etiam  uiri  quiUbet  in  potestate  uel  in 
possessione  cenobii  habitantes  iure  eiusdem  cenobii  cum  liberis  suis 
perpetim  manciparentur  et  e  diuerso  mancipia  monasterii  in  eius 
ius  cum  liberis  suis  simile  condicione  transircnt.  Tradidit  etiam 
locum  curtis  ad  Arnisdorf  et  seruum  nomine  Adalbertum  cum  liberis 
suis  quos  ab  Adalgozo  de  Treuene  liberauerat,  locum  curtis  ad 
Salzburch  cum  sex  agris  sibi  contiguis,  salinam  quam  ei  dederat 
Wernherus  de  Memminchouen ,  partem  ipsius  episcopi  cum  decimis 
que  dantur  de  predio  Reg(Dlonis  ad  Haginberch  nepotisque  eius 
Rödigen  et  de  manso  Reginhardi  de  Puhilarin  decimas  ex  toto ,  ad 
Ölispurch  mansum  unuin ,  decimas  ad  Ladazlawistorf  et  dimidium 


»)  Cod.  irrig  „Laringen". 
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mansuin  ad  Sulza,  mansum  unum  ad  Lauent,  benefinum  videlicet 
Amizonis. 

Sahburger  Kammerbücher  I.  137  (14.  JhrhJ  im  k.  k.  geh.  H.-, 
H.-  u.  St.- Archive  zu  Wten. 


259. 

(1147), ....,....') 

Sfckau. 

Historische  Darstellung  der  Gründung  und  Bestiftung  des  Klosters 
Seckau  durch  Adelram  von  Waldeck  und  Erzbischof  Konrad  L 
von  Salzburg  und  der  Widmungen  Beider  bis  zu  des  Letzteren  Tode. 

Anno  domini  raillesimo  centesimo  quadragesimo  fundata  est 
Seceouiensis  congregatio  in  ualle  Fevstriz  dicta  a  domino  Adelrammo 
de  Waldekke  ualde  ingenite  nobilitatis  uiro.  Qui  Alraramus  cum  de 
duabus  legitimis  uxoribus.  Perhta  scilicet  et  Richza  non  haberet 
liberos  quibus  diuiitteret  hereditatem ,  piam  dei  genitricem  Mariam 
cum  filio  suo  domino  nostro  Jesu  Christo  sanctumque  Augustinum 
elegit  heredes,  malens  illi  a  quo  acceperat,  cuncta  offerendo  perhen- 
nis  uite  gloriam  consequi  quam  inter  fratres  suosque  consanguineos 
dissensionis  et  odii  controuersiam  pro  his  quandoque  oriri.  Super 
quo  mentis  desiderio  Chvnradum  seniorem  tunc  temporis  archi- 
episcopum  Salzburgensem  Romanumque  Gurcensem  uices  eius 
gerentem  alacer  adiit,  explendo  uoto  suo  maturitatis  eorum  con- 
silium  et  auxilium  peciit,  et  ut  Cordte  sui  affectum  per  operis  iniciaret 
'  efFectum,  duas  capellas  in  mndo  parentum  suorum  fundatas  et  quon- 
dam  a  parrochiali  iure  exemptas  et  petitionis  defensionisque  aucto- 
ritate  sibi  relictas ,  unam  sancte  Marie  in  loco  Feustrice  dicto  cum 
dote  Plaetse ,  curia  scilicet  uillicali ,  sed  et  alteram  sancti  Joannis 
euangeliste  cum  dote  Altendorf,  sinüliter  curia  uillicali  in  manus 
domini  archiepiscopi  humiliter  resignauit,  eo  scilicet  tenore  quatinus 
in  unam  earum,  uidelicet  sancte  Marie  capellam  uiros  canonicos 


*)  Ungeachtet  der  Text  der  Notiz  diese  auf  1140  stellt,  ist  doch  damit 
nichts  anderes  als  das  Gründungsjahr  von  Seckau  allein  gemeint  und  da  die 
Aufzalung  alle  Unterstützungen  seitens  des  Erzbischofs  Konrad  I.  anfürt,  so  wird 
sie  am  besten  in  dessen  Todesjahr  eingereiht. 
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secundum  regulam  beati  Augustini  in  conmuni  uita  deo  famulaturos 
destinaret ,  ius  uero  patronatus  sibi  reseruauit  donec  anna  ferens 
militauit.  Speciabter  quoque  excepit  coram  predictis  pontificibus,  ut 
siquis  subsequens  arcbiepiscopus  in  superuenturis  teraporibus  niniis 
presumptuosus  siue  prepositus  diuini  timoris  oblitus  collata  seu  con- 
ferenda  predicte  Capelle  minuere,  cassare,  infeudare,  alienare  pre- 
sumpserit,  semel  ac  secundo  conmonitus,  si  non  resipuerit,  proximus 
eius  consanguineus  dato  super  altare  sancti  Rudberti  nuramo  aureo 
eundem  locum  emancipet  sicque  denuo  diuinis  obsequiis  instauret. 
Transnüssis  ergo  illic  fratribus  de  choro  sancti  Rudberti  uenerabilibus 
Wernbero  postmodum  preposito,  Leupoldo  decano  cum  aliis  utrius- 
que  sexus  religiosis  personis  aduenientibus  feria  sexta  in  festo  sancte 
Margarete  supradictus  Alranunus  mire  letificatus  quicquid  uersus 
Karinthiam  citra  Cerwaldum  et  Harperguni  iuxta  Muram  fluuium  uel 
in  Marchia  possessionum  seu  familiarum  in  dominicali  suo  liabuit,  et 
alpes  Teufental ,  Steinec,  Frezen ,  Pftchsachen ,  excepto  usu  fructus, 
exceptis  propriis  militibus  et  fidelium  a  se  inbeneficiatorum  posses- 
sionibus  totuin  contradidit.  Ad  inuestituram  buius  traditionis  unum 
mansum  in  uilla  Willendorf  cum  uinea  donauit  ac  eius  tradicione 
omnem  delegacionem  suam  confirmauit.  Cuius  bonam  uoluntatem 
memoratus  archiepiscopus  uolens  confortare,  a  supradictis  capellis 
Ortolfum  sacerdotem  remouens  plebanum  Wides  constituit  ac  omnem 
decimationem  de  prediis  eiusdem  Alrammi  in  ualle  Feustrice  pleniter 
ipsis  fratribus  donauit ,  duas  quoque  porciones  episcopalium  deci- 
marum  Heinrichsdorf  siue  Nordenstet,  Chunenberge,  Vorinnendorf, 
Manger,  Stocheim,  Hennannesdorf ,  Willehalmesdorf,  nouellaciones 
sub  monte  Sekkel,  Mogmic,  Pftche,  Jaeringen  inferiorem  iuxta 
Mucrnowe  de  agris,  uineis,  pecudibus  superaddidit  Preterea  matri- 
cem  ecclesiam  Chumbenze  cum  decimis  sacerdotalibus,  necnon  filias 
ipsius  tres,  uidelicet  capellas  sancte  Margarete,  sancti  Benedicti, 
sancti  Laurencii  cum  quibusdam  decimis  perhenniter  habendis  libera- 
liter  contulit,  sacerdotem  uero  Waltfridum  inde  auferens  in  plebesa- 
nam  ecclesiam  Vanstorf  transtulit. 

Cod.  334  des  st.  iMndesarchire»,  f.  1  (14.  Jhrh.,  Anfg.);  Pusrh: 
Chrono!,  sacra  St/r.  I.  320  und  DaVtam:  Conc.  SaUsb.  71. 
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260. 

1147,  (April— Hai),  Pirls. 

lUun. 

Papst  Eugen  III.  bestätiget  die  Hechte  und  Güter  des  Klosters  Renn 
und  nimmt  dasselbe  in  seinen  Schutz. 

Eugenius  episcopus  senilis  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Werlahc 
abbati  de  Runa  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris 
regulärem  uitam  possessis  (!)  in  perpetuum.  Quotiens  illud  a  nobis 
petitur  quod  religioni  et  honestati  conuenire  dinoscitur,  animo  nos 
decet  libenti  concedere  et  petentium  desideriis  congruum  impertiri 
suffragium.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  uestris  iustis  postula- 
tionibus  dementer  annuimus  et  prefatum  locum  in  quo  diuino  man- 
cipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus 
et  presentis  scripti  priuilegio  communimus,  statuentes  ut  quascumque 
possessiones,  quecumque  bona  in  presentiarum  iuste  atque  canonice 
possidetis  aut  in  futurum  concessione  pontificum ,  largitione  regum 
uel  principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio 
poteritis  adipisci,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata 
permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis, 
ex  dono  marchi  (!)  Lupoldi  et  Sopliie  uxoris  eius  Stanegesdorf  et 
Lonquiz,  ex  dono  regis  Zeriidorf,  alodium  Sedingen,  predium  Goz- 
duber,  predium  Gredewin,  Sirnowel,  Bles,  nemus  de  Vustriz  usque 
in  Chenahc  Sane  loborum  (!)  uestrorum  quos  propriis  manibus 
aut  sumptibus  Colitis,  seu  de  nutrimentis  uestrorum  animalium  nullus 
a  uobis  decimas  exigere  presumat.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino 
hominum  liceat  prefatum  locum  temere  perturbare  aut  eius  posses- 
siones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus  uexatio- 
nibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conseruentur  eorum  pro  quomm 
gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  pro- 
futura,  salua  sedis  apostolic§  auctoritate  et  diocesani  episcopi  cano- 
nica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue 
persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere 
uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  si  non  satisfactione 
congrua  emendauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat 
reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat 
et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  nostri  Jesu 
Christi  aliena  nat  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subia- 
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ceat  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini 
nostri  Jesu  Christi  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant 
et  apud  districtum  iudicem  preraia  eterne  pacis  inueniant.  Amen, 
Amen,  Amen. 

(RinKmonogramm.     Ego  Evgenius  catholic§  ec-  (Gruasmonogramm.) 
L«r«ad«:  clesie_  episcopus  subscripsi. 

,Kac  meum  domhie,  »Ig- 

nvm  in  bomim.-;      +  Ego  Albencus  Ostiensis 

episcopus  subscripsi. 
-f-  Ego  Imarus  Tusculanus  episcopus  subscripsi. 
(*  -|-  Ego  Humbaldus  presbyter  cardinalis  tituli  sanctorum  Jo- 
hannis et  Pauli  subscripsi. 

+  Ego  Julius  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marcelli  subscripsi. 
+  Ego  Jordanus  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne 
subscripsi. 

-f-  Ego  Odo  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  Uelum  aureum 
subscripsi. 

+  Ego  Jobannes  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  noue  subscripsi. 
+  Ego  Gwido  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Porticu  sub- 
scripsi. 

Datur  I'arisius  (!)  per  manum  Hugonis  presbytcri  cardinalis 
agentis  vicem  domini  Gwidonis  sancte  Romane  ecclesie  diaconi  car- 
dinalis et  cancellarii,  indiccione  X.,  anno  M.C.  XL. VII.,  pontiticatus 
vero  domini  Ewgenii  pape  ii.  (!)  anno  III. 

Orig.,  Pgt.,  von  der  vierten  Unterschrift  an  sehr  verstümmelt, 
Archiv  des  Klosters  Reun;  ergänzt  im  Schlüsse  von  (*  an  bis 
zu  Ende  ans  Abschriften  von  c.  1480  ebendort. 

201. 

1147,  8.  Juni,  Renn. 

Im< 

Markgraf  Otakar  V.  von  Steiermark  widmet  (unter  nachträglicher 
Bestätigung  Erzbischofa  Eberhart  1.  von  Salzburg)  dem  Kloster 
lleun  zwei  Salzstellen  zu  „Mahorn"  im  Ensthale  und  verschiedene 
Güter  zu  Mitterndorf  bei  Aunsee,  Hartberg,  im  lletzgraben, 
zu  Strassengel  und  Judendorf  bei  lieun. 

C.  ^Jj  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Otakarus 
misericordia  et  permissione  altissimi  marchio  Stirensis.  Notum  sit 
omnibus  in  Christo  fidelibvs  quahter  ego  Otaker  marchio  de  Stire 
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fratres  deo  in  cenobio  Runensi  seruientes  prediis  meis  diuersis  in 
locis  sitis  pro  remedio  anim?  me£  et  animarum  parentum  meorum 
absolutione  ampliare  et  sustentare  procuraui.  Tradidi  enim  et  dele- 
gaui  manu  propria  super  altare  sanct§  dei  genitricis  semperque 
uirginis  Marie;  in  Rune  fratribus  in  unitate  sancti  spiritus  commanen- 
tibus  delegatione  rata  et  confirmatione  perpetua  duas  salis  patellas 
in  Enstal  apud  Mahorn  J)  et  beneficia  duo  in  Mitterndorf  et  in  Hart- 
berc  unum  beneficium  et  duas  curtes  cum  uinea  et  hec  omnia  ad 
manum  et  in  presentiarvm.  Post  dies  autem  uit£  me§  filiis  heredibus 
succedentibus  siue  non  succedentibus  hec  allodia  Uli  ecclesi?  con- 
firmaui,  uillam  qu?  dicitur  Raeze,  et  aham  qu§  uocatur  Strazingen. 
et  terciam  qu£  nuncupatur  ad  Judeos.  Sed  et  uxor  mea  Chunigundis 
marchionissa  cum  huic  astipulationi  non  adesset,  prompto  tarnen 
animo  et  libenti  bon^  deuotioni  mee  annuens  per  manum  cuiusdam 
nobilis  hominis  nomine  Cönrat  de  Wstrize  sub  eodem  momento  et 
sub  eisdem  testibus  hec  omnia  delegauit.  Et  huius  rei  testes  sunt 
per  au  rem  tracti  Engilscalcus  de  Waltstein,  Conrat  Henne  de  Wstrize, 
Beraehart  de  Stubenic,  Wölvinc  de  Steine,  Richerus  de  Euerdingen, 
Hertnid  de  Orte,  Ortolfus  frater  ipsius  Sigebotonis  de  Kerbach, 
Ilerrandus  de  Hagenenberc,  Bemhardus  de  Steindorf,  Rödegerusde 
Rudegersdorf,  Conradvs  Bertha  de  Hartberc,  Adelbertus  de  Ekkeuelt, 
Helmbertvs  de  Swarzha,  Hertwicus  Rubeus  de  Wides,  Volcmarus  de 
Strazingen  et  alii  multi. 

Acta  sunt  hec  Rune,  anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  XL.YIL, 
indictione  VIEL,  VI.  idvs  Jvnii,  regnante  Cönrado  Romanorum  rege 
secundo,  anno  vero  regni  eivs  X.,  sub  Eugenio  Romane^  sedis  smnmo 
pontifice  et  Eberhardo  Salzburgensi  archiepiscopo. 

Ego  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus. 
Secundum  adhortationem  doctoris  gentium  Pauli  apostoli  sollici- 
tudinem  habentes  omnium  ecclesiarum,  testamentum  hoc  eccleshj 
Runensi  a  marchione  traditmn  sigillo  nostro  corroboramus  et  distur- 
batorem  huius  tractationis  anathemate  ferimus 

Orig.,  Igt.,  St  gel  des  Erzbischofs  eingehängt,  das  des  Markgrafen 
aufgedrückt,  Archir  zu  Reun;  vgl.  Meiller:  Salzb.  Regg. 
Note  12  zu  Erzb.  Eberhard  I.;  Frölich:  Dipl.  Stir.  II.  9,  Nr.  4 
und  Caesar:  Ann.  Stir.  1.  750,  Nr.  13,  Beide  Bruchstücke. 

Caesar  „ad  Ahorn". 
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262. 


1147,  4.  Juli,  Stilbn«. 


s.  Lambrecht. 


Erzbischof  Eherhart  I.  ron  Salzburg  .schlichtet  den  Streit  zirüchen 


C.  In  nomine  ganctg  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Kberhanlus 
per  diuinam  dispositionem  Salzhurgensis  ecclesi^  archiepiscopus. 
Cum  omnihus  salutein  eternam  querentibus  necessarium  salutis 
adminiculura  sit  pacis  uinculum ,  in  tantum  ut  pacificis  repromissa 
legatur  beatitudo  diuine^  filiationis  iuxta  uoeem  euangelice;  lectionis, 
Beati  pacifici  quoniam  filii  dei  uocabuntur.  nos  inter  abbatem  sancti 
Lamberti  et  fratres  nostros  clericos  sancti  Micbabelis  quandam  con- 
certationem  scandalum  fraternitatis  operantem  esse  non  ferentes. 
immo  ad  concordiam  illos  reuocare  cupientes,  quia  utrumque  ad 
sedem  apostolicam  appellatio  fuit  facta  pro  impetranda  et  optinenda 
ibidem  iusticia.  spiritu  consilii  fauente  Interuenimus  gratia  mediandi. 
Proinde  consilio  cum  domino  Romano  sancty  Gurcensis  ecclesif 
venerabili  episcopo  dominoque  Heinrico  maioris  monasterii  preposito 
multisque  uiris  sapientibus  ac  religiosis  communicato  et  nostra  aucto- 
ritate  confirmata  abbas  predictus  et  clerici  contra  illum  causam 
haben tes  in  hoc  medio  conuenerunt,  ut  qui  tunc  prebendas  apud 
sanctum  Michahelem  habebant  sicut  eas  tunc  integre  et  plenarie 
possidebant,  ita  cum  omni  utilitate  ac  iure  suo  in  tranquillitate  ac 
quiete  ad  finem  uit£  su§  possideant,  cxcepto  quod  edificia  inansionum 
suarum  de  uicinia  basilic§  ubi  locata  erant,  primitus  auferantur. 
Statutum  est  etiam  a  nobis  et  ab  abbate  data  fide  promissum ,  ut 
predicti  fratres  a  iusticia  sua  hoc  pacto  cedentes  paterentur  monachos 
substitui ,  ut  nullo  canonici  seruitutis  officio  ibi  teneantur  obnoxii 
et  nec  presens  abbas  nec  aliquis  successorum  eius  vel  fratrum  eius- 
dem  cenobii  factam  conuentionem  retractare  et  aliquo  modo  pre- 
sumat  infinnare  aut  personas  aut  possessiones  loco  prebendarum 
illis  deputatas  audeat  inquietare.  Hoc  ut  ratum  fiat  et  inuiolabile, 
factam  inde  conscriptionem  presenti  pagina  inseri  et  insigniri  sigilli 
nostri  impressione  fecimus  et  subscriptis  testibus  corroborari  uolui- 
mus.  scilicet  domino  Romano  Gurcensi  episcopo.  Heinrico  preposito 
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Salzburgensi  et  Heinrico  abbate  sancti  Petri,  Irimberto  abbate 
Sewensi,  Gotfrido  abbate  Ademuntensi,  Heinrico  abbate  Burensi, 
Chönone  preposito  Chiemensi,  Herebordo  preposito  Owensi,  Hugone 
preposito  Berthersgadraensi,  Hugone  preposito  Garzensi,  Rödberto 
decano  maioris  ecclesi§  cum  eeteris  canonicis,  Engilscalcho  Frisingen- 
sis  ecclesie.  scolastico,  Werenbero  preposito  de  Seccowa,  Cönrado 
abbate  de  Piburch. 

Actum  Salzburch,  anno  incarnationis  dominic?  millesimo 
C.  XL. VII.,  indictione  XI.,  Uli.  nonas  Jvlii,  X.  anno  Cönradi  regis, 
priino  anno  Eberhardi  episcopt 

Orig.,  Igt.,  eingehängtes  Sigel  (abgelost),  Archiv  des  Klosters 
s.  Lambrecht;  ebend.  auch  Copialb.  I.  190,  Nr.  256;  Auszug 
Archiv  f.  Kde.  öst.  Gesch.Quellen  V.  251,  Nr.  303. 

263. 

1147,  22.  Aug.,  Grai. 

Markgraf  Otakar  V.  ron  Steiermark  roUzieht  ( unter  yiachträglicher 
Bestätigung  durch  Krzbi'schof  Kberhart  I.  ron  Salzburg)  einen 
Tausch  zwischen  den  Klöstern  s.  Lambreclit  und  Renn  betreffend 
des  Krsteren  Uut  zu  Söding  gegen  Besitzungen  des  Letzteren  zu 
üumpoldskirchen ,  Mutmannsdorf,  Fischau  u.  s.  w.  in  Oesterreich, 
Stallhofen,  Judenburg  u.  s.  w.  in  Steiermark. 

C.  In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.  Ego  Ötakarus 
diuina  fauente  gratia  marclüo  Stirensis.  Presentibus  atque  futuris 
per  presentia  scripta  significo,  predium  quoddam  Sedingen  nuncu- 
patum  ad  monasterium  sancti  Lamberti  pertinuisse,  sed  eiusdem  loci 
dominus  üdalricus  pie  recordationis  abbas  una  cum  fratribus  suis 
expetiit,  quatenus  idem  predium  ad  cenobium  beatf  Marie,  in  Rune 
iure  concambü  delegaretur.  Cuius  uoüs  ego  obsecundare  dignum 
ratus,  memoratum  predium  quod  Sedingen  appellari  docui,  cum 
omnibus  suis  pertinentiis,  id  est  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus,  pratis,  pascuis,  siluis,  cum  omni  dem'que  utilitate 
qu§  exinde  prouenire  potest ,  super  altare  dei  genitricis  semperque 
uirginis  Mari§  in  Rune  secundum  peticionem  eiusdem  abbatis  a 
fratribus  inibi  deo  famulantibus,  proprietario  deinceps  iure  possi- 
deiidiun  eoruinquo  utilitate  perpetuo  ualeturum  potestatiua  manu 
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delegaui.  Reuereudus  etiam  Runensis  cenobii  pater  domnus  Oerlaus 
pre&te.  conditioni  consentanea  uoluntate  aunuendum  deeernens,  non 
inferioris  commodi  possessiones  ^celesie^  supradieti  martyris  sub- 
rogauit,  conferens  ei  ad  Mötensdorf  eellarium  petrinum  cum  omnibus 
utensilibus,  scilicet  cuppis,  doliis  cum  ceteriß  uasis ,  viueaiu  unaiu 
ad  Gumpoldeskirchen  cum  possessioue  una.  uineam  unam  ad  Vischa, 
ad  Mötensdorf  uineas  iiii  cum  tribus  possessionibus  et  prato  uno, 
ad  Stadelboven  uineas  iiii  cum  tribus  possessionibus  et  allodiuin 
unum  ad  Has  (in)  tres  possessiones  diuisum,  mansum  unum  Grauen- 
bach siturn  et  possessionem  unam  ad  Niwenkircben  bene  edificatam 
cum  edifieiis  ligneis.  scilicet  cellario.  caminata  super  editicata,  in  tine 
quoque  granario,  stupa  et  equoruin  sUbulo,  duo  prediaad  Winzurle. 
ad  Gerwigeskirchcn  xi  mansus.  Judenburc  dimidium  mansum,  cam- 
panam  unam  xv  marcis  comparatam,  Friesach  unum  mansum.  Huius 
rei  testes  sunt  Wernhart  de  Stöfe  et  frater  eius  Heinricus,  Hertnith 
de  Orte  et  frater  eius  Ortolf.  Richerus  de  Kverdingen  et  frater  eius 
Helmhart.  Hertwic  de  Stade,  S wiker  de  Gestnic,  Cholo  de  Tröhsen 
et  frater  (!)  eius  Gotfrit  et  Reginbertus,  Ödalrieus  de  Graeze, 
Dietmar  Scriaere,  Wöluingus  de  Steine  et  Otto  filius  ipsius, 
Gotscalcus  Schirlinc ,  Adelram  de  Waldeke  et  Adelran»  homo  eius, 
Ödalrieus  de  Wilheringen  et  Burkart  Calvus  proprius  eius,  Eberhart 
de  Libeniz  et  Sigemar  ftlius  eius,  Heinricus  Niger,  Conrat  Henne, 
Wolfkang  de  Söne,  Fridericus  de  Mirsdorf.  Engilger  de  Wilhalmes- 
burc  Cönrat  Perhta,  Witelo  mereator.  Ego  ( Haker  Stirensismarchio 
utriusque  cenobii  aduocatus  hanc  paginam  ex  hoc  conscribi  feci  et 
ut  in  perpetuum  inconuulsa  permaneat.  proprii  sigilli  impressione 
contirmaui.  ut  siquis  coniuentiam  huius  concambii  quod  ahsit 
infringere  temptauerit,  bis  lx  talenta  argenti  probati  in  cameram 
nostram  persoluat. 

Anno  ab  incarnatione  domini  M.C.XL.VII.,  indictione  Villi.,  sub 
vndeeimo  kalendarum  Septembrium  die,  regnante  Conrado  Roma- 
norum rege  secundo,  anno  vero  regni  eius  Villi. 
Data  Graeze  feliciter  amen. 
Ego  Eberhardus  fauente  domino  Salzburgensis  archi- 
episcopus.  Quum  ius  officii  nostri  exigit.  ut  propositum 
sauetorum  uirorum  honoremus  et  preeipue  Cistercien- 
sium  qui  fundetenus  seculum  relinquendi  actu  et  liabitu 
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humanis  offerunt  preconiis,  dignum  duximus  negociis 
eorum  nos  admiscere  et  concainbium  predictum  sigilli 
nostri  iini>ressione  confirraare  atque  stabilire ,  ut  que- 
cunque  persona  infringere  macliinatur ,  maledictione 
anathematis  puniatur. 

Orig.,  Igt.,  das  Sigel  des  Erzbischofes  eingehängt,  da«  des  Mark- 
grafen aufgedrückt ,  Archir  des  Kbmfers  Iteun ;  rgl  Meiller: 
Sahb.  liegg.  Note  12  zu  Erzb.  Eberhart  1. ;  Frölich :  Diplom. 
Stfr.  II.  12,  Nr.  7,  und  Caesar:  Ann.  Sfir.  I.  752,  Nr.  Vi, 
Heide  unrollständig. 

264. 

(1147))  •  •  •  t)  •  •  • « 

Admont  —  t.  Pet«r  in  Saliburj. 

Erzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  bestätiget ,  unter  Abweisung 
der  Forderungen  des  Abtes  Heinrich  von  s.  Feter  in  Safeburg  die 
Entschädigung  dieses  Klosters,  welche  weil.  Erzb.  Konrad  I.  dem- 
selben für  gewisse  Ansprüche  auf  Güter  des  Klosters 
Admont  hatte  angedeihen  lassen. 

In  nomine  sancte;  et  indiuidue^  trinitatis.  Ego  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  ecclesi?  archiepiseopus.  Cum  oinnis  regula 
celestis  magistcrii  eonsistat  in  dilectione  dei  et  proximi.  nos  qui 
diuinorum  preceptorum  deputati  suraus  eruditioni.  ex  debito  nostri 
ministerii  tum  omnium  fidelium  Christi  cum  maxime  spiritalium 
cogimur  prouidere  dilectioni.  Notum  itaque  esse  uolumus  omnibus 
tarn  futuris  quam  presentibus ,  qualiter  controuersia  illa  que  inter 
monasterium  Salzburgense  sancti  Petri  et  cenobium  Admuntense 
tempore  predecessoris  mei  pi§  memoria  domini  Chunradi  archy- 
episcopi  est  mota,  pia  eius  predecessoris  mei  prouidentia  sedata  sit 
et  terminata  Baldericus  enim  abbas  sancti  Petri  Gotefridum  abba- 
tem  Admuntensis  cenobii  pulsauit  in  urbe  Salzburgensi  quod  quasdam 
possessiones  in  ualle  Admuntensi  optineret  de  quibus  sua  ecclesia 
priuilegium  imperatoris  Ileinrici  Babenbergensis  haberet.  Ad  cuius 
impetitionem  cum  Gotefridus  abbas  Admuntensis  respondere  uoca- 
retur,  non  se  sed  archyepiscopum  pro  hoc  negotio  respondere  debere 
tesüibatur,  pro  eo  scilicet  quod  ipse  et  predecessores  eius  sancti 
memoria  Gebeliardus  et  Tyemo  arcliiepiscopi  earundem  possessionum 
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traditionem  fecerint  ecclesie  Admuntensi  quorum  et  bene  facta  cou- 
tirraare  et  minus  bene  facta  ipse  deberet  iimnutare.  Unde  ipse  pre- 
decessor  meus  tarn  pro  se  uiuo  quam  pro  illis  mortuis  responsurus. 
dominum  Romanum  Gurcensem  episcopum  iudicem  sibi  elegit  et  ab 
eo  accepto  cause^  su§  patrono  nulluni  se  Uli  priuilegio  responsum 
debere  dixit  quod  sibi  prius  monstratum  non  fuerit ,  cum  ipse  iam 
per  quadraginta  fere  annos  Salzburgensi  metropoli  presederit. 
Consilio  tarnen  uel  domni  Gurcensis  uel  abbatum  et  prepositonun 
qui  presentes  erant,  huius  cause;  terminum  Patauiam  usque  distulit 
ubi  cum  episcopis  et  prelatis  Bawari?  colloquium  habere  debuit. 
Cumque  Patauiam  uenisset  et  cum  suffraganeis  suis  domino  Heinrico 
Ratisponensi  episcopo,  domino  Reginberto  eiusdem  loci  episcopo, 
domino  Romano  Gurcensi  episcopo,  presente  etiam  domino  Eberhardo 
tunc  quidem  preposito  nunc  autem  Babenbergensi  episcopo,  presen- 
tibus  etiam  quam  plurimis  abbatibus  et  prepositis  aliisque  personis 
diuerse  professionis  colloquium  habere  cepisset,  causa  ista  ab 
omnibus  uentilata  et  communi  consilio  et  consensu  omnium  ita  est 
determinata,  ut  Admuntensis  ecclesia  §cclesi$  sancti  Petri  de  his  pos- 
sessionis nulluni  deinceps  responsum  reddere  coget  etur  qu$  ipsa 
ex  donatione  archyepiscoporum  per  annos  circiter  sexaginta  sine 
omni  contradictione  possedisse  comprobaretur.  Sed  cum  sententia 
in  publicum  deberet  proferri,  abbas  Baldericus  usque  ad  audientiam 
fratrum  suorum  rogauit  illam  differi,  quo  scilicet  postquam  eam 
audirent,  sua  ipsum  importunitate  super' huius  negotii  qualitate 
deinceps  minus  inquietarent.  Ad  hec  prefatus  predecessor  meus  pie; 
memoria  dominus  Chfmradus  archyepiscopus ,  quia  sine  querela  de 
hac  uita  transire  desiderauit,  eidem  monasterio  sancti  Petri  bene- 
hcium  quoddam  Engilscalci  de  Aterse  ministerialis  sancti  Rödberti  ea 
conditione  delegauit ,  ut  quecumque  ipse  cum  suis  predecessoribus 
memoratis  ecclesi§  Admuntensi  contulisset,  illa  hec  in  perpetua 
tranquillitate  possideret ,  nec  ecclesi§  sancti  Petri  aliqua  super  his 
querimoniy  occasio  ulterius  pateret  Sic  abbas  Baldericus  usque  in 
finem  uite  su§  cessauit,  sed  successor  eius  abbas  Heinricus  defuncto 
predecessore  meo  eandem  querimoniam  in  capitulo  Salzburgensi 
in  presentia  nostri  renouauit.  Nos  autem  cum  actionem  huius  cause; 
incognitam  haberemus,  a  venerabili  fratre  nostro  domino  Romano 
Gurcensi  episcopo  per  quem  de  ministerialis  Engilscalci  beneticio  ea 
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qu§  dixinuis.  facta  est  compositio,  omnem  huius  rei  ueritatem  dili- 
genter  comperimus.  Proinde  ne  qua  obliuionis  incuria  huius  rei  in 
posterum  deleatur  memoria,  necessarium  duximus  eam  presentis 
carte  descriptione  annotare  et  sigilli  nostri  impressione  roborare.  ne 
vel  Salzburgensis  uel  Admuntensis  ecclesie,  fratres  sub  hac  occasione 
ulla  ulterius  disceptatione  contingat  laborare.  Quecumque  igitur 
predecessores  mei  uiri  religiosi  et  sancti  monasterio  Admuntensi 
in  eadem  ualle  ex  deuotione  contulerunt.  uos  quoque  eadem  deuo- 
tione  deo  et  sancto  Blasio  conferimus  et  ab  omni  iniusta  pulsatione 
earundem  oblationum  pacem  deinceps  eiusdem  loci  fratribus  aueto- 
ritate  dei  et  beati  Petri  et  nostra  facimtis. 

Gleichzeitige,  oder  doch  wenig  spätere  Aufzeichnung  auf  Einzel- 
blatt, Rjt.,  Archir  zu  Admont;  ebend.  in  Cod.  475  der  Hibl. 
(13.  Jhrh.),  f.  63';  Rz:  The*.  Anecd.  1UJ3,  711,  Nr.  30. 

205. 

(1147),  ......... 

Admont. 

(traf  Konrad  von  feilste  in  verkauft  vor  seinem  Abgange  nach  dem 
Heiligen  Lande  dem  Kloster  Admont  seine  Güter  zu  ,.Bodegoru, 
Stiibing,  Baierdorf}  Wörthund  Feist  riz,  sämmtlich  in  der  Umgebung 

von  (üraz  um  65  Pfd.  Pfennige. 

Notum  sit  omnibus  tarn  raturis  quam  presentibus  qualiter  comes 
Chunradus  de  Pilstaiue  in  expeditione  illa  Jerosolimitana  cum  con- 
iuge  sua  Adela  et  cum  filiis  Friderico ,  Sigifrido  et  Chounrado  tale 
predium  quäle  habuit  in  Marchia,  ad  Bodegor  curtem  unam  integram 
et  octo  mausus  et  ad  Baierdorf  mansum  unum  cum  uinea  et  ad 
Stubenik  et  ultra  fluuium  Muora  in  Werde  duos  mansos  et  adWstriz 
curtem  unam  et  v  beneficia  culta  et  inculta  tradidit  sancto  Blasio 
pro  remedio  anime  sue  et  pro  precio  sexaginta  quinque  librarum. 
Testes  Hademar  de  Chuuaren,  Wolfram  Uber  homo,  Charl,  Otto  et 
Eswin  ministeriales  ipsius  comitis.  (Abdicatio  quam  fecerunt  tilii 
eins  de  ipso  predio,  hic  deest.) 

Ann  Cod.  tradit.  IV.  184  des  Kloster*  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchire ;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 
Pez;  Thes.  Anecd.  111.13,  796,  Nr.  126. 
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266. 

(1147)^ 

Admont. 

Hutpert  von  s.  ( leorgen  an  der  Stießng,  im  ttegrijj e,  sich  auf  den 
Kreuzzug  zu  begeben,  widmet  dem  Kloster  Admont  bedingungsweise 
seinen  Weingarten  zu  Aframberg  bei  Wddon. 

Rutpertus  de  saneto  Georgio  iturus  Hierosolymam  uineam  suam 
apud  Averain  sitam  delegauit  in  manum  Ottonis  de  Chulnio  delegan- 
dam  cenobio  Admuntensi,  eo  pacto  ut  si  ipse  non  rediret,  monasterio 
cederet,  si  uero  rediret,  ipse  dum  uiueret,  eam  obtineret,  post 
mortem  uero  suam  itidem  monasterio  cederet.  Quam  traditionem  ut 
rogatus  merat,  ipse  Otto  fecit  super  altare  saneti  Blasii.  Testes 
accesserunt  ipse  Otto  de  Chulmo,  Heinricus  priuignus  eius.  Fride- 
ricus  homo  eius,  Ditricus  de  Cholbam  ministerialis  marchionis  de 
Stira,  et  de  familia  ecclesie  Admuntensis  Prunwart,  Engilbero. 
Perhtolt  Schrot,  Hermtt  dolarii,  Perhtolt  '),  Pranger,  Reginger 
cementarii,  Heinricus  Mvtil,  Rudger  pellitices,  Chunrat  piscator, 
Herwich  cocus,  Otto,  amen. 

Aus  Cod.  tradtt.  des  Klosters  Admont  IV.  24it,  abschn'ftl.  im  st. 
Landesarchire;  Hz:  Thes.  Aneed.  II 1/3,  801,  Nr.  140. 


267. 

(1147),  •  •  i    •  •  i  • 

Uartnid  von  Riegersburg  überträgt  vor  seinem  Abgange  zum  Kreuz- 
zuge dem  Kloster  Admont  2  Huben  zu  Sigersdorf  im  Faltenthale. 

Hartnidus  de  Rutkerspurch  iturus  Hierosolymam  pro  remedio 
unime  sue  ommumque  parentum  suoruin  manu  sua  et  fratrum  Mio- 
ruin potestatiue  delegauit  Admuntensi  cenobio  mansus  duos  ad 
Sigenesdorf ,  eo  tenore  ut  quum  idem  predium  matris  sue  erat,  si 
ipse  non  rediret ,  fratres  sui  hoc  a  matre  cum  alio  predio  cambitum 
monasterio  obtinerent ,  si  uero  reuerteretur,  per  hoc  f aceret.  Huius 
rei  testes  per  aurem  adtracti  accesserunt  ipsi  duo  fratres  Hartnidi 


»)  Abtsohr.  „Gerhtoit«. 


280 


Herrant  et  Richer.  Ditinar  de  Pergarn  et  filius  eius  Wecilo,  Ditricus 
de  Ternberch  cognomento  Princeps,  Ovdalricus  de  Wartperch,  Wern- 
hart  de  Wizinbach,  Liutoldus  de  Vanesdorf  cocus  episcopi,  Wolf  her 
uenator,  Wernher  pellifex,  Durinch,  Suitger  de  Dorf,  Gerunch 
V(i)rtach,  Adelger  propra  eeclesie. 

Au»  Cod.  tradit.  IL  250  das  Klosters  Admont,  absckriftl.  im  st. 
Landesarchii  e ;  BeBS  Thes.  Amcd.  IIJ./3,  802.  Nr.  141. 


268. 

(1147),  ••••)•••• 

Admont. 

Düring  aus  dem  Sulzbach  (t)  bei  Admont  widmet  vor  seinem  Ab- 
gange in  den  Kremzug  dem  Kloster  Admont  seine  Hörige  Mahthilt 

mit  ihren  Kindern. 

Duringus  de  Su(l  )z  iturus  Jerosolimam  mancipiuni  ununi  nomine 
Mahthilt  dimisit  sorori  sue  cum  dnobus  tiliis  et  duabus  filiabus  una 
cum  matre  sua  tradendos  monasterio.  Quam  delegationem  Wolraut 
preco  noster  de  manu  Diemudis  sororis  Duringi  susceptam  Admunt 
ueniens  persoluit  super  altare  sancti  Blasii.  Testes  fuerunt  Wolmut 
ipse ,  Pernhardus  plebanus  de  Pels ,  Wixint  de  Pongov,  Hartwicus 

de  ,  Walchun  de  Flachow,  Gerloh  ...  ,  ...  de  Rotinmanne. 

Waltman  et  Oulricus  et  Albero  de  Pongov. 

Aus  Cod   tradit.    IV   297  des  Kfo*ters  Admuit,  abschriftl.  im 
st.  Landeten  chire. 

269. 

(»47),  

fjfintfrid  von  l'.ppenstein  übergibt  vor  seinem  Kreuzzuge  dem  Kloster 
Admont  2  Halten  zu  Sigersdorf  im  l'aUeuthnle  aus  der  Widmung  des 

Kreuzfarers  Richer  von  Wildon. 

Duos  mansus  apud  Siginsdorf  quos  Richerus  de  Wildonie  iens 
Jerosolimam  cenobio  tradendos  in  manum  Lantfridi  de  Eppenstein 
delegauerat,  idem  Lantfridus  per  manum  Herrandi  fratris  Richen 
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super  altare  sancti  Blasii  tradidit.  Testes  sunt  hü  Herrandus,  pre- 
dictus,  Ludwicu8deSlierbac.il,  Gotfridus  et  Otacher  tilii  eius,  Fride- 
ricus  de  Piestnich,  Perngerus  de  Preitenowe.  Heinricus  de  Niwendorf 
et  Charl  de  Haginperge  milites  Herraudi,  Richerus,  Rapoto.  Pilgrim 
milites  Ludwici,  Heinricus  de  Herwigesdorf.  Chunrad  de  Hasilbach. 
Hartnidus  de  Hage,  Marquardus  de  Niwendorf  serui  eoruni,  de 
nostris  autem  Swikerus  de  Dorf,  Duringus  de  Halle,  Heinricus  Mvtil, 
Hermannus  faber  et  alii. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  292  des  .Klosttrs  Admont ,  abschriftl  im  st. 

'270. 

» 

(1147), 

Admont. 

Noti»  einiger  Schenkungen  des  Voll  freien  Wohltun  von  Maehlaud, 
seines  Eigenmannes  Adairam ,  seiner  Mutter  liichilt  und  Ihirinebs 
von  Werfen  an  das  Kloster  Admont,  betreffend  Oeblarn  im  oberen 
und  den  Dietmarsberg  im  unteren  Knsthale. 

Walchun  horao  nobilis  de  Machlant  pro  remedio  aniine  sue 
tradidit  super  altare  sancti  lilasii  Azimannum  iuniorem  cum  curte 
quam  colebat  ad  Obelach  et  cum  uxore  ac  filiis. 

Adalramus  homo  proprius  domni  Rudolti  fratris  supra  dicti 
Walchoun  ad  sepulchrum  domini  cum  ipso  domno  suo  uadens ,  tra- 
didit monasterio  Admuntensi  cum  manu  ac  licentia  predicti  Rüdolti 
mansum  unum  ad  Obelach  omnino  in  proprietatem.  Tradidit  etiam 
pratum  ibidem,  conditione  tarnen  sui  reditus  interposita,  sed  illo  in 
eodem  itinere  defuncto,  monasterium  utrumque  possedit. 

Richilt  nobilis  matrona  mater  predictorum  Walchoun  et  Rudolf 
tradidit  monasterio  dimidium  mansum  in  ipsa  uilla  Obelach  quem 
tunc  possederat  Tounzi,  et  alium  dimidium  situm  in  monte  supra 
Obelach  quem  possederat  Tediwit 

Durinch  de  Weruen  tradidit  monasterio  mansum  super  Diet- 
marisperch  cum  ipso  monte  in  Enstal  pro  remedio  anime  sue. 

Aus  Cod.  t.adU.  IV  242  —  43  des  Klosters  Admont,  in  Abschrift 
im  iteir.  Landnsarchirti, 
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271. 

(IU7),  ,  PrlMrli. 

Adment. 

licginher  von  „Touernich"  widmet  vor  seinem  Abgange  nach  dem 
Heiligen  Lande  dem  Kloster  Admont  2  Huben  zu  Glodniz  und  ein 

Wirtshaus  zu  „ToueiTlich". 

Reginherus  de  Touemich  iturus  in  uiam  sepulchri  (fomini  duos 
mansus  predii  sui  ad  Glodince  et  tabernam  unam  ad  Touernieh  ob 
remedium  aiüme  sue  super  reliquias  sancti  Blasii  in  Castro  Frisach 
delegavit,  ita  uidelicet  ut  post  obitum  suura  eadem  bona  Adrauntense 
cenobium  perpetuo  haberet,  siue  ipse  de  uia  eadem  rediret  siue  non. 
Huius  rei  testes  sunt  Eberhardus  de  Traha,  Durincb  de  Werue, 
Swikerus  de  Holenburch  frater  eiusdera  Reginheri,  Dietricus  de 
Prewarn,  Karl  de  Mandilchirchin,  Sigifridus  de  Frisach  et  fiüus  eius 
eiusdem  nominis,  Chunradus  de  Rorbach.  Haue  traditionem  prefatus 
Reginhardus  postea  manu  filiorum  suorum  confirmavit  eosque  pre- 
dium  idem  abdicare  fecit. 

Aus  Cod.  tradit.  11  239  und  IV.  212  dt*  Kloster»  Admont,  ab- 
schriftl.  im  steir.  Landetarchire. 


272. 

(1147)«  ■•••}«••( 

Admont. 

Notiz,    trie  der   Kreuz farer   Udalrich   von  Holzhausen  genannt 
„Chalpsengekl  dem  Kloster  Admont  zwei  Huben  zu  Lengdorf 

bei  Gröbrning  widmete. 

Oudalricus  de  Holzhusen  cognomine  Chalpsenge  iturus  Hiero- 
solimam  delegauit  in  manus  cuiusdam  Dietmari  de  Graeze  ii  mansus 
in  Enstal  apud  Lengindorf  sitos  Admuntensi  cenobio  tradendos 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  264  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


283 


273. 

(1147))  >  •  •  •)  

Admont. 

Sigifrid  von  Gleiss  (Tozenbach)  Widmet  ror  seiner  Kreuzflirt  dem 
Kloster  Admont  seine  Hörige  (iisila  und  deren  Sohn 
Chunrat  zu  Jahreszins 

Sigifridus  de  Gluze  (Tozinbach)  iturus  Jerosolimam  delegauit 
super  altare  sancti  Blasii  Gisilam  ancillam  suam  postque  obitum 
suum  uel  si  ante  dimiserit,  ülium  eius  Chunradum  utrosque  in  aunua- 
lem  censuni  v  denariorum.  Testes  Chunrat  de  Ahlite .  Liupolt  de 
Gluze,  Engilbolt  de  Aspach,  Sigeliart  de  Ahlite. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  214  dta  Klo*t*.rs  Admont,  absehriftl.  im  st. 
Landemrchire ;  da*  Wort  in  Klammer  trar  Itawlnote  im  Codex. 

274. 

(1147))  

Admont. 

Notiz,  wie  ein  Höriger  des  Erzbisthumes  »Salzburg  vor  seiner 
Kreuzfart  dem  Kloster  Admont  einen  Weingarten  zu  Wölbling  bei 
(iötweih  und  eine  Waldwiese  schenkte. 

Quidam  de  familia  sancti  Ruodberti  iturus  in  expeditionem 
Jerosolimitanam  que  sub  Chounrado  rege  facta  est,  tradidit  cenobio 
sancti  Blasii  nouellam  plantationem  unius  uinee  ad  Welminic  et 
pratum  unum  in  silua. 

Au$  Cod.  tradit.  IV.  189  des  Kloster»  Admont,  ab*chriftl.  im  st. 
Landesarehire. 

275. 

(1147),  ■ 

Ein  gewisser  (iisilher  widmet  ror  seiner  Kreuzfart  dem  Kloster 
Admont  sein  Uul  zu  ,,Eiche*4  bei  s.  Stephan  in  der  Lobming  (welches 
später  mit  Seekau  gegen  ein  anderes  zu  s.  Benedicten  bei  Knittef- 
feld  und  „Gudendorf 1  in  der  Gegend  der  Liesing  vertauscht  wurde). 

Notuin  sit  omnibus  qualiter  Gisilherus  de  familia  sancti  Blasii 
iturus  in  expeditionem  Jerosolimitanam  illa(m)  que  sub  Chunrado 
rege  facta  est,  delegauit  cenobio  sancti  Blasii  predium  suum  apud 
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Eich  iuxta  pontein  sancti  Stephani  quod  postea  concambituin  est  cum 
fratribus  de  Seccove.  Ipsi  dederunt  cenobio  apud  sanctum  Benedict  um  viii  logen 
et  predimn  illud  quod  ad  Guzcndorf  habuerunt. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  131  uwl  IV.  150  des  Klostsrs  AJmont,  ab- 
sekriftl.  im  st.  Landesarchiv*. 

(1147), ......... 

uurs  —  Anmonl. 

Bischof  Roman  I.  von  (lurk  tritt  dem  Kloster  Admont  seine  Saline 
in  dessen  hähe  mit  Vorbehalt  des  Eigentumsrechtes  und  gegen  jähr- 
liche kostenfreie  Lieferung  von  00  Fletzen  Salzes  nach 
Strasburg  oder  Mötniz  ab. 

In  nomine  domini.  Ego  Romanus  dei  gratia  Gurcensis  ecclesie 
episcopus.  Ad  litigia  submouenda  et  ad  meraoriain  retinendam  noti- 
ticamus  Omnibus  Cliristi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus 
qualiter  nos  nimia  deuicti  caritate  nec  non  continua  peticione  domini 
ac  uenerabilis  abbatis  Ademuntensis  et  fratrum  suorum  salinam 
nostram  satis  vicinam  eisdem  fratribus  ad  prouidendum  comnüsimus, 
tali  tarnen  pacto  interposito  quod  dominus  abbas  et  fratres  predicti 
monasterii  annuatim  nobis  Ix  modios  salis  assignent  apud  Strazpurch 
uel  apud  Moetniz,  suo  tantum  sumptu,  nullo  nostro  labore  adlübito. 
Quamcunque  autem  utilitatem  super  hanc  nostram  iusticiam  exinde 
consequi  possent,  salina  tarnen  nostra  in  nullo  adnichilata,  predictis 
fratribus  indulsimus  ob  remedium  (anime)  domine  Hemme  comitisse 
fundatricis  Gurcensis  ecclesie  et  ob  piam  recordacionem  antecesso- 
rum  nostrorum  et  successorum  et  propter  diuturnam  fratrum  ad  nos 
peticionem.  Si  autem  posthac  quod  tarnen  non  speramus,  fratres 
prefati  monasterii  salinam  nostram  et  ecclesie  aliquo  usu  sibi  in 
proprietatem  uoluerint  redigere  uel  etiam  in  aliquo  iusticiam 
ecclesie  nostre  subtrahere  uel  minuere  domino  episcopo  conati 
fuerint  et  Gurcensi  ecclesie,  salinam  suam  cum  omni  preparatu  suo 
integraliter  resignent ,  sicut  eam  a  principio  per  omnia  bene  ordi- 
natam  prenominatis  fratribus  ad  prouidendum  commisimus  Hü 
autem  sunt  termini  ad  salinam  supradictam  pertinentes ,  a  claustro 
cum  itur  per  Anesim  ')  in  sinistra  parte  (piicquid  diuidunt  riuuli, 

<)  Hdschr.  hat  „Athesin*. 
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videlicet  Chömpach,  Griezpach,  Cholgrftbe,  in  dextra  uero  parte  a 
summitate  montium  quicquid  «liuidunt  tres  riuuli.  uidelicet  Moulpach, 
Sepach,  Igilpach  usque  deorsum.  et  in  planicie  cainpi  xv  iugera 
regalia  cum  tribus  areis  simul  et  pratis  apud  Metwan,  Mitter- 
wisen atque  Sletten.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incaroatione  domini 
M  C.  XL. VII.,  indictioneX. 

Cnpialb.  de»  liitth.  Gurk  (14.  -15.  Jkrh.),  f.  45,  Archiv  de»  htst. 
Vereine»  f.  Kärnten  zu  Klagenfurt',  Hnrmayr :  Archiv  1821, 
370,  Xr.  132. 


277. 

II4H,  29.  Hin,  Rkelm*. 

s.  Lambrecht. 

Papst  Eugen  III.  bestätiget  die  Hechte   und  Güter  des  Klosters 
s.  Lambrecltt  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besnndereti  Schutz. 

Eugenius  episcopus  seruus  seruorum  dei  Dilectis  filiis  Udalrico 
abbati  monasterii  sancti  Lamberti  quod  in  Carinthia  situm  est,  eius- 
que  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  professis 
inperpetuum.  Pie  postulatio  uoluntatis  effectu  debet  prosequente 
conpleri  ut  deuotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat  et  utilitas 
postulata  uires  indubitanter  assumat.  Quo  circa  dilecti  in  domino 
filii  uestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et  predecesso- 
rum  nostrorum  felicis  memorie  Pascalis  (et)  Honorii  Romanorum 
pontificum  uestigiis  inherentes  prefatnra  monasterium  sancti  Lam- 
berti ab  Heinrico  nobili  Carinthie  duce  et  Marquardo  patre  eius 
iuxta  fluuium  Theodosiam  in  comitatu  Friesacb  constitutum  (et) 
beato  Petro  intuitu  deuotionis  oblatum  sub  eiusdem  principis  aposto- 
lorum  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio 
communimus,  statuentes  ut  quecunque  possessiones,  quecunque  bona 
in  terris  cultis  uel  incultis,  siluis,  decimis  seu  aliis  ab  eodem  duce  uel 
aliis  dei  fidelibus  eidem  ecclesie  rationabiliter  oblata  sunt,  quecunque 
etiam  in  posterum  concessione  pontificum,  largitione  regum  uel  prin- 
cipum ,  oblatione  tidelium  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit 
adipisci,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant, 
in  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis,  ecclesiam 
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uidelicet  de  Grazluppa  in  qua  monasticum  ordinein  nouiter  insti- 
tuistis,  ecclesiam  de  Kaltenchirchen,  ecclesiam  de  Linte,  ecclesiam  de 
Wizzinkirchen ,  ecclesiam  de  Auelnize,  ecclesiam  sancti  Georgii  et 
sancte  Marie  de  Murztal,  ecclesiam  de  Adriach,  ecclesias  sancti 
Andree  et  sancte  Margarethe  dePibere.  ecclesiam  de  Judenburg. 
Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  idern  monasterimn 
temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere, 
minuere  seu  quibuslibet  molestüs  fatigare,  sed  oinnia  integre  con- 
seruentur  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  susteutatione  concessa 
sunt  usibus  omnimodis  profutura ,  salua  sedis  apostolice  auctoritate. 
Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  siue  basilicarum  a 
Salzburgensii  episcopo  in  cuius  diocesi  estis,  accipiatis,  siquidem 
gratiam  atque  communionein  sedis  apostolice  habuerit  et  si  ea 
gratis  ac  sine  prauitate  uoluerit  exhibere.  alioquin  liceat  uobis  catho- 
licum  quem  malueritis,  adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationum 
sacramenta  suscipere  qui  apostolice  fultus  auctoritate  que  postulatur, 
indulgeat.  Obeunte  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  uel  tuorum  quolibet 
successorum  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  uiolentia 
preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars 
consilii  sanioris  uel  de  suo  uel  de  alieno  si  oportuerit,  collegio 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  elegerint ,  electus 
autem  ab  apostolice  sedis  episcopo  benedictionem  accipiat.  Nec 
episcopo  nec  abbati  ipsi  liceat  cenobii  bona  in  feudum  siue  beneficium 
sine  consensu  meliorum  fratrum  personis  aliquibus  dare  uel  modis 
aliis  alienare.  Sepulturam  quoque  eiusdem  loci  omnino  liberam 
esse  decernimus  ut  eorum  qui  illic  se])eliri  deliberauerint,  deuotioni 
et  extreme  uoluntati,  nisi  forte  excommunicati  sint,  nullus  obsistat. 
Ad  indicium  autem  percepte  a  Roinana  ecclesia  libertatis  Bizantium 
unum  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persoluetis.  Si 
qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre 
constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit, 
secundo  tercioue  commonita  si  non  satisfactione  congrua  emen- 
dauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo 
corpore  et  sanguine  dei  et  domini  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque 
in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat,  Cunctis  autem  eidem 
loco  iusta  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi  quatenus 
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et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eterne  pacis  inueniant,  amen. 

(Ringmonogramm,  Ego  Eugenius  catholice  ecclesie  epi-  (Grassmono- 

doch  ohne  Unuchrlft.)  SCOpUS  Subscripsi.  fframm.) 

-f-  Ego  Ymarus  Tusculanus  episcopus  subscripsi. 
+  Ego  Hubaldus  prespiter  cardinalis  tituli  sancte  Braxedis 
subscripsi. 

Ego  Hugo  presbiter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina 
subscripsi. 

Datum  Remis  per  mauum  Gwidonis  sancte  Romane  ecclesie 
(liaconi  cardinalis  (et)  cancellarii  quarto  kalendas  Apriles,  indictione 
nona  (!),  incamationis  domimce  anno  millesimo  centesimo  quadrage- 
simo  octauo,  pontiticatus  uero  doraini  Eugenii  pape  tertii  anno  quarto. 

Copialb.  I.  4,  Nr.  6  und  II.  15  im  Archire  des  Klosters  s.  Lambrecht. 


278. 

1148,  13.  April,  Rheims. 


Papst  Eugen  III.  bestätiget  die  Rechte ,  Freikeiten  und  Güter  des 
Klosters  G'öss  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Eugenius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  in  Christo 
filiabus  Adaleidi  abbatisse  monasterii  sancti  Andree  de  Gossia  eius- 
que  sororibus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  pro- 
fessis  inperpetuum.  Quotiens  illud  a  nobis  petitur  quod  rationi  et 
honestati  conuenire  dinoscitur,  animo  nos  decct  libenti  concedere 
et  petentium  desideriis  congruum  irapertiri  suffragimn.  Eapropter 
dilecte  in  domino  filie,  uestris  iustis  postulationibus  clementer  annui- 
mus  et  prefatura  monasterium  in  quo  diuino  mancipate  estis  obsequio, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
priuilegio  communimus,  statuentes  ut  quascumque  possessiones, 
quecumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  cano- 
nici possidet  aut  in  futurum  concessione  pontiticum,  largitione  regum 
uel  principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio 
poterit  adipisci,  finna  uobis  et  bis  que  post  uos  in  eodem  loco  suc- 
cessorint.  et  illibata  permaneant.  in  quibus  hec  propriis  duximus 
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exprimenda  uocabulis ,  ipsum  uidelicet  locum  de  Gossia,  ecclesiam 
sancti  Nicholai  de  Michilindorfr  (!),  ecclesiam  sancti  Martini  de 
Winchilen,  ecclesiam  sancti  Lamberti  de  Sclatetiz,  ecclesiam  sancti 
Martini  de  Soriche.  Lominich,  Tragosse,  Lebena,  Paungartteni. 
Engilbortesdorf,  Murz.  Sirisperich.  Kotenstein,  Domelache,  Walten- 
bach ,  Pulzeisdorf ,  Chuntuz ,  Chrugelahe,  Zeittes.  Zemose,  Vrcingen. 
Walensdorf,  Arbenorf  (!),  Elmauue  cum  omnium  supradictorum 
appendiciis.  Ad  indicium  autem  huius  percepte  a  Ilomana  ecclesie  (!) 
protectionis  aureum  unum  nobis  nostrisque  successoril)iis  annis 
singulis  persoluetis.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones 
auferre  uel  ablatas  retinere ,  minuere  seu  quibuslibet  molestiis  fati- 
gare,  sed  omnia  integra  conseruentur  earura  pro  quarum  gaber- 
natione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura, 
salua  sedis  apostolice  auctoritate  et  in  ecclesiis  prefato  monasterio 
subiectis  diocesanorum  episcoporum  canonica  iustitia.  Siqua  igitur 
in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre  constitu- 
tionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo 
tertioue  commonita  si  non  satisfactione  congrua  emendaucrit. 
])Otestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuiuo  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore 
et  sanguine  dei  et  domini  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in 
extrerao  examine  districte  ultioni  subiaceat.  -  Cunctis  autem  eidem 
loco  iusta  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi  quatinus 
et  hic  fructum  boue  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen,  Amen,  Amen. 
( Ringmonogramm,  EgO  Evgenius  catholice  ecclesi$  epi-  (Grussmono- 

1,0 gen  de:  SCOpUS  SUbscripsi.  gramm.) 

^"ac   RMtun  domtiM  _  , 

»lynum  in  bonum.".  +  Ego  Imarus  rusculanus  episcopus 

subscripsl 

+  Ego  Hvbaldvs  inesbyter  cardinalis  tituli  sancte  Praxedis 
subscripsi. 

Ego  Hvmbaldus  presbyter  cardinalis  tituli  sanctorum  Jo- 
hannis et  Pauli  subscripsi. 

-j-  Ego  Aribertus  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Anastasie 
subscripsi. 

+  Ego  Gvido  presbyter  cardinalis  tituli  Pastoris  subscripsi. 
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Ego  Oddo  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  Uelum 
aureum  subscripsi. 

+  Ego  Octauianus  diaconus  cardinalis  sancti  Nicholai  in  car- 
cere  Tulliano  subscripsi. 

-(-  Ego  Johannes  Paparo  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani 
subscripsi. 

Ego  Gregorius  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli  subscripsi. 

-f-  Ego  Gvido  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Porticu 
subscripsi. 

-f-  Ego  Jacintus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmydyn 
subscripsi. 

Datum  Remis  per  manum  Gvidonis  sancte  Romane  ecclesie 
diaconi  cardinalis  et  caneellarii,  idibus  Aprilis.  indictione  XI.  incar- 
nationis  domimce  anno  M.  C.  XL.  VIII..  pontificatus  uero  domni 
Evgenii  pape  iii.  anno  IUI. 

Orig* I,  lyf.,  anhängende  BMbulle,  *teir.  Landetarcht'v. 


>)  Ungeachtet  namentlich  der  in  ihren  Zügen  »ehr  plausibel  erscheinenden 
Unterschriften  kann  ich  die  Urkunde  nicht  als  echtes,  sondern  höchstens  als 
reecribirtes  Original  anerkennen.  Besonders  spricht  das  Pergament  für  die*« 
Anname,  das  sogen,  „deutsches  Pergament"  und  zwar  aus  einem  zweispaltigen,  für 
kirchlichen  Gebrauch  bestimmten  Werke  geschnitten  ist.  Die  Schiift  des  Texies 
ist  zum  mindesten  sehr  gut  nachgeahmt,  doch  feit  es  nicht  an  Ursachen  zu 
Bedenken,  nur  mangelt  mir  für  Eugen  III.  das  Vergleichsmateriale  Die  Unter- 
schriften waren  für  sich  genommen  unbeanstandbar.  Weder  innen,  noch  aussen 
ist  irgend  ein  Zeichen  der  römischen  Canzlei  bemerkbar.  Die  Bulle  ist  später 
eingehängt,  dazu  aber  in  sehr  auffälliger  Weise  (im  Gegensätze  zur  Wolerhalteit- 
heit  des  Documentes)  am  Rande  abgeschliffen.  —  Ich  bemerke,  daas  in  der  unten 
folgenden  Admonter  Urkunde  von  118S,  7.  Juni,  Salzburg,  eine  Gösser  Nonne, 
Perhta  mit  Namen ,  erwänt  ist,  welche  Urkunden  restaurirte,  respective 
rescribirte.  Die  Sohrift  des  Instrumentes  wurde  der  Zeit  der  genannten  Urkunde 
keineswegs  widersprechen. 

19 
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279. 

(114t,  15.  Mal,  Frlsack.) 

König  Konrad  III,  erklärt  auf  die  Beschwerde  liichinzas ,  Gattin 
Adelratns  (von  Feistritz) f  gewisse  der  Vergebungen  dieses  an  das 
Kloster  Seckaufilr  nngiltig  und  bestätiget  nur  jene  derselben,  welche 
beide  Gatten  übereinstimmend  gewidmet  hatten. 

Chuonradus  dei  gratia  Romanorum  rex.  Omnibus  Christi  fide- 
libus  in  perpetuum.   Quoniam  quidem  ius  et  ratio  nostre  maiestatis 
exigit  causas  et  querelas  undecunque  nobis  allatas  audire  et  iudi- 
ciaria  discussione  examinare  ubicunque  iusticie  clarior  se  facies 
extulerit,  illuc  respicimus  et  pro  ut  dictauerit  §quitatis  censura. 
ipsi  cause;  robur  firmitatis  substituimus.  Proinde  notum  esse  uolu- 
mus  quod  cum  in  reditu  de  Jerosolima  Frisachiam  uenissemus. 
nobilis  quedam  femina  nomine  Hichinza  qu^relam  coram  nobis 
deposuit  a  uiro  suo  Adelrainmo  nomine  per  iniustas  delegationes 
omni  coniugali  dote  se  esse  priuatam.  Qua  causa  diligenti  exami- 
natione  discussa  ipso  iam  dicto  uiro  presente  nec  contra  se  prolatam 
([iierelam  negante  mulier  iudicio  principum  coram  nostra  presentia 
plenam  iusticiam  obtinuit.   Itaque  prioribus  delegationibus  quas 
prenominatus  Adelrammus  fecisse  uidebatur,  cassatis  traditionem 
quam  diuina  gratia  uoluntate  eorum  coadunante  ecclesi?  Seccowensi 
pariter  fecerunt,  ratam  iudicauimus.  Sunt  autem  he§  denominationes 
prediorum ,  dominicalis  eorum  curia  Fustrize  cum  omnibus  prediis 
intra  siluam  Cerewalt  et  montem  Hartperch  sitis.  Castrum  Waldeke 
cum  omnibus  sibi  attinentibus,  Tragebotinsteten,  Hophingen,  Streliz 
t't  alterum  Streliz.  Willindorf  et  predium  Geroldestorf  situm.  Ca- 
strum Waltenstein  cum  omnibus  sibi  attinentibus  et  omnibus  prediis 
in  monte  Windeberge  sitis,  tres  uine$  Aschaha,  item  tres  apud 
Boesenbach.  curtis  apud  Eppenperch,  curtis  Erbenperch,  curtis 
Otenshaim.  cur(tis)  Lintheim  cum  omnibus  sibi  consitis,  du§  curtes 
iuxta  fluuium  Erlaha  et  du?  uine$,  curtis  apud  Kambe,  Pabendorf 
curtis  et  tres  uiuee^   Hec  autem  actio  ut  in  omnes  posteras  genera- 
tiones  rata  inconuulsaque  permaneat,  sigilli  nostri  impressione  eam 
signare  et  stabilire  curauimus.  Huic  actioni  intererant  Ortlieb  Basi- 
liensis  episcopus.  Hainricus  dux  de  Karinthia  et  auunculus  eius 
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Herimannus  marchio  de  Baden.  Otto  filius  palatini ,  Engilbertus 
comes  de  Gorze,  Willehaimus  comes  et  frater  eius  Ödalricus  de 
Hunenburch,  Hainricus  comes  de  Ortenburch,  Hainricus  Bris,  Hart- 
wicus  de  Chatse .  Walther  de  Glaneche .  Röpreht  de  Törin  et  alii 
quam  plures. 

Copie  de«  12.  Jahrh.  mit  gewönlichem  und  mit  Grussmonogramm, 
grosse«  Seckauer  Transsumpt,  Bogen  3  Nr.  12,  k.  k.  geh.  //.-, 
H.-  m.  St.-Archic  zu  Wien;  Hormai/r:  Archiv,  1827,  711. 
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114».  15.  Mal,  KrUarh. 

See kau. 

Sotiz  über  die  Schenkungen  Adelram  s  von  Waldeck  an  das  Kloster 
Seckau,  die  Beschwerde  seiner  geschiedenen  0 affin  Richinza  hier 
IhnacJiteiligung  an  ihrem  lleiratsgute  und  die  Schlichtung  dieses 
Streites  durch  König  Konrad  III 

Notum  esse  uolumvs  cunetis  Christi  tidelibus  quod  quidam 
nobilis  homo  dictus  Adalrammus  de  Waldeke  (c)um  uxore  sua 
ingenua  uomine  Richinza  ab  eo  peccatis  exigentibus  dimissa  sed 
post  modum  diuina  miseracione  in  saneta  conversacioue  conciliata  ') 
omnia  predia  (s)ua  culta  et  inculta  cum  exitibus  et  reditibus,  domi- 
nicalibus  curtibus ,  castris ,  curtibus  stabulariis ,  manserieiis ,  agris. 
(pra)tis.  paseuis,  alpibus,  uinetis  et  fundis  ecclesiarum  cum  (p)eti- 
tionibus  earum,  cum  propriis  hominibus  et  prediis  quibus  (e;os 
inbeneficiauerant,  hec  inquam  omnia  que  singillatim  in  sequen(t)ibus 
annotabimus ,  pari  consensu  et  uoto  conrordi  (s)uper  altare  sanete 
Mari$  in  Sekkowe  in  usus  fratrum  deo  tideliter  sub  canonica 
diseiplina  ibidem  perpetuis  temporibus  famulantibus  pro  suo  suorum- 
que  remedio  tradider(unt).  Cuius  traditionis  testes  auriculares  sunt 
He(r)rant  de  Tunuize ,  Otto  de  Lihtensteine ,  Dietm(ar)  de  Höllen- 
steine, Otto  de  Celcuic,  Eticho  et  Gisl(olt)  de  Raetinperge,  Hubrelit. 
Liutolt  et  Wigant  f(rater)  eius  de  Lobnic.  Chönrat  de  Strecuir. 
Rudolf  de  Celcuic,  Trutwin  de  Gortsach,  Hartman  de  V(u)strize. 

')  Diese  interessante  und  vielleicht  für  die  Grüudung.*geschu-lite  von  Seekau 
t>edeu!same  Stelle  „ab  eo  peccatis  —  conciliata"  ist  in  dem  Fragmente  des 
12.  Jhrb.  radirt  und  hier  nur  au»  Copialh.  384  ergänzt. 
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Sigebreht  de  Strelze ,  Hartnit  de  A(de)lolteshuse .  Chftno  et  Pruno 
de  Waldekke.  Meginfrit  cum  aliis  compluribus.  Facta  hac  traditione 
in(tra)  decem  dies  Chftnradus  rex  Romanorum  Friesachiam  ue(nit) 
causamque  superius  dictam  iudicio  principum  roborauit  (et)  testes 
adauxit  quorum  sunt  nomina.  Ortliep  Basiliensis  e(piscopus),  Hain- 
ricus  dux  de  Karintlüa  et  auunculus  eius  Herma(n)nus  marchio  de 
Baden.  Otto  filius  palatini  de  Witl(ines)pacb.  Engilbertus  comes  de 
Gorce,  Willebelmus  comes  (et)  frater  eius  Odalricus  de  Hunenburcb. 
Heinricus  comes  de  0(rt  )enburc„  Heinricus  Pris,  Poppo  de  Peccah. 
Hartwicus  (de)  Chatse  et  frator  eius  Duringus,  Waltherus  de 
Glaneke.  Rud(olfus)  de  Tiuen  (?) r)  et  alii  quam  plures.  Sunt  autem 
b§  denomi(na)tiones  prediorum,  dominicalis  curia  Fustrice  cum  Om- 
nibus pre(diis)  intra  siluam  Cerwalt  et  montem  Hartperc  sitis. 
Castrum  Uu(aldekke)  cum  omnibus  sibi  attinentibus .  Tragebote- 
steten .  Hopfin(gen),  Strelz  et  alterum  Strelz ,  WUlindorf  et  prediurn 
Gerolts(orf)  situm.  Waltensteine  cum  omnibus  sibi  attinentibus  et 
omnibus  prediis  in  monte  Windeberge  sitis,  tres  uine§  As(cha),  item 
tres  apud  Boesenbach,  curtis  apud  Eppenberch,  cur(tis)  Erbenberch, 
curtis  Oetesheim ,  curtis  Lintheim  cvm  omni(bus)  sibi  consitis ,  du§ 
curtes  iuxta  fluuium  Erlaha  et  du§  vi(nee.),  curtis  apud  Kambe, 
Pabendorf  curtis  et  tres  uinee. 

Beschnittenes  Einzelblatt  aus  einem  Copialb.  des  Kloster»  Seckau 
12.  Jhrh.) ,  ehmals  Rnckdeckel  einer  Kammeramtsrechnung  von 
Leoben  v.  1581,  ergänzt  aus  Cod.  334  (14.  Jhrh.),  f.  108,  Nr.  lß$. 
Heide*  st.  Landesarchir ;  Frölich:  Diplom.  Stir.  I.  146,  Xr.  7. 
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114«.  21.  Mal,  Salianrg. 

•  .  Lambrecht. 

König  Konrad  II I.  bestätiget  dem  Kloster  s.  Lambrecht  seine  Giifer 
und  Freiheiten  und  nimmt  es  in  seinen  besonderen  Schutz. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  CÖnradus  diuina 
fauente  dementia  sue  regalis  prosapie  Romanorum  rex  secundus 
augustus    Justis  et  religiosis  desideriis  dignum  est  facilem  pre- 

«)  Feit  dieser  Zeuge  im  Copialb  334;  ist  auch  unsicher,  ob  „Tiuen*  als 
oorrigirt  aus  „Tiuuen-  oder  „Timen  .  .     -  zu  lesen  sei 
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bere  consensum  ut  fidelis  et  rationabilis  deuotio  celerem  sortiatur 
effectum.  Ea  propter  dos  siquidem  Cfinradus  diuina  fauente  de- 
mentia sue  regalis  prosapi$  Romanorum  rex  secundus  augustus 
omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  notum 
facimus,  qualiter  Wolframus  monasterii  sancti  Lamberti  abbas  per- 
sona  religiosissima  ac  ueneratione  digna  altitudinem  nostram  adiit 
rogans  ac  supplicans  quatinus  locum  supradictum  sancti  Lamberti 
a  comite  Marcwardo  initiatum  et  a  filio  eius  duce  Heinrieo  Karinthie 
feliciter  consummatum  cum  omnibus  que^  uterque  fundator  pro 
remedio  anim?  su§  illi  loco  contulit.  sub  regi§  maiestatis  nostre 
tuicionem  ac  tutelam  susciperemus  et  tarn  banni  quam  regii  priui- 
legii  nostri  auctoritate  confirmaremus.  Nos  uero  domni  Heinrici 
quarti  Romanorum  imperatoris  augusti  ceterorumque  predecessorum 
nostrorum  boni  operis  uestigiis  inherentes.  quod  et  ipsi  eundem 
locum  cum  omnibus  bonis  suis  habitis  uel  habendis  defendentes 
regia  auctoritate  confirmauerant ,  predicti  uenerabilis  abbatis  iuste 
peticioni  inisericorditer  acquiescentes  prefatum  monasteriuui  cum 
uniuersis  bonis  suis  qu§  prenominati  eiusdem  fundatores  ei  sine 
omni  prorsus  contradictione  in  proprium  donauerant  uel  alia  queuis 
persona  et  qu§  adhuc  iuste  acquisierit,  sub  regiam  nostram  tuicio- 
nem suscipimus  ac  omni  nostre  auctoritatis  munimine  supramemorato 
cenobio  stabilimus  et  confinnamus.  Hec  autem  sunt  quc;  prefatus 
Heinricus  dux  Karinthie;  eidem  loco  contulit.  siluam  quam  uidelicet 
trat  res  eiusdem  loci  inhabitant,  cum  omnibus  pertinentiis  suis, 
ecclesiam  sanete  Marie  in  loco  Grazzluppa  dicto  sitam  cum  omni 
iure  quod  nunc  habet  et  postmodum  habitura  erit.  illi  cenobio 
subiecit  .  et  in  eadem  ualle  Albertum  cocum  et  Reginhalmum. 
Hamedei  et  Reginhalmum  cum  eorum  benefieiis  si  absque  liberis 
socia  sibi  coniuge  progenitis  obierit.  potestatiua  manu  sine  omni 
contradictione  eidem  loco  contradidit.  Preterea  mercatum  Judenburc 
cum  usu  qui  muta  dicitur.  tbeloneo  et  pretereuntium  raerce.  ecclesiam 
quoque  Wizanchirchen  cum  omni  iure  ac  usu  quem  nunc  habet  uel 
postmodum  habebit,  et  ecclesiam  sancti  Martini  Linthe  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  neenon  et  eandem  uillam  cum  piscina,  molendinis. 
piscationibus.  pariterque  stabulariam  curtem  et  uallem  Auelniz  cum 
ecclesia  ibidem  construeta  et  ministerialibus  hac  habitantibus. 
Helimberto  uidelicet,  VValbrunone,  Chadelhoho  cum  filiis  suis  et 
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cum  omni  utilitate,  sil uis.  uenationibus.  aquis  aquarumque  decursibus. 
piscatiombus ,  uiis  (et)  jnuiis .  cultis  (et)  incultis .  pratis .  pascuis. 
alpibus,  salino  et  rudere  quod  aeriz  dicitur,  castoribus  et  martonibus. 
ecclesiam  quoque  sancte  Mari§  in  comitatu  qui  dicitur  Mörzdal  (!), 
et  stabulariam  curtem  Scalchdorf  et  quicquid  in  eodem  comitatu 
habuit.  ecclesiam  sancti  Georgii  cum  omni  usu  suo  et  predium 
Bibertal  situm,  barrochiam  scilicet  sancti  Andrej  et  ecclesiam  sancte^ 
Margarete,  cum  omnibus  pertinenciis  suis,  saltum  quoque  qui  uulgo 
vorst  dicitur,  cum  omni  usu.  venationibus,  inelle,  pellibus  martonum, 
et  fluuium  Cheinach  cum  piscatiombus  et  castorum  uenationibus  et 
uillani  Sedingen  sicut  est  possessa,  et  curtem  Cederniza  cum  omni 
iure  ad  eam  pertinente  et  uineas  omnes  ibidem  sitas,  superiores 
uidelicet  et  inferiores  supra  memorate  ecclesi§  sancti  Lamberti  in 
proprium  dedit,  subiugauit  ac  sine  omni  prorsus  contradictione  in 
perpetuum  tenendum  ac  possidendum  stabiliuit.  confirmauit.  Illas 
uero  possessiones  quas  domina  Sophia  uidua  predicti  ducis  Heinrici 
qu§  post  hanc  iustam  ac  legitimam  traditionem  uxor  ei  tercia  exstitit. 
ab  ecclesia  illa  iniuste  ac  uiolenter  sibi  usurpare  presumit.  iusto 
iudicio  curi$  nostr?  ei  resignamus  et  reddimus .  sub  obtentu  grätig 
nostre.  precipientes  ne  quis  eandem  ecclesiam  temere  perturbare 
uel  bona  eius  auferre  audeat  uel  presumat,  Si  quis  uero  quouis 
temerario  ausu  hoc  facere  presumserit .  sciat  se  regio  banno  nostro 
subiacere.  centum  quoque  libras  auri  puri  compositurum.  medietatem 
camer§  nostre.  et  alteram  medietatem  predict§  ecclesi§.  Quod  ut 
uerius  credatur  et  ab  omnibus  diligentius  custodiatur.  presentem 
inde  paginam  sigillo  nostro  insigniri  iussimus.  adhibitis  idoneis 
testibus  quorum  nomina  hec  sunt,  venerabilis  Eberhardus  Salz- 
burgensis  archiepiscopus .  Eberhardus  Bambergensis  episcopus. 
Ortleibus  Basiliensis  episcopus.  Romanus  Gurcensis  episcopus. 
Heinricus  dux  Karinthi^.  Otto  palatinus  comes  de  Withelinesbach 
et  filii  eius  Otto  et  Fridericus.  marchio  Histri§  Engelbertus. 
marchio  Hermannus  de  Baden.  Engelbertus  Halgrauo.  Engelbertus 
comes  de  Gurce. 

Signum  domini Cönradi  sue  regalis  prosapie  Romanomm 
regis  secundi  augusti. 

Ego  Arnoldus  cancellarius  uice  Moguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii  Heinrici  recognoui. 
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Data  Salzburc.  XII  kal.  Junii.  anno  dominic^  iucarnationis 
M.C.XL.VIin..  indictione  XII.,  regnante  Romanorum  rege  Cvnrado 
su$  regalis  prosapie  secundo  augusto,  anno  uero  regni  eius  XII. 

Orig.,  lyt.,  da»  einst  äuf gedrückte  Sigel  weggerissen ,  Archiv  des 
Klosters  s.  Lambrecht;  ebd.  Copialb.  I.  10,  Nr.  12,  in  deutscher 
Uebersetznng  des  14.  Jhrh.  175,  Xr.  238,  dann  IL  16,  und  in 
deutscher  Uebertetzung  des  15.  Jhrh.  in  Cod.  3170,  f  4',  steir. 
Landctarchir. 


282. 

t.  1130.  ■  ■  •  • 

Der  Voüfreie  Kolomann  von  Trofaiach  tauscht  mit  dem  Kloster 
Admont  eine  Müle  und  ein  Stück  Ackerland  zu  Traboch  gegen 
Besitz  zu  „Edelingin"  im  Liesingthale  'J  aus. 

Notum  sit  omnibus  presentibus  atque  futuris  quäle  Chulo- 
raannus  über  homo  de  Treuiach  concambium  fecerit  cum  Admun- 
tensi  cenobio.  dans  molendinum  unum  apud  Treboch  et  tantum  agri 
quod  cum  molendino  mansum  unum  Sclauonicum  apprecietur,  et 
ipse  a  nobis  recipiens  tale  predium  quäle  nos  apud  Edelingin 
habuimus.  Hanc  traditionem  fecit  Otto  de  Liuben  ininisterialis 
marchionis  super  altare  sancti  Blasii.  Cuius  traditionis  testes  sunt 
isti,  Gotto  liber  homo  de  Liuben,  ipse  Cholmannus  Uber  homo  de 
Treuiach ,  Pilgrim  liber  homo  de  Chamera ,  Rudgerus  de  Amick. 
Walbrun  de  Halle,  Heinrich  et  Friderich  filius  eius  de  Halle, 
Switker  de  Dorf. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Kloster»  Admont  IV.  202,  abtchriftl.  im  »teir. 
Landesarchive. 
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t.  1120,  ......... 

B«rcht««faden. 

Die  edl*  Frau  Adelheit  von  Machland  widmet  dem  Stifte  Berchtes- 
gaden ihr  (iut  zu  Deimlern  im  Ensthule  bei  frdning. 

Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  quedam  nobilis 
mulier  nomine  Adelhet  de  Machlant  *)  tradidit  quoddam  prediiun 

')  Die  örtliche  Zuweisung  ist  nach  einer  aas  Urbaren  gezogenen  Notiz 
der  Abschrift   -  «)  Es  gibt  in  der  Genealogie  der  von  Mathland  vier  Frauen  de* 
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quod  iacet  in  Enstal  in  loco  qui  dicitur  Toumlar.  super  altare  sancti 
Johannis  Ba(p)tist§  et  sancti  Petri  apostoli  in  Petersgadniin.  Huius 
rei  testes  sunt  Hartman  de  Nuzdorf  cum  filio  suo  Hartmanno. 
Wer(n)herus  de  Seheim.  Arbo  de  Geberichesriut,  Berhtolt  et  Engil- 
scalc  de  Blegin.  Oetcher,  Vdalricus  et  filius  eius  de  Halla,  Chadelhoch. 
Gunthart.  Eppo  faber,  ex  fratribus  loci  istius  Ernist  et  Wolftrigil. 
Erchenger,  Adelrich,  Beringer.  Raheuuin. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Stiftet  Berchtesgaden  in  Quellen  und 
Erörterungen  zur  bairischen  und  deutschen  Geschichte  I.  249, 
Nr.  18. 

284 

&  11*0, . . .,  

Notiz  über  ein  von  Br.  lieinhard  dem  Kloster  Admont  gekaufte» 

Gut  zu  Elsendorf. 

Predium  quoddam  in  Eisindorf  emit  frater  Reinhardus  xiii  ta- 
lentis  a  quodam  Hermanno  proprio  ecclesie. 

Aus  Randnote  im  Cod.  tradit.  IV.  des  Klosters  Admont,  abschriftl. 
im  st.  Landesarchive. 

v 

285. 

t*  II jO. 

Admont. 

Notiz  über  einen  zwischen  dem  Kloster  Admont  und  dem  Bisthume 
Gurk  schwebenden  Streit,  betreffend  14  Huben  zu  Heinischuh  bei 
Leibnitz,  welche  weiland  Markgraf  Günther  vom  Santhal  dem 

Erste ren  gewidmet  hatte. 

Marchio  Guntherus  dum  ultimum  viveret  (diem?).  tradidit 
in  manum  cuiusdam  liberi  hominis  nomine  Tratsun  xiiii  mansus  aput 
Haimitsach  sub  urbe  Libniz  Admuntensi  cenobio  delegandos  de 
quibus  post  mortem  marchionis  intromisit  se  R.  Gurcensis  episcopus. 
et  querimonia  fuit  inter  eum  et  dominum  G.  abbatem  donec  adiudi- 

Namen»  Adelheld:  die  Gattin  Walchun's  II.  (c  1080),  jene  Walchun's  III.  (o.  1100), 
deren  Tochter  (c.  1100)  und  die  Tochter  Walchun's  IV.  (geb.  o.  1125  —  1180,: 
vgl.  Meiller:  Salaburger  Regeaten  467.  Nach  den  übrigen  Zeugen  mttw  wol  die 
Letztere  als  die  hier  gemeinte  Geberin  angenommen  werden. 
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cati  sunt  in  potestatem  domini  archiepiscopi  sine  utilitate  quousque 
Iis  diriineretur.  Interea  dominus  an  hiepiscopus  senectutis  debilitate  pre- 
grauatus  litem  dirimere  non  potuit,  nnde  ipsa  adhuc  durat  querimonia. 

Aus  Cod.  tradt't.  IV.  89  de«  Kloster $  Admont,  absehri/tl.  im  st 
Land^sarchive.  . 

286. 

c  1130.  • 

Seckku. 

Burkart  von  Mureck  widmet  dem  Kloster  Seckau  mehrere  Beträge 
in  Bargeld  zu  verschiedenen  Zwecken  und  Geräte  und  wird  dafür 
in  dessen  Verbrüderung  aufgenommen. 

Nouerit  Seccowensium  fratrum  multitudo  tarn  in  presenti  quam 
in  futuro  quod  h§c  dominus  Burkardus  cum  uxore  sua  Judita  de 
Muregge  sancte.  Mari§  et  Seccöensibus  fratribus  contulerunt  larga 
munificentia.  Primo  duas  marcas  miserunt  domino  preposito  de 
sancto  Lamberto  (!),  unam  dederunt  ad  edificia.  ad  piscinam  duas. 
ad  emendum  frumentum  tres,  duas  marcas  sororibus,  xx  pro  patella 
salis.  quinque  camerario ,  quinque  ad  hospitale,  quinque  ad  opus 
monasterii,  duas  custodi.  quinque  ad  predium  Scalach.  unam  ad 
sanctum  Marcum  Strelze,  preter  ea  qu§  in  preparamentis  collata 
sunt  ab  ipsis  ad  honorem  sanctorum  quorum  reliquias  locus  ipse 
continet,  uidelicet  publicum  calicem  cum  arundine  et  alios  duos  ca- 
Hces .  casulam  publicam .  cappam  purpuream ,  stolam  deargentatam 
et  aliam  stolam.  duas  albas  cum  umbralibus  et  cingulis.  corporate, 
iiii  pallas  altaris  cum  tapeti.  Sciant  quoque  fratres  adhuc  futuri 
eidem  Burkardo  et  Judit?  plenariam  fraternitatem  donatam  ut  uigi- 
lias.  sepulturam.  (*  missas.  psalmos,  dominicas  orationes,  elemosinam 
xxx  dierum,  corporalem  disciplinam.  septenarium,  tricenarium,  anni- 
uersarium  et  missiones  breuivm  ad  alia  claustra  eis  exhibere  noue- 
rint,  ut  cuilibet  canonico  et  fratri  in  Seccöe  conmanenti.  Hee  enim 
Burkardus  conscribi  optinuit  ,  non  causa  iactantie;  sed  desiderio 
excitand^  uestr?  pro  ipsis  ad  deum  in  superuenturis  teraporibus 
memoria 

Orig.,  Igt. .  von  f*  ün  auf  die  Kehrseite  übergesehrieben,  aussen 
eingehängtes  Sigel  mit  dreimaligem  Abdruck  einer  Gemme 
(Apollo),  steir.  Landesarchip. 
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287. 

«.  1150, ......... 

(h-af  Ekkebert  von  Putten  der  Jüngere  widmet  dem  Kloster  Form- 
bach einen  Wald  zwischen  der  grossen  und  weissen 
Lafnüz  bei  Hartberg. 

In  memoriam  cunctorum  fidelium  scripta  adducimus  et  adducta 
scripsimus  tarn  futurorum  quam  presentium  qualiter  comes  Ekke- 
bertus  iunior  fratribus  Formbacensibus  Benedicti  sub  regula  mili- 
tantibus  super  ceteris  beneficiis  sibi  collatis  a  parentibus  tarn  pro 
su?  quam  parentalium  remediis  animarum  siluam  inter  Albam  Lauenz 
et  Maiorem  Lauenz  sitam  quantum  occupat  spacii  uiginti  mansuum. 
contulerit  sub  domno  Wernhardo  abbate.  Huius  rei  testes  adduci- 
mus Rapotonem  castellarium  de  Bftine,  Bernhardum  eiusque  fratrem 
Gerbot  de  Erla,  Liupoldum  Troie,  Chönradum  de  Bösinperge. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Formbach,  im  ürhindenbuche  des 
Landes  o.  d.  Ens  I.  670.  Nr.  149. 


288. 

f  1150, 

Notiz  über  den  Tatisch  der  VoVLfreien  Frau  Friderun  mit  dem 
Kloster  Admont,  betreffend  eine  Viertelshube  zu  Mautern.  im 
Liesingthale  gegen  eine  Hube  zu  „Domelach"  in  derselben  Oegend. 

Quedam  mulier  nobilis  Friderun  nomine  concambium  fecit  cum 
ecclesia  sancti  Blasii.  Ipsa  dedit  sancto  Blasio  apud  Mutaren  quar- 
tana partem  höbe  et  ipsa  recepit  hobam  unam  sub  Domelach  in  an- 
gulo  illo. 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  140  des  Klosters  Admont.  abschrt'fti  im  st. 
Landesar  chire. 
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289. 

c.  1150)  »•«•)••■« 

Notizen,  wie  der  Vollfreie  Kberhart  ron  Lambrechtshausen  ein 
Gut  zu  Ober -Haus  im  EnsthaU,  die  zwei  Brüder  Amolt  und 
Megingoz  ein  anderes  zu  Gleiming,  und  Durinch  von  Waging  ein 
solche*  am  Bulenberg  ebendort  dem  Kloster  Admont  widmeten. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  Eberhardus  nobilis  honio  de  Lam- 
preteshusen  predium  suum  apud  Hvs  superius  pro  remedio  anime 
sue  parentumque  suoniin  delegauit  super  altare  sancti  Blasii  cum 
eodem  usu  quo  ipse  habuit. 

Duo  fratres  de  familia  sancti  Rudberti  Amolt  et  Megingoz  de- 
legauerunt  predium  suum  ad  Glibenich  ecclesie  sancti  Blasii  post 
obitum  suum.  unus  tarnen  eorum,  Megingoz  scilicet  pactus  est  pre- 
dium suum  uxori  sue  quam  tunc  habuit,  usque  ad  obitum  suum, 
deinceps  libenun  iraperpetuum  in  potestatem  ecclesie  cessurum. 

Durinch  de  Wagingen  tradidit  cenobio  sancti  Blasii  raansum 
umun  in  Bulinperge  post  obitum  suum  uel  si  ante  dimiserit. 

.4««  Cod.  tradit  IV.  137  des  Klostert  Admont,  abschri/tl  im  st. 
Landesarchiee. 

290. 

f.  IIjO.  i  •  i  if  •  i  i  • 

Admont. 

Historische  DarsteUungf  wie  das  Kloster  Admont  den  Oberhof  bei 
Admont  gegen  den  Griesmaierhof  im  PaltenthcUe  ei?itauschte,  später 
das  Pichlmaiergut  bei  s.  Lorenzen  dafür  gab  und  den  Pichlmaierhof 
bei  Frauenberg  stiftnngsweise  wieder  erwarb. 

Gerhoh  senior  de  familia  sancti  Blasii  pater  Motonis,  Rizilini  et 
Gerhohi  patris  Gerungi  qui  Virtach  dicitur,  predium  habuit  ad  Obern- 
hove in  vicinia  colle  (!)  Admuntensis.  Abbas  Gisilbertus  et  sui  fratres 
de  Thuringia  commanentiam  mulierum  declinantes  ultra  montem 
Dietmarsperch  ad  Grieze  illos  transtulit  et  Grieze  Uli  pro  suo  apud 
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Obernhove  tradidit.  Post  mortem  vero  Gisilberti  abbatis  reuersus 
est  Gerhohus  cum  sva  cognatione.  Postmodum  abbas  Wolfoldus  et 
Ölricus  cellerarius  cenobii  cum  Motone  predicto  concambium  egerunt 
quia  mansum  apud  Puhel  infra  uallem  Admuntem  (!)  pro  Obernhove 
Uli  tradiderunt  et  item  Rizilino  et  Gerhoho  prefato  ad  aliud  Puhel 
in  colle  montis  Dietmarsperch  predium  dederunt.  Muto  igitur  duos 
filios  habuit.  Sighart  et  Heitfolch  quorum  prior  Jerusalem  tendens 
abiit,  pro  cuius  anime  salute  pater  Muoto  dimidietatem  predii  sui 
ad  Puhel  infra  uallem  super  altare  sancti  Blasii  delegauit,  alteri  vero 
filio  Heitfolch  pro  sua  ibidem  portione  aliud  predium  ad  Muoldorf  a 
fratribu8  nostris  est  datum. 

Aus  Cod.  tradt't.  IV.  127  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesar  chire. 


291. 

f«  1 150.  •,..«•••• 

Der  Geldwechsler  (?)  Küenhart   von  Neunkirchen  verkauft  dem 
Kloster  Admont  einen  Weingarten  zu  Potschach  bei  Glocknitz 

um  18  Mark  Säbers. 

Ellenhardus  commutator  de  Nouwenchirchen  tradidit  super  re- 
liquias  sancti  Blasii  vineam  ad  Pottsach  pro  x  et  viii  marcis  in  pre- 
sentia  filiorum  suorum  ipsis  annuentibus  et  consentientibus,  ita  ut 
etiam  abnegationem  et  abdicationem  eiusdem  vinee  facerent  et  pre- 
cium  vinee  ipsi  reciperent  Oudalscalcus  quoque  procurator  et  dis- 
pensator  tunc  marchionis  licentiam  dedit  eiusdem  traditionis  quam 
et  suscepit  cum  fratre  nostro  Wilehero.  Fuerunt  ibi  tunc  presentes 
fratres  de  Sekkowe  Tiemo  et  Siboto.  Testes  accesserunt  Hartwicus 
venator.  Hartwicus  nemoris  magister,  Guntherus  frater  eius.  VValt- 
herus,  Adalbero,  Hartwicus  servi  monasterii.  Siboto  et  Waltunch  de 
Potsach,  Erinperht  servus  Formbacensis.  Pertholdus  frater  Waltheri 
et  omnes  in  ipsa  \illa  tunc  positi. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  226  de«  Klosters  Admont,  abschriftl  im 
SU  Landesarchive. 
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292. 

c  1130) 

Der  Vater  des  Admonter  Hörigen  Hartwich  verkauft  dessen  Kloster 
einen  Weingarten  zu  Potschach  bei  Glocknitz  um  3%  Pfd.  I fennige. 

Pater  Hartwici  servi  monasterii  tradidit  super  reliquias  sancti 
Blasii  vineam  ad  Potsach  pro  talentis  tribus  et  dimidio,  abnegationem 
et  abdicationein  ipsius  vinee  tiliis  eius  solemniter  facientibus  et  tra- 
ditionem  ipsain  manu  propria  confirmantibus  in  presentia  Liutpoldi 
tunc  advocati  traditionein  eandem  firmantis  et  una  cum  fratre  nostro 
Willehero  suscipientis.  Testes  qui  et  supra.  De  una  vinea  fiunt 
urne  que  dicuntur  stechemper  tres,  de  alia  secunda  dimidia  '), 

Au*  Cod.  tradit.  (IV.,  226  de*  Kloeter*  Admont,  abschriftl  im 
it.  lAMndesarchire. 


293. 

t,  1130«  i  •  •  >)  •  i  • 

Notiz,  wie  der  Kaufmann  Perhtold  von  Graz  dem  Kloster  Admont 
eine  Hube  zu  „Ponich'*  bei  Graz  (?)  um  12  Mark  verkaufte. 

Perhtoldus  mercator  de  Graze  vendidit  cenobio  pro  xii  marcis 
mansum  unuin  predium  suum  apud  Ponich  et  eundem  mansum  per 
manum  Switgeri  nobüis  uiri  de  Gestnich  delegavit  super  altare 
sancti  Blasii 

Au$  Cod.  tradit.  IV.  142  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  et. 
Landesarchive. 


<)  Diese  Tradition  bezieht  sich  auf  die  unmittelbar  vorhergebende  de» 
„Ellenbardus  commutator  de  Nouwenobirchen"  Xt.  291. 
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294. 

1150)  ••••)•••« 

Notiz,  wie  Graf  Verchtold  von  Giech,  seines  Bruders  Poppo  Wid- 
mung von  72  Huben  zu  „Schowenburc"  in  Kärnten  an  das  Kloster 
Admont  nicht  achtend,  demselben  nur  ö  Huben  und  2  Veber füren 
über  die  Drau  einantwortete,  davon  noch  je  eine 
(Jerloch  von  Trixen  an  sich  riss. 

Notum  sit  omni  posteritati  qualiter  Poppo  comes  de  Gieche 
iturus  in  expeditionera  Jerosolimitanam  que  sub  Chounrado  Iii.  rege 
facta  est,  pactus  est  cenobio  Admftntensi ,  si  de  hoc  itinere  non 
reuerteretur.  xii  mansus  apud  Schowenburc  cum  mancipiis  ad  eos- 
dem  mansus  pertinentibus  pro  remedio  anim§  su$  et  omnium  paren- 
tum  suorum  et  pro  filio  suo  Heinrico  quem  in  eodem  cenobio  mona- 
stice;  professioni  obtulerat,  et  hanc  pactionem  fratri  suo  Perchtoldo 
comiti  commisit  ut  si  ipse  ut  predictum  est,  in  hac  uia  remaneret 
ille  uice  ipsius  eosdem  mansos  cum  mancipiis  cenobio  traderet  pro 
anima  sua.  Poppone  autem  in  expeditione  illa  moitilO  frater  eius 
Perchtoldus  comes  fratern^  petici(p)nis.  pietatis  et  fidei  immemor. 
de  prenominatis  xii  hobis  apud  Schowenburc  nonnisi  quinque  et  duo 
uada  in  flumine  Trali  cenobio  delegavit.  De  quibus  hobis  uuam  et 
de  uadis  unum  Gerloch  de  Trouhsen  de  potestate  cenobii  rapuit 
dicens  se  hec  prius  a  Poppone  comite  in  beneficium  habuisse. 

Au*  Cod.  tradtt.  II.  155  de*  Klotter*  Admont,  abschriftl   im  it. 
Txindeftarrhtre. 

295. 

f«  1150«  •  •  •  •  

A  iL  rnö  j  1 1  - 

Verzeirhniss  der  Widmungen  an  <>eld,  Kirchengeräten ,  Vieh  und 
Grundstücken ,   Letzter?  zu  (Sighartski'rchen,)  Krems  in  Nieder- 
östevveich  und  Kirchdorf  in  Oberöstevreich ,  welche  Gotfrid  von 
Wetterfeld  der  Kirche  f,  Gallen  und  dem  Kloster 
Admont  gesendet  hafte. 

Hec  sunt  que  Gotefridus  de  Weternvelt  Admuntensium  raona- 
9terio  contulit.    Ecclesiam  ex  fundamentis  in  honore  sancti  Galli  in 
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Silva  edificavit  et  in  usus  fructuin  inibi  manentium  amphus  quam  lx 
talenta  dedit,  in  dotem  eiusdem  ecclesie  dedit  predium  unum  erap- 
tum  xvi  marcis  et  super  altare  sancti  Blasii  propria  manu  xii  uineas 
dedit .  absque  predictis  vineis  emit  nobis  uineam  apud  Chremese  !) 
pro  vii  marcis  et  v  talentis,  in  eodem  loco  curtem  unam  vii  marcis 
comparavit,  item  apud  Olispurch  emit  predium  viii  marcis.  Plu- 
riraa  insuper  beneficia  loco  nostro  impendit  que  enumerare  non 
possumus.  Ad  ecclesiam  sancti  Galli  in  Silva  dedit  calicem  argen- 
teum  appendentem  quasi  tres  marcas  et  fertonem,  et  aha  non  pauca 
ornamenta  ecclesie.  Dedit  raonasterio  xx  marcas  auri,  sex  pallia 
satis  preciosa,  insuper  xxx  talenta  denariorum ,  dedit  etiam  xxxü 
equas  et  vii  equos  bonos,  sororibus  quoque  xiii  talenta  misit,  domino 
abbati  cyphum  argenteum  dedit,  fratribus  in  Silua  v  talenta,  item  xx 
talenta  argenti  et  pallium  et  equum  bonum  cenobio  dedit  (Fiunt 
lentuin  xxxvi  talenta  mere  auri  et  viii  equi  boni  et  xxxu  eque  bone 
et  cyphus  argenteus  et  vi  pallia  preciosa  et  plura  ornamenta.) 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  66  und  II.  17  des  Klostert  Admont,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesar  chire;  die  Stelle  in  Klammern  war  Rand- 
note  de»  einen  Codex;  Vez:  Thes.  Anerdot.  IUJ3,  793,  Nr.  120. 


290. 

f.  1150«  •••■)•••< 

Sotizen  übet-  zwei  Weingartenkäufe  seitens  des  Klosters  Admont 
zu  Strelzhof  und  zu  Wirflach  bei  Neunkirchen  in  Ni'ederb'sterreich. 

Sciendum  quod  cenobium  dimidiam  vineam  apud  Strelz  in 
Oriente  habet  quamEbo  eiusdem  monasterii  fraterpro  tribus  marcis 
et  dimidia  eidem  cenobio  emit. 

In  villa  Wirvila  emerunt  fratres  cenobii  vineam  unam  a  quodam 
Salmanno  proprio  Ekiberti  comitis  de  eadem  villa  sex  marcis. 

Ah*  Cod.  tradit.  IV.  159  und  161  des  Klosters  Admont.  abschriftl 
im  st.  lAxndesarchire. 


'j  AUschriit  .('!ireinen*e-. 
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'>97. 

tm  1150. 

Admont. 

Perhta  von  Mennach  widmet  dem  Kloster  Admont  einen  Höngen 

namens  Adelherf. 

Sciant  omnes  quod  Perhta  de  Mennache  tarn  sua  manu  quam 
tilii  sui  Perhtoldi  seruum  nomine  Adelhertum  cum  filiis  suis  delegauit 
in  manum  Adelberti  de  Eisindorf,  delegandos  Admuntensi  ecclesie. 
eo  modo  ut  quinque  denarios  super  altare  sancti  Blasii  annuatim  per- 
soluant.  Testes  Chunrat  (de  Mennache).  Gotebolt,  Wanolt. 

Au*  Cod.  tradit.  IV.  215  des  Kloster*  Admont,  abschriftl.  im  st. 
La ndesarchire ;  das  Eingeklammerte  tcar  Uandnotc  des  Codex. 


298. 

c.  1150^  •••»)•••• 

Notiz  über  die  Schenkung  eines  Hutes  zu  HeichenhaU  (fj  durch 
Herzog  Heinrich  von  Baiern  (von  Bavensberg!)  a?i  das  Kloster 
Admont,  welche  Widmung  dann  dessen  Nachfolger  Liupold 

und  Heinrich  vermehrten. 

Heinricus  dux  de  Ravensburcli  dimisit  in  beneficimn  fratribus 
Admuntensis  cenobii  pro  remedio  anime  sue  tale  beneficium  quäle 
idem  cenobium  apud  Halle  habet,  simihter  et  successores  eius  Liu- 
poldus  et  Heinricus  duces  de  Oriente  fecerunt  idem  predium.  bene- 
ficium eidem  cenobio  pro  remedio  anime  sue  dimittentes.  Ita  hoc 
beneficium  per  successionem  et  Christianissimorum  ducum  cenobium 
hactenus  habet. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  167  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 

Landetarehire. 
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299. 

c  1150)  ......... 

Chunrad  von  Kassau  widmet  dem  Klon/er  Admont  gelegentlich 
seiner  Cotu  ersion  einen  Hof  zu  „Bodegor'  bei  Graz  und  zw ei  Hörige. 

Chunradus  de  Nazove  ministeriabs  sancti  Rudberti  seculo  apud 
nos  renuntiauit  curtemque  unam  apud  Bodegor  iuxta  predium  quod 
a  comite  Chunrado  de  Bilstaine  comparauimus.  cum  duobus  manci- 
piis  sancto  Blasio  tradidit. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  57  und  IV.  186  de$  Klotten  Admont,  ab 
schriftl.  im  st.  lAindesarchire. 

300. 

c  1150,  ,  

Gräfin  Vhunigunt,    Witwe  des  Grafen    Bernhard  von  Kärnten, 
entsagt  allen  Ansprüchen  auf  das  von  ihrem  Gatten  dem  Kloster 
Admont  unrechtmässig  vorenthaltene  Gut  zu  Nieder-  Jaritig. 

Xotum  sit  omnibus  presentibus  atque  futuris  quod  in  predio 
nostro  quod  Inferius  Jaringen  est  uocatum,  quodque  a  domno  Chun- 
rado archiepiscopo  Salzbui  gensi  ecclesie  nostre  est  collatum,  augiam 
unam  habuimus.  Hanc  comes  Bernhardus  per  uim  magis  quam  per 
iustitiam  sibi  usurpauerat  et  multis  querimoniis  uel  precibus  a  nobis 
frequenter  commonitus  omnem  iustitiam  nobis  denegauerat  sicque 
in  expeditionem  Jerosolimitanam  in  qua  et  finem  uite  accepit  pro- 
mouerat.  Post  cuius  mortem  uxor  eius  Chunigunt  comitissa  a  nobis 
commonita  iusticiam  nostram  pie  recognouit  et  quicquid  in  eadem 
augia  iuris  siue  iuste  siue  iniuste  sibi  usurpauerat  tali  ratione  abdi- 
cauit  quod  eandem  augiam  ecclesie  nostre  reddendam  per  manum 
suam  in  manum  sui  traditoris  cuiusdam  Reginhardi  de  Tunewize 
liberi  hominis  tradidit.  Qui  videlicet  Reginliardus  delegatam  sibi 
traditionem  super  altare  sancti  Blasii  resignauit .  presentibus  his 
testibus,  Walchun  camerarius  eiusdem  comitisse.  Heinrich  et  Herbort 
prefati  Reginhardi  traditoris  milites .  de  familia  autem  sancti  Blasii 
Walbrun,  Gerung  Ratolt,  Heinrich.  Hoholt  Leo,  Wecil. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  263  und  IV.  203  den  Kloster»  Admont,  ab 
schriftl.  im  st.  Lande sarchire. 

20 
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301. 

f.  1150,  •••)•••« 

Notizen  von  Schenkungen  verschiedener  genannter  Leute  an  das 
Kloster  Admont,  betreffen d  „Donilach"  und  „Goggendorf 4  oberhalb 
Leoben  und  Sehniz  und  Stai'nz  im  Murzthale. 

Haimbertus  de  Lüben  emit  niansum  unum  apud  Domlach  quem 
delegauit  in  manum  Gottin  liberi  hominis  de  Lüben  ut  lue  delegaret 
ad  altare  saneti  Blasii  quod  non  factum  est. 

Suithart  de  Cuhn  ministerialis  saneti  Rudberti  predium  quod 
ex  uxore  sua  apud  Goggendorf  habuit,  tradidit  illud  (!)  deo  et  saneto 
Blasio  pro  hlia  sua  Judita  quam  monastice  professioni  ibidem  obtulit. 

Notum  sit  omnibus  superventuris  qualiter  Eberhardus  liber 
horao  de  Oussa  cum  uxore  Gisila  delegauit  monasterio  predium  suum 
apud  Selsniz  (in  Muorztal  curtem  et  ii  hobas)  in  proprietatem  et 
potestatem  monasterii  post  obitum  suum  uel  si  ante  dimiserint. 
Huius  predii  inuestituram  tunc  ad  presens  per  mansum  unum  dederat. 

Hartnidus  ministerialis  saneti  Ruodberti  delegauit  predium  suum 
apud  Stawenz  in  manum  Rudolfi  de  saneto  Michaele  et  detegauit 
illud  super  altare  saneti  Blasii.  (Hoc  datum  est  pro  predio  ad 
Mutaren.) 

Aus  Cod.  tradi't.  de*  Kloster»  Admont  IV.  151,  in  Abschrift  im 
steir.  Landesarchire ;  das  Eingeklammerte  war  llandnote  des 

Codex. 

302. 

Admont. 

Die  Vollfreien  liuodiger  von  Hagenberg  und  Macelin  von  Timmers- 
dorf widmen  ihre  Güter,   der  Eine  zu  Sebing  im  Knsthale,  'der 
Andere  an  unbenanntem  Orte,  dem  Kloster  Admont. 

Notum  sit  cunetis  fidelibus  Christi  quomodo  Ruodiger  liber 
homo  de  Haginperge  predium  suum  in  Enstal  loco  qui  Sewen  dici- 
tur,  tradidit  deo  sanetoque  Blasio  super  altare  eius  in  perpetuam 
proprietatem. 
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Eodem  die  et  loco  Macelinus  de  Dumersdorf  liber  homo  pre- 
dium  suum  eidem  Admuntensi  ecclesie  delegauit,  ea  ratione  qua- 
tenus  ibidem  defunctus  sepeliatur.  Traditionis  utriusque  testes  sunt 
Udalricus  de  Grece  liber  homo,  Gotto  über  homo  de  Liuben,  Regin- 
herus  de  Stire,  Herrant  de  Haginperge,  Pilgrim  de  Chaphinperge. 
Gotfrit  de  Wolfhersdorf,  Karl  et  Sigiboto  frater  eius.  Chunrat  Gurra. 
Swiker  de  Dorf,  Peringer  de  Rüste. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  218  dt»  Klosters  Admont,  abschriftlich  im  st. 
Landesarchive. 


303. 

t.  IISOj  ■  •••}•••« 

Adelheit  von  Kurzenkirchen  widmet  dem  Kloster  Admont  9  Hörige 
in  der  Pfarre  Lassing  im  Ensthale  zu  Jahreszins. 

Omnibus  sit  notum  qualiter  Adelheit  de  Churcenkirchen  dele- 
gauit super  reliquias  sancti  Blasii  potestatiue  vüü  mancipia  (in  par- 
rochia  Laznich  consistentia)  ad  quinque  nummos  annuatim  persol- 
uendos  ad  altare  sancti  Blasii.  Testes  Reginhart  de  Dolach,  Rudolf, 
Chunrat,  Ekkehart,  Arnolt,  Fridepreht  Sifrit,  Perwin,  Eberwin,  Salho. 
Perman,  Liupolt.  Mancipia  autem  sie  uocantur,  Marchwart  et  filii  eius 
Rapot  et  Udalrich,  Gisila  et  filia  eius  Mahthilt,  Albiren,  Alram, 
Lubort ,  Marchwart.  Postea  et i an i  Chunigunt  ancillam  suam  eodem 
modo  delegauit  ad  v  nummos  persoluendos.  Testes  Rudigerus  de 
Hageuberch,  Walchun  de  Sewen,  Friderich  de  Halle,  Ratolt,  Lanzo. 

Aus  Cod.  tradit.  1  V.  215  de»  Klostert  Admont,  abschriftl  im  st. 

Landesarehire;  da*  Eingeklammerte  war  Händnote  de*  Codex. 

304. 

f.  1130)  ••••}•§•• 

Admont*  • 

Sotizy  wie  Wolfolt  von  Oainfarn  dem  Kloster  Admont  einen  Wein- 
garten zu  G ainfam  bei  Vöslau,  Niederösterreich,  widmete. 

Woluoldus  de  Gum(u)aren  tradidit  deo  et  saneto  Blasio  (per 
manus  Rudigeri  de  Arnich)  unam  uineam  apud  eandem  uillam  Gum- 

20* 
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iiaren  [quam  a  cuiusdam  Magani  de  Vischa  matre  duobus  talentis 
emitj  pro  priuigna  sua  quam  deo  seruituram  in  cenobio  eiusdem  pa- 
troni  obbulit. 

Aus  Cod.  tradit.  (II.)  201  und  IV.  161  de$  Klotten  Admont,  ab- 
BchHftl.  im  et.  Landesorchive ;  die  Stallen  in  (  )  tind  nur  IL, 
die  in  [  ]  nur  IV.  eigentümlich. 

305. 

t*  1150) 

Admont. 

Der  Vollfreie  liudolf  von  „Bucenpergeu  icidmet  dem  Kloster  Admont 
einen  Hof  zu  „Gundacheringen"  mm  Ensthcde,  welche  Schenkung  von 
seinen  Söhnen  lttidolf  und  Dietmar  angefocläen,  endlich  durch 
Vergleich  beim  Kloster  verbleibt. 

Ne  qua  obliuione  deleri  possit,  literis  mandare  curauimus  qua- 
liter  Rudolfus  nobilis  homo  de  Bucenperge  delegauit  predium  suum 
apud  Gundacheringen,  inferiorem  scilicet  curtem  in  manum  domni 
Heinrici  liberi  uiri  de  Husructh  (!)  ut  delegaret  illud  post  obitum 
super  altare  sancti  Blasii ,  quod  et  fecit.  Eodem  uero  Rudolfo  mor- 
tuo  filius  sororis  eius  et  ipse  Rudolfus  dictus  appellauit  idem  pre- 
dium iure  prioris  pacti  ut  ipse  fatebatur.  Facto  inde  placito  aput 
Juuauium  in  presentia  pie  memorie  domni  Chuonradi  archiepiscopi 
et  domni  Romani  Gurcensis  episcopi,  presente  quoque  Gebehardo 
comite  nounullisque  aliis  de  online  nobilium  et  ministerialium  eo 
pacto  et  conditione  consilio  amicorum  utrimque  conuentum  et  deter- 
minatum  est  ut  ipse  curtem  illam  unam  que  iam  delegata  erat,  ab 
ecclesia  in  usum  tarnen  usque  ad  obitum  suum  acciperet,  insuper 
tunc  ad  prcsens  iii  talenta,  ipse  uero  et  illam  et  aliam  superiorem 
curtem  apud  eandem  uillam  Gundacheringen  Hbere  et  absque  omni 
contradictione  post  obitum  suum  ecclesie  sancti  Blasii  traderet  siue 
heredes  habiturus  foret  siue  non.  Huius  rei  testes  fuerunt  Heinricus 
dux  Karinthie.  Engilbertus  comes,  Gebehardus  comes,  Engilscalchus 
frater  eiusdem  Rudolfi ,  Wisint  et  Durinch  ministeriales  sancti  Rud- 
berti,  Liupoldus  de  Stamheim,  Hartmannus  de  Nuzdorf.  Eberhardus 
de  Brunowe,  Heinricus  et  Gebolfus  de  Burchusin,  Maganus  de  Turtin. 
Otto  de  Bongowe,  Hartnit  de  Uiscahe,  Ekkehardus,  Routpertus  de 
Tnnne.  Dietmanis  de  Aicheim.  Chunradus  et  Tlricus  frater  eius  de 
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Chalchaim.  Rudolib  uero  eodeni  in  expeditione  Jerosolimitana  que 
sub  Chuonrado  rege  facta  est.  inortuo  frater  eins  Dietpoldus  et  ipse 
fratris  iure  supradicto  idem  predimn  appeilatum  inuasit.  Qui  tandein 
consilio  habito  domni  Gebehardi  comitis  et  alioruin  de  ordine  nobi- 
liuin  et  ministerialium  acceptis  ab  ecclesia  nouem  talentis  ab  omni 
appellatione  et  inuasione  eiusdem  predii  in  perpetuuni  discessit  et 
sie  deineeps  omnis  contradictio  cessauit.  Testes  uero  huius  rei 
fuerunt  Wisint  et  Durinch  nünisteriales  saneti  Rudberti.  Rudolfus  de 
saneto  Michahele. 

Au»  Cod.  tradit.  II.  72  de»  Kloster»  Admont,  abtehrifü  im  »terr. 
Landetarehive. 


306 

f«  1150,  lt|l)MII 

Ein  gewisser  Sigihart  tridmet  dem  Kloster  Admont  Grundstücke  zu 

Winden  in  Niederösterreieh. 

Nouerint  omnes  quod  quidam  vir  nomine  Sigihardus  licentia 
domini  sui  Ottonis  de  Lenginpach  predium  suum  in  villa  que  uocatur 
Winedin,  pro  remedio  anime  sue,  scilicet  ort  um  qui  uulgo  vocatur 
biunti,  atque  mansum  et  tria  iugera  agri  tradidit  Admuntensi  cenobio. 

^4««  Cod.  tradit.  IV.  170  de»  Klotter»  Admont,  ab»chriftl  im  »t 
Landetarchive;  Pe*:  The».  Aneed.  III./3,  806.  Nr.  152 


307. 

t*  1 1 j0,  •«••}•••■ 

llerrant  von  Ilagenberg  icidmet  dem  Kloster  Admont  ein  Gut  am 

Ilagenberg. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  Herrandus  de  Hagenperge  cum 
uxore  sua  Hadewich  nomine  ministerialis  marchionis  de  Stira  tale 
predium  quäle  habuerunt  ad  Hagenperge,  quod  sine  licentia  ( iusdem 
domni  sui  cenobio  saneti  Blasii  si  sine  herede  pennansisset,  post 
obitum  suum  pacti  fuerant,  qualiter  inquam  hoc  predium  postea 
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licentia  et  manu  eiusdem  domni  sui  Otachari  marchionis  de  Styra  et 
uxoris  sue  Chunigundis  nomine  deo  et  sancto  Blasio  tradidemnt  in 
annonam  et  possessionem  perpetuam  fratrum  Admuntensium  pro  re- 
medio  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum.  Huius  rei  testes  sunt 
de  nobilibus  Liutoldus  de  Wstrize.  Heinricus  de  Husrucce,  Rudgerus 
de  Hagenperg,  Roudgerus  de  Sibenecche,  de  ministerialibus  Liupolt 
frater  marchionis ,  Pillunc  de  Kirchaim  et  filius  sororis  eius  Rapoto. 
Hartnit  de  Orth,  Gundacher  de  Stainbach,  Walter  filius  Hetele  de 
Wiscinbach,  Pernhart  de  Stutarn,  Adalbero  de  Winchilarn,  Gerunc 
kamerarius,  Fridericus  der  marsalch,  Adalbreht  filius  Lantfridi.  Hil- 
tigrim  prepositus ,  Wolfram  de  Assenanch,  Hugo  ministerialis  mar- 
chionis de  Oriente.  Fridericus. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  210  und  IV  195  den  Kloster»  Admont ,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive. 


308. 

c  1150,  ......... 

Adrnon  t  ■ 

Notiz,  wie  Ulrich  von  s.  Benedicten  (in  Untersteier!),  ein  gewisser 
Macelin  und  der  Voüfveie  Lant/rid  dem  Kloster  Admont  Liegen- 
schaften zu  Aframberg  bei  Wildon  widmen,  wo  dasselbe  zugleich 
andere  von  einem  gewissen  Wolfker  käuflich  erwirbt. 

Oudalricus  de  sancto  Benedicto  tradidit  sancto  Blasio  apud 
Averamsteten  tale  predium  quäle  habuit  (vi  mansus). 

In  eodem  loco  Macelinus  ministerialis  sancti  Rudberti  tradidit 
sancto  Blasio  tale  predium  quäle  habuit  (jii  mansus). 

(Ibidem  mansus  et  dimidius  qui  emptus  est  a  Wolfkero  pro  vi 
marcis.) 

Lantifridus  über  homo  tradidit  nobis  ibi  mansum  unum  in  con- 
eambium  pro  alio  manso. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  188  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
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309. 

f.  HiO  

Admont. 

Perhtolt  von  Ardning  übergibt  ein  seitens  eines  gewissen  Engi/ram 
gewidmetes  Gut  am  Eselsberge  bei  Mautern  dem  Kloster  Admont. 

Eadem  quoque  uice  Perhtoldus  de  Anrieh  predium  super 
Esilperge  a  quodam  Engilrammo  in  manu  sua  traditum  ad  prefatum 
altare  delegauit  et  ipse  factus  est  testis  huius  rei  et  quotquot  supra 
inueniuntur  ')  testes  designati,  nempe  Gotto  de  Liuben,  Rudigerus 
de  Hagenperch,  Gunthalmus  de  A'iscaren,  Gebolfus  de  Palte,  Sigbot 
de  Laznic,  Gotfrit  de  \Volfk(ers?)dorf ,  Otto  de  Duringesdorf. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  139  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

310. 

t«  1 1 ."»o .  ■•••}••«* 

Notiz,  wie  der  Hörige  Walchun  gelegentlieh  seiner  Conrersion  dem 
Kloster  Admont  %  Hube  zu  „Fuhtach"  widmete. 

Walchoun  proprius  ecclesie  nostre  in  extremis  suis  conuer- 
sionis  apud  nos  habitum  induens  tradidit  monasterio  suo  predium 
suum  ad  Fuhtach ,  dimidium  scilicet  mansum. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  243  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im 
st.  Landesarchive. 

311. 

c.  1150,  •••«)•••• 

Admont, 

Ein  gewisser  Lambert ,  Höriger  Gotfrid's  ron  Wieting,  widmet  der 
Kirche     Nikolai  im  Sausal  einen  Weingarten  auf  seinen  Todes  fall. 

Lampertus  quidam  de  familia  domni  Gotfridi  de  Wietinge  tra- 
didit uineam  unam  post  obitum  suum  super  altare  sancti  Nykolai 

«)  Au»  Cod.  tradit.  IV.  139  ist  nur  die  oben  p.  197,  Nr.  185,  gegebene 
Tradition  Gerunch'n  von  Winklern  bekannt,  welche  aber  kaum  gemeint  zu 
sein  scheint. 
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ad  Mukkernowe.  Testes  facti  sunt  Rudolfus,  frater  eius  Fridericus. 
Liutoldus ,  Heinrieus  de  Khrain .  Meginwardus  et  frater  eius  Hein- 
ricus .  Leo  et  frater  eius  Chuno .  Walther.  idem  Lampertus .  Got- 
schalcus,  frater  eius  Riehart ,  Gerungus.  Hiltiprant.  Eberhart. 

Au»  Cod.  tradit.  IV  258  de»  Klotter»  Admont,  absehriftl  im  *t. 
Landesarchive. 

312 

r.  1130,  ......... 

Notiz  über  einen  Hof  zu  Dietendorf  bei  Fels,  welchen  Erzbittehof 
Eberhard  I.  von  Salzburg  gegen  das  Hecht  des  Klosters  Admont 
dem  <  trafen  Udalrich  von  Heunburg  verlieh. 

Curtem  ad  Dietrichesdorf  Kngilscalcus  de  Vriesach  beneficii 
iure  sibi  uendicauit  quam  post  mortem  ipsius  Eberhardus  archi- 
episcopus  comiti  Oudalrico  de  Huninburch  concessit  et  hanr  iusta 
querimonia  hoc  usque  deduximus. 

Au»  Cod.  tradit.  IV.  123  de»  Kloster»  Admont,  abachriftl.  im  »t. 
Landetarehire. 

313. 

(*  1150)  ......... 

Notiz,  irie  Erzbiachof  Eberhard  I.  von  Salzburg  das  Kloster  Admont 
für  durch  seinen  Vorgänger  Perthold  entzogene  Salzpfannen  zu 
HeichenhaU  mit  Qeld  entschädigen  wollte. 

Gebehardus  Salzburgensis  archiepiscopus  duas  patellas  apud 
Paierhalle  monasterio  nostro  tradidit  quas  Perhtoldus  scismaticus 
Prunzagil  dictus  nobis  abstulit  et  Gebehardum  comitem  de  Purc- 
husen  illis  inbeneficiavit.  Super  quibus  domnus  Gotfridus  abbas 
domnum  Innocentium  papam  appellauit  et  ab  eo  ipso  preceptum 
iudicii  ad  Chunradum  regem  accepit.  Chunradus  itaque  rex  hoc 
precepto  Ratispone  accepto  domno  Eberhardo  archiepiscopo  per 
sententiam  principum  precepit  ut  illas  sine  contradictione  nobis 
restitueret.  Sed  ille  quum  comiti  predicto  patellas  ipsas  beneficio 
alio  commutare  nec  voluit  nec  potuit,  ut  argento  rcdimerentur  con- 
silium  dedit  et  suum  ad  hoc  adjutorium  promisit.  Centum  igitur 
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xxx  marcis  pa teile  ip&e  redimende  sunt  proposite  de  quibus  lxxxx  dare 
voluimus .  ipse  xi  Sic  itaque  hec  per  dilationem  ventilata  nondum 
est  terminata. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  121  den  Klontet  *  Admont ,  abtchriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

314. 

f«  1150}  •••*).«•• 

Notizen  über  verschiedene  Besitzungen  des  Klosters  Admont  zu 
Arnsdorf  a.  d.  Donau,  Niederösterreich. 

Truize  de  Arnsdorf  de  farailia  sancti  Rudberti  tradidit  sancto 
Blasio  pro  remedio  anime  sue  nouellain  plantationeui  unius  uinee 
in  eadem  uüla  Arnsdorf  et  quicquid  agri  et  pratorura  in  terminis 
eiusdem  uille  habuit. 

Sciendum  est  quod  ecclesia  sancti  Blasii  duo  prata  habet  in 
Oriente  ad  Arnsdorf  que  fratres  eiusdem  ecclesie  euierunt,  unum 
pratum  ab  Azechint.  alterum  a  Gerhoho  et  traditionem  eorundem 
pratorum  ab  eisdem  uiris  coram  aduocato  Walthero  de  Traism 
acceperunt 

Item  emerunt  duos  agros  in  eadem  uilla.  unum  agrum  a 
Gotescalco ,  alterum  a  Marhchwardo. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  J70  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Land*>*archite ;  Absat*  1  bei  Rz:  Thes.  Anecdot.  III/3,  805, 
Nr.  150. 

315. 

f.  II5U«  •««««><•• 

Admont. 

Ein  gewisser  Ludewtc  gibt  dem  Kloster  Admont  gelegentlich  seiner 
Conrersion  einen  Gutsanteil  zu  „Guzendorf 1  bei  Leobenf  welchen 
seine  Geschwister  Meginhart  und  Ileilika  vermehren. 

Ludewicus  ministerialis  sancti  Ruodberti  seculo  apud  nos  renun- 
tians  predium  suum  apud  Guzendorf  quod  ei  participacione  fratris 
sui  Meginhardi  et  sororis  sue  Heilke  in  partem  obuenerat,  cenobio 
sine  omni  contradictione  causa  anime  sue  delegauit.  Meginhardus 
uero  frater  eius  partem  eiusdem  predii  que  ei  obuenerat,  pactus  est 
cenobio  post  obitum  suum  in  possessionem  perpetuam  si  sine  herede 
vita  decederet  Heilika  quoque  soror  horum  cum  marito  suo  Perh- 
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toldo  partem  eiusdem  predii  que  ei  obvenit,  cenobio  uendidit.  Ita 
predium  hoc  totum  in  proprietatem  et  potestatein  cenobii  nunc  venit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  147  de«  Kloster»  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

316. 

f*  1150«  ••••«*••• 

*  Admont. 

Notizen  über  Erwerbungen  des  Klosters  Admont  zu  ..Hadebretes- 
husen*',  Kemnaten  und  Kkersberg  in  Untern. 

Sigifridus  über  homo  frater  Arnoldi  de  Liucelsteten  tradidit 
deo  et  sancto  Blasio  pro  remedio  anirae  sue  apud  Hadebreteshusen 
(datum  est  palatino)  raansum  ununi  et  dimidiuni  et  apud  Cheme- 
naten  mansum  unum. 

Duo  germani  Sarliil  et  Gotescalc  liberi  homines  tradiderunt 
sancto  Blasio  duos  mansos  apud  Ekerichesperge  (datum  est  Pala- 
tino) pro  remedio  anime  sue,  cultis  et  incultis  (!). 

In  eodem  loco  Arnoldus  sancti  Blasii  famulus  emit  mansum  i 
a  Starchando  eorundem  duorum  fratrum  tercio  gennano  quem  man- 
sum in  potestatem  sancti  Blasii  deduxit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  180  des  Klosters  Admont .  abschriftl.  im  *t. 
Landesat  chiv ;  die  eingeklammerten  Stellen  waren  Randnoten 
im  Codex. 

317. 

Notizen,  wie  der  Vollfreie  Walt  von  Glein  dem  Kloster  Admont 
eine  Müle  mä  Acker  zu  Glein  bei  Knütelfeld  und  ein  gewisser 
Gotfrid  sein  Gut  zu  s.  Lorenzen  ebendort  tcidmeten. 

Walt  liber  homo  de  Glin  in  extremis  suis  conuersionem  arri- 
piens  dedit  deo  et  sancto  Blasio  molendinum  unum  cum  agro  uno  in 
eadem  uilla.  Testes  Adelbret  et  filius  eius  de  Glin ,  Huch  liber  de 
Glin,  Albrant  de  Ramestaine. 

Gotefridus  de  familia  sancti  Ruodberti  seculo  apud  nos  renun- 
tians  delegauit  cenobio  predium  suum  apud  sanctum  Laurentium 
iuxta  Lista  quod  ei  in  erciscundia  a  fratribus  suis  in  partem  obuenit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  150  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st 
Landesarehice 


zed  by  Google 


315 


318. 

f»  1130.  >...,.<•< 

Notiz,  wie  Perktholt  von  „Hadbrettespruonne"  *ein  Out  dabeihat  und 
Hörige  dem  Kloster  Admont  widmete. 

Perhtholdus  de  Hadbrettespruonne  per  inanura  donine  sue  Adel- 
heidis  de  Engilmarsperc  tradidit  sancto  Blasio  predium  ad  Hadbrettes- 
pruonnen  curtem  unam  et  quecunque  ibi  babuit  culta  et  inculta. 
raancipia  uero  ea  conditione  super  altare  sancti  Blasii  tradidit  ut 
annuatim  v  denarios  eidem  altari  soluant ,  quod  si  per  tres  annos 
neglexerint  et  quarto  non  satisfecerint,  seruorum  iure  seruiant. 

Am  Cod.  tradit.  IV.  183  des  Kloster*  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landenarchire. 

319. 

<•  1150.  ......... 

Admont 

Der  Vollfreie  Wolfger  von  Kammern  widmet  dem  Kloster  Admont 
sei/t  Out  zu  Kammern  im  Liesingthale. 

Nut  um  sit  omnibus  (Christi  fidelibus  quod  quidam  Wolfgerus 
über  homo  de  Chamere  predium  quod  ibidem  habuit.  quesitum  et 
inquirendum  potestatiua  manu  delegauit  super  altare  sancte  Marie 
et  sancti  Blasii  Admunt  pro  remedio  anime  sue.  Huius  rei  testes 
accessenint  Eppo  miles,  Altman  de  Chamere.  Duringus.  Reinherus 
de  Halle.  Ratoldus  iudex,  Wichman  (pistor),  Otto  (pistor),  Chun- 
radus  (uenator),  Waltherus  (cocvs).  Wichpoto  (cocus),  Gotfridus 
(Draschil).  Gotfridus  scolarius,  Eppo  piscator  et  alii  quam  plures. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  294  de«  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive  ',  die  eingeklammerten  Stellen  waren  Randnoten 
im  Codex. 

320. 

Notiz,  wie  der  Hörige  des  Klosters  Admont  Gunther  von  Wir/fach 
demselben  einen  Weingarten  zu  WirHach  bei  Glocknitz  widmete. 

Guntherus  de  Wirfilah  proprius  ecclesie  nostre  tradidit 

super  altare  sancti  Blasii  uineam  unam  ad  Wrfilah  coram  testibus 
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quorum  nomina  sunt  hec,  Ratoldus,  Duringus  de  Halle.  Wecilo. 
Wichmannus,  Walthems  preco,  Reinhaimus,  Chunradus  uenator  et 
alii  quam  plures,  omnes  de  nostris. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  301  des  Klosters  Admont,  absehriftl  im  st. 
Landesarchive. 

321. 

Lanzo  der  Schmid  von  Schwarzenbach  widmet  dein  Kloster  Admottt 
ein  Out  zu  Trieben  im  Paltenthale. 

Pateat  cunctis  qualiter  Lanzo  faber  de  Suarzinbaeh  predium 
suum  ad  Triebin  sex  siclis  a  se  emptum  cum  manu  filii  sui  tradidit 
ad  altare  sancti  Blasii  sine  omni  contradictione  sub  horum  intro- 
ductione  testium,  Eberhard  de  Obelarin.  ministeriales  sancti  Blasii 
Crim  et  frater  eius  Walchon ,  Gerhoch  procurator  saltus  et  filii  eius 
Muoto  et  Gerhoch,  Suonilie,  Irinc  et  Dietmar  generi  eius,  Hartuuich 
salinarius.  Gerhart.  Hartwicus  et  Guntherus  de  Wenga,  Acilie  de 
Palta ,  Pisilhart *)  et  Mazo  de  Radelach ,  Marchuwart  de  Chamera. 
Walchvn  sutor.  Pezo  de  Araich,  Petmis.  Perhtolt  Puer,  Willehalm 
filius  Willehalmi  de  Grebinicha. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  11  des  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

322. 

c  1150) 

Notiz,  wie  Poppo,  Ministerial  des  Grafen  Engelbert  von  Götz,  mit 
dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu  Liesing  in  Oberkärnten  gegen  ein 

anderes  zu  Tiffen  austauschte. 

Notum  sit  omnibus  concambium  illud  quod  Popo  ministerialis 
Engilberti  Albi  comitis  de  Gorze  fecit  cum  ecclesia  sancti  Blasii 
permissione  eiusdem  domini  sui.  Predium  suum  apud  Liestnich 
ecclesie  dedit  et  ipse  pari  concambio  ab  ecclesia  in  Karinthia  apud 
Thiene  tantundem  predii  reeepit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  145  des  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

»)  Abschr.  „PiaüsArt" 
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323. 

c«  1150)  •  ••••••••*) 

Historische  Darstellung  des  Streites  und  der  Schlichtung  desselben 
über  die  Grenzen  der  Neureute  bei  einer  Hube  zu  Bämdorf  bei 
Hotenmann  zwischen  dem  Kloster  Admont  und  Ilartnid  von  Ort. 

Mansum  unum  ad  Perndorf  nionasterium  ex  antiquo  possedit 
ad  quem  domnus  Udalricus  ecclesie  nostre  custos  de  monte  super 
iacente  duo  noualia  runcare  cepit,  sed  Hartnidus  de  Orte  ipsam 
uillam  beneficii  iure  tenens  uiolenter  runcationem  illam  prohibuit. 
Sed  isdem  Udalricus  frequenti  querimonia  coram  marchione  ius 
runcationis  in  monte  manso  illo  opposito  per  sententiam  optinuit 
sicut  terminus  campestrium  monasterio  deseruit.  Postea  vero  coloni 
noualium  ipsorum  terminos  suos  transgressi  sunt  pro  quo  ibidem 
Hartnidus  Herrandum  iudicem  tunc  prouincie  interpellauit.  Hic  ergo 
assumptis  hominibus  tarn  suis  quam  ipsius  Hartnidi,  monasterii 
etiam  positis  saxis  terminos  iustos  noualibus  ipsis  prefixit.  In  hoc 
disterminio  fuerunt  hü .  Wernhardus  monachus  tunc  noster  cellera- 
rius,  Eberhardus  et  Dietmarus,  Siboto,  homines  tarn  Hartnidi  quam 
Herrand  i.  Karolus  proprius  homo  domne  Gisile  de  Ossach,  de  familia 
uero  monasterii  Rudgerus  de  Arnich ,  Fridericus  de  Halle ,  Egino, 
Timo,  Perhtoldus  de  Piscofesdorf.  Defuncto  autem  Hartnido  seniore 
filius  ipsius  eiusdem  nominis  cum  uitrico  suo  Wulfingo  noualia  ipsa 
iterum  inuasit  et  depredatus  est.  Tandem  uero  et  querimoniis  et 
precibus  utrique  deuicti  Adalberoni  de  Strechowe  uicem  suam  com- 
miserunt  et  ut  conuocatis  hominibus  prenominatis  litem  illam  diri- 
meret  uel  potius  quod  coram  Herrando  iudice  dirempta  fuerit, 
testimonium  i Horum  acciperet,  rogauerunt.  Fecit  Adalbero  sicut 
rogatus  fuerat ,  homines  denominatos  audiuit .  de  interliminio  noua- 
lium predictorum  sub  Herrando  facto  testimonium  manifestum  accepit 
et  sie  huius  secunde  uel  tercie  diremptionis  testis  et  ipse  accessit. 
Accesserunt  et  isti  Chunradus  Purel  ministerialis  marchionis,  Eber- 
hardus et  frater  eius  Dietmarus  de  Tichinperge,  Ortlieb  homo 

')  Der  Zusatz  gibt  insofern  eine  Zeitbestimmung,  als  er  auf  den  noch 
lebenden  Liutoid  »on  s.  Diony*en  -  Outeuberg  den  Aelteren  weist,  der  nach 
Meillpr:  SalzVmrger  Regeren  45ß   Note  31.  vor  1 1  f>2  gestorben  fein  soll. 
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Adalberonis,  Karolus  homo  Gisile  de  Ussach,  Egino  et  Timo  de 
Pisc[of]esdorf,  Rudger  de  Arnich  et  filius  eius  Engilbertus,  Swikerus 
de  Dorf,  Chunradus  de  Welzi,  Azilinus  uillicus,  Willehaimus  et 
Wolfcrim  de  Pisc[of]esdorf,  Gerunch  Uigirtach,  Adalbertus  cocus. 
Engilbertus  preco,  Otto  faber,  Hartwicus  et  Wernherus  de  Trieben. 
(Mansum  istum  dedit  Maganus  homo  nobilis ,  avus  Liutoldi  senioris 
de  sancto  Dionisio  temporibus  Gebehardi  archiepiscopi.) 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  237  de$  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive  •  das  in  (  )  Eingeklammerte  war  Randnote  im 
Codex 

324. 

Ca   1150,  ,•••)•»•• 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  ein   Neureut  zu  Kolbmi tz  in 

Kärnten  kaufte. 

Nouale  unum  ad  Cholmunz  quasi  ad  tria  iugera  fratres  nostri 
Ludevicus  et  Dietricus  a  tribus  germanis  emerunt  et  ipsi  illud  ab- 
dicauerunt.  Testes  Wirnt  de  sancto  Jacobo  et  Otto  filius  eius. 
Wergant  et  Wirnt  filius  eius ,  Heinricus  sororius  eius  de  Zondlaeh. 
Hartman  de  Cholmvnz ,  Etich  et  Heinrich  fratres  eius ,  Richwan  de 
Pristorf,  Gandolf  über,  de  familia  ecclesie  Reinhart,  Wichman. 
Rutperht,  Meingoz. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  271  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesar  chice. 

325. 

c.  1150,  •••«}•••• 

Der  Vollfreie  Meginhalm  von  Hauzenbichel  tauscht  mit  dem  Kloster 
Admont  Besitzungen  zu  Hauzenbichel  gegen  andere  zu  Lobming, 

Beide  bei  Knittelfeld,  ein. 

Notum  sit  in  generatione  et  generationem  concambium  quod 
Meginhalmus  nobiüs  de  Hucenpuhelen  cum  uxore  sua  Ellisa  ministe- 
riali  Gurcensis  ecclesie  fecit  cum  cenobio  sancti  Blasii.  Predium 
suuin  apud  Lobenich  legitima  commutatione  cenobio  tradiderunt 
et  ipsi  predium  illud  ad  Hucenpuhelen  a  cenobio  receperunt. 

Aus  Cod.  tiadit.  IV.  J4:i  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
l.andesarcliire. 
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326. 

Xotiz  üher  die  Erwerbung  eines  Gnies  zu  Büchlern  bei  Irdning 
durch  das  Kloster  Admont  und  dessen  Vertauschung  gegen  ein 

anderes  zu  Mautern. 

Notum  sit  omnibus  quod  Leo  nobilis  homo  de  Puhelaren  dedit 
deo  et  sancto  Blasio  predium  suum  apud  eandem  uillam  (pro 
remedio)  anime  sue  et  ut  necessaria  corporis  usque  *)  ad  obitum 
suum  in  eodem  loco  haberet,  quod  predium  Dietmaro  de  Tanne 
pari  concambio  apud  Mutaren  permissione  domni  sui  marchionis  de 
Styra  commutatum  est 

Aus  Cod.  tradit  IV.  143  des  Klotten  Admont,  abschriftl.  im  $t. 
Landesarchiv«. 

327. 

Admont. 

Ita.«  Kloster  Admont  schlichtet  seinen  Streit  mit  dem  Nonnenstifte 
«.  (1 sorgen  am  Längsee,  betreffend  Güter  zu  s.  Johann  am  Zossen 
bei  Frisach,  durch  einen  Vergleich. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  longa  controversia  que  inter 
monasterium  Admuntense  et  cenobium  sancti  Georgii  pro  quadam 
possessione  predii  quod  utrique  suum  esse  dicebant,  sie  est  amica- 
biliter  terminata.  Agrum  quendam  pro  quo  us  sepius  est  mota,  et 
mansum  unum  illic  contiguiun  apud  sanetum  Johannem  in  Zozzen 
legitima  traditione  provisores  sancti  Georgii  cum  domina  abbatissa 
nobis  assignaverunt,  et  insuper  alium  agrum  c  eubitorum  in  longi- 
tudine  et  quinquaginta  in  latitudine  in  loco  qui  dicitur  Brezin.  Pro 
hac  commutatione  ad  dirimendam  litem  reeeperunt  a  nobis  mansum 
unum  cum  toto  iure  suo  in  loco  qui  dicitur  Potoschach  apud  aquam 
Lelin.  Huius  concambii  testes  sunt  bii ,  Isinricus  iudex ,  Hartwicus 
ministerialis  sancti  Georgii ,  Chuno  preco,  Heinricus,  Wichraannus, 
Engilbertus,  Hartlieb  homines  ecclesie  sancti  Georgii,  de  nostris 
vero  Leo.  Rudolf,  Dietmar,  Liutwin,  Zwantschei,  Nesco. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  157  de»  Klonten  Admont,  abtchriftl  im  st. 
Isandetarchirt >.. 

•)  Abachr.  „qucu 
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328. 

<■•  II  30,  ..«.,•••• 

Admont. 

Chum'za  von  Pförendorf  widmet  dem  Kloster  Admont  ein  Gut  in 

der  Löhnung  bei  Judenburg. 

Ne  res  in  liteiu  uenire  possit,  bonum  est  scire  qualiter  Chuniza 
de  Phauendorf  ministerialis  marchionis  de  Styra  emit  predium  äpud 
Lobenich  cum  mobilibus  bonis  suis  quod  pro  remedio  anime  sue 
et  parentum  suorum  permissione  eiusdera  domni  sui  delegauit  iu 
inanum  Adelberonis  nobilis  uiri  de  Pairdorf  ut  hoc  delegaret  super 
altare  sancti  Blasii ,  quod  et  fecit  sub  domno  Gotefrido  abbate. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  143  des  Kloster»  Admont,  abschri/tl  im  »t. 
Lande  sarchire. 

329. 

f.  II.)". 

Notiz,  wie  Udalrich,  ein  Ministeriell  des  Grafen  Liutold  von  Piain, 
dem  Kloster  Admont  vor  seinem  und  seiner  ganzen  Familie  Eintritte 
daselbst  fünf  Huben  zu  Traboch,  s.  Benedicten  und  Prathal  in  Ober- 
steier, dann  zu  Aframberg  und  Hagnitz  in  Untersteier  widmete. 

Filii  qui  sunt,  qiü  nascentur  et  exurgent,  sciant  qualiter  Udal- 
ricus  ministerialis  Liutoldi  comitis  de  Piain  et  uxor  eius  Engilmuot 
ministerialis  marchionis  de  Styra  cum  filiis  suis  Udalrico  puero  feli- 
cissimo  cuius  memoria  in  benedictione  est,  et  Altmanno  et  sorore 
illorum  Willibirga  ad  conuersionem  apud  nos  uenientes  quiequid 
prediorum  habuerunt  in  iiii  locus,  apud  Treuoch.  apud  sanetum 
Benedictum,  apud  Aueram.  apud  Rachiniz  insuper  cuneta  maneipia 
sua  utriusque  sexus  permissione  utrorumque  domnorum  suorum 
supradictorum  causa  anime  sue  et  tiliorum  et  omnium  parentum 
suorum  delegauerunt  hec  omnia  super  altare  sancti  Blasii. 

Idem  Udalricus  ante  conuersionem  suam  dedit  saneto  Blasio 
mansum  uniun  apud  Prodol  causa  anime  sue  et  pro  rilia  sua  Elisa- 
beth quam  monastice  religioni  ibidem  obtulit. 

Au«  Cod.  tradit.  IV.  146  des  Klosters  Admont,  absckriftl.  im  st. 
Landesarchire ;  l\z:  Thes.  Anecd.  II  1/3,  797,  Nr.  130. 
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330. 

f.  1 1  jM.  ......... 

>.  Paul. 

Eine  gewisse  Heilwich  schenkt  dem  Kloster  s.  Paul  zwei  Huben  zu 

Thalheim  (hei  Pelsl). 

Quoniam  de  uana  gloria  ad  aliam  quasi  precipites  ducti  in 
temporalibus  omnes  proficere  cupimus ,  ab  illa  que  futuris  tempo- 
ribus  in  nobis  reuelanda  erit ,  flebiles  deficimus.  Hinc  ego  Heilwich 
pertünescens  incurrere  non  sine  periculo  anime  mee  defectum,  curis 
huius  seculi  renuntiare  decreui,  in  adiutorem  mihi  Paulum  elegi 
donünice  sortis  uas  electum ,  de  paupertatula  quoque  mea  quantum 
potui,  conferre  monasterio  non  tardaui,  duos  scilicet  mansus  in  Tal- 
heim pro  animabus  parentum  meorum  et  propria  per  manuni  mariti 
mei  et  filiorum  meorum  Hermanni  et  Heinrici  et  Mathilde  delegaui. 
Testes  Wernher  de  Domo,  Herbort,  Pernholt,  Chuonrat,  Wernher, 
Heinrich,  Chunrat,  Vvlricus,  Arnolt,  Fridricus. 

Aus  Cod.  tradit.  dt*  Klosters  s.  Paul  (Abschrift  de*  W.Jhrk),  in 
IIand*chrift  2170,  ]i.  59,  Nr.  50  des  *ttir.  Landesarchires. 


331. 

■ 

C«  1 1.)0.  ......... 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  von  lleginbert  dem  „Rothen"  einen 
grossen  Weingarten  hei  Krems  a.  d.  Donau  kaufte. 

Notum  sit  omnibus  Cliristi  fidelibus  qualiter  fratres  Admun- 
tensis  cenobii  emerunt  vineam  unam  magnam  ab  Reginberto  Rufo 
et  uxore  eius  Adelheida  de  Chremese  que  in  Oriente  apud  eundem 
locum  Chremese  iacet,  quinquaginta  et  sex  marcis  et  talentis.  Hanc 
vineam  vendidit  eis  Reginbertus  ad  iusticiam  urbis,  id  est  ut  annua- 
tim  de  eadem  vinea  sexaginta  nummi  debitori  persoluantur.  Hec 
emptio  et  venditio  coram  civibus  eiusdem  loci,  sicut  consuctudo 
illius  loci  se  habet,  facta  est. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  190  des  Klosters  Admont,  absrhriftl  im  steir. 
Landesarclu're. 
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332. 

c.  1150)  ••••«••<• 

Notiz,  wie  der  Volifreie  Marcwart  von  „Rucelendorf"  dem  Kloitter 
Admont  sein  Y.rbgut  zu  Kammern  im  Liesingthale  verkaufte. 

Sciat  omnis  posteritas  qualiter  Marcwart  über  homo  de  Rucelen- 
dorf  cum  uxore  sua  et  filiis  suis  uendidit  ecclesie  sancti  Blasii  pre- 
diuni  siium  quod  hereditario  iure  ad  Chameram  possederat,  pro 
vii  marcis. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  140  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesarcht're. 


333. 

c«  1150)  ••••}•••« 

Admont. 

Notiz,  wie  die  Volifreie  Truta  von  Kammern  dem  Kloster  Admont 
ihr  Gut  zu  hammern  im  Liesingthale  rerkaufte. 

Truta  de  Chamer  libera  mulier  vendidit  cenobio  pro  mobilibus 
rebus  predium  suum  quod  apud  eandem  villam  habuit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  140  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landexarchire. 


334. 

c.  1150)  ••<.••<•• 

Admont. 

Notizen,  wie  der  Admont  er  Mönch  Gebhart,  Verwalter  am  „Zezzen", 
seinem  Kloster  eine  Hube  zu  „Schergindorf"  und  eine  Scheuer  zu 

Michelsdorf  bei  Frisarh  kaufte. 

Krater  Gebehardus  de  Zezzen  emit  mausum  unum  ad  Schergin- 
dorf  super  Mioheindorf  situm  xv  marcis  a  liberis  hominibus.  Item 
predictus  frater  emit  in  cimiterio  ecclesie  ad  Micbeldorf  a  quodam 
libero  horreum  ad  fruges  reponendas. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  157 , des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  «t. 

Landemrchhc. 
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335. 

t.  II  jO. 

Notiz,  wie  der  Kigenmann  Wulf  mm  dem  Kloster  Admont  dreiAecker, 
einen  Garten  und  eine  Hofstätte  zu  Micheldorf  bei  Frisach  gegen 
Wiederübername  zu  Jahreszins  übergab. 

Wulframus  proprius  ecclesie  nostre  tarn  ipse  quam  uxor  eins 
et  liberi  predium  suuni  ad  Michelndorf,  tres  agros  et  pomerium  et 
curtalem  locum  delegauerunt  cenobio  sancti  Blasü  et  ipse  illud  ad 
annum  et  debitum  servicium  persoluendum  recepit.  Post  multos 
annos  eoniuge  sua  defuncta  alterius  potestatis  feniinam  duxit  ex  qua 
filii  progeniti  nichil  iuris  vel  appellationis  in  predio  illo  habebunt. 

Au»  Cod.  tradit.  IV.  157  den  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchire. 

336. 

Admont. 

Notiz,  wie  Frau  Judith  von  Krems  dem  Kloster  Admont  einen 
Weingarten  bei  Krems  a.  d.  Donau,  zwei  Hofstätten  am  s.  Stephans- 
berg daselbst  nach  ihrer  Tochter  Adelheid  widmete. 

Quedam  mulier  nomine  Judith  de  Chremese  offerens  filiam 
suam  Adelheidam  in  Admuntensi  cenobio  monastice  religioni  tradidit 
eidem  cenobio  cum  eo  uineam  unam  apud  Chremese  et  duos  locos 
curtium  sub  monte  sancti  Stephani  et  sex  tahmta  et  iiii  marcas  a 
cenobio  recepit. 

Aus  Cod.  tradtt.  IV.  190  des  Klosters  Admont,  abscfoiftl.  im  st. 
Isandesarchire. 

337. 

f.  1 1 30, 

i.  Paul. 

Notiz,  irie  Dietmar  von  Siegersdorf  (bei  Mureck  f)  dem  Kloster 
s.  Paul  seine  Besitzungen  zu  Hadoch  in  den  W  ind  - Büchein  schenkte. 

Eligente  Dietmaro  de  Sigensdorf  instituta  religionis  ardua 
naturahter  cognouit  non  apparendum  domino  manu  uacua  et  ideo 

21* 


Digitized  by  Google 


324 


tradidit  in  Marchia  iiillam  noualium  Radeck  nuncupatum  loco  sue 
professionis  atque  ipsarn  traditionein  roborare  studuit  probatis  per- 
sonis,  Chuonone,  Wernhero,  Hainrico,  Harnido,  Ruodolfo,  Beringero, 
Ortolfo,  Meinhaimo,  Hartmanno. 

• 

Aus  Cod.  trodit.  des  Kloster/t  s.  Faul  (Abschrift  des  19.  Jhrh.),  in 
Handschrift  2170,  p.  55,  Nr.  42  des  steir.  Landesarchires. 

338. 

c.  H50j 

VebersicJu  (eines  Teiles)  der  Gaben,  welche  dem  Spitale  zu  Admont 

gewidmet  wurden. 

Hec  sunt  bona  que  specialiter  hospitali  deseruiunt. 

Eberger  leprosus  de  fainilia  sancti  Rudberti  tradidit  cenobio  x 
iugera  et  locuin  curtis  apud  Luzelingen.  Cuius  soror  uendidit  mona- 
sterio  tria  iugera  eiusdem  predii. 

Perhtoldus  Uber  homo  de  Luzelingen  dedit  deo  et  sancto  Blasio 
duos  agros  in  eadem  uilla  pro  anima  filii  sui  occisi. 

Chrast  et  frater  eius  Otto  de  fainilia  sancti  Rudberti  tradiderunt 
cenobio  sancti  Rudberti  xii  iugera  et  locum  curtis  apud  TTorhe  pro 
remedio  anime  sue. 

Rapoto  et  frater  eius  Adelbero  de  familia  sancti  Rudberti  ad 
conuersionem  apud  nos  uenicntes  quicquid  predii  habuerunt  ad 
Pfaffendorf,  et  locum  curtis  delegauerunt  super  altare  sancti  Blasii 
potestatiua  manu  pro  tribus  marcis 

*  Pilgrimus  liber  homo  de  Pfaffendorf  dedit  deo  et  sancto 
Blasio  vi  iugera  et  locum  curtis  in  eadem  uilla. 

*  Richfrit  liber  homo  de  Pfaffendorf  tradidit  cenobio  duo  iugera, 
dedit  et  locum  curtis  in  eadem  uilla,  eaconditione  ut  filiaeius  hoc(!) 
usque  ad  obitum  suum  sine  censu  haberet,  filie  uero  filii  usque  in 
perpetuum  quicunque  illorum  locuin  cuiüs  habere  uelit  tres  nummos 
cenobio  inde  reddat 

Poppo  de  Piber  ministerialis  sancti  Rudberti  iturus  in  expedi- 
tionem  Jerosolimitanam  illam  que  sub  Chunrado  rege  facta  est,  uen- 
didit pro  xxx  duabus  libris  et  uno  palafrido  et  delegauit  cenobio 
sancti  Blasii  quicquid  predii  habuit  apud  Gecendorf  culti  et  inculti, 
(cum)  agris,  pratis,  pascuis,  molendinis,  siluis.  Huius  rei  testes  sunt 
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Gerhart  Uber  homo  de  Gecendorf,  Engilschalch,  Perhtold,  Isinrich  de 
familia  cenobii. 

Sciendum  est  quia  hoba  una  apud  Trieben  empta  est  cenobio  a 
fratribus  Reinensibus  octo  libris. 

Woluoldus  de  Lonsza  dedit  cenobio  predium  suum  inMittren- 
berch  pro  duobus  filiis  suis  leprosis  ut  eorwn  cura  apud  hospitale 
haberetur. 

Otaker  Uber  homo  de  Walhesdorf  dedit  sancto  Blasio  predium 
suum  apud  Suarzenbach  pro  anima  sua. 

Isingrhn  de  Mittrenperch  tradidit  sancto  Blasio  locum  curtis 
apud  Selch. 

Cenobium  habet  duos  mansos  apud  Stade  iuxta  Perndorf  in 
ualle  Paltal. 

Tobronega  Ubera  mulier  tradidit  super  altare  sancti  Amandi  ad 
hospitale  ancillam  suam  Sprinzam  cum  filiis  suis  et  omni  posteritate 
illorum  pro  censu  nummorum  annuatim  soluendo. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  133—150  und  IV.  151  des  Klosters  Admoht, 
abschriftl.  im  st.  Landesarchive ;  die  Absätze  mit  *  bezeichnet 
in  Rz:  Thes.  Anecdot.  III./3,  805,  Nr.  146  und  147. 
• 

339. 

Der  Vollfreie  Gerhart  von  Getzendorf  widmet  nach  seinem  Sohne, 
für  dessen  Aufname  in  das  Auss'ätzigenspital  zu  Admont,  dem 
Kloster  daselbst  eine  Hofstätte  und  Aecker  zu  Getzendorf 

bei  Judenburg. 

Gerhardus  Uber  homo  de  Gezendorf  fiUum  suum  leprosum  in 
hospitali  nostro  procurari  necessariis  petens,  tradidit  ad  ipsum  ho- 
spitale super  altare  sancti  Amandi  locum  curtis  cum  agello  adiacente 
apud  Gezendorf  cum  consensu  filiorum  suorum,  nam  ipse  infirmus 
Ortliep  nomine  nummis  suis  extra  fratres  suos  hoc  ipsum  coemerat. 
Testes  ipse  Gerhardus,  Walchun,  Richer,  Ortwin,  Huc  filii  eius,  Pabo 
de  Gezendorf,  Eberhart  et  Friderich  de  Pelse,  Dietrich,  Swiethart, 
Walbrun,  Walprecht,  Diepold,  Heinrich,  Gerhart  serui  elemosinaiii. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  245  von  Admont,  abschriftl.  im  st.  Landes- 
archive; Fez  :  Thes.  Anecd.  III/3,  801,  Nr.  139. 
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340. 

UM,  19.  Min,  «.Stephan  W  Frisacb. 

%*  L&mbre  cht . 

Erzbischof  Kberhart  I.  von  Salzburg  vergleicht  im  Auftrage  des 
Papstes  das  Kloster  s.  LambrecJit  in  seinem  Güterstreite  mit  der 
Gräfin  Sophie  von  Schala  und  ihren  Söhnen. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidii§  trinitatis.  Eberhardus 
Salzpurgensis  £cclesi§  archiepiscopus.  Gotfrido  abbati  sancti  Lara- 
berti martiris  inperpetuura.  Quantum  unanimitas  et  pacis  uirtvs  Omni- 
bus Christian?  fidei  possessoribus  sit  appetenda  et  conseruanda,  ipse 
dominus  qui  facit  concordiam  in  sublimibus  suis,  qui  etiam  in  carne 
sua  pacificauit  deum  et  hominem,  in  cuangelio  suo  manifestat  dicens, 
Beati  pacifici  quoniam  filii  dei  uocabuntur.  Huius  beatitudinis  donum 
adipisci  cupientes  totoque  desiderio  cordis  pedes  nostros  secundum 
psalinigraphum  in  uiam  pacis  dirigi  die  noctuque  inplorantes,  §ccle- 
siam  a  glorioso  duce  Heinrico  in  honorem  beatissimi  Lamberti  epi- 
scopi  et  martiris  fundatam  a  quibusdam  inquietari  doluimus  et  quo- 
modo  litigium  cause;  ad  debitum  finem  perduceremus,  quia  erat  pars 
secundum  seculum  nobilitate  et  diuitiis  prestantior,  mediatorem  dei 
et  hominuin  dominum  Jesum  Christum  sinceris  precibus  adesse  de- 
precati  sumus.  Siqmdem  ducissa  domina  Sophia  de  Scalah  cum 
duobusfiliissuis  comitibus  Heinrico  etSigehardo  bona  Auelenze  cum 
omnibus  appendiciis  et  Halle,  in  eodem  loco  piscationem  quoque  et 
uenationem,  et  Pibirtale  apud  sanctum  Andream  cum  omni  foresto 
iure  et  piscatione,  apud  sanctam  Margaretam  Zederniz  uineas  et 
uadum,  in  Mörzentale  duas  mansericias  inpetebat  qu§  omnia  ecclesia 
prefata-a  multis  teinporibus  possidebat.  Cumque  querimonia  ista  sepius 
uentilaretur  et  multis  habitis  colloquiis  nequaquam  terminaretur,  utra- 
que  enim  pars  ualidam  suam  pretendens  iusticiam  nullura  medium 
requirebat,  nullius  consilio  acquiescebat  ,  primo  et  secundo  causa  ') 
ad  dominum  papam  est  perducta  nobisque  terminanda  commissa. 
Itaque  iam  tedio  affectis ,  iara  utrimque  raanibus  euacuatis  et  iam 
cessante  utraque  parte  ad  astipulationem  sui  munera  hinc  inde 
largiri,  suggestione  nostra  quia  pro  fratribus  predict?  §cclesi§  solli- 

>)  Du  Original  hat  irrig  „causam". 
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citudine  non  pigri  eramvs,  causam  exierunt  nostroque  et  denomina- 
torum  consilio  qui  nobiscum  cause  iutererant.  se  amb§  partes  dede- 
runt.  Ubi  causam  diutius  uentilantes  in  hoc  conueninius  ut  fratres 
cxx  marcas  inpetitoribus  suis  acceptis  induciis  persoluerent  et  qua- 
tuor  uillas  de  Swarza  superiore  et  inferiore  et  Gerwigesmöre  et 
Wolfoldesdorf  et  pratum  ad  Cremese  in  proprium  traderent.  Quibus 
difhnitionibus  approbatis  et  laudatis  mater  cum  filiis  de  Omnibus  ' 
querelis  abdicationem  fecerunt  et  deinceps  congregationem  illam  non 
se  inqui(e)tare  nec  molestiam  inferre  firmiter  uouerunt.  Igitur  ex 
conuentione  tali  hac  Ute  decisa  ex  auctoritate  patris  et  filii  et  Spiritus 
sancti  haue  compositionem  cooperatione  multorum  nobilium  factam 
presenti  priuilegio  nostro  stabilimvs  et  qu$  insuper  fidelium  obla- 
tione  et  collatione  hec  ecclesia  consecuta  est,  manutenemus  et  banno 
nostro  confirraamus.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Romanus  Gur- 
censis  episcopus,  abbates  Heinricvs  Salzburgensis,  Otto  Milstatensis, 
Gotfridus  Ademontensis ,  Werenhervs  Lauentensis,  Hezelo  Oscia- 
ciensis,  prepositi  Romanus  Gurcensis,  Wernherus  Seccowensis, 
Adelbertus  Wertseensis ,  Engilrammus,  Hademarvs  archipresbiteri, 
Rodbertus ,  Gotbertus ,  Erkenhardus  capellani ,  Heinricus  dux  Ka- 
rinthi§,  Otacker  marchio  de  Stire,  Wolfradus  comes  de  Treuen, 
Adelbertvs  de  Berge,  Waltchön  de  Machlant,  Heinricus  Pris,  Hein- 
ricus comes  de  Ortenburc,  Burchardus  de  Steine,  Burchardus  de 
Mörekke,  Offo  de  Morze,  Sigehart  de  Criuvic,  Gotfridus  de  Wietingen, 
Rödolfus  de  Tunsberc,  Sigefridus  de  Frisaco,  Gotscalcus  de  Diern- 
stein,  Lantfiidus  et  filius  eius  Lentfridus  de  Eppenstein,  Hertwicus 
Prust  ,  Hertnidus  et  frater  eius  Ortölfus  de  Orte  ceterorumque  plu- 
rima  multitudo. 

Actum  in  ecclesia  sancti  Stephani  iuxta  Diernstein,  in  secunda 
feria  post  Letare  Jenisalem,  anno  dominic?  incamationis  M.C.L.L, 
indictione  XII1L,  sub  abbate  uenerabili  Gotfrido.  presente  et  auxi- 
liante  aduocato  suo  Otakaro,  sub  rege  Conrado  et  arcliiepiscopo 
Eberhardo. 

Orig.,  Rjt.,  aussen  eingehängtes  Sigel,  Archiv  des  Klosters  s.  Lam- 
brecht; elend.  Copialb.  I.  23,  Nr.  35  und  II.  17;  Arch.  f.  Kde. 
öst.  G.-Qu.  VI  304;  vgl  Meiller:  Saht.  Regg.  64,  Nr.  46. 
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341. 

Il.il.  31.  Mal,  ... . 

Erzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  überträgt  dem  Stifte  Seckau 
die  Vfarre  Kobern  bei  Knätclfeld  "und  eine  Hube  daselbst 

C.  fj?  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  et  unitatis. 
Kberhardus  non  meritis  sed  sola  diuina  miseratione  archiepiscopus 
Apostolica  nos  inforniat  auctoritas  ut  bonum  facientes  non  deficia- 
mus ,  certi  nimirum  quod  ea  qu?  liic  seminauerimus ,  in  futuro  sine 
fine  metemus.  Cuius  rei  consideratione  connnoniti  notnm  esse  cupi- 
mus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  nos  consilio  uenerabilis 
Romani  Gurcensis  episcopi  ac  ceterormn  fratrum  nostrorura  qui 
presentes  aderant ,  necuon  et  ahorum  qui  affuere ,  fidelium  dedimus 
monasterio  beate  semper  uirginis  Marie  in  Seccowe  ad  subsidium 
fratrum  domino  inibi  famulantium  barrocliiam  qu$  dicitur  Cumbentia, 
cum  omni  iusticia  quam  eiusdem  ecclesi§  sacerdotes  cognoscuntur 
actenus  habuisse,  et  in  codem  loco  mansum  unum  cum  omni  utilitate 
tarn  quesita  quam  inquirenda,  quatenus  eiusdem  monasterii  prepo- 
situs  x)  ipsius  barrochiej  curam  a  nobis  uel  a  successoribus  nostris 
accipiat  et  per  fratrem  monasterii  sui  iugiter  ibi  manentem  diuina 
continue  expleat.  Hec  donatio  facta  est  anno  dominice;  incarnationis 
M.  C.  L.  L,  II.  kalendas  Junii ,  indictione  Xlffl.,  pontificatus  autem 
domni  Eberhardi  anno  V.  Iluius  donationis  testes  sunt  isti  per  aurem 
tracti,  Romanus  Gurcensis  episcopus ,  Sigehardus  comes  de  Scalach, 
Odalricus  comes  de  Huneburch,  Cbunradus  Henna  et  Adalramus 
frater  eius  de  Fustrize  et  Heinricus  ciun  Crinibus,  Purchardus, 
Marchwardus  et  Hartnidus  sororius  eius  de  Ucelingen,  Sigemarus  de 

«)  Eine  Abschrift  des  16.  Jhrh.  im  st.  Landesarchive  hat  nach  „prepositus" 
folgenden  Passus:  „omnia  et  singula  proueniencia  vna  cum  decimacione  de  qua 
nobis  reseruamus  de  villi»  Reifferstorff  et  Käsnitz  non  de  advocacia  sed  tantum 
modo  ad  memoriam  deccm  siliginis  et  duodecim  auene  modis  metzen  singulis 
annb  ad  granarium  noetrum  Vonstorff  pcrsoluat.  Hec  donatio  facta  est  anno 
dominice  incarnationis  raillesimo'ducentcsimo  octaua  in  vrbe  Friflaci.  Huius  rei 
testes  sunt  Gurcensis  episcopus  Waltherus*,  dann  folgen  die  vier  nächsten 
Zeugen  von  oben,  dann  Schluss  „et  ceteri4  u.  s.  w. 
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Libenice,  Poppo  de  Parnech  frater  Hugonis  occisi,  Piligrimus  de 
Scachendorf ,  Liutoldus  de  Schiufliche  et  ceteri  quam  plures. 

Orig.,  Igt.,  aussen  eingehängtes,  stark  verletztes  Sigel,  st.  Landes- 
archiv; Frölich:  Dipl.  Stir.  I. 148,  Nr.  8,  mit  „undecima  kal.  Juniiu. 

342. 

(1151,  Juni— September),  Regensburg. 

Admotkt. 

Das  Kloster  Admont  vergleicht  sich  mit  Graf  Perhtold  von  Andechs 
dem  Jüngeren  betreffs  der  von  dessen  Vater  geschenkten 

Saline  zu  Hallein. 

Pateat  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus 
qualiter  comes  Pertholdus  de  Andehsen  filiam  Chunigundani  in 
Admuntensi  cenobio  monastice  religioni  offerens  tradidit  cenobio 
eidem  cum  eadem  filia  sua  et  pro  remedio  anime  sue  xiv  mansus 
apud  Moseburch  in  Karinthia  quos  mansus  fratres  cenobii  postea 
aliis  et  aliabus  in  concambium  tradiderunt  sicuti  in  supradictis  tra- 
ditionibus  si  düigenter  quesieris ,  inuenire  poteris.  Tradidit  quoque 
idem  comes  eidem  cenobio  unam  salinam  in  uilla  Halle  iuxta  Salz- 
burch  que  ad  eum  mortuo  patruo  suo  Chunrado  clerico  de  Diezen 
hereditario  iure  peruenerat.  De  qua  salina  cum  per  annos  singulos 
reditus  x  marcarum  haberi  possent,  Heinricus  de  Hegil  uiolenter, 
Otto  autem  Hallensis  qui  eandem  salinam  de  monasterio  habuit, 
fraudulenter  ne  id  fieret,  prohibuerunt  et  ita  monasterium  per 
xx  annos  et  eo  amplius  spoliauerunt.  Mortuo  autem  Heinrico  de 
Hegil  Pertholdus  comes  iunior  filius  supradicti  Pertholdi  salinam 
quam  ab  eo  et  a  patre  suo  idem  Heinricus  in  beneficium  habuerat. 
per  concambium  monasterio  nostro  tradidit.  Suscepit  enira  a  fratri- 
bus  nostris  quicquid  ecclesia  nostra  apud  Intal  habuit,  et  sex  scilicet 
carradas  uini  et  dimidiam  et  tres  alpes  et  uadum  unum  in  Eno 
flumine  et  ad  manum  xiiii  libras  Ratisponensis  raonete.  Factum  est 
autem  hoc  concambium  Ratispone  in  curia  Chunradi  regis,  presente 
domno  nostro  Eberhardo  archiepiscopo  et  aduocato  nostro  comite 
Gebehardo  qui  et  pro  nobis  traditionem  comitis  super  reliquias 
sancti  Blasii  de  monasterio  allatas  suscepit  et  nostra  bona  Uli  in 
concambium  dedit,  eo  pacto  ut  monasterio  iterum  deseruiant  si  ipse 
herede  ex  propria  coniuge  post  obitum  suum  careat  Facta  est 
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autem  hec  traditio  et  confirmatio  his  testibus ,  Heinrico  comite  de 
Wolfrathusen,  Adalberte  de  Iringispurch,  Oudalrico  de  Steine. 
Proraisit  quoque  in  nianum  archiepiscopi  quod  infra  biennium 
factum  concambium  manu  uxoris  proprio  et  germani  sui  Ottonis 
clerici  ita  confirmaret  ne  qua  exinde  contradictio  nobis  occurerret. 
Quod  cum  ab  eo  sepius  exigeremus  et  obtinere  non  possemus ,  tum 
quia  quod  ex  parte  nostra  promissum  erat,  pleniter  datum  negauit, 
cum  quia  partem  nostram  meliorem  in  concambio  putauit ,  tandem 
xv  marcarmn  (!)  uictus  et  mitigatus  est  et  sicut  promiserat,  sua  et 
uxoris  et  fratris  manu  predictam  salinam  et  quicquid  apud  Halle 
habuit,  in  manum  cuiusdam  fidelis  hominis  Chunradi  de  Brunne 
potestatiue  et  cum  bona  uoluntate  delegauit ,  his  testibus  presenti- 
bus,  Amelberto  libero  nomine  de  Lochusen,  Gotefrido  ministeriali 
eiusdem  comitis ,  Dietrico  de  Zazmanigen ,  Ottone  agnomento  Giel 
eidemque  Chunrado  ut  eandem  traditionem  uice  sua  super  altare 
sancti  Blasii  deferret ,  iniunxit.  Quod  ita  factum  est  sicque  de  eius- 
dem comitis  concambio  et  patris  sui  traditione  tria  ut  Hallenses 
nominant,  quartalia  et  plus  melioris  saline  in  duobus  asseribus  fontis 
salinarii  apud  Halle  cum  sedibus  patellariis  ad  eandem  salinam  per- 
tinentibus  potestatiue  possedimus.  (Septem  ex  his  mansis  dati  sunt 
domne  Sigen  et  filiis  (!)  eius  Perhtoldo  pro  prediis  in  parrochia 
Idenich  et  item  iiii  mansus  dati  sunt  domno  Chunrado  archiepiscopo 
primo  pro  aliis  iiii  apud  PurchstaL) 

Aus  Cod.  tradit.  II.  206  und  IV.  162  de»  Klosters  Admont,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive ;  das  Eingeklammerte  war  Jiand- 
note  des  einen  Codex. 

343. 

(1151),  ......... 

Seckau, 

Erzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  schenkt  dem  Stifte  Seckau 
eine  Salzquelle  beim  Hartberge  und  eine  halbe  Hube  nebenan  gelegen. 

In  nomine  sanctej  et  indiuidu§  trinitatis.  Notum  sit  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris  kathohc^  matris  ecelesiej  filiis,  quod  ego 
Eberhardus  diuina  fauente  gratia  Juvauensis  archiepiscopus  memor 
apostolici  documenti  quo  dicitur,  Qui  seminat  in  benedictionibus,  de 
benedictionibus  metet  uitam  ^ternam,  prout  in  corde  meo  destinaui 
subuenire  necessitatibus  pauperum  Christi,  ex  munificentia  pontificali 
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pro  remedio  anim$  me$  ac  felicis  memorie  domini  Cfnradi  cetero- 
rumque  predecessorum  meorum  dedi  canonicis  sancte^  dei  genitricis 
Mari$  apud  Sechowe  fontem  aqu$  sals§  prope  montem  Hartperg 
nuncupatum  et  dimidium  mansum  fonti  uicinum  iure  quo  mihi  ser- 
uiebat  in  omnibus  neeessariis,  qui  tunc  excolebatur  ab  Henrico  ipsi 
concessus  in  beneficio.  Hec  traditio  sie  perpetrata  subscriptorum 
testium  astipulatione  est  confirmata.  Hü  sunt  testes,  Durinch  castel- 
lanus  de  Weruen ,  Liutwinus  castellanus  de  Salzburg ,  Hartnith  de 
Fischa  et  Marchwardus  frater  eivs,  Otto,  Cunradus  et  Heinricus  tres 
fratres  de  Chaleheim,  Sigünarus  de  Libiniza,  Adalbero  filius  Timonis 
de  Longowe. 

Orig.,  IgU,  aussen  eingehängtes  Sigel,  st.  Landesarchiv ,•  Frölich: 
Dipl.  Stir.  I.  150,  Nr.  10  auszüglich  ;  betreffs  der  Daiirung  t  gl. 
Meiller:  Salxb.  Regg.  Kr.  24  zu  Eberhard  1. 

344. 

II.) 2 .  2«.  Jänner,  Lelbniti. 

S&lxburj,  XrxbUtham. 

Erzbischof  Eberhart  1.  von  Salzburg  beurkundet ,  unter  welchen 
Bedingungen  Juta,  Witwe  Liutolds  von  s.  Dionysen,  dem  Erzstifte 
Salzburg  die  zwei  Schlösser  Weitz  und  Waldstein  und  die  Kirche 

zu  s.  Dionysen  geschenkt  habe. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  ecclesi§  archiepiscopus.  Notum  esse  cupimus 
cunetis  Christi  fidelibus  quod  nobilis  femina  Juta  nomine,  uidua 
lüdelicet  Liutoldi  de  saneto  Dionisio  filiusque  eius  Liutoldus  potesta- 
tiua  manu  tradiderunt  saneto  Petro  et  saneto  Rödberto  in  ecclesia 
Salzeburgensi  duo  castra  Wides  et  Waltsteine  cum  uniuersis  suis 
pertinentiis/ecclesiam  quoque  saneti  Dionisii  cum  suis  pertinentiis, 
insuper  quascunque  possessiones  et  familias  in  Romanorum  regno 
habere  uidebantur,  excepta  militari  familia  et  prediis  Chircheim  et 
Mitterndorf  uno  manso,  reüqua  omnia  cum  milite  Ratkiso  ut  dixi- 
mvs,  de  iure  suo  prefat$  donauerunt  ecclesi?,  hoc  interposito  tenore 
ut  si  predictus  Liutoldus  de  legitima  ingenuos  filios  suseeperit ,  ad 
ipsos  pertineat  hereditas,  si  autem  nullos  genuerit  uel  geniti  eo 
superstite  obierint,  post  mortem  eius  et  uxoris  ingenu§  ad  ius  beati 
Rödberti  redeant  uniuersa.  Facta  est  autem  hec  donatio  presentibus 
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Romano  Gurcensi  episcopo,  Gotfrido  abbate  Admontense  (!),  Hein- 
rico  preposito  Bertherscadensi ,  Engilrammo  archidiacono,  Rodberto 
capellano,  Erchenhardo  sacerdote  de  Witensuelt,  Ödalrico  sacerdote 
de  sancto  Floriano ,  subscripti  uero  testes  per  aurem  sunt  tracti, 
Heinricus  Pris ,  Herbordus  (de)  Skirolvingin ,  Ödalricus  de  Graeze, 
Karolus  de  Mandelkirechen ,  hi  nobiles ,  rainisteriales  etiam  sancti 
Rödberti  Hartnidus  de  Vischa  et  frater  eius  Marchwardus ,  Wisint 
de  Bongowe,  Rödegerus,  Tageno  de  Bong(owe),  Adelbero  de 
Longowe,  Otto,  Eberhardus  et  filii  eius  Sigeniarus  (et)  Rödolfus  de 
Libniz,  Walraba  et  filius  eius  Piligrimus,  Swithardus  de  Colme, 
Hartwicus  Wolf  et  frater  eius  Amelricus,  Meginhardus  puer  de 
Siestorf,  Helmwic  de  Losenze.  Sigifridus  de  Friesaco,  Chono  de 
Engilhalmingen,  Rödegerus  de  Wilkirchen  et  filius  eius  Wernhardus, 
Hartnidus  Puer,  Gurcenses  quoque  Burchardus  de  Strazburc  et 
frater  eius  Heinricus,  Walthervs  de  Michelndorf,  Amelricus  de 
Longove,  Ernst  de  Nidekke,  Liutolt  de  Gradewanc,  Rödolfus,  Iudas. 
Swithardus  de  Lauende  et  frater  eius  Gotefridus.  Actum  Libniz. 
anno  ab  incarnatione  domini  M. C.L.II.,  indictione  XV.,  IUI.  kalen- 
das  Februarii,  presulatus  vero  domini  Eberhardi  Salzburgensis 
archiepiscopi  anno  V. 

Orig.,  Igt.,  aussen  eingehängtes  Sigel,  k.  k.  geh.  H.-,  U.-  u.  St.- 
Archiv  zu  Wien. 

345. 

1152,  20.  Juni.  FU.-n-.burK. 

Admont. 

Erzhüchof  Eberkart  I.  von  Salzburg  festiget  den  Gütertausch, 
betreffs  Ortschaften   in    Baiern   und  Salzlehen   zu  Hallein  und 
Liegenschaften  zu  „Scratengastei",  welchen  das  Kloster  Admont 
mit  dem  Pfalzgrafen  Otto  abgeschlossen  hatte. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trimtatis.  Eberhardus  dei  gratia ') 
opitulante  dei  Salzpurgensis  ecclesie  archiepiscopus.  Gotefrido  abbati 
Admuntensi  imperpetuum.  Predecessoruin  nostrorum  uestigiis  in- 
herere  cupientes,  prouidentie  ecclesiarum  nostrarum  congruam  ad- 
lübemus  operam  ut  donationes  uel  concambia  paginis  adnotemus  ne 

«)  Bdei  gratia"  feit  in  Abschrift. 
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per  obliuioneni  ab  impetitoribus  circumueniamur.  Pro  hac  cautione 
notificamus  uniuersis  nomen  domini  professis  qualem  uenerabilis 
abbas  Admuntensis  ccnobii  et  fratres  sui  pactionem  inierint '),  qua- 
liter  cum  palatino  comite  Ottone  seniore  de  prediis  sibi  remotis 
concambium  fecerint.  Defuncto  Heinrico  de  Hegeln  qui  partem 
beneficiorum  habebat,  quibus  palatinus  a  nobis  siue  etiam  ab  ante- 
cessoribus  inbeneficiatus  fuerat,  curtem  Gengenbach  nouem  man- 
suum  habentem,  ecclesiam  Scireuoste  sitam  in  episcopatu  Augustensi 
et  aliam  apud  Ekkerichsperg  *)  trium  mansuum,  apud  Hadebrethes- 
husen  duos  mansus,  apud  Chemenaden  mansum.  in  episcopatu 
Ratisponensi  apud  Enrilhusen  mansum,  hec  orania  cum  omnibus 
appendiciis  suis  cultis  et  incultis,  apris,  pratis,  pascuis,  siluis,  canipis, 
uüs  et  inuiis.  riuis,  quesitis  et  inquirendis  prefato  palatino  legitime 
tradiderunt  et  ab  eo  apud  Halle  apud  Scratengastei  que  per  nos 
iure  beneficiario  possidebat,  susceperunt.  Wolframmus  uero  de 
Dornberch3)  relictam  supradicti  Heinrici  uiduam  ducens  uxorem, 
beneficii  quoque  ipsius  partem  a  palatino  optinuit  et  concambium 
factum  sibi  usurpare  temptauit  Nos  autem  positi  Ratispone  in  festo 
sanctorum  apostolormn  Petri  et  Pauli  (in)  prima  curia  gloriosi  regis 
Friderici  ubi  istud  concambium  factum  et  confinnatum  est  in  pre- 
sentia  nostri  multorumque  frequentia  principum,  conamen  ipsius 
ratione  patrocinante  destruximus  et  a  proposito  remouimus  hancque 
eartam  inde  4)  conscribi  facientes  et  sigillari,  sub  banno  nostro  pre- 
cepimus  ecclesiam  illa.ni  hac  de  causa  non  molestari.  Testes  comes 
Heinricus  de  Wolfrathusen ,  Adelbertus  de  Iringispurch ,  Vdalricus 
de  Steine,  Duringus  de  Wreruen,  Hartnidus  et  Marchwardus  fratres 
(de  Viskaha) 5),  Wisinto  Otto  de  Bongowe,  Karolus  de  Mandel- 
chirchen,  Liupoldus,  WTilhelmus.  Actum  Ratispone,  anno  dominice 
incarnationis  M.C.L.H.,  indictione  XV.,  sub  rege  Friderico  et  archi- 
episcopo  Eberhardo. 

Aus  Cod.  475  (13.  JhrhJ  f.  57',  Nr.  68  der  Bibliothek  zu  Admont; 
ebenda*elbtt  ehmah  Cod.  tradit.  IV.  45,  nun  in  Abschrift  im 
st.  TsandesarcJure ;  Ptz :  Thes.  Anccd.  IIIJ3,  700,  Nr.  25. 


«)  Abschrift  „inirent";  —  *)  ebd.  „Ekkorichosberpe« ;  —  s)  cbd  „Dorin- 
berch";  —  «)  feit  in  Cod.  475  „inde";  —  *)  dar»  Eingeklammerte  nach  Meiller: 
Saliburger  Regesten  68,  Nr.  62  ergänzt. 
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346. 

1152  ,  20.— 24.  September,  Admont.  ^ 

Darstellung  der  Verrichtungen  Erzbischof  Eberharts  I.  von  Salz- 
burg zu  Gunsten  des  Klosters  Admont  gelegentlich  seines 
viertägigen  Besuches  daselbst. 

Anno  incarnationis  doininice  M. C.L.II,  post  lugubre  incendium 
Admuntensis  cenobii  quod  eodem  anno  contigit  post  mediam  quadra- 
gesiraam,  V.  idus  Marcii,  douinus  Eberhardus  uenerabilis  Salzburgen- 
sis  ecclesie  archiepiscopus  peticione  domini  Gotefridi  abbatis  aduo- 
catus  ad  Admuntense  cenobium,  XII.  kalendas  Octobris,  scilicet  in 
uigilia  sancti  Mathei  apostoli  et  euangeliste  uenit  ibique  per  sub- 
sequentes  iiii  dies  continuos  mansit  in  quibus  singulis  quid  ibi  tunc 
fecerit,  ut  posteri  scire  possint,  litteris  mandare  curauimus.  Prima 
igitur  die,  id  est  in  festo  sancti  Mathei  apostoli  missam  apud  sorores 
celebrauit  et  quasdain  uirgines  dei  eisdem  sororibus  uelauit  et  spon- 
sas  Christo  celesti  sponso  consecrauit.  Secundo  die,  id  est  XI.  ka- 
lendas Octobris ,  scilicet  in  festo  sancti  Mauricii  sociorumque  eius 
capellam  abbatis  reparatam  et  renouatam  quia  et  ipsa  incendio 
perierat,  dedicauit.  Tercia  die,  id  est  X.  kalendas  Octobris  in  silua 
cenobio  propinqua  et  propria  ecclesiam  in  nouaübus  eiusdem  silue 
nouiter  constructam  dedicauit,  dedicatam  omnibus  decimationibus 
cunctorum  noualium  que  tunc  ibi  facta  erant  uel  per  secula  circum- 
circa  longe  uel  prope  in  eadem  silua  fieri  possent ,  dotauit ,  dotatam 
baptismalem  constituit,  atrium  quoque  eius  poliandrum  fecit  Quarto 
die  quoddam  concambium  quod  factum  merat  inter  fratres  cenobii 
et  Ottonem  palatinum  comitem,  delegatione  confirmauit.  Hoc  con- 
cambium quod  sit  et  quando  factum  sit,  notum  sit  omnibus  tarn 
futuris  quam  presentibus.  Fratres  Admuntensis  cenobii  cum  domno 
Ottone  palatino  comite  egerunt  ut  partem  beneficii  sui  quod  de  epi- 
scopatu  Salzburgensi  habuit,  id  est  sartaginem  unam  salis  apud 
Pairhalle  quam  Liutwinus  de  familia  sancti  Rudberti  in  beneficium 
ab  eo  habuit,  et  noualia  apud  Scratengastei  que  Wolframus  de  Dorn- 
berch  in  beneficium  ab  eodem  habuit,  in  manum  episcopi  redderet 
ut  cenobio  in  proprietatem  perpetuam  et  annonam  fratrum  deo  ibi- 
dem seruientium  delegaret ,  ea  conditione  ut  ipse  a  cenobio  tale 
predium  reciperet  quäle  habuit  apud  Gembach  et  Ekkerichesberc  et 
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Chemenaten  et  Hadebreteshusen  et  Encilhusen,  que  omnia  palatinus 
comes  ita  fecit.  Partem  beneficii  sui  supradictam  in  manum  domni 
Eberhardi  archiepiscopi  reddidit  ut  hanc  cenobio  delegaret,  et  ipse 
nichilominus  ei  delegationem  predii  cenobii  supradicti  in  beneficium 
de  cenobio  referret.  Archiepiscopus  ergo  supradicto  die  in  eodem 
cenobio  positus  que  palatinus  comes  in  manu  eius  reddiderat,  cenobio 
delegauit  et  domnus  Gotefridus  eiusdem  cenobii  pater  eidem  archi- 
episcopo  predii  cenobii  supradicti  delegationem  fecit  ut  ipse  hanc 
Palatino  comiti  faceret  Testes  fuerunt  Purchardus  archiepiscopi 
fratruelis.  Heinricus  eiusdem  Burchardi  sororis  filius,  Wolframmus 
de  Dornberc,  Wisent,  Hartnit,  Druslieb,  Friderich  ministeriahs  epi- 
scopi,  Wemhart,  Hugo,  Udalrich  de  familia  sancti  Rudberti,  Switker, 
Walbrun,  Heinrich  de  familia  cenobii. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  151  und  I V.  153  det  K lottert  Admont,  abtchriftl. 
im  tt.  Landetarchite ;  Pez:  Thet.  Anecdot.  HL/3,  698,  Nr.  24. 

347. 

(1132,  24.  September,  Admont.)  <) 

Sotiz ,  wie  Erzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Ad- 
mont eine  Hube  zu  Eberstein  in  Kärnten  schenkte. 

Domnus  Eberhardus  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus  tra- 
didit  deo  et  sancto  Blasio  pro  remedio  anime  sue  mansum  unum 
apud  Eberstaine  quem  ei  Adelbero  ministeriahs  Engilberti  comitis 
pro  absolutione  banni  dederat,  (  Hie  traditus  est  comiti  Engilberto 
de  Gorz  pro  alio  manso  apud  Namplach.) 

An»  Cod.  tradit.  IV.  156  det  Klotten  Admont ,  abtchriftl.  im  tt. 
Landetarchire ;  da*  Eingeklammerte  irar  Randnote  det  Codex. 

4 

.  348. 

(1132,  September,  . .  . .)  ^ 

Swiker  von  Dorfsfein  (?J  widmet  dem  Kloster  Admont  seinen 

filieren  Sohn  Eberhart. 

Swikerus  de  Dorf  rogauit  domnum  Eberhardura  Juuauensem 
archiepiscopum  ut  filium  suum  maiorem  Eberhardum  super  altare 

•)  Dies  Datum  iet  gewHlt,  da  M  wahrscheinlich ,  dass  obige  Notiz  nur  aue 
der  von  Muchar  IV.  418  erwänten  Urkunde  gleichen  Tages  ausgezogen. 
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sancti  Blasii  delegaret  Hoc  fecit  archiepiscopus  et  huius  rei  testes 
sunt  Liutolt  über  homo  de  saneto  Dyonisio ,  Durinch  de  Weruen, 
Marchwart  dapifer,  Marchwart  camerarius,  Otto  iunior  de  Bongowe, 
Fridericus  aurifex,  Karl  de  Piburch,  Albero  de  Winchlarn,  Wolfram, 
Sarwin. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  244  und  IV.  214  des  Klosters  Admont,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive;  Rz :  Thes.  Anecdot.  IIL/3.,  716, 
Kr.  36;  vgl  betr.  des  Datums  MeilUr:  Salzb.  Regg.  70,  Kr.  74. 

m 

349. 

(1152)  *  •  •  «j  Admont.) 

Admont. 

Hudolf  von  s.  Michael  widmet  dem  Kloster  Admont  unter  Vorbehalt 
des  Fruchtgenusses  sein  Gut  in  der  Sölk  im  Ensthale. 

Rudolfus  de  saneto  Michahele  ministerialis  sancti  Rutperti 
Salzburch  predium  ad  Seiich  emerat  quod  Admuntensi  cenobio 
tradidit,  utilitatem  uero  quaindiu  ipse  uiueret,  sibi  retinuit.  Cuius 
traditionem  germanus  eius  Hartmannus  de  saneto  Michahele  et 
Willehalmus  de  Winchlaren  pro  ipso  super  altare  sancti  Blasii  fece- 
runt,  astante  domno  Eberhardo  archiepiscopo  et  traditionem  ipsam 
suseipiente  cum  testibus  quorum  sunt  nomina,  Rudolfus  ipse  cuius 
erat  predium,  et  frater  eius  Adelgoz  de  saneto  Michahele,  Cliarl  de 
Mandelchirchen,  Marchuuardus  de  Welingen,  Oudalricus  de  Lungowe, 
Chunradus  de  Winchlarn  et  frater  eius  Sarwin,  Willehalm  de  Suede- 
lingen,  Suithardus  de  Bongowe. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  238  und  IV.  212  des  Klosters  Admont,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesar chire;  Rz:  Thes.  Anecdot.  IIL/3,  715, 
Kr.  35;  vgl.  wegen  des  Datums  Meiller:  Salzb.  Regg.  70,  Kr.  73. 

350. 

8ittioh. 

Patriarch  Peregrin  von  Aquxleia  beurkundet  und  bestätiget  die 
ScJtenkungen  verschiedener  Vornemer  an  das  Kloster  Sittich  in 
Krain,  besonders  der  Gräfin  Emma  (von  Treffen) 
betreffs  Podendorf  bei  Murau. 
In  nomine  domini  nostri  Jesv  Christi,  anno  autem  incarnationis 
eius  millesimo  eentesimo  quinquagesimo  IL,  indictione  XIIIL  Notum 
sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  qualiter 
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ego  Emma  comitissa  consentientibus  fratribus  meis  Henrico  et 
Meginhalmo  ob  remedium  anime  mee  et  parentum  meorum  dono 
atque  trado  Siticensi  monasterio  et  fratribus  ibidem  deo  in  per- 
petuum  famulantibus,  hoc  est  totum  allodium  meum  dominicale  in 
loco  qui  dicitur  Babindorf,  cum  omnibus  seruis  et  ancillis  seu  man- 
cipiis  eidem  allodio  pertinentibus,  videlicet  area  i  cum  vüi  mansibus 
et  duabus  tabernis  et  tota  familia  nec  non  cum  omni  iure  quod  michi 
attinere  uisum  est,  sciHcet  campis  cultis  et  incultis,  siluis,  pascuis, 
pratis,  rupibus,  aquis,  aquariis  aquarumque  decursibus,  tali  quidcm 
tenore  ut  non  liceat  eis  idem  allodium  pignorare  uel  in  gambium 
dare  seu  aliquo  modo  a  predicto  monasterio  cum  familia  alienare. 
Siquis  itaque  contra  hanc  nostr§  donationis  cartulam  ire  temptauerit, 
corrumpere  uel  inolestare  presuinpserit,  sciat  se  compositurum  iam 
sepe  dicto  monasterio  et  fratribus  in  eodem  degentibus  auri  optimi 
libras  xxx,  et  hec  nostre  donationis  cartula  in  sua  Semper  maneat 
firmitate.  Preterea  ego  Gerburc  unacum  filiis  meis  Ölrico  et  Alberone 
dono  et  trado  pro  remedio  anime  me£  et  mariti  mei  Ölrici  atque  alio- 
rum  predecessorum  meorum  supramemorato  monasterio  iiii  mansos 
de  allodio  meo  in  loco  qui  dicitur  Carnotum,  cum  omni  iure  et  per- 
tinentiis  quibus  michi  et  filiis  meis  attinere  uisi  sunt,  sub  antedicta 
pena.  Insuper  ego  Henricus  Brisi  cum  uxore  mea  Liebyrc  dono  et 
trado  quoddam  allodium  quod  dicitur  Radolfsdorf,  cum  Omnibus  suis 
pertinentiis  supradicto  monasterio  et  fratribus  in  eodem  loco  deo 
seruientibus  pro  redemptione  peccatorum  cum  supradicta  pena. 

Pelegrinus  dei  gratia  sancte  Aquilegensis  ecclesie  patriarcha. 
Hec  uero  qu§  sicut  superius  legitur,  eidem  monasterio  sunt  collata, 
auctoritate  omnipotentis  dei  et  nostra  prout  iuste  et  legaliter  possu- 
mus,  confirmamus  et  eorum  rogatu  sub  nostre  tutionis  muniburdio  (!) 
suscipimus,  statuentes  ut  nullus  abbas  nullusque  eiusdem  ecclesi^ 
magnus  paruusque  prouisor  predictas  possessiones  aliquo  modo 
alienare  presumat.  Siquis  itaque  huius  nostri  mandati  uiolator  ex- 
stiterit,  sciat  se  nisi  resipuerit,  perpetuo  anathematis  uinculo  inno- 
datvm.  Quod  ut  uerius  credatur  et  finnius  obseruetur,  manu  propria 
roborantes  sigilli  nostri  impressione  subtus  insigniri  iussimus. 

Prime  donationis  testes  sunt  Henricus  Brisi,  Meginhalmus 
frater  eius,  Meginhardus  de  Sconiberc,  Ölricus  cappellanus,  Winte- 
rius  et  frater  eius  Ruodegerius. 
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Secunde  donationis  testes  sunt  Henricus  Brisi,  Fredericus, 
Ruodegerius,  Marcohardus. 

Tertie  donationis  testes  sunt  Meginhalmus  de  Wisüperc,  Ruo- 
degerius et  frater  eius  Winterius,  Marcuhardus,  Ortolfus  !). 
(Ringmonogramm,    Ego  Peregrinus  sancte  Aquilegensis  (ecclesie) 
L  e  g  e  n  d  0 :  patriarcha  subscribo. 

„Adiu- 

Ude°e  g0  Werenhardus  Tergestinus  episcopus  sub- 

■orter.-)  SCribO. 

Ego  Leo  Iunensis  prepositus  subscribo. 

Ego  Livpoldus  Rosacensis  abbas  subscribo. 

Ego  Wdalricus  Aquilegensis  archidiaconus  subscribo. 

Ego  Ödalricus  Aquilegensis  canonicus  subscribo. 

Ego  Henricus  Aquilegensis  canonicus  (subscribo) l). 

Orig.,  Igt.,  auf  gedrücktet,  gebrochenes  Sigel  des  Patriarchen  von 
rotem  Wachse,  furstl.  Schwareenbergisches  Archiv  zu  Murau, 
Ober  Steiermark. 


351. 

litt,  (ml,  Hälfte),  Reichenhall. 

Ad  t 

Erzbischof  Eberhart  1.  von  Salzburg  beurkundet  die  schiedsrichter- 
liche Entscheidung  des  Streites  des  Klosters  Admont  mit  dem  Orafen 
Sigfrid  von  Peilstein  betreffs  Salzwerke  zu  Halle  in. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus  dei 
gratia  Salzpurgensis  ecclesie  archiepiscopus.  Cum  omnibus  per  epi- 
scopatum  Salzpurgensem  constitutis  ex  officio  nobis  iniuneto  debi- 
tores  simus,  Ulis  specialius  debitofes  existimus  qui  ex  proprietate  ad 
ius  Salzpurgensis  ecclesie  spectare  uidentur  et  in  spiritali  conuer- 
sione  3)  deo  deuotius  famulantur.  Petitioni  itaque  uenerabilis  fratris 
nostri  Gotefridi  abbati»  Admuntensis  et  fratrum  eius  assensum  pre- 

»)  Die  Zeugenreihen  Bind  im  Originale  neben  einander,  die  Zeugen  der 
einzelnen  Reihen  unter  einander.  —  «)  Im  Originale  sind  die  Unterschriften  des 
Bischofs  und  der  zwei  Stiftsvorsteher  heraldisch  rechts  unter  der  ersten  Zeugen- 
reihe, unter  der  zweiten  ist  das  Ringmonogramm  angebracht,  unter  der  dritten 
die  Unterschriftenreihe  des  Patriarchen  und  der  geistlichen  Zeugen.  Aus  Rück- 
sichten  auf  den  Druck  wurde  die  diplomatische  und  standesmässige  Gruppirung 
hier  vorgezogen.  —  »)  Abschr.  „conuersatione". 
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buimus  et  bona  que  apud  Halle  uel  ex  traditione  uel  ex  concambio 
possederunt,  priuilegio  nostro  confirmauimus.  Notum  itaque  uolumus 
esse  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  comes  Perhtoldus  ') 
de  Anedehsen  pater  illius  Perhtoldi  qui  nunc  superest,  tradidit  Ad- 
muntensi  cenobio  salinam  in  uilla  Halle  iuxta  Salzpurch  que  ad  eum 
mortuo  patruo  suo  clerico  de  Dyezen  hereditario  iure  peruenerat. 
Postmodum  uero  Perhtoldus  comes  iunior  filius  supradicti  Perhtoldi 
salinam  quam  Henricus  de  Hegil  ab  eo  et  a  patre  suo  in  beneficium 
habuerat ,  mortuo  eodem  Heinrico  per  concambium  monasterio  pre- 
fato  tradidit.  Suscepit  enim  a  fratribus  monasterii  quicquid  ecclesia 
eorum  apud  Intal  habuit,  ad  vi  scilicet  carradas  uini  et  dimidiam  et 
tres  alpes  et  uadum  unum  in  Eno  flumine  et  ad  manuin  xiüi  libras 
Ratisponensis  raonete.  Factum  est  autem  hoc  concambium  Ratispone 
in  curia  regis  Friderici a)  in  presentia  nostra  et  comitis  Gebhardi  de 
Purchüsen  eiusdem  monasterii  aduocati  qui  et  pro  abbate  tradi- 
tionem  comitis  super  reliquias  sancti  Blasii  de  monasterio  allatas 
suscepit  et  bona  monasterii  illi  in  concambium  dedit ,  eo  pacto  ut 
monasterio  rursus  deseruiant  si  ipse  herede  ex  propria  coniuge  post 
obitum  suum  caruerit.  Facta  est  autem 3)  hec  traditio  et  confirmata 
his  testibus,  Heinrico  comite  de  Wolfrathusen,  Adelberto  de  Iringes- 
purch 4),  Vdalrico  de  Steine.  Promisit  quoque  in  manmn  nostram 
quod  infra  biennium  factum  concambium  manu  uxoris  proprie  et 
gennani  sui  Ottonis  clerici  ita  confirmaret  ne  qua  exinde  monasterio 
contradictio  occurreret.  Quod  cum  ab  eo  fratres  monasterii  sepius 
exigerent  nec  obtinere  possent,  tum  quia  quod  ex  parte  illorum 
promissum  erat,  plemter  datum  negauit,  tum  quia  partem  illorum 
raeliorem  in  concambio  putauit,  tandem  xv  marcis  uictus  et  mitigatus 
est  et  sicut  promiserat,  sua  et  uxoris  et  fratris  manu  predictam 
salinam  et  quicquid  apud  Halle  habuit,  in  manum  cuiusdam  fidelis 
hominis  Chunradi  *)  de  Brunne  potestatiue  et  cum  bona  uoluntate 
delegauit  his  testibus  presentibus,  Amelberto  libero  homine  de 
Lochusen,  Gotefrido  ministeriali  eiusdem  comitis,  Dietrico  de  Zaz- 
manningen,  Ottone  agnomento  Gyel  eidemque  Chunrado  ut  eandem 
traditionem  uice  sua  super  altare  sancti  Blasii  faceret r),  iniunxit 

>)  Abschr.  durchaus  „Perhtolfus" ;  —  «)  Cod.  und  Abschr.  „Chunradi"; 
Tgl.  Meiller:  Salzb.  Regg.  68,  Nr.  62,  Note  83;  -  •)  Absohr.  feit  „autem";  — 
')  Cod.  „Yrinepurch" ;  -  •)  Cod.  feit  „Chunradi" ;  -  «)  Abschr.  „deferret". 
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quod  et  factum  est,  sicque  de  eiusdem  comitis  concambio  et  patris 
sui  traditione  tria  ut  Hallenses  nominant,  quartalia  et  plus  melioris 
saline  in  duobus  asseribus  fontis  salinarii  apud  HaUe  cum  sedibus 
patellariis  ad  eandem  salinam  pertinenübus  fratres  potestatiue  pos- 
sederunt  Postea  uero  idem  comes  cum  fratre  suo  Ottone  clerico  in 
presentiam  nostram  et  uenerabilium  fratrum  nostrorum,  domini 
uidelicet  Hartmanni  Brixinensis  episcopi  et  domini  Romani  Gurcen- 
sis  episcopi  et  Heinrici  ducis  de  Karinthia  et  Perhtoldi  comitis  de 
Pogene  aliorumque  multorum  apud  Villach  ueniens  coram  omnibus 
eandem  delegationem  a  se  et  a  fratre  suo  et  propria  uxore  ita  esse 
factam,  proprii  oris  testimonio  et  eiusdem  fratris  sui  attestatione 
confirmauit  eandemque  traditionem  coram  hidice  siue  seculari  siue 
ecclesiastico  ubicunque  necesse  esset,  monasterio  Admuntensi  se 
confirmaturum  promisit,  specialiter  autem  contra  comitem  Sigefridum 
filium  Chunradi  comitis  de  Pilstein  hoc  se  facturum  spopondit  Idem 
namque  Sigefridus  cum  eiusdem  saline  partem  impeteret  et  fratres 
super  hoc  inquietaret,  nos  apud  Halle  cum  episcopo  Gurcensi  domno 
Romano  aliisque  de  ecclesia  nostra  tarn  clericis  quam  laicis  uenientes, 
seniores  et  ueraciores  eiusdem  oppidi  ciues  conuocauimus  eosque 
sacramento  tum  sue  Christianitatis  tum  nostre  fidelitatis  firmiter 
obstrinximus  ut  de  eadem  comitis  Sigefridi  et  fratrum  controuersia 
ueritatem  nobis  indicarent,  cuius  eandem  salinam  ex  iusticia  esse  ') 
iudicarent.  Qui  omnes  habito  inter  se  consilio  eodem  sacramento 
quo  adiurati  fuerant,  eandem  salinam  ad  hereditatem  comitis 
Perhtoldi  iuste  pertinere  sine  dissessione,  sine  contradictione  affirma- 
uerunt  Nos  itaque  ueritatem  agnoscentes  et  ueritati  testimonium a) 
prebentes  pro  debito  officii  nostri  sub  excommunicatione  eandem 
salinam  monasterio  confirmauimus  ne  quis  eam  deinceps  usibus 
monasterii  auferre  uel  abalienare  presumat,  nisi  hanc  uel  eccle- 
siastico uel  fori  iure  consequi  ualeat.  Ottoni  quoque  qui  eandem 
salinam  habebat,  precepimus  ut  nulli  nisi  fratribus  monasterii  de  ea 
seruiat.  Ut  autem  hec  omnia  sciantur  nec  obliuione  deleantur, 
presentem  cartam  scribi  precepimus  et  eam  sigillo  nostro  3)  sigillari 
fecimus  anno  dominice  incarnationis  M.  C.  L.  HL,  domino  papa 


>)  Cod.  feit  „esse« ;  -  «)  Abschr.  „assensura« ;  —  »)  Cod.  feit  „sigillo 
nostro". 
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Eugenio,  regnante  rege  Friderico,  anno  episeopatus  nostri  VL, 
feliciter  amen. 

Cod.  475  (IB.  Jhrh.J  der  Bibliothek  tu  Admont  f.  58',  Nr.  69; 
Absehr.  au»  ehmal  Orig.,  Igt.,  mit  eingehängtem  Sigel,  und 
Cod.  tradit.  IV.  45  des  Klosters  Admont  im  st.  Landesar chit e 
Iis:  Thes.  Anecd.  III./3,  701,  Nr.  25. 

352. 

1133,  20.  Decemker,  LHbnlfi. 

Buben. 

Erzbisehof  Eberhart  von  Salzburg  beurkundet  einen  von  dem  Kloster 
Suben  mit  Pfarrer  Engelschalk  von  Leibniz  wegen  einiger  Güter, 
welche  dieser  an  sich  gerissen  hatte,  abgeschlossenen  Vergleich. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Eberhardus  Salzbur- 
gensis  ecclesie  dei  gracia  archiepiscopus.  Chunoni  Subensi  preposito 
in  perpetuum.  Ut  ea  que  vel  per  sententiam  decisa  vel  consilio 
fuerint  terminata,  nulla  tergiversatione  valeant  ulterius  in  litem 
revocari,  dignum  est  ea  ad  perpetuam  memoriam  scripture  mandari. 
Unde  nos  presenti  pagina  tarn  nostri  quam  futuri  temporis  Christi 
fidelibus  significamus  quod  pie  memorie  Tridentinus  episcopus  Alt- 
mannus  Subenensem  ecclesiam  a  quadam  regina  Tuta  nomine  de 
qua  secundum  carnem  genus  duxit,  primo  fundatam,  sed  suecedenti- 
bus  heredibus  circa  divinum  cultum  minus  devotis  tarn  religione 
quam  redditibus  dilapsam  restauravit  et  ablatas  possessiones  partim, 
ut  potuit,  restituit  deque  suis  nonnulla  supererogavit.  Inter  cetera 
vero  bona  que  eidem  ecclesie  contuht,  ecclesiam  sancte  Margarete 
apud  Hengest  cum  dote  et  dotalibus  mancipiis,  aream  ubi  curia 
quondam ,  modo  novella  vinea  plantata  est ,  cum  curte  stabularia, 
Parshalchesdorf !)  quoque  *)  utrumque  cum  Omnibus  suis  pertinen- 
tiis,  mancipiis  videlicet,  areis,  agris,  campis,  pratis,  pascuis,  cultis  et 
incultis,  silvis,  venationibus ,  piscationibus  et  omnibus  quesitis  et 
inquirendis  locavit  in  manum  marchioms  Engelberti  de  Chrayburch 
qui  rogatu  ipsius  episcopi  delegavit  ea  Subensi  ecclesie  in  con- 
secrationem  altaris  sancte  Marie  quod  memoratus  episcopus  con- 
secravit  ac  eisdem  prediis  dotavit  anno  domini  MCXXXVL,  in- 
dictione  XIV.,  IL  kalendas  Maii,  regnante  Lothario  imperatore  tertio 
sub  antecessore  nostro  venerande  memorie  archiepiscopo  Cunrado. 

»)  Abdr.  „pars  Halcheßdorff"  (I) ;  —  «)  ebd.  „quod". 
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Cuius  rei  tcstes  sunt  Albwinus  et  filius  eius  Ercbinbertus,  Pilgrim  et 
filius  eins  Albwinus  et  Otto,  Albero  et  Udalscalch  de  Torringen, 
Rudgerus  de  Winden,  Cunradus  de  Holzhausen,  Ekkolf  de  Possi(n)- 
munsture  et  Otto  et  Herich,  Hainrich  de  Brunsberch,  Johannes  de 
Snellendorff,  Pabo,  Gerboto,  Pilgrim,  Penno,  Gerolt  et  alii  quam 
plures.  Horum  autem  prediorum  usus  longo  tempore  sibi  usurpavit 
Engelscalcus  de  Libniz  parochianus  qui  ab  eiusdem  ecclesie  prepo- 
sito  tunc  Chunone  sepius  super  hoc  provocatus  ad  iudicium  in  nostra 
presentia  hac  se  tuebatur  responsione,  quod  ea  non  invasione  sed 
pretaxati  episcopi  domini  sui  largitione  possideret.  Prepositus 
autem  pretendebat  priorem  donacionem  factam  ecclesie  posteriori 
prerogare  et  episcopum  A.  hec  eadem  bona  non  solum  donasse, 
immo  a  memorata  regina  quondam  collata  modo  ecclesie  quasi  etiam 
restituisse.  Nos  itaque  neutram  partem  per  sentenciam  gravare  vel 
utilitate  sua  nudare  volentes ,  quoniam  et  ipse  E.  donationem  eius- 
dem episcopi  cum  Castro  Hohenburch  cum  omni  sua  possessione 
devenerat  in  proprietatem  ecclesie,  nostro  consilio,  venerabilis 
Gurcensis  episcopi  Romani  aliorumque  prelatorum  ac  fidelium 
nostrorum  deliberatione  utriusque  partis  assensu  et  electione  post  < 
largitiones  plurimas  huic  cause  hac  conventione  finem  dedimus. 
Memoratum  Engilscalcum  legatione  (!)  supradictorum  prediorum 
totiusque  predii  sui  quam  extra  proprietatem  ecclesie  causa  effugii  in 
manum  Styrensis  marchionis  locaverat,  ne  videlicet  apud  nostrum 
forum  super  hoc  conveniri  deberet,  per  sententiam  recipere  coegi- 
mus  et  in  manum  Friderici  de  Lonsberch  ministerialis  ecclesie  per 
manum  eiusdem  marchionis  delegare,  delegandum  quo  ipse  postu- 
laverit  et  nos  consuluerimus.  Habebat  autem  Subensis  ecclesia  in 
eadem  vicinia  duas  villas  Sedingen  et  Haslach  in  sua  proprietate. 
Utilitatem  igitur  istarum  villarum  idem  E.  a  preposito  nostro  consilio 
eo  tenore  recepit  ut  post  obitum  suum  vel  si  prius  deliberaverit,  et 
supra  nominata  predia  que  ab  ipso  repetebat,  Subensis  ecclesia 
recipiat  atque  adiacentia  que  sue  proprietatis  apparebant ,  exceptis 
quibusdam  villis  ultra  Muram  sitis.  Pro  hac  ergo  precariatione  et 
pro  sua  suorumque  parentum  nec  non  sepe  dicti  domini  sui  episcopi 
Altmanni  perpetua  redemptione  unacum  manu  matris  sue  Diemout 
nomine  et  per  manum  memorati  Friderici  de  Lonsberch  delegavit 
beato  Lamberto  et  fratribus  Subensis  ecclesie  in  proprietatem 
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quicquid  apud  Stammarkt  visus  est  qualecunque  possidere,  nec  non 
utrumque  Parschalchesdorf  et  Lewarn  cum  omnibus  suis  pertinen- 
tiis ,  cultis  et  incultis ,  quesitis  et  inquirendis  et  cum  omni  utilitate 
que  quolibet  modo  ibi  potent  provenire.  Et  ad  firmitatem  huius 
traditionis  et  in  testimom'um  proprietatis  prefatam  ecclesiam  sancte 
Margarete  cum  dote  et  omnibus  que  ad  ipsam  pertinebant,  atque 
prenominatas  villas  quas  delegaverat,  cum  duabus  villis  Seding  et 
Haslach  a  manu  nostra  et  Gurcensis  episcopi  Romani  et  sepe  dicti 
prepositi  Cunradi  in  beneficium  donec  vixerit ,  recepit  et  singulis 
annis  ad  huius  rei  indicium  et  memoriam  pro  taxatione  unius  bovis 
xl  nummos  Frisacensium  monete  Subenensi  ecclesie  persolvere 
debebit  Huius  rei  testes  et  auctores  fuerunt  Romanus  Gurcensis 
episcopus ,  Romanus  eiusdem  sedis  prepositus ,  Hainricus  Salzbur- 
gensis  abbas,  Gerhohus  Richerspergensis  prepositus,  Rudbertus, 
Wilhelmus,  Udalricus  capellani  et  plures  de  clero,  laici  quoque 
Gotfridus  de  Werde,  Burcbardus  de  Staine,  Heinricus  filius  sororis 
eius,  Carolus  de  Mandilkirchen,  Eberwinus  de  Laufin  !),  Dietmarus  de 
Ergoltingen,  Duringus  de  Werven,  Ekkehardus  de  Tannen,  March- 
wardus  de  Uzlingen  et  filius  sororis  eius  Marchwardus ,  Wisent  de 
Bongu,  Fridericus  de  Bettuwa,  Fridericus  de  Lonsberch,  Gotfridus 
de  Wietingen,  Rudolph  de  Duonesberch,  Chuno,  Sigmarus  (et)  Rudolf 
deLibniz,  Rudgerus  de  Wilkirchen  et  alü  quam  plures.  Actum  Libniz 
anno  domimce  incarnationis  MCTJTT.,  indictione  ü.,  XIII.  calendas 
Januarii ,  anno  secundo  Friderici  regis,  anno  vero  nostri  pontificatus 
septimo,  feliciter  amen. 

Urkundenbuch  de»  Lande«  ob  der  En»  IL  265,  Nr.  177,  ent- 
nommen au»  Hund:  Metrop.  Sah'tb.  ejit.  Gewold.  III.  256  Ita- 
tinbon.; Monum.  boica  IV.  525;  vgl  Meiller:  Salzb.  Reg.  72, 
Nr.  85. 

353. 

(1153),  <...,.... 

Admont. 

Graf  Perhtohl  von  Andechs  widmet  dem  Kloster  Admont  fünf  Huben 
zu  „Schowenburc"  und  zwei  Ueberfuren  über  die  Drau. 

Sciat  omnis  posteritas  quod  Perhtoldus  comes  de  Anedechsen 
delegauit  in  manum  et  fidem  cognati  sui  Heinrici  ducis  de  Karinthia 

«)  Nach  Meiller;  Abdr.  hat  „Lobsin"  (!). 
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quinque  mansos  apud  Schowenburc  et  duo  vada  in  flumine  Trah  ut 
hos  et  hec  delegaret  cenobio  Admuntensi  pro  remedio  anime  sue  et 
parentum  suorum.  Quam  delegationem  idem  dux  Heinricus  ali- 
quamdiu  ex  negligentia  distulit,  sed  tandem  a  fratribus  admonitus 
benigne  et  legitime  in  presentia  domni  Eberhard!  Salzeburgensis 
archiepiscopi  hanc  ut  susceperat  et  petitus  erat,  cenobio  fecit. 
Testes  fuerunt  Hermannus  frater  ducis,  Sigehart,  Otto  de  Chaphin- 
perge,  Chunrat  de  Chelhaim,  Chunrat  et  Heinrich  de  Gosse,  Adelbero 
de  Lungowe,  Adelbero,  Starcfrit,  Charl. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  208  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchire  ;  Pez:  Thes.  Anecd.  III./3,  714,  Nr.  33, -  rgl 
Meiller:  Salsb.  Jlegg.  70,  Nr.  79  mit  Note  38. 

354. 

1134,  IG.  (?)  Juli,  Krems. 

Beokau. 

Bruchstück. 


Warmunt  de  Wizenbach ,  Albreht  de  Minnen(b)ach ,  Reginbreht  de 
Chropfsteine ,  Heinrich  et  (frate)r  eius  Rapot  de  Mediich  aliique 
quamplures.  (Ac)tum  anno  incamationis  dominic§  millesimo  cen- 
tesimo  quinquagesimo  quarto,  indictione  secunda,  XVIH.  kalendis 
(A)ugusti  (!),  die  Dominica  Assumptionis  sancte  Mari§,  in  ciuitate 
Austri§  dicta  Chremsa  super  reliqiüas  iam  dicte;  dei  genitricis  illuc 
transmissas. 

Beschnittenes  Einzelblatt  aus  einem  Copialbuch  des  Klosters 
Seckau,  12.  JhrJu,  ehmals  als  Rückendecke  einer  Kammeramts- 
rechnung ron  Leoben  (1581)  verwendet,  st.  Landesarcftir. 

355. 

{115 1),  i  ••«}«••  t 

Admont. 

Heinrich  ron  „Trosmarsdorf"  widmet  dem  Kloster  Admont  sein  Gut 
zu  Weistrach  bei  s.  Peter  in  der  Au  und  zu  „Laua"  in*Niederösterr. 

Discant  tarn  futuri  quam  presentes  quomodo  Heinricus  de 
Trosmarsdorf  hereditatem  quam  ipse  de  uxore  sua  Erindrude  in 
Wiztraha  habuit,  per  manum  domni  sui  marchionis  Otacher  Admun- 
tensi cenobio  delegauit  predictamque  uxorem  suam  perpetuo  deo 
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semituram  in  eodem  cenobio  suscipi  rogauit  et  impetrauit,  Huius 
rei  testes  sunt  aure  tracti  Heinricus  Bris  ,),  Meginhalmus  de 
Chreina  frater  eius,  Heinricus  et  filius  eius  Chunradus  de  Hus- 
ruggen ,  de  ministerialibus  Gotscalchus  de  Tiernstein ,  Richerus  de 
Euerdingen,  Hartnidus  de  Orth,  Dietricus  de  Trun,  Otto  de  Hasel- 
bach, Otachar  de  Siierbach,  Peringerus  de  Capeila,  Gotfridus  de 
Wietingen,  Roudolfus  de  Dounsperch,  Durinch  de  Weruen,  Otto  et 
Wisint  de  Pongowe,  Hartnidus  et  Marquardus  de  Vcelingen,  Sige- 
fridus  de  Friesach,  Liutpoldus  de  Walda,  Roudgerus  de  Houe. 

Supradictus  etiam  Heinricus  de  Trosmarsdorf  iturus  in  Roma- 
nam  expeditionem  cum  domno  suo  marchione  licentia  eiusdem  domni 
sui  marchionis  mansum  unum  in  Laua  monasterio  sancti  Blasii  dele- 
gauit ,  ita  tarnen  si  ipse  de  hac  expeditione  non  rediret.  Pari  modo 
dimidium  mansum  in  eodem  loco  sibi  in  uadimomum  positum  sancto 
Blasio  obtulit  ut  uel  fratres  si  ratio  postularet,  dato  precio  redi- 
merent  aut  ipsi  in  usus  proprios  id  pro  quo  positum  erat,  reciperent, 
et  sex  mancipia  in  annualem  censum  v  denariorum  post  obitum 
suum  delegauit  Huius  rei  testes  sunt  Durinch  de  Weruen,  Otto  et 
Wisint  de  Pongowe,  Adalbero  de  Longowe,  Roudgerus  de  Houe, 
Hartnidus  et  Marquardus  de  Vcelingen,.  Liupoldus  de  Walda. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  199  des  Kloster  $  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesarehiee erster  Absatz  in  Pez:  Thes.  Anecd.  III./3, 
759,  Nr.  71  und  Caesar:  Ann.  Stir.  I.  700,  Nr.  35. 

356 

Ujj,  18.  Jiaacr,  lUra. 

Papst  jidrian  IV.  bestätigt  die  Güter  und  Freiheiten  des  Klosters 
s.  Lambrecht  und  nimmt  dasselbe  t'n  seinen  besonderen  Schutz. 

Adrianus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Ochero(!) 
abbati  monasterii  sancti  Lamberti  quod  in  Carinthia  situm  est,  eius- 
que  fratribus  tarn  presentibus  quam  füturis  regulärem  uitam  pro- 
fessis  in  perpetuum.  Iustis  religiosorum  desideriis  consentire  ac 
rationabilibus  eorum  postulationibus  clementer  annuere  apostolice. 
sedis  cui'  largiente  domino  deseruimus ,  auctoritas  et  fraterne.  cari- 
tatis  unitas  nos  hortatur.  Quocirca  dilecti  in  domino  filii  uestris 

«)  Abschr.  „Breuls"  (!). 
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iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et  predecessorum  nostro- 
rum  felicis  memorie  Paschalis,  Honorii  et  Eugenii  Romanorum  pon- 
tificum  uestigiis  inherentes  prefatum  monasterium  sancti  Laraberti 
ab  Heinrico  nobili  Carintie  duce  et  Marcoaldo  (!)  patre  eius  iuxta 
fluuium  Theodosiara  in  comitatu  Friesac  constructum  et  beato  Petro 
intuitu  deuotionis  oblatum  sub  eiusdem  principis  apostolorum  et 
nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  commu- 
nimus ,  statuentes  ut  quecunque  possessiones ,  quecunque  bona  in 
terris  cultis  uel  incultis,  siluis,  decimis  seu  aliis  ab  eodem  duce  uel 
aliis  dei  fidelibus  eidem  ecclesi?  rationabiliter  oblata  sunt,  quecunque 
etiam  in  posterum  concessione  pontificum,  largitione  regum  uel  prin- 
cipum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  raodis  prestante  domino 
poterit  adipisci,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
raaneant,  in  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis, 
ecclesiam  uidelicet  de  Grazluppa  in  qua  monasticum  ordinem  nouiter 
instituistis,  ecclesiam  de  Caltenchirgen,  ecclesiam  de  Linte,  ecclesiam 
de  Wizenchirgen,  ecclesiam  de  Auelnize.  ecclesias  sancti  Georgii  et 
sancte  Marie  de  Murzetal,  ecclesiam  de  Agriahc,  ecclesias  sancti 
Andree  et  sancte  Margarete  de  Piuere  J),  ecclesiam  de  Judemburg. 
villam  sancti  Saluatoris  et  ex  dono  Ceizolf  sex  mansos  et  quedam 
alia  predia  in  ualle  Friesach.  Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes 
altarium  siue  basilicarum  a  Salzburgensi  episcopo  in  cuius  dyocesi 
estis ,  accipiatis ,  siquidem  gratiam  atque  communionem  apostolice 
sedis  habuerit  et  si  ea  gratis  ac  sine  prauitate  uoluerit  exhibere, 
alioquin  liceat  uobis  catholicum  quem  raalueritis,  adire  antistitem  et 
ab  eo  consecrationum  sacramenta  suscipere  qui  apostolice;  sedis 
fultus  auctoritate  qu§  postulatur,  indidgeat.  Obeunte  uero  te  nunc 
eiusdem  loci  abbate,  uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus  ibi 
qualibet  surreptionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem 
fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  (uel  de 
suo)2)  uel  de  alieno  si  oportuerit,  collegio  secundum  dei  timorem 
et  beati  Benedict!  regulam  elegerint,  electus  autem  ab  apostolice; 
sedis  episcopo  benedictionem  accipiat.  Nec  episcopo  nec  abbati  ipsi 
liceat  cenobii  bona  in  feodum  siue  beneficium  sine3)  consensu 
meliorum  fratrum  personis  aliquibus  dare  uel  raodis  aliis  alienare. 

')  So  hat  der  reine  Text;  eine  Hand  des  15.  Jhrh.  setzte  noch  „tal-  dazu 
—  »)  das  Eingeklammerte  feit;  —  >)  Orig.  „siue". 
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Sepulturam  quoque  eiusdem  loci  omnino  liberam  esse  decernimus 
ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberauerint ,  deuotioni  et  extreme 
uoluntati,  nisi  forte  excommunicati  sint  nullus  obsistat,  salua  tarnen 
iusticia  matricis  ecclesi^.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  supradictum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  posses- 
siones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  uexatio- 
nibus  fatigare,  sed  illibata  omnia  et  integra  conseruentur  eorum  pro 
quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omni- 
modis  profutura,  salua  sedis  apostolice.  auctoritate  et  dyocesani 
episcopi  canonica  iusticia.  Ad  indicium  autem  percepte  a  Romana 
ecclesia  libertatis  Bizantium  unum  nobis  nostrisque  successoribus 
annis  singulis  persoluetis.  Siqua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secu- 
larisue  persona  hanc  nostr§  constitutionis  paginam  sciens  contra 
eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo  tertioue  coramonita  nisi 
presumptionem  suam  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino  iudicio  existere 
de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac 
sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesv  Christi  aliena  fiat 
atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesv  Christi, 
quatinus  et  hie  fruetum  bone  actionis  pereipiant  et  apud  districtum 
iudicem  premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 
(Ringmonogramm,   Ego  Adrianus  catholice;  ecclesi$  epi-  (Grassmono- 

Legende:  SCODUS  8Ut)SCripsi.  gramm.) 

„Ocull  mel  semper  ad 

dominum»  )       +  Ego  Guido  presbiter  cardinalis 
tituli  saneti  Grisogoni  subscripsi. 
+  Ego  Hvbaldus  presbiter  cardinalis  tituli  sanete  Praxedis 
subscripsi. 

-f-  Ego  Manfredus  presbiter  cardinalis  tituli  sanete  Sauine 
subscripsi 

+  Ego  Jvlius  presbiter  cardinalis  tituli  saneti  Marcelli  subscripsi. 

+  Ego  Henricus  presbiter  cardinalis  tituli  sanetorum  Nerei 
et  Achillei  subscripsi 

+  Ego  Johannes  presbiter  cardinalis  tituli  sanetorum  Süuestri 
et  Marci  subscripsi. 

+  Ego  Guido  diaconus  cardinalis  sanete  Marie  in  Porticu 
subscripsi. 
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+  Ego  Udebrandus  diaconus  cardinalis  sancti  Evstachii  iuxta 
templum  Agrippe  subscripsi. 

+  Ego  Odo  diaconus  cardinalis  sancti  Nicholai  in  carcere 
Tulliano  subscripsi 

Data  Rome  apud  sanctum  Petrum ,  per  manum  Rolandi  sancte 
Romane  ecclesi§  presbiteri  cardinalis  et  cancellarii,  XV.  kal.  Februarii, 
indictione  in.,  incarnationis  dominice  anno  M.C.L.HIL,  pontificatus 
uero  domni  Adriani  pape  iiii.  anno  primo. 

Orig.,  Igt.,  anhängende  Bleibulle,  Arch.  des  Klosters  s.  Lambrecht  ; 
Copialb.  I.  5,  Nr.  7,  ebendaselbst. 

357. 

1155,  27.  Hin,  Qurk. 

Ourk,  Bitthum. 

Bischof  Roman  1.  von  Gurk  vergleicht  sich  mit  dem  Grafen  BerhtoLt 
von  Bogen  wegen  des  von  dessen  Bruder  gekauften  und  von  ihm 

angefochtenen  Gutes  Doberna. 

C.  4^  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Romanus 
sancte  Gurcensis  ecelesi§  miseratione  diuina  episcopus.  Quisquis  ad 
episcopalis  officii  culmen  uocatus  fuerit,  meminisse  debet  se  super 
dominicain  familiam  constitutum  esse.  Imitetur  itaque  necesse  est, 
fidelem  seruum  et  prudentem,  quatenus  prudentia  eius  enitescat  in 
propagatione  spiritalis  disciplin§  et  fides  in  amplificatione  temporalis 
utilitatis ,  sie  enim  fruetum  laboris  sui  pereipiet.  Dlud  euangelicum, 
Beati  serui  euge,  quod  ut  etiam  nos  consequi  mereremur,  ipso  opi- 
tulante  a  quo  merces  speranda  est,  operam  dedimus  pro  modulo 
nostro  inter  dominicos  dispensatores  non  infruetuosi  apparere.  Inde 
est  quod  allodium  Dobern  dictum  nostre,  §cclesi§  possessionibus 
adiacens  quod  comitis  Hartwici  de  Bogen  esse  uidebatur,  in  dicionem 
ecclesi§  beat§  dei  genitricis  Marie  cui  deo  auetore  licet  immeriti 
presidemus,  redigere  cupientes,  eidem  comiti  cxlv  marcas  per- 
soluimus,  aeeepto  primum  ab  eo  sacramento  quod  liberam  haberet 
facultatem  donandi  uel  uendendi  aut  faciendi  inde  quod  uellet. 
Qui  cum  profectus  esset  in  expeditionem  Iherosolimitanam  que. 
anno  M.C.XL.VII.  sub  rege  Chönrado  facta  est,  frater  eius  Berhtol- 
dus  comes  factum  fratris  ualidis  assertionibus  in  irritum  ducere 
atque  ecclesiam  adepta  possessione  nudare  cupiens,  affirmabat 
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eadem  bona  legitima  traditione  amit§  sue.  1 }  ad  quam  indubi- 
tanter  ea  pertinuissent,  fidei  cuiusdam  nobilis  uiri  Radolcü  de  Sune- 
brehtesdorf  delegata  singulariter  sibi,  excluso  fratre  reseruanda  ac 
donanda  seu  cuiuis  hominum  ad  peticionem  suam.  Audi t i s  rationibus 
illius  ne  nobis  et  ecclesi§  nostre.  litem  potius  quam  utilitatem  com- 
parasse  uideremur,  quicquid  iustici§  seu  iuste.  postulationis  habere 
se  in  eisdem  rebus  predictus  comes  asserebat,  e  marcis  redemimus, 
securitate  prius  accepta  quod  predictus  Ra.  prestito  primum  sacra- 
mento  ea  que  comes  perhibebat,  ueraciter  ita  constare,  tunc  demum 
legitimam  donationem  sue.  fidei  traditam  §cclesi§  conferret.  Que 
omnia  adimpleta  sunt  Ratispone  in  curia  regis  Chönradi,  nam  coram 
principibus  quam  plurimis  presente  domino  nostro  Salzburgensi 
archiepiscopo  Eberhardo  prefatus  Ra.  et  iurauit  et  petente  predicto 
conüte  comiti  Rapotoni  de  Ortenberch  delegata  sibi  bona  delegauit 
ecclesie.  deleganda  ipseque  comes  Berhtoldus  testis  factus  est  et 
alii  quam  plures  quorum  hec  nomina  sunt,  Hainricus  de  ^Tlfrat- 
husen,  Berhtoldus  de  Andehsen,  Engelbertus  et  Sifridus  Hallenses, 
Livtoldus  de  Blaigen  et  filius  eius  Livtoldus  comites,  Ödalricus  de 
Staine  et  filius  eius  Burchardus,  Gotfridus  de  Werde,  Marchuardus 
de  Amrangen,  Karolus  liberi,  Siboto  de  Surberch,  Livtoldus  de 
Haberlant  et  filius  eius  Meinhardus,  Otto  et  Wisint  et  Rödgerus 
Bongoenses,  Hartnidus  de  Vzilingen  et  frater  eius  Marchvardus,  et 
nepos  eorum  Hartnidus,  Livtwinus  de  Salzburch  ministeriales.  Post- 
modum  uero  comes  Ra.  cum  in  Paschali  solempnitate  inuitatus  esset 
a  nobis,  rem  fidei  suq  commissam  adimpleuit  predictaque  bona  cum 
omnibus  suis  pertinentiis,  areis,  uineis,  agris,  edificiis,  mancipiis, 
campis,  pratis,  pascuis,  siluis,  uenationibus,  aquis  aquarumue 
decursibus,  molis,  molendinis,  montibus  et  uallibus,  cultis  et  incultis 
et  cum  omnibus  quesitis  et  inquirendis  donatione  qua  susceperat, 
tradidit  ecclesi§,  id  est  ea  conditionis  lege  ut  nec  nobis  nec  succes- 
soribus  nostris  liceat  aliquando  ea  ab  usu  etseruicio  ecclesi§  nomine 
beneficii  alienare,  sed  iure  illibato  inconuulsa  et  perpetua  stabilitate 
cunctis  in  euum  temporibus  diuini  cultus  solo  usui  profutura  per- 
maneant  iuxta  desiderium  et  peticionem  predictorum  comitum  Hart, 
uidehcet  (et)  Berh.  Facta  est  traditio  hec  presente  domino  nostro 


i)  Im  Texte  freigelweene  Stelle. 
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Salzburgensis  §cclesi§  uenerabili  archiepiscopo  Eberhardo  etHa(i)n- 
rico  eiusdem  sedis  decano  et  Romano  nostre.  sedis  preposito  multis- 
que  aliis  uenerabilibus  personis ,  astantibus  etiam  et  testibus  factis 
Hermanno  fratre  ducis,  $Tfrado  de  Trefen,  Ödalrico  de  Hunenburch, 
Diepoldo  de  Lexmunde ,  Livpoldo  de  Blaigen  comitibus ,  Karolo  de 
Prewar,  Berhtoldo  de  Scalach,  Merboto  deGoziach,  Hainrico  de 
Staine,  Karolo  liberis,  Gotfrido  de  Wietingen,  Rödolfo  de  Dunsberch, 
Friderico  de  Betöve,  Friderico  de  Lonsberch,  Sigmaro  de  Libniz, 
Meingoto  de  Surberch,  Duringo  de  Werfen,  Ekkehardo  de  Tannen, 
Wisintone  de  BongÖ,  Marchuardo  de  Vzilingen  Salzburgensibus, 
Engelberto  de  Strazburch  et  filiis  eius  Burchardo  et  Hainrico  et 
nepotibus  eius  Engelberto  et  Lainberto,  Engelschalco  et  fratre  eius 
Ottone  de  Mitterndorf,  Herbrando  et  fiüo  eius  Eglolfo  et  genero 
eius  Duringo  et  fratre  ipsius  Samsone,  Walthero  de  Michelendorf, 
Winthero,  Dietmaro  et  fratre  eius  Ottone  et  Sifrido  de  Wilaren, 
Ödelschalko  de  Witenstaine,  Rodgero  de  Wihselberch  Gurcensibus, 
de  Truhsin  Cholone  et  fratre  eius  Ha(i)nrico  et  Gerloho  de  Trefen, 
Bernhardo  et  Chönrado  de  Glanekke,  Hartwico  et  fratre  eius  Lftd- 
wico  de  Ortenburch,  Friderico  de  Losshental,  Sighardo  de  Chriwic, 
Sighardo  ministerialibus. 

Actum  anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  L.V.,  indictione  III., 
primo  anno  Adriani  pape  iiii.,  Friderici  regis  quarto,  in  Pascha  apud 
Gurch  filiciter  (!)  amen. 

Orig.,  Rrgt.,  unten  nach  aussen  eingehängte»  Sigel,  tcol  erhalten, 
domcajritl.  Archiv  zu  Gurk. 

358. 

(1135,  b  llt(f),  flaldklrchen  au  Krapfelde. 

Admont. 

Rudolf  von  Deimberg  tritt  dem  Kloster  Admont  eine  Wiese  am 
„Zezen"  und  Gotfrid  von  Wieting  eine  Hube  daselbst  ab. 

Rudolfus  de  Dunesperch  ministerialis  sancti  Ruodberti  habuit 
in  beneficium  ab  episcopatu  pratum  unum  in  monte  Zezen  quod 
confine  erat  fratribus  nostris  in  eodem  monte  positis.  Unde  idem 
fratres  occasione  huius  prati  sepius  ab  eodem  Rudolfo  inquietabantur. 
Actum  est  ergo  diu  cum  eo  quatenus  idem  pratum  in  manu  episcopi 
redderet.  Tandem  consensit  undecimque  marcis  acceptis  pratum 
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episcopo  reddidit.  Idem  uero  episcopus,  domnus  uidelicet  Eberhardus 
mox  idipsum  pratuni  potestatiua  manu  cenobio  in  perpetuam  pro- 
prietatem  pro  remedio  anime  sue  tradidit.  Hoc  autein  factum  est  in 
Karint  hin  apud  Houchirchen  in  Crapfelde  coram  principibus,  nobili- 
bus  et  ministerialibus  quorum  magna  frequentia  ibi  tunc  erat,  et 
raultis  aliis  qui  presentes  fuerunt  illic.  Ibi  mit  domnus  Romanus 
Gurcensis  episcopus,  ibi  Engilbertus  marchio,  Wolfrat  comes,  Engil- 
bertus  comes,  de  aliis  uero  nobilibus  Colo  de  Truhsen  et  frater  eius 
Heinricus,  Charl  de  Prewaren  et  frater  eius  Dietricus,  Durinch  de 
Gurcce  et  frater  eius  Samson,  Otto  de  Puch,  de  ministerialibus  uero 
Rudolfus  supradictus  de  Dunesperch,  Gotefridus  de  Wietingen, 
Durinch  de  Weruen,  Wisint  de  Pongowe  et  multi  alii. 

Eodem  die  et  eodem  loco  et  eodem  placito  et  coram  eisdem 
principibus,  nobilibus,  ministerialibus  et  omnibus  aliis  quos  supra 
memorauimus,  Gotefridus  de  Wietingen  delegauit  potestatiua  manu 
super  reliquias  sancti  Blasii  mansum  unum  in  monte  Zezen  quem 
Hermannus  agnomento  Vinche  fratribus  cenobii  pro  x  marcis  uen- 
diderat  et  ob  lianc  causam  in  manu  eiusdem  Gotefridi  delegauerat 
ut  hunc  eundem  mansum  cenobio  sancti  Blasii  in  proprietatem  dele- 
garet.  Hoc  presentes  audierunt  et  uiderunt  omnes  supra  memorati 
principes,  nobiles,  ministeriales  et  multi  alii  qui  fuerunt  illic. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  196  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesarchive;  Pes:  Thes.  Anecdot.  II  1/3,  713,  Nr.  32;  vgl. 
Meiller:  Salxb.  Regesten  73,  Nr.  93,  mit  Note  44 

359. 

(1155,  NaveHiker),  Frlsadi  »)•  ^ 

Erzbxschof  Eberhart  I.  ron  Salzburg  schenkt  dem  Kloster  Admont 
zwei  Huben  zu  Dechantskirchen  bei  Vorau  mit  dem  Zehentrechte 

zwischen  der  PinJca  und  Lafniz. 
Notum  sit  omnibus  Cliristi  fidelibus  qualiter  domnus  Eberhardus 
ecclesie  Salzburgensis  archiepiscopus  dedit  cenobio  sancti  Blasii 

')  Ich  wäle  dieses  Jahr,  weil  die  Urkunde,  nach  den  Personen  zu  schliessen, 
nicht  Tor  1151,  und,  da  das  Factum  schon  in  der  Bestätigung  des  Erzhischofs 
Eberhart  von  1159,  (Juni),  s.  Michael  (Nr  401),  erwäntist,  nicht  nach  1159 
gegeben  sein  kann.  Im  November  1155  finden  sich  weitaus  die  meisten  geistlichen 
Zeugen  in  der  Urkunde  vor,  welche  Meiller:  Salzb.  Kegesten  74,  Nr.  96,  citirt. 
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Admunt  duos  mansus  in  uilla  Techanschirche  cum  decimatione  tota 
inter  Pincam  et  Lauenta  sicut  archidiaconus  eius  domnus  Otachker 
ab  eo  tenet  in  beneficio,  quam  tarnen  ipse  usque  ad  finem  uite  sue 
teuere  debet,  nisi  forte  pro  anima  sua  predictis  fratribus  antea  di- 
mittere  uelit.  Facta  est  hec  traditio  in  Castro  Friesach  ubi  presentes 
erant  domnus  Romanus  Gurcensis  episcopus,  domnus  Gotefridus 
Admuntensis  abbas,  Eberhardus  de  Uitringe  et  frater  eius  abbas  de 
sancto  Lamberto,  Romanus  Gurcensis  prepositus,  Adelbertus  pre- 
positus  de  Houe  et  plures  alii  spiritales  uiri.  Seculares  uero  per- 
sone  huius  rei  testes  fuerunt  alii,  Diepoldus  iunior  frater  marchionis 
de  Uoheburch,  Eberhardus  de  Trahe,  Karl  de  Mandilchirchin,  Durinc 
de  Weruen,  Marchwardus  dapifer,  Marchwardus  camerarius  episcopi, 
Ekkehardus  de  Tanne,  Fridericus  de  Lontsa,  Bernhardus  de  Friesach, 
Adalbero  de  Lungoue  multique  alii. 

Aus  Cod.  tradä.  IL  277  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesarchive. 

360. 

(1155  ?),  21.  Deetuiber,  Lateran. 

i.  Lambrecht. 

Papst  Adrian  TV.  nimmt  die  von  s.  Lambrecht  aus  bestifteten  Con- 
vente  von  s.  Michael  zu  Maria-Hof,  zu  Und  bei  Knittelfeld  und  zu 
Aflenz  bei  Kapfenberg  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Adrianus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  Ot(kero) 
abbati  eiusque  fratribus  monasterii  saneti  Lamberti  quod  in  Carinthia 
situm  est,  salutem  et  apostolicam  benedictionem  Iustis  et  religio- 
sorum  desideriis  facilem  nos  conuenit  impertiri  consensum  et  uota 
que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  sunt  prosequente  com- 
plenda.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filii,  uestris  iustis  postulationi- 
bus  grato  coneurrentes  assensu  cellam  beati  Michaelis  de  Grazluppa 
in  quo  xii  monachi  ad  dei  seruitium  sunt  ordinati,  cellam  saneti  Mar- 
tini de  Linde  ubi  septem  fratres  diuino  sunt  maneipati  obsequio,  et 
cellam  saneti  Petri  de  Auelnize  cui  quinque  fratres  ad  diuina  cele- 
branda  officia  sunt  deputati,  cum  omnibus  pertineneiis  suis  sub  beati 
Petri  et  nostra  protectione  ac  tuitione  suseipimus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimus,  statuentes  ut  monasticus  ordo  qui  secundum 
dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  in  eisdem  cellis  institutus 
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esse  dinoscitur,  et  prefatus  monachomm  numerus  perpetuis  ibidem 
temiioribus  inuiolabilitcr  obseruetur,  nisi  forte  facultates  ad  fratrum 
substentationem  quod  deus  auertat,  deessent.  Decimas  quoque 
noualium  que  propriis  manibus  uel  suraptibus  Colitis,  sicut  aliis  reli- 
giosis  personis  duxiraus  indulgendas.  Nulli  ergo  omnino  liominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  uel  ei  aliquatenus 
contrairc,  siquis  autem  hoc  attemptare  prcsumpserit,  indignationein 
omnipotentis  dei  et  beatoruin  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se 
nouerit  incursiinun.  Datum  Laterani,  XII.  kal.  Januarii. 

Orig.,  ]yt.f  anhängende  Met  bulle,  Arch.  de*  Klosters  s.  Lambrecht  ; 
ebend.  Copfalb.  I.  752,  Nr.  lUß.  tf-  //.  18 

361. 

(1155  ),  Frlurk. 

Admont. 

JCrzbt'sehof  Eherhart  1.  von  Salzburg  widmet  einen  Hof  zu  Hanhenau 
(Salzburg)  dem  Domstifte  zu  Salzburg  und  dem  Kloster  Admont, 
ebenso  dem  Letzteren  die  Hälfte  der  sonst  von  Hudiger  ron  Pongau 
zu  Leben  besessenen  Güter  daselbst. 

Domnus  Eherhardus  Salzburgensis  ecclesie  uenerabilis  archi- 
episcopus  curtein  unam  ad  Planclünovve  quam  in  benefieio  Rudigerus 
de  Rongowe  pincerna  eius  ab  ipso  habuit,  cum  Omnibus  ad  eam 
pertinentibus  dimidiam  canonicis  sancti  Rudberti  Salzburch  et  dimi- 
diam  Admuntensi  ccnobio  dedit^  cxcepta  quadam  tantummodo  alpe 
que  Wildalpe  uocatur,  quam  sibi  retinuit,  Aliud  denique  totum  sicut 
Rudigerus  idem  dum  adhuc  uiueret,  predium  suum  in  ipso  loco  Plan- 
chinowe  partitus  fuerat,  itaepiscopus  bencficium  eius  diuidi  precepit 
cuius  dimidiam  partem  manu  propria  super  reliquias  sancti  ßlasii 
Ademunt  delegauit.  Et  huius  rei  testes  Iii  fuerunt,  Liupoldus  iunior 
filius  Liutoldi  comitis  de  Plajn,  Fridericus  de  Hansperch.  Karl  de 
Mandilchircben  liberi.  Dunnch  et  Wisint.  Fridericus  de  Lonsperch, 
Marquardus  dapifer,  Ekkehardus  de  Tanne.  Sigefridus  prefectus  de 
Friesach  et  filius  eius,  Timo  de  Lungowe.  Wichpoto  de  Chatse  mini- 
steriales  episcopi.  Facta  est  hec  traditio  in  Castro  Frisach  presente 
domno  Romano  (iurcensi  opisropo.  Heinrico  abbate  de  Salzburch. 
Eberbardo  abbate  de  ritringen,  prcposito  Orhorho  do  Ridicrsperge 
preposito  Gurcensi  Romano,  decano  Heinrico  de  Salzburch,  archi 
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presbyteris  Hademaro,  Engilrammo  aliisque  quam  plurimis  tarn  spi- 
ritalibus  quam  secularibus  personis. 

Au*  Cod.  tradif.  11,  2.12  und  IV.  208  de»  Kh*ter*  Admont ,  ah- 
«chriftl.  im  *t.  Landetarchire ;  Pss :  The».  Anecdot.  IIJ./.l,  715, 
Xr.  .14;  rgl  Metller :  Sakh.  Regenten  74,  Nr.  98. 


362. 

r.  II.'»*»  Leibnils. 

Ar»//;  Uber  den  I  ergleich  des  Klonters  Admont  not  fünf  genannten 
Jirüdern,  den  Söhnen  IVezilo's,  betreffend  das  Klostergut 
am  Zossenberg  bei  Frisach. 

Fuerunt  item  alii  qui  supradictum  predium  Zozen  pari  modo 
impeterent,  filii  uidelicet  Wezilonis  quorum  hec  nomina,  Fridericus, 
Ileinricus.  Raginboto.  Rahewinus.  De  qua  causa  inter  eos  et 
monasterium  Admuntense  extitit  coutrouersia  que  tali  consilio  demum 
terminata  est.  quatenus  ipsi  xx  marcas  a  fratribus  acciperent  et  mo- 
nasterio  bona  inquietare  desistereut.  Predium  denique  idem  Zozen 
quatuor  fratres  illi  pariter  in  manu  domni  Eberhardi  episcopi  tunc 
refutauerunt.  insuper  pro  fratre  suo  minimo  qui  interim  Bolonie  erat, . 
Odalrieus  nomine,  quod  cum  intra  decem  ebdomadas  cum  primum 
reuersus  misset,  predium  illud  abdicare  facerent,  sine  aliquo  mo- 
nasterü  dampno  super  sanctorum  reliquias  iurauerunt.  Mater  pre- 
terea  ipsorum  Liutkart  nomine  apud  Castrum  Libniz  in  presentiam 
uenit  atque  sepedietum  predium  in  manu  domni  archiepiscopi  abdi- 
cauit,  Huius  rei  testes  sunt  marcliio  Albus,  Egino  de  Sliphes,  Pilgrim 
de  Wolmutesabe,  Karolns  de  Prewam,  Eberbardus  de  Traba.  Ka- 
rolus  pincerna,  Gotefridus  de  Wietingen ,  Rudolfus  de  Tunspercb. 
Durinch  de  Weruen,  Friderich  de  Bettowe,  Friderich  de  Lonsperch, 
Ekkibardus  de  Tanna,  Wisint  de  Bongowe,  Marchwart  dapifer, 
Wicpoto  de  Ohaths  et  frater  eius  Otto,  Albero  de  Hobenburch,  Sig- 
marus  et  frater  eius  Rudolf  1).  Liupoldus  de  Walde. 

Au»  Cod.  tradit.  IV.  WO  de»  Kloster*  Admont,  ab*chriftl  im  st. 
Isamhfiarchir*. 

•>  Sicherlich  rde  Lihniz-. 
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303. 

r.  Ii.).», 

Admont. 

Der  Voüfreie  Cotta  von  Leoben  roUßirt  nach  dem  Tode  Reginhards 
von  Donawüz  dessen  zugedacJäe  Schenkung  eines  Almhofes  (1)  an 
das  Kloster  Admont ,  und  zugleich  widmet  Cholman  von  Trofaiach 
demselben  einen  Hörigen  und  übergibt  ein  Cut  zu  Zuckthal  bei 
Leoben,  da*  ein  gewisser  Hartwik  an  das  Kloster  vertauscht  hatte. 

Notum  sit  generationi  omni  que  uentura  est,  quomodo  nobilis 
homo  Reginhardus  de  Tunwiz  partem  predii  sui,  scilicet  stabulariam 
curtem  Admuntensi  ecclesie  post  obitum  suum  delegandam  in  manum 
traditoris  delegauit  in  presentia  Otagrii  marcbionis  et  ministerialinm 
eius  qui  et  huius  rei  friere  testes.  Eo  denique  mortuo  Gotto  de 
Liuben  über  homo  idem  predium  super  altare  sancti  Blasii  contra- 
didit  ob  remedium  anime  prefati  Reginhardi  de  Tunwiz.  Testes  fue- 
runt  Gotto  de  Liuben.  Rudigerus  de  Haginpercb.  Gunthalmus  de 
Wiscaren,  Gebolfus  de  Palte,  Sigbot  de  Laznic,  Gotfrit  de 
Wolfk(ers)dorf,  Otto  de  Duringesdorf,  Rudigerus,  Suikerus,  Fride- 
ricus,  Rupertus. 

Ipso  die  et  loco  Cholman  de  Treuia  tradidit  super  altare  sancti 
Blasii  seruum  Adelgerum  nomine  et  predium  ad  Zuchedol  quod 
Hartwicus  et  eius  uxor  Pertha  in  manum  illius  delegauerunt  pro 
quo  ipsi  alterum  predium  apud  Hauenaren  quod  Ovdalricus  de  Graece 
cenobio  tradiderat,  reeeperunt.  Huius  rei  testes  idem  Cholman  factus 
est  et  alii  superius  nominati. 

Au*  Cod.  tradit.  IV.  219  de«  Klosters  Admont,  abschriftl.  An 
Landesarehire;  Pez:  Thea.  Anecdot.  IU./3,  70 /.  Nr.  74;  rgl. 
Caesar:  Ann.  Stfr.  1.  735,  Nr.  25 

364. 

f.  IL».». 

Notiz,  wie  genannte  Verwandte  Reginhards  ron  Donawitz  eine 
Schenkung  desselben  an  das  Kloster  Admont  anfochten  und  endlich 

ihren  Ansprüchen  entsagten. 

Predium  sane  Reginhardi  de  Tunwiz  supradirtum  consanguinei 
eius  confestim  ceperunt  infestare  quorum  sunt  nomina  Perhtolt  et 
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Herman,  Dietraarus  fratcr  Ottonis  de  Lihtenstain  et  filius  Ottonis, 
Dietraarus.  Qui  omnes  iv  predium  in  manus  aduocati  ecclesie  Ad- 
muntensis  refutauerunt.  Testes  Liutoldus  comes  de  Piain,  Purchart 
de  Murecce,  Oudalricus  de  Greee  cum  tilio  suo  Oudalrico,  Gotschaleh 
Scirlinch  et  Otto  de  Caphinperc  frater  eius,  Dietmarus  de  Grece, 
Dietmarus  de  Cluse,  Svikerus  de  Gestnich.  (Item  post  aliquot  annos 
Dietmaro  iuniori  de  Liehtenstain  idem  predium  appelanti  date  sunt 
xii  marce  et  ipse  ahdicationem  eiusdem  predii  fecit  Testes  Otto  de 
Offenberch  et  alii  multi.) 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  220  de»  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchire  ;  das  Eingeklammerte  war  Jtandnote  im  Codex. 

305. 

<*«  ii.».».  »••«)•••« 

Poppo  von  Stuppach  schenkt  dem  Kloster  Admont  eine  Hube  am 

Wartherg  bei  Glochiitz. 

Poppo  de  Stuppach  tradidit  mansum  unum  cum  licentia  domiii 
sui  Ekkeberti  comitis  cenobio  sancti  Blasii  Admunt  post  mortem 
suam  uel  si  ante  dimiserit.  Hoc  testificantur  Poppo  archiprcsbyter 
Hainricus  frater  eius,  Eberhardus  Grocus,  Heinricus  de  Putine.  Oul- 
ricus  de  Sciltgraben,  Sifrit  de  Chranichperge,  Otto  de  Sirnich,  Chunrat 
de  Pusinperge,  Alber  de  Grimmenstain,  Ortolf  et  frater  eius  de 
Chlamme,  Gerhard  iunior  de  Putine.  Mansus  ipse  situs  est  ad 
Wartperch. 

Aua  Cod.  tradit.  IV.  2ii  des  Klostern  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchire. 

366. 

r.  I  l.i.i.  •«,■,,.•• 

Admont. 

Otto  von  Leoben  iridmet  dem  Kloster  Admont  für  Aufname  seiner 
drei  Töchter  seine  Besitzungen  zu  Weisseubach  im  Knsthalc. 

Omnes  tideles  Christi  presentes  et  futuri  sciant,  qualiter  Otto 
de  Liuben  ministerialis  marchionis  de  Stire  petiit  et  impetrauit  ut 
tres  filie  eius  uirgincs  in  Admuntensi  cenobio  suseiperentur.  Vtautem 
petitio  eius  meliorem  effectum  näheret,  quiequid  in  Enstal  predii  ha- 
bebat loco  Wizinpach.culti  etinculti,  quesiti  et  querendi,  potentimanu 
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donmi  sui  predicti  marchionis  super  reliquias  beati  Blasii  ad  prefatani 
ecclesiam  contradidit.  Testes  Otto  filius  Arnhaluü  de  Stire,  Hennan 
de  Wizinstaiu  ftlius  Hartrolü,  Guntherus  et  Heinricus  coniitis  Ekkiberti 
ministeriales,  Marquart  inarschalch,  Reginwart  cainerarius ,  Hein- 
ricus et  Marquart  fratres  de  Greee,  Hehubertus  et  Wolfliz  de 
Wizinchirchen,  Gerolt  filius  Wolfliz,  Gotefrit  et  Sigifrit  scutiferi 
marchionis. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  217  des  Klosters  Admont,  abschrifll.  im  st. 
Landesarchive. 

367. 

f.  I !.>.>.  • 

Admont. 

Notiz  über  die  Anfechtungen  des  Kloster»  Admont  durch  Graf 
ltapoto  (von  Ortcnburg ?J,  betreffend  ein  Gut  zu  Judenau  bei  TttUtt, 
welches  Gotfrid  von  Wetterfeld  dem  Stifte  geschenkt  halte. 

Prediuiu  ad  Iudinovve  in  Austria  quod  Gotfridus  de  Weternvclt 
miuisterialis  Diepoldi  marchionis  licentia  et  manu  eiusdem  domni  sui 
nobis  per  manum  Liutoldi  comitis  de  Piain  delegauit,  cum  uineis  x 
quas  emit,  post  traditionem  plusquam  x  aimis  quiete  possedimus  et 
hoc  Rapoto  comes  sine  iusticia  inuasit. 

Aus  Cod.  tradit  IV.       des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesar  chive. 

368. 

1. 1 1 >'<'.  ••••}•>•• 

Admont. 

Stgifrid,  Sohn  des  Burggrafen  Sigfrid  von  Frisach}  widmet  auf 
seinem  Todtcnbettc  dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu 
„Ekke"  hei  Frisach. 

Notum  sit  cunetis  tidelibus  Christi  qualiter  Sigifridus  miui- 
sterialis saneti  Ruodperti  Salzburch  intirmatus  usque  ad  mortem  et 
monachus  factus  contulit  ecclesie  Admuntensi  predium  in  loco  qui 
vocatur  super  Ekke  (super  Ekke  ad  Hoholdisperge  iuxta  Zezzen), 
quiequid  ibidem  habuit  quesiti  et  non  quesiti.  Facta  est  autem  hec 
traditio  super  saneti  Blasii  reliquias  a  patre  ipsius  Sigefrido  prefecto 
de  Friesach  et  uxore  eius.  Testes  sunt  Eberhardus  de  Trahe  liber 
homo,  Sigimarus  de  Libniz,  Chunradus  de  Rorbach,  Liutoldus  de 
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sancta  Waltpurga,  Wichart  de  Engilboldestorf,  Sigiboto  de  Ponhaim, 
Perhtoldus  de  suburbano  Frisaci  ministeriales  sancti  Ruodberti, 
Meginhart  famulus  predicti  Eberhardi  de  Trah.  Fratres  quoque  et 
sorores  eius  idem  predium  abdicauerunt  sub  his  testibus,  Sigimaro. 
Liutoldo,  Oudalrico  fiho  Pernhardi  de  Stuotarn  et  milites  alii. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  221  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  Bus:  Thes.  Anecdot.  I1I./3,  800,  Nr.  137;  das 
Eingeklammerte  war  liandnote  des  Codex. 

369. 

Admont. 

Otto,  Ministeriell  Herzog  Heinrich* s  IV.  von  Kärnten,  widmet  dem 
Kloster  Admont  sein  Gut  zu  „Rudolfsdorf"  bei  Micheldorf  bei  Frisach. 

Omnibus  notum  (faeimus)  qualiter  Otto  ministerialis  Heinrici 
ducis  Karinthie  renuntiaturus  apud  nos  seculo  permissione  domini 
Hermanni  fratris  predicti  ducis  tradidit  predium  suum  ad  Rudolfs- 
dorf iuxta  Michilndorf  delegandum  omnipotenti  deo  et  saneto  Blasio 
Ademunt.  Quam  traditionem  Sigehardus  de  Frieberch  ministerialis 
ducis  ab  eo  in  fide  propria  suseeptam  super  reliquias  sancti  Blasii 
delegauit  Testes  huius  rei  sunt  hii,  Nendich  frater  eiusdem  Ottonis, 
Mahthilt  etiam  soror  eius,  Amizo  de  Criwich,  Pemhardus  de  Ramin- 
staine  et  avunculus  eius  Pruno,  Hiltibrant  de  Craine,  Ruodgerus  de 
Nuzperge,  Adelbertus  cognomento  Scerph,  Adelbertus  magister  mo- 
nete  de  Friesach,  Marchwardus  de  Laibach,  Megingoz  de 
Winchalaren. 

Aus  Cod.  tradit.  II  234  und  IV.  209  dts  Kloster»  Admont,  ab- 
schriftl. im  st.  Landetarchive. 

370. 

f.  1155, . . .  

Notiz,  wie  Br.  Ebo  dem  Kloster  Admont  eine  Wiese  unter  dem 
Berge  „Zezzen"  bei  Frisach  kaufte. 

Frater  Ebo  emit  cenobio  pratum  unum  sub  monte  Zezzen  situm 
a  vidua  quadam  ministeriali  sancti  Rudberti  pro  duabus  marcis. 

4k»  Cod.  tradit.  IV.  159  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchice. 
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371. 

c.  1153,  ........ 

Admont. 

Notiz,  wie  Eberhart  von  Leibnitz  auf  seinem  Sterbebette  dein  Kloster 
Admont  sein  (Int  zu  Freidorf  hei  Holeneck  (f)  widmete. 

Eberhardus  de  Libeiuz  in  extremis  suis  conuersioneni  arripiens 
tradiditeenobio  predium  suum  apud  Fridorf  per  manum  filiorum  suorum 
quod  filii  eius  Sigmarus  et  Ruodolfus  post  aliquos  annos  super  reli- 
quias  saneti  Blasü  delegarunt.  Testes  autein  fuerunt  lüi,  Purchart 
Uber  homo  de  Stein,  Dicthmarus  et  Eberwinus  eiusdem  propiü, 
Wisint  et  Marqwart,  Timo  et  Adelbero  filius  eius,  Helmhart,  Chuono, 
Waltint,  Totila. 

Aus  Cod.  tradü.  I  V.  206  des  Klostert  Admont,  aischrifll.  im  st. 
Landesar  chice. 

372. 

c,  1155. ......... 

Ein  gewisser  Wdlehalm  und  seine  Tochter  Chunigunt  verzichten 
gegen  das  Kloster  Admont  auf  ihre  Anbrüche  zu 
„Bodegor"  (bei  Graz). 
Nouerint  oinnes  fideles  Christi  quod  Willehalmus  et  filia  eius 
Chunigunt  litigium  quod  habuerunt  super  predio  saneti  Blasü  apud 
Bodegor  in  manum  domni  Eberhardi  arclüepiscopi  abdicauerunt. 
Cuius  rei  testes  sunt  Adelbero  de  Winchlaren,  Ortolfus  de  Tegeren- 
wach,  Gotscalchus  de  Prunningen,  Sarwin  de  Grebnich,  Willehalmus 
et  Meginhart  de  Strazcanch. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  224  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 


373. 

c.  1155, ......... 

Notiz,  wie  eine  gewisse  Gi.sila  dem  Kloster  Admont  nach  ihren 
Töchtern  Benedicta  und  Elisabeth  Höfe  zu  Trattnach  und 
Jlametner  (1)  in  Oberösterreich  widmete. 

Gisila  ministerialis  saneti  Ruodberti  duas  tilias  suas  Benedictam 
et  Elisabet  ad  monasticam  professionem  deo  obtulit  sanetoque  Blasio 
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predium  suura  cum  eis  tradidit,  curteiu  unani  ad  Dreatenha  (Dra- 
tenah)  iuxta  Izinbere,  aliam  curteiu  ad  llermuotesperc 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  183  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchice ;  das  Eingeklammerte  war  Handnote  des  Codex. 

374. 

c.  1155)  •••«)•••< 

(traf  Engelbert  von  Göt  z  iiberlässt  dem  Kloster  Admont  das  Dorf 
Sagriz  bei  Widdern  in  Kärnten  f  ür  40  Mark  Silbers. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futu- 
ris,  qualiter  predium  apud  Chyrchaim  quod  comes  Engilbertus  de 
Gorze  post  mortem  Yrnfridi  ministerialis  sui  cuius  beneficium  erat, 
in  dominicali  suo  habuit,  Admuntensi  ecclesie;  pro  redemi)tione  anim? 
su§  omniumque  parentum  suorum  manu  potestatiua  tarn  propria 
quam  uxoris  ac  matris  su$  super  beatS  Blasii  martiris  reliquias  con- 
tradidit,  uidelicet  in  uilla  Sagerize  curtale  beneficium,  item  superius 
in  monte  pecuariam  curtem  cum  parte  quadam  alpium ,  preterea 
queque  culta  uel  inculta,  quesita  uel  inquirenda  illic  prefatus  comes 
habere  poterat,  predicto  cenobio  in  usum  prebend^  condonauit.  Ad 
huius  traditionis  confirmationem  fratres  cenobii  sepedicto  comiti  in 
argento  xxx  marcas,  in  aliis  quoque  rebus  mobilibus  quasi  x  marcas 
dederuntquosille  ')  coirfestim  traditione  peracta  predio  ipso  inuestiuit 
sieque  tota  eadem  uilla  Sagerize  cum  parte  alpium  in  potestatem 
monasterii  peruenit.  Testes  Heinricus  Ganeister  Über  homo,  Fri- 
dericus  de  Saluelt,  Fritel  de  Wassenperch,  Chunradus  de  Rüben, 
Folkenis  senior  et  iunior,  Sigefridus  Flamine,  Poppo  de  Glodince, 
Chunradus  de  Nidekke,  Heinricus  ministerialis  comitis,  Cholo  de 
Flasperch. 

Aus  Cod.  tradit.  TT  (Nr.)  250  —  253  des  Klosters  Admont,  ab- 
schriftl. im  st.  Landesarchice ;  bis  „illc"  ')  incl.  bei  Pez:  Thes. 
Anecdot.  IIT/3,  716,  Xr.  37. 

«)  Der  Pezische  Abdruck  setzt  nach  „ille",  worauf  eine  Mehrzal  Punkte 
folgen,  fort  mit  „reliquo  usu  —  Wisint",  worin  von  57  Marken  die  Rede  ist  und 
eine  Anzal  vollkommen  anders  lautender  Zeugen  genannt  werden.  Es  stellt  sieb 
heraus,  dass  diese  Nummer  dos  Pez  aus  zwei  nicht  zusammengehörigen  Stücken 
entstanden  ist,  davon  das  eine  die  obige  Tradition  bis  „illeu,  das  andere  aber  die 
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375. 

f.  1135^  »•••)•••• 

Admont. 

Otto  von  Jlechberg,  Neffe  des  Grafen  Engelbert  von  Andeelts,  ent- 
sagt (zu  Gunsten  des  Klosters  Admont)  einem  gewissen  Gute. 

Preterea  filius  sororis  eiusdeni  coniitis  Engilberti  Otto  de  Rech- 
percb  memoratum  predium  quod  sibi  pactus  fuerat,  rogatu  eius  abdi- 
cauit  in  presentia  doinni  Marchwardi  uenerabilis  prepositi  de  Niwen- 
burch.  Testes  sunt  Perhtolt  de  Kechperch  frater  eiusdem  Ottonis, 
Roudger  de  Minnenbach,  Körniger  agnomine  Slagles,  Eberhart  de 
Haimburch,  Otto  miles  prepositi  et  alii  multi. 

Aus  Cod.  tradit.  (Ii)  251  des  Klosters  Admont,  ahschrißl  im 
st.  Landesarchice. 

376. 

c.  1155,  ••••)•••« 

Admont. 

Notizen  über  Käufe  des  Klosters  Admont  in  der  Lobming  bei 

Judenburg. 

Soror  End  libera  mulier  de  Lobenich  vendidit  eedesie  saneti 
Blasii  locum  curtis  apud  eandem  villam  pro  xx  et  viiii  nummis. 

Yidua  quedam  nomine  Moyza  vendidit  cenobio  vii  iugera  apud 
Lobenich  pro  vii  solidis. 

Oudalrich  de  Chaina  vendidit  cenobio  dimidiam  hobam  apud 
Lobenich  pro  quinque  libris. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  144  des  Klosters  Admont,  abschri/tl.  im 
st.  Landesarchite. 

377. 

c.  1155,  ,  

Admont. 

Der  Vollfreie  Gotto  von  Leoben  widmet  auf  dem  Sterbebette  dem 
Kloster  Admont  sein  Gut  zu  „Gomplach"  (tm  Liesingthale). 

Presentibus  et  futuris  Christi  fidelibus  pateat  qualitcr  Gotto  de 
Liuben  über  homo  in  extremis  suis  seculo  renuntians,  Admuntensi 

Tradition,  betreffend  Kolbniz ,  aus  Cod.  II.  284  ist,  welche  unten  als  Nr.  427, 
c.  1160,  ...  .,  folgt.  Die  Zeugen  bei  Meüler  1.  c.  sind  daher  ganz  wegzulassen. 
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ecclesie  predium  suum  apud  Gomplach  delegauit  quod  ideni  predium 
nice  eius  Wielant  de  Mochel  liber  homo  ad  altare  sancti  Blasii  pro 
remedio  anime  illius  tradidit.  Testes  Otto  de  Liuben,  Ludwicus  de 
Slierbach,  Richerus  et  Poppo  de  Werses,  Fridericus.  Adclbertus  de 
Liestnich,  Cholman  de  Trcuia,  Engilber  de  Stade,  EngilberodeGuzin- 
dorf,  Perhtolt  de  Aruich,  Perhtolt  de  Nuzdorf.  Dietmar  de  Pergerni 
Gotfrit  de  Wölkersdorf. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  220  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landcsarchice. 

378. 

c  1155, ......... 

Admont. 

Notisen  über  die  Widmungen  verschiedener  Höriger  und  Freier  an 
das  Kloster  Admont,  sämmtlich  Obcr-G urzheim  b.  Pels  betreffend. 

Pruno  de  Pelsa  niinisterialis  sancti  Ruodberti  in  extremis  suis 
pro  remedio  anime  sue  et  suorum  tradidit  cenobio  predium  suum 
quod  apud  superius  Gurzhaim  liabuit. 

Quidam  Gotebrot  de  familia  sancti  Ruodberti  dedit  sancto  Blasio 
in  eadem  Villa  Gurzhaim  vi  iugera  causa  anime  sue  et  ut  necessaria 
corporis  ei  ibidem  quoad  uiveret  darentur. 

•  Dietprant  liber  homo  cum  uxore  sua  Hiltigart  nobili  in  extremis 
suis  delegauit  potestatiua  manu  sancto  Blasio  causa  anime  sue  et 
parentum  suorum  predium  suum  quod  habuerunt  in  eadem  uilla 
Gurzham. 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  Hl  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

379. 

c«  1155,  ■•••)•••« 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  mit  Hemma  von  Sachendorf  fünf 
Huben  in  der  Lobming  gegen  eben  so  viele  zu  Hauzeubichel 
bei  Knittelfeld  eintauschte. 
Hemma  de  Schachendorf  fecit  concambium  cum  ecdesia  sancti 
Blasii,  quinque  iugera  apud  Lobnic  dedit  et  ipsa  v  apud  Ilucenpu- 
helen  recepit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  143  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchice. 


Digitized  by  Google 


363 


380. 

Admont. 

Notiz,  dass  Erzbischof  Eberhart  1.  von  Salzburg  dem  Kloster  Ad- 
mont die  Neureutzehente  in  Reitthal  bei  Admont  widmete. 

Eberhardus  archiepiscopus  tradidit  monasterio  Admuntensi  de- 
cimationem  omnium  noualium  que  tieri  possunt  in  uico  nostro  Rute. 

Aus  Cod.  tradi't.  IV.  243  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchice. 


38i. 

Admont. 

Notiz,  wie  Erzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Ad- 
mont das  Eigen  an  einer  Halbhube  ober  Gtdaring  in  Kärnten  über- 
liess,  welche  dasselbe  zuvor  aus  dem  Lehenbesitze  befreite. 

Domnus  Eberhardus  archiepiscopus  tradidit  monasterio  sancti 
Blasii  mansum  unum  supra  Gutarihe  uersvs  Zezzen  positum  quem 
etiam  ab  Eberhardo  nobili  de  Tra  cuius  beneficium  erat,  fratres  Ad- 
muntenses  x  marcis  redemerunt.  Testes  Rudolfus  de  Tunesperch  et 
filius  eius  Rudolfus,  Wemhardus  de  Tunesperch,  Gotefridus  de  Horn- 
berch,  Reinherus  de  Ostirwiz  ministerialis  ducis  Karinthie  et  alii 
perplures. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  157  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

382. 

c»  1195)  •••«)•••« 

Notiz,  wie  Erzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Ad- 
mont eine  halbe  Hube  zu  „Stadele"  bei  G utaring  in  Kärnten  gegen 
Gülten  zu  Baierdorf  bei  s.  Peter  am  Kammersberg 
und  Anderes  Uberliess. 

Predictus  !)  archiepiscopus  tradidit  eidem  cenobio  dimidium 
mansum  ad  Stadele  in  radice  montis  Zezzen  qui  soluit  lx  denarios 

')  Bezieht  sich  auf  die  unmittelbar  vorhergehende  Tradition  Nr.  382. 
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pro  quo  ipse  recepit  beneficium  ad  Paierdorf  iuxta  Chatse  quod 
xl  denarios  soluit,  datis  insuper  v  marcis  et  palefrido  ipsi  archi- 
episcopo. 

Ans  Cod  tradit.  IV.  157  de»  Klosters  Admont,  abschri/tl.  im  9t. 
Landesarchive. 

383. 

c.  1153, ......... 

Notiz  über  Kauf  und  Tausch  von  Huben  zu  „Stadele"  bei  G utaring 
und  an  der  Gurnitz  seitens  des  Klosters  Admont. 

Item  ad  Stadele  in  predicto  loco  scilicet  in  radice  montis 
Zezzen  unum  mansum  taliter  conquisiuit  Admuntense  cenobium. 
Frater  Ebo  eniit  niansum  unum  a  quodam  milite  n.  iuxta  fluinen 
Gurnze  *)  quem  mansum  pro  alio  supra  Zozzen  Eberhardo  archi- 
episcopo  pro  isto  quem  prediximus,  ad  Stadile  legitime  coucambiuit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  158  des  Klosters  Admont,  abschri/tl.  im  st. 
Landesar  chioe.  % 

384. 

c.  1155, 

Admont. 

Keginher  von  Steier  übcrlässt  dem  Kloster  Admont  für  je  8  Ifund 
seine  Güter  zu  Gerersdorf  bei  Wartberg,  Oberösterreich. 

Reginherus  de  Stira  ministerialis  marchionis  et  uxor  eius  Hei- 
lica  pro  octo  libris  tradiderunt  sancto  Blasio  per  manum  donmi  sui 
marchionis  tale  predium  quäle  habuerunt  ad  Geroltesdorf  super 
Wartenperc. 

Eiusdem  predii  partem  pro  octo  talentis  tradidit  nobis  Gertrut 
soror  prefate  Heilike  ad  Geroltesdorf  et  ad  Ezechinge  in  Oulstal 
cuius  predii  traditio  est  in  manu  Adalbert!  de  Pergen. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  183  des  Klosters  Admont,  abschri/tl  im  st. 
Landesarchive. 

')  Bezieht  sich  auf  die  unmittelbar  vorhergehende  Tradition  Nr.  382;  — 
*)  Abschr.  hatte  „Gurze",  von  Wartinger  bei  Collationirung  in  „Gurnze"  ver- 
bessert. 
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385. 

f.  1155«  • 

Admont. 

Ein  gewisser  Magern  widmet  dem  Kloster  Admont  einen  Weingarten 

zu  Wirflach  bei  Glocknitz. 

Maganus  de  familia  saneti  Blasii  emit  uincam  unam  a  fratre  suo 
Switgaro  apud  Wiruilach  sitam  quam  tradidit  dco  et  saneto  Blasio 
pro  remedio  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum.  De  qua  uinca 
saginam  uini  in  beneficium  quoad  viveret,  per  singulos  annos  aeeipere 
pactus  est.  Testes  fuerunt  Wolvoldus  et  filius  eius  Manegolt  de 
Lontbsa,  Rudger  de  Arnich,  Switger  frater  eiusdem  Magani  et  alii 
de  familia  ecclesie. 

Am  Cod.  tradit.  IV.  197  de»  Klotten  Admont,  ahacltriftl  im  st. 
Landesarchire. 

38«. 

f.  1 1 .)  >.  *•••}••«  • 

Admont. 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  ein  Cut  zu  Lang  bei  Leibnitz 
erwarb  und  dies,  sowie  ein  anderes  zu  Traboch,  gegen  ein  drittes 

zu  s.  lienedieten  vertauschte. 

Meginhardus  ministerialis  saneti  Ruodberti  cum  uxore  suaLiut- 
kart  ad  conuersionem  apud  nos  ueniens  predium  quod  ipse  et  frater 
eius  Chuono  apud  Lonch  habuerunt,  saneto  Blasii  causa  anime  sue 
et  parentum  suorum  tradidit,  partem  tarnen  Chuononis  eodem  Chuo- 
none  mortuo  fratres  cenobii  a  uidua  et  a  filio  eius  Ruodolfo  octo 
libris  redemerunt. 

Hoc  predium  Meginbardi  et  illud  Udalrici  apud  Treuocb  cuius 
delegationem  supra  scripsimus  legittimo  concambio  cum  Adel- 
berone  cognomento  Mulin  de  Treuoch  commutatum  est.  Predium 
uero  quod  ipse  cenobio  tradidit,  apud  sanetum  Benedictum  iacet 
cuius  delegationem  cum  uxore  et  filiis  suis  permissione  domni  sui 
marebionis  de  Styra  perfecit. 

Auh  Cod.  tradit.  IV.  14U  de»  Klo*ter*  Admont ,  ahsrhriffl.  im  9t. 
Landetarchire. 

«)  Bezieht  sieh  auf  die  vorhergehende  Tradition  o  1150, ......  .  (Nr.  329). 
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387. 

c.  II.) 3,  «•••)•••• 

Admont. 

Wigant  von  Massenberg  iridmet  dem  Kloster  Admont  nach  seiner 
Tochter  Adelheit  ein  Gut  zu  „Sawisdorf"  bei  Trofaiach. 

Wigant  de  Massenperch  ministerialis  marchionis  deStyrafiliam 
suam  Adelhait  in  Admuntensi  cenobio  monastice.  religioni  obtulitcum 
qua  et  predium  suum  ad  Sawisdorf  hobam  vnam  eidem  cenobio  pro 
remedio  aniine  su§  omniumque  parentum  suorum  tradidit.  Quam 
traditionem  permissu  et  licentia  domni  sui  Otagrii  marchionis  super 
alt  uro  sancti  Blasii  sollempniter  peregit.  Testes  facti  sunt  Otto  iudex 
de  Livben,  Cholman  de  Liuben  über,  Eberhart  de  Treboche,  Albero 
Mfilinne,  Engilbertus  sororius  Wigandi,  Rudger  de  Arnich,  Switker 
de  Dorf  et  alii  de  familia  ecclesie;. 

Aus  Cod.  tradit.  IV  253  des  Klöstern  Admont ,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchire ;  Pcz:  Thes.  Anecd.  III./3,  763,  Nr.  80,  und 
theilweise  Caesar:  Ann.  Stir.  I.  767,  Ar.  41. 

388. 

f.  Mal«?«  ■•••)••*« 

Admont. 

Notiz  über  einen  Tausch  des  Klosters  Admont  mit  dem  Stifte  Gnrk, 
betreffend  „Hizemannisdorf"  gegen  Glödnitz  beiGurh. 

Concambium  factum  est  inter  Admuntense  monasterium  et 
Gurcensis  ecclesie  canonicos.  Ipsi  dederunt  nobis  predium  Hize- 
mannisdorf  et  nos  tradidimus  eis  ad  Glodenich  mansvs. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  157  den  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarrhire. 

389. 

f.  U.M.  •••»)...• 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  ein  Gut  zu  Ragnitz  bei  Wildon  gegen 
ein  anderes  zu  „Goggendorf"  bei  Leoben  vertauschte. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  predium  illud  apud  Racniz  quod 
Udalricus  supradictus  *)  cenobio  tradidit  concambitum  est  cum 

')  Bezieht  sich  auf  Tradition  c.  1150,  ........  .  (Nr.  329),  betreffend 

Traboch,  8.  Benedicten,  Aframberg  und  Ragniz. 
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Meginwardo  ministeriali  sancti  Ruodberti  de  Lampretensteten.  Hoc 
enim  predio  sibi  dato  ipse  delegauit  cenobio  predium  suum  apud 
Goggendorf  iuxta  pontem  sancti  Stephani. 

Aua  Cod.  tradit.  IV.  148  de«  KIohIatm  Admont,  ab*c.hrift1.  im  st. 
Landesar  chire. 

390. 

e.  "33  ') 

Reichersberg  —  Admont. 

Propst  Gerhoch  von  lxeichersberg  klagt  dem  Abte  Gotfrid  von  Ad- 
mont, ine  seinem  Stifte  widerrechtlich  Zehente  auf  dem  Gebiete 
an  der  Pinka  von  Erzbüchof  Eberhart  L  von  Salzburg  entzogen, 
in  letzter  Zeit  namentlich  dem  Kloster  Admont  verliehen  wurden, 
und  bittet  ihn  beim  Erzbüchofe  auf  die  Abwehr  hinzuarbeiten. 

Domino  G.  uenerabili  abbati  Admuntensis  cenobii  frater  G.  de 
Richersperge  orationes  et  obsequivm.  Quamvis  peccasset  rex  Abi- 
melech  aduersus  Abraham,  tarnen  dictum  est  ei  a  summo  iudice,  En 
morieris  propter  uxorem  quam  tulisti,  et  ille,  Domine  inquit,  num 
gentem  iustam  et  ignorantem  interficies.  Nonne  ipse  dixit,  soror  mea 
est.  Et  dominus  ad  eum,  Redde  inquit,  uxorem  uiro  et  orabit  pro  te. 
Quorsum  bec  ut  tu  uir  prudentissime,  in  simili  causa  tibi  prospicias 
nec  de  ignorantia  te  oinnino  arbitreris  excusabilem,  si  rem  alienam 
paiq>eri  ablatam  uendicabis  tibi  quolibet  modo  in  possessionem 
cenobii  tibi  commissi  dei  gratia  copiose  abundantis  de  rebus  iniuste 
acquisitis,  ita  ut  non  egeat  rebus  pauperrimi  cenobii  ceu  cui  ego 
pauperrimus  presidere  uideor,  subtractis  et  alienatis  vt  mihi  uidetur 
iniuste,  nisi  forte  causa  diligenter  uentilata  iusticie  regula  demonstret 
aliud,  quod  non  credo.  Vis  tibi  manifestius  aperiri,  vnde  agam  uel 
agere  intendam.  Esto  ergo  tarn  beniuolus  quam  docilis,  immo  doctus 
auditor.  Dominus  meus  beate  memorie  Chönradus  archiepiscopus  ea 
misericordia  pennotus  qua  et  Christus  dixerat,  Misereor  super  turbam 

')  Wegen  der  Dalirung  verweise  ich  auf  Urkunde  von  (1155,  Nov.)  Frisach 
(Nr.  359);  vergl.  auch  Nr.  400.  Entgegen  Meiller'a  Ansicht  (Salzb.  Rfgg.  90, 
Nr.  167),  der  diese?  Stück  dem  Jahre  1160  zuweist,  muss  ich  bei  der  in  Note  zu 
obiger  Urkunde  ausgesprochenen  Meinung  um  so  mehr  bleiben,  als  in  diesem 
Briefe  von  dem  Grafen  Ekkebert  von  Piitten  immer  noch  als  unter  den  Lebenden 
gesprochen  und  die  Erlangung  der  Hegend  durch  den  Markgrafen  von  Steier  al* 
noch  vor  dem  Aussterben  des  Püttener  Geschlechtes  bewerkstelligt  angedeutet  wird . 
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quia  iam  triduo  sustinent  apud  me,  nec  habent  quod  manducent, 
conpassus  est  paupertati  pauperum  fratrum  quibus  ipse  nos  pre- 
posuerat,  et  quia  solitus  erat  in  dispensatione  sibi  credita  erga  egenos 
esse  largus,  larga  manu  subuenit  nobis  dando  et  per  priuilegium 
suum  confinnando  cvnctas  deeimas,  excepta  canonica  partione  (!) 
plebanorum  in  cunetis  noualibus  que  in  silua  Putinensi  a  loco  qui 
dicitur  Putinowe.  usque  ad  montem  qui  dicitur  Hartperch,  in  predio 
comitis  Ekkeberti  uel  tunc  essent  uel  ex  tunc  fierent.  Erat  autem 
continuatum  eo  tempore  predium  comitis  ipsius  a  Putinowe  usque 
ad  montem  Hartperch.  Sed  domino  meo  beate  memorie  Chimrado 
archiepiscopo  defuneto  et  domino  meo  archiepiscopo  Eberhardo  sub- 
stituto  cum  esset  ipse  ignarus  tenninonun  presignatorum.  suggestum 
est  ei  a  suis  deeimatoribus  iniuriam  sibi  fieri  a  nobis  et  nostris 
deeimatoribus.  Qua  de  causa  compellebar  domino  meo  presentare 
priuilegii  nostri  rescriptvm  continens  loca  terminorum  ad  nos  perti- 
nenti\Tn.  In  quo  cum  legeretur  de  predio  comitis  Ekkeberti  nos 
collecturos  deeimas  vt  predictum  est.  inde  capta  occasione  cepervnt 
hoc  domino  meo  suggerere  ne  nobis  deeimas  ullas  permitteret  ultra 
uallem  (!)  Ungaricum,  eo  quod  illa  terra  licet  a  comite  sub  titulo  pro- 
prietatis  possessa,  non  esset  sua  sed  Vngarorum.  Sustinuimus  tunc 
illam  uiolentiam  putantes  familiari  ammonicione  aput  aures  domini 
mei  aliquid  nos  posse  proficere  ad  emendationem  tante  iniurie.  at 
ille  nimium  credulus  nobis  contraria  suggerentibus  non  attendit 
nobis,  immo  vt  eadem  noualia  nobis  magis  essent  aliena,  inbeneficiauit 
ea  domino  archidiacono  Otacharo.  Sustinuimus  et  hanc  iniuriam. 
reputantes  adhuc  recuperare  nos  posse  damnum  tale  per  ammoni- 
tionem  familiärem,  sed  vbi  audiuimus  easdem  deeimas  uestro  cenobio 
hrmatas  per  priuilegium,  non  puto  nuncsilendum  in  quo  mihi  uideor 
grauari,  ne  et  uos  peccatis  per  ignorantiam  et  nos  per  negligentiam 
crescatque  inter  duo  cenobia  longissima  querela  quod  auertat  deus. 
Potest  autem  facile  auerti  et  de  medio  tolli  occasio.  si  domino  meo 
complacuerit  sui  antecessoris  factum  pie  considerare  qui  non  sophi- 
stice  dedit  nobis  priuilegium  super  illud  predium  quod  a  comite  iam 
dicto  iure  proprietatis  tunc  possidobatur.  Nulla  ibi  erat  exceptio  ue 
ten*e  qiiam  dicvnt  Vngarorum,  uel  portionis  illius  quam  postea 
marchio  ab  ipso  comite  obtinuit.  Si  autem  portractatis  que  ad  rem 
attinent,  uidebitur  ipsi  domino  meo  et  domino  Gurcensi  episcopo 
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ceterisque  Salzburgensis  ecclesie  presidentibus  prepositis  et  abba- 
tibus  quod  iniusta  sit  querela  mea.  ego  paratus  ero  ad  quiescendum, 
expectans  iudicem  illum  qui  falli  non  potest,  qui  et  iudicium  faciet 
inivriam  patientibus.  Non  autem  reputabo  me  uel  meos  inivriam  pati, 
si  questionem  dissoluerint  iudices  presignati.  Hec  scripsi  uobis  ut 
quia  dominus  meus  dicitur  esse  aput  uos.  cum  eo  prudenter  ac  pie 
pertractetis  quid  facto  opus  sit. 

Au»  Cod.  tradit.  de»  Klo»ter»  Reicher»berg  im  Urkundenbuche  de» 
Lande»  o.  d.  En»  1.  316,  Nr.  73. 

391. 

1130.  3.  Mal,  Frlsacb. 

iMkM. 

Erzbüchof  Eberhard  1.  von  Salzburg  beurkundet  seine  Austragung 
des  Streites  zwischen  dem  Kloster  Seckau  und  den  Schwestern 
HiUigart  und  Fromut  von  Deimberg  und  Ciridale,  betreffs  deren 
durch  Schenkung  an  das  Stift  gelangten  Erbgüter. 

C.ty  In  nomine  sancte  et  indiuidu$  trinitatis.  Eberhardus  sancte 
Salzburgensis  ecclesi$  dei  gratia  arcbiepiscopus.  Wembero  uenerabili 
Seecowensi  preposito  in  perpetuum.  In  procinctu  spiritualis  discipline; 
positis  manum  auxilii  uel  tutaminis  porrigpndo.  arbitramur,  immo 
certi  sumus  nos  obsequium  prestare  deo.  Ideoque  fili  karissime 
Wembere  Seccowensis  cenobii  uenerabilis  pater.  peticionibus  et  uti- 
litatibus  tuis  fratrumque  tuorum  libenti  animo  dantes  operam  notum 
facimus  tarn  presentis  quam  futuri  eui  bominibus,  qualiter  litem  inter 
te  et  duas  sorores  Hiltigardam  uxorem  Rödolfi  de  Tunsberc  et 
Froinöt  uiduam  deSibidat  decisam  terminaueiimus.  Primumcum  Adel- 
berone  uiro  nobili  de  Fustriz  antea  idem  negorium  agitatum  est. 
Bennone  patre  predictarum  dominarum  postulationem  suam  aduersus 
eum  agente.  Huius  rei  prirn^  et  secunde  altercationi  Romanus  Gur- 
censis  §cclesi^  uenerabilis  pontifex  interfuit  cuius  consilio  et  pmdentia 
sopita  causa  cessauit  prenominato  Bennoni  predio  apud  Strigaiiz  dicto 
in  possessionem  tradito.  decedente  vero  uita  Beunone  morteque 
preuento  Adelberone  filii  eius  Conradus  cognomento  Gallina  et  frater 
eius  Adelrammus  bereditatem  patris  defuncti  in  quiete  possederunt. 
euoluto  autem  spacio  temporis  cum  duo  fi'atres  pretaxati  gladio 
fuissent  multati,  residuus  frater  eormn  Ödalricus  nomine  qui  tunc 
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temporis  in  claustro  Seccowe  dicto  inter  reguläres  canonicos  educatus 
iam  in  adolescentem  creuerat,  quia  superstes  fuit  et  adiudicatione 
legum  tarn  diuinarum  quam  humanarum  hereditario  iure  possesso 
totum  Patrimonium  prenominato  loco  in  honore  beat£  Marie  perpetu§ 
uirginis  a  nepote  suo  Adelrammo  fundato  potestatiua  manu  tradidit. 
Sed  quia  deus  nunc  iniuriatus  silet,  e  uestigio  deo  postquam  collatum 
est  prememoratum  Patrimonium,  domin?  que^  superius  inscript£  sunt, 
frequentibus  querelis  dei  seruos  inquietare  ceperuntethabitadiutina 
concertatione  tandem  xx  duabus  marcis  cum  duobus  mansis  domi- 
nabus  Ulis  traditis,  multum  satagente  domino  Romano  prefato  epi- 
sco])o  nostraque  presentia  disponente  Iis  utrimque  decisa  et  terminata 
est  presentique  pagine.  series  rei  annotata  et  sigilli  nostri  inpressione 
corroborata  est.  Huius  rei  testes  sunt  Romanus  Gurcensis  ecclesi$ 
episcopus,  Engilrammus  archidiaconus,  marcbio  Engilbertus  de  Crei- 
burc,  Heinricus  comes  de  Ortenburc,  Eberhardus  de  Trabe,  Egeno 
de  Slippes.  Rodolfus  de  Tunsberc  et  filii  eius  Heinricus  et  Rödolfvs, 
Conradus  Houekelz.  Hartnidus  de  Visca,  Wisento  de  Bongowe,  Sige- 
fiidus  castellanus  de  Friesaco  et  filius  eius  Sigefridus  ,Gotscalcus  de 
Dirnstein,  Adelbertus  iudex  de  Friesaco,  Bernhardus  camerarius  et 
ceteri  quam  plures. 

Actum  Friesau  anno  ab  incarnatione  domini  M.C  L.VI.,  in- 
dictione  IUI..  V.  nonas  Mai,  X.  anno  archiepiscopi  Eberbardi. 
regnante  Romanonun  imperatore  P'riderico. 

Ort'g.  '),  Pgt.,  Sigel  *»m  Fragmente  beiliegend,  die  letzten  rier 
Worte  mit  anderer  Tinte,  et.  Landesarchiv;  Caesar:  Ann.  Stir. 
1.  798,  Nr.  82. 

392. 

dl. "Ii  !.  vor  September),  Saliburg. 

Admont. 

Der  Vollfreie  Pernhard  von  Kgebrang  iridmet  dem  Kloster  Admont 
hennnnte  seiner  Hüter  zu  Vilsendorf  in  Baiern. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter 
Pembardus  liber  bomo  de  Engilsuanc  tradidit  saneto  Blasio  per 

M  Das  Pergament  war  durch  vernähte  Risse  kaum  kanzleifähig,  das 
Sigel  aussen  oben  über  der  dritten  Zeile  eingehängt  und  fein  gewönlicher  Platz 
durch  die  letzten  vier  Worte  nachträglich  gedeckt.  —  »)Ich  neme  obiges  Jahr  an, 
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manum  traditoris  sui  marchionis  Engilberti  quidquid  in  prefata  uilla 
Elsendorf  hereditario  iure  possederat,  curtem  uidelicet  unam  et 
medietatem  superioris  ecclesie  cum  integra  aduocatia.  molendinum 
inferius  cum  iiii  rotis,  appendicia  duarum  uinearum  cum  omnibus  ad 
hec  pertinentibus .  cum  mancipiis,  agris,  pratis,  siluis,  cultis  et 
incultis ,  exceptis  his  que  eius  famuli  Fridericus  et  Engilmarus  circa 
eandem  uillam  possederant.  Hanc  traditionem  fecit  ipse  pro  filia  sua 
Perhta  quam  ipse  sancto  Blasio  obtulit  ad  professionem  monasticam. 
Hec  traditio  facta  est  in  urbe  Salzburgensi  ante  monasterium  sancti 
Rudberti.  presentibus  his  testibus,  Heinrico  duce  Karinthie.  Adel- 
rammo  de  Vrle.  Heinrico  Degil  (!),  Megingoz  de  Surberc.  Adelberone 
de  Dietrammingen  et  filio  eius  Duringo,  Wisint  pincerna,  Hartnido 
de  Hucelingen,  Ekehardo  de  Muntigel  et  aliis  quam  pluribus. 

Au*  Cod.  tradit.  IV.  177  de»  Kloster»  Admont,  abschriftl.  im  tt. 
Jxtndesarchive. 

393. 

1157,  25.  Kekruar,  Mrtili. 

Rena. 

Erzbischof  Eberhard  1.  roti  Salzburg  beurkundet  die  seitens  des 
Klosters  Heun  geschehene  Entschädigung  des  Erzbisthumes  mit 
genannten  Gutem  für  die  Zehente,  von  deren  Entrichtung  der 
Cistercienserorden  durch  Papst  Jnnocenz  IL  befreit  wurde. 

C.  J°  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus 
Salzburgensis  ecclesie  diuina  fauente  dementia  archiepiscopus. 
Gerlao  uenerabili  Rvnensium  abbati  et  successoribus  eius  regulariter 
substitutis  in  perpetuum.  Justici^  et  ueritatis  multiplex  recta  facilis 
et  plana  est  astipulatio,  quoniam  qui  corde  non  cauillato  gradiuntur, 
deflectere  ab  ea  non  permittuntur.  Quapropter  si  non  adesset 
auarici?  insaciabilis  esuries,  si  unusquisque  propriis  contentus  habe- 
retur,  nulla  decertatio  de  terrenis  possessionibus  oriretur,  sed  quia 
rapitur  ad  diuersa  instabilis  conditio  hominis  ex  malicia  nunc  hoc, 
nunc  illud  sibi  arrogantis,  necessarium  duximus  tiliis  in  Christo  et 
fratribus  apud  Rfae  deo  militantibus  sicut  omnibus  in  commune 

weil  in  diesem  (Sept.)  Herzog  Heinrich  von  Kärnten  zu  Regensburg  mit  Erz- 
bischof  Eberhart  I.  mummen  erscheint  und  es  zu  vermuten,  das?  neine  Reise 
ihn  über  Salzburg  gefflrt  habe 
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prodesse  solemus,  eis  tarnen  specialius  assistere  qui  habundantiori 
districtione  se  ipsos  irreprehensibiles  exhibentes,  Student  uit§  per- 
fectiori  insistere.  Itaque  uniuersali  dei  ecclesi?  recitamus  quod 
domnus  papa  Innocentivs  uitani  eorundem  fratrum,  ordinein  uidelicet 
Cisterciensiuin  accuniulare  cupiens  priuilegium  tradidit  ut  de  dandis 
decimis  non  tenerentur,  eoruni  uidelicet  agrorum  qui  a  manibus 
ipsorum  exeolerentur.  Qui  ut  omnem  sibi  preciderent  pulsationem 
uel  oblatrationem  (!)  qui  a  plus  ceteris  adimplende  legis  diuin?  studio 
mancipantur,  ne  in  datione  decimaruni  minus  perfecti  inuenirentur. 
placuit  eis  quibusdani  allodiis  antecessori  nostro  beat?  memoria 
archiepiscopo  Cönrado  traditis  concambiuin  facere  ut  nec  ab  ipso 
nec  a  quoquain  plebanorum  suörum  de  omnibus  possessionibus  suis 
deinceps  cogantur  molestiam  sustinere.  Vnde  eidem  predecessori 
nostro  cum  deliberatione  suorum  uenit  in  mentem  ut  inde  fieri 
priuilegium  iuberet  ubi  hoc  negocium  descriptum  corroboraret,  et 
nos  quamuis  meritis  eius  impares  quia  uicem  ipsius  in  sede  Salz- 
burgensi  pro  modulo  nostro  administramus.  libenti  animo  quod  factum 
est  ante  nos,  approbamus  et  stabilimus.  Succedente  uero  tempore 
cumulatoque  populo  eiusdem  loci  merito  et  numero  accreuit  etiam 
possessionum  largitas  et  eiusdem  monasterii  uenerabilis  abbas 
Gerlach  nomine  fundator  loci  multis  iam  associatis  sibi  sanct$  pro- 
fessionis  fratribus  consilio  habito  nos  adiit  atque  pro  decimis  illorum 
l)onorum  que  postea  consecutus  est.  scilicet  apud  Luttenmöle.  apud 
Werndorf  et  circa  Sedingen  et  Rades  et  Tvtsemblaz  et  mansu  apud 
Liboche.  apud  Gredewin,  apud  Stadilhouen  et  illis  adiacentibus 
apud  Rödgerestorf,  apud  Grauenbach,  tradens  quedam  per  manum 
aduocati  sui  marchionis  Otakri  de  Styre  apud  Cetelarn  ii  mansvs 
apud  Chönendorf  unum ,  apud  Chrebzpach  ii ,  apud  Rore  ii ,  apud 
Birchelwanc  unum,  apud  Fustriz  unum,  apud  Trebchendorf  ii,  apud 
Hartperge  uineam  unam  et  apud  Ouenbach  unam  pro  uineis  quas 
apud  Brunneretal  possident,  simulque  pro  area  quam  a  nobis  obti- 
nuerunt  in  Uuikerestorf.  quam  uidelicet  eatenus Isingen  s  et  Livpoldus 
frater  eius  de  Mvtenesdorf  in  beneficio  habebant,  concambium  nobis- 
cum  fecit,  sponte  tarnen  et  sine  omni  coactione  in  futuro  sibi  proui- 
dens  si  forte  succedentibus  malis  ecclesia  Salzburgensis  non  pastores 
sed  inuasores  quod  absit,  habere  ceperit,  quod  eo  tenorc  factum  est 
ut  superius  replicatum  est.  Quam  traditionem  acceptantes  et  susci- 
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pientes  paginam  presentem  exinde  scribi  fecimus  et  ratam  esse 
tiolentes  sigilli  nostri  impressione  auctorizamus,  contestantes  omnem 
hominein  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  ab  omni  infesta- 
tione  eiusdem  cenobii  longe  fieri  talesque  dei  seruos  in  omnibus 
uenerari,  quia  qui  eos  ledere  presumpserit,  penas  diuini  iudicii  si 
non  penituerint,  subibit.  Interfuit  huic  actioni  consilio  et  auxilio  sieut 
et  priori  domnus  Romanvs  sancte;  Gurcensis  ecclesie^  uenerabilis 
episeopus,  et  huius  testes  sunt  ipse  episcopus.  Rödbertus,  Conradus 
et  Ödalricus  capellani.  Otachar  decanus,  Erchengerus  plebanus  de 
Hartperge.  Engilscalcus  plebanus  de  Libniz.  Otakar  marchio  cuius  et 
bullam  altrinsecus  pagina  continet.  Hertnidus  de  Orte,  Gotescalcus 
Schirlinc  Otto  de  Chaphemberc,  Lvdewirus  et  frater  eius  Hertwicus 
de  Glanekke.  Ödalricus  de  Chranechberc,  Rodger  Limer.  Gotefrit  de 
Wietingen.  Rudolfus  de  Tunsberge.  Wisinto  de  Bongowe.  March- 
wardus  dapifer,  Marchwardus  de  Vcelingen.  Rvdgerus  de  Wilkirchen, 
Cöno,  Sigemanis  et  frater  eius  Rudolfus  de  Libniz.  Otto  filius,  Otto 
Ungarns  de  Swarza  et  plures  alii.  Facta  est  autem  hec  traditio  apud 
Libniz  multis  astantibus,  ceterum  priuilegium  Fresaco  perscriptum 
apud  Mötniz  tradidimus  V.  kalendarum  Marciarum ,  anno  uidelicet 
dominic$  incarnationis  M.C.L.VÜ.,  indictione  IUI.,  pontificatus  nostri 
anno  IX..  regnante  imperatore  Friderico. 

Orig.,  Bjt.,  ztoei  innen  eingehängte  s*hr  grosse  Sigel,  Archiv  zu 
Tieun ;  Auszug  bei  Frölich:  Dipl.  Stir.  II.  13,  Nr.  8;  Ankers- 
hofen: Hegesten  im  Archive  für  Kunde  Öst.  O.-Qu.  VIII.  347, 
Nr.  351,  mit  Jahrzal  1156. 

(Il>)i.  ....,....) 

Admont . 

Das  Kloster  Admont  vergleicht  sich  mit  den  verschiedenen  liechts- 
ansprechern  nach  einem  Gute  zu  Brunn  (X.-Oest.,  O.W.  W., 
welches'),  das  weiland  Friderich  Vogt  von  Regensburg 

ihm  geschenkt  hatte. 

Notuni  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Fridericufl  Ratis- 
ponensis  aduocatus  iturus  in  expeditionem  Jerosolimitanam  que  sub 
Chuonrado  rege  facta  est ,  rogauit  et  obtestatus  est  matrem  suam 
Liutkardam  quatenus  predium  sumn  in  Oriente  apud  Prunnen 
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scilicet  beneficia  decem  uirorum  Admuntensi  cenobio  si  ipse  de  hoc 
itinere  non  reuerteretur,  uice  sua  pro  remedio  anime  sue  delegaret. 
Friderico  ergo  aduocato  in  expeditione  illa  mortuo  mater  eius  supra- 
dicta  predium  eius  quod  prediximus,  sicut  ab  ipso  rogata  et  obtestata 
est,  cenobio  pro  remedio  anime  eius  delegauit.  Quo  facto  uxor  eius 
nomine  Judith  predium  illud  sicut  et  cetera  predia  eius  iure  mari- 
talis  dotis  impetere  cepit.  Quo  audito  domnus  Gotefridus  uenerabilis 
eiusdem  cenobii  pater  coram  ueniens,  rem  ita  cum  illa  composuit  ut 
penitus  ab  omni  impeticione  illius  predii  discederet,  data  illi  scilicet 
plena  fraternitate  congregationis  cenobii  quam  summopere  expetebat, 
datis  quoque  preterea  tribus  marcis.  Huius  rei  testes  raerunt  Gote- 
fridus prepositus  de  Ratispona ,  Heinricus  Schazflieze  de  Ratispona, 
Rudgerus  de  Ratispona  et  quidam  alii.  Fuerunt  item  alii  qui  idem 
predium  iure  beneficii  impetebant,  Perhtoldus  scilicet  de  Tuom- 
brunnen,  Hermannus  de  Pocchesrucge,  sed  idem  Perhtoldus  uix 
rogatus  xii  talenta  accepit  et  uerbum  appellationis  sue  dimisit, 
Hermanno  uero  sedecim  talenta  data  sunt  et  ab  impetitione  illius 
predii  penitus  recessit,  insuper  uineam  trium  iugerum  iuxta  idem 
predium  iacentem  cenobio  tradidit  His  ita  peractis  domnus  Gote- 
fridus uenerabilis  pater  cenobii  cum  precone  prouincie  predium  illud 
possedit  et  in  potestatem  ecclesie  triduana  possessione  redegit. 
Postea  soror  predicti  aduocati  cometissa  de  Hohenburch  Adelheit 
nomine  et  filii  eiusdem  cometisse,  comes  uidelicet  Ernst  et  domnus 
Fridericus  propinquitatis  iure  ut  ipsi  fatebantur,  predium  idem 
impetere  ceperunt  Controuersia  itaque  inter  nos  et  monasterium 
Admuntense  in  consilio  posita  tali  fine  est  terminata ,  quatenus  ipsi 
xx  talenta  Chremensis  monete  a  fratribus  acciperent  et  ab  omni 
querimonia  quiescerent.  Ad  maiorem  preterea  huius  rei  confirma- 
tionem  ipsi  manu  propria  idem  predium  monasterio  delegandum 
domno  Adalberto  de  Bergen  presente  duce  Austrie  Heinrico  tradi- 
derunt.  Insuper  eidem  duci  suum  predium  Lohen  irapignorauerunt, 
ea  conditione  ut  prefatum  predium  Brunnen  monasterio  contra 
omnes  homines  defenderent,  aut  si  hoc  non  possent,  prefatam  pecu- 
niam,  xx  uidelicet  talenta  tarn  bone  monete  sicut  tunc  erat,  uel  xx 
marca8  probati  argenti  fratribus  redderent.  Huius  rei  testes  sunt 
Chuonradus  comes  de  Pilstein,  Sigehardus  comes  de  Schalaha,  comes 
Wolfkerus  de  Staine,  (comes)  Chunradus  de  Rakez,  comes  Gebehardus 
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et  frater  eius,  Adelbertus  de  Rebego  we,  Adelbertus  de  Bergen,  Wilrat 
de  Charlstetiii,  Wichpoto  de  Pielacb,  Pilgrimus  de  Zvtel,  Rudbertus 
clericus. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  196  und  IV.  191  des  Klosters  Admont,  ab- 
schrifll.  im  st.  Landesarchive;  Fez:  The*.  Anecd.  II 1/3.  777, 
Nr.  105;  cgi  Meiller:  Salzh.  Regesten  40,  Nr.  40,  dazu  Note  214. 

395. 

1138,  (IS.  Jänner),  RfgfBikurg. 

Seck*u. 

Kaiser  Fridrich  f.  bestätigt  den  Hichterspruch  König  KonracC.s  II  f., 
betreffend  die  liückgabe  der  von  Adelramm  von  Feistrilz  wider- 
rechtlich dem  Stifte  Seckau  gewidmeten  Güter  aus  der  Mitgift 

seiner  Gattin  liichinza. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  diuiua 
fauente  dementia  Romanoruin  inperator  augustus.  Omnibus  Christi 
fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  quidem  ius  et  ratio  nostre  maie- 
statis  exigit  causas  et  querelas  undecunque  nobis  allatas  audire  et 
iuditiaria  discussione  examinare,  ubicunque  iustitie  clarior  se  faties 
extulerit,  illuc  respieimus  et  prout  dictauerit  equitas.  ipsi  cause 
robur  firaiitatis  substituimus.  Proinde  notura  esse  uolumus  quod 
cum  predecessor  noster  diu?  uiemorie.  rex  Cönradus  in  reditu  de 
Jerosolima  Friesacum  uenisset,  nobilis  quedam  femina  nomine 
Richinza  querelam  coram  ipso  deposuit  a  uiro  suo  Adelrammo 
nomine  per  iniustas  delegationes  omni  coniugali  dote  se  priuatam. 
Qua  causa  diligenti  exarainatione  discussa  ipso  iam  dicto  uiro  presente 
nec  contra  se  prolatam  querelam  negante  mulier  iuditio  prineipum 
coram  prefati  predecessoris  nostri  presentia  plenam  iustitiam  op- 
tinuit  Itaque  prioribus  delegationibus  quas  predictus  Adelrammus 
fecisse  uidebatur,  cassatis  traditionem  quam  dhrina  gratia  uoluntates 
eorum  coadunante  ecclesie  Secöensi  pariter  fecerunt,  ratam  iuditio 
prineipum  rex  predecessor  noster  esse  decreuit.  Postmodum  uero 
in  conspectu  nostre  maiestatis  Iiis  omnibus  prineipum  qui  inter- 
fuerant,  uiuenti  adhuc  testimonio  comprobatis,  quoniam  quidem 
antefatus  predecessor  noster  huiusce  negotii  priuilegium  loco  illi 
morte  preuentus  facta  niminun  prefati  uerbi  dilatione  non  reliquerat, 
fratres  eiusdem  ecclesie  interueniente  pro  ipsis  uenerabili  Salz- 
burgensis  ecclesie  arebiepiscopo  Eberhardo  manuscriptam  a  nostro 
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inperio  ob  tinnitudinem  et  robur  cause  anteacte  conmendandum 
optinuerunt.  Sunt  autem  hec  predia  quarum  iniusta  delegatio  coram 
regno  et  principibus  abiudicata  uel  a  predicto  Adelrammo  et  uxore 
eius  Seccöensi  ecclesie  sunt  tradita,  dominicalis  eorum  curia  Fustriz 
cum  omnibus  prediis  intra  siluam  Cerewalt  et  montem  Hartperch  sitis, 
Castrum  Waltekke  cum  omnibus  sibi  attinentibus,  Tragebotesteten, 
Hophingen,  Streiiz  et  alterum  Streliz,  Willindorf.  Geroltesdorf,  castnun 
Waltenstein  cum  omnibus  sibi  attinentibus,  predia  in  monte  Windi- 
berge,  tres  uinee  Ascaha,  item  iii  apud  Besenbach,  curtis  Eppenberch, 
Erbenberch,  Oetesheim,  Lindheim,  due  curtes  iuxta  fluuium  Erlaha 
et  ii  uinee,  curtis  apud  Kambe,  Pabendorf  curtis  et  iii  uinee.  Hec 
autem  actio  ut  in  omnes  posteras  generationes  rata  et  inconuulsa 
permaneat,  hanc  inde  cartam  conscribi  et  sigilli  nostri  inpressione 
muniri  iussimus.  Huic  actioni  interfuerunt  Daniel  Bragensis  epi- 
scopus,  Heinricus  archicapellanus  et  nofarius.  Otto  palatinus  et  frater 
eius  Fridericus,  Heinricus  prefectus  Ratisponensis ,  Ernest  comes 
de  Hohenburch,  Markwart  de  Grünbach.  Eberhardus  de  Frikkendorf. 
Heinricus  de  Wikperch  et  multi  alii. 

Signum  domni  inperatoris  Fritherici  Romanomm  augusti  et 
patricii  (M.). 

Actum  Ratispon?  anno  incamationis  dominic?  M.C.L.VIII.. 
indictione  V.,  regnante  domno  Fritherico  Romanorum  inperatore 
inuictissimo,  anno  regni  eius  VI.,  imperii  uero  III.  feliciter  amen. 

Ort'g.,  Igt.,  aussen  eingehängte»  Sigel,  der  Stempelaußage  ganz 
entblösst,  st.  Landesarchiv ;  mangelhaft  in  Frölich:  Diplom. 
Stir.  I.  149,  Nr.  9;  vgl  hinsichtlich  der  Glaubwürdigkeit  des 
Documentes  Stumpf:  Reichskanzler  334,  Nr,  3796. 

396. 

(litt,  April),  Welfertsluiisen. 

Graf  Heinrich  von  Wolfertshausen  widmet  auf  seinem  Todtenbette 
dem  Kloster  Admont  nenn  Weingärten  in  der  Wachau  bei  Krems 

an  der  Donau. 

Notum  sit  omni  generationi  presentium  et  futurorum  qualiter 
Heinricus  comes  de  Wolferthausen  infirmatus  usque  ad  mortem  r) 

•)  Graf  Heinrioh  starb  als  der  Letzte  seines  Oesehleohte»  am  2.  Mai  1158 


Digitized  by  Google 


377 


tradidit  in  tide  et  manum  Oudalschalchi  liberi  hominis  de  Uffelndorf 
pro  remedio  aninie  sue  delegandum  Admuntensi  cenobio  tale  pre- 
dium  quäle  habuit  in  Oriente  in  loco  Wachowe.  scilicet  vineas  novem 
cum  agris  et  pratis  quanturu  ad  excolendas  easdem  vineas  sufficeret, 
ita  tarnen  quod  cultoribus  vinee  ad  eosdem  agros  per  singulos  annos 
undecim  modii  frumenti  dentur.  Itaque  predictus  traditor  memor 
peticionis  domini  sui  et  memor  sue  fidei  predium  idem  super  reli- 
quias  sancti  Blasii  in  Castro  Wolfrathusen  delegauit  coram  testibus 
quorum  nomina  hec  sunt,  Gotefridus  de  Anchdorf  liber  homo, 
Hartmannus  et  frater  eius  Hartnidus  de  Williburgeriet.  Heinricus 
de  Scallinchaim,  Gouzwin  de  Chirchaim.  Wolfwin  et  frater  eius 
Rapoto,  Waltfridus  et  filius  eius  Hartnidus.  Egilolfus  tilius  Egilolti, 
Oudalricus  de  Soln.  Oudalricus  de  Nidergeltingen.  Leo  de  Muni- 
gisingen. Arbo,  item  Arbo,  Oudalricus  Ahorn.  Chunrat  Chenninch, 
Arnoldus  de  Winthe,  Ortolfus  de  Holzen,  Egilolfus,  Gebehart. 
Heinricus,  Sigismarus. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  207  de»  Klosters  Admont,  abschriftl.  im 
st.  Landesarchive;  Pe*:  Thes.  Anecd.  II1./3,  795,  Nr.  125. 


397. 

(USA,  Erif,  .  .  .  .) 

Kaiser  Fridrich  I.  schickt  dem  Markgrafen  Otakar  V.  von  Steier- 
mark seine  nach  Ungarn  bestimmten  Gesandten,  den  Prothonofar 
Heinrich  und  den  Grafen  Heinrich  von  Dietz,  tim  mit  ihnen  die 
ungarischen  Angelegenheiten  zu  berathen. 

Friderichus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus. 
Dilecto  nepoti  suo  Othacaro  illustri  marchioni  de  Styra  gratiain  suam 
et  orane  bonum.  Sicut  per  alias  literas  nostras  tue  dilectioni  nuper 
mandauimus,  quod  de  negocio  regni  Hungarici  absque  tuo  consilio 
et  auxilio  nihil  omnino  ordinaremus  uel  terminaremus ,  ita  adhuc 
in  eadem  erga  te  bona  uoluntate  permanemus.  Nos  itaque  auditis 
singulorum  nuntiorum  de  Hungaria  singulis  legationibus  sine  caris- 
simorum  nostrorum  consilio,  regis  uidelicet  Bohemie  et  ducis 
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Austrie  patrui  nostri  et  tui  similiter  nihil  nunc  tractare,  nihil 
ordinäre  nihilque  prorsus  ternünare  uolumus.  Inde  est  quod  ex 
consilio  curie  nostre  honorabiles  legatos  nostros,  magistrum  uidelicet 
H(einricuni)  sacri  palatii  nostri  prothonotarium  qui  de  omnibus 
consiliis  nostris  fainiliarior  nobis  est  et  magis  secretarius,  et  comitem 
H(einricum)  de  Dietz,  nobilem  uirum  et  prudentem,  tue  honestati 
a  latere  nostro  transmittimus  in  quorum  ore  uerba  nostra  plenarie 
posuinius,  quibus  etiam  totam  uoluntatem  nostrara  tibi  secretius 
intimandam  commisimus,  que  omnia  ex  ore  ipsorum  patenter  audies 
et  cognosces.  Age  ergo  sicut  uir  fidelis  et  charissimus  princeps  et 
quem  honorem  nostrum  et  imperii  perfecte  diligere  credimus  et 
amplecti ,  et  ad  promouendum  honorem  imperii  circa  hoc  negocium 
una  cum  rege  Bohemie  et  duce  Austrie  iuxta  uerbum  et  persuasio- 
nem  legatorum  nostrorum  omnem  curam  sollicitudinem  et  Studium 
tuum  ita  diligenter  adhibeas,  sicut  nos  de  tua  dilectione  speramus 
et  confidimus.  Quicquid  enim  uos  tres  ex  consilio  uestro  una  cum 
legatis  nostris  super  hoc  uerbo  ordinaueritis  et  statueritis,  nos 
absque  omni  retractatione  ratum  habebimus  et  gratum. 

Abgedruckt  in  Sudendorf:  Hegistrum  oder  merktoürdige  Urkunden 
für  deutsche  Geschichte  I.  61,  Nr.  22,-  betreffs  der  Datirung 
vgl.  Meiller:  Salzburger  Regesten  82,  AV  331. 

398. 

(1158)  -) 

Stckau. 

Notiz  über  verschiedene  Gutthaten  Erzbixchof  Eberhards  1.  von 
Salzburg  ßir  das  Stift  Seckau,  betreffend  die  Schenkung  der  Pfarre 
Kobern,  die  Weihe  der  Capelle  zu  s.  Lorenzen  bei  Knittelfeld,  die 
Schlichtung  des  Streites  über  ein  (Int  zu  s.  Stephan  bei  Dürrenstein 
und  die  W  idmung  einer  J/uhe  zu  biieder-Jariag. 

Anno  domini  M.D.XL.VÜ.  dominus  Adelrammus  fundator  sepe- 
dictus  depositis  annis  cum  seculari  uita  renuncians  mundo,  ad 
eum  locum  quo  omnem  substanciam  suam  premiserat,  se  ipsum 

•)  E»  gilt  von  dieser  Notiz,  was  von  jener  über  Eberhart  s  Vorgänger, 
Konrad  L,  p.  268,  Nr.  259,  Note  1,  gesagt  worden;  1147  bedeutet  nur  das 
Antrittsjahr  des  Erzbischofs  und  wird  die  Datirung  der  Notiz  durch  die  bestimm- 
bare Zeit  der  darin  erwänten  Urkundeu  des  Kirchenfttrsten  festgesetzt. 
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homini,  uitlelicet  Wernhero  preposito  propter  deuni  obediturus 
humiJiter  et  ultro  detulit.  Quem  euicino  seculo  xliii.  die,  V.  idus 
Aprilis  subsecuta  est  mors  pii  domini  Chunradi  Salzburgensis  ecclesie 
archiepiscopi,  Seccouiensis  vero  canonice  vite  fundatoris,  et  Eber- 
hardus  abbas  Biburgensis  pro  eo  substituitur.  Qui  preter  alia  multi- 
moda  bona  rerum  mobilium  monasterium  fundauit,  altare  sancte 
Marie  Magdalene  primum  dedicans,  manso  Chumbentz  iacente  dota- 
uit  Chumbentz  matricem  ecclesiam  lapideam  factam  denuo  dedicauit 
priuilegiauit  capellam  sancti  Laurencii .  dedicans  sanctificauit,  litem 
super  predio  apud  sanctmn  Stephanum  prope  Frisacum  inter  Seco- 
uienses  fratres  duasque  sorores  Hiltegardam  de  Tönsperch  et  Fro- 
mudamde  Sibdat  et  utrarumque  filios  diligentissime  diremit  mansum 
quoque  in  supradicto  in(feriori)  Jaeringen  quo  decime  eiusdem  uille 
de  agris,  uineis,  peccoribus,  duarum  portionum  episcopalium  quas 
Chunradus  episeopus  senior  antea  largitus  fuerat.  possent  conduci. 

Urkundenbuch  des  Stiftes  Seekau,  Cod.  334,  f.  5  (14.  Jhrh.J  des 
st.  Landesarehites. 


309. 

......... 

P&ppo,  Ministeriell  des  (trafen  Ekkebert  von  Kitten,  vollzieht  die 
Widmung,  wiche  der  Graf  für  den  Fall  seines  Todes  im  italienischen 
Feldzuge  dem  Kloster  Admont  mit  vier  bairischen  Huben  zu  Mittern- 
dorf fN.-O.J  und  einer  Weinabgabe  zugedacht  hatte. 

Omnibus  notum  sit  quod  Ekkebertus  comes  de  Putine  iturus 
in  expeditionem  quam  Fridericus  cesar  contra  Mediolanum  mouit, 
Admuntensi  cenobio  iiii  Bawaricos  mansos  ad  Mitterendorf  ob  reme- 
dium  anime  sue  delegauit,  ita  tarnen  si  ipse  in  illa  expeditione  uitam 
finiret.  Eodem  modo  uini  amphoras  quas  uulgari  lingua  stechaimper 
uocant,  octo  eidem  ecclesie  dedit  quas  ipsi  cultores  uinearum 
monasterii  annuatim  persoluebant.  Cum  itaque  predictus  comes  in 
eadem  expeditione  mortuus  esset,  Poppo  ministerialis  eius  in  cuius 
manum  eadem  bona  sua  delegauerat,  hec  super  sancti  Blasii  reliquias 
tradidit.  Huius  rei  testes  fuerunt  hü,  Rapoto  de  Putine  et  Liupoldus, 
Sigifridus  et  Oudalricus  de  Chranichperge,  Sigefridus  de  lücelines, 
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Gerhardus  Liupoldi  tilius.  Wolfkkerus  (!)  de  Lanzinchirchen  et  filius 
eius  Heinricus,  Pernhardus  de  Linsperge. 

Aus  Cod.  tradit.  de»  Klosters  Admont  II.  273,  abschriftl  im  st. 
Landesarchive. 

400. 

1139,  (Juni),  ».  Michael.  ^ 

Erzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloater  Admont 
Zehente  in  der  Pfarre  s.  Lorenzen  im  Paltenthale ,  die  Neureut- 
zehente  in  der  Pfarre  s.  Gallen,  Grundstücke  im  Sausal  zu  einer 
Dorfanlage  und  beurkundet  zugleich  andere  frühere  Schenkungen. 

In  nomine  sanete  et  indiiüdue  trinitatis.  Eberhardus  dei  gratia 
Salzpurgensis  archiepiscopus.  Dilecto  filio  Gotefrido  Admuntensiura 
abbati  ')  eiusque  successoribus  in  per])etuum.  Ea  que  rationabiliter 
a  nobis  interdum  fiunt«  scripto  memorie  *)  mandare  consueuimus,  tum 
ut  fides  et  noticia  facti  duret  in  posteros,  tum  ut  ea  que  gesta  sunt, 
auetoritatis  in  perpetuum  debeant  et  firmitudinis  robur  obtinere. 
Inde  est  quod  pro  amore  dei  saneteque  perpetue 3)  uirginis  Marie 
et  beati  Blasii  martyris  tuique  et  carissimorum  «)  fratrum  tuonun 
dileetione  et  pro  remedio  anime  nostre  et  omnium  predecessorum 
nostronim  episooporum  catholicorum  quedam  predia  et  deeimationes 
que  ad  nostrum  donünicale  pertinebant,  annuente  et  petente  uene- 
rabili  fratre  nostro  Romano  Gurcensi  episcopo,  annuentibus  5)  etiam 
et  consentientibus  fratribus  nostris  Salzpurgensis  ecclesie  canomeis 
tradidimus  ad  altare  saneti  Blasii  in  usum  fratnim  deo  ibidem 
seruientium,  uidelicet  deeimationem  totam  in  parrochia  Palten,  ex- 
cepta  sane  portione  plebani,  item  deeimationem  noualium  apud 
ecclesiam  saneti  Galli  in  silua  et  deeimationes  noualium  in  Welze, 
excepta  sacerdotis  portione,  unum  mansum  iuxta  ")  Eberstain,  item 
alium  7)  mansum  in  uillicatione  Houmburcb  (!).  Dedimus  etiam  in 
foresto  nostro  Libenize  inter  Rorbach  8)  et  Eberspach  usque  9)  in 


')  Cod  feit  „Admunt  abb." ;  —  «)  ebd.  feit  „memorieM.  —  >)  Cod.  feit;  — 
«)  ebd.  „clariBsimorum";  —  *)  ebd.  „annitentibuB" ;  —  «)  ebd.  „contra";  — 
')  ebd  „alteram";  ~  •)  ebd.  „Roduoh4-  od.  „Rocluch";  —  •)  ebd.  feit. 
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Glinizam  locum  ad  unam  uillam  faciendam.  Preterea  absoluimus 
eos  a  quadam  contentione  que  inter  nos  et  ipsos  tu it  ab  ascensu 
Scratengasteige  !)  usque  ad  benefieium  Truslibi,  preterea  unum 
pratum  in  Wenge  quod  abstraximus  a  curte  nostra  Dietrichstorph. 
preterea  unum  mansum  in  Bovngowe  iuxta  predium  Bertolphi 2). 
preterea  decimationem  in  parrochia  Hezilonis  apud  pontem  sancti 
Stephani  quam  dedimus  in  coramutationem  v  mansuum  apud 
Schoumburch  iuxta  Trauum  quos  Choloni  inbeneficia\imus ,  quam 
decimationem  predictus  sacerdos  usque  ad  finem  vite  sue  tenere 3) 
debet,  ea  uidelicet  conditione  ut  singulis  annis  soluat  predicto  mona- 
sterio  sancti  Blasii  xx  modios  siliginis  et  xx  auene  nisi  forte  sterilitas 
uel  alia  legiüma  necessitas  predicti  numeri  diminutionem  cogat  fieri. 
Dedimus  etiam  duos  mansus  in  uilla  Tecbanschirchen  cum  decima- 
tione  tota  inter  Pincam  et  Lauentam  sicut  archidiaconus  noster 
Otacher  a  nobis  tenet  in  beneficio.  quam  tarnen  ipse  usque  ad  finem 
uite  sue  tenere  debet  nisi  forte  pro  anima  sua  predictis  fratribus 
uelit  dimittere.  Ut  autem  hec  4)  pontificalium  donationum  memoria 
cunctis  futuris  temporibus  inconuulsa  et  illibata  pennaneat,  nos  haue 
inde  cartam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  muniri  iussimus. 
adicientes  vt  nullus  successorum  nostrorum  hanc  nostre  auetoritatis 
paginam  infringere  et  prefatis  fratribus  factam  donationem  auferre, 
minuere  uel  alienare  presumat. 

Actum  apud  sanetum  Michahelem ,  anno  incamationis  domini 
M.C.L. Villi.,  indictione  Villi.,  regnante  domno  Friderico  Romano- 
rum imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  VIII. 5),  imperii  uero 
V. nostri  autem  pontificatus  anno  XIII.  feliciter  amen. 

Codex  475  (13.  Jhrh.)  der  HibUothek  zu  Admont,  f.  60,  Nr.  70; 
aus  Original,  ehmaU  ebendort  Abschrift  im  st.  Landesarchivs ; 
Pez:  Thss.  Anecd.  IIL/3,  703,  Nr.  26;  vgl  betreffs  der 
Datirung  Meiller:  Sahburger  Regenten  83,  Nr.  136. 


»)  ebd.  „Scfttengasteige"  ;  —  »)  ©bd.  „Bertold]";  —  »)  ebd.  „retinere" ; 
«)  Abscbr.  „borum".  -  »)  Abschr.  „VI.";  -  «)  ebd.  „IUI  » 
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401. 

1159,  22.  Auxnst,  fl&u.  ^ 

Markgraf  Otakar  V.  von  Steiermark  beurkundet  ("unter  nachträg- 
licher Bestätigung  Erzbischof  Eberhards  I.  von  Salzburg)  die  Ab- 
lehnung der  A  nsprüche  des  Klosters  s.  Lambrecht  auf  Rückgängig- 
machung des  mit  dem  Kloster  Renn  unterm  22.  August  1147 

geschlossenen  Tausches. 

C.  ^  In  nomine  sancte  et  indiuidue  tuinitatis.  Ego  Otakarus 
diuina  fauente  dementia  Styrensis  marchio  presentibus  et  secuturis 
per  presentia  significo  quod  duo  quidam  reuerendi  abbates,  Rvnensis 
videlicet  cenobii  et  quod  dicitur  sancti  Lamberti,  suorum  quisque  et 
loci  et  fratrum  utilitatibus  tarn  in  presentiarum  consulens  quam  in 
futurum  prospiciens,  res  utriusque  monasterii  facta  legitima  commu- 
tatione  in  alterultram  ditionem  transferre  decreuerint.  Huivs  itaque 
concambii  iuxta  uotum  ac  petitionem  eorundem  uenerabilium  uiroruin 
ego  Sequester  ac  mediator  effectus  possessiones  hinc  inde  transigendas 
in  manu  suscepi  habitaque  primum  super  utraruinque  estimatione 
cum  nobilibus  et  mediocribus  qui  plurimi  aderant,  morosa  deübera- 
tione  concordi  cunctorum  acclamante  sententia  tandem  ueniens  ad 
altare  ex  prediis  antedicti  martyris  allodium  Sedingen  appellatum 
beat§  dei  genitrici  ac  perpetu?  uirgini  Mari?  fratribusque  sub  eius 
patrocinio  in  Rvna  deo  famulantibus  manu  potestatiua  delegaui  idque 
cum  omnibus  suis  pertinentiis  cultis  et  incultis  atque  colendis,  quesitis 
et  inquirendis  omnique  utiutate  qu$  Ulis  uel  tunc  temporis  inerat 
seu  inposterum  quavis  industria  elici  poterat,  ab  eisdem  iure  pro- 
prietario  deinceps  possidendum  perpetua  lege  firmaui.  Ex  posses- 
sionis autem  Rvn$  pertinentibus  eodem  et  loco  et  tempore  sub 
eisdem  personis  eademque  per  omnia  conditione  monasterio  sancti 
Lamberti  in  omnimodam  proprietatem  rata  ac  sollempm  traditione 
que  subiecta  et  nominatim  expressa  sunt,  delegaui,  scilicet  ad 
Mötensdorf  cellarium  petrinum  cum  omnibus  suis  utensilibus,  id  est 
cuppis,  doliis  ac  ceteris  uasis,  vineam  unam  ad  Gumpoldeskirchen 
cum  una  curte,  vineam  unam  ad  Viscah,  ad  Mötensdorf  vineas  quatuor 
cum  tribus  curtibus  et  prato  uno  ac  tribus  agris,  ad  Stadelhouen 
uineas  quatuor  cum  tribus  curtibus  et  allodium  unum  ad  Has  (in) 
tres  curtes  diuisum,  ad  Mirsdorf  uineam  unam  et  dimidiam  unamque 
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ciirtem  cum  prato  uno  ac  tribus  agris,  mansum  unum  Grauembach 
situm,  possessionem  unam  apud  Niwenkirchen  bene  edificatam  cum 
edificiis  ligneis,  scilicet  cellario,  caminata  superedifieata,  in  fine  quoque 
granario,  stupa  et  equorum  stabulo,  duo  predia  ad  Winzurle,  ad 
Gerwigeskirchen  undecim  mansus,  Judenburch  dimidium  mansum, 
Friesach  mansum  unum,  campanam  unam  xv  inarcis  comparatam. 
His  igitur  abbatum  illorum  et  simulque  subiectorum  eis  fratrum 
unanimi  consensione  patratis  testes  nichilominus  quorum  astipula- 
tione  res  gesta  est,  placuit  annotari.  Sunt  ergo  Wernhart  de  Stofe 
et  frater  eius  Heinricus ,  Her(t)nit  de  Orte  et  frater  eius  Ortolfus, 
Richerus  de  Euerdingen  et  frater  eius  Helmhart,  Hertwic  de  Stade, 
Swiker  de  Gestenich,  Cholo  de  Tröhsen  et  fratres  eius  Gotefrid  et 
Regimbertus,  Odalricus  de  Greze,  Dietmar  Schriere,  Wuluingus  de 
Steine  et,  Otto  filius  ipsius,  Gotescalcus  Schirlinch,  Adelram  de 
Waldekke  et  Adelram  homo  eius,  Odalricus  de  Willeheringen  et 
Burchardus  Caluus  proprius  eius,  Eberhart  de  Libniz  et  Sigemar 
filius  eius,  Heinricus  Niger,  Chönrad  Henne,  Wolf(k)ang  de  Sowne, 
Friderich  de  Mirsdorf,  Engilger  de  Willehalmesburch ,  Chönrat 
Perhta,  Witelo  mercator.  Ego  Otakar  marchio  Styrensis  utriusque 
cenobii  quantura  ad  homines  aduocatus  hanc  paginam  ex  hoc  con- 
scribi  feci  utque  perpetualiter  inconuulsa  permaneat,  sigilli  proprii 
impressione  confirmaui,  vt  siquis  coniuentiam  huius  concambii  quod 
absit,  infringere  temptauerit,  bis  sexaginta  talenta  argenti  probati 
in  cameram  nostram  persoluat.  Anno  ab  incarnatione  domini 
M.C.XL.VIL,  indictione  IX.,  sub  XI.  kalendamm  Septembrium  (die), 
regnante  ChÖnrado  Romanorum  rege  secundo,  anno  regni  eiusVlHI., 
Rvnensi  cenobio  presidente  domno  Gerlao,  raonasterium  sancti  Lam- 
berti martyris  atque  pontificis  regente  domno  Ödalrico  abbatibus, 
uiris  plane  religiosis  et  externa  in  benedictione  memoria  dignis.  Data 
Graze  feliciter  amen. 

Ego  Eberhardus  fauente  domino  Salzburgensis  archiepiscopus. 
Quoniam  ius  officii  nostri  exigit  ut  propositum  sanctorum  uirorum 
honoremus,  et  precipue  Cisterciensium  qui  fundatenus  seculum 
relinquendi  actu  et  habitu  humanis  efferunt  preconiis,  dignum  duxi- 
mus  eorum  negociis  nos  admiscere  et  concambium  predictum  sigilü 
nostri  impressione  confirmare  atque  stabilire,  ut  quecunque  persona 
infringere  machinatur,  maledictione  anathematis  puniatur. 
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Anno  dehine  M.C.L.VIIIL  dominice;  incarnationis  cum  post  feli- 
cis  memorie  domni  Odalrici  abbatis  excessum  Otkervs  quidam  ex 
Admvndensi  cenobio  monachus  regendo  sancti  Lamberti  monasterio 
tercius  ei  successisset.  hie  idem  abbas  importuna  fratrum  suorum 
suasione  pellectus  spe  recuperandi  predii  Sedingen  tunc  iam  latius 
exculti  ac  pro  tuguriis  rusticanis  qne;  primitus  fuerant,  bonis  edifieiis 
ut  nunc  quoque  paret .  instaurati .  sub  Adriano  papa  iiii.  Romam 
adiit  suseeptisque  ab  eo  litteris  ad  uenerabilem  deoque  et  hominibus 
amabilem  dominum  Eberhardum  Salzburgensem  archiepiscopura  tale 
iussum  detulit.  ut  uocato  in  presentiam  suam  utroque  abbate  ita 
partium  questiones  dirimeret.  quatinus  in  restituendo  sepedicto 
predio  monaebis  de  saneto  Lamberto  omnimodis  assisteret.  Indicto 
igitur  apud  Gosse  super  hac  re  conuentu  IIII.  kalendas  Jvnii  adest 
abbas  ille  cum  fratribus,  abbas  uero  Rvnensis  domnus  Gerlavs 
corporis  infirmitate  uenire  prohibitus  priorein  suum  domnum 
Beronem  et  ex  fratribus  aliquos  illuc  uice  sua  direxit.  suam  autem 
presentiam  ne  in  toto  deesset  litteris  exhibuit.  Transcripto  siquidem 
in  carta  concambii  testamento  plura  que  ibi  studio  breuitatis  omissa 
fuerant,  minutatim  exposuit  et  ad  locum  placiti  legenda  destinauit, 
tamquam  ex  sua  omniumque  fratrum  suomm  persona  dicens:  Posset 
quidem  domnis  et  fratribus  nostris  de  saneto  Lamberto  ad  cohiben- 
das  irrationabiles  querimonias  gemina  prescripti  testamenti  aueto- 
ritas  idonee  satisfacere,  ne  contra  legis  interdictum  rem  uel  domum 
proximi  coneupiscerent  aut  iuxta  quod  alibi  preeipitur,  oculos  suos 
leuarent  ad  opes  quas  habere  sicut  non  possunt,  ita  nec  debent. 
quippe  quas  nec  sudore  nec  sumptibus  propriis  elaborauerunt  immo 
et  cum  possent  laborem  impendere.  noluenint.  Verum  ut  discussa 
nube  totius  ambiguitatis  luce  ipsa  clarius  omni  ratione  utenti  appa- 
reat  et  illos  perperam  erga  nos  commoueri  et  nobiscum  puram  in 
hac  parte  iustitiam  operari,  decreuimus  inuiti  quidem  et  cum  uere- 
cundia,  deus  seit,  nisi  grauioris  impudenti?  perurgeret  necessitas 
eonim  que;  in  illa  commutatione  nostratenus  ipsis  tradita  sunt, 
annuum  emolumentum  cum  annua  nichilominus  illius  tunc  eoruni 
predii.  scilicet  Sedingen  utilitate  conferre  et  quam  in  iramensum 
exereuerit  seu  excesserit.  cunetorum  quia  sie  dici  necesse  est,  horrori 
propalare.  Pretermissis  ergo  his  qu^  iam  pridem  ex  donatione 
Livt paldi  marchionis  et  Sophy^  marchioniss^  huiusque  qui  in  pre- 
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senti  est,  Odagri  marchionis  in  nostra  possessione  uenerunt,  pisca- 
tura  uidelicet,  nemore  et  una  ex  alpibus  super  quibus  ut  putamus, 
nisi  forte  in  toto  desipiunt,  nulla  est  eis  questio,  de  cetero  sicut  ab 
ipso  eorum  cellerario  idipsum  hodieque  protestante  cognouimus, 
summa  reddituum  qui  ex  toto  illo  sui  duntaxat  iuris  predio  per 
annos  singulos  coliigebantur,  trium  semis  marcarum  pondus  nuUo 
ingenio  excedere  peterat.  At  contra  collato  ex  testamenti  serie  red- 
hibitorum  eis  a  nobis  lege  concainbii  raansuum  numero  xv  semis 
mansus  inueniuntur  quorum  unus,  scilicet  Grauembach  talentum 
unum  annue  reddebat,  mansus  Fresaco  marcam  unam,  dimidietas 
mansus  in  Judenburch  tres  fertones ,  vndecim  mansuum  singuli  fer- 
tonem  unmn ,  duorum  apud  Winzurle  singuli  tres  fertones.  Horum 
itaque  omnium  summa  si  in  unum  coUigitur,  illius  utique  summe; 
quantitatem  paulominus  duplo  excedere  inuenitur.  His  deinde  cam- 
pane;  precium  addatur.  Preterea  in  exquirenda  uniuersa  suppellectili 
apud  Mötensdorf  adeo  sagaci  uehementia  feruebant,  ut  preter  maiora 
cellari  iuasa,  cuppas  scilicet,  dolia.  ydrias  et  qu§que  huiusmodi  ipsas 
quoque  minutias,  ut  puta  scutellas,  ciphos,  urceos  et  ipsa  postremo 
coclearia  supputantes  pro  debito  nobis  imponerent.  Tum  deinde 
possessioni  apud  Niwenkirchen  absque  his  qu§  testamento  conti- 
nentur,  sepis  firma  ac  uice  munimenti  spinis  acutisque  sudibus 
exasperata ,  horreum  ingens  c  pedes  longitudinis  et  xxx  latitudinis 
habens,  ortvs  holerum  ferax  amplis  spaciis  hinc  inde  distentus  et 
hospitium  rustici  foris  curiam,  stupa  caminata,  uestibulo  ac  ceteris 
appendiciis  diligenter  instructum  minime  defuit.  Yinum  eis  perexi- 
guum,  duas  forte  uel  tres  amphoras  locata  ibidem,  scilicet  Sedingen 
qualiscunque  vineola  propagabat.  At  uero  coadunato  uinearum  quas 
per  diuersa  loca  eis  contulimus,  numero  xi  semis  habentur  in  quibus 
pastinandis  siue  excolendis  undena  nummorum  talenta  nos  expen- 
disse  meminimus.  Qur  etiam  illo  quo  ipsis  obuenerunt  tempore, 
prout  ab  eis  qui  dimensioni  interfuere,  pro  certo  didicimus,  xiii  gran- 
dis  mensurf  carradas  fecerunt,  qu?  si  secundum  illius  tunc  anni 
sterilitatem  cum  ob  uimiam  vini  raritatem  singula  quoque  carrada 
v  talentis  estimabatur,  ueniissent,  precium  utique  lxv  talentorum 
appendissent.  Sed  et  ibi,  ne  quid  minus  esset,  torcular  cum  (tyliis 
et  reliquis  eliquandi  uini  instrumentis  ex  nostro  eis  procurauimus. 
His  igitur  omnibus  cum  tanta  plenitudine  immo  et  supereffluentia 
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repensis,  quidni  libera  fronte  utamur  uoce  illa  dicentis:  Quid  ultra 
debui  facere  tibi  et  non  feci.  Cuius  ergo  huraanorum  uisceruin  ex 
hoc  iam  de  facili  erit  perpendere,  quam  non  equo  iudicio  pro  amit- 
tendis  iustis  laboribus  nostris  inficieinur  et  ad  audientiam  Roraani 
pontificis  appellemur,  ubi  cum  non  esset  qui  ueritati  aduersa  refel- 
leret,  appellanti  in  conimendatione  proprio  cause^  quod  libuit  asserere, 
licuit.  Ceterum  si  Ulis  iam  solita  possidentium  desidia  in  solitudinem 
redactis  atque  dilapsis  in  tantum  ut  pereunte  precio  pristinum  uix 
nomen  resederit,  nos  ab  eo  quod  ex  mult£  uilitatis  notabili  deforrai- 
tate  et  horrenda  quadam  sordulentia  eius  auxilio  qui  est  laborantium 
fortitudo ,  non  plane  dormitantes  aut  ocio  indulgentes  sed  de  nocte 
consurgentes,  in  multa  fatigatione  suppositis  propriis  et  manibus  et 
humeris  ad  portandum  pondus  diei  et  estus  lapidum  lignorumque, 
luti  et  lateris ,  tum  deinde  uictus  proprii  sumptus  omni  transeunti 
spectabile  nobis  et  posteris  nostris  pauperibus  utique  beate^  Mari§ 
in  Rvne  utile  reddidimus,  si  inquam  bis  proprii  sudoris  ac  uirium 
impendio  quesitis  ulüus  umquam  human«;  potestatis  non  iam  aucto- 
ritate  sed  abusione  detrudimur.  certi  sumus  quia  tantam  uiolatf 
circa  nos  humanitatis  iniuriam  tantam  irrogate  nobis  lmusticie  vio- 
lentiam ,  et  si  fideles  (lissimulent .  infideles  dampnabunt ,  si  honünes 
taceant.  iumenta  loquentur.  lapides  clamabunt.  Satisfactione  hac 
recitata  cum  et  ratione  et  testibus  reclamantibus  predicti  fratres  in 
suis  se  conatibus  defecisse  conspicerent ,  ad  aliud  querimom?  genus 
conuersi  ostendere  nisi  sunt,  non  omnia  sibi  qu§  die  facti  eoncambii 
denominata  fuerant  in  loco  Grauembach,  eatenus  persoluta,  Rfaien- 
sibus  e  contrario  quod  res  erat  aftinnantibus,  illo  adhuc  tempore  non 
amplius  se  quam  dederant .  ibidem  possedisse ,  data  sententia  iussi 
sunt  hoc  ipsum  si  possent,  duorum  probabilium  hominum  testimonio 
infra  xiiii  dies  approbare  omnique  in  posterum  controuersi^  finem 
imponere.  Verum  illi ,  utpote  quibus  precipua  seruand^  in  omni 
negotio  iustici$  intentio  cordi  Semper  esse  soleat ,  plures  numero 
citiusque  quam  i)refixum  placito  nierat,  ueritatis  su§  stipulatores 
adhibuerunt  quorum  hec  sunt  nomina .  Hertwicus  Rufus  de  Adriach. 
Helmbreht  de  Grece,  \  olchmar  de  Strazille.  Gerrich  de  Rodegeres- 
dor/,  Lvdwich  Je  Moteusdorf .  Heinric  de  Hartperch ,  Hartwich  de 
Haedrniz. 
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Hec  igitur  omnia  tot  et  tantis  auctoritatuin  allegationibus 
terminata ,  quisquis  denuo  in  questionem  uocare  temptauerit ,  ana- 
theina  sit. 

Orig.,  VgL,  da»  Sigtl  de*  Ertbiachofa  eingehängt,  da»  de» 
Markgrafen  aufgedrückt,  Archiv  de»  Klotten  Reun; 

Frölich:  Dipl  Stir.  IL  13,  Nr.  9. 

402. 
liw, ......... 

Notiz  über  einzelne  Schenkungen  Erzbischof  Eberhard'»  I.  von 
Salzburg  an  das  Stift  Seckau,  betreffend  den  Vorwitzhof,  Pels, 

Hetzendorf  u.  s.  w. 
(A)nno  domini  M.C.L. Villi,  dominus  Eberhardus  archiepiscopus 
Salzburgensis  duo  altaria  Seccowie,  sancti  Petri  sanctique  Johannis 
in  monasterio  consecrans,  duo  prata  in  quorum  uno  curtis  est  For- 
wiz  sita,  seruandis  gregibus  apta  decimasque  Wernheri  cappellarii 
in  duobus  mansis  apud  Pelse  sitis  contradidit,  mansum  Chuchel 
iuxta  flumen  Lanier  dans,  fontem  salis  coquende  cum  uicina  silua  ad 
focura  nutriendura,  sed  et  mansvs  duos  Pilgrimi  Hecendorf  tradens, 
ministerialibus  suis  illuc  conuertendi,  sepeliendi  que  pro  remedio 
animamm  uellent  conferre,  conferendi  potestatem  indulsit.  Vnde 
Sigmarus  et  Rudolfus  fratres  mansum  suum  Hecendorf,  Rüdiger  de 
Luge  predium  suum  de  Wengelit,  Ortolf  de  Chuchel  predium  suum 
Puchsachen  delegauit. 

Cod.  334  (14.  JhrhJ,  Copialb.  r.  Seckau,  »t.  Landeaar chit,  f.  6*. 

403. 

1100,  24.  Mira,  Prbteh. 

Gurk,  Biathum. 

Erzbischof  Eberhart  1.  von  Salzburg  beurkundet  und  besigelt  die 
Rückstellung  von  etwa  14  Mansen  in  Ettendorf  bei  Stainz  durch 
Hudger  von  Weilkirchen  an  die  Salzburger  Kirche. 
Nouerint  oinues  Christi  Meies  tarn  futuri  quam  presentes  quod 
Rädgerus  de  Wilchirchen  ministerialis  Salzburgensis  eeclesi?  soro- 
rem  domini  prepositi  Gurcensis  suorumque  fratrum  Sigmari  et 
Rödolfi  de  Libniz  duxit  uxorem  simulque  cum  ipso  contractu  pre- 
dium quoddam  quod  hereditario  iure  ipsam  contigerat,  circiter 
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xiiii  mansos  in  Marchia  situm  circa  riuum  Stauwenz  in  uilla  que. 
dicitur  Eppendorf,  ditioni  eius  accessit.  Cum  qua  aliquandiu  conuer- 
satus,  acceptis  aliquos  ex  illa  liberis  morte  ipsam  intercipiente 
uiduatus  est  sicque  orphanis  stipatus  quomodo  sue.  quieti  et  illorum 
consuleret  profectui,  c§pit  anxiari,  \Tide  tandem  predictis  consobrinis 
confisus  sano  inquam  usus  consilio,  predium  supradictvm  Sigmaro 
obtulit,  ea  conuentionis  cautione  ut  ipse  xiii  marcas  argenti  sibi 
reconpensaret  ac  duos  ex  puerulis  eius,  filium  scilicet  ac  filiam  in 
curam  receptos  debito  honore  ac  decenti  necessariorum  amministra- 
tione  in  aliquo  monasteriorum  collocaret,  predio  interim  in  manus 
Duringi  deWeruen  etEkkehardi  de  Tanne  delegato  ipsoque  domino 
suo  Salzburgense  archiepiscopo  fidei  iussore  posito,  eo  tenore  ut 
prefatus  Sigmarus  a  die  huiusc§  conuentionis  in  proxima  C?na 
domini  qu$  et  dies  indulgenti§  aut  ipsi  fidei  iussori  domino,  uidelicet 
archiepiscopo  seu  aliis  personis  ad  hoc  designatis ,  uidelicet  abbati 
prioris  cenobii  sancti  Petri  aut  preposito  maioris  ecclesie.  beati 
Rödberti  prefatum  argenti  pondus  persolueret  factoque  sacramento 
Rödgerus  predium  illud  tarn  pro  se  quam  pro  fiüis  suis  in  audienüa 
domini  archiepiscopi  prorsus  abdicaret.  Data  itaque  pecunia  die 
prefixa  Duringus  de  Weruen  et  Ecgehardus  de  Tanne  prememoratum 
predium  coram  domino  metropolitano  Eberhardo  archiepiscopo  iuxta 
condictvm  Sigmaro  irrefragabiliter  delegauerunt.  Actum  Frisaci  in 
Cena  domini,  X.  kal.  Aprilis *),  millesimo  C.LX.  ab  incarnatione  Christi 
anno,  indict.  VIII.  Eius  rei  testes  sunt  comes  Rapoto  de  Ortenberch 
et  homo  ipsius  Engenscalcus  de  Römtingen,  comes  Perhtoldus  de 
Tyrols  et  milites  sui  quotquot  tunc  aderant,  comes  Haeinricus  de 
Ortenburch  et  frater  eius  Otto,  Gotefridus  de  Wietingen,  Rödolfus 
de  Dunesperch ,  Fridericus  de  Lonsperch  et  frater  eius  Gotefridus, 
Cliolo  de  Truhsen  et  frater  eius  Haeinricus ,  Haeinricus  de  Kaetse, 
Bernhardus  castellanus  de  Gurnocia,  Sigfridus  castellanus  Frisacensis, 
et  filivs  eius  Sigfridus,  Willehelmus  de  Waegingerberge,  Liupoldus 
de  Walde,  Haertnidus  castellanus  Salzburgen sis,  Wisent  de  Pongou, 
ministeriales  domini  Frisingensis  episcopi  Waltman  et  Rödolfus  de 
Pastperch  et  pueri  domini  archiepiscopi  Gotescalchus,  Volchmarus, 
Rödegerus,  Rödolfus,  Gerhoch. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  unten  eingehängtes,  wolerhaltenet  Sigel ,  dom- 
capitl  Archir  ztt  Gurk ;  Auszug  bei  Hormayr:  ArcJur  1822,  112 

»)  Die  CenÄ  domini  fiel  1160  auf  den  24.  März. 
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404. 

1100,  16.  April,  Leobrn. 

Markgraf  (Jt acher   V.  von  tkeier  vollführt  den  Tausch,  mittelst 
welchen  das  Kloster  Seckau  von  dem  Kämmerimg  des  Markgrafen, 
Keginward,  Liegenschaften  zu  Ilauzenbichel  und  Schachendorf  bei 
Knütelfeld  gegen  vier  wendische  Huben  zu  Trausdorf 

bei  Graz  encarb. 

Otacher  marchio  Stirensis.  Omnibus  fidelibus  in  per- 
petuum.  Quoniam  ea  qu$  diuinis  obsequiis  deputantur,  facilius  a 
filiis  huius  seculi  iniustis  surreptionibus  impugnantur,  dignum  esse 
duximus  manus  defensionis  his  apponere  quos  tutel§  nostr?  opten- 
tum  diuin§  grätig  constat  commissos  esse.  Vnde  non  incognitum 
esse  uoluraus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  uenerabilis  pre- 
positus  Wernherus  et  Seccowenses  fratres  rogantibus  nobis  fideli 
nostro  Reginwardo  concambium  quod  uulgo  ewehsel  dicitur,  quatuor 
mansuum  Sclauonicomm  in  uilla  posita  iuxta  Graece  que  Trasmestorf 
est  dicta,  fecerunt.  Sunt  autem  hü  mansus  quos  quidam  nobilis 
homo  Vrliuch  prius  possederät,  sed  uxor  sua  Judita  Seccowensi 
ecclesie  postea  potenti  manu  delegauit  pro  quibus  iam  dictus  Regin- 
wardus  noster  cubicularius  alios  reditus  acquirens  quosdam  agros 
Hucinbuhel  sitos,  a  quodam  Wolfliezo.  mansum  unum  Scachendorf 
a  Richgero,  ibidem  alium  mansum  a  nobis  optinens  qui  et  antea 
cuiusdam  Seboldi  nostri  beneficium  fuerat,  quondam  concambivit.  Nos 
autem  fundi  dignitate  aduocati  utrobique  Seccowensis  ecclesi?  et 
Reginwardi  utriusque  partis  rogatu  inducti  pre(ba  Reginwardi 
supra  iam  dicta  sanete  Marie  in  Seccowe  uice  delegatoris  tradi- 
dimus,  itemque  predia  fratrum  iam  premissa  ipsi  donauimus,  testes 
auriculares  adlübendo  qui  subscripti  sunt,  Chönrat  de  Murce,  Gotto, 
Herwic  Marquart,  Tiemo  de  Liuben,  Dietmar  de  Chlusa,  Marquart 
de  Ernestingen,  Walther  de  Siggendorf,  Meginher  de  Rowin,  Ortolf, 
Gotefrit,  Alram,  Gundolt,  Friderich  de  Mirstorf,  Wolfliez  de  Wizen- 
chirchen,  Hartwich  de  sancto  Petro,  Hagebarn.  Ne  quis  autem  h?c 
audeat  infringere,  sigillo  nostro  curauimus  munire.  Actum  Liuben 
anno  ab  incarnatione  domini  M.C.L.X.,  indictione  VHL,  XVI.  kalen- 
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das  Maii,  Sabbato,  imperante  Friderico  augusto,  Eberhardo  autem 
Salzburgensi  archiepiscopo. 

Cop  des  12.  Jhrh.  im  grossen  Seckauer  Transsumpte, 
Bogen  4,  Nr.  17,  und  Sahburger  Kammerbücher  I. 
(14.  Jhrh.),  f.  131,  k.  k.  geh.  Ii.-,  H.-  <fc  St.-Archiv  zu 
Wien,-  Caesar:  Annal.  Stir.  1  753,  Nr.  19,  und  800, 
Nr.  80  mit  J.  1161. 


405. 

I  MW),  (c  Juli),  Laufen. 

Erzbischof  Eberhart  von  Salzburg  bestätigt  und  vermehrt  die  Be- 
sitzungen des  Klosters  Admont. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus  dei 
gratia  sancte  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus  x).  Quia  pro 
instabilitate  uite  human§  multa  somno  obliuionis  sopiuntur,  ideo  que 
a  nobis  iuste  et  rationabiliter  fiunt,  ne  posthac  in  aliquam  dubietatis 
uel  disceptacionis  scrupulum  deducantur,  ea  litteris  mandata  posteris 
illesa  transmittere  non  inutile  iudicamus.  Itaque  notura  facimus 
cunctis  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  nos  assensu  et 
peticione  uenerabilis  fratris  nostri  Komani  Gurcensis  episcopi  et 
fratrum  nostrorum  Salzpurgensis  ecclesie  canonicorum  set  et  mini- 
steriahum  sancti  Rudberti  coniuentia  quedam  beneficia  Admuntensi 2) 
cenobio  a  predecessoribus  nostris  beate  memorie  Gebhardo,  Tyemone, 
Chunrado  impensa  presenti(s)  scripti  pagina  confirmamus ,  nonnulla 
etiam  eorundem  consilio  pontificaü  auctoritate  superaddimus.  Primo 
igitur  que  ex  predictorum  pontificum  seu  nostra  donatione  ipsum 
monasterium  in  prediis  seu  decimis  inpresenciarum  possidet,  que  uel 
in  priuilegiis  ipsorum  continentur  uel  post  indulta  priuilegia  cenobio 
accreuerunt  que  niehilominus  subtili  retractacione  discussimus,  aucto- 
ritate dei  omnipotentis  et  nostra  stabiumus  et  confirmamus.  Inter 
que  in  ualle  Admuntina 3)  patellas  sahs  quas  predecessores  nostri 
contulerunt,  set  et  ubicunque  in  possessione  cenobii  uen§  salis  seu 
ferri  aut  argenti  uel  cuiuslibet  metalli  fodin§  reperiri  poterunt  que 
de  regalibus  imperii  Salzburgensis  ecclesia  hactenus  quiete  posse&t 

»)  Cod.  feit  „eccl   archiep  -;  —  »)  Salzb.  Kammerb.  „Admontensi-;  - 
•)  ebd.  „Agmuntina". 
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sicut  ex  concessione  pontihcum  prescriptoruiu  primitus  ea  fratres 
Admuntenses  possederunt,  et  nos  eis  ex  assensu  domini  imperatoris 
Friderici  augusti  serenissimi  concedimus  et  stabilimus,  in  eadem  ualle 
preconium  totum  et  ouine  ius  quod  Salzpiirgensis  ecclesia  primitus 
ibi  habiiit  a  temporibus  Hemme  comitiss?  que  uallis  eiusdem  lnaxi- 
mam  partem  cum  aliis  prediis  ad  cenobium  ibidem  fundandum  sancto 
Rudberto  temporibus  domini  Baldwini  archiepiscopi  contradidit ,  et 
nos  abbati  et  fratribus  potenti  manu  et  plena  iurisdicione  stabilimus 
ut  nullus  aduocatorum  uel  aliorum  iudicum  quicquam  sibi  iuris  pre- 
ter  uoluntatem  et  peticionem  abbatis  et  fratrum  ibidem  uendicet. 
Ad  hec  in  oppidis  nostris  ubi  forum  habemus  set  et  apud  clusam  iuxta 
Weruen  liberum  iam  dictis  fratribus  transitum  concedimus  et  ne  in 
eisdem  locis  thelonei  exactione  grauentur.  indulgemus.  Preterea 
statuimus  ut  secundum  tenorem  et  ius  fundacionis  eiusdem  Admun- 
tensis  ecclesi?  et  sicut  per  sententiam  imperialis  curi§  nobis  coram 
positis  adiudicatum  est,  aduocato  monasterii  non  liceat  de  aduocacia 
bonorum  eiusdem  ecdesie  quempiam  inbeneficiare,  sed  fideles  et 
amicos  suos  diuine  remuneracionis  intuitu  et  ipsius  dilectionis 
respectu  tutores  ac  defensores  monasterii  instituat.  Insuper  ut  nec 
ipsi  aduocati  nec  iideles  eorum  placita ;  bannos ,  modios  uel  pecudes 
a  fratribus  ipsis  uel  bominibus  eorum  exigant.  quoniam  aliorum 
beneficiorum  utilitatibus  a  Salzpurgensi  ecclesia  id  eis  est  recom- 
pensatum  Sane  ex  auctoritate  credite  nobis  a  deo  dispensationis 
capellas  duas  bai)tismales  in  prediis  monasterii  sitas,  sciücet  supra 
Zozzen  ')  et  apud  Mokkirnowe;  cum  omni  iure  suo,  dote  uidelicet 
et  claue  ecclesie;  et  cum  decimis  ad  eas  pertinentibus  ecclesie  sancti 
Blasii  perpetuo  confirmamus.  Primam  earum  ex  mandato  nostro  a 
uenerabili  fratre  nostro  Romano  Gurcensi  episcopo  dedicatam  iam 
dicto  cenobio  cum  Omnibus :1)  iure  sacerdotali  tradidimus,  ut  uidelicet 
bomines  inter  duos  riuos  Cortsiz 4)  et  Zlattowe  consistentes  baptisma, 
sepulturam,  absolucionem  penitencium  ceteraque  diuina  a  sacerdote 
qui  per  abbatem  in  ecclesia  illa 5)  fuerit  institutus ,  requirant  et 
decimas  eidem  ecclesi?  persoluant .  nisi  forte  abbas  cum  plebano  de 
Gutarche  ')  interdum  pro  tempore"  et  fratrum  suorum  (iuiete  aliter 
conuenerit,  quod  tarnen  in  detrimentum  monasterii  non  redundet. 

«)  Salzb.  Karomcrb.  „Soxzen";  -  «)  ebd.  „Mokirnow-;  —  »)  feit  im  Codex; 
-  «)  S»lzb.  Kammerb  „Gorteiz";  -  »)  ebd.  nauau;  —  •)  ebd.  .Gutarch". 
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Alteram  ecclesiam  apud  Mukkirnowe  predecessores  nostri  baptis- 
malem  esse  instituerunt  quam  rursus  sub  predecessore  nostro  dommo 
Chunrado  Gotfridus  de  Wietinge  a  iure  parrochitano  exemit,  quodam 
predio  suo  Salzpurgensi  ecclesie  super  hoc  contradito,  ut  sacerdotem 
ibidem  quem  uellet,  haberet  cum  omnibus  attinentiis  et  utilitatibus  ec- 
clesi?.  Itaque  predecessonmi  nostrorum  pro  iam  dicta  capella  institu- 
tum  ad1)  Admuntensem  ecclesiam  cum  predii  Mukkirnowe  tracücione 
manu  nostra  diriuatum  (!)  et  nos  dilecto  fratri  nostro  Gotfrido  abbati 
eiusque  fratribus  iure  perpetuo  confirmamus,  ut  scilicet  dos  ipsius 
ecclesi§  et  decim§  de  predio  Gotfridi  ex  toto,  decime  quoque  ad 
Chrots§  tarn  de  uineis  quam  de  agris  ad  ecclesiam  ipsam  persol- 
uantur,  nisi  quod  plebano  de  sancto  Floriano  iiii  acerui  frumenti  et 
iiii  auene^  certa  de  ca*usa  exinde  persoluentur.  Populus  etiam  2)  qui 
est  supra  collem  et  ad  Mukkirnowe  et  ad  Chrotse,  sepulturam  et 
baptisma  et  omnem  iusticiam  apud  ecclesiam  sancti  Nykolai  habebit, 
excepto  dumtaxat  placito  Christianitatis  et  iudicio  ferri  uel  aqu§ 
que  ad  plebanum  de  Libniz 3)  spectabunt,  cooperante  sacerdote  de 
Mukkirnowe.  Ecclesiam  preterea  sancte  Marie  Magdalene  apud 
domum  hospitalem  Friesach  memorato  cenobio  iuxta  predecessoris 
nostri  tradicionem  confirmamus ,  ut  uidelicet  infirmi  quos  ibi  con- 
tigerit  decedere,  de  familia  quoque  eiusdem  ecclesi$  obeuntes  sepul- 
turam inibi  accipiant,  liceatque  sacerdoti  monacho  Jfratribus  illic 
consistentibus  libere  et  plenarie  diuina  celebrare,  salua  iusticia  ple- 
besan§  ecclesi^.  Simiuter  parrochiam  totam  in  ualle  Admuntensi  a 
Chaiserowe  et  clusa  montis  Dietmarsperge ,  itemque  a  clusa  iuxta 
Paltam  et  Anesum  usque  in  riuolum  proximum  vico  Rute  et  abhinc 
ex  utraque  parte  Anesi  usque  in  flumen  Frodnize  cum  omnibus  deci- 
mis  antiquis  et  nouellis  que  uel  sacerdotis  uel  episcopi  iuris  esse 
noscuntur,  et  cum  ecclesia  sancti  Galli  in  silua  noua  quam  nos  dedi- 
cauimus  et  baptismalem  constitiümus  atriumque  eius  poliandrum 
fecimus  et  decimis  cunctorum  noualium  in  eadem  silua  cultorum  et 
excolendorum  dotauimus,  omnesque  preterea  cappellas  in  ipsa  par- 
rochia  iam  edificatas  uel  edificandas  sepefato  monasterio  confir- 
mamus. Abbas  ergo  eiusdem  loci 4)  electus  omnia  supradicta  altaria 
cum  ipsa  abbacia  de  manu  archiepiscopi  accipiens  ad  arbitrium  suum 

•)  Feit  im  Salzb.  Kammerb.;  —  «)  ebd.  „qooque";  —  •)  ebd.  „Leybentr*; 
—  4)  ebd.  „cenobil". 
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et  utilitatem  libere  deinceps  eisdem  ecclesiis  sacerdotes  prouideat. 
Parrochiales  nichilominus  ecclesias,  scilicet  sancte  Marie  Magdalena ') 
apud  Jaringen  inferius  in  predio  monasterii  constructam  et  sancti 
Georigii  ad  Strazganch  quam  fundator  cenobii  dominus  Gebehardus 
archiepiscopus  cum  claue  et  dote  et  omni  iure  quo  sibi  seruiens  erat, 
eo  legitime  delegauit,  eidem  cenobio  confirmamus  ut  plebani  ibi 
peticione  et  presentacione  abbatis  ab  archiepiscopo  instituantur,  cui 
nimirum  de  animarum  cura,  abbati  autem  de  temporalibus  debeant 
respondere.  In  ecclesia  quoque  sancti  Martini  ad  Strazganch  quod 
sui  iuris  erat,  idem  predecessor  noster 2)  cenobio  tradidit ,  post- 
modum  etiam  Guntherus  marchio  moriens  quod  eum  iure  fundatoris 
attinebat,  cum  predio  totaliter  illo  contulit.  Preterea  ecclesiam  sancti 
Albani  iuxta  Enum  prenotato 3)  archiepiscopo  cum  omni  iure  plenarie 
illo  tradidit,  capellas  etiam  4)  ad  Tiufenbach  5)  et  Wenge  (et)  Trieben 
eidem  cenobio  confirmamus ,  ita  uidelicet  ut  tarn  in  hiis  quam  in 
aliis  monasterii  cappellis  clauis  et  atrium  fratribus,  dos  uero  cum 
oblacionibus  iuri  cedant  sacerdotis,  preter  quod  dotem  ecclesie 
Tiefenbach  et  ecclesiam  sancti  Albani  cum  dote  et  omni  iure  custodi 
Admuntensis  ecclesi§  sicut  primitus  habuit,  condonauimus.  Ut  ergo 
hec  pontificalium  donacionum  memoria  cunctis  futuris  temporibus 
inconuulsa  et  illibata  permaneat,  nos  hanc  inde  cartam  conscribi 
et  sigilli  nostri  inpressione  muniri  iussimus,  adicientes  ut  nullus  suc- 
cessorum  nostrorum  hanc  nostre  auctoritatis  paginam  infringere  et 
prefatis  fratribus  factam  donatiqnem  auferre,  minuere  uel  abalienare 
presumat.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Romanus  Gurcensis  epi- 
scopus,  Hugo  maioris  ecclesi?  prepositus,  Heinricus  abbas  de  Buren, 
Vlricus  prepositus  de  Kyemse,  Romanus  Gurcensis  prepositus,  Hein- 
ricus cappellanus  noster  de  Mosburch,  Poppo  de  Nywenchirchen, 
Rapoto  comes  de  Ortinberch,  Sifridus  comes  de  Libnow^,  de  nobi- 
libus  Chuno  de  Megeüngen,  Adilrammus  de  Chamb,  Purchardus  de 
Stein,  de  ministerialibus  Salzpurgensis  ecclesi?  Syboto  de  Surberch, 
Fridericus  de  Pettowe,  Fridericus  de  Lonsperch,  Liupoldus  de 
Walde,  Duringus  de  Weruen,  Chuno  de  Sneits§  et  fihus  eius  Chuno, 
Marquardus  dapifer  ß).  Actum  apud  Lpufen  anno  incarnationis  do- 

')  Im  Salzb.  Kammerb.  feit  „Magdalene";  —  *)  ebd.  „G.  archiepiscopus"; 
—  «)  ebd.  „G.-;  —  *)  ebd.  „quoque";  -  »)  ebendort  „Teufenbaoh«;  —  •)  ebd. 
„de  Pyber"  (I). 
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mini  M.C.L.X..  indictione  X. J),  regnante  domino  Friderico  Romanorum 
imperatore  et  Semper  augusto,  anno  regni  eius  Villi.,  imperii  uero 
VI.,  nostri  autem  pontificatus  anno  XIII..  feliciter  amen. 

Cod.  475  (13.  Jhrh.)  der  Bibliothek  zu  Admont,  f.  61,  Nr.  71; 
Sohl.  Kammerb.  VI  (13.  — 14.  Jhrh.) ,  106',  Nr.  166,  k.  k.  geh. 
H.-,  H.-  dt  St.- Archiv  zu  Wien;  Ptz:  The».  Anecd.  III  13, 
705,  Nr.  27;  Ankershofen:  Regg.  im  Arch.  f.  Kde.  öst.  G.-Qu. 
VI  IL  354,  Nr.  367,  mit  Datum  20.  — 22.  April 

400. 

I  MiOj  ••<«,•>•• 

Spital  am  8emmerinf . 

Markgraf  Utakev  V.  von  Steiermark  gribidet  am  Semmering  ein 
Hospital  für  Heisende ,   bestiftet  es  mit  verschiedenen  Liegen- 
schaften und  Hechten  in  Orten  der  Umgehung  und  gestattet  auch 
genannten  Ministerialen,  Lehengüter  dahin  zu  widmen. 

In  nomine  sanct$  et  indiuidue  trinitatis  unius  summeque 
deitatis.  Ego  Otakarus  marchio  de  Stira  omnibvs  fidelibus  inper- 
petuum.  Quoniam  magnificentia  copiosior  et  dignitas  amplior  nobis 
quam  parentibus  nostris  dei  gratia  nullis  nostris  meritis  exigentibus 
data  patenter  cernitur,  dignum  et  iustum  est  ut  eadem  debitis  gra- 
tia nun  actionibus  et  obsequiis  diligentius  impensis  amplius  a  nobis 
honoretur.  Ab  ipsa  enim  est  uita,  forma,  dignitas  et  fama  nostra  ac 
propterea  ad  illam  quasi  ad  fontem  omnium  bonorum  referenda  sunt 
uniuersa  ut  eorundem  quorum  donatrix  est  munerum,  sit  et  reinu- 
neratrix.  Vnde  scire  uolumus  omnium  uestrum  tarn  presentium 
quam  futurorum  prudentiam  quod  nos  attendentes  dei  misericordiam 
promptam  et  fixam  super  eos  esse  qui  aliorum  misericorditer  sub- 
leuant  miseriam,  statuimus  peregrinorum  et  pauperum  per  teiTam 
nostram  iter  agentium  leiügare  inopiam  eo  maxime  in  loco  quo  et 
maximam  perpeti  possunt  itineris  molestiam.  Inde  est  quod  nos 
incultam  partem  silue  Cerwalt  quam  propinqvvs  noster  Eggebertus 
comes  de  Butina  Uormbacensibus  dediderat  (!),  datis  tribus  excultis 
manserieiis  in  loco  qui  uocatur  Niwesidel,  et  quarto  Willehalmspurc 

>)  Von  da  ab  ist  im  Salzb.  Kammerb.  der  Schluss  „sub  domino  Alexandro 
papa  tercio,  regnante  domino  Friderico  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius 
Villi.,  imperii  Tero  VII.,  nostri  autem  pontificatus  anno  XIII.,  feliciter  amen-. 
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cum  Ortolfo  abbate  astipulantibus  fratribus  suis  conrambium  et  con- 
sulentibus  fidelibus  et  ministerialibus  nostris  in  ea  hospitalem  in 
honorem  dei  genitricis  perpetu^  uirginis  Marie  in  usum  pretereun- 
tium  fundauimus  ubi  tectum ,  Stratum ,  focum  et  quodcunque  aliud 
diuertentes  possent  habere  pro  facultate  subsidium.  Ad  quorum 
ministerium  tradidimus  residuum  eiusdem  silue;  quod  nostrum 
cognoscitur  misse,  tarn  ego  quam  uxor  mea  eque  nobilis  Chunigundis 
marchionissa,  cum  exitibus  et  reditibus  omnique  utilitate  quesita  et 
querenda,  excepta  piscatione  et  uenatione  nostra  quam  ex  parte 
nobis  seruauimus,  partim  in  usum  hospitalis  ea  uti  concessimus. 
Hü  vero  sunt  terraini  süu?  ad  hospitale  deputat?,  a  meridie  amnis 
Froscnice  cum  alpe,  a  septentrione  scaturigines  fontiiun  et  aquarum 
in  Murce  fluuium  confluentium ,  ab  occidente  Pirchenwanc  uilla  in 
qua  tres  mansus  cum  curtili  loco  illo  tradidimus,  item  mansum  in 
uilla  Frezen  cum  prato  adiecimus.  tres  quoque  mansus  Pache  et 
unum  Schergendorf  cum  propriis  nostris  hominibus  qui  coloni  eorum 
erant,  donauimus,  ecclesiam  preterea  sancti  Stephani  Chrowat  cum 
prediis  et  decimationibus  ad  eam  attinentibus  addidimus  in  paupe- 
rum  sustentationibus  pro  peccatomm  nostrorum  promerenda  pro- 
piciatione  et  in  quibuscunque  possumus,  ipsum  hospitale  de  die  in 
cüem  prouehere  destinauimus.  Ministerialibus  proinde  nostris  et 
successorum  nostrorum  liberam  permisimus  potestatem  de  reditibus 
suis  illuc  offerendi  quotcumque  et  quantulumcunque  uelint  Patri- 
monium, sie  uidelicet  ut  ipse  hospitalis  locus  cum  omnibus  ad  ipsum 
pertinentibus  sub  nostra  et  filii  nostri  legitimorumque  successorum 
nostrorum  maneat  tuitione  et  consistat  defensione  perpetuis  in 
futuris  generationes  (!)  temporibus.  Hinc  animati  ministeriales  nostri 
qui  ut  id  prospere  procedet  (!),  instanter  consuluerunt,  cum  uxoribus 
et  liberis  de  predio  suo  delegauerunt,  Otto  de  Stubenberc  decem 
mansus  Fornice  et  uineam  Spiceharde,  Gotscalcus  de  Nitperc  uillam 
Niwesidel,  Rapoto  de  Butina  duos  mansus  apud  sanetum  Petrum, 
Heinrich  de  Swarzach  sex  mansus  S warzach,  Sifrit  de  Chranchperch 
uineam  Chrotendorf,  Baldwin  medicus  uineam  Uiscach.  Bernhart  de 
Stubenberc  uineam  Mirstorf.  Predia  autem  omnia  hospitali  data  et 
danda  a  seruitiis  qu$  appellantur  voitmutte  et  marchtinest,  absoluimus. 
Statuimus  etiam  nequis  exaetiones  uectigalium  uel  tribvtorum  de 
rebus  ad  hospitale  depvtatis  presumat  exigere  per  omne  ditionis  ac 
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potestatis  nostr§  iudirivm,  non  enim  decens  est  in  uif  requirere 
debita  vnde  preparanda  est  in  melius  siluosa ,  arta  et  aspera  silv§ 
Cerwalt  semita.  Hec  omnia  sigillo  nostro  muniuimus  et  testes  asci- 
uimus  Otacharium  archipresbyterum ,  Engilherum  et  Wernherum 
presbyteros,  Burkardum  de  Mfregge,  Liutoldum  de  Waltsteine, 
Alrammvm  de  Urle,  Hermannum  de  Wizensteine,  Meginhardvm  de 
Tribanswinchel,  Gotscalcvm  de  Nitperc ,  Ottonem  et  Wulfingvm  de 
Chapfenperc,  Luduicvm  de  Glanegge,  Rapotonem  de  Butina ,  Hein- 
ricum  de  Swarzach,  Liupoldum  Troien,  Sifridum  de  Chranchperc, 
Alberonem  et  Odalricvin  de  Domkensteine,  Ottonem  de  Wolchestorf, 
Perhtoldum  de  Engilschalchesuelde ,  Uuulfingum  de  Chremsa ,  Rö- 
dolfvm  de  Starchenberc,  Fridericvm  de  Mirstorf,  Duringum  de  Steine. 
Wernhervm  de  Lauent,  Ölscalcvm  et  Eberhardvm  de  Viscah ,  Mer- 
botonem  de  Trabsteten,  Ottonem  de  Winden  cum  aliis  quam  pluribus. 
In  extremis  quoque  suis  marchio  Otakarius  uillam  Harde  dictam  ad 
hospitalem  tradi  mandauit.  Anno  incarnationis  M.C.L.X.1) 

Orig.,    Igt.,   aussen  eingehängtes  Reitersigel,   st.  Landesarchit ; 
Mittheilungen  des  historischen  Vereines  für  Steiermark,  IX.  207. 

407. 

c  1160,  . . . .,  AdinonU 

Graf  Verhtold  von  Andechs  widmet  dem  Kloster  Admont  Liegen- 
schaften zu  Lohhofen,  „Argarten",  Wettelkam,  Tönning  und  M oshain, 
sämmtlich  in  Baiern  bei  Wolfertshausen,  und  drei  Hörige. 

Nouerint  tarn  futuri  quam  presentes  quod  comes  Perhtoldus  de 
Anedehse  monasterium  Admuntense  adiens  predium  Chunradi  mini- 
sterialis  sui  qui  seculo  ibidem  renuntiauit,  scilicet  mansiun  unum 
ad  Lochouen,  dimidium  Argarten,  dimidium  Wetilinchaim,  dimidium 
ad  Daningen,  pratum  unum  ad  Mosecbaim  deo  sanctoque  Blasio 


•)  Die  Formel  „Anno"  u.  s.  w.  beginnt  zwar  mit  grossem  Anfangs- 
buchstaben ,  was  übrigens  bei  der  wechselnden  und  ungleichen  Sohreibweise 
sowohl  jener  Zeit  als  auch  dieses  Documentes  nioht  viel  beweisen  will.  Vor 
Allem  sei  bemerkt,  dass  der  Zusatz:  ,. In  extremis  —  M.C.L.X."  vollkommen 
gleiche  Hand  und  Tinte  des  anderen  Textes  zeigt.  Die  Urkunde  selbst  zeigt  in 
ihrer  sonstigen  Textirung  mehrfach  bedenkliche  Seiten,  deren  Untersuchung 
hier  nicht  am  Flecke,  auf  welche  jedoch  als  nötig  aufmerksam  gemacht  wird. 
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delegauit.  Dedit  quoque  cum  ipso  predio  mancipia  quorum  sunt 
nomina  Albero,  Perhtolt,  Tuna.  Facta  est  uero  memorata  traditio 
super  beati  Blasii  altare  presente  domno  Gotefrido  Admuntensi 
abbate  potenti  manu  prefati  comitis  Perlitoldi  et  uxoris  eius  Hade- 
wige  ab  amorem  uidelicet  eorum  quos  in  eodem  monasterio  habent, 
propinquorum  et  pro  remedio  anime  sue  onmiumque  parentum 
suorum.  Testes  Oudalschalch  agnomine  Galle,  Gotfrid  de  Vningeu, 
Ludewicus  de  Hohenrain.  Ortwin  Galle,  Chunrat  Brixinensis.  Cbunrat 
et  Ramunch  de  Plassenpereh,  Heinrich  et  Megingoz  ministeriales 
Perlitoldi  comitis,  Odalricus  de  Sreberch. 

Aus  Cod.  tradit.  I V.  223  dc$  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Lande  sarcliire;   Pcs:  Thes.  Anecd.  II  T/3,  777,  Kr.  104. 

408. 

c.  1160,  ,  FMwu. 

Admont. 

Lüäpolt  von  „Nettespach"  überläset  dem  Kloster  Admont  einen 
Weingarten  zu  Wirflach  für  6  Mark  Silbers  vnd  schenkt  ihm  ßir 
sein  und  seiner  Frau  Jiegräbniss  einen  anderen  Weingarten  daselbst. 

Liutpoldus  de  Nettespach  tradidit  uineam  ad  Wurflahe  pro 
vi  marcis.  Tradidit  etiam  pro  remedio  anime  sue  alteram  uineam 
cum  licentia  domni  sui  marchionis  super  reliquias  sancti  Blasii,  tali 
conditione  ut  ipso  uel  uxore  sua  uita  decedente  uinea  monasterio 
cederet  et  sepulturam  utriusque  (!)  apud  nos  acciperent.  Marchione 
igitur  Styrense  et  Liupoldo  predicto  traditionem  hanc  ad  Vischah 
facieutibus  testes  accesserunt  Liupoldus  comes  de  Piain  et  ceteri 
ministeriales  marchionis  sicut  suprascripti  sunt »).  Vxor  uero  ipsius 
Liupoldi  in  domo  sua  eandem  fecit  traditionein,  hoc  summopere 
postulans  sicut  et  maritus  postulauerat,  ut  altenitro  illorum  moriente 
uinea  predicta  cmn  agris  ad  hanc  pertinentibus  fratribus  Admunten- 
sibus  constaret.  Testes  accesserunt  Gerardus  de  Glizenuelt  pater 
ipsius,  Gundacher,  Oudelschalchus,  Hainricus  homines  ipsius. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  228  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarehite;  Pez:  Thes.  Anecd.  III./3,  762,  Nr.  78}  Caesar: 
Annal.  Stir.  I  756,  Nr.  29. 

«)  Bezieht  sich  wul  auf  die  vorhergehende  Tradition  Nr.  412,  aus  Cod  1 V  227. 
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409. 

c  MO,  ,  Frlsacb. 

Ein  gewisser  Pilgrim,  dessen  Vater  Heinrich  dem  Kloster  Admont 
eine  Hube  zu  Traboch  gewidmet  hatte,  entsagt  für  Geldentschädi- 
gung seinen  Ansprüchen  auf  dieselbe. 

Heinricus  ministerialis  sancti  Ruodberti  filius  Engilberti  et 
Chunize  de  Dorf  delegauit  cenobio  mansum  unuin  apud  Treuoch  in 
proprietatem  de  quo  v  solidos  annuatim  usque  ad  obitum  suiim  a 
cenobio  sibi  dari  pactus  est.  Huius  rei  testes  sunt  Aribo  de  Rame- 
staine,  Gotti  de  Trevia,  Pernhart  de  Stuotarn,  Rudigerus  de  Hagen- 
berge (,  Swiker  de  Dorf).  Postraodum  predicti  Heinrici  filius  nomine 
Pilgrimus  pro  iam  dicto  manso  nos  infestare  cepit  donec  duabus 
marcis  acceptis  abdicationem  eiusdem  predii  fecit  apud  Frisacum. 
Testes  Otto  de  Tivene,  Walchun  miles  eius,  Starchant  proprius 
Gurcensis  ecclesie,  Chunrat  cognomeuto  Schur,  de  nostris  Liutolt  de 
Chircheim ,  Liutolt  de  Fiatsach ,  Adilbertus  Hufnagil ,  Reinhahnus, 
Waltbertus,  Wipot,  Otto,  Rudigerus  et  frater  eius  Heinricus,  serui 
domini  abbatis,  Dietmar,  Pabo. 

Aus  Cod.  tradit.  I  V.  148  des  Klosters  Admont,  abschri/tl.  im  st. 
Landesarchive ;  das  Eingeklammerte  war  Rändnote  des  Codex. 

410. 

c.  1100, . . .    Burg  Grelsrhrni  bei  Ausser. 

Markgraf  Otacher  V.  von  Steiennark  überträgt  dem  Kloster  Admont 

die  Schoberalpe  bei  Eppenstein. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  marchio 
de  Stira  Otacher  pro  remedio  anime  sue  suorumque  parentura  tradidit 
deo  sanctoque  Blasio  in  presentia  domni  Gotefridi  abbatis  Admun- 
tensis  alpem  unam  Scoberen  uocatam  in  Karinthia  uersus  Castrum 
suum  Eppenstein,  ea  ninürum  iusticia  qua  ipse  hanc  hereditario  iure 
possederat,  que  bis  terminis  disterminatur,  a  nemore  Babenbergensi 
usque  in  Horlach  et  de  Horlach  usque  in  Chrenize  que  proxima  est 
Eppenstein,  et  usque  in  prata  cum  omni  utilitate  qua  ipsi  seruierat. 
Acta  est  hec  traditio  in  Castro  Gruscharn  super  reliquias  sancti 
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Blasii.  Testes  huius  traditionis  sunt  Heinricus  de  Husrucke  et  fi- 
lius  eius  Chunradus,  Ruodgerus  de  Hagenperch  liberi  homines,  mi- 
nisteriales  uero  ipsius  marchionis  Otto  de  Haselbach,  Herrandus 
iudex  de  Enstal,  Otacher  de  Slierbach,  Adalbero  de  Winchelaren, 
Perohart  de  Stuotaren,  Pilgrimus  et  alii  quam  plures 

Aus  Cod.  tradt't.  von  Admont,  IV.,  200,  ab  sehr  ff th  im  st.  Landes 
archive ;  Bsz :  Thes.  Anecdot.  III/3,  757,  Nr.  68 ;  Caesar : 
Ann.  Stir.  I.,  754,  Nr.  21. 

411. 

r.  1160,  .  .  . .,  Linken. 

Admont. 

Der  Salzburg i sehe  Priester  liapoto  (von  Holeneck)  widmet  dem 
Kloster  Admont  sein  Gut  zu  Traföss  bei  Bruck  a.  M. 

Clareat  cunetis  Christi  fidelibus  quod  Rapoto  sacerdos  uiini- 
sterialis  saneti  Rutperti  gennanus  Rudolfi  de  Holneke  predium  suum 
totuui  ad  Treuesse,  cultum  et  incultum,  quesituni  et  inquirendum 
delegauit  potestatiua  manu  monasterio  Admuntensi  apud  Liuben 
super  reliquias  saneti  Blasii.  (Testes  fuerunt)  Fridericus  de  Pettowe, 

Lantfridus  de  Eppinstein ,  Otto  de  Pemecke ,  eius  et 

Heinricus  de  Werde,  Waldmannus  Gaizar,  de  nostris  Heinricus  de 
Waltinpurch,  Altmannus  de  Chamer,  Rupertus  de  Treboch,  Engil- 
bertus  de  Liesnich ,  Wulfinch. 

Au»  Cod  tradit.  IV.  292  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchite. 

412. 

<".  1160, 

Admont. 

Liupolt  von  Wirßach  überlässt  dem  Kloster  Admont  einen  Wein- 
garten zu  Wirßach  bei  Neunkirchen,  N.-Oest.,  ßir  14  Pfd.  Pfennige. 

Liupoldus  de  Wurvelach  frater  Eppouis  et  uxor  eius  tradide- 
runt  monasterio  Admuntensi  vineam  in  eodem  loco  iuxta  viam  posi- 

»)  Eine  Kandnote  besagt:  „Postmodum  tilius  eius  Otacher  marebio  eandem 
alpem  Oudalrico  CupirteaJ  in  beneficium  dedit,  sed  postmodum  ab  Heinrico 
Tocler  monacho  nostro  admonitus  nobis  absque  omni  contradictione  remisit  "  — 
Aue  Urk.  Ton  1170,  10.  Febr.,  Tusculum  und  1186,  27  Dec,  Admont,  ergibt 
sieb,  das»  Herzog  Otaker's  Vater  die  Schenkung  getan  haben  müsse. 
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tarn  pro  talentis  xiiii  cum  licentia  et  (in)  presentia  domni  Heinrici 
de  Putine  tunc  magistri  montanarum  vinearum  qui  et  hoc  ipso 
accepit  tunc  a  fratribus  marcam ,  dimidium  talentum  et  pellicium. 
Rudolfus  autem  quidam  de  Swarzahe  eandem  vineam  emendam 
prius  condixerat  et  id  quod  dicitur  litechouf,  coemerat,  quod  quia  « 
sine  licentia  eiusdem  Heinrici  fecerat,  vineam  ipsam  penitus  ei  inter- 
dixit.  Hic  ergo  in  traditione  predicta  super  reliquias  sancti  Blasii 
libera  ac  soleniter  facta  superveniens,  marca  argenti  accepta  ab- 
negationem  et  abdicationem  condictionis  et  emptionis  omniinodam 
fecit  et  a  nobis  absque  omni  contradictione  possidendam  reliquit. 
Testes  tunc  presentes  asciti  sunt  Heinricus  de  Putine,  Liupoldus 
Troia,  Gerhardus  filius  eius,  Gerardus  de  Glizenvelt,  Poppo  de 
Stuppach,  Ortolfus  de  Chlamme,  Oudalricus  et  Sifridus  fratres  de 
Chranechperch,  Dietricus  de  Swarzaha  et  filii  eius  Duringus  et  Hein- 
ricus, ipse  quoque  Rudolfus  de  Swarzaha  testis  accessit,  Chadelhoch 
de  Nouwinchirchen ,  Eberhardus  qui  dicitur  Grecus,  Gerhoh  de 
Putine,  Ebo  filius  Liutpoldi ,  Otto  de  Sirnich ,  Hartwicus  venator  de 
Potsach ,  Perhtoldus  de  Wurflahe  qui  et  dimidium  talentum  accepit, 
et  plures  alii. 

Au»  Cod.  tradit.  (IV.)  227  de$  Kloster»  Admont,  abtchriftl  im  »t. 
Landegarchire. 

413. 

r.  1100,  ...,..«. 

Trtiünf . 

Heinrich  Pris  der  Jüngere  verspricht  dem  Bischöfe  Albert  von 
Freising,  die  Vogtei  von  Katsch  bei  Murau  nicht  weiter  zu 

vergeben. 

Hainricus  Pris  ivnior  laudauit  in  manum  episcopi  Alberti,  ipse 
et  miles  eius  Vlricus  quod  aduocatiam  de  Chaths  nulli  in  beneficium 
concedat  nec  subaduocatum  ibi  ponat  sine  peticione  et  assensu  epi- 
scopi si  contra  hoc  laudamentum  fecerit.  Huius  (rei)  testes  sunt 
Raehwin,  Ortwin,  Volmar,  Waltnian,  Haertwic,  Haiurich,  Gerwic,  et 
de  suis  Dietrich  et  Chvnrat  Sueuus  et  aüi. 

Cod.  189,  f.  56*  (12.  Jahrh.),  k.  ReicJisarchir  eu  München ;  Arch. 
/.  Kde.  ö»t.  O.,  XXV IL,  268,  Nr.  14;  Fönte»  rer.  Auttr., 
XXXI,  109,  Nr.  III. 
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414. 

tm    1160)  •  •••)«••« 

Admont. 

Wolkold,  Ministeriell  des  Markgrafen  von  Steiermark,  widmet  dem 
Kloster  Admont  ein  Gut  zu  „Hezimannisdorf  bei  Kirchdorf 
a.  d.  Krems  in  0.- Oesterreich. 

Wolkoldus,  nünisterialis  marcliionis  de  Stire  erait  predium  in 
Aiistria  ad  Hezimannisdorf  iuxta  Oulspurch  a  ministerialibus  Salz- 
burgensis  ecclesie  quod  rogatu  eius  Meginhardus  et  Bruno  in  quo- 
rura  manu  traditio  predii  eonstabat,  in  manum  Adelrainini  de  Url 
nobilis  uiri  delegauerunt.  Testes  huius  rei  fuerunt  Otto  de  Scibes, 
Pot  o  de  Stire,  Rudolfus  de  Wisinbach,  Hartwicus  Pom,  Adelram  - 
mus  de  Url,  Meginbardus  de  Stire ,  Ercbinbolt  de  Hage,  Dietricus 
de  Zucha,  Hartlip  de  Hage.  Post  hec  Adelrammus  ad  cenobium 
ueniens  idem  predium  pro  anima  prefati  Volcholdi  super  saneti 
Blasii  altare  tradidit.  Testes  Swiker ,  Friderieus  de  Halle,  Ruper- 
tus,  Wiklunch,  Megingoz  cementarius. 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  219  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesarchirr. 

415. 

f.  I  MIO, 

Notiz  über  die  Schenkung  Markgrafen  Otachers  von  Steiermark  an 
das  Kloster  Admont  betr.  eine  Hof  statte  zu  Ens,  welche  die  Mönche 

in  eine  Keisestaiion  umwandelten. 

Otacher  marchio  de  Styra  concessit  fratribus  ecclesie  saneti 
Blasii  in  beneficium  locum  curtis  apud  forensem  uillam  Ensam  in 
Oriente  pro  remedio  anime  sue.  Hunc  locum  curtis  fratres  eiusdem 
ecclesie  necessariis  sibi  officinis  in  nocturnam  mansionem  quicun- 
que  ex  eis  qualibet  de  causa  illuc  in  transitu  uenire  et  pernoctare 
necesse  haberet,  etlificauerunt  et  decreuerunt. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  168  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchire. 

26 
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416. 

Graf  Engelbert  von  Oö'rz  überlässt  dem  Kloster  Admont  eine  Hube 

zu  Gnesau  in  Kärnten. 

Engilbertus  comes  de  Gorze  tradidit  deo  et  sancto  Blasio  tarn 
pro  remedio  anime;  su£,  tarn  pro  recompensatione  bonorum  nostro- 
rum  ab  eo  direptorum  fratre  Willehero  agcnte  et  pro  x  marcis  man- 
sum  i  in  Gnessov  potenti  manu.  Testes  sunt  Otto  de  Lcnginpach  filius 
sororius  eiusdem  comitis.  Rudgerus  de  Minnebach  ministerialis  du- 
cis  Austri?,  Wolfcrim  pincerna  comitis.  Oudalricus  dapifer  eius.  Post- 
modum  filius  predicti  comitis.  puer  Meinhardus  comes  eundem  man- 
sum  abdicauit,  similiter  ministerialis  eius  Perchtoldus  de  Mosburch 
cuius  beneficium  erat ,  resignauit  et  abdicauit  predictum  mansum. 
Testes  utriusque  actionis  Gozwinus  de  Rotinstein,  Hugo  de  Flah- 
sinberch  et  filius  eius  Hugo ,  Anshalmus  de  Valcliinstein,  Liupoldus 
et  frater  eius  H.  de  Eberstein. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  259  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesarchive. 

.  417. 

f.  1160)  ■•«•)•••• 

Admont. 

Das  Kloster  Admont  tauscht  mit  Frau  Sigen  gewisse  Güter  bei 
Irdning  im  Etnthale  gegen  andere  zu  Mosburg  in  Kärnten  ein. 

Notum  sit  omnibus  concambium  quod  factum  (est)  inter  eccle- 
siam  Admuntensem  et  quandam  domnam  Sigen  ministerialem  saneti 
Roudberhti,  qualiter  ipsa  pari  uoluntate  et  consensu  filii  Perhtoldi 
tale  predium  quäle  ipsa  et  idem  filius  eius  Perhtoldus  in  parrochia 
Idinich  habuerunt,  delegauit  sancto  Blasio  (scilicet  ad  Sewen  i  man- 
sum quem  modo  non  habemus,  ad  Röte  prope  Idinich  i  et  dimidium, 
ad  Ruhenberch  quem  Wecilo  habet  in  beneficio,)  pro  quo  ipsa  vii 
mansos  in  Karinthia  apud  Moseburc  aeeepit  quos  Perhtoldus  comes 
de  Andehsen  cum  filia  sua  Chunigunda  tradidit  cenobio. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  140  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive ;  das  Eingeklammerte  war  Handnote  des  Codex. 
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418. 

f.   II  HO.   !•••}•■••  , 

Admont. 

Die  Salzburg.  Hörige  Gertrut  widmet  dem  Kloster  Admont  nach 
ihrer  daselbst  zur  Sonne  aufgenommenen  Tochter  Volisicint  12  Joch 
Grundes  und  eine  Hofstätte  zu  Gurzheim  bei  Pols,  tcorauf  das 
Kloster  den  Rest  mit  Gütern  im  Sebingthale  im  Ensthale  von  den 

andern  zwei  Kindern  eintauscht. 

Sciat  omnis  posteritas  qualiter  Gertrut  de  familia  sancti  Rud- 
berti  dedit  cenobio  de  predio  suo  pro  filia  sua  (et)  uiri  sui  Engilberti 
Voliswint  nomine  que  in  eodem  raonasterio  monastice  professioni 
tradita  est,  xii  iugera  et  locum  curtis  apud  Gurzham,  reliquura  uero 
eiusdem  predii  quod  tiliis  suis  Adalberoui  et  Gerdrud  dederat.  ab 
eisdem  filiis  in  proprietatein  cenobii  commutatum  est  et  ipsi  predi- 
•  um  illud  apud  Sewen  quot  (!)  domna  Sigen  et  eius  filius  Perhtoldus 
cenobio  tradiderant,  in  ualle  Anesi  receperunt. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  145  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchire. 

419. 

c  1160) ....).... 

Admont. 

Pernhard  von  Erlach  schenkt  auf  seinem  Todtenbette  dem  Kloster 
Adrnotä  zwei  Weingarten  zu  Potschach  bei  Glocknitz. 

Pernhardus  de  Erlach  ministerialis  quondam  comitis  Ekkeberti 
de  Putine  mortis  preuentus  articulo  monachi  habitum  induens  et 
sepulturam  apud  nos  summopere  querens,  tradidit  monasterio  uineas 
duas  ad  Potsach  sub  presentia  plurimorum  commilitouum  suorum 
ministerialium  eiusdem  comitis.  Marchio  atttem  Styrensis  Otagrius 
cui  hereditas  comitis  post  mortem  ipsius  accessit  uel  concessit,  sine 
licentia  sua  factam  traditionem  protestans .  economo  suo  sibi  sub- 
icere  illas  precepit  quas  tarnen  postmodum  a  fratribus  commonitus 
benigne  remisit  et  sollemniter  cum  urna  que  dicitur  stechember,  con- 
tradidit  In  hac  traditione  presentes  fuerunt  Rapoto  de  Swaldorf. 
Hainricus  de  Swarzaha.  Liupoldus  Troie,  Gerardus  de  Glizenvelt. 

26* 
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Gerardus  iunior  de  Putine,  Liupoldus  de  Nettespach.  Otto  de  Stu- 
benperch  et  fratres  eius  Gotschalcus  et  Wulfingus  et  multi  alii. 

Aus  Cod.  tradit.  IL  311  und  IV.  228  des  Klosters  Admont,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive ;  Hz:  Thes.  Anecdot.  II  1/3,757 , 
Nr.  69;  Cäesar;  Ann.  Stir.  I.  754,  Nr.  21. 


420. 

c.  1100.  ...«).<»• 

Admont. 

Notiz  über  den  Kauf  einer  Wiese  bei  Eixendorf  in  Haiern  durch 
das  Kloster  Admont  und  deren  Entfremdung  durch  Gumjmld 

von  Meilenhofen. 

Pratum  ununi  apud  Elsendorf  quod  tribus  talentis  a  Sigbotone 
ministeriali  Pambiriensis  (!)  ecclesie  eomparatum  erat  est  in  mann 
traditoris  Gnnipoldi  de  Milenhouen. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  178  des  Klosters  Admont ,  ahschriftl  im  st. 
Landesarchire. 


421 

C.   HCOy  ••••)»•*« 


Wtchart  von  (der  ?J  Traun  entsagt  zu  Gunsten  des  Klosters  Admoni 
seinen  Forderungen  an  ein  Gut  zu  Gries  bei  Haus  i.  Ensthale  ff), 
welches  vormals  Gertrud,  Jiegtlos  Frau  von  llagenberg 
demselben  gewidmet  hatte. 

Omnibus  in  Christo  uiuentibus  notnm  sit  qnod  Wichart  de 
Truna  filins  Dietrici  predium  Grieze  situm  quod  Regilonis  de  Ila- 
ginperge  uxor  Gertrud  cum  tribus  filiabus  suis  Admuntensi  mona- 
sterio  tradiderat,  presente  marchionissa  Chunigunda  in  manus  abba- 
tis  Admuntensis  abdicauit.  Testes  Ilsunch  de  Murze  Uber  homo. 
Goteschalch  Soirlinch,  Herrant  de  Haginperch,  Otto  de  Liuben, 
Eberhart  de  Treboche,  Hartfrit  de  Fustriz,  Marqwart  de  saneta 
Maria  Liuben,  Dietricus  et  Pabo  filii  Liutoldi  de  Hohenstovfen,  Er- 
chinger  filius  Gotschalchi  Scirlinch,  Hartlieb,  Muccolf  de  Idenich, 
Meginhart  Since  camerarius. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont  IV.  223  ahschriftl  im  st. 
Landesarchire. 
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422. 

t*  1160  i  .  •  •  • 

Admont. 

Ein  gewisser  (Jundacher  widmet  dem  Kloster  Admont  einen  Wein- 
garten zu  „HatinesdorK 

Sciat  omnis  posteritas  quomodo  quidam  Gundacber  mortis 
articulo  imminente  ob  rcraedium  anime  sue  uineam  unam  apud 
Ilatinesdorf  tradidit  in  manu  et  tide  Wlvingi  de  Cbapbinbercfa  ad 
delegandum  Admuntensi  cenobio  super  altare  saneti  Blasii.  Qui  • 
prefatus  Wluinc  traditionem  eandem  non  multo  post  super  reliquias 
saneti  Blasii  pi'rfecit  coram  testibus  quorum  hee  sunt  nomina,  Oudal- 
ricus  de  Grecc  über  bomo,  Goutti  de  Liuben  über  homo,  Otto  de 
Cbapbinbereb ,  Gotscalch  eognomento  Seirlincb,  Otto  de  Liuben, 
Adalbero  de  Doncbinstein  et  frater  eius  Tilgrim  de  Anesi  valle. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont  IV.  204,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchice ;  Fez:  Thes.  Anecdot.  III./3,  800,  Nr.  136. 

423. 

f.  llvO)  •»••)•■>. 

Notiz,  wie  die  drei  Brüder,  Priester  Adalbert,  Rudiger  und  Wenk* 
hart  dem  Kloster  Admont  nach  ihrer  Schwester  I.  ixt  hart ,  Nonne 
daselbst,  einen  Hof  zu  Haxelbach  in  der  Jassiugau 
(t  bei  Hießau)  widmeten. 
Adalbertus  sacerdos,  Rudigerus,  Werinbardus  tres  fratres  mini- 
steriales  saneti  Ruodberti  tradiderunt  saneto  ßlasio  eurtem  unam 
apud  Haselbaeh ,  culta  et  inculta ,  pro  sorore  sua  Liutbarda  quam 
monastiee  professioni  obtulerunt. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  181  des  Klosters  Admont.  abschriftl.  im  st. 
Landesarchice. 

424.  ' 

Admont. 

Notiz,  wie  Erzbischof  Eberhart  I.  t  on  Salzburg  dem  Kloster  Admont 
die  weitere  Hälfte  einer  von  seinem  Vorgänger  Konrad  l.  gewidmeten 
Hof  statte  zu  Arnsdorf  bei  Dürrenstein  in  N.-Oest.  widmete. 
Dominus  Cbunradus  Salzburgensis  ecclesie  episeopus  tradidit 
deo  et  saneto  Blasio  pro  remedio  anime  sue  locum  curtis  dimidium 
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ad  Amsdorf  cuius  partem  alteram  sucressor  eius  dominus  Eberbardus 
episcopus  eidem  cenobio  attribuit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  169  des  Klosters  Admont ,  abschriftl  im  st. 
Landesarchive. 

425. 

c  1100) ......... 

Adroont. 

Kuodbert  von   Gleiss  widmet  dem  Kloster  Admont  den  Hörigen 

Adelhert  zu  Jahreszins. 

Ruodbertus  de  Gluze  tradidit  Adelbertuin  quendam  proprium 
seruum  Wecelini  cuiusdam  cognoti  sui  de  Lul  (!)  delegandum  post 
uite  terminum  ad  quamlibet  quam  expetüsset  ecclesiam.  ea  conditione 
ut  annuatim  v  nummos  persolueret.  Facta  ergo  Jerosolimitana 
expeditione  idem  Ruodbertus  eundem  famulum  Admuntensi  cenobio 
delegauit.  Testes  Hademar  de  Chufaren,  Marcwardus  de  Gluz, 
Erchenboldus  de  Hage,  Adelramus  de  Vrle,  Otwinus  de  Gluz,  Aze- 
linus  de  Piberpach. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  225  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

426. 

c.  1160, 

Admont. 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  einen  Weingarten  mit  Hofstätte 
Wirflach  hei  Neunkirchen,  N.-Oest.,  kaufte,  den  Liupolt  von  bitten 

ihm  gewidmet  hatte. 

Item  apud  Wiruilach  uineam  et  curtis  locum  a  quodam  Rudolfo 
ministeriali  Heinrici  ducis  Austrie  argenti  talentis  quinque  fratres 
Admuntenses  coemerunt.  Quod  uidelicet  predium  Liupoldus  de 
Putine  de  manu  domni  sui  marchioms  de  Stire  susceptum  Admun- 
tensi ecclesie  super  beati  Blasii  reliquias  contradidit.  Testes  Wolf- 
kerus  de  Lanzinchirchen  cum  filio  suo  Heinrico ,  Gerhart  de  Erlach 
et  frater  eius  Otto,  Chunradus  Rocco. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  222  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  Pez:  Thes.  Anecdot.  III./3,  762,  Nr.  76; 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  756,  Nr.  27. 
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427. 

e.  1100, ....,....') 

Notiz ,  wie  das  Kloster  Admont  von  dem  Stifter  Subefi  dessen  Be- 
säzungen zu  Kolmiz  in  Kärnten  um  b7  Mk.  Silbers  erwarb. 

Predium  quoddam  canonici  de  Subne  habuerunt  in  Carinthia 
uersus  Castrum  Hohenburch  loco  Chulmenzi.  Hoc  Admuntensis 
ecclesia  tali  modo  acquisiuit.  Domnus  Chuno  prepositus  de  Subne 
consilio  fratrum  suorum  idem  predium  et  queque  ad  illud  pertinentia 
eidem  ecclesie  loci  illius  atque  cimiterii  medietatem  cum  edificiis. 
agris .  pratis ,  pascuis ,  siluis  et  reliquo  usu  prefate  ecclesie  sancti 
Blasii  contradidit ,  recipiens  exinde  pecuniam  lvii  marcarum.  Data 
est  Ulis  memorata  pecunia  per  raanum  domni  Eberhardi  Salzbur- 
gensis  archiepiscopi  qui  et  predium  super  beati  Blasii  reliquias  dele- 
gauit.  Testes  fuenint  Heinricus  comes  et  frater  eius  Otto  de  ürtin- 
burch,  Karl  pincerna .  Wisint  de  Bongowe.  Marquart  dapifer.  Sifri- 
dus  de  Friesacb,  Marquart  iunior.  Timo  de  Hohenburch  et  filius  eius 
Albero.  Albero  de  Pirchach,  Otto  de  Lungowe,  Gerboto  et  frater 
eius  Algoz,  Otto  de  Arnek,  Heinricus  de  Siesdorf,  Ekkehart  de  Huzi- 
lenige  (!),  Rudigerus  et  Volchmarus  de  Muliperch,  Ilelmger  et  Ernst 
de  Hohinburch,  Pilgrimus  de  Walde.  Wisint. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  284  den  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchite. 

428. 

r.  1160^ 

Notiz  über  eine  Schenkung  seitens  des  Vollfreien  Engelram  von  Fels 
betr.  Bichel  und  „Balsich"  bei  Frisach(f)  an  das  Kloster  Admont. 

•  Engilramus  über  homo  de  Pelsa  seculo  apud  nos  renuntiauit 
prediumque  suum  sancto  Blasio  tradidit,  ad  Baisich  tres  mansos. 
ad  Buhele  tres  mansos.  Qui  tres  mansi  ad  Puhele  fratri  ipsius 
Hartnido  rogatu  ipsius  fratris  traditi  sunt  in  concambium  pro  aliis 
tribus  mansis  quos  ipse  ad  Baisich  raonasterio  reddidit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  188  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  Fes:  Thes.  Anecdot.  111/3,806.  Nr.  157. 

*)  Da«  Datum  ist  gewält  nach  dem  Auftreten  einiger  anderwiirts  zeitlich  bestimmt 
nachweisbarer  Zeugen,  die  sämmtlich  nach  1150  fallen;  Tgl.  oben  Nr.  377  Note. 
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429. 

r.  1160  ,  .  . .  . 

Admont. 

Der  Kleriker  litginhard  überlädt  dem  Kloster  Admont  vier  nicht 
näher  bezeichnete  Huben  unter  Vorbehalt  benannter  Einkünfte. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  prescn- 
tibus  ,  (iiiotl  domnus  Reginhardus  clericus  remisit  Admuntensibus 
fratribus  iiii  mansus ,  duos  quos  in  beneficio  habuit  et  quos  post 
obitum  suum  ipsis  dclegauit,  ea  conditione  ut  sibi  annuatim  dentur 
xxiiii  modii  bracii  censualis  mensure; .  xxiiii  gorc  tritici  totidemquc 
humbuli  et  insuper  pro  caroibus  et  pro  omni  rusticano  iure  vii  solidi 
et  xiiii  denarii,  et  in  quocunque  anno  (si)  predicta  in  die  Epiphanie 
ex  toto  non  fuerint  soluta ,  ipse  curtim  ad  Lufniz  in  potestate  sua 
sine  utilitate  usque  ad  festum  sancti  Georgii,  et  si  tunc  ex  toto  data 
non  fuerint,  eundem  censum  et  tantumdem  insuper  accipiat,  et  si 
hoc  ad  mcssem  dilatum  fuerit .  fructus  anni  illius  de  eadem  curte 
accipiat.  Et  hoc  ita  firmatum  est  quod  (si)  nichfl  ex  his  neque  pro 
sterilitate  terr?,  neque  pro  grandinis  uastitate  uult  dimittere,  quin 
sibi  annuatim  hec  omnia  persoluantur.  Acta  sunt  hec  sub  venerabili 
Admuntensium  abbate  doinno  Gotefrido,  presente  domno  Rabano 
priore,  Wernhardo,  Liutoldo  presbiteris,  Rudolfo,  Isenrico  qui  tunc 
temporis  cellerarii  fuerunt.  Reginhero  et  Uvernhardo  senioribus, 
Reginhardo  preposito.  His  postmodum  retractatis  ad  supplementum 
eorum  que  prius  uel  neglecta  uel  omissa  erant,  scilicet  mausionum 
et  seruiciorum  quorumdam  placuit  fratribus  qui  tunc  aderant,  pre- 
dicto  clerico  domno  Reginhardo  pro  Iiis  omnibus  fertonem  dari  et 
modium  salis  et  quod  ipse  libenter  suscepit.  Testes  Uvernherus. 
Isenricus.  Rudolf,  Geholt,  Rudolf,  Cholman,  Engilper. 

Cod.  475  (13.  Jahrh.)  der  Dibl  zu  Admont,/.  99,  Nr.  117. 

430. 

Ca   I1G0)  ••••,••<• 

Admont. 

Ein  gewisser  Meginhart  tritt  sein  Gut  zu  „Guzindoif  (bei  Peter  o. 
Leoben)  für  Geld  und  Niäzniessung  zu  „Dolach"  bei  Donawitz  (1)  ab. 

Predium  apud  Guzindoi-f,  quod  Meginhardus  post  mortem  suam 
Admnntensi  monasterio  pactus  fuerat  uel  si  ante  sibi  dimittere  pla- 
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misset  ,  aeceptis  v  mareis  abdicauit  super  altare  sancti  Blasii.  eo 
pacto  ut  quamdiu  uiuat,  ipse  in  altero  predio  apud  Dolach  uti  in 
proprio  libere  maneat  post  mortem  uero  suam  utrumque  monasterio 
cedat,  et  ad  Signum  buius  rei  dum  uiuit,  singulis  annis  tres  nummos 
super  altare  sancti  Blasii  soluat.  Huius  rei  testes  facti  sunt  Otto  de 
Liuben  iudex,  Wigant  de  Massenbereh,  Marchquart  de  Liuben, 
Eberbart  de  Treboche,  Geruncb  de  Wolmutsdorf,  Herbertus  de 
Meizenstein,  Hartwicus  de  Gurzhaim,  Wolfcrim  de  Piscovesdorf, 
rerhtolt  Samenaz,  Cbolman  de  Liuben,  Wielant  marschalch  niar- 
chionis  de  Stira,  Hartwicus  de  Liuben  economus,  Wernher  wiltwer- 
char,  Ekkehart  de  Luznic  economus,  Wernher  de  Liuben,  et  de 
famiUa  ecclesi§  Admuntensis  Heinricus  de  Flachow,  Pilgrimus  de 
Sondermanningen,  Eberhardus  de  Waltinpach,  Engilbertus  cemen- 
tarius,,  Otto,  Herman,  Chunrat  fabri ,  Chunrat  piscator,  Gerunch 
Yirtach,  Wicpot  Pftar.  Hartmut,  Wichart,  Herwich,  Liupolt. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  251  des  Kloster»  Admont ,  absohriftl.  im  st. 

T  J  1  • 

1  j'.l  livitt  *  *  l  f  v  1 1  (  ' 

431. 

r.  ll«0,  ,  

Der  Kleriker   lieginhnrt  tr Ulmet  dem  Kloster  Admont  nein  Erbgut 

zu  Ourzheim  und  Trofniach 
Notum  sit  oumibus  qualiter  Reginhardus  clericus  Uber  homo 
predium  suum  apud  Gurzhaim  et  Treuia  quod  ille  in  paiticione 
fratrum  suorum  Aribonis  et  Encin  in  partein  obvenit,  delegavit  super 
altare  sancti  Blasii  pro  remedio  anime  sue  et  parentum  suorum  '). 

Aua  Cod.  tradit.  IV.  145  des  Klosters  Admont ,  abschrijtl.  im  st. 
Landesarchire. 

432. 

r«  1160,  •>«,,••«• 

Admont. 

Eine  gewisse  Diemout  widmet  dem  Kloster  Admont  ihre  Hörige 

Fertha  als  Zinsige. 
Diemout  ministerialis  sancti  Ruperti  cum  filio  suo  Trunt  nomine, 
aeceptis  duabus  marcis,  ancillam  suam  Pertham  nomine  cum  omni 

1)  Hierzu  war  im  Codex  die  Randnote  „ldem  predium  Wulfingus  de 
Cbapflnberch  —  Heinricus  (Oaizzer),"  welche  &U  selbständiges  Docuroent 
unten,  c.  1 1 75,  ........  .  folgt. 
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Posterität  e  sua  in  manuni  Gocini  de  iJanisdorf  tradendara  (ad  cen- 
sum  v  denariorum)  monasterio  Admuntensi  [delegauitj.  Hanc  tra- 
ditionem  predictus  Goci  fecit  super  altare  sancti  Blasii  cum  manu 
predicti  Trünt  ubi  testes  accesserunt  Hartnidus  de  Rukerspurc. 
Ezil  de  Hengist  Reginpot  de  Salzpurc  Wecil  de  Hunheim,  Dietmar 
de  Wenge,  Adelbertus  de  Piscofesheim,  Sibot. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  268  und  IV.  233  des  Klosters  Admont, 
abschriftl.  im  st.  Landesarchive}  die  Stelle  in  runder  Klammer 
war  Randnote  im  Codex. 


433 

r.  NGO, . . . .,  LtHstn. 

Notiz ,  itn'e  Hartnid  von  Rieger  sburg  seinen  Ansprüchen  auf  Hüter 
in  der  Kamsau  im  oberen  Ensthale  gegenüber  der  Pfarre 

Lietzen  entsagte . 

Hartnidus  de  Ruotkerspurch  abdicauit  litem  illam  quam  habuit 
pro  Ramsowe  ultra  Wizinpach  ante  (!)  ecclesiam  Luezen.  Testes 
accesserunt  Ortolf  de  Waltenstain ,  Otto  de  Wartenberch ,  Dietmar 
de  Pergarn,  Ulrich  de  Holzhusen,  Hezman  de  Marchpurch,  Ekkihart 
de  Laznich,  Pabo  de  Wümbach,  Meginhart  camerarius  de  Laznich, 
Rapot  de  Gruscarn,  Ortolf  filius  Karoli  de  Luozen,  Swithart 
frater  eius. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  230  des  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


434. 

<■♦  1160)  •••■}••■• 

Notiz  über  zwei  Kauf  e ,  welche  das  Kloster  Admont  mit  jenem  von 
s.  Georgen  a.  Längsee,  betr.  Güter  zu  „Palsu  und  Engelsdorf 
hei  Fn'sarh  in  Kärnten,  abschloss. 

Sciant  omnes  Christi  fideles  quod  fratres  cenobii  Admuntensis 
emerunt  ab  ecclesia  sancti  Georgii  in  Karinthia  mansum  unum  apud 
Pals  vii  marcis.  Item  idera  cenobium  emit  ab  eadem  ecde&ia  sancti 
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Georgii  mansum  unum  apud  Engilboltesdorf  x  et  viiii  marcis  et  tunc 
apud  eandem  uillam  Engilboltesdorf  emimus  v  agros  v  marcis  ab 
Adilberto  monetario. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  156  des  Klosters  Admont ,  abschri/tl  im  st. 
Landesar cht ve. 


435 

f.  1160  ,  

*  Admont. 

Outa  von   Kirchdorf  schenkt  dem  Kloster  Admont  nach  ihrer 
Tochter  Adelheit  einen  Hof  an  der  Krems,  welchen  schliesslich 
auch  deren  Tochter  Judit  und  Enkel  Adelram 

bestätigen. 

Nouerint  oranes  tarn  futuri  quam  presentes ,  qualiter  Outa  de 
Olispurch  tradidit  deo  sanctoque  Blasio  curtem  unam  iuxta  fluuium 
Cremese  uoluntate  domni  sui  marcbionis  Otagrii  de  Stira  ob  reme- 
dium  anime  sue  quoque  amore  filie  sue  Adelheidis  quam  in  mona- 
sterio  Admuntensi  diuine  mancipauit  seruituti.  Huius  traditionis 
quam  ipse  (!)  manu  sua  super  altare  sancti  ßlasii  fecit,  hic  testes 
fuerunt,  Heinricus  de  Husrukc,  Herrandus  iudex  de  Enstal ,  Megin- 
liardus  camerarius  marchionisse,  Pernhardus  de  Stutarn ,  Dietmarus 
de  Pergarn.  Hanc  eandem  curtem  altera  ipsius  filia  Iudita  nomine 
postmodum  appellauit ,  sed  a  nobis  commonita  iusticiam  recognouit 
et  ad  cenobium  ueniens  cum  uiro  suo  Gunthalrao  de  Viscaren  pro 
remedio  anime  sue  suorumque  parentum  super  altare  sancti  Blasii 
abdicauit,  presentibus  bis  testibus,  Gunthalmo  uiro  eius,  Herrando 
iudice  de  Enstal ,  Eberhardo  milite  ipsius  Herrandi .  Walchun  de 
Sewen ,  Rudigero  de  Amich ,  Eberbardo  cementario  Postea  uero 
in  festo  sancti  Blasii  unicus  et  legitimus  amborum  filius  Adelramus 
cum  eis  uenit  et  predium  idem  in  manus  Gotefridi  abbatis  refutauit. 
ubi  etiam  fuerunt  bi  testes,  Guntbalmus  pater  ipsius  pueri  et  Chun- 
radus  priuignus  eius,  Hartwicus  de  Gurzheim,  Cholmannus  de 
Treuia«  Sigiboto  de  Laznich,  S wiker  de  Halle. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  211  des  Klosters  Admont ,  abschri/tl.  im  st. 
Landesarehire;  Rz :  Thes.  Aneedot.  111/3,  760,  Nr.  73; 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  755,  Nr.  24. 
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436. 

c.  1100,  .........  *) 

Admont. 

Sotiz  f  wie  Erzbisehof  Eberhart  I.   von   Salzburg  dem  Kloster 
AdmotU  eine  Wiese  zu  Weng  bei  Zeiring  schenkte. 

Eadem  die  et  hora  presentibus  denoniinatis  testibus  domnus 
arclüepiscopus  Eberliardus  pratum  ad  Wengen  ultra  Humen  Pelse 
quod  prius  ad  curiam  Dietriclüsdorf  pertinuit  et  comes  Udajrieus  de 
Hiinenberch  ab  eodem  archiepiscopo  nun  in  benefitium  sed  in  usum 
tantum  habuit,  consensu  eiusdeui  comitis  in  perpetuain  proprietatem 
deo  et  sancto  Blasio  super  altare  eins  obtulit. 

Aus  Cod.  tradit.  I V.  200  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  St. 
Landesarchive. 

437. 

e«  IHK).  ••••)•••• 

Der  I  ollfreie  llertnieh(l)  von  Kammern  widmet  für  seinen  Todes- 
fall sein  Cut  zu  Kammern  i.  Liesingthale  dem  Kloster  Admont. 

Hertnieh  (!)  quidain  über  homo  de  Chamere  partem  predii  sui 
apud  Chamere,  dünidiuin  circiter  mansuin  monasterio  Admuntensi 
contradidit  post  mortem  suam  et  super  altare  saneti  Iilasii  delegauit 
coram  Iiis  testibus,  Adilberto  de  Liesnich  et  hlio  eius  Gozhardo, 
Alberone  de  Lonsarn,  Hartrat  de  Mutarn ,  Gebehardo  et  Snelle  de 
Siginsdorf,  Koudwino  de  Chamere,  Engilberone  carpeutariu,  Chun- 
rado  piscatore. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  264  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landisarchice. 


1)  Der  Anlaut  dieser  Tradition  weist  auf  eine  andere,  im  Codex  unmittel- 
bar voi  hergehende,  an  welche  diese  sich  zeitlich  fügen  soll  Es  ist  mir  als  aus 
Cod.  IV.  200  keine  andere  als  die  unten  Nr.  410  vorhergehend«  bekannt, 
tileichwol  stellt  sich  diese  Aufeinanderfolge  als  fraglich  dar,  da  der  Erz- 
bischof  wol  genannt  sein  würde,  wenn  er  der  Schenkung  des  Markgrafen  bei- 
gewont  hätte. 
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438 

r«  11GO9  •»••)•••• 

Noti»,  wie  die  Vollfreien  (iotschalch  und  Dietrich  von  Krotendorf 
Gebr.  dem  Kloster  Admont  ein  Out  zu  Krotendorf 

i.  Mürzthale  (!)  widmeten.  * 

Goteschalch  et  frater  eius  Dietricus  nobiles  de  Crotendorf  dele- 
gavemnt  prediuni  suum  apud  eandem  villam  super  altare  sancti 
Blasii  causa  anime  sue  et  omniinti  parentum  suoruin. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  143  des  Klosters  Admont,  abschri/tl.  im  st. 
Landesarchire. 

439 

f.  1160, . . . .,  


Kin   gewisser  lleginher  überträgt  seinen  Hörigen  Hermann  dem 

Kloster  Admont. 

Reginherus  ministerialis  sancti  Ruodberti  seruum  suum  Her- 
mannum  super  altare  sancti  Hlasii  tradidit  iure  eo  quo  sibi  seruiebat. 
Testes  huius  rei  sunt  Ruodbertus,  Enzi,  Engilsalch,  Wolfkanc, 
Liukoz. 

Aus  Cod.  tradit.  TV.  213  des  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st. 
Txmdesarchive. 


440. 

c.  1160,  •••«}«••« 

Darstellung,  wie  das  Kloster  Admont  in  seinem  Besitze  von  Strass- 
gang  durch  die  Pfarrer  von  Feldkirchen  beeinträchtiget ,  von  Krz- 
bisrhof  Eberhart  I.  von  Salzburg  wieder  schadlos  gemacht  wurde, 
und  von  Erzbischof  Eberhard  l.  auch  die  Pfarre 
Nieder  Jaring  erhielt. 

Ecclesiam  sancti  Georgii  ad  Strazkanch  domnus  Gebehardus 
arcbiepiscopus  cum  dote  quinque  bobarum  monasterio  tradidit  sicut 
in  priuilegio  nostro  continetur.  Quam  plebanus  de  Yeltkircben  ubi 
tunc  parrocbia  erat,  ab  abbate  uel  fratribus  in  beneticium  cum  ipsa 
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dote  habebat,  ita  tarnen  ut  duas  partes  cere  oblate  uel  etiam  cete- 
rarum  oblationum  in  festo  sancti  Georgii  monasterio  solueretur  et 
abbati  quandocunque  adueniente  et  fratribus  sepius  supervenientibus 
prout  melius  posset,  administraret  *).  Parrocluani  uero  in  ipsa  par- 
rochia  sibi  succedentes  ecclesiam  nouam  in  fundo  monasterii  edifi- 
cauerunt  sine  consensu  tarnen  abbatis  uel  ad  quam  Chunradus 
arcniepiscopus  plebaniam  uel  parroehiam  que  prius  ut  prediximus. 
aput  Veitkirchen  erat ,  transtulit  et  per  hoc  iusticia  ecclesie  nostre 
sie  minorata  est  et  adnichilata  ut  dotem  cum  oblationibus  sine  con- 

• 

sensu  eciam  nostro  parrocluani  sibi  uendicent  et  usurpent.  In  testi- 
monium  tarnen  predictorum  duas  partes  oblationum  in  festo  sancti 
Georgii  adhuc  aeeipimus.  Ecclesia  sancti  Martini  eodem  pacto  et 
eadera  iusticia  ab  ipso  domno  Gebehardo  nobis  est  tradita.  Post- 
modum  domnus  Eberhardus  arcniepiscopus  iusticia  nostra  plenius 
cognita  peticionem  parrochie  prescripte  et  parroehiam  sanete  Marie 
ad  inferius  Jaringen  in  predio  seu  fundo  cenobii  site  priuilegio  suo 
monasterio  sancti  Blasii  confirmauit  ut  de  temporaiibus  abbati 
Admuntensi  earundem  ecclesiarum  plebani  respondeant,  de  spiritua- 
libus  archiepiscopo. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  124  de»  Klosters  Admont ,  abschrißl  im  st. 
Landesarchice. 


441 

r.  1160)  •■■•}•••« 

Admont. 

Notiz,    wie  der   Voüfreie  Adelram    von  der   Url  dem  Kloster 
Admont  ein  Gut  zu  Stock (1),  an  der  Bielach  in 
N.-Oest.,  widmete. 

Adelram  liber  homo  de  Url  tradidit  cenobio  pro  remedio  anime 
sue  et  pro  bonis  nostris  tale  predium  quäle  habuit  in  Oriente  ad 
Stoccharen  iuxta  flumen  Piela. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  170  des  Klosttrs  Admont,  absehrifth  im  st. 
Landesarchive;  Pee:  Thes.  Anecdot.  111/3  805,  Nr.  151. 


')  Vgl.  wegen  dioses  Anfanges  oben  Urk  Nr.  81,  c.  1075,  ., 
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442. 

f«  11(1(1,  »«•«!••«« 

Adtno  nt  i 

Notiz,  wie  Erzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Admont 
eine  Hube  zu  Pusarnüz  b.  Hohenburg  in  Kärnten  widmete,  sie 
aber  dann  gegen  eine  andere  zu  Preisdorf  in  Oberkärnten 

austauschte. 

Notura  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Eberhärdus  Salz- 
burgensis  ecclesie  archiepiscopus  mansum  unuin  quem  a  quodam 
suo  ministeriali  emit  apud  Bosarnz  sub  Hohenpurch ,  pro  remedio 
anime  sue  cenobio  sancti  Blasii  tradidit  quem  postea  rogatu  fratrum 
vecepit  et  alium  apud  Prisdorf  pro  eodem  cenobio  tradidit. 

Aus  Cod.  tradit.  II  209  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  Pee:  Thes.  Anecdot.  III./3,  713,  Nr.  31. 

443. 

c  1160, ......... 

Magan,  Jdinisterial  von  Sahburg,  widmet  dem  Kloster  Admont  für 
seine  Aufname  daselbst  sein  Out  zu  Reit  bei  Admont  ff)  und  acht 

Hörige  zu  Geldzins. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Maganus  ministe- 
rialis  sancti  Rudberti  seculo  abrenuntians  predium  suum  quod  apud 
Rute  habuit,  cultum  et  incultum,  quesitum  et  non  quesitum,  cum 
alpe  super  altare  sancti  Blasii  Admunti  potestatiua  manu  tradidit 
ob  remedium  anime  sue  omniumque  parentum  suorum.  Insuper  octo 
mancipia  ad  censum  v  denariorum  eidem  cenobio  contradidit  quorum 
ista  sunt  nomina,  Meginhart,  Engilbertus,  Richilt,  Hartmut  cum 
filiis  suis  Perhtolt,  Walther,  Hiltigvnt,  Chrispina.  Huius  rei  per  aurem 
adtracti  sunt  testes  Oudalricus  et  Fridericus  de  Rute.  Ruderigus  (!) 
de  Arnich,  Ascuvinus  de  Aiclie,  Tagno  et  Heinricus  filii  eius,  Chun- 
radus  de  Welz,  Wolfker  dein.  Wicpot  de  Waidhouen,  Gerunch 
Virtach,  Wigant,  Perhtolt,  Gerhoh,  Perhtolt  cementarii,  Otto  segnar. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  252  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 
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444. 

t.  llOOj  •••#)•••« 

Admont* 

Notiz  über  den  zwischen  den  Klöstern  Admont  und  s.  Georgen 
a.  Längsee  vollzogenen  Tausch,  betr.  eine  Hube  zu  Irdning  im  Ens- 
thale  gegen  eine  andere  zu  „Raewiz"  hei  J'rojern  in  Kärnten. 

Sciant  presentes  et  futuri  concambium  quod  factum  est  inter 
ecclesiam  sancti  Blasii  Admuntensis  cenobii  et  ecclesiam  sancti 
Georii  de  Karinthia.  Ipsi  dederunt  mansum  i  apud  Idinich  quem 
Sigifridus  ministerialis  sancti  Rudperti  pro  filia  sua  apud  eos  in  mo- 
nasterium  suscepta  eodem  monasterio  delegauerat,  et  ipsis  tantum- 
dem  in  confinio  suo  datum  est  ubi  eligere  uoluerunt  (apud  Raewiz 
iuxta  Prewaren). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  157  des  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st. 
Landesarchive ;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Coder. 

I 

445. 

ft  ii (»ii.  ••«.).••• 

Admont. 

Notiz ,  wie  die  Aebtissin  von  Erlakloster  in  N.-Oest.  dem  Kloster 
Admont  ihr  Gut  zu  Stock  (?),  N.-Oest.,  verkaufte. 

Abbatissa  de  Erla  consensu  congregationis  sue  vendidit  et  per 
manum  aduocati  sui  Ottonis  de  Mahlant  delegauit  cenobio  Admun- 
tensi  tale  predium  quäle  habuit  ad  Stoccharen  iiutta  predium  nostrum 
circa  flumen  Piela  octo  marcis. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  170  des  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st. 
Landesarchite. 

446. 

c  1100)  •«..)•••  i 

Admont. 

Ein  gewisser  Meginhart  widmet  dem  Kloster  Admont  ein  Gut  zu 
„Huzendorf"  und  der  Vollfreie  Adelram  von  Erl  übergibt  zu  gleicher 
Zeit  ein  Gut  zu  Stock  (?)  N.-Oest,  welches  die  Aebtissin  von 
Erlakloster  an  Admont  verkauft  hatte. 

Sciat  omnis  posterius  quomodo  Meginbardus  ministerialis 
ninrobionis  Otakeri  de  Stira  petiit  a  domno  suo  et  impetrauit  ut 
omnem  predium  suum  apud  Huzendorf  Admuntensi  cenobio  daret 
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penitus  in  proprietatem  post  obitum  suum,  siue  heredes  habuerit 
siue  non.  Fecit  hanc  traditionein  potenti  manu  domni  sui  Otacheri 
marchionis  in  manum  et  fidem  Adelrammi  nobilis  uiri  de  Yrle  et 
testes  adhibuit  quoruni  hec  sunt  nomina ,  Richerus  de  Euirdingen, 
Hartnidus  de  Orth,  Gotschalchus  de  Dimstain ,  Otto  de  Chaphen- 
perch,  Dietricus  de  Oussendorf  et  frater  eius  Rudolf,  Dietmarus  de 
Pirchahe,  Dietmarus  de  Cluse,  Fridericus  de  Mi(ri)sdorf,  Heinricus  de 
Donchenstein,  Gotefridus.  Postea  uero  ipse  Adelramus  ad  cenobium 
ueniens  idem  predium  super  altare  sancti  Blasii  delegauit  cuius  rei 
testes  hü  fuerunt  Egno  frater  eiusdem  Adelrammi  liber  homo,  Rud- 
gerus,  Swikerus,  Fridericus,  Elbwinus,  Ludewicus  proprii  ecclesie 

Kodein  loco  eaderaque  hora  et  coram  eisdem  testibus  pre- 
dictus  traditor  Adelrammus  predium  ad  Stoccham  sancto  Blasio 
consignauit  quod  abbatissa  de  Erla  consensu  congregationis  sue  viii 
marcis  Admuntensi  cenobio  uendidit,  et  per  manum  aduocati  sui 
Ottonis  de  Machlant  in  manum  predicti  uiri  delegauit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  206  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  »t. 
Landüsarchtce ;  Pez:  Thes.  Anecdot.  HIß,  759,  Nr.  72; 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  755,  Nr.  23. 

* 

447. 

Admont* 

Notiz,  wie  ein  gewisser  lieginher  dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu 
Gerersdorf  in  Ob.-Oest.  um  S  Mark  Silbers  verkaufte. 
Reginherus  ministerialis  marchionis  de  Styra  cum  uxore  sua 
Heilica  tradidit  cenobio  sancti  Blasii  per  manum  eiusdem  domni  sui 
tale  predium  quäle  habuit  apud  Geroltesdorf,  pro  octo  marcis  et 
appellationem  alterius  partis  eiusdem  predii  dimisit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  167  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesar  chite. 


448. 

c  HGO,  ,  


Die  Markgraf  n  (Chunegunt)  von  Steiermark  widmet  dem  Erzstifte 
Salzburg  einen  Hof  zu  „Cidelam"  auf  den  Todesfall. 
Data  deo  eiusque  sanctis  ut  a  nullo  possint  iminutari  uel  ob- 
liiüone  elabi  aut  ui  auferri ,  per  presentia  scripta  Omnibus  fidelibus 

27 
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Christi  notificamus  marchionissam  Stircnsem  delegasse  potestatiua 
manu  in  inanuni  Heinrici  de  Wolfseke  raansum  unura  in  loco  qui 
UOcatur  Cidelarn,  ad  delegandum  euin  super  altare  sancti  Rodberti 
ad  perpetuum  usum  canonicorum  et  post  obitum  eius  et  mariti  eius 
Otacheronis  marehionis  'si  sine  berede  obierint  ,  predictus  locus 
Cidelarn  cum  omnibus  sibi  adiacentibus,  cultis  et  incultis .  quesitis 
et  inquirendis  cedat  in  usus  canonicorum.  Quam  delegationem  pre- 
dictus Heinricus  fideliter  peregit  Huius  rei  testes  sunt  Liutoldus 
comes  de  Plauen  et  filius  eius  Liutoldus.  Heinricus  et  filius  eius 
Chunradus  de  Wolfeseke.  Hartman  de  Nuzdorf,  Chunrat  de  Puche, 
Meingoz  de  Surberg,  Cliöno  iunior  de  Snei(  t)se.  Willhalm  de  Wraginger- 
berg,  Otto  de  Pongowe,  Otto  iunior,  Marchwart  dapifer,  Marchwart 
iunior,  Ekehart  de  Tanne.  Engilscalch  de  Plagen,  Willhalm  et  frater 
eius  Pertholt.  Chonrat  de  Hergolding ,  Wernhart.  Albero.  Gebolf. 
Godscalch.  Pertolt  iudex. 

Aus  (od.  tradit.  canon.  Salzburg  Nr.  926  de*  k.  k.  geh.  H.-,  H.- 
und  St.-Archires  su  Wien  (12.  Jhrh.i,  f.  19,  Nr.  73;  Notizbl. 
d.  k.  Akad.  1855,  523,  Nr.  73. 

440. 

c.  1160)  ......... 

PernoÜ  von  Leibniz  widmet  dem  Kloster  Admont  zwei  Weingärten 
bei  Jaring  und  nimmt  sie  wieder  von  ihm  zu  Lehen. 

Notum  sit  cunctis  fidelibus  qualitcr  Pernoldus  quidam  de  Libniz 
tradidit  super  altare  sancti  Blasii  potestatiua  manu  duas  uineas 
apud  Iaeringe  et  ipse  eas  in  bcnehcium  reccpit ,  ea  conditione  ut 
ipse  inde  annuatiiu  xx  denarios  persoluat  Testes  suni  S wiker  de 
Dorf.  Fridericus  iudex .  Wichmannus .  Hermannus.  Heinricus  fabri. 
( )tto.  Viridis  cementarius. 

Au«  nicht  bezeichnetem  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont,  ab- 
schriftl.  im  st.  La  ndesarchire . 
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450 

II  (»II.  ••••}•«•« 

Notizen,  wie   Wigant  von  Massenberg  dem  Kloster  Admont  eine 
Hube  zu  „Sawesdorf*  am  Heisenberg  bei  Trofaiach ,  sein  Urinier 
Adalbero  Grunde  zu  Trofaiarh  und  eine  Müle  zu  Seitz  und  iure 
Mutter  Adelheid  eine  Hube  zu  Seitz  iridmeteu. 

Wigant  (ipse  qui  dedit,  abstulit  donec  postea  cum  filia  sua 
Adilheid  apud  nos  suseepta  illud  remitteret.)  frater  Heinrici  de 
Massenberch  pro  eodem  fratre  occiso  per  nianuin  domni  sui  Otakari 
marchionis  de  Styra  delegauit  super  altare  saneti  Blasii  hobam 
unain  apud  Sawesdorf  supra  Hessinperge. 

Horum  frater  Adalbero  seculo  apud  nos  renuntians  delegauit 
saneto  Blasio  causa  anime  sue  perniissionc  domni  sui  ( Haker  mar- 
chionis de  Styra  locum  curtis  et  iiii  iugera  apud  Treuia  et  inolen- 
dinum  apud  Sitse  cum  duabus  rotis. 

Hühls  mater  Adelheid  cum  filia  sua  eiusdem  nominis  ad  con- 
uersionem  apud  nos  ueniens  tradidit  cenobio  pemiissione  domni  sui 
marchionis  de  Styra  mansum  unum  in  eadem  uilla  Sitse  pro  anima 
sua  et  parentum  suorum. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  146  dr.s  Klosters  Admont  ,  absrhri/tl.  im  *t. 
Lande »archir e  ;  da*  Eingeklammerte  war  Randnote  de*  (  »dt?. 

451. 

e.  1160, ......... 

Die  zwei  Brüder  Adilgoz  und  Hartman n  ron  s.  Miehael  im  Ensthale 
bekräftigen  die  Schenkung  ihres  Bruders  Rudolf  an  das  Kloster 
Admont  betr.  ein  Gut  in  der  Sölk  im  hnsthale. 

Adilgoz  et  Hartmannus  duo  germani  de  saneto  Miehahele  mini- 
steriales  saneti  Roudberti  predium  ad  Seiich  quod  frater  eorum  Ru- 
dolfus  prius  nobis  tradiderat,  ipsi  denuo  super  altare  saneti  Blasii 
delegauerunt.  Testes  ipsimet  accesserunt  Chunradus  filius  Hart- 
manni,  Willihalmus  de  Winchlarn. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  262  des  Klosters  Admont,  absehriftl.  im 
st.  Landesarchire. 

27» 
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452. 

f.     H60)  «...,■»•• 

Admont. 

Ktidolf  von  Dietach  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  seiner 
Tochter  Benedicta  seine  Besitzungen  zu  Stadelkirchen  in  Ob.-Oest. 

Nouerint  tarn  futuri  quam  presentes  quod  Rudolfus  de  Tiuthich 
ministerialis  raarchionis  de  Stira  filiara  suam  Benedictam  in  Admon- 
tensi  cenobio  inter  sorores  suscipi  rogauit  et  impetrauit.  Ob  cuius 
rei  effectum  predium  quod  in  loco  Stadala  (Stadele)  hereditario  iure 
possedit,  cum  omnibus  appendiciis  suis,  uidelicet  in  pratis,  in  siluis, 
in  agris,  in  paseuis  potenti  manu  domni  sui  Otagrii  marchionis  in 
manum  domni  Adalrami  liberi  et  nobilis  uiri  de  Urle  delegauit,  ut 
ipse  idem  predium  Admuutensi  cenobio  delegaret  Huius  rei  testes 
sunt  de  nobilibus  Chunradus  de  Husruccen,  Hartwicus  de  Vrle,  de 
ministerialibus  Arnbalmus  de  Uolchinstorf ,  Boppo  de  Ura,  Dietricus 
de  Trun,  Peringerus  de  Cappella,  Dietmarus  de  Chersperch,  Richer 
de  Euerdingin,  Hartnith  de  Orth,  Marquart  Bei[n]hengest ,  Otaehar 
Brotmunt,  Odalricus  Hirz.  Postea  uero  Adalrammus  fidei  sue  non 
immemor  susceptum  a  marchione  predium  et  legitime  possessum 
super  reliquias  sancti  Blasii  presente  Rudolfo  et  postulante  in  eodem 
loco  Stadele  cum  omnibus  appendiciis  eiusdem  reditus  in  pratis ,  in 
siluis,  in  paseuis  delegauit.  Huius  rei  testes  sunt  aure  tracti  Hart- 
wicus, Liupoldus,  Gotefridus,  Hageno. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  198  des  Klosters  Admont,  ahschrißl.  im  st. 
Landesarchive ;  das  rund  Eingeklammerte  war  Randnote  des 
Codex. 

■ 

453. 

f.   1160;  ......... 

Admont. 

Hichburch  aus  dem  PaUenthale  widmet  auf  dem  Todtenbette  dem 
Kloster  Admont  drei  Aecker  zu  s.  Loremen  i.  Paltenthale. 

Richburch  de  Palte  uxor  cuiusdam  Pezelini  in  extremis  agens 
predium  suum,  uidelicet  tria  iugera  agrorum  ad  sanetum  Laurentium 
in  Paltal  sita  saneto  Blasio  tradidit  et  supra  sacrosanetum  corpus 
domini  fecit  traditionem  presenti  Oulrico  presbytero  et  monacho 
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sacrista  Ct  Rlldigero  de  Arnich.  Que  itigor*  dum  poMea  fra>r  no«t«»r 
Adilgoz  presbyter  incoleret,  eo  defuneto  plebani  euocedentes  ea  sibi  usur- 
pauerunt. 

,4»/«  Cod.  tradit.  TV.  126  de*  Kloster«  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

454. 

c.  1160,  •  ..<< 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  von  Gotfrit  von  Schweina  ein  in- 
mitten des  Klostergutes  zu  Stock  (!)  in  N.-  Oest.  liegendes 

Grundstück  um  4  Mm  k  erwarb. 
Ootcfrit  et  frater  eius  de  Suanse  uendiderunt  ecclesie  beati 
Blasii  pro  iiii  marcis  tale  predium  quäle  iacens  habuit  et  nobis  de- 
monstrauit  et  determinauit  intra  predium  nostrum  ad  Stoccharen. 

Aus  Cod  tradit.  IV.  189  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchite. 

455. 

c.  1160,  ,  

Garsten. 

Ein  gewisser  Dietmar  llalmile  wendet  dem  Kloster  Gqrsten  sein 

Gut  zu  Eich  im  Ensthale  zu. 
Notum  sit  omnibus  Christi  cultoribus  qualiter  Dietmarus 
Halmile  per  manus  Gundachari  de  Styra  tradidit  ?cclesi?  sauet? 
Mari?  Garste  predium  Eicha  in  Ensetal  situm.  Qu?  traditio  pulsata 
est  a  quodam  Gebolfo  et  a  fratribus  Garstensibus  per  suseeptionem 
pueri  prenominati  Gebolfi  soluta ,  et  ut  inperpetuum  sit  inconuulsa, 
Ins  testibus  est  confirmata,  Adelbero,  Gebolf,  Walcfn,  Gerloeh, 
Haderaar,  Gerrich,  Bero,  Meginhart,  Eberhart,  Cunrat,  alter  Cvurat. 

An*  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenb.  des  Landes 
o.  d.  Ens  I.  175,  Nr.  178. 

456. 

t.  II co< 

Aufzeichnung,  betreffend  die  Erneuerung  und  die  Formen  der  Ver- 
brüderung des  Klosters  Admont  mit  dem  Erzstifte  Salzburg. 
Igitur  in  primis  est  sciendum  (et)  memorie  iugiter  coraraen- 
dandum,  canonicos  saneti  Rudberti  apud  luuauimn  iugiter  matricis 
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rcclesiesedis  metropolitane  plenariam  apudnospie  memorie  domino 
Sigeboldo  eorum  dccano  mcdiante  primitus  accepisse  fraternitatem 
quam  unanimi  utriusque  congregationis  consensu  snsceptam  collau- 
datam  ac  reuerendissiinorum  prelatorum,  scilicet  bone  memorie 
doniini  Woluoldi  abbatis  et  uenerabilis  ipsorum  prepositi  domini 
Hermanni  auctoritate  Urne  stabilitam  partim  ex  ignorantia.  partim  ex 
ignauia  ueniens  oblivio  quasi  quedam  rubigo  fraterne  dilectionis 
obduxei  at.  tandem  nuper  babita  discussione  a  patre  nostro  Gotfrido 
abbate  et  eorum  uenerabili  preposito  domino  Hugone  diligentius 
eliminata  et  in  pristinum  splendorem  refonnata,  utriusque  etiam  con- 
gregationis assensu  promptissimo  est  recepta  et  eonfirmata.  Quid 
autem  in  bac  societate  tarn  apud  nos  quam  apud  illos  a  sacerdotibus 
agatur.  breuiter  adscriptum  dignoscatur.  Primum  cuiusuis  obierit, 
officium  uigilia  et  missa  in  conuentu  solemniter  eelebratur,  Domen 
eins  in  martyrologio  regule  itemque  in  libro  uite  notatur,  septena- 
rius.  id  est  prior  missa  et  uigilia  in  conuentu  agitur,  trecenarius, 
scilicet  missa  et  uerba  triginta  dies  continua(n)tur,  prebcnda  et  flagella 
in  boc  tantum  uariantur  ut  uidelicet  (pro)  canonico  a  monachis,  pro 
fratre  a  fratribus.  pro  sorore  a  sororibus  excipia(n)tur.  Sic  enim  inter 
illam  et  banc  congregationem  complacuit  Hec  rommuniter  in  conuentu 
sunt  agcnda,  ista  uero  a  singulis  singulariter  exbibenda.  Unusquis- 
que  presbyter  tres  missas  priuatim  cantabit,  psalmos  scientes  ex 
toto  psalterium,  reliqui  ad  numerum  psalmorum  orationem  domini- 
cam  recitabunt.  Super  boc  ergo  singuüs  bebdomatibus  duas  in 
conuentu  missas.  unam  pro  salute  uiuonim.  alteram  pro  requie 
defunctonun  c*elebramus.  Omnibus  autem  plenatn  fraternitatem  non 
babentibus  sub  nostri  tarnen .  id  est  Hirsaugiensis  uel  Cluniacensis 
ordinis  professione  degentibus  fratribus  et  sororibus  tarn  exteriori- 
bus  quam  interioribus ,  breuibus  eorum  similiter  uenientibus  cum 
solemni  omnium  signorum  pulsatione  et  trium  luininum  accensione 
vigilie  ofiicium  et  misse  in  conuentu  et  septenarium,  insuper  et 
singuli  sacerdotes  singulas  missas ,  reliqui  autem  qui  quinquaginta 
psalmos  ignorant.  toties  Pater  noster  decantant.  Reliquis  autem 
omnibus  tarn  canonice  quam  monastice  professionibus  ordinibus 
pulsatis  omnibus  siguis  sex  psalmos,  id  est  Verba  mea ,  Domine  me, 
Dilexi ,  Credidi ,  De  profundis ,  Domine  exaudi  canimus  quos  cum 
dominica  oratione  et  uersiculo  A  porta  inferi  et  oratione  Absolue 
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domine  claudimus  et  eosdem  Septem  diebus  continuis  denuo  rcpeti- 
raus,  et  reliqua  ut  supra,  excepto  septenario  et  uigilie  officio  simi- 
liter  eis  iinpendimus. 

Aus  dem  Admonter  Todtenbuche  l>.  Jut.  Caesar :  Ann.  Stir.  1.  799, 
Nr.  83. 


457. 

HCl,  13.  Jänner,  Strasburg  I.  Krnt. 


Hischnf  Konrad  l.  von  Ourk  beurkundet  den  Vergleich  Sigmar.« 
von  Leibniz  mit  dem  Kloster  s.  Georgen  a.  iMngsee    betr.  eine* 
Gutea  in  Untersteier ,  u-elehes  sein  Vater  Eberhard  demselben 

geschenkt  hatte. 

Notuni  esse  uolunius  oranibus  Christi  fidelibus  futuris  et  presen- 
tibus  quod  Sigmarva  de  Libniz  omnem  litem  que  inter  ipsum  et 
sorores  de  saneto  Geerio  erat  pro  predio  in  Marchia  quod  eis  pater 
suus  Eberhardus  ad  sustentationem  tiliarum  suarum  quas  ad  dei 
seruicium  in  eodem  monasterio  collocauerat,  potestatiua  manu  et 
absque  omni  liberorum  suorum  contradictione  tradidit,  in  manum 
nostram  resignauit  et  penitus  abdicauit  in  presentia  Engelberti  Albi 
marehionis  et  Hainrici  Bris  qui  testes  facti  sunt  et  alii  subscripti. 
Berhtoldus  de  Shalach  liber,  Siboto  de  Mermose,  Werohervs  de 
Pntenberch,  Cliöno  de  Ilarde.  Ekkehart  de  Fuhte,  Berhtoldus  de 
Pramberch  ministeriales  predicti  marehionis ,  Hainricus  de  Trune. 
Dietricus  de  Ohsenburch  ')  ministeriales  marehionis  de  Styra. 
Walchön  et  Dietricus  fideles  Ha(inrici)  Bris  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  ab  incamatione  dominiM.CL.XL,  indictione  Villi, 
in  octaua  Epiphanie,  Strazburch  feliciter  Amen. 

Oi ig.,  Pgt.,  aus/ten  unten  eingehgt.  sehr  verletztes  Sigel  Jl.  Roman*. 
Archiv  des  Domcapitels  von  Gurh  zu  Gurk ;  1  forma >n  :  Ar cht '/• 
1822.  176. 

')  Orig.  „Ol.senbiircti'*. 
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458. 

HCl,  23.  Hirz,  Frisach. 

SpiUl  a,  Semmeriaf. 

Erzbisehof  Eberhard    von    Salzburg  bestätigt    die   Stiftung  des 
Ilospäales  am    Semniering   durch    den  Markgrafen  (Haker  von 
Steter ,  verleiht  der  neuen  Stiftung  das  Zehent-  und  Pfarr- Hecht, 
und  bestimmt  die  (irenzen  des  genannten  Waldes. 

$  Eberhardvs  diuina  fauente  dementia  Iuuauensis  archi- 
episcopus.  Omnibus  ecclesiasticam  fidem  profitentibus  perpetuam  in 
domino  salutem.  Notitie  uniuersitatis  uestre  assignamus  (quod) 
dominus  Otaker  Styrensis  marchio  in  redemptionem  anime  sue  suo- 
rumque  parentum  in  sylua  que  dicitur  Cerewalde.  auctoritatis  nostre 
fauore  hospitale  quoddam  ex  predii  sui  redditibus  fundauit  ac  ut 
generale  sit  receptaculum  peregrinantium  et  cunctorum  illac  trans- 
euntium.  intuitu  eterne  beatitudinis  fidelissime  instituit.  Bonam  nos 
ergo  eius  intentionem  approbantes  quod  fecit  ,  secundum  dominum 
ratum  esse  decernimus  et  auctoritate  nostra  confirmamus  cunctisque 
fidelibus  ut  secundum  facultates  suas  de  rebus  suis  eidem  hospitali 
couferant,  in  remissionem  peccatorum  suorum  iniungimus  et  spem 
eterne  retributionis  et  multitudinem  dulcedinis,  quam  abscondit 
deus  timentibus  se,  benefactoribus  et  eoadiutoribus  et  benigno  fauore 
intendentibus  ad  promotionem  eiusdem  domus  deo  auctore  pro- 
mittimus.  Nos  quoque  corda  ')  fidelium  aliqua  traditione  nostra 
roborari  i>ium  et  gloriosum  estimantes,  prebendas  paupermn  et 
fratrum  inibi  deo  militantium  hac  collatione  ampliamus,  decimas 
agrorum  cultorum  et  adhuc  colendorum  omnemque  iustitiam  que 
nos  contingit  in  ecclesiis  fundatis  et  adhuc  fundandis  infra  terminos 
sylue  quas  fundator  hospitali  deputauit,  nos  eidem  domui,  cultui  dei 
et  honori  gloriose  genitricis  sue  mancipare  perhenniter  concediraus 
et  paroclüale  ei  ius  tanquara  sylue  nuper  inhabitate  et  in  nullius 
termims  constitute  pleno  iure  donamus  et  ab  omnium  circumiacen- 
tium  ecclesiarum  impetitione  eam  absoluentes ,  liberam  esse  uolu- 
mus.  Tenninos  etiam  sylue  a  fundatore  hospitali  deputatos  quera- 
admodum  in  priuilegio  marchionis  expressos  perspeximus,  huic 

«)  Zweite  Abschr.  ^uot»» 
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Charte  conscribi  iussimus.  Sunt  autera  hü,  a  meridie  amnis  Froeseh- 
niz  cum  alpe,  a  septemtrione  scaturigines  fontiura  et  aquarum  in 
Mvrze  fluuium  confluentium,  ab  occidente  Pirchelwanch  uilla.  Pre- 
terea  excommunicamus  et  anathematizamus  omnes  qui  hos  terminos 
et  eandem  domum  inuadere.  spoliare  uel  molestare  presumpserint. 
et  eos  nisi  resipiscant  et  satis  fecerint ,  eterna  daninatione  percelli- 
inus.  Acta  .sunt  liec  anno  ab  incaruatione  domini  millesimo  centesimo 
sexagesimo  quinto  ■) ,  X.  calendis  Aprilis ,  datum  apud  Frisacvm 
feliciter  amen. 

Abtchrift  des  16 — 17.  Jhrh.  im  *t.  Landeaarchire ;  ebend.  auch 
in  Handschr.  Nr.  1086,  f.  20,  Nr.  17  (17.  JhrhJ. 

459. 

HAI,  (Anfang!,  Iwlsfhenbergeii. 

Erzbischof  Eberhard  1.  von  Salzburg  beurkundet  und  bestätigt  die 
Abtretung  von  Gütern  zu  Muckenau  bei  Leibnitz  seitens  Gotfrids 
von  Wieting  an  das  Kloster  Admont. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus.  Gotfrido 
uenerabili  Adnmntensi  abbati  eiusque  fratribus  dilectis  in  domino 
inperpetvum.  Pro  debito  oftieii  nostri  paternam  circa  ecclesias  dei 
sollicitudinem  gerentes  predia  qu§  monasteriis  in  nostra  diocesi 
deo  propitio  rationabiliter  aggregantur,  ipsi  nos  manu  teuere  ac 
contra  quoslibet  impetus  debemvs  et  uolumus  defensare,  adhibentes 
eis  scripti  nostri  auctoritateni  ne  obliuionis  incuria  quod  factum  est, 
cassetur  ac  posterorum  quorumlibet  ausu  temerario  ullatenus  in- 
fringatur.  Proinde  notum  esse  uolumus  presentibus  Christi  fidelibus 
ac  presentium  successoribus .  qualiter  dominus  abbas  Admuntensis 
et  fratres  eius  cum  Gotefrido  de  Wietingen  de  quodam  predio  quod 
situm  est  in  Marchia,  Mukkernowe  dictum  conuenerunt,  in  quo  idem 
Gotefridus  domino  aspirante  predicto  monasterio  suam  recognouit 

')  Ks  kann  weder  1165,  wie  die  Abschrift  hat,  n 'ich  1162,  wie  »ich  allen 
4  falls  auch  schliefen  Hesse,  gelten,  da  um  letztere  Zeit  Eberhard  in  Mailand,  um 
erstere  aber  bereits  gestorben  war  Am  besten  entspricht  nach  dem  Itinerar  und 
mit  Bezug  auf  die  Stiftungeurkunde  (Nr.  406)  das  Jahr  1161.  Doch  darf  man 
nicht  verschweigen,  dass  aus  dem  Eingange  des  Documentes  —  der  Ankündigung 
—  Bloh  Bedenken  wider  dasselbe  notwendig  erheben. 
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iusticiam  ac  in  nostri  audientia  eoram  posito  domno  Gurcense  epi- 
scopo  ac  Romano  eiusdein  eeclesi?  preposito  et  aliis  compluribus 
illud  abdicauit  atque  legitim?  illis  in  possessionem  adiudicauit. 
retento  sibi  usufructu.  eo  inquam  connentionis  tenore  ut  predicti 
fratres  predium  hoc  utpote  suum  annue  excolant  ac  de  redditibus 
sibi  et  uxori  eius  ad  tempus  iiit§  su§  deseruiant.  Insuper  et  hoc 
condictum  est  ut  idem  fratres  singulis  annis  aut  duas  carradas  uini 
suis  expensis  illi  adducant  aut  duas  pro  eis  marcas  exsoluant,  nisi 
alia  conuentione  exceperint.  Homo  quoque  proprius  eiusdem  Gote- 
fridi  nomine  Rodolfus  quoddam  beneficium  ab  eodem  domino  suo 
prius  habuit  et  hoc  ipsum  a  domino  abbate  in  beneficium  accepit. 
Huius  rei  testes  sunt  dominus  Gurcensis  episcopus  et  prepositus 
eiusdem  ecclesie,  Poppo  de  Munchiriken,  Karolus  pincerna .  Mar- 
quardt dapifer  et  alius  Marquardus  iunior.  Rodolfus  de  Tuwins- 
perch .  Rodolms  de  Söre  et  frater  suus  Waltfridus .  Liupoldus  de 
Walde.  Starchant  iunior.  Duringus  de  Strazepurch,  Perhtoldus  de 
Scalar.  Ödalscalcus  de  Wttenstaine,  Ödalricus  et  Rodolfus  proprii 
domini  Gotfridi. 

Actum  ab  incarnatione  domini  anno  ILO.  LX.,  indictione  Villi.. 
regnante  Friderico  imperatore  anno  regni  eius  X..  imperii  VII.. 
nostri  autem  pontificatus  XJIII.  anno,  in  Karinthia  in  loco  qui  dicitur 
Inter  montes.  felicitor  amen. 

Orig.,  fgt.,  aussen  eingehängtes,  iiKrJctztes  Higel,  Archir  des 
Stiftes  Admont;  Rs :  Theo.  Anecd.  1 11/3,  709,  Nr.  28;  tgl. 
betr.  des  Dalums  Meiller:  Salzb.  Jiegg.  p.  409,  Nr.  81 

460. 

1161,  12.  Juli,  Salibur*. 

Rcichertberf . 

Erzbisehnf  Eberhard  I.  von  Salzburg  ersucht  den  Bischof  Eber- 
hard von  Hamberg ,  mit   Verweis  auf  die  Beilegung  ihres  beider- 
seitigen Streites  „detertia  parte  deeiniarum  quorundam  noualium 
in  monte  qui  dicitur  Grivinberg,"  die  so  geschehen, 

„nam  et  nos  ex  parte  uestra  et  fratrum  Richerispergensium 
competentem  recompensationem.  uidelicet  höbam  unam  in  Ensital  et 

piscationem  in  uilla  que  dicitur  Crowat,  aeeepimus  \ 

das  Kloster  Melchersberg  nicht  weiter  zu  belangen. 
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„Data  Salzpurge,  IUI.  idus  Iulii.  anno  dominice  incarnationis 
M.C.LXl.,  indictione  Villi.,  regnante  bnperatore  Friderico." 

Au»  Orig.    im  Archive  zu  Reichersberg  im   Vrknndtnbveht  de» 
Lande»  o.  d.  En»  IL  309,  Nr.  209. 


46!. 

1161,  (Juli),  Salibur*. 

Voran. 

F.rzhutckof  Eberhard  I.  von  Salzburg  verleiht  der  von  Arehidiakon 
Otaker  gegründeten  Kirche  Dechantskirchen  pfarrliche  Hechte  und 
benimmt  deren  örtliche  Grenzen. 

In  nomine  sancte  et  indinidue.  trinitatis.  Ego  Eberliardus  dei 
Gratia  Salzburgensis  arcbiepiscopus.  Sicut  per  dei  gratiain  diebus 
nostris  per  noualinm  dilatationes  latitudo  dominic^  creuit  messis. 
ita  et  nos  debita  sollicitudine  plures  operarios  in  messem  mittere 
curauimus.  Unde  presenti  pagina  notificamus  quod  consilio  nenera- 
bilis  Gurcensis  episcopi  Romani  aliorumque  prelatorum  ecclesie; 
nostre^  ecclesiam  Techandeschircben  dktam  ab  Otakero  archidiacono 
in  quadam  silua  hactenus  inculta  construetam  et  nullius  parrochic; 
terminis  adhuc  modo  quolibet  attinentem.  ius  plebesan§  ecclesie.  de 
cetero  obtinere  uolumus  et  in  perpetuum  auetoritate  dei  et  nostra 
contirmamus  et  bis  etiam  limitibus  distinguimus.  a  proximis  alpibus 
intcr  fluenta  Lauenze  et  Tfichne  usque  ad  terniinos  Ungarin  Deci- 
mas  quoque  dotis  eiusdem  ecclesie.  ex  integro  illi  donauimus ,  reli- 
quas  uero  deeimas  iure  parrochiali,  tercia  uidelieet  portione  eum 
retinere  statuinius.  Ius  quoque  peticionis  pro  locando  ibidem  sacer- 
dote  tantum  persona  iam  dicti  fundatoris  concedimus ,  salua  tarnen 
in  oinnibus  nostra  successorumque  nostrorum  canonica  iusticia. 

Actum  anno  dominicg  incarnationis  M.C.LXl.,  indictione  nonn. 
anno  uero  nostri  pontiticatus  XV..  Salzburch  feliciter  Amen. 

Orig.,  Pgt.,  au»*cn  unten  eingehängte»  Sigel ,  Archiv  zu  Voran; 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  750,  Nr.  20;  Autzug  b.  Fröhlich:  Dipl 
Stir.  IL  310;  vgl.  betr.  de»  Mo natsdatum»  ,  Meiller :  Salzb. 
Regg.  94,  Nr.  187. 


Digitized  by  Google 


428 


462. 

116!,  6.  Septbr.,  Slrtssburg  L  Rrnt. 

Raicheriberg. 

Erzhischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  bestätigt  dem  Kloster  Melchers- 
berg den  Besitz  der  Zehenten  in  den  Pfarren  Witten  und  Pramberg, 
N.-Oest.  bei  Neunkirchen,  welche  weiland  Erzbüchof  Konrad  l. 

demselben  geschenkt  hatte, 

„sed  quia  in  eiusdera  predecessoris  nostri  priuilegio  termini 
australes  bums  donationis  ambiguo  nomine  montis  Hartberch  sunt 
pretixi  et  exinde  fuit  occasio  contentionis  inter  collectores  deeimarum 
nobis  et  predicto  cenobio  pertinentium,  certiorem  prefigimus  termi- 
num,  uidelicet  fluuium  Pincah  ad  cuius  ripam  noualia  in  silua  Puti- 
nensi  ad  presens  culta  et  in  posterum  colenda ,  excepta  canonica 
portione  plebanorum  in  deeimis  fruetuum  terre  atque  animalium 

proueniunt  tt 

Folgen  die  Festigungsformeln. 
«  „Data  est  in  castro  Strazburch  anno  dominice  incarnationis 
AI  C.  L.  XL,  indictione  Villi.,  VIII.  idus  Septembris.  Huius  rei  testes 
et  conlaudatores  sunt  quorum  nomina  subnotauiraus,  Romanus  Gur- 
censis  episcopus,  Hugo  prepositus  maioris  ecclesie,  Gotfridus  abbas 
Admontensis.  Romanus  Gurcensis  prepositus,  Hecil  abbas  Osciacensis, 
Pilgrimus  abbas  saneti  Pauli,  Wernherus  prepositus  Secowensis 
Chftno  prepositus  Subnensis,  magister  Adalbertus  de  Houen,  Hade- 
manis archipresbyter  Frisacensis  plebanus,  Engelrammus  de  saneta 
Maria  arcliidiaconus  Zol.  Otakker  archipresbyter  de  Viscach  et 
capitulum  Frisaci  habitum  in  cuius  audientia  causa  liec  fuit  proposita, 
quo  etiam  annuente  per  consilium  rationabiliter  acta  est .  predicti 
cenobii  preposito  Gerhobo  eligente  pocius  consilium  quam  iudicium." 

Aus  Copialb.  d.  I2.jhrh.  im  Arch.  zu  lieichersberg  im  ürkundenb. 
des  Landes  o.  d.  Ens  I  359,  Nr.  134,  und  II.  310,  Nr.  211; 
vgl.  oben  Urk.  v.  1144,  23.  OcL,  Salzburg  ,  Nr.  224 J,  wo  im 
liegest*:  Putten  statt  Pölten  zu  lesen. 
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463. 

C 1 101.  24.  Dronbtr,  Friurk.) 

Salzburg.  Ckpit«l. 

Markgraf  Otacher  von  Steter  wid»  et  dem  Erzbüthume  Salzburg 
eine  Hube  zu  „Cidelam"  ah  Ersatz  des  Schaden*,  den  dasselbe  zu 
„Werchendorf"4  a.  d.  Drau  erlitten. 

Memoria  omniuin  fidelium  huius  ecclesi§  intimetur,  quod  Ota- 
cher marchio  de  Stiren  (!)  delegato  manso  fidei  Heinriei  de  Wolfesek 
ad  delegandum  eum  ad  altare  sancti  Rodberti  in  loco  qui  nuncupatur 
Cidelarn,  ut  eundem  mansuin  possiderent  eiusdeni  ycclesiy  canonici 
a  presenti  tempore  et  nsque  in  perpetnum ,  et  post  obitum  eius  si 
non  habuerit  heredem,  predictus  locus  Cidelarn  cum  omnibus  sibi 
adiacentibus  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis  ad  predictum 
altare  deseruiret,  predictum  vero  excepit  nominatim  mansum  ex 
causa  in  testimonium  uille^  illius  quam  cometissa  Chunigundis  uxor 
comitis  Pernhardi  delegauerat  in  extremis  suis  fidei  cuiusdam 
Meinhalmi  liberi  hominis  delegandum  ad  altare  sancti  Rödberti. 
Marchio  vero  Stirensis  inuasor  uill?  eiusdem  que  nuncupatur  Wer- 
chendorf,  post  obitum  prefat$  coniitisse,  propter  affiuitatem  consan- 
guinitatis  presignauit  canonicis  predictum  mansum.  ea  causa  ut  ipse 
possideret  usque  ad  obitum  suum  eandem  uillam,  refutata  tarnen  in 
manu  predicti  Heinriei  ad  delegandum  potestatiua  manu  super  altare 
sancti  Rodberti  ad  usus  canonicorum  ibidem  deo  famulantium,  ita 
siue  habuerit  heredem  siue  non,  pro  remedio  anim§  su£  et  come- 
tiss£  cognat§  su£.  Itaque  Eberhardus  uenerabilis  eiusdem  £eclesi£ 
arclüepiscopus  cum  domino  Hogone  ipsius  monasterii  preposito 
eandem  suseepit  traditionem  quam  prefatus  Heinricus  fidei  sue. 
commissi  fideliter  compleuit ,  et  ipse  dominus  arclüepiscopus  tarn 
sua  auetoritate  quam  testium  subpositorum  tirmare  curauit  astipu- 
latione.  Testes  Liutoldus  comes  de  Plagen,  Reinhardus  de  Mulberge. 
Chonradus  et  frater  eius  Hertwicus  de  Chalchaim,  Wolfram  de  Offen- 
wanch.  Liutoldus  de  Screberg,  Rodeger,  Reinholt.  Rödolf  et  alii  multi. 

,  Aus  Cod.  tradit.  canon.   Salzburg  (12.  Jhrh.J  ,  f.  13',  Nr.  51  in 

Handschr.  Nr.  926  des  k.  k.  geh.  11.-  und  St.-Archire*  su 
Wien;  Notizenbl.  der  Lais.  Akad.  1855,  508,  Nr.  81;  vgl  tregen 
des  Datums  Meiller:  SaUb.  Jiegg.  97,  Nr.  201  u.  Urk.  ddo. 
1163,  25.  Aug.,  Sababurg  (Nr  469). 
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464. 

(HCl),  ......... 

Admont. 

Abt  Walther  von  Benedictbeuern  entsagt  allen  Ansprüchen  seines 
Klosters  gegen  das  Kloster  Admont   betr.  der  mit  diesem  strittigen 

Gitter  zu  Eixendorf. 
Notum  sit  omnibus  tarn  prcsentibus  quam  superuenientibus 
hominibus,  quod  ego  Waltherus  Burensium  abbas  pereepta  iam 
dudvm  a  fratribus  meis  querimonia  qu§  diu  inter  fratres  Burenses 
et  Admuntensos  uentilata  est  propter  predia  domni  Ödalrici  de 
Klsindorf  que.  testimonio  scripturarvm  et  hominvm  deo  et  sancto 
Benedicto  in  loco  Burensi  sicut  et  cetera  predia  sua  contradidisse 
uidebatur,  nolui  silentio  subprimere.  sed  ipsam  querimoniam  sagatius 
tarn  in  conciliis  iudicvm  quam  in  conuentibus  episcoporum  mnuere. 
Set  cum  minime  in  negotio  isto  proficeremus  et  utraque  pars  esset 
sui  iuris  defensioni,  maluimus  cedere  fraterne_  dilectioni  quam  toties 
casso  labore  lacessere  caritatem,  licet  iusticiam  exigeremus  querimo- 
niarvm  frequentatione.  Itaque  ex  peticione  domni  Berhtoldi  comitis, 
aduocati  scilicet  nostri  et  interuentu  uxoris  eins  Hadewig^,  annitente 
summo  stutlio  optimo  uiro  fratre  Chönrado  de  Werde  aliisque  fide- 
libus  uiris  finem  concertationi  imposuimus  et  quicquid  iuris  in  ipsis 
prediis  habere  potuimus.  consensu  totius  congregationis  et  ministe- 
rialivin  ac  uoluntate  uniuerse_  plebis  dimisimus  et  dimittemus.  Ob 
testimonivm  autem  huius  reconciliationis  presentem  cartam  im. 
pressione  sigilli  nostri  iussimus  insigniri .  ne  in  futuro  a  quoquain 
hominvm  possit  infriugi. 

Orig.,  Pgt.,  innen  eingehängtes,  sehr  bruchiges  Sigel ,  Archir  des 
Klosters  Admont;  ebend.  auch  Cod.  475  der  Bihl  \  13.  Jhrh.) 
f.  98,  Nr.  112  und  ehmal*  Cod.  tradit.  II.  11  u.  IV.  64;  Ptz: 
Thes.  Anecdot.  TU/3  634.  Nr.  4,  vgl  ebend.  773,  Nr.  97. 

465. 

1IGI, . . . .,  Rtgfnsbtirg. 

Admont. 

Graf  Berhtold  von  Andechs  beurkundet  die   VerzicMeistuug  des 
Klosters  Benedictbeuern  gegenüber  dem  Kloster  Admont  « 

betr.  der  strittigen  Güter  zu  Elsendorf. 
In  dei  nomine.  Ego  Berhtoldvs  comes  de  Anedehsen  notum 

acio  omnibus  Christi  tidelibus  tarn  futuris  quam  presenübus ,  qua- 


Digitized  by  Google 


431 


liter  quedam  dissensio  qu§  propter  predium  in  loco  Eisindorf  inter 
duas  fuit  ecclesias,  Admontensem  uidelicet  atque  Bfrensem  hoc 
modo  est  sedata.  Bfrenses  enira  eandem  suam  contradictionem 
deserentes  predium  illud  a  se  penitus  abdicauerunt  et  (  andern  su£ 
abdicationis  sententiam  proprio  scripto  mmauerunt.  Qua  propter 
ego  Berhtoldus  prefate_  Bfrensis  ecclesiy  aduocatus  consequenter 
illius  predii  abdicationem  feci  in  manv  scilicet  Friderici  comitis 
palatini  in  cuius  comitatu  possessio  illa  fundata  et  in  cuius  iudicio 
eadem  dissensio  fuerat  olini  uentilata.  ut  aperte  uniuersa  Christi 
cognoscat  ecclesia  proprietatem  illam  ad  usuin  Admuntensis  ecclesie^ 
tirmiter  et  sine  ulla  contradictione  debere  in  perpetuum  pennanere. 
Acta  sunt  hec  Katispone.  in  generali  curia  ducis  Heinrich  presentibus 
bis  prmcipibus  et  annitentibus,  Cfnrado  Aeihstateusi  episcopo,  Berh- 
toldo  marchione  de  Uohburch,  Engilberto  coinite  Hallensi.  Gebehardo 
filio  eins.  Sygifrido  comite  de  Livbenowe ,  Chunrado  comite  de  Ua- 
leige.  Cbftnone  de  Megelingcn.  Heinrico  de  Scowenburch,  de  niiniste- 
rialibus  Rüdgero  Mergarde  filio,  Odalrico  deChelhaeim  et  aliis  quam 
pluribus,  anno  incamationis  dominice  M.C.LX.I.,  regnante  inuictis- 
sinio  Romanoruin  imperatore  Friderico  Semper  avgvsto.  amen. 

Orig.,  Pgt.,  aufgedrückte»  verletzte»  Si'gel ,  Archiv  de»  Klosters 
Admont ;  elend,  auch  ehmal»  im  Cod.  tradit.  II  12  u.  IV.  62; 
Pez:  Thea.  Anecd.  III./3,  635,  Nr.  5;  vgl.  ib.  797,  Nr.  98. 

466. 

(HCl,)  ......... 

Balzbarg,  Enbitthum. 

König  Geisa  von  Ungarn   bietet  dem  Erzbischofe  von  Sohl -mg 
seine  hülfe  gegen  den  deutschen  Kaiser  an  und  bittet  ihn  ,  gegen 
Fridrifh  von  i'ettau  strafend  einzuschreiten. 

Couso  dei  gratia  Ungarie.  Dalmatie.  Croatie  Rameque  rex  glo- 
riosissimus  nec  non  victoriosissimus  . . .  eiusdcm  gratia  Salzburgensis 
sechs  archiepiscopo  dilectionem  et  dulcis  amicitie  finuitatem.  Vestre 
nullatenus  credo  latere  prudentie,  qualiter  antecessores  vestri 
nostris  predecessoribus  et  nobis  et  amicitie  fidem  seruauerunt,  et 
prout  amicitie  norma  et  ratio  postulat,  dignum  Semper  exliibuerunt 
seruitium.  Cautum  autem  habendum  est  apud  maturitatem  sensus, 
vt  quemadmoduin  exempla  prauorum,  veluti  scopuli  naufragorum 
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sunt  vitanda,  sie  vestigia  bonorum  veluti  nauis  properantis  ad 
portiun  summopere  sunt  iniitanda.  Vt  igitur  robusto  prineipio 
Concors  exitus  respondeat  amicitiam  inter  nostros  priores  ineboatam, 
eo  propensius  volumus  intemeratam  custodire,  quanto  in  fide  eccle- 
sie,  dum  nauieala  Petri  fluetibus  persecutionum  quatiebatur,  cog- 
nouiraus  firmiorem.  Si  ergo  in  pari  amicitie  soliditate  volueritis 
consistere,  animum  imperatoris  adversus  vos  exasperatum  et  cuius- 
libet  alterius  potentis  nostro  suffragio  facile  poteritis  tolerare. 
Pncterea  si  amicitiam  nostram  nolueritis  tepescere,  sed  potius 
roborare,  Fridericum  de  Pettoue  et  quemlibet  alium  terram  nostram 
perturbantem,  grauiter  corripere  non  difFeratis. 

Tengnagel:   Vetera  mon.  429,  Ar.  69;  Hansis,  Germ.  sacr.  IL 
272;  vgl.  MeilUr:  Sakb.  Jiegg.  91,  Nr.  172. 

467. 

•  •••)«•«■ 

OÖtweih. 

Das  Kloster  Oüttceih  und  Markgraf  Otakar  von  Steiermark  lauschen 
zusammen  Hüter  zu  s.  Veit  a.  d.  (Jölsen,  Rainfeld  und  Hainfelfl  in 
N.-Oest.,  und  Algersdorf  bei  Graz. 

Ad  preßentium  confirmationem  et  posterorum  commonitionem 
et  omnimodam  litis  diremptionem  litteris  memorie  imprimimus  cou- 
cambium  prediorum  quod  factum  est  inter  fratres  Kotwigensis  mona- 
sterii  et  dominum  Otagrium  marebionem  de  Stiri  (!)  anno  incar- 
nationis  domini  millesimo  C.L.XL  Idem  namque  marebio  et  pro 
remedio  anime  sue  et  pro  ratione  concambii  ecclesiam  saneti  Viti 
et  eeclesmm  ad  Haginveltcum  dotibus  ad  illas  pertinentilms  cum  Omni- 
bus maneipiis,  prediis  cultis  et  incultis,  siluis,  aquarum  decursibus, 
et  insuper  ad  Reidinueltb  quinque  beneficia  monasterio  contradidit, 
quo  contra  predium  Adelgersdorf  dictum  in  marchia  illius  situm  cum 
omnibus  appendieiis  a  monasterio  ipse  reeepit  Huius  concambii 
traditionem  in  inanus  aduocati  ipsius  monasterii  Heinrici  ducis 
Austrie  contradidit  et  his  testibus  conlirmauit,  ipse  Heinricus  dux 
testis  et  marchio,  Sigifiidus  comes  de  Liubinowe,  Liutoldus  comes  et 
filius  eius  Liupoldus,  Chftnradus  de  Racbze,  Wolfger  de  Naliube.  Adal- 
bertus,  Oebebardus  comites.  Adalbertus  de  Berge,  Pabo  de  Suinze, 
Dietricus  de  Adalgersbach ,  Adalbero  de  Chobanburch,  Adalbero 
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de  Chunring,  Heinricus  de  Zebingen  et  fratres  eiusdem  Heinrici 
Rapoto,  Otto,  Heinricus,  Ortlieb  de  Widimelt,  Rapoto  de  Swabe- 
dorf,  Heinricus  (de)  Swarza,  Eberhardus,  Adalbero  ceterique  quam 
plures  ministerialium  ducis  et  uiarchionis.  Dux  uero  acceptam  con- 
cambii  traditionem  in  manus  domini  Adalberti  liberi  hominis  mona- 
sterio  confirmandam  delegauit  quam  ipse  nichilominus  Adalbertus 
super  altare  sancte  Marie  ut  sibi  fuerat  contradita,  roborauit.  Huius 
rei  testes  accesserunt  ipse  Adalbertus,  Heriman  de  Huntisheim  et 
filius  eius  Herrant ,  Hademar  de  Anziberch  et  ceteri  quam  plures. 

Fönte»  rerum  Auttriacarum  IL/6   (Karlin:    Salb,  de»  Stifte» 
Götttoeig)  71,  Nr.  283. 

4118. 

1162,  (Sil,)  HetniU. 

Salzburg  -  *.  Lambrecht  —  g.  Paul. 

Erzbischof  Eberhard  1.  von  Salzburg  rererxirt  betr.  der  von  Jlicluer 
Adelbert  von  Erisach  ihm  auf  den  Todesfall  gemachen  Schenkung 
von  Liegenschaften  zu  s.  Stephan  und  am  Zossen  bei  Frisach,  wo- 
gegen er  dein  Klo«ter  s.  Lambrecht  15  und  dem  Kloster  s.  Paul 

10  Mark  auszuhezalen  hätte. 

C.  In  nomine  sanety  et  indiuidue;  trinitatis.  Ego  Eberhardus 
dei  gratia  Iuuauensis  archiepiscopus.  Omnibus  Christi  fidelibus  in 
perpetuum.  Vniuersitati  fidelium  presentium  et  futurorum  signifi- 
candum  duximus  qualiter  Adelbertus  iudex  de  Frisaco  post  decessum 
filii  sui  Godberti  prepositi  consilio  domini  Romani  Gurcensis  epis- 
copi  et  Romani  eiusdem  loci  prepositi  pro  remedio  anime.  sii£  et 
predicti  filii  sui  prediura  quod  habere  uisus  est  ad  sauetum  Stepha- 
num iuxta  Frisacum,  et  v  mansus  super  montem  qui  dicitur  Zozen, 
et  duas  uineas  apud  Osterwiz  donauit  beato  Rödberto  et  nobis  ad 
dominicale  nostrum,  ea  uidelicet  conditione  vt  fratribus  beati  Lam- 
perti  xv  marcas  solueremus,  similiter  etiam  fratribus  saneti  Pauli 
x  marcas  daremus  et  ipse  usque  ad  finem  uite,  sue;  usufruetum  inde 
caperet  Huius  rei  testes  sunt  Eberhardus  de  Trah .  Perhtoldus  de 
Scalah ,  Duringus  et  Samson  frater  eius  de  Strazburch,  Rantolth  de 
Scratinberch,  Rödolfus  castellanus,  Fridericus  de  Petouia,  Duringus 
deWeruen,  Ekkehardus  de  Tanne,  Willehelm  as  de  Wegingeberg, 

2ö 
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Pabo  de  Sürhaim,  Sigimarus  de  Libniz,  Sigifridus  de  Leonberg. 
Chönradus  de  Rorbach,  Perhtoldus  de  Hohenberg,  Marquardus 
dapifer,  Karolus  pincerna ,  Purchardus  et  frater  suus  Heinricus  de 
Strazburch,  Pernhardus  eamerarius,  Adelbertus  monetarius  et  Rözi- 
dus  nepos  eius ,  Engilbertus  iudex  et  filius  eius  Goteboldus ,  Wille- 
helmus  Heize.  Heinricus  Takstel,  Diethmarus  de  Graze,  Hermannus 
filius  Odelberti,  Fritil  de  Wasinberg,  Grif  de  Tuchinberg. 

Actum  ab  inearnatione  domini  anno  M.  C.  LX.  IL,  (Grussmono- 
indictione  X.,  anno  domini  Friderici  imperatoris  XI.,  gramm.) 
poutificatus  vero  nostri  XVL,  in  loco  qui  dicitur  Motniz, 
feliciter  amen. 

Orig.,  unten  aussen  eingehängtes  ßigel ,  l\  k.  geh.  II.-,  II- 

u.  St. -Archiv  zu  Wien;  vgl  betr.  des  Datums  Meiller:  Salxh. 
Regg.  100,  Nr.  216,  Note  92  u.  93. 

469 

1162,  25.  Aug.,  Salzburg. 

Balxburf,  Capitel. 

Markgraf  Otacher  von  Steter  erneuert  dem  Domcapitel  von  Salz- 
burg die  Widmung  des  Gutes  „Cidelarn"  als  Ersatz  für 
„  Werchendorf14  a.  d.  Drau. 

C.  In  nomine  sancte.  et  indiuidug  trinitatis.  Otacher  dei  gratia 
Stirensis  marchio  Hugoni  uenerabili  preposito  et  canonicis  sanct$ 
Salzburgensis  ecclesie.  in  perpetuum.  ^  Nos  qui  conuersatione 
secularis  uit§  opera  quibus  uita  paratur  ^terna,  digne  facere  non 
possumus,  pia  saltem  deuotione  sacra  loca  deoque  uacantes  homines 
honorare  et  rebus  transitoriis  nobis  conciliare  debemus  amicos,  ut 
per  ipsos  mereamur  in  eterna  recipi  tabernacula.  Unde  omnibus 
tarn  futuris  quam  presentibus  innotescere  uolunius,  quid  et  qualiter 
pro  salute  anim$  nostr$  et  dilect$  amit§  Chunigunde.  omniumque 
parentum  nostrormn  Salzburgensi  ecclesi§  in  usum  regularium  cano- 
nicorum  contulimus.  Siquidem  karissima  amita  nostra  uxor  preclari 
comitis  Bernhardi  sine  sobole  moriens  in  extremis  suis  prefatc 
sanct§  ecclesi§  predium  quoddam  Welchendorf  dictum  pro  remedio 
anim$  suq  contulit.  Quod  factum  cum  nos  ratum  esse  nollemus.  quia 
ad  nos  hereditario  iure  respicere  uidel)atur,  tandem  inspirante  gratia 
dei  placuit  nobis  de  amraonitione  Kberhardi  uenerabilis  Salzburgensis 
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£celesi§  archiepiseopi.  Romani  Gurcensis  episcopi,  Hugonis  Salzbur- 
gensis  ecclesi?  prepositi  aliorumque  religiosorum .  ut  ita  faceremus 
sicut  presens  continet  pagina,  predium  quoddani  de  patrimonio 
nostro  Cidelarn  dictum,  uidelicet  quidquid  ad  dominicalia  nostra 
pertinet,  cum  omnibus  pertinentiis  suis  cultis  et  incultis,  quesitis  et 
inquirendis  seu  quocumque  modo  aliquis  usus  inde  prouenire  pöterit. 
dilecta  coniuge  nostra  Chunigunda  consentiente  eidem  ecclesif  tra- 
didimus.  usum  tarnen  usque  ad  finem  uite;  nobis  reseruauimus,  hoc 
pacto  ut  post  terminum  uite;  nostre^  si  sine  sobole  berede  de  hac  uita 
discederemus ,  sine  omni  exceptione  prenominatis  canonicis  in  per- 
petuam  proprietatem  usumque  cederet.  Si  uero  sobolem  essemus 
habituri,  curtis  illa  de  predio  Cidelarn  quam  etiam  in  testimonium 
proprietatis  eis  contulimus,  in  perpetuum  eis  remaneret,  Wenken- 
dorf post  mortem  nostram  canonicis  ex  integro  redeat.  Et  ut  firmius 
totura  constaret,  partem  utriusque  predii  in  testimonium  proprietatis 
ad  presentem  eorum  usum  reliquimus,  de  Cidelarn  curtem  quandam, 
de  Werchendorf  uero*  beneficium  cuiusdam  coloni.  Hoc  factum  est 
Friesach  in  Natiuitate  domini  nostri  Jesu  Christi,  presente  et  presi- 
dente  Eberhardo  uenerabili  sanct§  Salzburgensis  £cclesi§  archi- 
episcopo,  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  centesimo  sexagesimo 
secundo ,  indictione  decima.  Presentes  fuerunt  Ilartmannus  Brixi- 
nensis,  Romanus  Gurcensis  uenerabiles  episcopi,  Heinricus  abbas 
sancti  Petri  Salzburch,  Romanus  Gurcensis,  Odalricus  Chimensis, 
Wemherus  Sekowensis,  Chöno  Subenensis  prepositi ,  Engilrara,  Ota- 
cher  arclüdiaconi.  Huius  autem  rei  testes  sunt  Engilbertus  marchio 
de  Chreiburch,  Otto  de  Chaphenberch  et  frater  eins  Wlfvinch,  Pur- 
chart de  Mörekke ,  Chönradus  de  Tirnstein ,  Chol  de  Truhsen  et 
frater  eius  Ortolfus,  Heinrich  de  Chathse  et  frater  eius  Ortolfus, 
Godfrid  de  Wietingen,  Rodolfus  de  Tunsperch,  Friderich  de  Pettowe, 
Fridericus  de  Lonsperch,  Duringus  de  Weruen.  Hartnidus  castella- 
nus  Salzburgensis.  Ekkehardus  de  Tanne,  Sigbot  de  Surberch, 
Chonradus  Hofekelze,  Sifridus  castellanus  Friesacensis,  Timo  castel- 
lanus  de  Hoenburch  et  filius  eius  Albero,  Gerbot  de  Longowe. 
Eodem  anno  Salzburch  octauo  kalendas  Septembris  renouare  cura- 
uimus  priuilegio  nostro  sigillo  impresso,  presentibus  his  testibus, 
Diepoldo  marchionis  filio  de  Voeburch ,  Liutpoldo  filio  comitis  Liu- 
toldi  de  Pleigen,  Chourado  de  Wolfesekke.  Poppone  de  Vrhae, 

28* 
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Engilscalco  de  Wasen,  Rödolfo  de  Albekke ,  Perngero  de  Chapelle, 
Ödalrico  Stühs ,  Rödolfo  de  Fremilisperch ,  Dietmaro  pincirna  (!) 
marchionis,  Dietmaro  de  Lengenowe,  Duringardo  de  Wolwizze, 
Chönrado  de  Pleigen.  Hec  delegatio  facta  est  per  manum  cuiusdam 
nobilis  uiri  Chönradi  de  Wolfesekke.  Data  Salzburch  Y 1 1 1 .  kalendas 
Septehibris,  anno  dominic^  incarnationis  M.C.LX.IL,  indictione  X., 
anno  autein  XL  gloriosissimi  Friderici  regnantis,  imperii  vero 
Villi.,  presidente  Salzburgensi  ecclesie  dignissimo  Eberhardo  archi- 
episcopo,  cuius  etiam  hic  sigillum  impressum  est. 

Orig.,  B/t.,  ttcei  au»$en  unten  eingehängte  Sigel,  k.  k.  geh.  H.-, 
H.-  u.  St.-Archir  au  Wien. 


1162,  <«•!,)  Frlufk. 

Admont  —  t  Georjen  a.  LäüfM«. 

Erzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  beurkundet  die  Stiftung,  das 
A  uf blühen  und  den  Verfall  des  Nonnenklosters  zu  s.  Georgen  am 
Längsee  und  wie  sein  Vorfar  Erzbischof  Konrad  I.  die 
Aebtissin  mit  den  Nonnen  atunceisen  musste  J) 

„Quo  facto  de  Admuntensi  cenobio  adductas  xx  ferme  moniales 
in  loco  expulsarum  subrogauit,  abbatissam  ordinauit  atque  in  obse- 
quiuin  diuini  cultus  monasteriuu)  instituit  .  .  . 

iras  er  selbst  im  ganzen  Umfange  der  Reform  samtnt  den  Be- 
sitzungen des  Klosters  bestätigt. 

„Preterea  pro  honore  dei  et  pro  remedio  anim§  nostr?  con- 
cedimus  prefato  monasterio  ius  parochiale  ecclesi§  beati  Petri  iuxta 
lacum  sit?  curam  et  administrationem  plebis  secundum  dispositio- 
nein et  Ordinationen!  abbatiss§  et  prioris  qui  fuerit  in  loco,  saluo 
iure  episcopali  quamdiu  religio  ibidem  uiguerit,  (et)  duas  partes 
nostras  ex  decirais  eiusdem  parrochi§  cenobio  pro  concambio  perpetim 
tradimus.  Actum  anno  M.C.LX.II.,  indictione  X.,  pontificatus  nostri 
XVL,  apud  Frisacum  feliciter  amen,  annitente  studio  et  mediante 
consilio  domini  Romani  Gurcensis  episcopi,  Hugonis  Salzburgensis 
prepositi ,  Rödolfi  de  Tunsperg ,  Gothfridi  de  Wietingen  et  aborum 

')  Vgl.  oben  Nr.  147. 
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fidelium  et  niinisterialium  nostrorum.  Reeompensatio  concambii  pro 
decimis  hec  est ,  in  loco  qui  uocatur  Silwic,  dominicale  unum  cum 
suis  pertinentiis,  apud  Grazlub  xi  mansi  et  alias  ii  in  Craphfeld. 

(Grussmonograrom.) 

Orig.,  Pgt,  aussen  eingehängtes  Sigtl,  Archiv  des  kämt.  Geschichts- 
vereines zu  Klagenfurt. 


471. 

(1162,  Deceniber.  ) 

Aquilej». 

Patriarch  Ulrich  von  Aquileia  erbittet  von  dem  Erzbischof  Eberhard 
von  Salzburg  Haih  und  Hülfe  gelegentlich  der  Rückgabe  von 
Ländereien  an  den  Grafen  E. 

Reuerendo  in  Christo  patri  et  domino  eharissimo  E0>erhardo) 
uenerabiliSaltz(burgensis)archiepiscopoO(dalricus)  dei  gratia  sancte 
Aquileiensis  ecclesie  electus  promptum  cum  sincera  dilectione  et  ora- 
tione  seruitium.  Sicut  paternitati  (vestre)  iam  intimauimus,  sie  denuo 
significare  dignum  duximus,  quod  comes  E.  ut  terram  sibi  restitua- 
mus,  per  patrem  et  matrem  nostram  et  alios  amicos  suos  incessanter 
nobis  instat.  Quorum  siquidem  instantia  uicti  terminum  eidem 
comiti  super  hoc  negocio  apud  Veldkirchen  in  Carinthia ,  eo  quod 
ad  terminum  quem  sibi  in  marchia  Hungarie  locaueramus,  multis 
et  magis  et  imperii  et  ecclesie  nostre  negoeiis  plurimum  prepediti 
uenire  non  potuimus,  proxima  sexta  feria  ante  Conuersionem  saneti 
Pauli  de  communi  fidelium  nostrorum  consilio  prefiximus.  Quia 
igitur  in  hac  parte  magna  cautela  et  maturo  consilio  plurimum  indi- 
gemus ,  ideirco  sanetitatem  uestram  de  qua  plurimum  confidimus, 
affectuose  rogamus,  quatinus  ad  eundem  locum  et  diem  seruitii  ac 
deuotionis  nostre  intuitu  ueniatis,  ut  benignitatis  vestre  consilio  et 
auxilio  de  predicta  restitutione  terre,  prout  melius  Aquileiensis 
ecclesie  ac  nobis  expedire  cognoueritis,  ibidem  deliberare  et  dispo- 
nere  possimus.  Precipue  uero  super  uerbo  quod  nostis,  sapientiam 
vestram  conuenire  necesse  habemus. 

Sudendorf:  Regütrum  oder  merkwürdige  Urkunden  für  die 
deutsche  Geschichte,  II.  141,  Nr.  57;  rgl  Meiller:  SaUO 
Regg.  p.  102,  Nr.  224. 


Digitized  by  Google 


438 


472. 

IIG3, 1.  Ja..,  Frlsach. 

Admont  -  t.  Peter  i.  8al«burg. 

Krzbischof  Eberhard  von  Salzburg  entscheidet  den  Streit  zwischen 
dem  Kloster  s.  Peter  in  Salzburg  und  Gotfrid  von  Wieting  einer- 
seits und  dessen  Neffen  Friderich  von  Bettau  u.  s.  w.  anderseits 

betreffs  der  Güter  Goffrids. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus  dei 
gratia  arebiepiscopus  ecclesie  Salzburgensis.  Vagum  et  instabile  est 
cor  filiorum  hominum  in  hoc  tempore,  eo  quod  omni  uento  leuitatis 
circumferantur ,  unde  oportet  nos  propterea  vigilantius  et  solertius 
religiöse  niuentibus  prospicere,  ne  per  ignorantiam  gestorum  et 
malitiam  impiorum  bonis  eorum  insidiantium  fraudes  nel  uiolentiam 
aliquam  patiantur  in  his  que  ecclesiis  dei  a  fidelibus  Christi  collata 
fuerint.  Inde  notum  faeimus  omnibus  Christi  fidelibus  presentibus 
et  futuris,  qualiter  nos  decidimus  litem  quam  Fridericus  de  Petouia 
et  alter  Fridericus  de  Lonsperch  cum  Godefrido  de  Wiettingin  pro 
patrimonio  ipsius,  scilicet  Wiettingin  habebant.  Prcdictus  enimGode- 
fridus  cum  heredem  non  haberet ,  ipse  cum  uxore  sua  Adala  priino 
in  presentia  antecessoris  nostri  felicis  memorie  Cunradi ,  post  hec 
etiam  in  presentia  nostri  predium  suum  Wiettingen  et  alia  predia 
sua  uel  maneipia  quecunque  habebant,  ecclesie  beati  Petri  in  ciuitate 
Salzburgensi  tradiderunt ,  eo  tarnen  tenore  ut  post  mortem  utrius- 
que  ex  consilio  religiosorum  diuinum  ibi,  si  fieri  posset,  institueretur 
officium.  Sed  omnis  boni  inimicus  diabolus  eosdem  Fridericos  nepotes 
suos  contra  predictum  donatorem  et  ecclesiam  quam  sibi  heredem 
fecerat,  tantum  concitauit,  quod  iusticiam  quam  ipse  in  eis  in  pre- 
sentia nostri  et  ecclesie  frequenter  offerebat ,  nullo  modo  uolebant 
reeipere,  sed  incendiis  et  rapinis  grauiter  eum  afflixerunt.  Super  quo 
valde  commoti  ipsos  ad  satisfactionem  illius  canonica  eensura  uoca- 
uimus ,  ubi  ipsi  in  presentia  nostri  et  ecclesie  quidquid  inde  Got- 
fridus  habere  uidebatur  et  ecclesie  contulerat,  super  reliquias  beati 
Ruberti  legitimo  iure  restaurauerunt.  Ut  autem  hec  refutatio  stabilis 
permaneret ,  dilectus  frater  noster  predicte  ecclesie  abbas  Henricus 
ex  consüio  nostro  Fridericum  de  Petouia  octo  hubis  inbeneficiauit 
que  post  mortem  donatorum  sibi  accedere  debebunt,  Friderico  vero 
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de  Lonsperch  xx  marcas  dedit.  et  rapinas  uel  incendia  que  in 
eodem  predio  commiserat ,  dimisit,  Rudolfo  quoque  de  Holnekke 
v  marcas  dedit.  Ne  autera  hec  compositio  ab  aliquo  infriugeretur, 
hanc  inde  cartam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  iussiinus 
firmari.  Acta  sunct  hec  Frisaci  anno  incarnationis  doniini  M.C.LX.1IL. 
kalendas  (!)  Januarii.  Interfuerunt  autem  huic  compositioni  dominus 
Gurcensis  episcopus  Romanus ,  Gurcensis  prepositus  Romanus,  pre- 
positus  sancte  Marie  et  archipresbyter  Engelramus ,  archipresbyter 
et  plebanus  Frisacensis  Hadamarus ,  prepositus  de  Hove  magister 
Adalbertus,  de  ministerialibus  Rudolfus  de  Tunsperch,  Sigimarus  de 
Libniz,  March wardus  dapifer,  item  Marchwardus  iunior  et  fratres 
eius  Rudigerus  (et)  Gerhoh,  Cunradus  Hovekelz  *),  Meingoz 2)  de  Sur- 
berg, Sigihart  de  Chapelle,  Etich  de  Matse,  Henricus  de  Siesdorf, 
Goteschalch  de  Brunningen,  Dietmarus  de  Chotenbach,  Durinch- 
uuart  ')  de  Wohvize  *) ,  Sigihart  de  Friberc ,  Colo  de  Truchsen, 
Burchardus  BrL\inensis  de  Velse,  hi  omnes  per  aures  in  testimonium 
tracti  sunt. 

Chron.  Novüs.  monast.  s.  Pttri,  232;  vgl.  Meiller:  Sateb.  Begg. 
86,  Nr.  149  mit  dem  in  Note  71  wieder  corrigirten  Datum 
1159,  20.  Dec. 

473. 

(1163,  I.  Jan.,  Krisach.) 

Admont  —  •.  Peter  i.  Salzburg. 

Notiz  über  den  Ausgleich  der  Forderung  Fridrichs  von  Deutsch- 
Landsberg  und  Fridrichs  von  Pettau  an  (Jotfrid  vo?i  Wieling,  die 
sich  tcegen  Schenkungen  an  die  Klöster  s.  Peter  i.  Salzburg  und 
Admont  von  ihm  betiachthciligct  sahen. 

Fridericus  de  Lonsperch  et  Fridericus  de  Pettowe  litem  ha- 
buerunt  contra  dominum  Gotftidura  de  Wietingen  pro  taübus  pre- 
diis  qualia  dederat  duobus  monasteriis  sancti  Petri  et  Admuntensi 
Que  Iis  in  consilium  dimissa  est  et  ipsi  fidem  suam  dederunt,  firman- 
tes  in  manu  ai ehiepiseopi  et  episcopi  Gurcensis  ut  qualitercunque 
litem  dirimerent.  isti  omnimodis  ratum  haberent  5)  Friderico  itaque 
de  Lonsperch  date  sunt  marce  xx  quarum  x  dedit  dominus  archi- 

•)  Druck  „Houelelch"  ;  —  »)  ebd.  „Meingob";  —  3)  cid.  „Durcbinnarth" ; 
-  *)  ebd.  „Wollvihe«.  —  »)  Von  hier  ab  lautet  Cod.  II. 
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episcopus,  x  fratres  Admuntenses .  Friderico  autem  de  Petto  we 
dedit  abbas  Salzburgensis  equum  et  ambulatorem  et  predii  ipsius 
Gotfridi  in  Karinthia  vii  mansus  quos  eligere  uoluit  illic,  condonati 
sunt.  Utramque  igitur  illorura  appellationem  totius  predii  Gotfridi 
penitus  abdicauit,  Gotfridus  autem  daranum  suum  ab  iilis  sibi  illatum 
remisit,  ')  Inquo  consilio  fuit  Rudolf  de  Tunsperch,  Cholo  de  Truhsin, 
Marquardus  dapifer,  Marquardus  camerarius,  Karolus  pincerna.  Ibi 
fuit  in  consilio  ut  dominus  Gotfridus  damnum  suum  remitteret 

Aus  Cod.  tradit.  IL  AV.  272  und  IV.  231  von  Admont,  abschriftl. 
im  tt.  Landesärchive ;  Chron.  novittim.  t.  Bstri,  232. 


474. 

1163,  (Mal-  Ort),  Saltburg. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhard  1.  von   Salzburg  verpfändet  dem  Kloster 
Admont  eine  Salzstelle  im  Admontthale ßir  100  Mark  Silber.-. 

C.  2)  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinifatis.  Ego  :1)  Eberhardus 
dei  gratia  Juuauensis  ecclesie  *)  archiepiscopus  omnibus  Christi 
fidelibus  in  perpetuum  5).  kJh  Uigilanti  studio  et  propensiori  cura 
prout  rerum  casus  postulat,  que  a  nobis  recte  geruntur,  ne  incuria 
aut  insolentia  ullatenus  obliuioni  tradantur ,  scripto  memorie  com- 
mendanda  creduntur.  Vndc  nntum  facimus  uniuersis  Christi  fidelibus 
futuris  retro  temporibus  et  presentibus  qualiter  negociis  ecclesi§ 
comrnunibus  nos  urgentibus  patellam  salis  in  ualle  Admuntensi 
eisdem  fratribus  ibidem  deo  seruientibus  pro  Ixxx  marcis  cocti 
argenti  et  montani  xx  marcis  totidem  redimendam  pecunie.  recom- 
pensationibus  inuadiauimus ,  eo  uidelicet  tenore  ut  si  nobis  vel 
successoribus  nostris  uisum  fuerit  et  traditionem  istam  adnullare 
placuerit,  summam  pecunie  sine  supputatione  ususfructus  rependa- 
mus  et  patellam  recipiamus.  Interim  ipsi  fratres  eandem  patellam 
iuxta  traditionem  nostram  quiete  possideant  et  habeant  et  ne  de 
beniuolentia  sua  predicti  fratres  a  successoribus  nostris  dampnum 
 ,  

i)  Von  hier  ab  laulet  Cod.  IV.  in  Kandnote;  —   •)  feit  im  Cod.;  — 
')  defgl  ;  —  <)  feit  in  Abschr.;  -  »)  Cod.  nur  „in  Christo«. 
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sentiant  aut  iniuriam  sustineant ,  hanc  inde  kartulam  conscribi  feci- 
mus  et  sigilli  nostri  impressione  roborauimus. 

Actum  dominice  incarnationis  anno  M.C.LX.IIL,  (Gnissmono- 
indictione  XL,  anno  vero  pontificatus  nostri  XVII.,  in  eramm) 
ciuitate  nostra  *)  Salzburch  a)  feliciter  Amen.  Huius  rei 
testes  sunt  Diethpoldus.  Ortolfus 3).  Duringus  de  Weruen, 
Otto  de  Pongowe,  Ekkihardus  de  Tanne,  Wolfraramus  *) 
de  Harphoshaim,  Marquardus  dapifer,  Piligrimus. 

Aua  Orig.  und  Cod.  tradit.  II.  15  und  IV.  64  ehmals  zu  Admont 


abachriftl.  im  at.  Landesarchiee ;  zu  Admont  auch  Cop.  des 
13.  Jhrh.  im  Cod.  475,  der  Bibliothek  /.  65,  Nr.  73;  Rz: 
The$.  Anecdot.  II  1/3,  710,  Nr.  29;  vgl.  Meiller:  Sälzb.  Kegg. 
106,  Nr.  243,  Note  104. 


(1103,)  Olsburg. 

Erzbischof  Eberhard  f.    von   Salzburg  verpfändet  dem  Kloster 
Seekau  seinen  Zehenthof  zu  Unzdorf  an  der  Ingering  b.  Knittelfeld 
für  30  Mark  Silbers  und  gewärt  ihm  bis  zur  Wiederlösung 

dessen  Nutzniessung. 


»rp*  Eberhardus  dei  gratia  Juuauensis  ecclesi$  archiepiscopus. 
Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  perpetuam 
in  domino  salutem.  Vniuersitati  uestr§  notum  facimus  ac  memoria 
tenatius  inculcamus  quod  pro  necessitate  matricis  ecclesie.  dum 
grauis  nobis  labor  de  prouincia  nostra  exeundi  incumberet  ac  stipen- 
diorum  facultas  minus  accinctis  suppeteret,  curtem  nostram  deci- 
malem  in  uilla  qu§  dicitur  Huntesdorf,  apud  Underim  Seccowensi- 
bus  fratribus  pro  xxx  marcis  montani  argenti  in  pignore  posuimus, 
usum  uero  fructuum  eiusdem  curtis  eisdem  fratribus  in  sustentatio- 
nem  pro  remedio  anim§  nostr§  contulimus  quousque  prefato  pondere 
argenti  redimatur.  Cum  autem  uel  per  nos  uel  per  successorem  nostrum 
eandem  redimi  contigerit,  tantundem  reddatur  quantum  pro  pignore 
accepimus,  et  ne  pro  usu  fructuum  quem  interim  nostra  beniuolentia 


«)  „nostra"  feit  im  Cod.;  —  »)  ebendaselbst  „Saliburg»«  ;  —  »)  Äbschr. 
^Ortorfus";  —  <)  ebendaselbst  „Wolperammos". 


475. 
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consecuti  fuerint ,  aliqua  fratribus  Ulis  fiat  supputatio .  in  domino 
interdicimus.  Actum  est  hoc  in  ecclesia  sancti  Rudberti  audientibus 
et  id  ipsura  consulentibus  Hugone  preposito,  Meingoto  decano  omni- 
que  eapitulo ,  abbate  Heinrico  de  sancto  Petro,  Gerhoho  preposito 
de  Richersperg.  Marquardo  preposito  de  Niwenburg,  Romano  pre- 
posito de  Gurce,  Heinrico  preposito  de  Garce.  Gotscalcho  preposito 
de  Pomburg,  Engilberto  marchione  de  Chreiburg  et  compluribus 
ministerialibus  eiusdem  £cclesi§  Chvnrado  de  Cbaleheim,  Hartnido 
de  Salzburg,  Chünone  de  Puclohe,  Taginone  de  Merenbach,  Liutoldo 
de  Eicheim,  Adelgodo  de  Lungowe,  Heriberte,  de  Marchia. 

Ori'g.,  Pgt.t  eingehängtes  Sigel  in  Fragment,  st.  LanJesarchir ; 
Caesar:  Ann.  Stir.  1.800,  Nr.  84;  vgl.  betr.  Datums  Meiller: 
SaUb.  Regg.  106,  Nr.  245,  Note  105. 

476. 

(1163  ,....) 

Admont. 

Erzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  verpfändet  seine  durch  den 
Tod  Wisints  vom  Pongau  freigewordene  Salzet  eile  (zu  Hall  bei 
Admont)  dem  Kloster  Admont  fiir  80  Mark  Silbers.  , 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  ecclesi^  *)  archi- 
episcopus.  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  <)  futuris 
salutem  anime  et  corporis  in  perpetuum.  4jf  *)  Notum  faeimus 
uniuersitati  uestre  quod  nos  consilio  uenerabilis  fratris  nostri  Ro- 
mani  Gurcensis  episcopi  et  aliorum  fratrum  nostrorum  pro  summa 
necessitate  ecclesie  dei....5)  et  imperii  a  dilecto  fratre  nostro 
Gotfrido  Admuntensi  abbate  et  a  fratribus  eiusdem  monasterii  lxxx 
marcas  examinati  argenti  aeeepimus  et  patellam  salis  quam  in  ualle 
Admuntensi  post  mortem  Wisinti  de  Pongowe  ministerialis  nostri 
cuius  beneficium  fuerat ,  in  dominicali  nostro  habuimus ,  cum  toto 
iure  suo  in  pignore  pro  supradictis  lxxx  marcis  prefato  abbati  et 
fratribus  manu  potestatiua  tradidimus.  Sed  ne  eiusdem  impignora- 
tionis  aliquis  scrupuius  posteris  remaneat,  uniuersitati  uestre  lucide 
significamus  quod  usu(m)fructum  eiusdem  patelle  non  pro  usura  sed 


>)  Zweite  Abschr.  feit  Kreuz;  —  *)  ebeiid.  feit  „eedesie"  ;  —  3)  ebend. 
„present.  et  fut.«  ;  —  «)  ebond.  feit  Kreuz;  —  s)  ebenso. 
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pro  redemptione  anime  nostre  et  omnium  antecessorum  nostrorum 
sacro  collegio  Admuntensis  monasterii  in  usum  prebende  con- 
cedimus.  Si  autem  ego  uel  ')  aliquis  successorum  meonim  eandem 
patellam  redimere  uoluerit,  de  usufructu  eiusdem  patelle  nullam 
subputationem  habeat.  sed  se  patellam  reeipere  uoluerit,  lxxx 
marcas  examinati  argenti  sepedicto  monasterio  rcstituat  et  sie 
patellam  reeipiat. 

Aus  2  Orig.,  Igt.,  mit  eingehängten  (ab  externo  impressutn !) 
Sigeln,  ehmaU  zu  Adtnont ,  abschriftl.  im  st.  Landeearchive ; 
vgl  MeiUer:  Sahb.  Regg.  106,  Nr.  244. 

477. 

1163,  17.  Dtebr.,  Munichwald. 

FormbAch. 

Erzbüchof  Eberhart  von  Salzburg  übergibt  dem  Kloster  Formbach 
die  Kirche  zum  heü.  Petrm  in  Münchwald. 

$  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  dei 
gratia  sanete  Salzeburgensis  ecclesie  archiepiscopus.  Dilecto  fratri 
Uvenihardo  abbati  in  Formbach  eiusque  fratribus  et  successoribus 
in  perpetuum.  Tuis  dilecte  frater  abbas,  nec  non  et  fratrum  tuorum 
piis  desideriis  annuentes  eeelesiam  beati  Petri  in  silua  que  dicitur 
Mvnichwalt,  locatam  et  a  nobis  dedicatam  ordinationi  tue  et  succes- 
sorum  tuorum  regendam  tradiinus  et  comraittimus,  hoc  statuentes 
ut  eadem  ecclesia  ad  executionem  diuini  seruitii  a  spiritali  persona 
et  sacerdote  quem  abbas  Formbacensis  ibi  instituerit,  regatur, 
sicut  a  te  nostra  concessione  primitus  est  iniciatum.  Concedimus 
etiam  eidem  ecclesie  beati  Petri  baptismum  et  sepulturam  cum 
omni  parrochiali  iusticia,  statuentes  ut  ipsa  mater  sit  earum  eccle- 
siarum  uel  cappellarum  quecunque  infra  subscriptos  terminos  post- 
raodum  edificate  fuerint.  Terminum  etiam  eidem  parrochie  ad  peticio- 
nem  illustris  comitis  Ekkeberti  cuius  idem  erat  predium ,  petente 
simul  illustri  marchione  Stirie  dilecto  nostro  Otagro  imponimus  sub 
hiis  uocabulis,  ubi  uidelicet  fluuius  Lavenz  nigra  ab  ortus  sui  prin- 
eipio  in  Lavenz  albam  decunit,  et  ubi  ex  altera  parte  fluuius  de 
alpibus  decurrens  predictum  fluuium  influit  et  vsque  medium  uici- 


>)  Zweite  Abschr.  feit  Äego  uelu. 
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narum  alpium  extenditur.  Vt  autera  hec  nostra  traditio  rata  et  in- 
conuulsa  permaneat,  presentem  paginam  sigillo  nostro  muniri  et 
nomina  testium  subscribi  precipimus,  Hvgo  raaior  prepositus  Salze- 
burgensis,  Vlricus  prepositus  Chiemensis,  Gerhohus  prepositus 
Richerspergensis,  Chvno  prepositus  Subenensis,  Albertus  prepositus 
Houenensis,  Albero  prior.  Herraannus  et  Poppo  archidiaconi,  Ortliep 
de  Uischa.  Vlricus  de  Hartperg,  Heinricus  de  Polan,  Levtoldvs  de 
Vogasch ,  Geroldus  de  Mvrzehouen  plebani ,  Chvno  senior  de  Wer- 
ven,  Fridericus  de  Pettawe,  Heinricus  de  Pvten,  Heinricus  de  Lan- 
zenchirchen,  Heinricus  de  Strazhouen,  Dietraarus  senior  de  Pvtenawe, 
Chvno  de  Chirichowe  et  filii  eius,  Gerhardus  de  Glizenvelde,  Lev- 
poldus  senior  de  Neispach,  Marchvardus  de  Meisenberg,  Dietricus 
de  Potsa  ministeriales,  et  de  ipsa  parrochia  RvdolfVs,  Pero,  Wecil, 
Dietmarus  senior,  Gerhardus  frater  Hetilonis,  Eppo,  Rvdigerus, 
Fridericus  et  frater  eius  Rvdwinus,  Rvpertus  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  C.LX.HL. 
indictione  X.,  XVI.  kalendas  Januarii,  anno  pontificatus  nostri  XVI., 
in  eodem  loco  feliciter  amen. 

Ego  Eberhardus  dei  gracia  sancte  Salzeburgensis  ecclesie  archi- 

episcopus  subscripsi.  Ego  Hugo  sancte  Salzburgensis  ecclesie;  maior 

prepositus  subscripsi.  Ego  Vlricvs  Chyemensis  ecclesie  prepositvs 

subscribsi   Ego  Gerhochus  Richerspergensis  prepositus  subscripsi 

Ego  Poppo  archidiaconus  subscripsi.  Ego  Hermannus  archidiaconus 

Subscripsi.  (Grussmonogramm). 

Orig.,  Fgt ,  Rest  eines  aussen  unten  eingeh.  Sigels,  Arch.  des  Klosters 
Vorau;  vgl  MeiUer:  SaUb.  Regg.  102,  Nr.  223,  Note  94. 

478. 

I1G3,  20.  DKbr.,  Frlsarh. 

Oorkt  Btift. 

Erzbischof  Eberhart  von  Salzburg  beurkundet,  dass  sein  Vorfar 
Erzbischof  Chnnrat  dem  Domcapitel  von  Gurk  die  Vfarre  Tigring 
und  einige  genannte  Capellen  iibenciesen  habe;  diese  Zuteilung 
bestätigt  er  nicht  allein,  sondern  gestattet  auch 

..ut  ipsi  predictis  capellis  ex  suis  fratribus  ad  libitum  suum 
sine  omni  contradictione  bresbiteros  proponant,  in  capella  vero 
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sancti  Georii  in  Grazlup  que  iure  fundi  ipsis  attinet,  ius  fun- 
datoris  et  patrocinium  raodis  oranibus  ipsis  perpetua  firmitate 

stabilimus  u 

Folgen  die  Bestätig u ngsformeln. 
„Datum  anno  incarnationis  dominice  M.C.LX  III.,  indict.  V.(!), 
XIII.  kal.  Januarii,  apud  Frisach  feliciter  amen." 

Orig.,   Igt,    aufgedrückte  $ ,    leicht   verletzte»  Sigel ,  domcapitl. 
Archiv  zu  Gurk. 


479. 

1163,  ,  Hsrbau. 

Voran. 

Markgraf  Odacker  von  Steiermark  stiftet  auf  seinem  Gute  Vorau 
ein  Kloster  der  Augustiner  und  weiset  demselben  gewisse 
Grenzen  und  Hechte  zu. 

In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.  Ego  Odacker  diuina 
pietate  Stirensis  marchio.  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris 
salutem.  Quia  testante  sacra  sriptura,  elemosinarum  largitate  peccata 
remittuntur  fidelibus,  idcirco  nos  diuini  timoris  et  amoris  intuitu  pro 
salute  nostra  et  dilecte;  coniugis  nostr$  Chvnegundis ,  nec  non  et 
karissimi  filii  nostri  Otakari  et  omnium  antecessorum  nostrorum 
quoddam  predium  nostrum  Vorowe  dictum  ad  Jvuauensem  sedem 
potestatiua  manu  tradidimus  et  in  eodem  predio  uiros  religiosos 
secundum  regulam  beati  Augustini  uiuentes  iugiter  ibidem  perman- 
suros  auctoritate  doraini  nostri  Eberardi  uenerabilis  archiepiscopi 
collocauimus  qui  apud  omnipotentem  deum  pro  nostris  et  omnium 
antecessorum  nostrorum  peccatis  assidue  intercedant  et  orent  Ad 
remouendam.  autem  omnem  in  posterum  ambiguitatem  terminos 
eiusdem  predii  propriis  nominibus  exprimere  dignura  duximus,  ab 
aqua  uidelicet  qu§  Vorowe  dicitur,  usque  ad  aliam  aquam  que;  Lauenz 
dicitur,  quicquid  inter  duas  istas  aquas  continetur  quod  ad  nostrum 
spectat  dominicale ,  ad  prebendam  fratrum  Vorowensium  iure  pro- 
prietatis  pertinere  uolumus,  quicquid  etiara  inter  eandem  Lauenz  et 
Tftchaui  minorem,  item  a  capite  riuuli  qui  dicitur  Sulzbach,  et  a 
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capite  riuuli  qui  dicitur  Zelver  skevere,  a  capite  etiam  qui  dicitur 
Lenger  skevere,  usque  in  Hungariam  proprietatis  habuimus,  sub 
eadem  traditione  continetur.  Tradidiinus  etiam  eis  alpes  usque  in 
Cerewalt  prenominato  predio  adiacentes.  Ne  autem  malorum  honii- 
num  incursu  pax  seruorum  dei  turbari  possit  in  futurum,  eandein 
congregationem  ab  omni  exactione  liberam  esse  statuimus.  tali 
tenore  ut  nullus  successorum  nostrorum  heredum  aliquod  seruicium 
iure  advocacie.  ab  eis  uel  ab  eorum  colonis  requirat.  sed  solius 
diuini  tiraoris  intuitu  et  pro  futura  retributione  sub  eorum  patrocinio 
et  defensione  conseruentur.  Statuimus  etiam  ut  per  omne  nostrum 
predium  et  quocunque  nostre.  ditionis  atque  regiminis  progreditur 
iudicium,  nullus  multe.  seu  uectigalium  seu  etiam  thelonei  exac- 
tioues  de  rebus  ad  iam  dictam  congregationem  deputatis  presumat 
exigere,  sed  eundi  et  redeundi  ducendive  ivs ,  emendi  et  uendendi 
ea  qu§  ad  necessitatem  pertinent  monasterii ,  prouisores  eiusdem 
liberam  etiam  habeant  facultatem.  Si  uero  quod  absit ,  aliquis  epi- 
scoporum  siue  aliorum  prelatorum  quispiam  prcdia  iam  sepius  memo- 
rata  a  monasterio  in  Vorowe  alienare  aut  in  proprios  usus  redigere 
quocunque  modo  presumpserit,  omni  altercatione  semota,  in  nostram 
et  heredum  nostrorum  potestatem  eadem  predia  ex  integro  uolumus 
redire.  Ut  autem  hec  nostr§  traditionis  kartula  firma  permaneat, 
sigilli  nostri  inpressione  roborare  decreuimus.  Acta  sunt  hec  anno 
dominier  incarnationis  M.C.L.XIIL,  apud  Fischac,  annuente  consilio 
et  assensu  domini  Eberhardi  uenerabilis  Juuauensis  archiepiscopi, 
anno  pontificatus  sui  XVI.,  presente  uenerabili  Romano  Gurcensi 
episcopo  et  aliis  quorum  nomina  subter  annotauimus.  Huius  rei 
testes  suut  Marquardus  Niwnburgensis,  Gerhohus  Richerspergensis, 
Wernherus  Sekkowensis  prepositi,  Adelbertus  de  Berge ,  Adelramus 
de  Vrle,  Livtoldus  de  Hohenstovf,  Henricus  de  Steinberg,  Gundaker 
de  Steinbach,  Rapoto  de  Puten ,  Heinrich  de  Svarzah ,  Vthalrich  de 
Kranichberg  et  frater  suus  Sigefridus ,  Duringus  de  Weruen ,  Babo 
de  Surheim,  Willehelinus  de  Wagingerberg,  Karolus  pincerna,  Rvde- 
gerus  frater  Marquardiiunioris,  Godescalcus  Skirlinch  et  frater  suus 
Otto,  Herrandus  de  Hagenberg,  Duringus  de  Starchenberg  et  tilius 
eius  Bertoldus  et  alii  quam  plures. 

Orig.,  Pgt.,  unten  aussen  eingehängtes  Sigel ,  Archiv  des  Klosters 
Vorauf  Caesar:  Annal.  Stir.  I.  758,  Nr.  32. 
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480. 

(HM   04,)  ') 

b.  Lambrecht. 

Erzhischof  Eberhard  l.  von  Salzburg  bestätigt  die  Schenkung  von 
Huben  zu  „ Rassendorf u  (auch  „Harde"  genannt)  '*)  und  „Gunthers- 
torF  bei  Scheußing  seitens  Purkart  von  Mureck  an  das  Kloster 
s.  Lambrecld  und  den  Revers  des  Letzteren. 

^  In  nomine  sanete  trinitatis  et  indiuidue  unitatis.  Eber- 
hardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus.  Qnoniam  deus  sola 
dignatione  grätig  su§  pastores  (!)  Salzburgensis  ecclesie,  nos  uoluit 
esse,  peruigili  cura  solliciti  circa  statum  eius  intendimns  existere  et 
bona  si  qua  sunt  nostris  ternporibus  orta,  confinnare.  radicem  autem 
malorum  ne  in  futuro  fruetvm  gignat  pernieiosum,  studio  quo  possu- 
mus  extirpare.  Scire  itaque  uolumus  uniuersitatem  fidelium  cuius- 
dam  nobilis  et  hominis  nostri  Purkardi  de  Möregge  et  uxoris  sue. 
Iute.  nobile  factum  qui  ob  comparandum  celestis  regni  premivm 
saneto  Lamberto  ac  fratribus  eius  terrenum  contulerunt  subsidivm. 
Ut  enim  perpetuam  fraternitatis  eorum  possent  optinere  nieinoriam. 
uillam  xii  mansuum  Rassendorf  dictam  et  in  Marchia  sitam  cuius 
quilibet  mansus  modium  tritici ,  modium  pracii  modiumque  auen§ 
cum  agno  pascuali  seruit,  omnes  autem  simul  duas  marcas  annuatim 
persoluunt,  et  in  uilla  Guntherstorf  quatuor  mansus  quoruin  quilibet 
quatuor  Friesacenses  metretas  pracii.  sex  mensuras  quo  uulgo  gorce 
dicuntur,  tritici  tresqne  auene  et  fertonem  seruit,  unanimi  deuotione 
super  altare  saneti  Lamberti  tradidenmt ,  usum  tarnen  uite.  su§ 
.  exceperunt,  pro  quibus  fratres  iam  dicti  consilio  communi  Purchardo 
prebendam  statverunt  singulis  annis  sine  contradictione  dandam, 
quam  quisquis  scire  uoluerit,  in  aliis  eius  priuilegiis  inueniet.  Sunt 
namque  hec  omnia  a  predecessore  nostro  et  pluribus  eiusdem  loci 
abbatibus  non  semel  scriptis  comprehensa,  sed  et  coram  nobis  et 
uenerabili  fratre  nostro  Romano  Gurcense  episcopo ,  sed  et  coram 
amico  nostro  Otachario  de  Stira  marchione  strenuissimo  priuilegiis 
firmissime  roborata  Quibus  omnibus  tamquam  suinmam  manum  iam 

»)  Wegen  der  Datirung  vgl,  im  Zusammenhalte  damit,  dass  Erzb.  Eberbart 
Mitte  des  Jahre»  1164  starb,  Pangerl,  Beitrage  zurKde.  strrak.G.-Q.  II.  124;  — 
»)  vgl.  vorno  Urk  c.  1145,  (Nr.  231). 
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nunc  imponere  uolumus,  annuentes  in  hoc  ipso  amici  nostri  Otachari 
et  in  presentiarum  religiosi  abbatis  Wernherii  ac  eiusdem  Purkard 
petitionibus.  Statuimus  itaque  auctoritate  dei  oinnipotentis,  Roman^ 
eeclesi§  matris  nostr§  et  Salzburgensis  ecclesie  cui  nos  ordinatio 
altissima  preposuit  ministrare,  ut  nullus  in  postervm  abbatum  uel 
fratrum  memorati  loci  de  prebenda  Purkardo  danda  minuere  uel 
niutare  quicquain  audeat,  sed  ubicunique  loconim  uoluerit,  eani 
sicut  determinatum  est,  sine  dilatione  recipiat,  quod  si  non  fiat, 
idera  de  prediis  suis  quodlibet  faciendi  potestatem  habeat.  Sed  et 
ipse  Purkardus  ex  parte  sua  quod  statutuin  est,  ius  couseruet,  ne 
offeusam  supernam  et  prebende.  sue.  iacturara  iusta  necessitate 
sustineat  Item  mandamus  ut  sequentium  nullus  existat  qui  fratres 
eosdem  super  iam  dictis  prediis  aliqua  occasione  eo  mortuo,  infestare 
presumat,  dum  ')  ille  premissa  accipiat.  Preterea  constituimus  et 
interdicimus  nullam  fratribus  inferri  molestiam  in  tribus  mansibus  in 
uilla  Grabestorf  qu§  est  iuxta  Grazlup,  iacentibus  ac  sepedicto  Pur- 
chardo  pro  xx  marcis  et  v  fertonibus  ab  ipsis  fratribus  in  pignus 
dimissis  quos  idem  coram  nobis  remisit .  sed  usum  eorum  uit$  sue 
retinuit  Qu§  omnia  nos  sigillo  nostro  communientes  ut  üübata 
partis  utriusque  consistat  iusticia,  officii  nostri  executione  sub  ana- 
thematis  perpetui  deliberamus  sententia ,  ita  ut  quisquis  ea  atta- 
minare  presumat,  partem  in  regno  dei  et  communionem  sanctorum 
ac  societate(m)  ecclesie  nequam  habeat.  Amen.  Amen.  Amen. 

(triff.,  Pyt.,  aussen  eingehängt*»  Sigel ,  Archiv  zu  a.  Lambrecht; 
ebend.  Copialb.  I.  (14.  JhrhJ  35,  Nr.  52  u.  IL  (15.  Jhrh.J  52 

481. 

(c.  1164?),  c,  Hai,  „Ankara".«) 

Admont. 

Das  Kloster  Admont  vergleicht  sich  mit  dem  Krzbischof  überhört  1. 
von  Salzburg,  betr.  der  Neureutzehente  im  Lungau  nach  dem 
Ausspruche  von  Schiedsriclitem. 

Domnus  Eberhardus  archiepiscopus  sinistra  quorundam  sugge- 
stione  fatigatus  questionem  mouit  pro  decimis  noualium  in  Lungowe 

M  Hier  Lücke  im  Orig  .welche  Copialb.  I.  mit  „non"  ausfüllt.;  —  *)  Es  ist 
wahnch.,  das»  1164  angenommen  werden  darf,  da  etwa  um  diese  Zeit  Grimmo 
Propst  zu  Zell  wurde  und  am  22.  Juni  d  J.  der  Erzbiscliof  r.u  Keun  starb. 
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Admuntensis  cenobii  quasi  indebite  et  non  iusto  titulo  easdem  deci- 
mas  possideamus.  Igitur  super  hoc  verbo  sententiam ')  quesiuit  a 
prelatis  et  ministerialibus  ecclesie  dum  apud  Lungowe  positus  esset 
in  loco  Ankorn  dicto ,  et  data  est  sententia  quod  omnem  iustitiam 
quam  Salzburgenses  archiepiscopi  ibi  prius  habuissent  in  decimis 
tani  antiquis  quam  nouellis,  eam  modo  plenarie  Admuntense  mona- 
sterium  habere  deberet  in  perpetuum.  Hanc  sentenciam  omnes 
approbaverunt  qui  presentes  fuerunt,  scilicet  Hugo  Salzburgensis 
prepositus ,  Grimo  Cellensis  prepositus ,  Wisint  pincerna ,  Durinch 
dapifer,  Gerboto,  Timo,  Cholo  de  Truhssin,  Heinricus  et  Ortolfus  de 
Chatsi,  de  nostris  Liutoldus  de  Waltich  et  frater  eius  Ekke(!).  Pre- 
cepit  ergo  domnus  archiepiscopus  Altmanno  qui  decimis  eius  colli- 
gendis  preerat,  ne  deinceps  hominibus  nostris  contrairet  in  decimis 
noualium  congregandis. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  157  de»  Kloster»  Admont,  abschrißl.  im  $t. 
Landesarchive. 

482. 

1104,  20.  Orlbr,  Harburg. 

t.  Paul. 

Markgraf  Otaker  V.  von  Steiermark  Überträgt  dem  Kloster  s.  Paul 
für  Ueberlassung  des  Fruchtgenusses  von  Liegenschaften  zu  Garns, 
Meiling,  Pulsgau  und  Marburg  gewisse  freigewordene  Lehen  seines 
Vasallen  Heinr.  Griuke  im  Lavantthale. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Notum  sit  omnibus 
Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  ego  Otaker 
marchio  Stiriensis  una  cum  vxore  mea  Chunigunda  predia  ministe- 
rialis  nostri  Heinrici  Griuke  in  ualle  que  dicitur  Lauenda,  sita  apud 
uillam  Edelinge  et  apud  Houe  et  apud  Kienberch  simul  cum  familia, 
presente  filio  nostro  Otakero  ecclesi§  sancti  Pauli  et  fratribus  inibi 
seruientibus  pro  remedio  anim§  me§  et  parentum  meorum  manu 


•)  Ab8chr.  setzt  hier  ein  „qui." 

29 
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potestatiua  contradidi.  In  cuius  recompensatione  Pelegrimus  eius- 
dem  ecclesi$  uenerabilis  abbas  prediorum  Gamniz  cum  uineis  ibidem 
existentibus  et  incolis  tarn  agrorum  quam  uinearum  et  prediorum 
Melnich  et  vii  mansuum.Pulzka  quos  comes  Sigfridus  eidem  ecclesi^ 
tradidit,  communieato  fratrum  suorum  consilio  quoad  uixerim  usum- 
fructum  (!)  michi  concessit,  tali  quidem  pactO  ut  post  meam  uitam 
omni  contradictione  remota  in  potestatem  predict?  ecclesi?  ea  que 
prenominata  sunt,  omnimodis  redeant.  Duos  insuper  mansus  sub 
Castro  Marchburch  pro  huius  actionis  firmitudine  in  perpetuam  pro- 
prietatem  potestatiua  manu  milii  idem  abbas  tradidit.  Acta  sunt 
hec  anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LX.IIIL,  Friderico  Romanorum 
imperatore  regnante,  Eberbardo  uenerabili  arcbiepiscopo  Salzpurch 
presulante,  Xni.  kaL  Novembris,  in  castro  Marchburch,'presentibus  et 
annuentibus  Adelrammo  de  Urle ,  Richero  de  Adelwanc,  Cholone  de 
Truhsen,  Uvitone  de  Trowne,  Heinrico  de  Nivenheime,  Heinrico  de 
Cholmunz.  Dietmaro  de  Skellenstein ,  Richero  de  Pulzga ,  Gotfrido 
de  Dirnenstein,  Rodhardo  de  Huntsdorf,  Ottone  de  Stira,  Fritel  de 
Grunenberch,  Hartuvico  de  Chandingen,  Marchuardo  de  Linde, 
Uverinhero  de  Domo,  Götfrido  de  Rizisdorf,  Friderico  de  Kersbach, 
Marchwardo  de  Hengist  et  Elinhardo  cognoto  ( ! )  eius,  Hartinanno 
sagittario,  Friderico  aurifice,  Chönrado  Salzman,  Ortolfo  de  Meiris- 
dor(f),  Friderico,  Meinhardo  Sinz,  Leone  cantore,  Hartuvico  pre- 
posito,  Richero  de  Sowne,  Herrando  sagittario,  Sigbotone. 

Orig ,  Pgt.f  anh.  Sigel,  k.  k.  geh.  H.-,  H.-  und  St.-Archir  zu  Wien. 


483. 

1164,  I.  Nov.,  Qurk. 

Gurk,  Stift. 

Bischof  Roman  von  Gurk  bestätiget  dem  Stifte  Gurk  die  Schen- 
kungen seines  Vorfars  Bischof  llütepolt  und  schenkt  demselben  für 
sich  genannte  Güter,  Rechte,  Bezüge  und  Kirchen,  darunter 

„dimidiam  partem  predii  apud  Mvram  quod  a  Wilhrlmo  de 

Trahouen  xx  marcis  redemi,  ....  decimam  quoque  salis  de 

Admuntensi  patella,  uini,  mellis  quoque  et  boum,  ouium  et  peccorura 
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qui  de  Marchiamihi  adducuntur,  dum  aduixero,  mc  redditurum 

firniiter  decreui  tt 

Folgen  die  Bestätigungsformeln. 

„Datum  aput  Gurk  in  die  festiuitatis  omnium  sanctorum,  kal. 
Nouembris  anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  LX.  IUI.,  indic- 
tione  XIII. 

Orig.,  Igt.,  mit  aufgedrücktem  ,  sehr  gut  erhaltenem  Siegel  des 
Bischofs,  domcapitl.  Archiv  su  Gurk. 


484. 

1104,  .  .  .  .,  Graz. 

Markgraf  Otaker  V.  ton  Steiermark  schenkt  dem  Kloster  fteun 
drei  Hofstätten  zu  Graz  unter  der  Burg,  und  beurkundet  zugleich, 
dass  Abt  Gerlach  von  Keim  einem  landesfurstl.  Ministerialen  4  Mk. 
Silbers  wegen  Befreiung  gewisser  Huben  zu  Weikersdorf  (bei  Neun- 
kirchen, N.-Oest.J  bezall  habe,  ohne  dazu  verpflichtet  zu  sein. 

C.  In  nomine  summe  et  indiuidue  trinitatis.  Otaker  celesti 
annuente  dementia  marchio  Stirensis.  Omnibus  tarn  huius  etetis 
quam  successur§  posteritatis  fidelibus  Christi  salutem.  Qui  licet 
seculi  negociis  implicati  quieti  ac  proposito  soli  deo  uacare  nitentium 
opem  ferendo  ex  fide  solaciantur,  spes  firma  est  quod  sicut  nunc 
meriti  eorum  cooperatores,  ita  et  in  futuro  premii  participes  inueni- 
antur.  Huius  tarn  exoptand§  felicitatis  intuitu  cum  omnes  ubique 
sancti  propositi  uiros  honorandi  uelle  michi  adiaceat,  Rvnensem 
tarnen  ecclesiam ,  uidelicet  locum  sepulchri  patris  mei  me$que  dor- 
mitionis  speciali  diligentia  in  ampliandis  ac  defensandis  eius  posses- 
sionis accurandam  hereditaria  utrivsque  parentis  deuotio  com- 
mendat  Itaque  petitioni  uenerabilis  memoria  domni  Gerlai  abbatis 
religiosorumque  Rvnensis  cenobii  fratrum  libenter  annuens,  tria 
curtifera  in  suburbano  castri  Graece  sita  certisque  terminis  a  cetero- 
rum  habitaculis  distincta  eidem  domui  dei  manu  potestatiua  con- 
tradidi,  delegaui,  confirmaui.  quatenus  exstructo  inibi  cellario.  uiuum 
et  cetera  uenalia  sua  proponentes  in  turbis  licet  forensibus  imper- 

29* 
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turbato  quietis  amice  silentio  fruerentur.  F§ci  autem  traditionem 
ipsam  manu  mea  in  urbc  Graece,  testibus  quam  plurimis  acclamando 
fauentibus  ex  quibus  eos  tantummodo  qui  per  aurem  trabi  potue- 
runt ,  in  presenti  placuit  annotari  quorum  h§c  nomina  sunt ,  Odal- 
ricus  prefectus  de  Grece  et  filius  eius  Odalricus ,  Albero  de  Norem- 
berch  et  filius  eius  Waltherus,  Hartwicus  de  Glanekke ,  Rudeger  de 
Sikkensteine,  Fröwin  de  Ortemburch,  Heinrich  de  Vateistorf,  R<*dol- 
fus  aurifex  ex  Ouwa,  Hereman  de  Preuensteten ,  Dieterich  de 
Velgowe,  Engilfrid  de  Grece,  Gerhart  de  Glizenuelde,  Liupoldus  de 
Nedaltespach.  Ne  quis  ergo  successorum  meorum  principum  seu 
quorumhbet  hominum  opus  deuotionis  raee.  quouis  ingenio  uel 
ignoranter  incassare  pertemptet,  geste.  rei  memoriam  litteris  tradi 
mandaui  conscriptaraque  exinde  cartam  ut  inuiolabilis  omni  per- 
maneat  euo,  proprii  sigilü  impressione  roboraui. 

Ipse  ego  Otaker  marchio  cunctis  lecturis  et  audituris  hanc 
paginam  fidelibus  Christi  notifico  prenominatum  memorabilem  uirum 
Rvnensis  cenobii  abbatem  expediendis  ab  omni  deinceps  contradic- 
tione  curtiferis  in  Wicherestorf  qu§  eidem  monasterio  Heinricum  de 
Dunchensteine  delegasse  alia  iam  carta  descripta  testatur,  quatuor 
marcas  argenti  licet  indebite,  persoluisse  cuidam  ministeriali  meo 
Perhtoldo  cognomine  Pulchro  qui  neptem  predicti  Heinrici  in  matri- 
monio  habens  liberis  ex  ipsa  susceptis  antedictas  possessionis  uelut 
hereditarie  sed  contra  iustitiam  uendicare  temptauerat 

Anno  dominice.  incarnationis  M.  C.  LX.  1111.,  regnante  Friderico 
Romanorum  imperatore  augusto.  Salzburgensi  kathedr§  presidente 
deo  amabili  archiepiscopo  Eberhardo,  Rvnense  cenobiura  regente 
reuerendo  abbate  Gerlao. 

Orig.,  Igt.,  auf  gedr.  Sigel,  Archiv  des  Kloster*  Renn;  Frölich: 
Dipl  Stir.  II.  14,  Nr.  10;  Caesar:  Ann.  Stir.  I.  757,  Nr.  33, 


485. 

1105,  •••«•••• 

8«it>. 

Markgraf  Otaker  V.  (!)  von  Steiermark  stiftet  im  Bezirke  Gonowiz  das 
Karthäuserkloster  Scitz  und  bestiftet  es  mit  verschiedenen  Gütern. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  Otacher  marchio  de 
Stira  diuina  fauente  dementia.   Ego  Otacher  marchio  de  Styra 
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omnibus  presentis  et  futuri  temporis  Christi  fidelibus  memorandum 
trado  et  ut  nubem  obliuionis  omnibus  eius  detergam,  priuilegio 
inscribi  iubeo  et  inpressione  sigilli  mei  corroboro ,  qualiter  ordinem 
Chartusiensis  heremi  in  marchia  me§  dicionis  transplantauerim. 
Igitur  ad  laudera  omnipotentis  dei  et  uirginis  perpetu?  dei  genitricis 
Maii*;  uotum  desiderio  anime  diu  prelibatura  diuina  cooperante 
gratia  feliciter  consummaui,  et  ut  uoti  celerius  compos  fieri  potuis- 
sem,missislegatiombusapostolicam  dementiam  interpellaui  quatenus 
ipsius  autoritate  interposita  monendo,  rogando  et  exhortando  in 
domüio  patres  sanctos  predicti  ordinis  ad  peticionem  meam  inclinaret 
sicque  tanto  fretus  patrocinio  ceptum  opus  per  dei  misericordiam 
tandem  elaboraui.  Est  pagus  qui  uulgo  dicitur  Gvniwiz,  in  patri- 
arcbatu  Aquilegensi  ubi  situm  est  predium  eminentioribus  montibus 
circumseptum  ante  dicto  ordini  aptissimum,  quod  a  Livpoldo  mini- 
steriali  raeo  legitimo  concambio  conquisiui,  retribuens  ei  quatuor 
uillas  istas  Wides,  Malchen,  Chobilenbach,  Lonke  et  mansum  unum 
in  Windisken  Graze  sibi  et  uxori  su§  et  liberis  suis  in  ius  et  pro- 
prietatera  hereditariam.  In  quo  predio  in  honore  domini  nostri  Jesu 
Christi  et  sanctr  genitricis  ipsius  perpetu^  uirginis  Marie,  et  sancti 
Johannis  baptist£  omniumque  sanctorum  reuerentissimi(!)  ordinis 
cellam  fundaui  et  predium  cainbitura  ibidem  super  altare  potenti  manu 
legaui  cum  omnibus  usibus  et  adpendiciis  ad  id'pertinentibus  quesitis 
et  inquirendis,  cultis  et  colendis,  pascuis,  piscationibus ,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus.  Posui  preterea  terminos  illius  cell§  sicut  aque. 
et  niues  decurrunt  ab  apicibus  montium  usque  in  uallem  ipsam  in 
parte  una,  et  in  parte  altera  usque  ad  predium  Gurcensis  ecclesi?,  et 
tale  preceptum  dedi  ne  quis  terminos  heremitarum  ibidem  inhabi- 
tancium  uenationibus,  piscationibus  uel  pascendis  gregibus  uel  lignis 
succidendis  neue  ullis  tumultuosis  accessibus  contemplatores  dei 
inquietare  uel  ordinem  illorum  perturbare  presumat.  Siquis  uero 
hiüus  nostre  constitutionis  edictum  recognoscens  contemptor  teme- 
rarius  extiterit ,  aduocato  loci  si  liber  uel  ministerialis  est ,  x  libras 
conponat,  si  de  ordine  plebeio  est,  xxx  solidos  persoluat.  Huius 
etiam  institucionis  mee  Seriem  nulli  successorum  meorum  liceat 
infringere.  Nolo  etiam  et  omnimodis  contradico ,  ne  patriarcha  uel 
aliquis  episcoporum  potestatem  habeat  inmutandi  ordinem  Katu- 
siensem  (!)  in  loco  memorato,  quod  si  ordo  predictus  causis  inter- 
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uenientibiis  quod  deus  auertat ,  in  eodem  cenobio  aliquando  non 
fuerit .  predium  idera  in  usus  meos  uel  heredum  meorum  redigatur. 
Ad  confirmationem  huius  traditionis  et  legationis  me§  testes  sub- 
scripti  sunt  per  aurem  tracti,  ego  Otacher  dei  gratia  marclüo  de 
Styra,  Heinricus  Bris,  Erchenbertus  gener  eius,  Liupoldus  de 
Hoheneke  et  tius  (!)  eius  Wergandus,  Alrani,  Richerus,  Gotscalecb, 
Otto,  Wuluic(!),Otto,  Dietmar,  Alber,  Ölrich,  Ortolf,  Ölrich,  Livtwin. 
Olrich,  Iwan,  Livtolt,  Marcuart  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominic$  incarnationis  millesimo  C.LX.V., 
Alexandro  iii.  apostoliee.  sedi  presidenti  (!),  Friderico  imperatore 
regnante,  Ödalrico  in  cathedra  Aquilegensi  presidente,  Basilio  priore 
in  lieremo  Chartusiensi,  Beremundo  priore  loci  ehuius  (!)  existente, 
feliciter  amen. 

On'g.  *)t  Igt.,  aussen  unten  an  Hanf  schnüren  eingehängtea  Sigel, 
st.  Landcsarchiv ;  Frölich:  Dipl,  Stir.  IL  57,  Nr.  1;  Caesar; 
Ann.  Stir.  I.  759,  Nr.  34;  Ftz:  Cod.  diplom.- epitt.  VI./1.,  442, 
Nr.  160. 

48G. 

c  1105,  .  . . .,  Burjr  Frlsach. 

Admont. 

Eufemia  von  Frisach  widmet  nach  ihrer  Tochter  Mahtilt  einen 
Teil  ihres  Erbgutes  dem  Kloster  Admont. 

Kufemia  de  Frisaco  sancti  Ruodperti  ministerialis  filiam  suani 
nomine  Mahtilt  spiritali  uite.  apud  nos  offerens  partem  predii  sui 
que  Uli  iusta  et  hereditaria  diuisione  obuenerat,  in  simul  obtulit. 
Facta  est  hec  traditio  in  Castro  Fresach  recipientibus  eam  nostris 
fratribus  Adalberte  sacerdote  et  Chunrado  tunc  camerario.  Cuius 


')  Es  will  mir  scheinen ,  als  ob  in  der  Schrift  im  Allgemeinen  ein  ge- 
wisser Charakter  liege,  der  leise  Zweifel  an  der  Aechtheit  resp.  Zeitgemässheit 
des  Instramentes  begründete.  Unterstützt  werden  diese  noch  durch  verschiedene 
Unregelmässigkeiten,  z.B.  die  Ankündigungsformeln ,  eigentümliche  oder  ver- 
hältDissmässig  häufig  unvollendete  Kürzungen,  z.  B.  constitfinis  —  Constitution!?, 
fius  ~  filius,  Katusiensem,  Wuluic  u.  s.  w  Uebrigens  ist  das  Sigel  jenes  des 
Markgr.  Otokar  VI.! 
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rei  testes  facti  sunt  Rftzi  iudex,  Guntherus  Glaz ,  Chunradus  Colo- 
niensis,  Oudalricus  monetarius,  Reginbertus  catmiarius,  Oudalricus 
wiltwerchar  schrotar  (!),  Gundilbertus,  Waldman,  Wasgrini,  Routlieb. 

Aus  Cod.  tradit.  (II.)  252  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


487. 

c.  1165,  »••«)•••« 

Liupold  von  Erlach  (N.-Oest.?)  widmet  dem  Kloster  Admont  eine 
halbe  Hube  und  zwei  Höfe  in  der  Pfarre 
Dechantskirchen  bei  Voran. 

Presentes  et  futuri  sciant  quomodo  Liupoldus  de  Erlach  dele- 
gauit  potenti  manu  domini  sui  Otagrii  marchionis  de  Stire  super 
reliquias  sancti  Blasii  Ademunt  dimidium  mansum  in  parrochia 
Techanschirchen  et  duas  curtales.  Testes  Engilbertus  comes  de 
Gorze,  Herrant  de  Haginperch,  Otto  filius  Arnhalmi,  Chunrat  Niger. 
Gerhart  et  Otto  fratres,  sed  et  plures  alii. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  222  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  Pez:  Thes.  Anecd.  III./3,  762,  Nr. 77;  Caesar: 
I.  756,  Nr.  18. 

488. 

c.  1165, . . .  ■) ... . 

Sophie,  Wihce  Meginhalms  von  Krain ,  übergibt  gegen  Abfindung 
ein  Out  bei  Ober-  Welz,  das  ihr  Gatte  dem  Kloster  Admont 
gewidmet  hatte,  diesem  Stifte. 

Pateat  fidelibus  Christi  uniuersis  quomodo  Meginhalmus  de 
Chraine  ingenuus  homo  predium  proprietatis  sue  ad  Welze  Admun- 
tensi  loco  delegauit  ob  remedium  anime  sue.  Quod  relicta  eius  domna 
Sophya  cenobio  sublatum  annis  aliquot  detinuit,  postea  uero  acceptis 
argenti  v  marcis  predium  ecdesie  prefate  restituens  potenti  manu 
Otagrii  marchionis  de  Stire  super  altare  beati  Blasii  coutradidit. 
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Testes  Engilschalchus  de  Wasen,  Chunrat  de  Wolfesekke  liberi  ho- 
lnines,  Herrant  de  Haginperch,  Richcrus  de  Adelwanch,  Dietmar  de 
Cluse. 

Au»  Cod.  tradit.  IV,  221  de»  KlotUr»  Admont,  abtchriftl.  im  »t. 
Landetarehive. 


489. 

Ca  110.), 

Notiz  über  die  Kncerbung  zweier  Weingärten  bei  Wir/lach  durch 
das  Kloster  Admont  zu  Diensten  der  Bibliothek  daselbst. 

Apud  eandem  uillara  Wiruila  cenobium  habet  duas  uineas  que 
ad  obedientiam  armarii  pertinent ,  quarum  unarn  domnus  Werinherus 
eiusdem  cenobii  tunc  armarius  postea  uero  Prulensis  abbas  tribus 
marcis  et  tribus  solidis  ab  Otakero  predicti  Sabnanni  filio  de  eadem 
luila  coram  ciuibus  eiusdem  loci  emit  ad  iusticiam  montis,  id  est  ut 
annuatim  una  unia  vini  quam  ipsi  consuetudine  sua  vulgari  lingua 
stecainper  uocant,  debitori  persoluatur,  alteram  uero  uineam  dom- 
nus Guntherus  eiusdem  quoque  cenobii  armarius  postea  apud  Wihen- 
steuen  abbas  factus  quinque  marcis  et  dimidia  ab  Oudalrico  et  Sige- 
frido  de  Chranichperch  emit  ad  eandem  iusticiam  qua  et  supradicta 
empta  est 

Au»  Cod.  tradit.  IV.  161  de»  Klotten  Admont,  abtchriftl  im  »t. 
Landetarchive. 


490. 


Rudolf  von  Holeneck  widmet  dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu 
Holeneck,  die  Egidi-Kirche  daselbst  und  einen  Weingarten  zu 

Walsdorf  im  Sausal. 

Rudolfus  de  Holnekke  mimsterialis  sancti  Rudberti  tradidit 
super  reliquias  sancti  Blasii  Admuntensi  cenobio  omne  Patrimonium 
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suum  quidquid  habuit  apud  Holneke,  et  apud  Walhesdorf  uineam 
cum  predio  et  specialiter  ecclesiam  sancti  Egidii  et  sancti  Bartho- 
lomei  ad  Holneke  ad  inuestituram  huius  traditionis  contulit,  ea 
conditione  ut  ipse  et  uxor  eius  Margareta  vsvfrvctu  sibi  dum  uiuant, 
retento  post  obitum  apud  idem  cenobium  sepulturam  et  plenariain 
fraternitatem  habeant,  et  frater  ipsius  Oulricus  ecclesiam  et  subiacens 
predium  cum  dote  ad  manum  tradidit  deinceps  raonasterio  seruitura. 
Testes  huius  actionis  sunt  Heinricus  de  Tanna ,  Prun  de  Holnekke, 
Gerungus,  Hartmannus,  Chuno,  Albwin,  Hecil. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  259  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesarchive. 


491. 

f.  IIOj.  • 

»  Lambrecht. 

I\irchart  von  MurecJc  widmet  (unter  dem  Sigel  des  Mkgr.  Otaker 
von  Steiermark)  dem  Kloster  8.  I^ambrecht  die  J fandschaß  von 
4  Huben  bei  s.  Georgen  b.  Neumarkt  und  eine  Taferne  dabei. 

Notum  sit  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod 
quidam  nobilis  Purchardus  de  Muregge  contulit  ecclesie.  sancti 
Lamberti  per  manum  Gotscalci  de  Direnstein  quandam  oppignoran- 
tiam  quatuor  mansorum  secus  ecclesiam  sancti  Georgii  qu§  est  in 
Grazluppa,  sitorum.  I Iii  quatuor  mansi  oppignorati  sunt  a  quodam 

Willeheimo  burgensi  Frisaco  prefato  Purchardo  denariis. 

Simul  et  idem  Purchardus  contulit  adiacentem  predictis  mans(ibus) 
tabemam  prefat§  ecclesi§.  Eo  uero  tenore  predicti  mansus  cum 
taberna  traditi  sunt  ut  si  forte  Willelmus  a  creditore  suo  Purchardo 
idem  predium  redemerit,  aliud  predium  eiusdem  estimationis  cum 
eadem  pecunia  ematur,  et  hoc  nostri  impressione  sigilli  corrobora- 
mus.  Huius  rei  testes  sunt  Otakerus  marchio  de  Stira,  Livtoldus  de 
Waltstein,  Götfridus  aduocatus  eiusdem  loci  de  Dirnstein,  Chönradus 
de  Mörze,  Otto  de  Chapphenberch,  Sigifridus  de  Hizilins. 

Orig.,  Pgt.,  mit  zwei  kleinen  Lücken ,  aussen  eingehängtes  Sigel, 
Archiv  des  Klosters  s.  Lambrecht;  ebend.  Copialbuch  I.  34, 
Nr.  53  und  II.  24. 
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492. 

f«  !  Um.  »•••)•••« 

Admont. 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  von  der  Kirche  s.  Dyonisen  bei 
Bruck  a.  d.  M.  eine  Hube  zu  Gross-Kirchheim  in  Ober-Kärnten 

um  S  Mark  Silbers  kaufte. 

Apud  Chyrchaim  niansum  unum  habebat  ecclesia  sancti  Dyonisii 
quem  annitente  doraino  Elbwino  tunc  eiusdem  ecclesie.  sacerdote 
Admuntenses  pro  tribus  marcis  comparauerunt.  Quem  uidelicet 
mansum  Liutoldus  liber  homo  et  aduocatus  ipsius  ecelesie  ad  eccle- 
siam  sancti  Blasii  manu  potestatiua  delegauit,  data  ad  manum  eius- 
dem mansus  inuestitura.  Testes  accesserunt  Liutoldus  de  sancto 
Dyonisio,  Herrant  de  Haginperge,  Pernhardus  de  Stutarin,  Otto  de 
Liuben,  Pilgrim  de  Muorze.  Albertus  de  Liestnich,  Pabo  de  Chienowe, 
Wigant  de  Massenperch ,  Uolchwin  filius  sororis  eius .  Gerunch  de 
Gurzhaim  ministerialis  marchionis  de  Styre,  Rudolfus  de  sancto 
Mychahele,  Hartman  et  Adalgoz  fratres  eius,  Cholman  de  Treuiach, 
Engilbertus  filius  fratris  eius,  Lambertus  filius  eius,  Rudolf  de 
Velgow,  Hartwich  de  Gurzhaim,  et  Albcro  frater  eius,  Chounrat  de 
Viscarn  et  Adelram  frater  eius,  Waldman  de  Chaphenperge,  Hart- 
wich Rufus,  Altfin,  Chönrat  Poru,  Liupold  mihtes  domini  Liutoldi, 
Herbrecht  de  Liestnich,  Adelger  de  Gurzhaim,  Dietmar  de  Pergarn 
et  Chunrat  filius  fratris  eius,  Otto  de  Hademarsdorf. 

Am  Cod.  tradit.  (II.)  253  des  Klotten  Admont,  abschriftl.  im 
st.  Landesarchive. 

493. 

c  1105)  ■••«•••»■ 

Admont. 

Der  Vollfreie  Hertwich  von  Kammern  widmet  gelegentlich  seiner 
Conversion  dem  Kloster  Admont  seine  Besitzungen  zu  Kammern 

im  Liesingthale. 

Hertuich  ')  liber  homo  de  Chamere  conversionis  apud  nos 
babitum  expoctens  (!),  delegauitpotenti  manu  Admuntensi  monasterio 
predium  suum  ad  Chamere,  scilicet  x  agros  et  curtalem  locum 
(houestat)  '*)  et  iiii  prata.  Testes  Chunradus  de  Pfiche  et  frater  eius 

•)  Ab»chr.  „Hertnich"  ;  —  *)  Randnote  de»  Codex. 
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Eberhardus.  Frowinus  de  Chamere,  Eppo  (de)  Zuchedol,  Megin- 
wardus,  Cliunradus,  Duringus  de  Zuchdol,  Walchun  et  frater  eius 
Werigandus  de  Dumirsdorf.  Heinricus  Purzal,  Wolfcrira  de  Chainere 
et  fiüi  eius  Chunradus  et  Wolfcrim,  Wolfkanch,  Altmannus,  Walcliun, 
Marquardus,  Eberhardus,  Pernhardus,  Otto,  Oudalricus,  Hartwicus, 
Sigihardus,  Arnoldus,  Albero,  omnes  hü  de  Chamere,  Duringus  de 
Halle,  Engilbero  filius  Irmgart,  Meinhardus  seruus  prepositi  Engil- 
berti,  Eberhardus  Vinch  et  Albero  frater  eius  (de)  Zuchdol,  Oulricus 
seruus  Eberhardi  de  Püche,  Heinricus  seruus  Wolfkangi. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  285  des  Kloster»  Admont,  absrhrifü.  im  *t. 
Landesarchive. 

494. 

c,  1103,  ■  t  • 

Admont. 

Heinrich  von  Ettersdorf  entsagt  seinen  Ansprüchen  auf  Güter  (in 
Baiern) ,  icelche  sein  Bruder  Berthold  dem  Kloster  Admont 

gewidmet  hatte. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  Heinricus  de  Etinsdorf  cum  manu 
filii  sui  Oudalrici  abdicaverit  se  totius  proclamationis  quam  ha- 
buerat  super  bona  que  frater  suus  Perhtoldus  cenobio  contulerat 
dum  in  uia  sancti  sepulchri  ierat.  Abdicaverat  querelam  hanc  in 
manus  venerandorum  abbatum  domni  Adelberti  de  sancto  Emmerano 
et  domni  Dietmari  de  sancta  Waltpurga.  Huius  rei  testes  fuerunt 
Warmunt  de  Etinsdorf,  Dietmar  ipseque  Heinricus  cum  predicto 
filio  suo. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  164  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchire. 

495. 

t.  1103, 

Lt'upolt  gen.  „Troie"  midmet  dem  Kloster  Admont  zwei  Hofstätten 
zu  Wolfssohl   bei  Neunkirchen    und   eine    Waldhube,  dann  im 
Tatische  gegen  Letztere  einen  Weingarten  zu  Potschach 

bei  Glocknitz. 

Liupoldus  dictus  Troie  cum  manu  et  licentia  domrii  sui  mar- 
chionis  tradidit  monasterio  super  reliquias  sancti  Blasii  duo  loca 
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curtium  ad  Wolfesol  et  dimidiam  hubam  silve.  Postea  uero  emit  a 
quodam  horaine  suo  Ruperto  nomine  uineam  ad  Potsac  quam  dedit 
monasterio  pro  dimidia  huba  silue  predücte  in  reditus  suos  illa 
recepta  et  retenta.  Testes  uocati  sunt  Rapoto  de  Swaldorf ,  Hain- 
ricus  de  Putine,  Gerardus  de  Glisenuelt,  Gerardus  iunior  de  Putine, 
Hainricus  de  Lanzinchirclien,  Ebo  de  Putine  et  alii  complures. 

Aus  Cod.  tradü,  IV.  229  de»  Klotten  Admont ,  abschriftl.  im  et. 
Landeearchiee;  Fez:  Thee.Anecd.  I IL/3,  7 63,  Nr.79;  Caesar: 
Ann.  Sttr.  1.  757,  Nr.  30. 


c.  Uli.), 

Notiz,  wie  ein  gewisser  Adelo  dem  Kloster  Admont  eine  Hube  zu 
Watff)  bei  Ardacker  in  N.-Oest.  schenkte. 
Notuin  sit  omnibus  qualiter  Adelo  ministerialis  sancti  Rudberti 
tradidit  cenobio  sancti  Blasii  pro  remedio  anime  sue  mansum  unum 
in  Oriente  ud  Warte  iuxta  Ardacher. 

Aue  Cod.  tradit.  des  Kloetere  Admont  IV.  168,  abechri/tl.  im 
et.  Landeearchire  {  Rz:  Thee.  Anecd.  II 1/3. ,  806,  Nr.  155. 


497. 

Ca    lHi.>,  «•••)•••• 

Admont. 

Rudger  (von  Deimberg)  vergleicht  sich  betr.  seiner  Ansprüche  an 
ein  von  seinen  Brüdern  dem  Kloster  Admont  abgetretenes  Gut  (in 
Kärnten)  auf  Abfertigung  mit  8  Mark  Silbefs. 

Rudgerus  autem  frater  eorum  *)  minimus  abdicationem  ipsius 
predii  min  quam  se  fecisse  proclamans  nec  traditionem,  predium 
ipsum  iterato  inuasit  et  deuastauit.  Ad  iudicium  ducis  Karintbie 
querimonia  inuasioms  huius  deponitur  et  tandem  ad  boc  usque 
causa  deducitur  ut  predictus  Rudiger  acceptis  a  fratribus  nostris 
viii  marcis  in  manum  ducis  predium  ipsum  abdicaret  Cuius  rei 

')  Soll  an  eine  vorangehende  Tradition  Ton  p.  167  des  Cod.  IV.  an- 
schließen, die  aber  sich  als  unauffindbar  herausstellte. 
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testes  sunt  Hermannus  dux,  Rudolf  de  Tunisperc  frater  ipsius 
Rudigeri,  Rouzi  iudex  de  Friesaco,  Hainricus  monetarius,  Chunradus 
Coloniensis,  Guntherus  de  Friesaco,  Fridericus  catmiarius.  (Testes 
Pernhardus  de  Gurniz,  Arnoldus  de  Chriwich .  Chuono  de  Friberch, 
Hermannus  et  frater  eius  Reginherus  de  Mansperch,  Clmnradus 
Topol(s)tain ,  Otto  cum  brachio  de  Albeke,  Chunradus  et  Rudolf  de 
Trefflic2),  Vdalricus  Cubertel,  Swiker  de  Holenburc,  Gerloch  de 
Truhsen  et  Volpreht,  Reinpreht  Haidin  de  Friesaco.) 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  167  dt»  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchite ;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  im  Codex. 


598. 

Notiz,  wie  Graf  Liutpold  von  tlain  dem  Kloster  Admont  nach 
seiner  Tochter  mehrere  Liegenschaften  zu  Traboch  widmete. 

Notum  sit  in  generatione  et  generationem  qualiter  Liutpoldus 3) 
comes  de  Piain  deleg(au)it  super  altare  sancti  Blasii  causa  anime 
sue  et  pro  filia  sua  quam  ibidem  dei  seruitio  tradidit ,  hobam  unam 
predii  sui  apud  Treuoch,  item  ibidem  tres  mansos  quos  a  ministeri- 
alibus  suis,  filiis  Ebrani  redemerat,  et  molendinum  cum  ii  rotis. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  147  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarehire  /  fte:  Thes.  Aneed.  IIIJ3.,  796,  Nr.  127. 


499. 

1100,  n.  Sepibr.,  Hartker* 

9^  c  Icau 

4 

Markgräfin  Kunigund  von  Steiermark  beurkundet,  wie  das  Stift 
Seckau  mit  der  von  ihr  gestifteten  Mark  Oeldes  und  anderen 
Widmungen  einen  Hof  an  der  Fischa  b.  Neunkirchen  (N.-Ö.)  zu 

Burgrecht  gekauft  habe. 

In  nomine  sancte  trinitatis  et  indiuidu$  unitatis.  Ego 
Chunigundis  marchionissa  omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Debiti 

»)  Abschr.  „Treffic";  -  «)Pe«:  „Liatoldua". 
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nostri  ius  uidetur  exigere  materao  affectu  consulendo  et  auxiliando 
Iiis  subuenire  quos  constat  in  prouincia  nostre  ditionis  sub  tutela 
defensionis  mariti  et  filii  nostri  uixisse  et  in  reliquum  uelle  uiuere. 
Quod  cum  in  aliis  causis  deputetur  congruum,  in  his  quam  niaxime 
noscitur  ualde  necessarium  in  quibus  obliuio  futura  abolere  posset 
in  presentiaruni  commode  disposita.  si  non  ea  ad  memoriam  poste- 
ritatis  reduceret  tradita  per  nos  pagina.  Vnde  uniuersitati  fideliuui 
tani  presentium  quam  futurorum  uolumus  esse  cognitum,  quod 
beat£  memoria  dominus  et  maritus  noster  Otakarius  marchio  Sti- 
rensis  inter  alia  qu$  in  extremis  uit£  deo  miserante  prouide  et  nobili- 
ter  disposuit,  cifum  suum  aureum  appendentem  pondus  sex  marcarum 
confriugi  et  per  diuersa  claustra  distribui  pro  remedio  anime.  su§  per- 
petuo  mandävit.  Ex  quibus  cum  una  marca  Seccowensibus  fratribus 
fuisset  eollata.  ipsi  fratres  sano  usiconsilio  eam  adluminaria  et  cetera 
monnsteriiSeccowensisutensilia  dandaesse  statuerunt  et  cvmea  ali- 
quid comparandum  unde  annotinum  frvctvm  in  eiusdem  monasterii 
usvm  ad  eternum  anime  marcbionismonimentvm  reciperepossentcon- 
corditer  proposuerunt.  De  bonis  igitur  quorundam  tidelium  nostro- 
rum,  Burkardi  scilicet  de  MSrekke  et  uxoris  su§  Judit?  sibi  pro  deo 
collatis  cingulum  ex  marca  avri  fabrefactvm  et  sexaginta  ulnis  unio- 
num  exoroatum  et  ad  precium  sedecim  marcarum  argenti  estimatura 
ad  marcam  iam  superius  dictam  adiecerunt  et  cum  benigna  licentia 
tarn  nostra  quam  filii  nostri  et  consilio  consensuque  ministerialium 
nostrorum  curtim  unam  iuxta  amnem  Viscah  ex  his  emerunt,  tali 
uidelicet  conditione  ut  inde  annuatim  ius  forense  quod  uulgo  purch- 
reht  appellatur,  quadraginta  denarios  Uiscacensis  monet^  dando 
filio  nostro  persoluant  et  in  planicie  campi  Uiscacensis  quamcunque 
uoluerint  utilitatem  agrorum,  pratorum,  pomeriorum,  piscinarum 
ceterarumque  usvvm  sibi  excolant  et  in  obsequium  monasterii 
sepedicti  conferant  et  pro  salute  tarn  mariti  quam  nostra  filiique 
nostri  deo  cottidianas  preces  offerant.  Emptio  autem  ista  facta  est  a 
quodara  Eberhardo  monetario  dispensatore  nostro  aliquando  et  ab 
uxore  sua  Truta  filiisque  H(;inrico  et  ac  coram  ministeri- 

alibus  et  forensibus  nostris  in  foro  Uiscach  sub  Balduino  dispen- 
satore nostro  ubi  testes  asciti  sunt  Durincli  de  Starchenberc  cum 
filiis  suis  Perhtoldo  et  Ödalrico,  Isinger  de  Mutenstorf,  Durinc  de 
Steine ,  Tiemo  et  Perhtolt  de  Rotengröbe ,  Ingram  de  Willendorf, 
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Heinde  Zulla,  Eberman  de  Salchenowe,  Diepolt,  Ölscalch,  Mar- 
quart,  Amelrich  de  Uiscah,  Heimo  de  Wiena  ceterique  quam- 
plures  eiusdem  ciuitatis  homines.  Additi  sunst  postmodum  in  negocii 
huius  testimoniiim  corara  nobis  in  foro.  Hartperch  de  hominibus  et 
ininisterialibus  nostris  Heinrich  Bris.  Erchembreht  de  Mosebach, 
Gotscalch  de  Nitperc,  Otto  de  Stubenberc  cum  filio  suo  Wulfingo, 
Wulfinc  de  Chapfemberc,  Gundacher  de  Stira,  Ortolf  de  Walten- 
steina(!) ,  Otto  de  Wolkenstorf,  Alber  de  Domchensteine ,  Ortolf  et 
Otto  de  Griezchirchen,  Albreht  de  Eppenstein,  Otto  de  Uvrte  cum 
filio  suo  Ottone,  Ebo  et  Otto  de  Heimburc ,  Liutolt  de  Rotengrube, 
Meginhart  de  Hucendorf ,  Heinrich  de  saneto  Gallo  cum  aliis  quam 
pluribus.  Anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LX.VI,  XV.  kalendas 
Octobris. 

Griff.,  Tgt.,  aussen  unten  eingehängtes  Reitersigel  Mkgr.  Otachers, 
st.  Landesarchiv;  Frölich:  Diplom.  Stir.  I.  154,  Ar.  17; 
Caesar:  Ann.  Stir.  T.  762,  Nr.  37. 


500. 

(1100,)  . . .  >f . . . 

MahthiU  (Tochter  des  ltichters  Adelbert  von  Frisach  und  Gattin 
des  Stadtkämmerers  PernhardJ  lJ  widmet  dem  Kloster  Admont  für 
Aufname  ihres  blinden  Sohnes  Pemhart  einen  Hof  zu  ltappaten- 
dorf  bei  Neumarkt  (1)  und  zwei  Huben  zu  „Guotenprunnen". 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris ,  quod  Mahtildis  et 
filius  eius  Pernhardus  de  familia  saneti  Ruodberti  delegauerunt 
predium  suum  super  reliquias  saneti  Blasii ,  curtem  unam  ad  Ra- 
potendorf  et  duos  mansos  ad  Guotenprunnen,  ea  conditione  ut  filius 
ipsius  Mathildis  carens  lumine  ab  ipsis  (!)  reeipiatur.  Huius  rei  testes 
sunt  hü,  Ruzinus  iudex  Frisacensis,  Haizo,  Leo,  Perhtoldus,  Gun- 
dalbertus,  Engilbertus  clericus,  Pernhart,  Meginhart,  Udalricus. 


»)  Vgl.  Urk.  Erzb.  Konrad  II.  dd.  1167,  6.  März,  Frisach  (Nr.  501). 
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Adelbertus  Rufus,  Wezil  cathmiarius,  Gerunch  carpentarius,  Ruod- 
bertus  cathmiarius ,  Pernhardus  seruus  iudicis ,  Azilinus  ex  familia 
sancti  BlasiL 

Aus  Cod.  tradi't  TV,  224  des  Klosters  Admont,  abschri/tL  im  st. 
Landesarchive. 

501. 

1167,  0.  Min,  FrlMcb. 

Admont.  ' 

Erzbischof  Konrad  II.  von  Salzburg  entscheidet  in  der  Testaments- 
angelegenheit  seiner  Ministerialin  Mathild ,  Tochter  des  Richters 
Albert  von  Frisach  und  Gattin  des  Stadtkämmerers  Bernhard,  und 
überlässt  Gnaden  halber  deren  Vermächtnisse  dem  Kloster  Admont. 

Chfinradus  dei  gratia  sancte  Salzburgensis  ecclesi§  archiepi- 
scopus.  Dilecto  fratri  Liutoldo  Admuntensium  abbati  eiusque  succes- 
soribus  inperpetuum.  Quia  pro  debito  officii  nostri  loca  sacra  et 
personas  religiosas  honorare  et  quieti  eorum  et  paci  propensius 
intendere  debemus,  idcirco  frater  karissime,  causam  illam  que  inter 
me  et  ecclesiam  tuam  de  testamento  pro  anima  quod  fecit  Mathüdis 
fiba  Alberti  iudicis  de  Frisaco  uxor  Bernhardi  camerarii  mei  Admun- 

• 

tensi  monasterio,  saniori  ecclesie.  nostr§  consilio  terminauimus. 
Conuocatis  namque  tidelibus  nostris  tarn  clericis  quam  laicis  gene- 
ralem  sententiam  quesiuimus,  si  aliquod  ecclesi?  nostr?  proprium 
mancipium  l)  in  officio  nostro  constitutum  de  utilitatibus  eiusdem 
officii  aliquod  predium  emeret,  utrum  idem  mancipium  predium 
taliter  acquisitum  sine  nostra  manu  uel  auctoritate  posse(t)  alicui 
dare  uel  testari.  Talis  itaque  *)  sententia  lata  est  quod  talibus  per- 
sonis  de  huiusmodi  prediis  non  beeret  nec  testamentum  facere,  nec 
uenditionem,  nec  donationera  sine  nostro  consensu.  Cum  igitur 
iusta  sententia  omnia  in  nostro  dominicali  essent  adiudicata ,  nos  ex 
pontificali  mansuetudine ,  fauore  et  amore  religionis  potestatiua 
manu  eadem  predia  que  prefata  mulier  testata  fuerat,  uidelicet  apud 

J)  Codex  „aliquod  mancipium  proprium  eocl.  noftre";  —  *)  ebendaselbst 
„namque". 
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Aichen  J)  v  mansus ,  apud  Altenhouen  2)  i  mansum ,  apud  uillam 
que  dicitur  Capeila,  iii  mansus,  Vntrinbergen  iii  mansus,  super 
montem  Techingen  iii  mansus  et  in  eodem  monte  separatim  duos 
agros,  item  pro  filio  suo  Alberto  duos  mansus  ad  Gutenbrunnen  3), 
duos  ad  Rapotendorf  cum  toto  iure  eorum  Admuntensi  ecclesie.  in 
prebenda  fratrum  perpetuis  usibus  permansura  sine  omni  exceptione 
dedimus,  domum  autem  Bernhardi  qu§  in  foro  Frisacensi  consistit 4), 
iure  fori  eiusem  eidem 5)  ecclesiQ  tradidimus,  tali  forma  quod  abbas  et 
eius  successores  talem  hospitem  in  eadem  domo  constituant  qui  omnia 
illa  iura  qu§  ad  seruitium  Salzburgensis  £cclesi£  pertinent,  sicut 
alie.  forenses  domus  absque  ulla  contradictione  persoluat.  öt  autem 
hec  nostra  donatio  *)  apud  posteros  firma  et  inconuulsa  permaneat, 
sigilli  nostri  inpressione  signari  precepimus.  Huius  rei  testes  sunt 
Hugo  maioris  ecclesi$  pr^positus,  Heinricus  abbas  sancti  Petri, 
Romanus  Gurcensis  pr^positus ,  Vdalricus  Kymensis  ')  pr^positus, 
Albertus  Frisacensis  archidiaconus  Ödalricus  comes  de  Hunin- 
burch,  Eberhardus  de  Trah,  Fridericus  de  Petouia»),  Fridericus 
de  Lonsberg10),  Heinricus  de  Siestorf  •  *),  Willehelmus **)  de  Wagin- 
genberg, Pabo  de  Herdingen,  Heinricus  Föhrin,  Albero  de  Winki- 
larn  n),  Rahwinus  de  Schellinberg  Rödegerus  de  Grazlupp  ia), 
Gundelbertus.  Perchtoldus,Willehelinus 1  fi)  frater  RÖz  iudicis,  Gunther, 
Zeizolf,  Waltfridus,  Perchtoldus,  Pernhardus,  Meinhardus,  Leo,  Mar- 
tinus  et  alii  forenses  ciues. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  ,:)  M.C.LX.VHL  (!), 
indictione  XV.,  n.  nonas  Marcii,  in  palatio  Frisacensi ,R)  anno  ponti- 
ficatus  nostri  HI.  feliciter  amen. 

Aus  Orig.,  Igt.,  ehmals  im  Archiv  zu  Admont,  abschri/tl.  im  st. 
Landemrchive  ;  Cop.  d.  13.  Jhrh.  in  Codex  475,  f.  66',  N>.  76 
der  Bibliothek  zu  Admont;  Pez:  Thes.  Anecd.  III./3.,  717, 
Nr.  380;  vgl.  weg.  d.  Jahres  Meiller:  Salzb.  Regg.  477,  Note  11. 


i)  Codex  „Aich";  —  *)  ebend.  „Altinhouen"  ;  — »)  ebend.  „Gueten- 
brunne*;— «)  Abschr.  „constitit" ;- gebend,  blos  „eiusdem";— •)  Cod.  „traditio"; 
—  »)  ebend.  „Kyemenais"  ;  —  •)  ebend.  „Fries,  arcidiac."  ;  —  •)  ebend.  „Pe- 
towa".  >o)  ebend.  „Lonaperch" ;  —  «»)  ebend.  „Syestorf" ;  —  '»)  ebend. 
„Willihelmu8a ;  —  «»)  ebend.  „Winchlarn":  —  '«)  ebend  „Scellinperg' ;  — 
«»)  ebend.  „Rudigerus  de  Grazluppe14 ;  —  ls)  ebend.  „Willihelmus* ;  —  ")  „do- 
min incar."  feit  in  Abschr.;  —       Cod.  „Frieaci*. 
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502. 


1167,  II.  .4u;o»t,  (Juri. 


Gurk  ,  Capitfl, 


Bischof  ttoman  von  Gurk  vertauscht  an  sein  Capitel  Gereute  zu 
Timemz  gegen  ein  Gut  „apud  fossasu  in  Unter  steter. 


Romanus  dei  gratia  sancte  Gurcensis  ecclesie  episcopus  notifico 
uniuersis  Christum  colentibus ,  tarn  futuris  quam  presentibus  qua- 
liter  ministcriales  ecclesie.  Egelolfus  et  Sifridus  quandam  siluam, 
scilicet  in  Timenich  ad  episcopatum  pertinentem  usibus  suis  manci- 
pauerunt  et  eam  cum  colonis  suis  exsectam  coluerunt  Nos  igitur 
dilapidationem  ecclesie  nostre  prediorum  sustlnere  nequeuntes,  pre- 
positum  Dietricum  et  meliores  de  choro  hac(!)  seniores  ecclesie 
ministeriales  conuocauimus .  uidelicet  Purchardum,  Engelscalcum, 
Waltherum ,  Engelbertum,  Hainricvm  officialem,  Hartwicum,  Rein- 
halmum  conuersos  et  quid  nobis  super  his  agendum  foret,  consului- 
raus.  Predicti  vero  ministeriales  consultui  nostro  satis  facientes, 
assumptis  uniuersis  uiris  tarn  liberis  quam  propriis  circa  idem 
territorium  commeantibus  super  predicta  bona  ab  usibus  ecclesie 
decisa  uenerunt,  omnibus  quoque  prefate  silue  terminis  perscrutatis. 
supra  memorati  ministeriales  et  tarn  liberi  quam  proprii  iuramento 
eandem  siluam  nostram  esse  confirmauerunt  et  sie  sententia  tarn 
pauperum  quam  diuitum  eadera  predia  proprietati  nostre  obtinenda 
usui  nostro  ascripsimus.  Transacto  itaque  paruo  tempore  noualia 
supradicta  cum  fratribus  nostris  Gurcensis  ecclesie  canonicis  con- 
tulimus  in  concambio  cuiusdam  predii  in  Marchia,  scilicet  aput 
Fossas  quod  Ernestus  de  Pilistain  ministerialis  ecclesie  pro  remedio 
anime  sue  eisdem  fratribus  tradiderat,  quo  predio  dominum  Wluin- 
gum  de  Champhenberch  qui  nobis  et  ecclesie  nostre  bene  hac(!) 
honorifice  multis  temporibus  seruierat  inbeneficiauimus  fratres 
tarnen  nostri  Gurcensis  ecclesie  concambium  inter  predia  supra 
dicta  ac  (!)  conditione  fieri  permiserunt,  ut  si  posthac  quod  non  spe- 
ramus,  predicti  i^elolfi  filii  et  Sifridi  aliquam  supra  noualia  in 
Timenich  ante  nominata  eisdem  canonicis  a  nobis  collata  querimo- 
niam  mouere  presmnant,  prefata  predia  ab  Ernesto  de  Pilistaiu 


In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  saneti  amen.  Ego 
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ecclesie  tradita  uel  alia  eiusdem  commodi  a  nobis  uel  a  successori- 
bus  nostris  Gurcensis  ecclesie  fratribus  restituantur.  Huius  rei  testes 
sunt  Eccehardus  prepositus  de  Solio,  Adelwardus,  Hartwicus  capel- 
lani,  Engelscalcus ,  Engelbertus,  Dietricus,  \Vlricus  de  Wilarin, 
Hainricus  officialis,  Hermannus  camerarius  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnati  uerbi  M.C.LX  VII.,  III.  idus  Au- 
gusti,  aput  Gurke  feliciter  amen. 

Orig.y  Pgt.,  aussen  unten  eingehängtes  Sigel ,  st.  Landesarchiv ; 
Cop.  15.  Jhrh.  in  Copialbuch  142,  10,  f.  39  des  hist.  Vereines 
ku  Klagenfurt. 

303. 

1108,  27.  Jan.,  Admont 

Vonu. 

Etzbüchof  Konrad  II.  von  Salzburg  bestätiget  die  Stiftung  des 
Klosters  Vorau,  dessen  Hechte,  Freiheiten  und  Güter. 

^r*  Chönradus  dei  gratia  Salzburgensis  ecclesi$  archiepiscopus. 
Liupoldo  uenerabili  Uorowensi  preposito  suisque  successoribus 
canonice  substituendis  in  perpetuum.  Quoniam  ueritate  qu§  deus 
est ,  attestante  beatitudo  de  possidenda  terra  promissionis  mitibus 
per  spiritum  pietatis  opera  misericordi^  exercentibus  promittitur, 
idcirco  nos  tum  pro  debito  nostri  officii ,  tum  etiam  diuini  timoris 
et  eiusdem  pietatis  intuitu  traditionem  quam  karissimus  filius  noster 
Odoacer  Styrensis  marchio  de  predio  suo  Vorowe  dicto  ad  Juuauen- 
sem  sedem  potestatiua  manu  fecit,  et  in  eodem  predio  uiros  reli- 
giosos  secundum  regulam  beati  Avgustini  uiuentes  iugiter  ibidem 
permansuros  auctoritate  felicis  memoria  antecessoris  nostri  Eber- 
hardi  archiepiscopi  collocauit ,  quia  klem  antecessor  noster  morte 
preuentus  eandem  traditionem  suo  priuilegio  confirmare  non  potuit, 
nos  qui  fauente  domino  in  sede  Jvuauensi  ei  successimus ,  nostra 
auctoritate  ratam  habemus  et  confirmaraus,  et  sicut  prefatus  marchio 
ad  remouendam  omnem  in  posterum  ambiguitatem  terminos  eius- 
dem predii  propriis  nominibus  expressit,  ita  et  nos  eosdem  terminos 
sub  nostram  et  successorum  nostrorum  tuitionem  susceptos,  eisdem 
nominibus  exprimere  dignum  duximus,  ab  aqua  uidelicet  qu§  Vorowe 
dicitur,  usque  ad  aiiam  «*u juain  que  Lauenz  dicitur,  et  quicquid  inter 

so» 
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duas  istas  aquas  continetur  quod  ad  eiusdem  marchionis  spectabat 
dominicale ,  quicquid  etiam  inter  eandeni  Lauenz  et  Tucham  mino- 
rem item  a  capite  riuuli  qui  dicitur  Sulzpach ,  et  a  capite  riuuli  qui 
dicitur  Zespher(s)keuere ,  a  capite  etiam  riuuli  qui  dicitur  Lengers- 
keuere  '),  usque  in  Hungariam  proprietatis  habuit ,  cum  alpibus 
usque  in  Cerewalt  prenominato  predio  adiacentibus  nos  secundum 
traditionem  prefati  marchionis,  vt  in  prebenda  fratrum  Vorowensium 
permaneant,  nostra  auctoritate  roboramus.  Preterea  bonum  pro- 
positum  eiusdem  marchionis  et  heredum  eius  ad  meliora  prouocare 
uolentes,  pro  remedio  anim§  nostr§  et  omnium  antecessorum  nostro- 
rum,  sicut  antecessor  noster  uerbo  quidem  fecerat  sed  suo  priui- 
legio  non  confirmauerat ,  duas  parrochias,  Vorowe  uidelicet  et 
Tekanskyrichi  cum  omni  integritate  et  iure  earum  in  usus  fratrum 
ibidem  deo  seruientium,  decimas  etiam  uini  de  iiii  uineis  aput 
Harthberg  et  de  tribus  apud  Fishah  quas  inpresentiarum  idem 
fratres  possident,  eidem  §cclesi§  contradimus.  Sane  quotienscunque 
archidiaconus  uice  nostra  pro  debito  officii  sui  placitum  Christiani- 
tatis  habere  uoluerit,  Vorowensis  prepositus  in  una  predictarum 
plebium,  Techanskyrichen  scilicet  honeste  eum  recipiat  et  de  his 
qu§  ad  salutem  animarum  populi  eiusdem  plebis  pertinent.  deuotus 
cooperator  existat.  Ne  autem  in  posterum  de  terminis  Vorowensis 
plebis  questio  oriri  possit,  eosdem  terminos  propriis  nominibus  in 
presenti  priuilegio  nostro  annotauimus,  a  summitate  montis  qui 
dicitur  Masinberg ,  et  per  eius  cacumen  usque  ad  originera  fluuii 
qui  dicitur  Fustriz ,  et  a  capite  riuuli  qui  dicitur  Wizilauenz ,  usque 
dum  idem  riuulus  in  Swarzilauenz  defluit.  Quicquid  autem  infra 
hos  terminos  in  presentiarum  cultum  est  uel  in  futurum  deo  fauente 
coletur,  parrochiali  iure  ad  prefatam  Vorowensem  plebem  pertineat 
Si  quis  autem  huic  nostro  priuilegio  ausu  temerario  contraire  et 
predicte.  congregationi  iniuriam  inferre  temptauerit,  semel  atque 
iterum  commonitus,  si  non  resipuerit,  iram  omnipotentis  dei  et 
beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  incurrat,  seruantibus  autem 
ea  qu$  hic  decreuimus,  salus,  pax  et  benedictio  a  domino  proueniat 
Ut  autem  ea  que  in  presenti  pagina  continentur,  firma  et  inconuulsa 
permaneant,  sigilli  nostri  inpressione  roborare  decreuimus. 

')  Uebcr  dem  ersten  r  ist  ein  Punct,  unter  demselben  die  Spur  eines 
anderen  und  soll  wol  dasselbe  damit  getilgt  t-ein. 
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Huius  rei  testes  sunt  Siboto  maioris  ecclesie.  prepositus,  Mein- 
gotus  decanus,  Gundaker  cellerarius,  Uverenhems  Sekkuwensis 
prepositus,  Heinricus  Garzensis  prepositus,  Albertus  Ouensis  pre- 
positus, Heinricus  abbas  sancti  Petri,  Siboto  prior  ei'usdem  mona- 
sterii,  Liutoldus  abbas  Admuntensis.  (Grussmonogramm.) 

Acte  sunt  hec  anno  M.C.LX.VIÜ.,  indictione  IL,  VI.  kalendas 
Februarii,  anno  pontificatus  nostri  IUI ,  apud  Adraunt  feliciter 
amen. 

Orig.,  Igt.,  aussen  unten  eingehängtes  Sigel,  verletzt ,  Archiv  des 
Klosters  Voran ;  Caesar:  Ann.  Stir.  I.  763,  Nr.  38. 

504. 

1108,  18.  Febr.,  Admtnt 

Erzbischof  Konrad  II.  von  Salzburg  beurkundet  und  bestätiget  das 
Vermächtnis*  des  Pfarrers  Reinhard  von  Adrt'ach  für  das  Kloster 
Admont,  betreffend  zwei  Huben  zu  Obergurzhevm  und  Trofaiach. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Chunradus  dei  gratia 
Salzburgensis  archiepiscopus.  Omnibus  Christi ')  fidelibus  inper- 
petuum.  Quia  pro  adipiscenda  gloria  2)  uite,  perennis  omnium  fide- 
hum  uota  concurrunt  et  ad  superna  premissa  felici  spe  singulorum 
merita  conducunt,  nos  quoque  pro  modulo  nostro  participamur 
hisdem,  diuina  nos  adiuuante  gratia  cui  debemus  quicquid  sumus 
et  quicquid  possumus.  Qua  propter  uniuersitati  presentium  et  futu- 
rorum  notam  facimus  traditionein  predii  sui  et  legationem  quam 
fecit  dilectis  fratribus  nostris  Admuntensibus  Reinhardus  plebanus 
de  Adria,  duorum  uidelicet  mansuum  in  locis  Gurzahim  3)  et  Treuia 
pro  remedio  anime.  sue.  et  omnium  parentum  suorum ,  ea  dumtaxat 
interposita  conuentione  ut  quamdiu  uiueret,  singuJis  annis  in  fosto 
beati  Martini  duas  marcas  Frisacensis  monete.  a  predictis  fratribus 
reciperet,  cum  autem  decederet,  pi  opensiori  cura  sepulturam  eidem 
in  loco  Admuntensi  prouiderent.  Hanc  itaque  traditionem  et  con- 
uentionis  tenorem  actum  coram  nobis  et  fratribus  nostris  quorum 
nomina  subter  annotauimus 4),  saniori  consilio  ratum  habentes  et 

•)  „Christi-  feit  in  Abschr.;  -  t)  Abechr.  rgr»tia«;  -  «)  Cod.  „Gurz- 
h»ym" ;  —  «)  abend.  .noUaimu*". 
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utilitatibus  supradictorum  fratrum  et  quieti  consulentes ,  presentem 
cartam  proinde  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  impressione  robo- 
randam  decretiimus ,  ut  quicunque  huic  traditioni  temerarius  obuia- 
uerit,  excoinmunicatus  auctoritate  dei  et  nostra  nouerit  se  nullam 
habere  partem  in  regno  Christi  et  dei. 

Huius  rei  testes  sunt  Odalricus  Halberstatensis  ')  episcopus, 
Adelbertus  et  Gebhardus  ')  capellani  sui ,  Adelbertus  3)  plebanus 
de  Laznich  4) ,  Meinhahnus  frater  Ottonis  et  Heinrici  de  Granne, 
Chonradus  de  Kyemse  capellani  nostri. 

Acta  sunt  hecanno  M.C.LX.VIIL,  indictione  L,  XIII.  kalendas 
Maren ,  anno  5)  pontificatus  nostri  IUI.,  in  loco  Adrauntensi  feliciter 

amen.  (Grusemonogranjm.) 

Aus  Orig.,  Bjt.,  ehmals  zu  Admont ,  absehriftl.  im  st.  Landes- 
archive ;  Cop.  des  13.  Jhrh.  in  Codex  475  der  Bibliothek  zu 
Admont,  f.  68,  Nr.  78,  gleichfalls  mit  Grussmonogramm  ;  — 
Rz:  Thes.  Anecd.  IIL/3.,  718,  Nr.  39. 

\ 

505. 

11CS,  3.  IHän,  FrlMch. 

Admont. 

Krzbischof  Konrad  11.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloster  Admont 
für  das  dortige  Spital  einen  Zehenthof  am  Wörthsee  in  Kärnten, 

In  nomine  sanct$  et  indiuidue.  trinitatis.  Ego  Chünradus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus  Liutoldo  uenerabili  Admun- 
tensi  abbati  eiusque  successoribus  inperpetuum.  Perspicuum  est 
cunetis  fidelibus  pro  eo  potissimum  in  retributione  iustorum  ^ternum 
rependi  premium ,  si  quid  pietatis  intuitu  religiosis  locis  ad  suble- 
uandam  illic  miserorum  inopiam  fuerit  impensum.  Hac  nimirum 
confidentia  freti  et  diuinis  institutionibus  et  maiorum  exemplis  in- 
formati  decimalem  curtem  iuxta  lacum  Werthse  cum  tota  deeima 
quam  ab  antecessore  nostro  venerabili  Eberhardo  archiepiscopo 
frater  suus  Meinhardus  prepositus  de  Ueteri  capella  et  Godbertus 
prepositus  de  Werthse  legitimo  iure  beneficii  tenuerunt ,  quia  post 
mortem  eorundem  nos  contingebat  et  nostri  iuris  erat,  pro  remedio 

»)  Cod.  „Udalr.  AlberBtaten  * ;   -  *)  ebend.  „Gebehardus" ;  —  »)  ebend. 
„Adalbertua" ;  —  4)  ebend.  „Letnicb" ;  —  •)  „anno"  feit  in  Absohr. 
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anime.  nostr$  et  antecessorum  nostrorum  ad  hospitale  pauperum 
Admuntensium  perpetuo  iure  tradidimus  et  contirmauimus,  eo  uide- 
licet  pacto  quatinus  illic  iugiter  permansuri  tot  pauperes  eerto 
numero  specialiter  eligantur  et  assumantur  quibus  compensatio 
procurationis  huius  decim§  continue  sufficiat  et  illis  decedentibus 
alii  atque  alii  statim  subrogentur.  Hanc  itaque  traditionem  astipu- 
latione  prelatorum  et  aliorum  fidelium  nostrorum  quorum  nomina 
subter  annotauimus,  precipue  .venerabilis  Admuntensis  abbatis 
Liutoldi  annitente  studio  factam  auctoritatis  nostre^  presenti  priui- 
legio  roborauimus  et  perpetu§  memoria  posteris  scribendo  et  pre- 
cipiendo  sub  anathemate  mandauimus  vt  nulli  mortalium  pro  diffe- 
rentia  graduum  quodcumque  gerant  dignitatis  officium,  hec  infringere 
presumant  alienando  commutando  siue  donando  set  in  usus  pau- 
perum illorum  cedat  et  proueniat  sicut  eis  auctoritas  nostra  sigilli 
nostri  inpressione  confirmat.  Huius  rei  testes  sunt  Siboto  prepositus 
maioris  ecdesi§,  Heinricus  PerhtersgadinensisJJvernherus  Sekko- 
wensis  prepositi,  magister  Adelbertus  Frisacensis  archidiaconus, 
Meingotus  decanus  Salzburgensis,  Rödolfus  de  Tunsberg,  Chönradus 
de  Rorbach. 

Acta  sunt  hec  anno  M.C.LX.VI1L,  indictione  IL.  (Grussmono- 
V.  nonas  Martii ,  anno  pontiftcatus  nostri  IUI.,  in  uilla  gramm.) 
Frisacensi  feliciter  amen. 

Orig.,  I\jt.,  aussen  eingehängtes  Sigel,  an  der  Oberfläche  sehr 
schadhaft,  Archiv  des  Klosters  Admont ;  ebend.  Cop.  des  13. 
Jhrh.  in  Bibliotheks.-Cod.  475,  f.  67,  Nr.  77;  Rz:  Thes. 
Anecd.  IIL/3.,  719,  Nr.  40. 


506. 

1108,  5.  Mira,  BrneTfiL 

tapst  Alexander  III.  bestätiget  die  Hechte,  Freiheiten  und  Be- 
sitzungen des  Domcapitels  zu  Gurk  und  unter  Anderem 

„predium  Irfristorf,  Grabslor  1),  decimas  salis,  caseorum. 

mellis  et  porcorum  de  Marchia  de  domo  Gurgensis  episcopi  intuitu 
uobis  deuotionis  a  .  . .  .  episcopo  Romano  consessas  ....  Trans- 

>)  Soll  „Graslup"  heissen. 
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actiones  quoquc  quas  .  .  .  cum  ecclesia  Admu(n)tensi  et  Rehenero  et 
filiis  suis  de  capella  sancti  Michehelis  et  predio  Glondnic  quod  uobis 

est  ab  eis  ex  conimutatione  concessum,  w 

Folgt ,  nach  den  in  einer  grossen  Bulle  üblichen  Zeichen  und 
Unterschriften 

„Datuni  Beneuenti  per  manum  Gratiani  sanete  Romane  ecclesie 
subdiaconi  et  notarii,  III.  nonas  Martii,  indictione  II.,  incarnationis 
dominice  anno  M.C.LX.VHL,  pontificatus  uero  domni  Alexandri 
pape  iii.  anno  X." 

Orig.,  Pgt.,  mit  aufgedruckter  Bulle,  im  domcapitl.  Archiv  tu 
Gurlc;  Cop.  des  15.  Jhrh.  in  Copialbuch  142,10,  f.  16  des  hist. 
Vereines  zu  Klagenfurt. 

507. 

1108,  15.  Dfcbr.,  Admont. 

Admont. 

Erzhischof  Adelbert  von  Salzburg  einverleibt  dem  Kloster  Admont 
die  ganze  Pfarre  s.  Lorenzen  im  Paltenthale,  deren  Zehente  vorher 
Erzbischof  Eberhard  demselben  gewidmet  hatte. 

In  nomine  sanet?  et  indiuidu?  trinitatis.  Adelbertus  dei  gratia 
Salzburgensis  ecclesie.  archiepiscopus.  Dilecto  filio  Liutoldo  Admun- 
tensium  abbati  eiusque  ')  regulariter  ibidem  succedentibus  inper- 
petuum.  Uenerabilium  pontificum  predecessorum  nostrorum  in  bis 
qu§  rationabiliter  ab  ipsis  gesta  sunt ,  cupientes  sequi  uestigia,  qui 
uidelicet  monasterium  cui  deo  auetore a)  presides ,  speciali  amore 
fouerunt,  collatione  rerum  temporalium  subleuare  studuerunt,  nos 
quoque  secundum  gratiam  qu§  data  est  nobis,  ad  subsidium  Ad- 
munti  deo  seruientivm  aliquid  conferre  uolentes,  parochiam  Palten- 
sem  cum  uniuersali  suo  iure ,  saluo  tarnen  iure  archidiaconi,  super 
altare  sancti  Blasii  ex  toto  contradimus,  curam  etiam  animarum 
eiusdem  parochie.  in  tua  successorumque  tuorum  dispositione  con- 
sistere  decernimus.  Cuius  actionis  exemplum 3) ,  immo  eiusdem 
traditionis  a  domno  Eberhardo  huius  Juuauensis  sedis  pi$  memoria 
archiepiscopo  dudum  ante  nos  ex  parte  facte.  cirographum  in  sacra- 

»)  Codex  „eique";  —  •)  ebend.  „»uetore  deo" ;  —  *)  „exemplum"  feit 
in  Abschr. 
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rio  habetur  prefati  monasterii,  ipsius  presulis  sigillo  munitum.  hec 
continens  scilicet  quod  idem  beatus  pater  annuente  et  petente  uene- 
rabili  Romano  Gurcensi  episcopo,  annitentibus  >)  etiam  et  consen- 
tientibus  Salzburgensis  ecclesie.  canonicis  tradidit 7)  super  altare 
sanct?  Mari§  et  sancti  Blasii  totam  decimam  in  parochia  Palten, 
excepta  sane  plebani  portione.  Igitur  benefacta  prefati  predecessoris 
nostri  collaudamus  et  confirmaraus  atque  ad  augmentum  etstabilitatem 
pontificalium  gratiarum  totaliter  ipsam  parochiam  prefato  monasterio 
inperpetuum  condonamus.  Vt  autem  huius  iterat§  et  perfecta  tradi- 
tionis 3)  cunctis  deinceps  temporibus  rata  et  illibata  permaneat, 
cartam  hanc  inde  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  muniri 
fecimus. 

Actum  est  Admunti  annoincarnationis  doniinice;M.C.LX.  Villi.  (!), 
indictione  II.,  regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  glorio- 
sissimo,  anno  regni  eius  XVI.,  imperii  uero  XIV.,  XVIII.  kalendas 
Januarii ,  nostri  autem  pontificatus  anno  L  feliciter  amen.  Testes 
huius  rei  sunt  hü  per  aurem  tracti,  Rudigerus,  Swikerus,  Engil- 
bertus,  Ekkiricus,  Chunradus,  Eppo,  Rudolfus,  Starchant,  Wik  mann. 
Heinricus,  Tierao,  Gotscalchus,  Wichart,  Ortolfus  4). 

Aus  Orig .,  ehmals  zu  Admont ,  abschri/tl  im  st.  Lande  sar chive  ; 
Cop.  des  13.  Jhrh.  in  Cod.  475,  f.  74,  Nr.  82  der  Bibliothek 
tu  Admont;  Ptz:  Thes.  Anecd.  IIL/3.,  720,  Nr.  41;  llansiz: 
Germ.  Sacra  IT.  208;  tgl.  wegen  den  Jahres  Meiller:  Salzb. 
Regg.  479,  Note  2. 

508. 

1108,  . . . .,  Leibnlli. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  überlässt  dem  Pfarrer  Konrad 
von  s.  Florian  a.  d.  Lasnitz  den  Ort  „Suscintelrn",  jetzt  s.  Andrä 
im  Sausal  bei  Schwanberg,  wofür  dieser  ihm  sein  Gut  „Vor*  bei 

Guttaring  in  Kärnten  gibt. 

Ego  Adelbertus  dei  gratia  Iuuauensis  archiepiscopus 
Chfnrado  plebano  de  sancto  Floriano  in  perpetuum.  Quia  sol§ 
litter?  memoria  presentium  et  futurorum  suffragantur  pro  rerum 


»)  Codex  „annuentitms" ;  —  »)  Abschr.  „tradiderit"  ;  —  »)  Cod.  „dona- 
tionia u ;  —  *)  die  Reihenfolge  der  Namen  im  Cod.  eine  andere ;  der  letzte  feit. 
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noticia,  ne  uidelicet  in  posterum  obliuione  deleantur,  gesta  nostra 
scribi  et  referri  iubentur.  Eapropter  omnibus  Christi  fidelibus  notum 
esse  uolumus  concambium  quod  inter  nos  et  uenerabilem  fratrem 
nostrum  Chönradum  plebanuin  mediante  consilio  et  annitente  studio 
fidelium  nostrorura  iusta  et  legitima  coimnutatione  fieri  decreuimus 
et  factum  nichilominus  auctoritate  nostra  presenti  scripto  confir- 
mauimus  et  ratum  habendum  sigilli  nostri  inpressione  roborauimus, 
in  eorum  presentia  quorum  nomina  subter  annotauinius.  Ipse  nam- 
que  sacerdos  predium  suum  Vor  iuxta  Guttark  situm  quod  eum 
extra  fratres  suos  hereditario  iure  contingebat,  iusta  traditione 
beato  Rödberto  et  nobis  delegauit  et  uillam  Sfiscintelrn  cum  suis 
terminis,  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  pratis  et  pascuis 
recto  tramite  porrectam  ab  una  usque  ad  alteram  publicam  stratam, 
et  a  riuulo  quodam  qui  uadit  contra  uillam  Piscouistorf  usque  ad 
salices  que  respiciunt  colliculum  qui  dicitur  Warth,  isdem  predictus 
sacerdos  a  nobis  cum  omni  iure  proprietatis  recepit,  preter  duos 
mansus  quos  iure  beneficii  possidet  quam  diu  uiuet,  et  illo  decedente 
fratri  suo  germano,  Gothfrido  uidelicet  prouenire  debent.  Huius  - 
rei  testes  sunt  Fridericus  de  Lonsberg  et  frater  suus  Gothfridus  et 
fiuus  eiusdera  Poppo,  Diethmarus  de  Aichaim,  Heinricus  de  Siestorf, 
Marquardus  dapifer  et  Marquardus  iunior  et  frater  suus  Gerhohus, 
Rödolfus  marscalcus,  Uvillehelmus  de  Waginarberg(l),  Otto  de  Leon- 
staine  et  fratres  sui  Ortolfus  et  Heinricus,  Rödolfus  de  Holnek, 
Otto  de  Chulm ,  Rödolfus  de  Libiniz ,  Gothfridus  de  Cholinberg  et 
frater  suus  Adilhoch ,  Rödolfus  iunior  de  Tunsberg,  Rödolfus"  de 
Wietingen,  Rödolfus  de  Treflich,  Ekkihardus  de  Piber,  Wolfgrim  de 
Losinze,  Perhtoldus  et  Ortolfus  et  Harthnidus  de  Losinze,  Hein- 
ricus et  Chönradus  fratres  de  Niwnkyriche.  Acta  sunt  hec  anno 
M.C.LX.YHL  apud  Libiniz,  pontificatus  autem  nostri  anno  I.  feli- 
citer  amen. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  unten  eingehängtes  Sfgel,  k.  k.  geh.  H.-,  H.-, 
und  St.- Archiv  zu  Wien. 
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500. 

1168,  .  . . .,  Lilien. 

Admont. 

Gräfin  Leukart  vofi  Bogen  schenkt  dem  Kloster  Admont  eine  Hube 
zu  s.  Georgen  a.  d.  Gurk  (Unt-Krain).  . 

Anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LX.VIH.  Perhtoldus  comes 
de  Pogene  viam  vniuers§  carnis  ingressus  apud  Rotenmanne  migra- 
uit.  Vxor  itaque  illius  Liukart  nomine  animaui  uiri  sui  diuitiis  pro- 
priis  redimere  cupiens  tradidit  monasterio  Admuntensi  super  reli- 
quias  sancti  Blasii  mansum  qui  est  situs  iuxta  Gurkara  fluuiura  in 
uilla  que.  dicitur  ad  sanctum  Georiura  in  supremo  ipsius  uill§ 
quem  frater  Ebo  petierat,  cum  agris  et  pratis ,  communi  quoque 
vsu  lignorum  de  foresto  adiacenti ,  et  insuper  de  ipso  foresto  per 
singulas  ebdomadas  plaustrum  unum  lignorum.  Hec  traditio  facta 
est  apud  Liuzen ,  suscipiente  illam  domino  Liutoldo  tunc  Admun- 
tensium  abbate,  presente  etiam  germano  domini  Babinbergensis 
episcopi  fratre  Wolfhero  ubi  testes  isti  accesserunt  l).  Erinfrid  pin- 
cema  ipsius  comitis  de  Weziliscelle,  Heinricus  dapifer  eiusdem  de 
Hurginpach,  Dietmar  de  ecclesia  sanet§  Mari§,  Odalricus  de  Ebe- 
ringen, Heinrich  Palmar. 

Aus  Cod.  tradit.  IT.  317  und  IV.  233  des  Klosters  Admont,  ab- 
schn'ftl.  im  st.  Landesar cht 't e ; —  Mon.  boica  XIV.  (ürklc.  t. 
Windberg) ,  34,  Nr.  17,  und  Hur:  Thes.  Anecd.  III/3.,  779, 
Nr.  107. 

510. 

U08,  

Notiz,  wie  Albert  von  LanUtchern  dem  Kloster  Admont  seine  Habe 
zu  Lantschemim  Ensthale gegen  Aufname  in  dessen  Verbrüderung 
und  Gewärung  einer  Begräbnüsstätte  widmete. 

Albertus  de  Lonsarn  ministerialis  sancti  Ruodberti  predium 
suum  ad  Lonsarn  tradidit  super  altare  sancti  Blasii ,  sive  heredem 
habuerit  sive  non  habuerit,  retento  tarnen  sibi  quoadusque  uiuit, 
usufructu.  Fecit  hanc  traditionem  anno  incarnationis  domini 
M.C.LX.YTIL,  ea  interpositione  ut  plenam  post  mortem  habeat 

«)  Abwhr.  „uocati  tMtae  tati  »ccewKjrrnt*. 
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fraternitaten  et  sepulturam  apud  nos  accipiat  ubicunque  infra  Salz- 
pure  terminum  uite.  habuerit.  Testes  Ludwich  de  Slierbach,  Offo  de 
Tiufenpach,  Sifridus  homo  ipsius  Offonis.  Adalbero  de  Strechowe, 
Chunradus  Stainpiz,  Ruodger  de  Anrieh,  insuper  et  omnes  supraspripti. 

Au»  Cod.  tradit.  II.  300  und  IV.  244  des  Kloster»  Admont,  ab- 
»chriftl.  im  »t.  Landetarehiv«. 

511. 

•  •  •  tj  Wim« 

Admont. 

Herzog  Heinrich  II.  von  Oesterreich  verspricht  dem  Kloster  Admont 
dessen  Vogtei  über  gewisse  Güter  (in  N.-Oesterr.J  gleichwie  sein 
Vorfar  in  derselben,  Graf  Gebhard  von  Burghausen,  füren 

zu  wollen. 

Heinricus  dei  gratia  dux  Austrie>  Liutoldo  uenerabili  Admun- 
tensium  abbati  et  toti  congregationi.  Quia  thronus  prineipura  iu- 
sticia  finnatur,  misericordia  adornatur,  iusticiam  in  iudicio  pretendiraus, 
misericordiam  in  oportunitate  offerimus,  his  tarnen  preeipue  qui 
uoluntaria  paupertate  Christum  sequentes  seculo  renunciauerunt  et 
diuinis  se  totaliter  seruieiis  maneipauerunt  quorum  raeritis  ante 
tribunal  Christi  tueri  et  premiis  beari  confidimus.  Hac  igitur  freti 
fiducia  fratrum  Admuntensium  nos  aduocatum  esse  cognoscentes  et 
quod  dieimur ,  rebus  approbare  cupientes  fideles  et  amicos  nostros 
tutores  ac  defensores  i Horum  fore  rogauimus,  cum  exceptione  tarnen 
aduocati§  quam  manu  nostra  tenere  uolumus  sine  beneficii  quoque 
iure  uel  concessione,  absque  placitorum  etiam  et  modiorum  uel 
peeudum  exaetione  tantum,  ut  dei  respectu  et  nostr§  dilectionis 
intuitu  illos  tueantur  et  defendant  et  ubicumque  necessarium 
fuerit,  pro  Ulis  respondeant.  Ne  enim  placita,  banni.  modii  uel  pecu- 
des  ab  ipsis  uel  honünibus  eorum  exigantur,  aliorum  beneficio- 
rum  utilitatibus  nobis  reconpensatum  nouimus.sicut  et  predecessorem 
nostrum  Gebhardum  comitem  de  Purchhusin  ipsam  aduocatiam  ha- 
buisse  cognoseimus.  Ut  ergo  secure  et  quiete  sub  prineipatu  nostro 
degant  et  sub  protectione  nostra  feliciter  gaudeant ,  et  ne  aliqua 
successorum  nostrorum  uiolentia  uel  ignorantia  perturbentur,  car- 
tulam  hanc  illis  exinde  conscribi  et  sigilli  nostri  auetoritate  firmari 
iussimus  et  sub  testimonio  fidelium  et  ministerialium  nostrorum 
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corroborauimus  quorura  nomina  subter  annotauimus,  Otto  de  Rech- 
perge  homo  über  et  nobilis ,  de  ministerialibus  uero  nostris  Adal- 
bero de  Chunring  *) ,  Heinricus  de  Mistilbach ,  item  Heinricus  de 
Zebinge  2).  Actum  est  ab  incarnationis  domini  anno  M.C.L. Villi  (!), 
indictione  II.,  regnante  Friderico  imperatore,  anno  regni  eius  XVIII., 
imperii  uero  XV ,  in  ciuitate  nostra  Fauianis  que  alio  nomine  dicitur 
Wienna,  feliciter  amen. 

Aus  Cod.  475  (13.  Jhrh.J  der  Bibliothek  tu  Admont,  f.  111,  Nr. 
130;  ehmals  Orig.  ebend.,  daraus  Abtehr.  im  st.  Landesarchive ; 
Pez:  Thea.  Anecd.  III./3.,  767,  Nr.  87;  Uormayr:  Getch.  von 
Wien  Z/1,  Urkunden  21,  Nr.  6. 

512. 

1109,  •■•»)•••• 

Admont. 

Patriarch  Ulrich  von  Aquileia  überlässt  dem  Kloster  Admont  eine 
Hube  zu  Gnetau  in  Kärnten,  gegen  6  Mark  Frisacher  Pfenn. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen. '  Nos  quidem 
Ölricus  dei  gratia  sancte;  Aquileiensis  ecclesie;  patriarcha  et  aposto- 
lic§  sedis  legatus  cunctis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presen- 
übus  notum  esse  uolumus  quod  fratribus  Admuntensis  ecclesi§ 
mansum  unum  de  predio  Aquileiensis  ecclesie;  in  nemore  Gnesov  ■) 
constitutum  uita  nostra  quiete  habendum  et  possidendum  de  com- 
muni  fidelium  nostrorum  consilio 4)  concessimus ,  ita  ut  si  quis  suc- 
cessorum  nostrorum  eundem  mansum  ab  eis  expedire  uoluerit,  vi 
marcas  Fresacensium  denariorum 5)  quas  nobis  dederunt ,  ipsis 
restituat  et  predictum  mansum  in  pace  possidcat  et  teneat.  Quod 
ut  uerius  credatur,  presentem  paginam  inde  conscribi  et  sigillo 
nostro  corroborari  fecimus.  Cuius  rei  testes  sunt  Ölricus  Aquileiensis 
archidiaconus,  Ödescalcus  et  Roraulus  capellani,  comes  Ölfradus  *), 
Ölricus  quondam  Thusci§  marchio,  Otto  de  Puoch.  Actum  est  anno 
ab  incarnatione  domini  M.C.LX.VIIII.,  indictione  ü. 

Aus  Orig.,  Igt.,  ehmals  tu  Admont,  abschriftl.  im  tt.  Landes- 
archive ;  Cop.  de»  13.  Jhrh.  in  Cod.  475,  f.  9V,  Nr.  101  der 
Bibliothek  tu  Admont;— Pez:  Thes.  Anecd.  II 1/3  ,  683,  Nr.  9. 


»)  Abschr.  „<  hunringin" ;  —  *)  ebend.  „Zebingen" ;  —  *)  Codex  „Gnet- 
ww«;  —  4)  Abachr.  ..eundem*  (!);  —  s)  Code*  „Fris*c.  monete";  —  •)  von 
Treffen. 
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513. 

1170,  3.  «in,  FrlMfh. 

I.  Lambrecht, 

Kaiser  Fridrich  1.  bestätigt  die  Güter  und  Hechte  des  Klosters 
8.  Lambrecht }  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz  und  ge- 
währt ihm  das  Mar  Jetrecht  zu  Köflach. 

C.  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Fredericus  diuina 
faueute  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Sane  fatemur 
et  salubri  diuine.  miserationis  pietate  cognoseimus  quod  sacrum  im- 
peratori^  dignitatis  a  deo  nobis  credit^  requirit  officium  ut  unieuique 
quod  suum  est,  conseruantes  et  auetoritate  maiestatis  nostre.  aduer- 
sus  insultantium  impetus  defendentes,  ecclesiis  dei  et  in  eis  contem- 
platione  spiritualis  seruicii  Christo  militantibus  specialem  nostre, 
uirtutis  operam  et  singularem  sinceritatis  affectum  exhibeamus  et 
uota  fidelium  eis  ad  animarum  collata  remedium  nullo  fortun§ 
momento  seu  fauore  secularis  am  y  detrahi  patiamur  uel  salteiu  ali- 
quatenus  immin  ui.  Eapropter  affectuoso  diuin<  reiminerationis 
intuitu  pia  predecessorum  nostrorum  regum  atque  imperatorum 
uestigia  diligenter  imitantes  et  eandem  quam  pro  deuotionis  su§ 
beatis  operibus  exoptauerant,  indulgentiam  sperantes  pro  remedio 
anim^  nostre.  et  dilecte.  consortis  nostr?  Beatricis  imperatricis  nec 
non  et  prolis  nostre.  contuliraus  et  imperiali  munificentia  concessimus 
ecclesie.  saneti  Lamberti  in  silua  que  sita  est  iuxta  aquam  Theodo- 
siam,  in  uilla  Chouelach  nnneupata  forum  pro  sue,  uoluntatis 
arbitrio  ordinäre  et  ad  ipsius  ecclesie.  commodum  forensia  in  eo 
sibi  iura  eonstituere.  Presertim  ad  horum  beatam  executionem 
operum  eterne.  beatitudinis  plenitudinera  conferentium  eandem 
ecclesiam  et  omnia  eius  bona  tarn  mobilia  quam  immobilia  in  nostre. 
protectioni8  defensionem  speciali  dilectionis  prerogatiua  suseepimus, 
imperatori§  maiestatis  auetoritate  Semper  defensanda  perpetuo  con- 
seruari  decreuimus  ipsius  ecclesi§  et  Wernero  abbati  et  omnibus 
successoribus  ipsius  simul  et  uniuerso  conuentui  concedentes  et 
auetoritate  nostra  confirmantes  qu^euoque  comes  Marchwardus  et 
filius  eius  felicis  memoria  dux  Karinthie^  Heinricus  eidem  ecclesi§ 
contulerant,  ad  h^c  etiam  sibi  confirmantes  quecunque  post  obitum 
prenominati  ducis   Sophia  uxor  ipsius  ducis  tercia  conata  est  usur- 
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patione  uiolenta  ab  ecclesia  subtrahere,  ea  enim  ipsa  ecclesia 
sollempni  iudicio  regalis  curie;  obtinuit.  Vt  igitur  hec  nostr$  libera- 
litatis  donatio  et  nostra  bonorum  ecclesie.  imperialis  protectio  uni- 
uersis  tarn  futuris  quam  presentibus  euidenter  pateat,  ne  quis  eccle- 
siam  molestare  possit  postmodum,  error  introcidat  qu§  a  predictis 
ecclesi§  fundatoribus  ipsi  collata  sunt,  suis  ea  nominibus  determi- 
nanda  censuimus.  Siluam  in  qua  sita  est  ipsa  ecclesia,  a  Tivfenbach 
cum  suis  attinentibus  usque  ad  ortum  fluuii  Laeznich,  ecclesiam 
sancte.  Mari§  in  loco  Grazluppa  sitam,  exceptis  ministerialibus 
eorumque  prediis  et  beneficiis,  cum  omni  iure  quod  tunc  habuit  et 
postmodum  habitura  fuit,  Hartmanno  abbati  cunctisque  successori- 
bus  suis  omni  subiectione  obediendum  et  in  eadem  ualle  Adalbertum 
cocum,  Reginhalmum,  Hamidei,  Reginhalmum  cum  eorum  beneficiis 
si  absque  liberis  socia  sibi  coniuge  progenitis  obiret,  potestatiua 
manu  sine  omni  contradictione  tradidit,  preterea  mercatum  Juden- 
burch  cum  usu  qui  muta  dicitur  tbeloneo  et  pretereuntium  merce, 
eadem  traditione  ecclesiam  Wizanchircha  cum  omni  usu  quem  tunc 
habuit  et  deinde  habitura  fuit,  et  ecclesiam  sancti  Martini  Linthe 
cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  necnon  et  eandem  uillam  cum 
Piscina,  molendinis,  piscatoribus,  pariterque  stabulariam  curtem  quam 
Ozi  possidet,  excepto  Wolftrigilo  eiusque  beneficio  et  uallem  Auelnice 
cum  ecclesia  ibidem  constructa  et  ministerialibus  hac  habitantibus, 
Helimberto,  Walbrönone,  Chadalhoho  cum  tiliis  suis,  excepto  E(n)gil- 
mundo,  cum  omni  utilitate,  siluis,  uenationibus,  piscationibus,  pascuis, 
pratis,  cultis  locis  et  incultis,  salino  et  rudere  quod  ariz  dicitur,  casto- 
ribus  et  martonibus  ceterisque  utilitatibus  ad  hanc  uallem  attinen- 
tibus usque  ad  fluuium  Wizenbach,  ecclesiam  sancte  Marie  in 
-comitatu  qui  dicitur  Mörztal,  et  stabulariam  curtem  Sealdorf  et  quic- 
quid  in  eodem  comitatu  habuit,  exceptis  beneficiis  Waldonis  et  Gun- 
dakari,  barrochiam  sancti  Georgii  ad  Agriach  cum  usu  quem  tunc 
tenuit  postmodumque  tenebit,  tale  predium  quäle  habuit  In  loco 
qui  uocatur  Pibertal,  barrocliiam  scilicet  sancti  Andrej  ecclesiamque 
sancte  Margaret^  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  exceptis  ibi  mini- 
sterialibus suis  eorumque  prediis  et  beneficiis,  saltum  autem  qui 
uulgo  uorst  dicitur,  cum  omni  usu  quem  habet,  uenationibus,  melle, 
piseibus,  pellibus,  martonum  et  saltuaribus  qui  uorstere  dicuntur,  et 
fluuium  Cheinach  cum  omnibus  illo  pertinentibus,  piscationibus, 
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castorum  uenationibus,  et  uillam  Sedinge  sicut  possessa  est,  et 
curtem  stabulariam  Zederniza  cum  omni  iure  ad  hanc  pertingente, 
et  uineas  ibidem  ex  toto  superiores  et  inferiores.  Ad  augmentum 
quoque  huius  dispensationis  et  gratie.  eadem  ecclesia  de  iure  suo 
imperialis  curie.  iudicio  obtinuit  ut  nullus  mortalium  inbeneficiari 
possit  bonis  ^cclesi?  nisi  qui  proprietario  iure  de  familia  ipsius  esse 
dinoscitur.  Statuimus  itaque  et  imperiali  auctoritate  sancimus  ne 
quis  hocnostr^maiestatis  edictum  uiolare  presuraat,  quod  qui  fecerit, 
centum  libras  auri  purissimi  componat,  medietatem  caraere.  nostre, 
et  reliquam  partem  §cclesi§.  Huius  rei  testes  sunt  Heinricus  Gur- 
censis  episcopus,  Hermannus  dux  Karinthi*.*.  Engilbertus  marchio 
de  Chreiburc,  Bertoldus  marchio  de  Voheburch.  Otto  senior  pala- 
tinus  comes  de  Witelinsbach,  Perhtoldus  comes  de  Andehse,  Engil- 
bertus comes  de  Gorze,  duo  comites  de  Plaeige  Livpaldus  et  Hein- 
ricus.  Odalricus  comes  de  Huneburch.  Otto  de  Stubenberc,  Wlfingus 
de  Chaffenberch,  Götfridus  de  Dirnstein  et  alii  quam  plures. 

Ego  Heinricus  imperialis  aul§  cancellarius  iure  Cristiani  (M.) 
Moguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii  recognoui. 

Signum  domini  Frederici  Romanorum  Imperatoris  inuictissimi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominic^  incarnationis  M.C.LXX.,  indictione 
IH.,  regnante  doinino  Friderico  Romanorum  imperatore  glorioso  anno 
regni  eius  XVH.,  imperii  autem  XV.  feliciter  amen. 

Apud  Frisach  V.  nonas  Martii. 

Orig.,  Pgt. ,  anhängende»  Sigel  in  Leinicandhulle ,  Archiv  zu 
».  Lambrecht ;  ebend.  ridimirte  Abtchrift  de»  13.  Jhrh.  und 
Copialb.  1.  37,  Nr.  62  ohne  Datirung,  und  IL,  p.  18;  Frölich: 
Diplom.  Stir.  iL  278. 

514. 

1170,  7.  Seplkr.,  Letalis. 

Erzbüchof  Adalbert  von  Salzburg  bestätiget  unter  namentlicher 
Anführung  die  Filialen  und  Güter  der  l*farre  Leibnitz. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  amen.  Adalbertus 
Salzburgensis  archiepiscopus.  Vniuersis  Christi  fidelibus  salutem 
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inperpetuum.  Cum  pia  vota  desideriorum  Semper  et  vbicunque  in 
Omnibus  sint  adiuuanda,  votum  dilecti  fratris  nostri  Reraberti,  in 
Leybenz  scilicet  plebani  prosequentes,  intuitu  omnipotentis  dei  et 
ipsius  deuota  supplicatione  priuilegia  ecclesie  sancti  Martini  que  ob 
antiquitatem  et  inerciam  quadam  ex  parte  obliterata  raerant.  in- 
staurauimus  et  sigilli  nostri  inpressione  sicut  ab  antecessoribus 
nostris  nos  quoque  auctoritate  nostra  confirmauimus ,  ita  uidelicet 
ut  quicunque  ea  immutare  uel  infringere  presurapserit ,  perpetue 
dampnacioni  subiaceat.  Hec  sunt  autem  dotes  et  cetera  pertinencia 
que  eidem  ecclesie  sunt  dicata,  in  Livtarn  scilicet  iiii  mansus  et 
pratum  adiacens  huic  ecclesie  super  quo  etiam  episcopus  Romanus 
per  obedientiam  inquisitus ,  descendens  de  equo .  a  ponte  qui  tunc 
situs  erat  super  fluni  um  Sulbe,  vsque  circumfluentem  ad  lacumipsum 
pratum  et  influentem  in  eundem  Humum  cum  sex  areis  adiacentibus 
totum  adiudicauit  eidem  ecclesie ,  insuper  duo  iugera  vltra  ipsum 
lacum  sita  prefate  ecclesie  pertinere,  ius  vero  moncium  devineis 
ad  ipsam  ecclesiam  pertinentibus ,  remedia  quoque  animarum  cete- 
rarumque  rerum  que  deuocione  sepedicte  ecclesie  sancti  Martini 
hactenus  oblata  sunt  vel  deinceps  offeruntur,  ab-que  omni  exactione 
decimarum  sicut  ab  antecessoribus  nostris  collatum  est,  predicte 
ecclesie  nos  quoque  auctoritate  nostra  legitime  contulimus.  Basilicas 
autem  siue  capellas  infra  terminum  ecclesie  sue,  videlicet  matricis 
sitas  et  ascriptas  sancte  Marie  in  Monte,  sancti  Mychahelis  in  Castro, 
sancti  Iacobi  in  foro,  in  Saccacb  sancti  Iohannis  baptiste,  item  sancte 
Marie  sub  confinio  montis  Raedelach ,  in  Ktfne  sancti  Georii ,  in 
Harintschach  (sandorum)  Philippi  et  Iacobi,  in  Gomeliz  sancti  Petri, 
item  ^rlenberch  sancti  Mychahelis ,  in  Mukerno\V  sancti  Nycolai,  in 
Graela\\*  sancti  Rudberti  et  dotes  subscriptas  earundem  basilicarum, 
in  Aezeleinstorf  ii  mansus,  in  Saccach  ii  mansus,  Clfine  aput  sanctum 
Georium  i  mansum ,  Hevntschach  mansum  i  et  dimidium ,  Gomeliz 
duos,  vlenberch  ii,  Graela\V  i,  Lamprehisteren (!)  i  mansum.  Cetera 
quoque  tarn  maiora  quam  minora  eidem  ecclesie,  scilicet  sancti 
Martini  pertinencia  sub  anathemate  iure  perpetuo  confirmauimus. 
Acta  sunt  autem  hec  anno  dominice  incarnationis  M.C.LXX., 
indictione  X(!),  datum  in  Liebentz  VII.  idus  Septembris. 

Cod.  815,  f.   1  d*s    *t.    Landesarehtee»,   hau«    Abtehr.  de» 
29.  Jhrh. 
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515. 

1170,  5.  Oft, .... 

Deutsohorden. 

Frzbischof  Adelbert  von  Salzburg  gewärt  den  von  Chunigunt  und 
ihrem  Sohne  Heinrich  von  Dunkelste  in  zu  Ebersdorf  und  Limbach 
hei  Fürst enfeld  erbauten  Kirchen  gewisse  geistliche  Hechte. 

Ego  Adelbertus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus  Omni- 
bus Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Pro  debito  nostri  officii  stabili 
tonore  omnibus  fidelibus  sua  iura  conseruare  uolentes  in  exhibendis 
potioribus  beneficiis  amicoruin  nostrorum  et  familiarium  iustas 
peticiones  admittendas  censemus.  Quam  ob  rem  fidelibus  nostris 
dominc  Chunigundi  et  filio  suo  Hainrico  de  Tuncliilstaine  qui  capel- 
las  duas  in  uillis  suis,  Eberharstorf  uidelicet  et  Lintbach  fundauerunt 
et  dotauerunt,  ipsonim  deuocionis  obtentu  indulsimus  eis  ut  eedem 
Capelle  peticione  eorum  proprium  habea(n)t  sacerdotem  et  liberam 
sepulturam  in  eisdem  tantum  uillis  in  quibus  ecclesie  site  sunt,  et 
baptismum  preter  legitimum  baptisma  in  Sabbato  sancte  Pasche  et 
Pentecostes  quod  iure  matricis  ecclesie  plebanum  respicit  de  Walt- 

h(er)storf  concessimus  etiam  ut  in  Sabbato  sancte  Pasche  et 

Pentecostes  unius  infantis  baptismus  celebretur  propter  celebritatem 
diuini  officii.  Nostro  quoque  mediante  consilio  pro  recompensacione 
libertatis  predictarum  ecclesiarum  domina  Chunigundis  cum  filiis 
suis  potestatiua  manu  tradidit  uineam  matrici  ecclesie  Walth(er)storf 
cum  toto  iure  suo  liberam  ab  omni  exaetione  que  fuit  Diethmari  de 
Tuncliilstaine.  Placita  Christianitatis  et  satisfactiones  penitencium 
in  eisdem  uillis  plebanum  respicere  debent.  Hanc  itaque  pontificalem 
concessionein  et  conuencionis  tenorem  presentis  cartule  auetoritate 
et  sigilli  nostri  impressione  sub  banno  nostro  communire  decemimus 
et  in  eternum  ualituram  roboramus.  Huius  rei  testes  sunt  Liupoldus 
prej)ositus  Vorovvensis,  Meingotus  decanus  maioris  ecclesie ,  Udal- 
ricus  de  Hartperch'),  Henricus  de  Rudkerspurch2)  plebani,  Perthol- 
dus1)  ministerialis  marchionis  de  Emberberg,  Gotscalcus  iunior  de 
Nithberg,  Otto  de  Hophovve,  Gothscalcus  et  Diethbrant  de  Sauen, 
Gothscalcus  de  Schiltgraben  *) ,  Hartfrit  de  Stambach ,  Balduwinus 

•)  Abdr.  ,.Hatherpurch"  (!);  »)  «bd  „Rudbersbach";  ')  ebd.  „Etholdus'-; 
*)  ebd.  „Seitbgoben." 
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de  Stambach.  Acta  sunt  hec  anno  M.C.LXX.  incarnationis  dominice , 
pontificatus  autem  nostri  anno  IL,  III.  nonas  Octobris,  feliciteramen. 

(Grussmonogramm.) 

R.  Duelliu$:  Hist.  ord.  Tcutonici,  ZX,  3,  Nr.  1. 


516. 

1170,  24.  N.T., .... 

Vor»u. 

Erzbüchof  Adalbert  von  Salzburg  gibt  dem  Kloster  Vorau  seinen 
Zehenthof  zu  Grafendorf  bei  Hartberg. 

*fy  In  nomine  sanct§  et  indiuidu$  trinitatis.  Ego  Adelbertus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus  uenerabili  Liupoldo  Uoro- 
uvensi  preposito  eiusque  successoribus  regulariter  intrantibus  in 
perpetuum.  Sola  potissimum  scriptura  tenaci  suffragatur  memoria 
vt  et  posteris  cauendum  et  obseruandum  innotescat,  et  quicquid  a 
nobis  rectum  geritur,  stabili  tenore  iuste.  racionis  auctoritatis  nostr? 
munimen  habeat.  Proinde  nostrorum  formam  predecessorum  sequen- 
tes  et  ad  salutem  animarum  nostrarum  pietatis  operibus  uigilanter 
intendentes,  attention  cura  et  propensiori  famulatu  nos  prouocante 
dilectionis  et  deuotionis  venerabilis  fratris  nostri  Liupoldi  prepositi 
piisque  laboribus  ipsius  et  fratrum  suorum  in  nouella  plantatione 
Vorowensis  monasterii  pro  modulo  nostro  consulentes  legitima 
traditione  et  legatione  dedimus  eis  decimalem  curtem  Grauindorf 
cum  omnibus  suis  institutis  pertinentiis .  eo  dumtaxat  interposito 
conuentionis  tenore  vt  si  nobis  ad  precens  uel  in  posterum  nostris- 
que  successoribus  uisum  fuerit  consultum,  pro  commutatione  eius- 
dem  decimalis  curi§  ipsis  fratribus  conferatur  in  prediis  vel  in  aliis 
quibuslibet  possessionibus  iure  perpetuo  annuatim  recompensatio 
secundum  estimationem  decem  marcarum .  et  ex  tunc  ille  decime; 
tali  pacto  redempt?  nostris  usibus  ex  integro  proueniant.  Hanc 
itaque  traditionem  et  pretaxat?  conuentionis  tenorem  ne  qualibet 
occasione  alienandi  vel  subtrahendi  predictis  fratribus  ulla  potestas 
audeat  infringere ,  presenti  scripto  sub  anathemate  decreuimus  in 
eternum  ualituram  confirmare  apposita  sigilli  nostri  inpressione. 

31* 
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Acta  sunt  hec  anno  M.C.LXX.  incarnationis  dominier  indi- 
ctione  III.,  VIII.  kalendarum  Decembrium,  poutiheatus  nostri  anno  II., 
feliciter  amen.  (Grussmonogramm.) 

Orig.,  Igt.,  aussen  unten  tingetö/igtes  Sigel,im  Stiftt-Arehiv  tu 
Vorauf  Frölich:  Diplom.  Stir.  11.310  in  Auszug;  Caesar: 
Ann.  Stir.  I  766,  Kr.  40. 


517. 

II«,  

Historische  Darstellung  des  Austrages  einer  Streitigkeit  zwischen 
dem  Kloster  Admont  und  den  Nachkommen  des  Vollfreien  Hart  nid 
betreffs  eines  Gutes  zu  Bichel  (bei  s.  Georgen  o,  Jude?iburg?J. 

Quatuor  fratres  fuere  liberi  et  nobiles,  Hennannus  sacerdos, 
Gerhohus,  Hartnidus,  Engilrammus.  Hü  itaque  paternam  suam 
hereditates  iusta  inter  se  erciscundia  diuiserunt.  Anno  autem  in- 
carnationis  domini  M.C.XXXV1II.  ultimus  ipsorum  Engilrammus 
conuersionis  apud  nos  gratiam  expetens  et  monachum  induens, 
libera  et  potenti  manu  partem  que.  sibi  obuenerat,  predii  tradidit 
monasterio  Admuntensi,  curtem  scilicet  unam  aqud  Palt  sich,  alteram 
apud  Puhele.  Curtis  i IIa  ad  Puhele  1  rat ri  ipsius  Engilrammi  Hartnido 
rogatu  ipsius  tradita  est  in  concambium  pro  alia  curte  quam  ipse 
apud  Palt  sich  monasterio  reddidit  Post  mortem  uero  Hartnidi  tili  i 
ipsius  predium  a  patre  suo  pro  concambio  nobis  traditum  appellare 
ceperunt.  matrem  suam  per  hoc  dotatam  uel  sponsatam  et  sine 
manu  uel  consensu  suo  concambium  illud  seu  traditionem  facta  m 
proponentes.  Lite  hac  diutius  protracta  marchio  Styrensis  tunc  ad- 
modum  puer  Admunt  uenit  cum  quo  inter  ceteros  ministeriales 
illius  unus  ipsorum  Arbo  nomine  pro  ipsa  causa  locuturus  aduenit 
Tunc  consilio  amicorum  ad  hoc  usque  causa  utrinque  dedueta  est 
ut  pro  iiii  marcis  tarn  sibi  quam  fratri  suo  communiter  dandis  in 
manum  marchionis  tarn  predii  quam  litis  abdicationem  faceret  et 
pro  fratre  suo  eandem  abdicationem  facturo  uadem  se  offerret  his 
testibus  per  aurem  attractis ,  Otagrio  marchione  de  Styre ,  Ottone 
de  Stubenperch,  Oudalrico  de  Chranechperch,  Adalberone  de  Stre- 
ebowe,  Marchordo(!)  de  Starchen perg ,  Kudolfo  de  Zemzlausdorf, 
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Dietriro  de  Linte.  Hermanno  Loshart,  Timone  de  Piscofesdorf. 
Chunrado  de  Perndorf.  Paucis  erso  diebus  exactis  isdem  Arbo  sicut 
promiserat .  germanum  suum  Meginbardum  ad  nos  adduxit  et  ntri- 
que  super  altare  sancti  Blasii  predium  ipsuiu  cum  lite  omni  modo 
abdicauerunt  et  iiii  marcas  nummorum  ab  altare  acceperunt  Uocati 
et  testes  accesserunt  ')  Ortolf  (de  ?)  Tolet,  Otto  de  Liuben,  Wigant 
de  Massenperch  et  filius  eius  Wigant,  Gotbolt  de  Phafendorf.  Adel- 
ger  de  Gurzbaim .  Dietmar  de  Pergam.  Willebalm  de  Piscofesdorf. 
Ruodolf  de  Wietingen,  Gerunc  miles  ürtolfi.  Adalbero  de  Ovsach. 
Heinrich  delpbe,  Wemher  deZuchedol.  Engelbertus  de  Tiufenpach. 
Ascwin  de  Aiche,  Wolfher  de  Strechowe,  Wernher  de  Gurzbaim. 
Swiker  de  Dorf.'2)-  tysi  duo  fratres  Arbo  et  Meginhardus,  Ödalricus 
et  Pilgrimus  de  Enzinesdorf,  patruelis  eorum  Routpertus  de  Saze, 
Timo  et  Wolf(c)rim  de  Piscofesdorf,  Purchart  de  Enzinesdorf.  Hugo 
de  Gezendorf.  de  familia  ecclesi?  Rüdgerus  et  filius  eius  Engilbertus, 
Swiker.  Walbrun  senior,  Eberwin,  Oulrich,  Heinrich,  Oulricb.  Actum 
anno  incamationis  domini  M.C.LXX. 

Ans  Cod.  tradit.  II.  320  und  IV.  236  de«  Kfo*t«r*  Admont,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landetarchive ;  Pex:  Thes.  Aneed.  III./3.,  749, 
Nr.  62 ;  Catsar:  Ann.  Stfr.  I.  768.  Ar.  44. 

518. 

(1170),  ...►,....*) 

Vorsu. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  benachrichtiget  die  Pfarrer 
U.  von  Hartberg ,  L.  von  Waltersdorf  u,  8.  tc,  dass  er  genannte 
Zehente  zum  Kirchenbau  für  Vor  au  bestimmt  habe,  befielt  ihnen,  für 
deren  richtige  Abgabe  Sorge  zu  tragen  n.  schenkt  dem  genannt. 
Kloster  eine  Hube  am  Zossen  in  Kärnten. 
X.  dei  gratia  Salzburgensis  ecclesi?  archiepiscopus.  Dilectis  in 
Christo  fratribus  Ö.  de  Hartperch,  L.  de  Waithersdorf,  H.  de  Polan, 
R.  de  Vustriz#  parrochianis  orationem  et  dilectionem  fraternain. 
Notum  esse  uolumus  fraternitati  uestr$  quod  nos  decimas  illas  quas 
pie  memorie  auunculus  meus  archiepiscopus  C.  ad  sustentationem 
et  subsidium  Halberstatiensis  episcopi  ad  claustruin  Foröwe  dimi- 

>)  Kandnote  „In  secunda  abdlcatione  testes"  :  —  «)  desgl.  „in  prima  abdi- 
catione  teetes*  ;  —  »)  Datirung  nach  Caesar. 
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serat.  nos  pro  reuerentia  beati  Thome  apostoli  ad  structuram 
basilic?  ipsius  contulissc.  Vnde  per  presentia  scripta  uniuersitati 
uestr§  mandando  precipimus  ut  easdem  deciraas  preposito  H.  tam- 
quam  nobis  ipsis  a  populo  ecdesiastica  iusticia  requiratis  et  Hirze- 
lonem  aliosque  decimatores  nostros  qui  (sunt  in  ?)  plebibus  nostris 
ut  usque  ad  reditum  nostrum  sibi  tamquam  nobis  obediant  et 
seruiant,  per  gratiam  nostrain  precipiatis.  Mansum  quoque  ununi  in 
monte  Zozzen  eidem  claustro  pro  domini  Gurcensis  episcopi  atque 
Sekköwensis  prepositi  intercessione  pari  sicut  ut  decimas,  condicione 
donauimus. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  Archiv  d.  Kloster»  Voran;  Caesar: 
Ann.  Stir.  1.  697. 

f.  1170,  ,  Admont'). 

Admont. 

Otto  von  (derfj  Traun  entsagt  gegen  das  Kloster  Admont  seinen 
Ansprüchen  auf  ein  Gut  zu  Gries  bei  Admont. 

Otto  de  Truna  ministerialis  niarchionis  de  Stira  ueniens  Ad- 
niunti  abdicationem  facit  predii  Grieze  super  reliquias  sanctoruui. 
Testes  huius  abdicationis  facti  sunt  Oudalricus  cognomentu  Chall»- 
senge,  Ekkehart,  Adelram  de  Lonsarn,  Chunrat  de  Yiscaren.  Tiemo 
de  Piscovesdorf,  Hartraht  economus  domni  Wulfingi.  Istud  sane 
predium  ad  Grieze  Regilonis  de  Haginperge  uxor  doinna  Gertrudis 
monasterio  Admuntensi  cum  tribus  filiabus  suis  Heilka,  Gertrudis, 
Margareta  quas  deo  inibi  obtulit,  potestatiue  contradidit  et  dimidiuin 
mansum  apud  Sewen,  et  impetrauit  a  domno  Chunrado  seniore 
archiepiscopo  quod  beneficium  eius  quod  ab  episcopio  habuit,  curtem 
unam  ad  Strechowe  et  mansum  i  apud  Luzen  cenobio  sancti  Blasii 
contradidit 

Au»  Cod.  trad.  IV.  237  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  iL 
Landesarchive. 

•)  Da  hier  vom  Erzb.  Konrad  al»  dem  I.  dl«  Rede  ist,  muss  wohl 
die  Tradition  zum  mindesten  in  die  Zeit  des  2.  Konrad  od.  darnach  fallen. 
Der  2.  Absatz  bezieht  sich  auf  Tradition  Nr.  164,  c.  1186,  .  .  .  ,  
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c.  1170,  ...,•>•  Grtrgrn  a.  Lünort. 

Admont. 

Heginher  von  Dbbernizen  (?)  widmet  dem  Kloster  Admont  eine 
Wiese  zu  Krön  (1 )  bei  s.  Veit  in  Kärnten. 

Reginherus  de  Touernich  ministerialis  marchionis  de  Styre  de- 
legavit  in  manum  domni  Heinrici  Gurcensis  episcopi  pratuin  unuiu 
ad  Chronke  iuxta  pratuin  nostrum  situm  inonasterio  Admuntensi 
tradendum.  Episcopus  ergo  ipsum  pratuin  tidei  sue  delegatuin 
tradidit  super  reliquias  sancti  Blasii.  Traditio  hec  facta  est  apud 
monasterium  sancti  Georii  in  Karintina.  Testes  Hennannus  dux 
Karinthie,  Otto  de  Povche,  Engilbertus  ministerialis  Gurcensis  epi- 
scopi. Pilgrimus  abbas  de  Laveut,  Romanus  prepositus  Gurcensis 
et  alii  quam  plures. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  235  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarcfoce;  Fez:  Thes.  Anecd.  ULIS.,  746,  Nr.  61;  Caesar: 
Ann.  Stir.  I.  769,  Nr.  45. 

521. 

c  1170, . . . .,  Bar;  PUla  -  Ens. 

Admont. 

Graf  Liutold  III.  von  Piain  widmet  dem  Kloster  Admont  nach 
seiner  Tochter  Chunigunt  einen  Weingarten  bei  Krems. 

Nouei  int  omnes  tarn  futuri  quam  presentes  quod  comes  Liutol- 
dus  de  Piain  cum  uxore  sua  Uta  et  filiis  tradidit  deo  sanetoque 
Blasio  uineam  unam  apud  Chremese  quam  ipse  emerat,  pro  remedio 
anime  sue  suorumque  parentum  proque  amore  filie  sue  Chunigundis 
<juam  ipse  in  monasterio  Admuntensi  diuine  obtulerat  seruituti. 
Acta  est  hec  traditio  in  Castro  Piain  super  reliquias  sancti  ßlasii. 
Testes  huius  traditionis  sunt  ministeriales  ipsius  comitis  Otto,  Perh- 
toldus  senior,  Perhtoldus  iunior  et  alii  quam  plures.  Hanc  traditio- 
nem  predicte  uinee  renouauit  filius  eius  senior  Liutoldus  in  oppido 
Ense  quia  priori  traditioni  que  in  castro  Piain  (facta)  fuerat,  ipse  non 
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interfuerat  Cuius  traditionis  testes  sunt  Liutpoldus  frater  eiusdein 
comitis,  Chuonradus  Uber  horao  de  Buochain(J),  Sigiboto  de  Surberch, 
Otto  de  Pongowe  ministeriales  sancti  Rudberti,  Offo  Vraze  uiiniste- 
rialis  ducis  Heiurici  de  Oriente,  Willehalm  filius  Perhtoldi  de  Piain. 
Ortlieb  de  Muhsnitz. 

Au»  Cod.  tradit.  IV.  201  da»  Klotten  Admont ,  abtchriftl.  im  »t. 
Landetarchioe ;  Rz:  The».  Anecd.  III./3.,  796,  Nr.  128, 

522. 

c«  1170)  ■■••}•••• 

Abt  Liutold  von  Admont  überträgt  an  Pfarrer  Düring  von  Radstadt 
eine  Viertelshubc  zu  Flachau  (Salzburg)  auf  Lebenszeit  gegen 

Jahreszins. 

Liutoldus  dpi  gratia  abbas  Admuntensis.  Ne  humana  obliuio 
negligentie  aut  litis  fiat  occasio,  presentibus  et  raturis  notura  facio(!) 
qualiter  Duringo  saeerdoti  et  parochiano  de  Rastat  quadrantem 
höbe  apud  Flachaw ')  beneficii  iure  concessiraus.  Ipse  quidem  in 
redemptionis  predii  apud  Houeheim  supplementum  tres  pro  hoc 
marcas  monasterio  dedit.  Ipsum  autem  quadrantem  ea  conditione 
illi  concessimus  ut  post  obitum  illius  uel  si  ante  dimiserit ,  quicquid 
pecudum  ibi  nutritum  seu  aliarum  rerum  utilium  repertum  fuerit 
in  proprietatem  sine  contradictione  cedat  monasterii.  In  testimomuin 
autem  huius  conditionis  uel  proprietatis  quinque  nummorum  censum 
annuatim  soluat  monasterio,  et  ne  aliqua  imposterum  uel  mona- 
sterio' uel  ipsi  Duringo  ex  hoc  molestia  generetur,  paginam  hanc 
inde  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  firmari  fecimus. 

Cop.  de»  13.  Jhrh.  in  Cod.  475,  f.  96,  Nr.  108  der  Bibliothek  zu 
Admont;  Pez:  The».  Anecd.  III./3.,  779,  Nr.  106. 

523. 

c.  1170)  »•••)•••« 

Richer  und  sein  Sohn  N.  von  Hainfeld  widmen  (unter  dem  Sigel 
Mkgr.  Otakers  VI.  von  Steiermark;  für  den  Fall  der  Erblosigkeä 
des  Letzteren  ihr  gesammtes  Gut  dem  Kloster  Vorau. 

Nouerit  fidelium  religio  tarn  omnium  modemorum  quam  eorum 
successorum  quod  quidam  Richerus  eius  et  fiÜus  de  Hagenfelt 

«)  Abdr.  irrig  „Hachaw«. 
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nünisteriahs  marchionis  Otachiri  intenta  salute  propria  ac  communi 
omnium  redemptione  fidelium  Vorowensi  ecclesie.  set  sub  peticione 
et  auctoritate  prefati  marchionis  predia  simul  et  allodia  delegauit. 
dumtaxat  si  filius  coheredem  ex  se  genitum  non  habebit  Huius  rei 
testes  istos  subnotabimus,  dominum  Gothsalcum  de  Nithperch 
hliunique  eius  Liutoldum,  Liutoldum  de  Rotengrube,  Liupoldvm  de 
Chreuizbach,  Pilgrimuni  de  Steinuelth,  Heinricum  de  Hophowe, 
fratrem  eius  Ottonem,  Heinricum  de  Gumplaha,  Heinricum  de 
Willihalmspurch ,  Meinhardum  camerarivm,  Adalbertum  Genszagil. 
Adalbertum  de  Potensteine,  Wezelonem  de  Nithperch.  Ne  harum 
uis  litterarum  iurgari  possit,  inpressio  sigilli  domini  nostri  mar- 
chionis prohibet 

Orig.,  Bjt.,  äutten  unten  eingehängte«  Sigel  de»  Markgrafen,  Archiv 
de»  Kloster»  Vorau  ;  Frölich:  Diplom.  Stir.  11.310,  Nr.  42; 
Caetar:  Ann.  8tir.  I.  786,  Nr.  67. 

524. 

t»  1170, 

Notiz  wie  Witliburch  von  Graz  gelegentlich  ifuer  und  ihrer  Tochter 
Con  verttion  dem  Kloster  Admont  eine  Hube  zu  Hafning 
bei  Trofaiach  widmete. 

Williburch  de  Graze  de  familia  marchionis  de  Styra  cum  filia 
sua  seculo  apud  nos  renuntians  pro  se  et  filia  sua  et  omnibus  paren- 
tibus  suis  tradidit  cenobio  pennissione  eiusdem  domni  sui  hobam 
vnam  ad  Hauenaren. 

Au»  Cod  tradit.  IV.  145  de»  Kloster»  Admont,  abtehriftl.  im  »t. 
Landeearehiv». 

525. 

c  1170)  •»••)•••• 

Admont. 

Notiz,  wie  Grün  von  „IrentalM  dem  Kloster  Admont  seine  Liegen- 
schaften zu  „Suedelingen"  und  Gersdorf  bei  Gröbming  im  Ens- 
einen  Hof  zu  „Gremeshouen"  im  Pongau  übertrug, 

Grim  de  Irental  cum  uxore  Bua  Iudita  delegauit  ecclesie  sancti 
Blasii  predium  suum  ad  Suedelingen  (i  mansum)  et  ad  Gerichesdorf 
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(diraidium  mansum)  pro  remedio  anime  sue,  et  ad  Pongowe  curtem 
Gremeshouen. 

Aus  Cod.  trodit.  IV.  140  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive  ;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 


526. 

c*  1170)  >*•«)•••« 

Gerhart  von  Uleissenfeld  widmet  dein  Kloster  Adrnont  noch  seiner 
Tochter,  Nonne  daselbst,  einen  Weingarten  und  eine  Hof  statte  zu 
Potschach  nebst  einer  halben  Hube  zu  Feistritz  (bei  Pötten  ?J. 

Oinnes  fideles  Christi  nouerint  qualiter  Gerhardus  (de)  Gli- 
zenvelt  Admuntensi  cenobio  tradidit  uineam  (et)  curtis  locum  apud 
Potsach  cum  dimidio  mansu,  itemque  ad  Vustriz  mansum  unum  pro 
filia  sua  in  eodem  monasterio  tradita  que  et  poteuti  manu  domni 
sui  Otagrii  marchionis  de  Stire  super  reliquias  sancti  Blasii  dele- 
gauit.  Testes  Oudalricus  de  Grece  liber  homo  cum  filio  equiuoco 
suo,  Hartnidus  iunior,  Sigehardus  Stolcile,  Marquart  Pai(n)hengest, 
Dietmarus  de  Cluse,  Fridericus  de  Mirse  (IMirisdorf?),  Liutpoldus 
de  Netspach. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  222  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  Pez:  Thes.  Anecd.  IIIfl.,761,  Nr.75;  Caesar: 
Ann.  Stir.  I.  756,  Nr.  26. 

527. 

tt  1170)  ••••)<••• 

Admont. 

Walchun  von  Amerang  widmet  dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu 

Elsendorf  in  Niederbaiern. 

Quidam  Walchun  de  Amerunge  cum  sorore  sua  tradidit  eccle- 
sie  dei  Admunti  predium  in  uilla  Eisindorf  situm  quod  fuit  in  litigio 
patruelis  sui  Friderici  et  fratris  sui  de  Rechberge,  quod  diremptum 
est  ab  eodem  Walchuno  eiusdem  predii  datore  in  presentia  Heinrici 
et  Friderici  filii  eius  de  Stoufe.  Huius  rei  testes  sunt  Heinricus  et 


Digitized  by  Google 


491 


Friderieus,  Oudalricus  de  Staine,  Usungus  de  Wezsteten,  Walchun 
de  Amerunge,  Heinricus  de  Hergoltespach ,  Friderieus  de  Rech- 
berge  et  frater  eius  uterque  alterutre  abnegationis  sue  testes  sunt. 
Ekkehart  de  Fiuhten. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  218  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesarchive. 

528. 

c.  1170) 

Admont. 

Ao</«,  wie  das  Kloster  Admont  gegen  Amzi  von  Freiberg  einen  von 
Chunrat  von  Frisach  dem  Stifte  übertragenen  Hörigen  vor  Herzog 
Hermann  von  Kärnten  behauptete. 

Amzi  quidam  de  Friberc  tradidit  Chunrado  de  Friesaco  seruum 
noraine  Turin  quem  ipse  Chunradus  delegauit  in  manum  Hennanni 
ducis  Karinthie  tradendum  quocunque  idein  Chunradus  postularet. 
Hic  ergo  Chunradus  postquam  habitura  religionis  apud  nos  induit, 
predictus  Amzi  eundem  seruum  in  ius  sue  proprietatis  retrahere 
uoluit ,  sed  Chunradus  ducera  adiens  ut  seruum  quem  in  tidem  eius 
delegauerat,  monasterio  Admuntensi  contraderet,  postulauit  et 
optinuit.  Sed  et  predictus  Amzi  in  eodem  loco  omnem  appellationem 
dusdem  serui  dimisit  et  abdicauit.  Testes  Swiker  de  Holinburc, 
Kngilscale  de  Strazburc ,  Gunther  de  Friesac ,  Arnolt  ministerialis 
ducis,  ilerman  catamiarius ,  Hainricus  panificus,  Adalbertus  de 
Friesac.  ipse  dux  Hermannus  qui  et  eundem  seruum  ibidem  in 
tuitionera  suam  commendatum  aeeepit,  data  sibi  dimidia  marca  quam 
suseepit  a  fratre  Gebehart,  Friderich  Rossegebel. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  234  des  Klosters  Admont,  absehrißl.  im  st. 
Landesarchive. 

529. 

e.  1170, ......... 

Admont. 

Ua»  Kloster  Admont  vergleicht  sich  mit  Kngilscalc  von  Wasen  betr. 
Liegenschaften  zu  „Gundachringin"  und  fertiget  dessen  Ansprüche 

mit  26  Mark  Silbers  ab. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  prolixa  Iis  Engilscalci  de  Wasin 
super  predio  saneti  Blasii  apud  Gundachringin  post  longum  rei 


» 


Digitized  by  Google 


492 


circulum  tandem  ex  consilio  communium  amicorum  dirempta  est. 
datis  ei  a  fratribus  xxvi  marcis  ut  idera  prediura  abdicaret,  quod  et 
fecit  his  testibus  per  aures  attractis ,  Egin  de  Vrl .  Adlram  frater 
eius,  Chunradus  de  Woluesekke,  Chunradus  de  Puochhaim,  Herrant 
de  Haginperge,  Otto  de  Rora,  Perhtoldus  de  Lewenstain,  Perngerus 
de  Capeila,  Otto  de  Griezkirichen ,  Gundacher  de  Stainpach,  Otto 
de  Volchenstorf,  Pillunch  de  Pernstain,  Heinricus  de  Domichinstain, 
Udalscalch  de  Clusa,  Adelbertus  de  Hadericheshouen,  Gotfridus  de 
Puocbeslitten,  Ulrich  de  Holzhusen.  Engilscalch  Hueingar,  Albertus 
de  Kirichhaim,  Chunradus,  Pernhart  de  Cremesmunster  et  alii 
quam  plures. 

Aus  Cod.  tradit  IV.  225  des  Kloster«  Admont,  abschri/tl.  im  st. 


530. 

e.  1170, ........ . 


Gisila  von  Assach  (?  Aussee  tj  widmet  dem  Kloster  Admont  eine 

Hörige. 

Xotum  sit  omnibus  qualiter  domna  Gisila  de  Ovssa  delegauit 
mancipium  suum  Gerdrut  filiam  Adalberti  et  Hademuot  de  Zezen- 
berch  in  manu  liberi  hominis  Arbonis  delegandam  quocunque  ipsa 
puella  et  ainici  postularent,  et  postulauerunt  ad  cenobium  Admun- 
tense  quo  eam  domna  Gisila  duci  precepit,  et  facta  traditione  ad 
censmn  v  nummorum.  Testes  fuerunt  Arbo  de  Oblach ,  Pabo  de 
Wizinpach,  Walbrun  senior  de  Halle,  Ruodgerus  de  Arnich,  Ruot- 
preht  preco,  Sifridus  de  Silua,  Gerhart  uenator,  Arbo  uenator, 
Liupolt  de  Pruccaren. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  230  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 


531. 

tt  1170,  ••••)<••• 

Admoat. 

Die  Voll  freie  Gisila  von  Assach  ff  Aussee  ?J  übergibt  an  das  Kloster 
Admont  die  zwei  Hörigen  Elisabeth  und  Benedicta  zu  Jahreszins, 
ebenso  Ortolf  von  Graz,  der  Mönch,  die  Hörige  Gertrud. 

Gisila  nobilis  matrona  de  Oussa  delegauit  in  manum  cuiusdam 
Willihalmi  mancipium  unum  Elysabeth  ad  censum  v  denariorum 
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super  altare  sancti  Blasii  delegandara.  Quam  traditionem  ipse 
Willehaimus  in  extremis  positus  in  manus  et  fidem  Ottonis  de  Stein 
commendauit  quam  et  ille  Admunt  ueniens  perfecit.  Testes  Egilolf 
de  Mitterdorf,  Gerbertus  de  Wizinchirchen,  Deginhardus  de  Nitperch, 
Engilbertus  Hawalir,  et  de  nostris  Wichman,  Swiker,  Walther,  Perh- 
tolt  Duhaer,  Perwolf,  Reinhalm  de  Mute,  Reinhalm  pellifex,  Eber- 
hard, Oulrich. 

Predicta  domna  Gisila  simili  modo  quandam  (ancillam)  nomine 
Benedictam  super  altare  sancti  Blasii  ad  censum  v  nummorum  dele- 
gauit.  Ortolfus  monachus  de  Graze  frater  Ottonis  ad  eundem  censum 
Gerdrud  simili  modo  delegauit 

Aus  Cod.  tradit  IV  265  de»  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st 
Landesarchive. 

5.1*. 

c«  1170, ......... 

Notiz  wie  Wargant  von  Weüz  mit  dem  Kloster  Admont  Güter  zu  s. 
Benedicten  gegen  andere  zu  Wurzing  bei  Graz  und  zu  „Lonich" 

in  der  Habgegend  tauschte.  % 

Wargant  de  Vites  ministerialis  Gossensis  ecclesie  fecit  concam- 
bium  cum  cenobio.  Ipsa  dedit  cum  uxore  sua  Gerdrud  predium  quod 
habuit  apud  sanctum  Benedictum  quod  fuit  dos  eiusdem  uxoris  sue, 
et  ipse  recepit  a  cenobio  predium  il lud  quod  apud  Uorzingen  (habe- 
bat,) et  hobam  unam  apud  Lonich  [Lomnich]. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  149  de»  Klosters  Admont  abschriftlich  im 
st.  Landesarchive,'  das  eckig  Eingeklammert«  war  Band- 
note  des  Codsx. 


533. 

f.  1170, 


Udalrich  von  „Plossowe8  tritt  sein  Gut  am  Zossen,  zu  a.  $Iartin  a. 
Pressen  ff),  bei  Friesach  dem  Kloster  Admont  ab. 

Ouadalricus  de  Plossowe  ministerialis  ducis  Karinthie  predium 
suum  supra  Zozzen,  scilicet  ad  Frezen,  licentia  predicti  domini  sui 
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vendidit  ecclesie  sancti  Blasii,  datis  sibi  et  filiis  suis  tribus  marcis  a 

fratre  Ottone  et  duci  una  marca  data,  fidelibus  quoque  eius  diraidio 

talento.  Ipse  igitur  Oulricus  et  filia  sua  prediura  illud  delegarunt  in 

manus  et  fidem  Walbruni  de  Raminstein  tradendum  ab  eo  ecclesie 

sancti  Blasii.  Quod  et  ipse  Walbrun  perfecit,  delegando  illud  super 

reliquias  sancti  Blasii  apud  Friesacum.  Testes  utriusque  actionis 

Hermannus  dux.  Walbrun  de  Raminstein,  Waltfrit  et  Perhtolt  mili- 

tes  eiusdem  W.,  Chunrad  de  sancto  Thoma,  Heinricus  de  sancto 
Thoma,  Walchun  de  Chraezniz  et  frater  eius  Arnolt  ministeriales 

Gurcensis  ecclesie.  Gebehardus  de  Friberch,  Hermannus  de  Altin- 

hoven.  Herman  preco,  Oulricus  preco.  Pernhart  de  Altinhoven,  Peze- 

man  ibidem. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  157  des  Klosters  Admont  abschri/tl  im  st. 
Landesarchire. 


534. 

c.  1170,  •••«,•  t  • « 

Admont. 

Ein  gewisser  Haiimann  widmet  dem  Kloster  Admont  seine  Hänge 
Namens  Chunigunt,  welche  er  früher  der  Pfarre  Gröbming  gegeben 

hatte. 

Hartmannus  ministerialis  sancti  Rudberti  quandam  famulam 
suam  Chunigunt  nomine  delegauerat  ad  ecclesiam  Grebenich  quam 
quidam  Admuntensis  ecclesie  famulus,  Willihalmus  noraine  uxorem 
volens  accipere,  petiit  predictura  Hartmannum  ut  eam  predicto 
daret  monasterio»  Igitur  ipse  ad  ecclesiam  aliam  dare  promittens, 
super  altare  sancti  Blasii  illam  delegauit,  presente  et  assensum  pre- 
bente  Rutperto  plebano  et  abdicationem  ex  parte  illius  ecclesie 
faciente.  Testes  fuerunt  Rutpertus  plebanus  (in)  Grebenich,  Enzi  de 
Halle,  Liuthart  frater  eius,  Gerunch  senior,  Adilbolt  de  Araich, 
Azilinus  de  Perndorf,  Starchant  pistor,  Willihalm,  Helmpreht  fa- 
muli  ecclesie. 

Bit:  Thes.  Anecd,  III./3,  802,  Xr.  142. 
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535. 

e.  1170,  ,  

Pabo  von  Künach  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  seiner  Toch- 
ter eine  halbe  Hube  zu  Mitterberg  bei  Grb'bming  (?). 

Pabo  de  Chinove  ministerialis  marcbionis  de  Styra  tradidit 
monasterio  pennissione  eiusdem  domni  sui  dimidiam  hovbam  apud 
Mittrenberc  (Mitterenberc)  pro  filia  sua  quam  in  eodem  loco  clau- 
stralibus  disciplinis  obtub't 

Aus  Cod.  trad.  IV.  140  de»  Klotten  Admont  abschrtftl.  im  st. 
Landesarehire ;  da«  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 

536. 

t»  1170,  ■•••)•«•• 

Magan  von  Starhemberg  widmet  dem  Kloster  Admont  eine  Hube 
zu  S'arhemberg  bei  Wr.- Neustadt,  und  sein  Neffe  Adäbert  eine 
solche  zu  ..Adilhartispergek'  in  dessen  Näh*. 

Maganus  de  Starchenperch  ministerialis  ducis  Heinrici  de 
Oriente  tradidit  cenobio  sancti  Blasii  permissione  eiusdem  domni 
sui  per  manum  traditoris  sui  Marchwardi  nobilis  uiri  de  Url  man- 
sum  unum  ad ')  Starchenbercb  in  Oriente.  (Adilbertus  tilius  sororis 
predicti  Magani  mansum  unum  pro  remedio  anime  sue  iuxta  Adil- 
hartisperge  ad  Starcbenbercb  super  altare  sancti  Blasii  delegauit.) 

Au»  Cod.  trad.  1 V.  168  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  «t. 
Landesarchive  ;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Coder; 
ohne  Zusatz  Petz:  The«.  Anecd.  TII/3,  806,  Nr.  154. 


537. 

Eine  gewisse  Frau  Inngart  widmet  dem  Kloster  Admont  Acker  und 
Wiese  zu  Kammern  im  Liesingthale. 
Nouerint  omnes  tarn  presentes  quam  futuri  quomodo  matrona 
quedam  Irmingart  possessionem  agri  unius  et  prati  in  loco  qui  Ka- 

')  Absohr.  „de." 
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mera  dicitur,  sitam  tradidit  in  manum  dominorum  suorum  Wulvingi 
et  Ottonis  de  Chaphinperge,  eo  pacto  ut  ipsonim  consensu  et  tradi- 
tione  Admuntensi  cenobio  conferretur(f).  Qui  peticioni  fidelis  femine 
annuentes  per  manum  traditoris  sui  Raffaldi  de  Duringesdorf  pre- 
dium  idem  super  altare  sancti  Blasii  delegauerunt.  Huius  rei  testes 
sunt  per  aurem  tracti  de  familia  ecclesie  Swiker  de  Dorf,  Maganus 
frater  eius,  Hartnidus  de  Dorf,  Engilschalch  de  Grizin '),  Wolfcrim 
de  Anrieh,  Oudalrieus  frater  lignarius,  Sigefridus  filius  Witilonis, 
Wichpot  filius  Acelini.  Engilbertus  filius  Ratoldi  de  Edelingen. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  204  des  Kloster»  Admont  absehri/tl.  im  st. 
LandesarcJu'ce. 

538. 

1171,  29.  Jan.,  Mosburg  in  Bakni.  ^ 

ürkundenmässige  Aufzeichnung ,  wie  zwei  vollfreie  Gebrüder  Ali- 
mann und  Eberhard  von  Abensberg  ihr  Gut  Hof  ham  bei  Landshut  (?J 
dem  Kloster  Admont  zuwendeten 

Duas  ob  causas  res  geste  litteris  affiguntur,  ut  scilicet  de  pre- 
teritis  instruamur  et  in  futuris  obliuione  careamus  ne  litis  periculum 
ineurramus.  Ex  ignorantia  quippe  rerura  discordie  malum  sepissime 
generatur.  Ut  igitur  et  preterita  ad  memoriam  reuocentur  et  futura 
damna  caueantur,  litteris  tradere  curauimus,  qualiter  predium  ad 
Hoveheim  in  possessionem  monasterii  deuenerit.  Duo  erant  fratres 
germani  nobiles  et  liberi,  unus  dictus  Altmannus,  alter  Eberhardus. 
Horum  mater  in  extremis  agens  filios  exorauit  ut  si  predio  illo 
carere  uellent,  Admuntensi  hoc  monasterio  traderent  uel  certe 
uenumdarent  Promiseruntfiliiquod  rogabantur,  et  etiam  iuramento 
matri  firmauerunt  Quia  ergo  predium  ipsum  non  erat  iliis  conti- 
guum  aut  uicinum,  sed  longius  de  Abbinesperg  domo  ipsorum 
ceterisque  prediis  eorum  semotum ,  uenale  nobis  proposuerunt  et 
cl  marcas  petierunt.  Appendimus  argentum  postulatum  coram  multis 
testibus  in  ciuitate  Ilatispona,  in  monasterio  beati  Emmerammi 
martyris ,  die  natalis  ipsius ,  ubi  testes  isti  affuerunt ,  Gozvinus  de 
Ruzmespurchtor,  Gotfridus  de  Prunlete,  Udalricus  prepositus  de 
superiori  monasterio  et  Pertholdus  filius  sororis  eius ,  Siboto  et 

«)  Ab*chrift~h*t  „GlEin-. 
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Adelhardus  de  Trobelingen,  Rudgerus  Huphersame,  Engilbertus 
Figulus,  Waltherus  Gisinfelder,  Chunradus  Helletaiuph,  Helmvvicus 
de  Abinesberg ,  Marchvvardus  eamerarius  de  inferiore  monasterio, 
Etich  de  Westerburch,  Ortwinus  de  Erlingen,  Eberhardus  de 
Fussen,  Fridericus  filius  Adalgozi,  Hartwic  et  Ortwin  servi  Gozwini. 
Heinricus  autem  dux  Bavarie  et  Saxonie  curiam  apud  Mosburch 
V.  kalendas  Februarii  indicens,  pluriraos  principura  Bavvaricorum 
et  nobilium  conuocauit  inter  quos  predicti  duo  germani  uenerunt. 
Otto  itaque  palatinus  senior  qui  traditionem  ipsius  predii  plenius 
et  cautius  nobis  perficiendam  in  fidem  et  gratiam  suain  susceperat, 
eosdem  fratres  de  traditione  complenda  conuenit  et  in  presentiara 
ducis  et  principum  adduxit.  In  omni  ergo  frequentia  principum  et 
populi  coram  duce  iureiurando  firmauerunt  predium  illud  proprie 
sue  fore  ditionis  et  potestatiua  manu  sine  cuiuspiam  contradictione 
se  hoc  posse  tradere.  Hoc  pacto  iuramento  traditionem  ipsius  predii 
monasterio  Admontensi  super  reliquias  sancti  Blasii  coram  duce  ac 
principibus  perfecerunt,  suscipiente  illam  fratre  nostro  Chunrado  mona- 
sterii  nostri  tunc  cellerario.  Huic  traditioni  testes  accesserunt  per 
aurem  attracti  Otto  palatinus  et  frater  eius  Fridericus  palatinus 
comes,  Gebehardus  de  Sulzpach,  Hainricus  burgravius  et  frater 
eius  Otto  lantgravius ,  comes  Fridericus  de  Rietenburch ,  Arnoldus 
comes  de  Dachowe ,  marchio  de  Voheburch ,  Diepold  frater  eius, 
marchio  Engilbertus  de  Chraiburch,  Theodoricus  comes  de  Wasser- 
burch ,  comes  Chunradus  de  Valei ,  Siboto  comes  de  Valkenstain, 
Wolframmus  comes  de  Dornperch,  Wernherus  de  Chirchperc, 
Werenhardus  de  Horebach,  Pabo  de  Eringen,  Udalricus  de  Ilasel- 
bach, Eberhardus  de  Frichendorf,  Hartvvicus  de  Richoltesdorf,  Alt- 
man  et  Eberhardus  de  Abinesperch,  Waltherus  de  Tannenberch  '). 
Hainricus  de  Spilberch,  Sifridus  et  Otto  de  Lubenovve,  F>chen- 
bertus  de  Mosebach ,  Theodoricus  et  Otto  de  Mosen ,  Liutoldus  de 
Hagenovve,  Pernhardus  de  Rute,  Eberhardus  de  Maisach,  tllricus 
de  Sehoven,  Hartvvicus  Iudeman,  Wernherus  de  Giebosdorf.  Rut- 
pertus  Wolf  de  Pokkesperch.  Wolframmus  de  Dorenpcrch,  Rudolfus 
de  Waldekke,  Pernhardus  (de)  Praitenovve.  Chunrat  de  Rota, 
Gebolf  de  Hohenhaim,  Chunrat  Ahtar,  Ulricus  vicedominus,  Hain- 
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ricus  de  Wolmotsa,  Weriant  de  Lus,  Albero  de  Prukkeberch, 
Hartnit  de  Ratendorf,  Dietmar  de  Wolfheringin ,  Burchardus  de 
Lapide,  Huinrich  de  Viscah,  Bruno  de  Lengenveit,  Heinricus  de 
Stouphe,  Pertholt  de  Strazburcb,  Hainricus  de  Nitekke,  Hainricus 
de  Biurbach,  Havvart  de  Niuphar,  Hartvvicus  de  Sundechinge,  Ezzo 
de  Strazbureh.  Et  ut  securitatem  traditionis  luiius  Hruuuii  habere- 
mus,  predicti  doo  germani  ab  omnibüs  predium  ipsuin  impetentibus 
uel  nos  pro  hoc  appellantibus  iuste  nobis  &C  legitime  defensionis 
tuitiouem  seu  confinnationem  in  inanum  supradicti  doniini  Ottonis 
palatini  et  fratris  ipsius  domini  Friderici  identidem  palatini  spopon- 
derunt,  vel  certe  si  defendere  non  ualerent,  cl  maivas  argenti  mona- 
sterio  persoluerent.  Et  bac  de  causa  predium  suum  apud  Svvarzol- 
fesdorf  et  Haiholz  in  potestatem  ipsorum  deposuerunt.  Huius  quo- 
que  rei  testes  asciti  sunt  Burchardus  de  Lapide.  Ulricus  de  Ronege. 
Ulricus  de  Scrobenhusen,  Pertbolt  de  Escelenbach ,  Herman  Fuz, 
Eticli  de  Snaitse,  Wernberus  et  Gebebardus  de  Lengenveit,  Wern- 
bart  de  Voheburcb,  Hartvvicus  de  Raitendorf,  Dietmar  de  Wolf- 
beringen, Udalricus  de  Lochhusen,  Adalbero  de  Prukke,  Wernhart 
de  Horebach,  Chunradus  comes  de  Valei.  Et  quia  beneficii  iure 
plures  predium  illud  appellabant,  neminem  a  so  lioc  inbeneficiatuiu 
coram  omnibus  adessentibus  protestati  sunt  ,  nisi  unum  hominem 
ipsorum  qui  et  ipsura  beneficii  ius  uoluntate  abdicauit.  Actum  anno 
ab  incarnatione  domini  M.C.LXX.L,  indictione  IUI.,  regnante 
Friderico  ünperatore  anno  regni  eius  XX.,  imperii  autem  XVII.,  sub 
Heinrico  iuniore  duce  Bavarie  etSaxonie,  monastorio  Admontensi 
presidente  Liutoldo  abbate,  anno  ordinationis  eins  VI.,  apud  Mos- 
burcli,  IUI.  kalendas  Februarii  feliciter  amen. 

Bts:   The*.  Anecdot.  Uf./3,  780,  Nr.  JOS. 
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1171,  31.  Ja«.,  Frasrafl. 

Voran. 

Papst  Alexander  III.  bestätiget  die  Rechte  und  Güter  des  Klosters 
Voran  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis 
Liupoldo  Vorowensi  preposito  eiusque  fratribus  tarn  presentibus 
quam  futuris  canonice  substituendis  in  perpetuum.  Officii  nostri  nos 
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admonet  et  inuitat  auctoritas  pro  ecclesiarum  statu  satagere  et 
earum  quieti  ac  tranquillitati  salubriter  auxiliante  domino  prouidere. 
Dignum  namque  et  honestati  conueniens  esse  dinoscitur ,  ut  qui  ad 
earum  regimen  domino  disponente  assumpti  sumus,  eas  et  a  prauo- 
rum  hominum  nequitiis  tueamur ,  et  beati  Petri  atque  apostoliee 
sedis  patrocinio  muniamus.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filii  uestris 
iustis  petitionibus  clementer  annuimus  et  prefatam  ecclesiam  in 
qua  diuino  mancipati  estis  obsequio ,  sub  beati  Petri  et  nostra  pro- 
tectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  eommunimus, 
statuentes  siquidem  imprimis  ut  ordo  canonicus  qui  secundum 
deum  et  beati  Augustini  regulam  in  eodem  loco  noscitur  (esse)  insti- 
tutus,  perpetuis  ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea 
quascunque  possessiones ,  quecunque  bona  eadem  ecclesia  impre- 
sentiarum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione 
pontifieum,  largitione  regum  uel  principum,  oblatione  fidelium  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  uobis 
uestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant,  in  quibus  hec  pro- 
priis  duximus  exprimenda  uocabulis,  ex  dono  Ottacari  quondam 
marchionis  Styrensis  fundatoris  eiusdem  loci  torminos  scilicet  terra - 
rum  ab  aqua  que  Vorowe  dicitur,  usque  ad  aliam  aquam  quo 
Laventz  uocatur,  quidquid  inter  illas  duas  aquas  prefatas  habetur, 
quod  ad  eiusdem  marchionis  dominicale  spectabat,  quidquid  iuris 
habetur  inter  eandem  Laventze  et  aliam  aquam  que  minor  Touchna 
uocatur,  item  ex  dono  eiusdem  marchionis  quidquid  iuris  uel  pro- 
prietatis  habetur  a  capite  riuuli  qui  dicitur  Sulzbach ,  et  a  capite 
riuuliqui  nuncupatur  Zesvveskeuere eta  capite  riuuli  qui  vocatur 
Lengeskeuere,  et  protenditur  usque  in  Vngariam,  cum  alpibus 
usque  Cerevvald  prenominato  predio  adiacentibus,  ex  dono  Eber- 
hardi  bone  memorie  Salisburgensis  archiepiscopi  et  Conradi  succes- 
soris  ipsius  duas  videlicet  parochias  Vorovve  et  Thekanskirchen  cum 
omni  integritate  et  iure  earum,  deciraas  etiam  vini  de  quatuor  uineis 
apud  Hartperg  et  de  aliis  tribus  uineis  apud  Vischach,  ex  dono 
uxoris  predicti  marchionis  mansum  apud  Lubene  ubi  foditur  fen  um 
et  fontem  apud  Wilhalmesburg  ubi  fit  sal.  Sepulturam  quoquc 
ipsius  loci  liberaii)  esse  concedimus  ut  eorum  deuotioni  et  extreme 
uoluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint.  nisi  forte  excommunicati 

«)  Abschr.  „Zeschwe8cheret2u  (!),  Abdr  „Zesvveschircher.« 
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uel  interdicti  sint,  nullus  obsistat,  salua  tarnen  iustitia  illarum  eccle- 
sianun  a  quibua  mortuorum  corpora  assumuntur.  Obeunte  vero  te 
nunc  eiusdein  loci  preposito,  uel  tuorum  quolibet  successorum 
nullus  ibi  qualibet  subreptionis  astutia  seu  uiolentiapreponatur.  nisi 
quem  fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris 
secundura  dei  timorem  et  beati  Augustiui  regulain  preuiderint 
eligendum.  Chrysma  uero,  oleum  sanctum,  conseerationes  altarium 
seu  basilicaruni,  ordinationes  clericonun  qui  ad  sacros  ordines  fuerint 
promouendi,  a  diocesano  suscipietis  episeopo,  siquidein  fuerit  catho- 
licus  et  gratiam  atque  communionein  apostolire  sedis  habuerit  et 
ea  gratis  et  absque  ulla  prauitate  uobis  uoluerit  exhibere .  alioquin 
liceatvobis  quem  nialueritis,  adire  antistitem  qui  nostra  fultus  aucto- 
ritate  quod  postulatur,  indulgeat.  Prohibemus  quoque  ut  nulli 
fratrum  vestrorum  post  factam  in  eodem  loco  confessionem  aliqua 
leuitate  sine  prioris  sui  licentia  fas  sit  de  daustro  discedere,  disce- 
dentem  uero  absque  communium  litterarum  cautione  nullus  audeat 
retinere.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam 
eeclesiam  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  aufferre  vel 
ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare,  sed 
illibata  omnia  et  integra  conseruentur  eorum  pro  quorum  guber- 
natione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura. 
salua  sedis  apostolice  auctoritate  et  diocesani  episcopi  canonica 
iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona 
hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire 
temptauerit,  secundo  tertioue  commonita.  nisi  presumptionem  suam 
digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
(iireat  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquit-ate 
cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
redenq)tons  nostri  Iesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  ser- 
uantibus  sit  pax  domini  nostri  Iesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum 
bone  actionis  pcrcipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 

(Ringraorxoarmn,    Ego    Alexander     catholice    ecclcsie  (Grussmono- 
,,v,«, «piscopus  (subscripsi).  *™™> 
inihi..,     _j_  Ego  Berahardus   Portuensis  et 
sancte  Ruffine  episcopus  subscripsi. 
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-f-  Ego  Conradus  Moguntinus  archiepiscopus  et  Sabinensis 
episcopus  subscripsi. 

-f-  Ego  Otto  Tusculanus  episcopus  subscripsi. 
-f-  Ego  loannes  presbiter  cardinalis  sanctorum  Joannis  et  Pauli 
tituli  Pammachii  subscripsi. 

-|-  Ego  Ildebrandus  basilice  duodeciiu  apostolorum  presbyter 
cardinalis  subscripsi. 

+  Ego  Albertus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in 
Lucina  subscripsi. 

-f-  Ego  Guilihelraus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Petri  ad 
Vincula  subscripsi. 

-f  Ego  Boso  presbyter  cardinalis  sancte  Pudentiane  tituli 
Pastoris  subscripsi. 

-f-  Ego  Petrus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in 
Damaso  subscripsi. 

-f  Ego  Iacinctus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cos- 
mydin  susbscripsi. 

-f  Ego  Cynthius  diaconns  cardinalis  sancti  Adriaui  subscripsi. 
Ego  Manfredus  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  Ve- 
lum  aureuin  subscripsi. 

-f-  Ego  Hugo  diaconus  cardinalis  sancti  Heustachii  iuxta  tem- 
plum  Agrippe  subscripsi. 

Data  Tusculani  per  inanum  Gratiani  sancte  Romane  ecclesie 
subdiaconi  et  notarii,  secundo  kalendas  Februarii,  indictione  quarta, 
incarnationis  donünice  anno  M  C.LXX  (!),  pontificatus  vero  domini 
Alexandri  pape  tertii  anno  duodecimo. 

Nene  Abschr.  im  st.  Landesarchive  ;   Orig.  angeblich  zu  Vor  au  ; 
Caesar:  Ann.  Stir.  /.,  764,  Nr.  39. 

540. 

1171,  10.  Fekr.,  Fri»c«tl. 

Sückau. 

Papst  Alexander  III.  bestätiget  die  Reefite  und  Freiheiten. des  Klo- 
sters Seckau  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Alexander  episcopus  seruus  seruomin  dei.  Dilectis  filiis  Wer- 
nero  preposito  ecclesie  sancte  Marie  Secowensis  eiusque  fratribus 
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tarn  presentibusquam  futuris  regulärem  uitaro  professis  in  perpetuum. 
Quotiens  illud  a  nobis  petitur  quod  religioni  et  honestati  conuenire 
dinoscitur,  animo  nos  decet  libenti  concedere  et  petentium  desideriis 
congruum  suffragium  impertiri  Ea  propter  dilecti  in  doniino  filii, 
uestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  prefatam  eccle- 
siam  sancte  Marie  Seccowensem  in  qua  diuino  estis  obsequio  man- 
cipati,  ad  excmplar  sancte  recordationis  patris  et  predecessoris 
nostri  Innocentii  pape  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  susci- 
pimus  et  presentis  scripti  priuilegio  coramunimus,  in  primis  siqui- 
dem  statuentes  ut  ordo  canonicus  qui  secundum  deum  et  beati 
Augustini  regulam  in  eadem  ecclesia  institutus  esse  dinoscitur,  per- 
petuis  ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea  quas- 
cumque  possessiones.  quecumque  bona  eadem  ecclesia  inpresentia- 
rum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontifi- 
cum ,  largitione  regum  uel  principum ,  oblatione  fidelium  seu  ahis 
iustis  in odis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  uobis  uestrisque 
successoribus  et  illibata  permaneant,  in  quibus  hec  propriis  duximus 
exprimenda  uocabulis,  locum  ipsum  in  quo  memorata  ecclesia  sancte 
Marie  Secowensis  Sita  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  quemad- 
modum  locus  ipse  a  bone  memorie  Conrado  Salzburgensi  archi- 
episcopo  uobis  concessus  est  pro  mutatione  loci  qui  dicitur  Foustrich, 
ex  dono  nobilis  uiri  Alrammi  et  uxoris  eius  Richinze  Foustrice,  Alte- 
dorf, Yenx,  Plaesbe  cum  omni  familia,  in  Bawaria  Waltenstein  cum 
prediis  suis  et  familia,  in  Austria  Waldek  cum  prediis  suis  et  fami- 
lia, uidelicet  Strelth  (!),  Willemdorf.  Geroldsdorf  cum  uineis  et  omni- 
bus aliis  pertinentiis  suis,  curtem  que  dicitur  Cbambe,  et  Erla.  in 
Marchia  Chuonberg,  Arberdorf,  Hainrichsdorf,  Leuower,  Liuocendorf 
cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  ex  dono  Vodalrici  cognati  me- 
morati  Alrammi  ipsius  loci  mndatoris  Henneberch  cum  omnibus  pre- 
diis ad  eam  pertinentibus  et  alpibus  Lichsta,  Predegai,  in  Carinthia 
predium  apud  sanctum  Stefanum,  curiam  et  duodecim  mansos,  pre- 
dium  apud  Juon  et  montem  ubi  foditur  argentum  et  plumbum,  cum 
omni  iure,  apud  Glan  sex  mansos,  ex  dono  prelibati  archiepiscopi 
parrochiam  Chuombenh  (!)  cum  omni  iure  suo,  decimationem  apud 
Hainrisclisdorf,  Erbendorf,  Chuonberg,  Iaeringen,  ex  dono  nobilis  uiri 
Otachari  marchionis  siluas  et  albes  ipsi  cenobio  adiacentes,  Vom- 
drim,  Setal,  Gotestal,  Forwich,  Teofuntal,  ex  dono  nobilis  mulieris 
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Gisile  alpem  que  dicitur  Zouce.  electionem  et  representationem  cle- 
ricorum  in  ecclesia  in  Schonberg,  ex  dono  Burchardi  de  Mourek  et 
Judite  uxoris  eius  curtem  et  duos  mansos  apud  Talheim.  Sane  no- 
ualium  uestrorum  que  propriis  nianibus  aut  sumptibus  Colitis,  siue 
de  nutrimentis  uestrorum  animaliuni  nullus  omnino  clericus  uel 
laicus  a  uobis  decimas  exigere  presumat.  Liceat  quoque  uobis  cle- 
ricos  uel  laicos  e  seculo  fugientes  liberos  et  absolutes  ad  conuer- 
sionem  uestram  recipere  et  in  domo  uestra  absque  contradictione 
aliqua  retinere.  Prohihemus  insuper  ut  nulli  fratrum  uestrorum 
post  factam  in  loco  uestro  professionell)  fas  sit  de  eodem  loco  abs- 
que licentia  uestra  diseedere,  diseedentem  uero  absque  communiuin 
litterarum  uestrarum  eautione  nisi  ad  arciorem  religioncm  uoluerit 
transmigrare,  nullus  audeat  retinere.  Crisma  uero,  oleum  sanctum, 
consecrationes  altarium  seu  basilicarum  ordinationes  clericorum 
qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promouendi,  a  dyocesano  suscipietis 
episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  atque  communiouem 
apostolice  sedis  babuerit  et  ea  gratis  et  absciue  prauitate  aliqua 
uobis  uoluerit  exhibere,  alioquin  liceat  uobis  quemcumque  malue- 
ritis  adire  antistitem  qui  nimirum  nostra  fultus  auctoritate  quod 
postulatur,  indulgeat.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse 
concedimus  ut  eorum  deuotioni  et  extreme  uoluntati  qui  se  illic 
sepeliri  deliberauerint ,  nisi  forte  exconmiunieati  uel  interdicti  sint, 
nullus  obsistat,  salua  tarnen  iustitia  illarum  ecclesiarum  a  quibus 
mortuorum  corpora  assumuntur.  Obeunte  uero  te  nunc  eiusdem  loci 
preposito  uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus  ibi  qualibet  subre- 
ptionis  astutia  seu  uiolentia  prejjonatur  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  deum  et  beati 
Augustini  regulam  prouiderint  eligendum.  Decernimus  ergo  ut  nulli 
omnino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare  aut 
eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibus- 
libet  uexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conseruentur  eorum 
pro  quorum  gubematione  ac  sustentacione  concessa  sunt,  usibus 
omnimodis  profutura ,  salua  sedis  apostolice  auctoritate  et  dyoce- 
sani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  con- 
tra eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita 
msi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  hono- 
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risque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sangui- 
ne  dei  et  doniini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque 
in  extrenio  examine  dist  ritte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quati- 
inus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum 
iudicem  preniia  eterne  pacis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 
(Kingmonogramm,    Eg0   Alexander  catholice  ecclesie  (OmMmono- 

Legende:  episCOpUS    Sllbscripsi  grAmm.) 

,,VI*§  tu«  domine  1         1  * 

dvmonsir«  mich!." 

Ego  Bernardus  Portuensis  et  sancte  Ruphine  episcopus 

subscripsi. 

Ego  Chunradus  Moguntine  sedis  archiepiscopus  et  Sabi- 
nensis  episcopus  subscripsi. 

Ego  Oddo  Tusculanus  episcopus  subscripsi. 

Ego  Johannes  presbyter  cardinalis  sanctorum  Johannis  et 
Pauli  tituli  Pamachii  subscripsi. 

Ego  Ildebrandus  basilice.  xii  apostolorum  presbyter  car- 
dinalis subscripsi. 

Ego  Albertus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurent ii 
in  Lucina  subsricpsi. 

Ego  Guilelmus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Petri  ad 
Uincula  subscripsi 

Ego  Boso  presbyter  cardinalis  sancte  Pudentiane  tituli 
Pastoris  subscripsi. 

Ego  Petrus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in 
Daraaso  Bubscripsi 

Ego  Jacobus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cos- 
mydyn  subscripsi. 

Ego  Cinthius  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani  subscripsi. 

Ego  Manfredus  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  Ye- 
lum  aureum  subscripsi. 
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Ego  Hugo  cliaconus  eardinalis  sancti  Eustachii  iuxta  tem- 
plum  Agrippe  subscripsi. 

Datum  Tuseulani  per  manum  Gratiani  sancte  Romane  ecclesie 
sul.diaconi  et  notarii,  IUI.  idus  Februarii,  indictione  IUI.,  incarnaiio- 
nis  dominice  anno  M.C.LXX  (!),  pontiticatus  uero  doniini  Alexandri 
pape  iii.  anno  duodecimo. 

Orig.,  Rrgmt.y  angehängte  Bleibulle  abgerissen,  st.  Lande  farehiv; 
theiltreise  gedr.  b.  Fröhlich:  Diplom.  Stir.  I.  157,  Nr.  18. 

514. 

(1171),  10.  Febr.,  Frurall. 

Admont. 

Papst  Alexander  III.  gewährt  dem  Abte  Lintold  von  Admont  das 
Recht  der  Intervention  bei  Wahlen  der  Aebtissinnen  der  ihm  unter- 
gebenen Klöster  und  die  Freiheit  von  allem  Zwange  der  Vertcal- 

tungsübemahme  anderer. 

Alexander  episcopus  seruus  seruoruiu  dei.  Dilecto  filio  Liu- 
toldo  abbati  Admont ensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ad- 
monet  nos  et  hortatur  suscepti  cura  regiminis  et  integritas  postulat 
rationis  ut  eis  benignum  curemus  fauorem  impendere  et  gratie  ple- 
nitudinem  exhibere  qui  postpositis  camalibus  concupiscentiis,  in 
diuinum  amorem  exardescentes  in  arce  contemplationis  elegerunt 
domino  militare.  Hac  itaque  ratione  inducti,  tarn  tua  quam  mona- 
sterii  tui  religione  pensata,  auctoritate  apostolii»  statuimus  ut 
decedentibus  abbatissis  monasteriorum  monialiuui  que  tuo  regimini 
commissa  noscuntur,  ulle  cum  consilio  et  assensu  tuo  et  fratrum 
tuorum  qui  eis  necessaria  prouident  comuniter  a  sororibus  eligan- 
tur  aut  electio  celebrata  tibi  representetur,  ut  tuo  assensu  et  fauore 
episcopis  in  quorum  episcopatibus  permanent,  postmodum  debeat 
presentari  confirraanda  uel  improbanda.  Sane  si  consilio  et  assensu 
tuo  et  fratrum  qui  habent  Ulis  necessaria  prouidere,  electionem  mo- 
niales  non  fecerint  aut  electio  celebrata  tibi  representata  non  fuerit, 
nulli  episcoporum  liceat  personas  electas  absque  tua  representa- 
tione  benedicere,  que  quidem  tibi  obedientiam  et  subiectionem  pro- 
mittant.  Ad  hec  presente  decreto  sanccimus,  ut  alicuius  monasterii 
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non  cogaris  regimen  uel  ainministrationem  inperpetuum  recipere, 
nisi  plenam  facultatem  habueris  ipsum  monasterium  secundum  sta- 
tuta tui  ordinis  disponendi  paritiT  et  gubernandi.  Datum  Tusculani, 
IUI.  idus  Februarii. 

On'y.,  Igmt.,  anhängende  Bulle,  Archiv  des  Stiftes  Admont. 

542 

1171,  10.  Febr.,  Strasburg  L  Kral. 

Admont. 

Bischof  Heinrich  von  Gurk  widmet  dem  Kloster  Admont  eine  Hof- 
stätte  sammt  Wiese  und  Aechem  zu  Micheldorf  bei  Frisach  in  Krnt. 

Ego  Heinricus  dei  gratia  Gurcensis ')  episcopus  in  perpetuum. 
Superne  retributionis  spe  et  amore  instmcti  quia  apud  remunerato- 
rem  oinniuin  justicia  eius  nianet  in  seculum  seculi,  qui  dispergit  et 
dat  pauperibus  et  miseretur  et  commodat,  iustam  baue  et  utilem 
commutationem  esse  credimus  ut  per  temporalia  couquiramus  eterna, 
per  transitoria  premia  lueremur  perenniter  mansura.  Uenerabilium 
igitur  fratrum  nostrorum  Admuntensiuni  orationibus  nos  committen- 
tes  et  ipsos  intercessores  qui  cum  Maria  ad  pedes  Jesus  sedent  ha- 
bere  pro  nostra  salute  cupientes,  consensu  uenerabilis  dilecti  domini 
Romani  Gurcensis  prepositi  et  consilio  ministerialium  nostrorum 
pro  remedio  anim?  nostre  et  antecessoris  nostri  pi?  memorie.  domini 
Romani  episcopi  et  domin?  Hemm?  que  primo  fundamentum  sedis 
ecclesi?  posuit  cui  deo  auetore  presidemus,  ad  locum  beati  Blasii 
Admund  hanc  donationem  auetoritate  nostra  fechnus.  ut  apud  Mi- 
cbelndorf  quandam  aream  domus  in  qua  tunc  uidua  quedam  Heilka 
nomine  morabatur,  et  pratum  cum  duobus  agris  que  omnia  ad  do- 
minicalia  nostra  pertinebant,  prefati  fratres  iure  proprietatis  in  per- 
petuum7) possideant.  Sed  et  hanc  donationem  nostram  sigilli  nostri 
impressione  et  bis  testibus  firmauiraus,  Engilscalcus,  Purchardus, 
VValtberus,  Duringus  de  Strazburch,  Perbtoldus  pincema,  Otto 
Uipera,  Ditricus  et  frater  eius  Pilgrimus,  Poppo  de  Pilstein, 
Opreht,  Engilbertus  dapifer,  Heinricus  ofticialis,  Otto  tilius  Duringi, 
Ekkehard us  de  Lungow,  Meinhardus  Puer,  Wergandus  cellerarius, 


«)  Pez  „eccleeie"  ;  —  «)  ebd.  „cum  quiete". 
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Haimo.  Wernherus,  Arnoldus  müites,  Hadmarus  Puer,  Pilgrimus 
Movre.  Actum 3)  est  Strazpurch  anno  ab  incarnatione  domini 
MX'.LXX.I.  indictjone  ML,  IUI.  idus  Februarü. 

Cop.  des  13.  Jahth.  in  Cod.  475,  f.  100,  Ar.  119  d.r  llibliothek  zu 
Admont;  —  Petz:  The».  Anecd.  II  Iß,  747,  Nr  60. 

543. 

1171,  1.1.  Frb.,  frncatl. 

Admont. 

Japst  Alexander  III.  bestätigt  dem  Kloster  Admont  seine  Be- 
sitzungen unter  deren  namentlicher  Anführung  und  nimmt  dasselbe 

in  seinen  besonderen  Schutz. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  tiliis  Liu- 
toldo  abbati  monasterii  sancti  Blasii  quod  Admontis  dicitur.  eius- 
que  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  u itain  pro- 
fessis  in  perpetuum.  Officii  nostri  nos  ammonet  et  inuitat  auctoritas 
pro  ecclesiarum  statu  satagere  et  earum  quieti  ac  tranquillitati  sa- 
lubriter  auxiliante  domino  prouidere.  Dignum  namque  et  honestati 
conueniens  esse  dinoscitur,  ut  qui  ad  earum  regitnen  domino  dispo- 
nente  assumpti  sumus,  eas  et  a  prauorum  hominum  tueamur  ne- 
quitiis  et  beati  Petri  atque  apostolice  sedis  patrocinio  muniamus. 
Ea  propter  dilecti  in  domino  filii,  uestris  iustis  postulationibus  cle- 
menter annuimus  et  prefatum  monasterium  in  quo  diuino  mancipati 
estis  obsequio,  predecessorum  nostrorum bonememoric  Paschalis,  In- 
nocentii  et  Lucii  Homanorum  pontificum  uestigiis  inherentes,  sub 
beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  pri- 
uilegio  communimus,  statuentes  ut  quascumque  possessiones,  que- 
cumque  bona  idem  monasterium  in  presentiaruin  iuste  et  canonice 
possidet  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  fidelium  seu  alüs  justis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci.  firma  uobisuestrisquesuccessoribusetillibataperma- 
neant  in  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis,  ex 
dono  bone  memorie  Gebhardi  Salzburgensis  archiepiscopi  fundato- 
ris  eiusdem  cenobii  in  ualle  Admontensi  fundum  ecclesie  sancti 
Blasii  et  quecumque  Hemma  comitissa  ibi  habuit,  patellam  salis  in 
uicinia  monasterii  apud  Halle  et  maximam  partem  adiacentis  ne- 
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moris,  ex  dono  Tyemonis  arciepiscopi  successoris  eius  curtem  ex 
altera  parte  aluei  <|iii  dicitur  Admont,  et  ecclesiam  sancti  Amandi 
episcopi  et  reliquüin  neinoris,  parrochiam  et  preconium  ultra  flunien 
Anesis  cum  ecclesia  sancti  Araandi,  patellam  apud  Halle  cum  augia 
<|iie  adiacet  predicto  Humini,  ex  dono  Chunradi  senioris  archiepi- 
scopi  Salzburgensis  patellas  et  salinas  apud  Halle  et  forest  um  omne 
ad  Wenge  pertinens  cum  noualibus  et  decimis,  curtes  Rudendorf. 
Aernich,  Rute.  Chrumpowe  et  que  dederunt  predicti  episcopi  in  Ha- 
nls usibus  alpium  et  montium  ubi  sal  coquitur  et  ferrum  foditur, 
cum  agris,  pratis,  siluis,  aquis  aquarumque  decursibus  a  riuulo  Ze- 
delze  usque  Frodnize  et  a  Luzha  usque  Slaiphe,  ex  dono  Eberhardi 
archiepiscopi  ecclesiam  sancti  Galli  in  silua  noua  cum  decimis  et 
noualibus  et  omni  iure  suo  et  salinis  ibidem,  ex  dono  Chunradi  pri- 
mi  ecclesiam  sancte  Marie  Magdalene  et  domum  hospitalem  Frie- 
sacli  cum  decimis,  prediis  et  omnibus  iustitiis  suis,  ex  dono  quorun- 
dam  nobilium,  Rainerii  videlicet  et  Petrisse  et  alioruin  consanqui- 
norum  Liutoldi  abbatis  Admontensis  allodia  Touernich  et  Chirehaim 
cum  omnibus  peitinentiis  suis,  medietatem  ecclesie  sancti  Jacohi 
cum  predio  Cholmenz,  ex  dono  Gebhardi  archiepiscopi  decimas 
apud  Tiuene,  Flatscach,  Chrapfelde  Michelndorf  cum  omnibus  perti- 
nentiis  eorum,  ex  dono  Chunradi  secundi  archiepiscopi  curtem  dezi- 
malem ad  Wertse  cum  predio  Rapotendorf,  Gutenprunnen  et  aliis 
possessionibus  Mathildis  matrone,  ecclesiam  sancti  Michaelis  cum 
predio  Zezen.  ecclesiam  sancti  Johannis  cum  predio  Zozzen  com 
decimis  et  omne  iure  suo,  ex  dono  marchionis  Otaker  alpem  Sro- 
beren  ad  idem  predium  pertinentem.  quidquid  apud  Grazlup  et  Palfl 
habetis,  ex  dono  Gebhardi  archiepiscopi  decimas  Chatse,  Webe, 
Longowe  cum  appendiciis  suis,  ex  dono  eiusdem  archiepiscopi  eccle- 
siam de  Tiufenbach  et  Aichdorf,  Preitenvurt  cum  omnibus  pertinen- 
tiis  eorum,  apud  Wenge  ecclesiam  sancte  Agathe  cum  omnibus  per- 
tinentiis  suis,  ecclesiam  sancti  Andree  et  curtem  Triebi  n  cum  omni- 
bus pertinentiis  suis,  ecclesiam  Dietmarsdorf  et  curtem  cum  adia- 
centibus  prediis,  uidelicet  Griez  duas,  Perndorf ,  Strechovve.  Puhel 
cum  omnibus  pertinentiis  suis,  ex  dono  Alberti  archiepiscopi  Salz- 
burgensis  parochiam  Palte  cum  omni  iure  suo,  ex  dono  Chunradi 
primi  archiepiscopi  ecclesiam  sancte  Marie  cum  predio  quod  uoca 
tur  Jeringe  inferius,  ex  dono  Gebhardi  archiepiscopi  Jeringen  supe- 
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rius  cum  omnibiis  appenditüs  suis,  prediuni  Nazawe  cum  multis  aliis 
adiacentibus  prediis,  ex  dono  Chuuradi  et  Eberhard]  archiepiscopo- 
rum  ecclesiam  saucti  Nycolay  et  predium  Gotfridi  Mokkernowe  cum 
noualibus  et  decimis,  ecclesiam  saucti  Martini  cum  predio  Straz- 
ganch  quod  fuit  Guntheri  marchionis  et  Chunradi  comitis  de  Pilstain, 
cum  omnibus  pertinentiis  suis ,  predium  Radelach  quod  fuit  comitis 
Pernhardi,  quicquid  habetis  Lusniz,  Chamere,  Mfttarn,  ex  dono  no- 
bilium  Treboch,  Tfmewiz.  quinque  curtes  ad  pontem  sancti  Ste- 
phani,  in  eadem  parochia  ex  dono  Eberhardi  archiepiscopi  decimas, 
quicquid  apud  sanctuni  Benedictum  et  Puchowe,  Lobenicli  et  Chro- 
wat  prediorum  et  decimarum  habetis,  ex  dono  Chunradi  primi  deci- 
mas ad  Mutz,  ex  dono  nobilium  predia  Mitterndorf,  ex  dono  Eber- 
hardi archiepiscopi  duos  mansus  in  villa  Techanschirchen  cum  decima- 
tione  tota  iuter  Pincha  et  Lavenze,  ex  dono  nobilium  quecumque  apud 
Wruelach,  Potscach,  Goumar  (!),  Gomuarn,  Phafenstein  (!)  et  Aichowe 
possidetis,  ex  dono  Gebhardi  archiepiscopi  Rflst,  Arnsdorf,  W  elmnich 
cum  appenditüs  eorum,  apud  Wachowe  quidquid  com  es  de  Wolf- 
rathusen, apud  Brunnen  quidquid  Fridericus  advocatus  uobis  dede- 
runt,  quecumque  dono  nobilium  apud  Chremse,  Ense  et  ülsburch 
possidetis,  apud  Treswiz  et  Liuzen  predia  cum  decimationibus  suis, 
ecclesiam  sancti  .Johannis  et  predium  Hagenberg  et  Uvizzenbach 
et  Gundachringen,  ex  dono  archiepiscoporum  apud  Sundermerin- 
gen,  Prukkarn,  Aiche,  Eberharting  quecumque  habetis,  allodium 
magnum  apud  Houehaim  quod  a  nobilibus  de  Abenberch  emistis, 
ex  dono  nobilium  predium  apud  Hus  superius  et  inferius  cum  eccle- 
sia  sancti  Paterniani  cum  omnibus  pertinentiis  suis  in  Enswalde, 
Schratengastei  et  Fricenwald,  ecclesiam  sancti  Martini  cumnoualibus 
decimis  usque  (ad)  Horgenbrukken,  ex  dono  Gebhardi  archiepiscopi 
predium  Mittrechouen,  Wenge,  Ehnowe,  ex  dono  Chunradi  primi 
(archiepiscopi)  predium  apud  Chuchil,  curtem  apud  Salzburch,  Hirs- 
halm cum  appenditüs  eorum,  in  villa  Beirhalle  quecumque  a  comite 
Perhtoldo  et  Ottone  palatino  dono  vel  concambio  acquisistis,  ex 
dono  nobilium  quicquid  apud  Pergen  Imbrichaim  '),  Haselbach 
habetis,  ecclesiam  sancti  Martini  cum  predio  magno  Eisindorf  quod 
fuit  Udalrici,  et  alteram  ecclesiam  cum  predio  Peruhardi  et  omnia 
que  ibidem  emistis.  Nec  episcopo  nec  abbati  ipsi  nec  persone  alicui 
facultas  sit  bona  eiusdem  cenobii  in  feudum  siue  beneficium  sine 

')  Cod,  „in  Brichaim." 
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consensu  meliorum  et  discretorum  fratrum  aliquibus  dare  aut  rao- 
dis  aliis  alienare.  Sane  sepulturara  ipsius  loci  liberam  esse  censemus 
ut  qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint,  nisi  excoraraunicati  sint  uel 
interdicti,  extreme  uoluntati  eorum  nullus  obsistat,  salua  justitia  ma- 
tricis  ecdesie.  Laicos  siue  clericos  liberos  et  absolutos  ad  conuer- 
sionem  suscipere  nullius  episcopi  uel  prepositi  uos  inhibeat  contra  - 
dictio.  Prohihemus  quoque  ut  nulli  fratrum  post  factam  profesn <> - 
nem  absque  abbatis  totiusque  congregationis  pennissione  liceat  ex 
eodem  claustro  discedere,  discedentem  uero  absque  communium 
litteraruni  cautione  nullus  audeat  rotincre.  Sane  noualium  uostro- 
rum  que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  siue  de  nutrimen- 
tis  uestrorum  animalium  nullus  a  uobis  decimas  presumat  exigere. 
Obeunte  uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  vel  tuorum  quolibet 
successorum  nullus  ibidem  qualihet  surreptionis  astutia  seu  vio- 
lentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  vel  pars 
consilii  sanioris  secundum  timorera  dei  et  beati  Benedicti  regulam 
preuiderint  eligendum.  Decemimus  ergo  ut  nulli  omnino  bominum 
liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones 
anftVrre  uel  ablatas  retinere.  minuere  seu  quibuslibet  uexationibus 
fatigare,  sed  illibata  onmia  et  integra  conscruentur  eorum  pro  quo- 
rum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis 
profutura,  salua  sedis  apostoliwe  auctoritate  et  Salzburgensis  epi- 
scopi amonica  reuerentia,  cui  tarnen  omnino  non  liceat  ei  uexationem 
aliquam  uel  consuetudinem  que  regularimn  quieti  noceat,  irrogare. 
Si  quaigitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  baue  nostre 
constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit 
secundo  tertioue  commonita,  nisi  presumptionem  suam  digna  satis- 
factione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  ream- 
que  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat 
et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemptotis 
nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  districte 
ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibns 
sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quatenns  et  lue  fruetum  bone 
actionis  pereipiant  et  apud  distnctiim  iudicem  premia  eterne  paris 
inueniant,  amen. 

(kingmonogramm,     p]g0  Alexander  catholice  ecclesie  lOnmmo«« 

Leitende:  .  ,        ..  gramin  ) 

„V.Mto„  do»,ne  epiSCOpiIS  SUbsCHpSI. 
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Ego  Bernhardus  Portuensis  et  sancte  Ruffino  episcopus  sub- 
scripsi. 

Ego  Chunradus  Maguntinensis  sedis  archiepiseopus  et  Salu- 
nensis  cardinalis  subscripsi. 

Ego  Oddo  Tusculanus  episcopus  subscripsi. 

Ego  Jaeinctus  cardinalis  sancte  Marie  subscripsi. 

Ego  Cinthius  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani  subscripsi. 

Ego  Johannes  presbyter  cardinalis  sanctorum  Johannis  et 
Pauli  tituli  Pamachii  subscripsi. 

Ego  Hildebrandus  basilica»  xii  apostolorum  presbyter  cardi- 
nalis subscripsi. 

Ego  Albertus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurent»  in 
Lucina  subscripsi. 

Ego  Guilhelmus  presbyter  cardinalis  tituli  sanrti  Petri  ad 
Vincula  subscripsi. 

Ego  Boso  presbyter  cardinalis  sancte  Pudentiane  tituli  Pasto- 
ris subscripsi. 

Ego  Petrus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Da- 
mast) subscripsi. 

Ego  Manfredus  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  Veluin 
dureuni  subscripsi. 

Ego  Hugo  diaconus  cardinalis  sancti  Eustachi!  iuxta  simpluin 
Agrippe  subscripsi. 

Datum  Tusculani  per  manura  Gratiani  sancte  Romane  eccle- 
sie  subdiaconi  et  notarii  IUI.  idib.  Febr..  indict.  quarta,  incarnationis 
dominice  anno  M.C.LXX.  (!),  pontificatus  uero  domini  Alexandri  pape 
iii.  anno  XII. 

rnp.  de»  13.  Jhrh  in  Cod.  475,  f.  36,  Xr.  60  der  Bibliothek  zu 
Admnnt;  —  Petz :  The».  Anerd.  111/3.  666,  AV.  60}  Urkun- 
den!: d.  L  n./d.  En»  II  336,  Nr.  232. 
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544. 

(1171),  (».  .Hin,  Frasrati. 

Admont* 

Papst  Ale jt ander  III.  gewährt  dem  Abte  Liutold  von  Admont  dn; 
Hecht,  bei  Veräusserung  von  Gütern  der  ihm  untergebenen  Klöster 
und  Aufname  von  Mitgliedern  derselben  allein  zu  verfügen. 

Alexander  episcopus  senilis  seruorum  dei.  Dilecto  filio  Liut.  *) 
Admonteusi  abbati  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Viris 
religiosis  et  locis  eorum  eure  commissis  prouida  nos  conuenit  cir- 
cumspectione  prospicere,  et  ne  aliqua  contra  ipsorum  religionem  et 
ordinem  statuantur,  attention  sollicitudine  prouidere.  Inde  est  quod 
tibi  auetoritate  apostolica  indulgemus  ut  in  raonasteriis  saneti  Ge- 
orgia Noni  castri  et  Bargensi  tibi  snbditis  nulli  liceat  aliquas  pos- 
sessiones  ab  ecolesia  tua  alienare  uel  sine  tuo  et  fratnim  tuoi  um 
assensu*)  aliquam  in  mouacham  uel  conuersam,  nisi  fueris  ita  remo- 
tus  quod  presentia  tua  sine  difficultate  nimia  haberi  non  possit,  ibi 
reeipere.  Quod  siquis  forte  '*)  ausu  temerario  attemptauerit,  irrituni 
et  uaeuutn  penitus  babeatur.  Datum  Tusculani,  II.  nonas  Marcii. 

Orip.,  I'ergmt.,  anhängend»'  liulle,  Archiv  den  Stiften  Admont. 


545. 

1171)  ■...,.•«• 

Admont  -  t.  Lambrecht. 

Auf xchreibnng,  betreffend  die  Grenzen  der  Hesitznngen  der  Klöster 
x.   Lambrecht  und  Admont  und  zwar  in  der  Gegend  des  Letzteren. 

Tenninus  foresti  fratrum  et  domnorum  nostrorum  de  saneto 
Lamberto  infra  tiuos  riuos  Glaspach  et  Fruzbach  includitur,  ea  uero 
que  altera  parte  utrorumque  riuorum  adiacent,  monasterii  sunt  Ad- 
munte.  Ager  etiam  sepi  adiacens  domno  abbati  saneti  Lamberti  ex 
caritate  interius  (!)  concessus  est  ac  dimissus,  non  tarnen  contra  di- 
tus.  Homines  autem  saneti  Lamberti  plurima  de  nostris  damna 
sepius  questi  sunt,  plurima  quoque  nobjs  intulerunt.  Fratres  ergo 

Name  von  anderer  (deutscher  V)  Hand  und  Tinte.  —  *)  Die  Worte 
„tuorum  asaensu"  und  „ forte"  auf  Rasur. 
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utriusque  monasterii  cum  hominibus  suis  conuenientes  damna  utrin- 
que  il lata  comparauerunt  ac  pacis  gratia  conponentes  mutuo  remise- 
runt.  Sic  Iis  illa  terminum  et  finem  accepit.  In  hoc  disterniinio  pre- 
sentes  fuerunt.  Leo  sacerdos  et  monachus  sancti  Lamberti  cum 
hominibus  suis  Walthero  et  Hezemanno,  Chunradus  monachus  tunc 
noster  prepositus  ad  Muram,  Chunradus  monachus  tunc  noster  cel- 
lerarius.  de  fratribus  autem  nostris  Gebolfus,  Dietmarus  et  Albero, 
Rudiger  de  Arnich ,  Swikerus  de  Dorf,  Gerunc  senior.  Ligna  etiam 
succisa  et  desiccata  domnus  noster  abbas  Gotfridus  hominibus  sancti 
Lamberti  ex  caritate  in  foresto  nostro  tollere  concessit,  sed  illo  de- 
functo  caritatem  illam  a  successore  illius  domno  nostro  Liutoldo  nun- 
quam  patierunt,  immo  etiam  se  libenter  ea  rarere  professi  sunt. 
Actum  anno  inrarnationis  domini  M.C.LXX.I. 

Au*  Cnd.  trad.   TV.  11  des  Klosters  Admont  absrhriftl.  im  st. 
Landesarchirt. 


546. 

1172.  IG.  Mal,  «r». 

Seokau. 

Markgraf  Otaker  von  Steiermark-  itherträgt  dem   Kloster  Sechau 
die  Kirche  zu  Schönberg  hei  Knittelfeld  mit  ihren  Zugehörungen 
zu  Eichdorf,  Fisching,  „Praitenvurte".  Kattenberg  ?/.  .«.  w. 

In  nomine  sanct§  et  indiuidue  trinitatis.  Otacharius  mar- 
chio  de  Stira.  Omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Decet  omnes  homi- 
nes  cum  sint  mortales,  maximeque  eos  quos  diuina  prouidentia 
sublimavit,  generositate  pre  ceteris  mortalibus  innata  precellere  li- 
beralitate.  Qu§  cum  per  uniuersos  sit  extendenda,  Ulis  etiam  ultroest 
offerenda  qui  sub  nostra  constituti  defensione,  quietam  dco  uitam 
agentes,  pro  salute  Status  et  temporis  nostri  uidentur  orare.  Vnde 
notum  esse  uolumus  tarn  presentis  quam  futur§  generationis  homi- 
nibus quod  nos  preribus  Sercowensium  fratrum  rommoniti,  ron- 
silio  fidelium  et  ministerialium  nostrorum  inducti  ecclesiam  nostram 
Sconenberc  dictam  cum  petitione  et  iure  quo  nobis  a  nobili  quadam 
matrona  nomine  Gisila  de  Rossah  erat  tradita,  Sercowensi  ecclesi§ 
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delegauimus  cum  dote  et  hominibus  ad  eandem  ecclesiam  pertinen- 
tibus  ut  eam  Seccowensis  congregatio  uice  nostra  in  dei  laudibus 
prouehat,  unde  salus  tarn  nostra  quam  illius  que  nobis  tradidit,  et 
predecessorum  nostrorum  incrementum  eapiat.  Sunt  autem  hec  pre- 
dia  ad  dotem  pertinentia,  curtis  Eiche,  duo  mansus  Uischarn  tot- 
idemque  Praitenvurte  et  unus  Kattenberch  et  Flatseach  situs,  quin- 
que  agri  Celcuic,  item  mansus  Weissendorf  cum  mancipiis  ecclesie 
deputatis.  Hec  omnia  sigillo  nostro  sunt  munita  et  testes  adhibiti 
Liutolt  de  Waltstein,  Poppo  de  Beccach,  Chunrat  de  Chindeberch, 
Otto  et  Wulfinc  fratres(de  Stubenberch),  Otto  de  Wartenburc,  Gun- 
daeher  de  Steimbach,  Ludwic  de  Glanegge,  Dietmar  de  Lichten- 
steine, Herman  et  Chuno  de  Chremis,  Ortolf  de  Waltensteine,  Ge- 
rolt  de  Menne,  Walther  de  Lunach.  Willehalm  et  Egino  de  Branich, 
Heinrich  et  Chunrat  de  Owensteine,  Rudolf  de  Endinberc,  Rudolf  de 
Peccach,  Richer  de  Werses,  Dietmar,  Wolfliez  et  Herman  de  Wizen 
chirchen,  Herwic  Boemus  et  alii  plures.  Anno  incarnationis  dominire 
M.C.LXX.II.,  indictione  V.,  actum  feria  1U.,  XML  kalendas  Iunii  in 
foro  Graece,  imperante  Friderico  augusto  feliciter  amen. 

Auf  der  Hiickseite  oben,  gleichzeitig. 

Nomina  autem  mancipiorum  sunt  hec,  Aua,  Liutold,  Gertrud, 
Hemma,  Wernher,  Herbort,  Herburc,  filius  Gerdrudis  Rudolf,  filius 
Herburgis  Eberwin,  Manegolt  et  puer  eius,  Mahthilt  et  puer  eius  et 
ouinis  corum  posteritas. 

Orig.,  l'gmt.,  Sigel  aussen  oben  eingehängt,  gebrochen,  st.  han- 
desarchir ;  ebd.  Copialb.  d  14.  Jahrh.  Nr.  834 1  f.  7,  Nr,  8; 
Frölich :  Dipl  Stir  1  159,  Nr.  19;  Caesar :  Annal  Stir  1. 
769,  Nr.  47. 

540 

(1172,  r.  Juni),. . .  . 

Salzburg,  Enbisthum. 

Dompropst  Siboto  von  Salzburg,  Abt  Heinrich  von  s.  Peter  da- 
seihst  und  die  versammelten  Prälaten  der  Salzburger  Dibeese  in 
l laiern  bitten  Erzbischof  Adcdbert  von  Salzburg  von  der  Einbe- 
rufung einer  Prorinciahynode  zu  Leibniz  abzustehen  und  trieder 

in  ihre  Mitte  zurückzukehren. 

Venerando  domino  et  patri  suo  A.  Salzburgensis  ecclesie  ar- 
chiepiscopo,  S(iboto)  maioris  ecclesie  prepositus,  H(einricus)  abbas 


Digitized  by  Google 


516 


sancti  Petri  et  utriusque  congregationis  unanimitas  cum  ceteris  pre- 
latis  qui  sunt  in  Bavvaria.  orationis,  obetlientie  et  servitii  debitum 
affectum.  Accepto  litteraruin  vestrarum  mandato  sincera  deuotione 
eonveuimus,  fideliter  tractaturi  qualiter  preposite  nobis  disiuncte. 
Aut  recede,  aut  sta  nobiscum,  sano  consilio  respondcremus.  Recede 
a  nobis,  nunquani  dixhnus,  ut  nobiscum  stetis,  in  magnis  angustiis 
frequenter  pro  uobis  stetimus.  Proin  valde  miraraur,  quibus  indu- 
ctionibus,  quibus  consiliis  quasi  retroactis  laboribus  inutiliter  con- 
sumptis,  nunc  demum  dicere  exigamur,  recede  a  nobis.  Sane  cum 
de  his  fideliter  acturi  unanimiter  conuenissemus,  noue  iterum  man- 
data  mandatis  ingeminantes  superuenerc  littere,  precipientes  quod 
ante  nos  factum  nulla  recolit  memoria,  ut  ad  capitulum  Libniz  in- 
dictum.  occasione  remota  veniremus.  Sollicitudo  ergo  sollicitudini 
accessit,  qualiter  prioribus  omissis  de  secundo  mandato  sccundum 
bonorem  dei  conueniremus  et  ecclesie  pacem  providenter  ageremus. 
Inspectis  ergo  undique  periculis ,  omnium  in  boc  pari  sinceritate 
convenit  unanimitas,  preces  humillimas  paternitati  vestre  et  suppli- 
cationes  porrigere,  quatinus  pro  temporis  malitia,  quia  sie  expedire 
credimus,  super  uocationibus  istis  ecclesie  parcatis.  Si  vero  de  prio- 
rum  continentia  litterarum  vestra  dignatio  nostre  parvitatis  exspec- 
tat  responsum,  unum  est  omnium  consilium,  idem  omnium  desidc- 
rium  ut  ad  pacem  et  liberationem  ecclesie  de  manu  prineipis  sicut 
admonet  apostolus,  vincentes  in  bono  malum,  omni  bumilitate  et 
patientia  intendatis.  Ad  quod  siue  secundum  iustitiam,  siue  secun- 
dum  gratiam  peragendum,  omnium  nostrum  promptissimos  affectus 
babebitis  et  obsequia. 

Frz:  Cod.  dtpL  —  epi*tol,  VI./2,    48,  AV.  70;  betr.  Datirung 
rgl   MetHer.  Salzb.  R*gg.  NX,  AV.  29,  Note  20. 
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548. 

1172, . . . .,  Gm. 

■.  Lambrecht. 

Markgraf  Otaker  von  Steiermark  schlichtet  den  Streit  zwischen 
seinen  Ministerialen  Adalbert  von  Eppenstein  und  dem  Kloster  s. 
Lambrecht  um  Güter  in  der  Zeitschach  ffj  bei  Nenmarkt,  und 
bezeugt  den  Kauf  etlicher  Huben  zu   Wirflach   bei  Neunkirrheu 

(N.-Oest.J  seitens  des  Klosters. 

*ir  Otaker  marchio  de  Stira.  Omnibus  fidelibus  in  perpetum. 
Quoniam  superhabundante  iniquitate  et  ad  malum  auarioie  mentes 
humanas  diabolo  incessabiliter  instigante  grandia  scandala  conten- 
tionesque  in  populo  dei  sepius  solent  oriri,  nos  qui  ex  nomine  prin- 
eipum  iudicesappellamur,  iusticias  singulorum  equitatis  lance  pen- 
santes  iusteque  diuersorum  utilitatibus  prouidententes  (!),  ea  qu?  a 
fidelibus  fideliter  aguntur,  litteris  commendare  compellimur  ne  a 
domino  grauius  inde  corripiamur.  Quo  circa  cognitum  esse  uolumus 
tarn  futuri  quam  presentis  eui  fidelibus  de  quadam  dissensione  qu? 
inter  fratres  monasterii  saneti  Lamberti  et  Adalbertum  ministeria- 
lem  nostrum  de  Eppensteine  in  hunc  modum  uentilata  et  determi- 
nata  est.  Isti  utrique  in  loco  quodam  qui  Zizawa  dicitur,  predia 
uieinitate  coniuneta  habentes  sibique  certatim  attrabendo  noualia 
faciontes,  pro  terminis  cepenmt  contendere.  Tali  ergo  inter  eos  orta 
contentione  et  de  die  niinis  ingrauescente,  Adalbertus,  astute  contra 
eos  agens,  querimoniam  aduersus  eos  semel  et  iterum  abbate  et 
fratribus  ignorantibus  mouit  tercioque  aeeepta  sententia  tßsis  nim 
facit  ns  noualia  non  parua  in  predicto  loco  iuri  suo  maneipauit. 
Abbas  uero  contra  buiusmodi  cauillationis  molimina  cum  fratribus 
saniori  utens  consilio  noualia  iniuste  sibi  ablata  precio  xl  marcarum 
redemit  eandemque  diremptionem  in  Castro  nostro  Graece  coram 
multitudine  fidelium  ministerialiumque  nostrorum,  presentibus  ibi- 
dem Adalberto  et  filio  eius  Lantfrido  simulque  abdicationem  facien- 
tibus  in  presentia  nostri  confirmauit  et  ad  perfectum  terminauit. 
Homines  uero  habitantes  in  predio  quod  residuum  est  Adalberto. 
nemorales  inquisitiones  communicent.  Huic  igitur  actioni  iussu  nostro 
et  rogatu  uenerabilis  abbatis  Wernheri  isti  testes  sunt  asciti,  Crot- 
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scalcus  de  Nitperch,  Götfridus^  de  Dirnstein,  Dietmarus  de  Grace, 
Hartnidus  de  Rötkerispurch ,  Odalricus  de  Tomchensteine,  Otaker 
de  Graece  et  frater  eius  Adalrammus.  filius  Götscalci  de  Nitperch 
Livtoldus.  Ad  peticionem  etiam  supradicti  abbatis  et  fratruni  eius 
huic  pagiu^  notificando  fidelibus  Christi  inscribimus  qualiter  iam 
dictus  abbas  et  fratres  eius  duos  mansus  in  Winvilach  sitos  manso 
uno  et  xxxüi  mareis  a  Sigifrido  de  Chranichpereh  emerunt.  Huius 
rei  testes  sunt  Otto  de  Stubenberch,  Götfridus  de  Dirnstein,  Adal- 
bertus  de  Eppenstein.  Odalricus  de  Chranichpereh,  Rödolfus  filius 
Götscalci  de  Nitperch ,  Adalbero  de  Tomchenstein.  Otaker  de  Ni- 
dekke.  Et  ut  hec  predicto  monasterio  et  fratribus  inibi  deo  seruien- 
tibus  rata  pennaneant  et  illibata,  sigilli  nostri  apposuiraus  testi- 
monia.  Anno  incarnationis  dominiee;  M.C.LXX.IL  indictione  V. 

Orig.,  Pergmt.  anhgdes  lteiterst'gel,  Archt'c  zu  St.  Lambrecht ;  ebd- 
Copialb.  I.  21,  Nr.  36,  u.  II.  20. 

549. 

1172,  Lflbnlli. 

Otto  von  Kulm  widmet  dem  Kloster  Adviont  noch  seiner  Tochter 
verschiedene  Liegenschaften  zu  ,Sawist''  und  hrotendorf  bei  s. 
Florian  a/d.  Lasnitz,  endlich  sein  ganzes  übriges  Erbe. 

Anno  incarnationis  domini  M.C.LXX.II.,  sub  domino  Iremberto 
abbate,  anno  ordinationis  eius  priino. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Otto  de  Chulmo 
ministerialis  saneti  Rudperti  unicam  habens  filiam,  ipsam  in  Admun- 
tense  cenobium  monastice  religioni  oflerens,  predium  quod  a  nepote 
suo  Arnhalmo,  uidelicet  an  iit «/  sin;  filio  in  commutationem  sui  predii 
(jiiod  apud  Sawist  situm  est ,  aeeeperat,  eidem  monasterio  contra- 
didit,  sri licet  uineam  et  viii  roansus  Sclauonicos  (ad  Chrotindorf), 
quidquid  scilicet  predii  culti  et  inculti,  quesiti  et  inquirendi  babuit 
ab  inicio  predicte.  uillule.  usque  in  Gliniz,  tarn  ad  uictum  quam  ad 
uestitum  pr§dict§  filie.  sue.  et  ob  remedium  anime.  sue.  omniumque 
parentum  suorum.  Actum  est  hoc  in  Castro  Libniz  coram  com- 
ministerialibus  et  comprouincialibus  suis  qui  etiam  eiusdem  tradi- 
tionis  qu$  super  reliquias  saneti  Blasii  facta  est,  testes  accesserunt 
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sicut  mos  est .  per  aurem  adtracti.  Rudolfus  ipsius  urbis  prefectus, 
Starchant  de  l'aldowe,  Heinricus  de  Niwendorf,  Wolfcrim  de  Losniz, 
Rudigerns  et  Vdalricus  de  Libniz,  Otto  de  Chvof,  Rudolf  cognomine 
ludas,  Meginhart  de  Waclirein ,  Chunrat  Sagittarius ,  Wasgrim  de 
Libniz,  Wernherus  filius  Suithardi,  Wolfhalm,  Wolfram  puer  prefecti, 
Tiemo,  Doberei  serui  erclesi§  Admuntensis. 

Supradictus  Otto  uetulam  habens  coniugem  nullumque  preter 
memoratam  filiam  heredem,  omnc  predium  suum  quod  ei  ex  paterna 
successione  hereditario  iure  prouenerat,  prefato  monasterio  super 
reliquias  sanctorum  delegauit ,  ea  conditione  ut  si  ipse  heredem  ex 
consorte  sua  uel  ex  libera  uxore  non  habens  uita  decederet ,  omne 
Patrimonium  suum  prefato  Admuntensi  mcnasterio  post  obitum  eius 
perpeluo  iure  cederet  et  ipse  apud  idem  cenobium  sepulturam 
obtineret.  Testes  sunt  huius  condicionis  (!)  Otaker,  Ernest,  Meinhart, 
Maeilo  nepotes  ipsius  Ottonis,  Wichmann  de  Tobole,  Tiemo, 
Gennant  (!),  Doberei. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  248  des  KhsHrs  Admont  abseht  iftl.  im 
st.  Landesarchive;  das  Eingeklamm,  war  Randnote  des  Codtx ; 
rgl  Meiller:  Salzb.  liegg.  123,  No.  48. 

550. 

Fälschung 

117.1,  K  Mir»,  Lftken. 

Seckau. 

Markgraf  Otacher  v.  Steiermark  bestimmt  die  Gerichtsbarkeit  de* 
Stiftes  Seckau  auf  dem  Gebiete  zwischen  dem  Leising  -  und 
Gradenbache  für  leichte  und  schwere  Fälle  und  gewärt  demselben 

Maut-  und  Zollfreihext. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Otachrus  ')  dei 
gratia  dux  (!)  Stirie.  Omnibus  in  perpetuum. 

Rcspicientes  tempora  anteacta  et  parentum  nostrorum  subli- 
niiuiii  facta  nobilia  quibus  regi  regum  et  domino  dominancium 
ecclesias  ac  monasteria  fundauerunt  rebusque  suis  sollempniter  do- 
tauerunt,  ut  ex  hoc  salutem  perpetuam  consequi  mercrentur,  statui- 
mus  et  nos  ad  exemplum  eorum  loca  deo  dicata  promocionibus 

•)  Cod.  „Otaclierus". 
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sublimare  et  uotis  religiosorum  affectum  benignum  et  debitum 
demonstrare ,  sperantes  sie  apud  dei  elemenciam  vitam  et  sanitatem 
nostram  posse  prouebi  si  seruis  eius  pro  nobis  orantibus  fauorabiles 
fuerinius  atque  prompti.  Proinde  notum  esse  uolumus  presentis  et 
future  generacionis  hominibus,  quod  cum  dominus  Wemherus  vene- 
rabilis  Seccouiensis  ecclesie  prepositus  ecclesie  sue  bomines  per  in- 
iusta  iudicia  et  exaetiones  indebitas  molestari  uideret  nimium  et 
grauari,  aures  nostre  mansuetudinis  querelis  et  preeibus  sepius  pro- 
pulsauit,  ut  aliquo  jiietatis  remedio  huiusmudi  grauaminibus  miseri- 
corditcr  suceurrere  dignaremur.  Nos  uero  ad  piissimi  genitoris  nostri 
tendentes  uestigia  qui  prefatum  cenobinm  ob  reuerenciam  matris 
domini  specialissima  semper  confouebat  gratia,  liabito  nostrorum 
procerum  sano  consilio ,  monasterium  antedictum  ab  onere  premis- 
sarum  uexaeionum  duximus  nostre  muniheeneie  gratia  liberare- 
Preterea  uolumus  et  uolendo  mandamus  firmiter  distriete.  ut  ab  hac  die 
in  antea  nullus  iudicum  de  hominibus  ecclesie  inter  fluuios  Levsnich  et 
Gradnam  residentibus  quod  pro  orto  domestico  qui  uulgariter  baim- 
gort ')  dicitur,  eisdem  concessimus.  ius  uel  auetoritatem  faciendi  imli- 
cium  sibi  debeat  uendicare,  set  solum  prepositus  vel  sui  officiales  iudi- 
candi  de  eis  plenam  et  liberam  habeant  potestatem,  nisi  forte  quispiam 
occasione  furti  vel  alterius  maleficii  mortem  hominis  requirentis  inter 
predictos  fluuios  fuerit  comprehensus,  hunc  officiales  prepositi  tenentur 
aduocato  cinetum  cingulo,  rebus  omnibus  quas  reliquerit.  ecclesie  rema- 
nentibus,  presentare.  Si  vero  quisquam  in  eisdem  fluuiorum  terminis 
fuerit  uulneratus,  iudicium  ad  ipsum  prepositum  vel  suos  officiales 
tantummodo  pertinebit,  sie  tarnen  ut  aduocato  denarins  sangwinis 
reseruetur.  Si  autem  extra  tenninos  eosdem  questiones  leues  et 
faeiles,  quemadmodum  de  rebus  mobilibus  etaliis  simplieibus  casibus 
orte  fuerint  de  hominibus  ecclesie  memorate,  ipsum  eciam  prepositum 
vel  suos  officiales  iudicio  uolumus  terminare.  Cupientes  quoque  idem 
monasterium  pocioribus  nostre  liberalitatis  benefieiis  respieere  et  ad 
statum  prouehere  meliorem,  absoluimus  ipsum  et  absolutum  ex 
hodierno  decernimus  ab  omni  iure  siue  vexaeione  mute  et  thelonei 
in  quibus  nobis  haetenus  eadem  eeclesia  tenebatur,  sie  uidelieet  ut 
per  omnem  districtum  nostri  ducatus  omnes  res  eorum  annone,  vinj, 


»)  Cod.  „haimgart". 
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salium  et  cetera  quocutnque  censeantur  nomine,  liberum  transituni 
habeant,  niehil  exhibito  ratione  thelonei  siue  mute.  Quam  utique 
tradicionem  ea  condicione  fecimus,  ut  iidem  fratres  pro  nostra  a<* 
nostrorum  parentum  himulque  nostrorum  ministerialium  qui  ad  hanr 
nostram  deuocionem  consilium  dederunt  et  operam,  salute  deo  in- 
sistere  studeant  animo  uigilantl  In  monuinentuni  ')  huius  facti  hii 
tcstes  a  nobis  auriculariter  sunt  attracti.  videlicet  Leutoldus  de 
Waltsteine  j  Chunradus  de  Dormpereh.  Poppo  de  Pect  ach,  Otto  de 
Stubenbercb,  Wulfingus  de  Chapfenberch ,  Albero  de  Donchensteine, 
hitmarus  de  Lichtensteine,  Wernhardus  de  Glizenvelde,  Otto  Bon. 
Fridericus  de  Mierstorf.  Rudolfus  de  Rase,  Ucrmauuus  de  Wolchen- 
burch,  Otto  et  Ortlibus  de  Vtse,  VVigandus  de  Camera,  Heinricus  de 
Brauk,  Waltinannus  de  End inl »ei  ch,  HeinriCUfl  de  Owensteine,  YVilan- 
dus .  Hartwicus.  Sighardus ,  Woifberus  de  Livben,  Gerungs  de 
Wolmvtstorf  et  alii  imilt o  plures.  Actum  anno  dominice  incarnationis 
millesimo  C.LXXJII.,  indictione  V.,  die  Donünico  XV.  kalendas 
Aprilis,  in  foro  Levben.  imperante  Friderico  Romanorum  aujmsto. 
VI  vero  testimonium  sit  credibile  sigillum  nostrum  appendereiussimus 
huic  carte. 

Haue  kartani  sripsil  Bemhardus  notarius.  *) 

Im  14.Jahrh.  gefälschte*,  auf  jeden  Fall  retci  ibirte*  Docvment,  tgl.. 
vu't  echtem.,  auj  der  ltück»ti'te  terlclebtem  angehängten,  Sigel. 
fit,  Landemrchir ;  ebd.  in  Cod,  334  ( 14.  Jahrh.,  Anfang) ,  f  46, 
JVV.  64:  —  Frölich:  Jh)>l.  Sttr.  1  160,  Nr.  20;  Caesar:  Ännal 
Stfr,  I.  IVO,  Nrt  48. 


•l  Cod   „moninientum*.  —  ■)  Die  Notiz  letr  des  Notars  ist  auf  den»  um 
gelegten  unteren  Teile  des  Porumrntes  gefchriehen.  —   Um  über  eigentliche 
l'nlacliung  im  UegcnBfcfc«  eur  einfachen  itafeription  ins  Heine  zu  kommen,  nittte 
wul  die  zeitliche  ZulätMgkeil  der  Stelle  „n't-i  forte  quispiani  —  uolumui»  l»»r- 
mii.aie-  od.  ihr  Gegenteil  entschieden  werden. 
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551. 

117.1,  . .    .  Urft, 

8«iU. 

Patriarch  Virich  ron  Annilcja  genemigt.  den  Tausch  von  Hütern  im 
Thale  von  Seih  einer-  und  zu  Einöd  bei    Weilenstein  anderseits 
zwischen  dem  Kloster  Seitz  und  der  Pfarre  (Jonowitz. 

In  nomine  sanct$  et  indiuidiiQ  trinitatis.  Nos  quidem 
Ölricus  dei  gratia  sancte  Aquilegensis  ecclesie  patriarcha  et  aposto- 
lice  setlis  legatus  cunctis  Christi  fidelibu.s  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus  notum  esse  uolumus  qualiter  uineas  et  campos  totamque 
proprietatem  quam  plebs  de  Gonuiz  apud  Syze  habere  dignoscebatur, 
per  congambium  ab  eadem  plebc  consensu  fratris  nostri  Sigahardi 
plebani  eiusdem  plebis  in  pleno  capitulo  apud  Oberenburg  in  plebe 
sancti  Cantiani  communi  consilio  fratrum  nostrorum  expediuimus 
ipsamque  proprietatem  ecclesie  in  ualle  sancti  Johannis  de  Saunia 
constitute;,  nec  non  et  fratribus  ibidem  domino  famulantibus  in  reme- 
dium  anime;  nostr£  ac  antecessorum  nostrorum  proprietario  iure  in 
perpetuum  habcndam  et  possidendam  donauimus  et  tradidimus. 
Predictej  uero  plebi  de  Gonuiz  decimas  xv  mansuum  qui  in  loco  qui 
dicitur  Ainoht ,  sunt  constituti ,  cum  omni  integritate ,  uidelicet  cum 
parte  nostra  et  plebani  de  communi  consilio  in  congambium  pcrpetuo 
habendas  et  possidendas  tradidimus.  Quod  quidem  ut  uerius  cre- 
datur  et  inconuulsum  in  euuiu  permaneat.  presentem  paginam  lüde 
conscribi  et  sigillo  nostro  insigniri  fecimus.  Actum  est  hoc  feliciter 
anno  domini  M.C.LXX  III.,  indictione  IUI.,  presentibus  fratribus  nostris 
Wernardo  Tergestino  et  Friderico  Petenensi  episcopis,  Engelbrehto 
abbate  de  Obrenburg,  Ottone  Junensi  et  Piligrimo  (Ciuitatensi)  pre- 
positis,  Johanne  priore  eiusdem  ecclesie  sancti  Johannis,  Richero, 
Piligrimo  et  Rcgnardo  capellanis,  Pertoldo  Saunie  archidiacono. 
Sigardo  plebano  de  Gonuiz  et  tunc  decano ,  Henrico  ])lebano  sancti 
Michaelis,  Bernardo  de  Tilstaine,  Friderico  de  Scalach,  Gunthero  de 
Sluniz,  Lamberto  de  Vrascalvs  (!),  Tancrado  et  aliis  fratribus  capituli. 
Laici  etiam  cognouerunt  Gebahrdus  (!)  de  Sönhec,  Liupoldus  de 
Honhec,  Albertus  de  Nascenuuosc,  Eberhardus  de  Chazenstein,  Wo- 
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scalgus  de  Witenstein  et  alii.  Ego  Romulus  Aqiiile^ensis  ecclesie 
magister  scolarum  mandato  domini  patriarche  scripsi  et  dedi. 

Orig. ,   l'yt. ,   iSigtl  oben  aussen  eingt  längt ,  in  nicht  mehr  kennt 
liehen  Besten,  st.  Landesar  chir  ;  —  Fröldich:    Diplom.  Stir. 
II  61,  Ar.  2. 

552. 

II  «3}  I 

Reun. 

Markgraf  Otakar  von  Steiermark  beurkundet  und  bestätiget,  das* 
die  Grafen  Heinrich  und  Sighard  von  Scheda  ihre  Hesitsungen  zu 
Ligist  dem  Kloster  Renn  abgetreten. 

In  nomine  sanete  et  indiuiilue  trinitatis.  Otakarus  nutu 
superui  opiticis  marchio  Stirensis.  Quoniam  in  exaniine  dei  cuneta 
conspicientis  equale  nieritum  eredimus  fore  dantis  et  corroborantis, 
ideirco  salutis  anime  nostre  fore  dinoscitur  ')  si  quocienscunque 
eorroborationis  nostre  aquibusuis  ad  emunitatem  donationum  suarum 
sufragium  exposcitur ,  celeri  eft'ectu  annuamus ,  quatinus  dum  pro 
amore  pariterque  timore  dei  aliorum  donationes  confirmamus,  eorum 
etiam  meritis  et  gloria  perpetuo  eommunicemus.  Yniuersis  proiude 
Christi  hdelibus  tarn  presentis  etatis  quam  future  posteritatis  huius 
pagine  Seriem  lecturis  et  audituris  nobilium  personarum ,  Heinria 
videlicet  et  Sigehardi  comitum  de  Schalach  imitabile  factum  deelara- 
mus,  quo  et  ipsorum  quod  principali  liberalitati  conueuit,  gloriam 
extollentes  etiam  aliis  emulande  exemplum  uirtutis  quasi  in  speculo 
propouamus.  Iii i  namque  nobilisshne  prosapie  carne  pariter  et  atfectu 
germani  nobisque  sanguine  proximi ,  diuino  proeul  ambiguo  stimulo 
de  perpetua  animarum  suarum  omniumque  parentum  suorum  salute 
incitati  predium  quoddam  et  siluam  in  Marchia  sitam  Lubgast  nuneu- 
patam  sibimet  abdicarunt  domuique  dei  et  sanete  Marie  Rune  in 
omnimodam  proprietatem  assensus  nostri  beneplacito  libera  et  pote- 
statiua  manu  delcgantes,  eollationis  ipsius  aduocatum  atque  tutorein 
ine  nunc  et  imposterum  existere,  designata  nobis  in  presentia  abbatis 
et  fratrum  de  Runa  aduocatie  cura  preeibus  optinuerunt  hiisque 
terminis  prelibatum  predium  distinxerunt ,  videlicet  ab  ortu  duorum 
riuoruin,  Fistriz  scilicet  et  Lubgast,  a  summo  ex  utraque  parte  eius- 

»)  Das  hier  folgende  „vt„  de»  Documentes  ist  durchstrichen 
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dem  predii  detiuentium  usque  ad  contiguitatem  corundem  cum  plu- 
uialibus  aquis  hinc  inde  influentibus  infra  quos  quicquid  pretaxati 
comites  proprietatis  habuerunt,  coram  multis  testibus  Runensi  ceno- 
bio  delegantes  contradidernnt  Quorum  quia  infmitus  erat  numerus, 
hos  tautuiu  qui  per  aurem  trahi  poterant ,  hie  indendos  censuimus, 
Heinricus  et  Sigehardus  sepe  dicti  predii  delegatores ,  Wluingus  de 
Chapfenberch,  Krchingerus  de  Landesere,  Hertnidus  de  Orte,  Keim- 
bertus  de  M$reke,  Hertnidus  de  Wildonia.  Godefridus  frater  Friderici 
de  Lonsperch,  Heinricus  de  Vateisdorf,  Wilr.it  ininisterialis  comitis, 
Hcnnannus  filitis  Geroldi  de  Chremse,  Wrowinus  de  Ortenburch, 
Otto  de  Austria  ininisterialis  comitis,  Lvtoldus  de  Smelhe  et  frater 
eius  Gumpoldus,  Chftno  et  Otto  filii  domine  Jvte  de  (  bremse,  Her- 
mannus de  Delin ,  Albertus  de  Lunach ,  Dietmarus  tilius  Krbonis  de 
Cheinach.  Acta  sunt  hec  anno  incamationis  dominice;  M.C.LXX.I1I., 
feliciter  amen. 

Ego  autem  Otakarus  diuina  fauente  dementia  Stirensis  marchio 
et  ex  parentum  successione  Runensis  cenobii  fundator  et  aduocatus 
donationis  huius  cartam  conscribi  mnndaui  conscriptamque  sigilli 
proprii  impressione  tirmaui  vt  per  hoc  traditionis  ipsius  legalitas 
agnoscatur,  nec  cuiquam  cuiuscunque  dignitatis  seu  conditionis  homini 
questionem  de  hiis  mouendi  occasio  relinquatur. 

Unausgefertigtes  Original  ohne  alle   Sigelspur ,  Igt  ,  Archiv  zu 
lieun  \  ebend.  auch  Copie,  Pgt.,  13.  Jahrh.  doch  hier  die  Datums- 
format am  Schlüsse  der  Bestätigungsformel  angebracht. 

553. 

•  ...,««•« 

S*l*burf .  £r»bi*thum. 

Erzbischof  AUtrecht  von  Salzburg  ersucht  den  Dompropst  Siboto 
von  Salzburg,  den  Abt  Heinrich  von  s.  leter  und  die  gesamnUe 
Geistlichkeit  und  Dienstmannschaft  der  Salzburger  Kirche  auf  dem 
nächsten  Reichstage  gegen  die  beabsichtigte  Trennung  der  Kirche 
Gurk  von  dem  Salzburger  Krzbisthume  und  gegen  die  Errichtung 
eines  Bisthumes  für  die  Kirchen  auf  dem  Eigen  des  Markgrafen 

von  Steiermark  zu  wirken. 

Albertus  dei  gratia  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus. 
S(ibotoni)  eiusdem  ecclesie  uenerabüi  preposito ,  H(einrico)  abbati 
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de  sancto  Petro  et  uniuerso  capitulo  ceterisque  prelatis  abbatibus 
et  prepositis  ceterisque  rainisterialibus  cunctisque  fidelibus  ecclesie 
Salzburgensis  deuotum  affectum  orationis  et  dilectionis.  Pro  mul- 
timodis  pressuris  et  iacturis  quas  sub  manu  doniini  castigantis  nos 
affligentis  in  hac  rerum  Huctuantium  uarietate  sustinet  ecclesia  Salz- 
burgensis, debitani  sollicitudinem  nos  babentes,  miramur  satis  et 
dolemua  omnes  uos  tantis  malis  expositos  et  de  similibus  euitandis 
et  cauendis  minus  esse  cautos.  Verum  ut  de  nobis  quod  uerum  est 
deu  teste,  primum  loquamur,  pro  innocentia  nostra  aduersus  eosqui 
ueritati  contraria  de  nobis  seminauerunt ,  dieimus  nos  minorem 
quam2)  predicatum  sit  de  nobis,  et  penitus  nullam  ex  quo  nunc 
intrauiinus  terram ,  destruetionem  fecisse  rerum  et  dominiealium 
nostrorum.  Proinde  nobis  parcendum  saltem  in  extrema  necessitate 
iustura  putaremus,  et  ex  hoc  indebitis  iniuriis  angariari  nos  et  iudi- 
cium  et  iustitiam  ecclesie  contemni  euidentissimis  documentis  sub- 
iectorum  experti  vniuersitati  uestre  flebilem  querimoniam  deponimus. 
Dominus  Gurcensis  episcopus  nostro  exeonnnunicationis  ^  et  ana- 
thematis  uinculo  innodatus,  prout  uult  ,  omni  modo  ipsis  communi- 
cando  preeipue  in  diuino  officio  et  familiari  colloquio  et  obsequio. 
nouit  quid  faciat,  et  vestra  discretio  perpendat  et  iudicet.  quid 
liceat  ei  et  quid  expediat.  Ad  hoc  nihilominus  ipsum  uigilantera 
operam  dare  quorundam  relationc  certissima  didieimus  per  iutcr- 
nuncios  et  literas  snas  apud  dominum  apostolicum,  ad  emaneipandam 
uidelicet  ecclesiam  fiurcensem  ab  ecclesia  Salzburgensi.  Preterea 
dominus  Moguntinus  simili  modo  procurare  studet  optatam  liber- 
tatem  conferre  et  apud  dominum  apostolicum  obtinere  Omnibus  ec- 
clesiis  in  fundo  predii  marchionis  et  suorum  fidelium.  Quod  si  con- 
tigerit,  in  perpetuum  damnum  honoris  ecclesie  Salzburgensis  proue- 
nire.  nulli  dubium  erit  Et  quia  preeeptum  districtum  et  uoluntatem 
eundi  uos  habere  ad  proxiniam  curiam  domini  imperatoris  audiuimus. 
ideirco  attentius  nobis  communicanda  et  exequenda  nostra  negocia 
committimus  et  obligationis  uestre  fidei  et  obedientie  uos  non  4)  Uu- 
memores  esse,  deuotis  preeibus  exoramus.  quia  sie  de  uobis  sperandi 
et  sentiendi  5)  plenam  fiduciam  et  securam  obtinemus. 

SucUndorf:  Itegütrum  II.  151 ,  Kr.  66;  bezugl.  d.  Datirg.  tergl 
r.  MeiUer:  Salzb.  Iicgg.  p.  124,  Kr.  53. 

<)  Hier  steht  im  Texte  „abiicio"  ;  —  *)  ebd.  „quiau  ;  —  ')  ebd.  „nostris 
exeommunicatis" ;  —  «)  „non-  feit.  —  a)  HdBcbrfU  „»perandum  et  lentienduin" 
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554. 

1174,  5.  Jänner,  Obrrnbur?. 

BeUfne-AlUnnuurkt. 

Patriarch  Ulrich  von  Aquileja  entscheidet  den  Streit  de»  Altes 
U icher  von  Bdingne  mit  dem  Archidiakon  Bertold  vom  Santhal»' 
um  die  8.  Pankrazen- Kirche  zu  Altenmarkt  hei  Windischgratz. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti.  Anno  dominice  in- 
carnationis  millesimo  centesimo  septuagesimo  quarto,  indictione  VII.. 
quinta  die  mensis  Januarii  in  Castro  de  Obremburg.  Nos  quidem 
Wolricus  dei  gratia  sanete  Aquilegensis  ecclesie  patriarrha  et  apo- 
stolice  sedis  legatus  de  controuersia  quam  dilectus  frater  noster 
Richerius  Belliniensis  abbas  pro  ecclesia  saneti  Pancratii  de  Graz 
more  antecessoris  sui  cum  Bertoldo  Saunensi  archidiacono  habebat, 
diligenter  cognouimus  que  utique  talis  erat,  dicebat  enim  abbas  quod 
predicta  ecclesia  sibi  de  iure  foret  expedita  et  quod  idem  archidia- 
conus  quatuordeeim  sibi  marchas  dare  teneretur  et  insuper  officii 
sui  periculum  ineurrere  deberet,  et  hec  ideo  quod  ea  que  inter  an- 
tecessorem  ipsius  et  eundem  arebidiaconum  prius  statueramus  et  in 
scriptis  redegeramus.  minime  obseruauerat.  Archidiaconus  uero 
dicebat  quod  tum  ex  persecutione  quam  a  marcliion^  Ystrie  110111411«' 
Pertoldo  et  ab  aliis  sustinebat ,  tum  etiam  ex  nimia  paupertatc  pre- 
dicta complere  nequiuerat,  et  misericordiam  petebat  Nosque  securi- 
tate  per  interpositionem  fidei  ab  ipsis  reeepta,  ita  quod  mandatis 
nostris  in  hac  parte  absolute  obedirent ,  eandem  controuersiam  con- 
silio  fratrum  nostrorum  sie  decidimus.  Prefato  siquidem  archidiacono 
ecclesiam  saneti  Pancratii  ab  abbate  inuestiri  feeimus ,  eo  tenore  ut 
ipse  duas  marchas  argenti  nomine  census  annuatim  in  Purificatione 
beate  Marie  abbati  et  eius  monasterio  persoluat  Archidiaconus  uero 
propterea  eandem  ecclesiam  abbati  refutauit ,  ita  ut  si  debitum  cen- 
sum  statuto  tempore  monasterio  eius  non  persoluerit .  ipsa  ecclesia 
sit  abbati  expedita  et  eam  cui  uoluerit,  absque  omni  contra  dictione 
committat.  Pro  subiectis  etiam  marchis  abbati  uadiari  feeimus  pro 
quibus  Piligrinus  Ciuitatensis  prepositus  fideiussor  est  constitutus, 
ita  ut  si  usque  ad  proximam  Dominicam  qua  cantabitur  Reminiscere, 
sibi  persolute  non  fuerint.  ipse  prepositus  in  bonis  suis  auetoritate 
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nostra  pignoret.  Ad  hec  archidiaconus  in  manu  nostra  sub  fidei 
sacramento  promisit  quod  omnia  que  ab  eadem  ecclesia  alicnauit, 
usque  ad  proximum  festuin  sancti  Johannis  baptiste  expediet  et 
eidem  ecclesie  restituet ,  quod  si  non  fecerit ,  tarn  de  violatione  fidei 
quam  de  dilapidatione  ecclesie  reus  teneatur  et  iudicetur.  In  Iiis 
autem  seueritate  iuris  decidimus  ut  senectuti  et  necessitati  archi- 
diaconi  consulamus.  Quod  ut  uerius  credatur  et  firmius  obseructur 
hanc  paginam  item  conscribi  et  sigillo  nostroinsigniri  fecimus.  Inter- 
fnerunt  fratres  nostri  Gerardus  Concordiensis  episcopus ,  prefatus 
prepositua,  Lconardus  Concordiensis  eanonieus ,  Henricus  plebanus 
(sancti)  Michaelis  de  Jun  comes  Henriens  de  Hortemburch ,  We- 
riandus  de  Hoenburch,  Wolricus  de  Plawin. 
Ego  Iii unulus  Aquilegensis  notarius. 

./.   Fontanini:    Vtnd/ciae   antüjuorum  tbplotnatum ,   Rom,  1705, 
256,  Nr.  2 

tß  M  M 

F  a  1 1»  e  h  u  n  g 

117*,  17.  rVbruar,  Grat 

Seckau. 

» 

Markgraf  Otacher  von  Steiermark  beurkundet  seine  Schenkung  ver- 
schiedener Giiler  und  f.andstrecken  an  das  Kloster  Seckau .  so  des 
Vorwitzhof e* ,  der  Gegend  von  Wasserberg ,  des  Kuh-  und  Fresen- 
berges,  sämmtlich  bei  Seckau,  dann  des  Erzwaldes  bei  Waldstein. 

In  nomine  sanete  et  indiuidve  trinitatis.  Otacher  marchio 
Stiriensis.  Omnibus  fidelibus  inperpetuum.Gloriosissimorum  parentum 
ac  predecessorum  nostrorum  a  quibus  prosapiam  sanguinis  dueimus, 
munificenciam  liberalitatemque  per  omnia  sequi  iure  debemus.  Sic 
enim  mercedem  diuinam  et  laude(m)  humanam  promerebimus  si 
eorum  quorum  memoria  in  benedictione  est,  gesta  magnifica  imitati 
fuerimus.  Cmn  uero  omnibus  sub  dicione  nostra  consistentibus  con- 
sulere  debeamus ,  specialius  tarnen  eis  succurrere  monemur  qui  pro 
statu  salutis  nostre  diuinos  cotidie  subiacent  obtutibus.  Vnde  notum 


«)  Abdr.  hat  „Henricua  plebanus,  Michael  de  Juri"  (!);  vgl.  Urkunde  von 
1173,  .  .  .,  Rietz  (Nr.  661). 
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esse  uolumus  tarn  superuenture  quam  presentis  generacionis  bonii- 
nibus,  quod  nos  consilio  fidelium  et  ministerialium  nostrorum,  pre- 
cibus  domini  Alrammi  uiri  ingenui  nobis  plurimum  dilecti  fundatoris 
ecclesie  et  monasterii  Seccowensis  et  eiusdem  ecclesie  doniini  Wern- 
heri  prepositi  fratrumque  suoruni  annuentes,  de  reditibus  nostris 
siluam  gregibus  alendis  aptara  cum  montuosis  et  curia  pascuali  in 
Worwitz  et  planis,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  aquarum  de- 
cursibus  omnique  utilitate  quesita  et  querenda ,  nulla  contradictione 
resistente  libera  manu  super  reliquias  sancte  Marie  tradidimus,  qua- 
tenus  ipsi  fratres  inde  fena  peccoribus  suis  cungregent  uel  etiam 
nouellaciones  si  possint,  ibidem  constituant,  ac  inde  memores  nostri 
nostrorumque  debitorum  Semper  in  bono  existant.  Est  uero  silua 
ipsa  Trigowle  siue  Wazerperc  dicta  quam  quidam  Poppo  agnomine 
Tiurberch  ')  a  nobis  in  beneficium  babuit,  sed  eo  defuncto  ad  domini- 
cale  nostrum  rediit  sicque  nobis  dantibus  ad  ius  Seccowensis  mona- 
sterii cessit  Tenninos  etiam  eiusdem  silue  procuratorem  nostrum 
Reginbertum  de  Murekke  iussimus  demonstrare  ne  quis  predictos 
fratres  in  eis  posset  in  futurum  molestare,  quod  et  feeit  Sunt  autem 
hü  termini,  videlicet  Gotstal,  Perntal  inter  bas  uallem  mediain,  tum 
deinde  ualles  has,  Setal,  Swalbental,  Tultental,  Tiertal,  Tomtal 
ceterasque  valles  interpositas  que  magis  a  uidentibus  quam  a  referenti- 
bus  cognosci  possunt.  Sunt  autem  bii  termini  a  quibus  eadem  predia 
incipiunt  et  in  quos  desinunt.  vnus  igitur  terminus  incipit  vbi  alpina 
semita  que  Tevtonice  uocatur  albsteicb,  tendit  per  amnem  Gernianico 
vocabulo  dictum  Undrim ,  super  Alpes  equorum  quod  est  Kossalba, 
sicque  progreditur  per  iuga  Alpis  equorum  ad  portain  Vndermtor 
uel  clausulam  amnis  Vndrim  finiturque  ad  ortum  amnis  qui  uocatur 
Trieba,  secundus  terminus  a  ualle  Gotstal  incipit  sicque  per  aspera 
et  montuosa  usque  in  planiciem  campomm  uillarum  Gaizarn  et 
Cheichelwanch  protenditur  et  ortu  amnis  Palten  clauditur,  con- 
uexitas 3)  et  disterminatio  *)  in  Vndrimtal  sub  eadem  est  delegacione, 
tercius  terminus  est  a  lapide  solitudinis  qua  aqua  Grada  in  Vndrim 
intiuere  incipit,  et  per  augiam  5)  illam  pascualem  fenilemque  tendens 
scandit  cacumen  Sitwigesekke  et  inde  procedens  terminatur  pascuali 


')  Zweite  Cop   „Tewberch14.  —  «)  Cod.  „Gar/arnu;  -    ')  aufgesetzt 
„genaige-,;  —  *)  dsgl.  „geschalt-  ;  -  »)  d8gl.  „awe-. 
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semita  *)  uillarum  Raetenperge ,  Vanstorf  et  Wenge.  Super  hec 
etiam  donauimus  pratum  in  loco  qui  uocatur  Gaevaze  2) ,  et  Montem 
uaccarum 3)  inter  Gradam  et  P Aschach  situm,  item  in  ualle  Vaeustriz 
circa  Prankk  etiam  donauimus  eidem  ecelesie  curiam  uillicalem  in 
monte  cum  monte  pascuali  Vrezen,  et  siluam  in  ualle  Vaeustriz  cum 
terminis  subnotatis.  Primus  terminus  incipit  a  curia  prefata  in  sini- 
stro  latere  sicut  planicies  cingit  montem  usque  ad  ripam  Vaeustriz. 
simul  cum  pascuali  monte  Vrezen,  dum  ad  uallem  que  uocatur 
Predni 4).  ascendendo  alpes  usque  TesenhH,  secundus  terminus  est 
a  TesenhH  usque  Rotenslayf,  tercius  terminus  est  a  Rotenslayf  usque 
Gotstal.  Item  in  dextro  latere  primus  terminus  est  ab  aqua  Tvedinge 
ascendendo  usque  ad  curiam  Pveschachen .  item  a  curia  predicta 
usque  ad  uallem  Yelnich,  item  ab  eadem  ualle  vsque  Mitterherberge, 
a  Mitterherberge  usque  per  montem  Grasekke  descendendo  sicut 
aqua  descendit  pluuialis  in  fluuium  Vaeustriz,  et  sie  ex  utraque  parte 
Huuii  usque  ad  eum  ubi  ipse  fluuius  Vaeustriz  incipit  fluere.  Inde 
et  ad  huc  adieimus  donando  siluam  que  dicitur  Erzwalt  et  Eysengör. 
et  primus  terminus  incipit  a  lapide  solitudinis  sub  monte  Waltenstain 
in  dextro  latere  ascendendo  per  montem  Hohenekke  vsque  ubi  in- 
cipit se  aqua  pluuialis  diuidere  et  descendere  in  ripam  Lonsiz,  et  sie 
ascendendo  ipsam  aquam  in  eadem  valle ,  in  dextro  latere  usque  ad 
eum  locnm  ubi  aqua  Lonsiz  incipit  fluere  de  monte,  cum  omnibus 
attinentiis  que  sunt  intra  terminos  supra  scriptos  omnes,  cum  omni 
utilitate  etiam  tarn  quesita  (juam  querenda ,  cum  cultis  et  incultis, 
cum  paseuis,  venacionibus  et  piscationibus.  Ne  igitur  huiusmodi 
nostras  donaciones  siue  tradiciones  posset  aliquis  in  posterum  per 
calumpniam  infirmare.  ipsas  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari, 
cum  testibus  subnotatis  quorum  nomina  sunt  hec.  Chvnradus  Mogun- 
tinus  archiepiscopus,  Chvnradus  de  Amcinspach  Otto  de  Stubenberch, 
Wulfingus  de  Chaphenbcrch,  Dietmarus  et  Otacharus  de  Gracce  (!),5) 
Hertwicus  et  Ludwicus  de  Glaneke,  Reimbertus  de  Murekke,  Albertus 
de  Eppenstain ,  Landfridus  de  Rammenstain ,  Rapoto  de  Puten  cum 
aliis  compluribus.  Actum  in  foro  Gracce  6)  in  ecclesia  saneti  Kgidii, 
annoincarnacionisuerbi  M.C.LXX.IIII.,  indictione  VII.,  XIII.  kalendas 

')  Aufgesetzt:  ^  ihesteic.h" ;  Cod.  „vilieptich'4 ; —  f)  «weite  Cop.  „Qe- 
vazo";  Cod.  „Graevaze";  —  3)  dngl.  „id  est  Chveperch";  —  4)  zweite  Cop. 
„Predrfil-;  —  •>)  Cod.  nOraetzu;  —  «)  ebd.  „OrAetze«. 
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Marcii  sub  iraperatore  Friderico,  archiepiscopo  Alberto,  Wernhero 
preposito,  feliciter  amen,  amen  r) 

Im  14.  Jahrh.,  doch  von  anderer  Hand  aU  Nr.  550  und  geschickter 
gefälschtes  oder  rescribirtes  Stück,  Pgt.,  anhängendes ,  auf  der 
Rückseite  verklebtes  echtes  Sigc?,  und  zweite  Cop.,  Pgt  ,  14.  Jahrh., 
st.  Landesarchiv  ;  ebd.  auch  Cod.  334  (14.  Jahrh.),  f.  43,  Nr.  61; 
—  Frölich:  Dipl  Stir.  I.  162,  Nr.  21;  Caesar:  Annal.  Stir.  I. 
771,  Nr.  49. 

556. 

1174,  TL  April,  Anignl. 

»  Georgen  a  Länfte«. 

Papst  Alexander  III.  bestätiget  die  Hechte,  Freiheiten  und  Güter 
des  Frauenklosters  s.  Georgen  a.  lAngsee  in  Kärnten,  trobei  unter 
Anderem 

„  ex  dono  Conradi  Salzburgensis  archiepiscopi 

in  valle  Hai  viginti  modios  salis  annuatim  ..." 

Folgen  die  übrigen  fremden  OertliclJceiten,  die  Schutz-  und  Segens- 
formeln und  Unterschriften. 

„Datum  Anagnie  per  man  um  Gratiani  sancte  Romane  ecclesie 
subdiaconi  et  notarii,  X.  kal.  Maii,  indictione  VII.,  incamationis  dominice 
anno  M.CL.XX.II1I.,  pontificatus  uero  domini  Alexandri  pape  iii. 
anno  XV. u 

Orig.  Igt.  mit  anhgder.  Bulle,  Archiv  des  hist.  Vereins  zu 
Klagenfurt. 

557. 

(1174,  iw  Mal,  ) 

Kaiser  Fridrich  I.  ersucht  den  Herzog  Hermann  von  Kärnten  de;i 
mit  dem  Markgrafen  t  on  Steiermark  geschlossenen  Frieden  zu  ver- 
längern und  den  Erzbischof  Albert  von  Salzburg  aus  seinem  lirz- 

bistume  zu  vertreiben. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus. 
Dilecto  suo  Hermanno  duci  Carinthie  gratiam  suam  et  omne  bonum. 

')  Ebd.  nur  einmal  „amen" 

34 


Digitized  by  Google 


530 


Audiuimus  quod  fratrem  N.  non  acceptum  sed  grauem  et  suspecttim 
habeas,  transmittimus  itaque  (S.)  familiärem  camerarium  nostrum 
dilectioni  tue  qui  homines  nostros  in  unum  conuocet ,  causis  quoque 
et  ratioiübus  utrobique  collectis  perspicaciter  discernat,  utrum  ex  te 
uel  nostris  hominibus  culpa  i>rocessum  habeat  Quod  si  ex  te  pro- 
cesserit,  diligenter  monemus  et  petimus,  quatinus  id  corrigere  et 
hominibus  nostris  satisfacere  non  differas.  Si  uero  homines  nostri 
culpabiles  inuenti  fuerint,  tibi  utique  de  ipsis  plena  satisfactio  exhi- 
bebitur.  Petimus  autem  ut  nepoti  nostro,  marchioni  de  Styra,  paeem 
teneas  usque  ad  sex  hebdomadas  post  Pentecosten ,  tunc  enim  curi- 
am  nostram  Rat(ispone)  celebrabimus.  Preterea  in  ea  fide  qua  nobis 
teneris,  dilectionem  tuam  monemus  et  intime  petimus,  quatenus 
Albertmn  Bohemum  ab  archiepiscopatu  Salisburgensi  penitus  fugare 
et  modis  Omnibus  persequi  non  omittas.  Quicquid  autem  familiaris 
camerarius  noster  S.  tibi  dixerit,  credas  et  facias. 

SuJ'ndorf:  Regt'strum  I.  79,  Nr.  33. 

558 

(?  1174),  2.  Juni,  A,,,-, ii. 

OairMh. 

Papst  Alexander  Hl.  bestätiget  die  ron  dem  Bistume  Gurk  aus  ge- 
schehene Stiftung  des  Karthäuserklosters  Geirach. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  priori 
et  fratribus  Cartusiensibus  salutein  et  apostolicam  benedictionem. 
His  que  ad  cultum  religionis  pertinere  uidentur,  studio  totius 
solicitudinis  nos  decet  intendere  et  que  ad  decorem  donuni  spe- 
cXixre  noscuntur,  diligenter  et  solicite  confouere.  Ex  scripto  siquidem 
venerabilis  fratris  nostri  Henrici  Gurcensis  epLscopi  nobis  innotuit 
quod  ipse  diuine  inspirationis  gratia  tactus,  cum  consilio  et  assensu 
prepositi  et  canonicorum  ecclesie  sue  et  ministerialium  eiusdem  ec- 
clesie  in  predio  quodam  GjTio  nomine  in  Marchia  sito  quod  ad  ius 
predicte  ecclesie  pertinet,  de  congregatione  uestra  ad  honorem  dei 
collegium  statuit  et  fratribus  illic  commorantibus  tantum  in  reditibus 
(et)  possessionibus  assignauit  quantum  ad  necessaria  uite  eorum 
honeste  sufficere  possit  Attendentes  itaque  religionem  uestram 
deo  gratam  et  acceptam  existere,   ad  preces  predicti  episcopi 
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prescriptum  locum  cum  terminis  et  possessionis,  cultis  et  incultis 
eidem  loco  ab  episcopo  sicut  dixiinus ,  assignatis  sub  beati  Petri  et 
nostra  protectione  suscipimus  et  quod  inde  prefatus  cpiscopus  fecit, 
firmum  et  stabile  perpetuo  manere  sancimus,  statuentes  ut  nulli  oin- 
nino  bominum  liceat  banc  paginam  nostre  protectionis  et  confirma- 
tionis  infringere  uel  ei  aliquatenus  contraire.  Si  quis  autem  (boc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatöruin 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  in  incursurum).  Datum 
Anagnie,  IV.  nonas  Junii. 

Chronolog.  mcra  ducat.  Stijr.  I.  374;  Fröldich:  Dipl.  Stir.  II. 
II.  135,  Nr.  1.  Beide  am  Schlüsse  uncnlhtiindig  u.  irrig  zu 
.1.  1176. 

559. 

(1174,  r.  Ja.l,  ....)') 

A  1  lgeraei  n. 

Abt  Otto  von  Reüenpuech  berichtet  dem  Abte  Rupert  von  Tegernsee 
über  die  gewaltsame  Entführung  der  Töchter  Lt'utolcTs  von  Wahtein, 
femer  über  Streitigkeiten  mit  dem  Patriarchen  ton  Aquäeja,  und 
gibt  ihm  diesbezüglich  Rathschläge. 

Cbarissimo  in  Christo  fratri  Il(uperto)  dei  gratia  venerabili  abbat  i 
de  monasterio  sancti  Quirini.  Otto  Ileitenb.  ecclesie  minister  devotas 
orationes  et  sincere  dilectionis  servitium.  Nudius  tertius  quidam  noti 
et  familiäres  mei  de  Karintbia  venerunt  tales  quomm  relationi  indubi- 
tanter  tidem  babui.  Isti  hec  asserebant  quod  Liutoldus  de  Walstein 
cuius  fiüas  duo  maiores  de  Stirensibus  rapuerant,  cum  eisdem  con- 
gregatls  copüs  commlsit  et  victus  ab  eis  vix  fuga  elapsus  est,  plerique 
caesi,  plerique  fugati,  de  melioribus  quinquagintacapti  sunt  Dum  hec  ge- 
rerent,  archiepiscopus  ab  imperatore  reversussupenenit,litemetinimi- 
citias  hoc  mododecidit  quod  pater  ipsas  filias  raptoribus  sponte  copula- 
vit,  et  nunc  ille  qui  neptem  nostram  rapuit,  cum  omni  indenmitate  red- 
dere  decre\it,  nec  ipse  omni  tempore  quo  rapta  tenebatur ,  unquaui 
ipsam  vidit  vel  allocutus  est,  sed  eadem  die  qua  rapta  est,  super- 


i)  Da  Erzbischof  Adalbert  beim  Kaiser  am  Reichstage  zu  Regensburg, 
1174,  Mafr,  sich  befand  und  Propst  Otto  von  Reilenbuch  1179  starb,  dörfie  wol 
obig©  Zeit  anzunemen  sein. 

»4* 
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venit  quedam  nobilLs  femina  cognata  eiusdem  H. ,  uxor  quondam  F. 
de  Bettowe  et  eam  in  sua  reeepit  et  usque  ad  hec  tempora  cum 
omni  honestate  integerrime  conseiTavit.  Aliud  nihilominus  mihi  in- 
notuit  quod  patriarcha  instinctu  quorundam  iam  in  Sauniam  de- 
scenderit.  Quidam  de  militihus  fratris  mei  duas  turres  ligneas  in  eastro 
occupaverunt  et  tenent  qui  vivente  adhuc  fratre  nostro  fidelitatem 
patriarche  clam  iuraverant  De  bis  timendum  est  ne  forte  sinistra 
macliinentur.  ().  castellanum  qui  in  partem  nostram  pronior  erat, 
patriarche  odiosum  reddiderunt  Timeo  ne  forte  patriarcha  preteri- 
torum  memor  Castrum  invadat  matri  sua  vi  ereptum  proponat,  quo- 
niam  huiusmodi  quastio  obeunte  fratre  meo  multum  ab  ipso  et  suis 
frequentabatur.  Hec  omnia  que  dixi,  clausa  tenete  et  Rud.  et  OL, 
nec  non  et  A.  cognatis  nostris  quam  citius  potestis,  indicate  et  quid 
animo  sederit,  mihi  significate.  Optimum  autem  mihi  videtur  ut  Rud. 
puerum  citissime  illuc  deferret  et  sie  omnis  iniuria  conquiesceret. 

Jfar«  Themur.  Anecdot.  VI  27,  Nr.  14. 

560. 

1174,  C.  Juli,  K«tnkburg. 

*.  Lambrecht. 

Kaiser  Fri'di  ir.h  I.  schenkt  dem  Kloster  s.  Lambrecht  das  Haurecht 
auf  Metall  auf  allen  dessen  Besitzungen  und  namentlich  auf  Kupfer 

im  Katnachtale. 

C.  In  nomine  sanete;  et  indiuidu?  trinitatis.  Fridericus  diuina 
fauente  dementia  Romanorum  Imperator  augustus.  Uenerabilis  et 
pia  diuini  mandati  continentia  imperatoriam  nostre  maiestatis  ex- 
cellentiam  ad  salutem  ecclesianim  in  terris  ordinatam  salubri  am- 
monitione  sollicitat ,  ut  humilia  pauperum  Christi  uota  suseipere  eis- 
que  de  rerum  facultatibus  que  ad  iusticiam  imperialem  respiciunt, 
debeamus  subuenire.  Omnibus  itaque  Cliristi  fidelibus  futuris  et 
presentibus  notum  esse  volumus  quod  ex  mera  liberalitatis  nostre 
beniuolentia  ecelesi§  beati  Lamberti  in  Karinthia  ad  subsidium  per- 
sonamm  ibidem  deo  famulantium  omne  genus  metalli  quod  in  eius 
possessione  prouenit  uel  in  posterum  prouenerit ,  et  nominatim  cu- 
prum  in  Bibertal  cum  omnibus  salinis  in  predio  eedesi^  inu/intis  siue 
inueniendis  indulsimus.  Haue  itaque  salutiferam  nostre  concessionis 
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gratiam  ob  salutem  anime  nostr?,  necnon  etiani  coniugis  et  prolis 
nostre  factam  presenti  pagina  nostre^  magnincentic;  sigillo  insignita 
conhnnamus ,  statuentes  et  imperiali  auctoritate  precipientes  ut  qui- 
cunque  hanr  decreti  nostri  corroborationem  infringere  attemptauerft 
1  libras  auri  purissimi,  dimidiam  partim  fiseo  imperiali,  reliquam  uero 
iniuriam  patientibus  pro  satisfactione  componat.  Huius  rei  testes 
sunt  Haeinricus  Salzeburgensis  arebiepiscopus ,  Wilmiannus  Magde- 
burgensis  arebiepiscopus,  Cono  Ratisponensis  episropus,  Heinricus 
Gvrcensis  episcopus,  Sigbodo  Salzeburgcnsis  prepositus,  Albertus 
prepositus  saneti  Maximiliani,  Romanus  Gvrcensis  prepositus,  Hein- 
ricus dux  Bawarie  et  Saxonie,  Heinricus  dux  Austrie,  Hermannus 
dux  K;t rint Iii»;,  Heinricus  Ratisponensis  prefectus,  Heinricus  de  Alden- 
dorf,  Otto  de  Bvh,  Meingozus  de  Svrberg,  Ekgardus  de  Tanna,  Lu- 
poldus  de  Johstein  et  alii  quam  plures. 

Signum  doimni  Friderici  Romanorum  imperatoris  inuictissimi. 
Ego  Godefridus  cancellarius  vice  Cristiani  Mogvntini  archiepi- 
scopi  et  archicancellarii  recognoui. 

Acta  sunt    hec   anno   dominice  inearnationis. 
M.C.L.XXX.UII  (!)  *),  indictione  VII.,  regnante  domino 
Friderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo   anno  (M*) 
regni  eius  XXIII.,  imperii  vero  XX. 

Datum  Ratispon?,  II.  nonis  Ivlii,  feliciter  amen. 

Orfff.  (f),  B/t.,  anhängendes  '1)  Sigel,  stark  abgewischt ,  Archiv  zu 
s.  Lambrecht,  ebd.  in  Copialb.  II.  134;  Schmidt:  Sammlung 
der  österr.  Berggesetze,  III.  Abtig.,  I.,  4. 


»)  Da*s  es  1174  und  nichl,  *ie  die  Urkunde  und  auch  die  beiden  Lam- 
breebter  Copialbücber  baben,  1 184,  heissen  müsse,  ergibt  »ich  aus  allen  anderen 
chronologischen  Daten.  Da«  Wiener  Copialbuch  des  geb.  Staatsarchivs  soll 
nach  v.  Meiller's  Babenb.  Hegesten  p.  52  das  J.  1174  angeben  —  *)  Das  Sigel 
hängt  an  einem  Pergamentstreifen,  der  aber  mit  Bindfadeu  an  die  Urkunde  be- 
festiget ist  und  zwar  —  wie  es  scheint  -  bereit«  seit  alter  Zeit. 
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561. 

1174)  4.  Uecfuiberj  Uürnstt* in. 

VOTM. 

KrzbCschof  Adalbert  von  Salzburg  schenkt  dem  Kloster  Vorau  die 
kirchlichen  Hechte  innerhalb  des  Gutes  Liechtemrörth  b.  W.-Neu- 
stadt  samnä  einem  T heile  des  Zehents, 


In  nomine  sanct§  et  indiuidu$  trinitatis.  E#o  Adelbertus 


dei  pratia  Salzbur^ensis  arehiepiscopus.  Liupoldo  Uorouvensi  pre- 
posito  eins(|iie  successoribus  in  pcrpetuum.  Vt  eterna  merces  a 
domino  in  rctributiunc  iüstonnn  fructibus  nostr$  deuotionis  uberius 
accrescat,  ipsam  deuotionem  ejemosinarum  largitate  sustentatio 
pauperum  Christi  apud  dominum  specialius  pre  ceteris  connnendat. 
Ad  haue  beatitudinem  fiduciahus  nobis  optinendain  pro  redemptione 
animarnm  nostrarum  et  predeeessorum  nostrorum  interuentu  vene- 
rabilis  prepositi  Liupoldi  de  Uorowen  et  aliorum  fidelium  nostrorum, 
infra  tenninos  cuiusdam  terr§  qu§  dicitur  Lütunwerde,  omnia  eccle- 
siastica  et  sacerdotalia  iura,  portionem  quoque  deciniarum  qu$  nos 
contingit  in  cultis  et  coleudis,  agris  et  paseuis  in  usus  fratruin  Voro- 
wensium  nostra  legitima  traditione  i)rofuturam  perpetuo  iure  con- 
firmamus.  Et  ut  hee  traditio  presentibus  et  futuris  tidelibus  cu- 
stodienda  lucidius  innotescat,  et  robur  et  nuuümen  in  posterum  ob- 
tineat,  haue  kartulam  sigilli  nostri  inpressione  muniri  preeepimus. 

Acta  sunt  hec  aimo  M.C.LXX.111L ,  incarnationis  dominic^, 
indictione  ■),  II.  nonas  Decembris,  apud  Diernstain,  anno 

pontificatus  nostri  V.  feliciter  amen. 

Orig.}  Jj/t ,  anhängendes  Sigel  im  Stifts  •  Archiv*  tu  Vorau 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  772,  Ab.  50. 

')  Freigelassener  Kaum 
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562. 

(1174),  ,  Rege»*.* 

Herzog  Heinrich  von  Oesterreich  bestätiget  den  Verkauf  einer  Hof  - 
statte zu  K  rems  a.  d.  Donau,  welchen  sein  Ministeriale  Ansehn, 
ebenso  jenen  einer  Müle  daselbst,  den  sein  Ministeriale  Erchenbert 
von  Gars  mit  dem  Kloster  Admont  abgeschlossen  hatten. 

Anseimus  ministerialis  Heinrici  (Iuris  de  Oriente  uendidit  et 
delegauit,  ipse  et  uxor  et  filii  eius  locuni  curtis  apud  Chremese  in 
Oriente  pro  xv  talentis.  Quod  quia  sine  licentia  domni  sui  ducis  pre- 
sumpserat ,  ideni  dux  locum  curtis  eundein  cenobio  auferre  uoluit, 
sed  cito  conuersus  illius  curtis  quam  fecerat  suus  ministerialis,  sua 
traditione  confirmauit  Hanc  traditionem  dux  Ratispone  fecit,  Iiis 
testibus  presentibus  per  aurein  tractis,  Heinrico  urbis  prefecto,  Liu- 
toldo  comite  de  Piain ,  Oudalrico  de  Stiuene ,  Poppone  de  Winckele 
ministerialibus  ducis  et  pluribus  aliis. 

Wolfger  filius  Erchenberti  de  Oors  ')  ministerialis  ducis  uen- 
didit  et  delegauit  cenobio  sancti  Blasii  molendinum  unum  apud 
Chremese  ad  urbis  iusticiam  pro  quinquaginta  marcis.  Quod  quia 
sine  permissione  domni  sui  ducis  presumpsit ,  indignatum  et  iratum 
ducem  pro  eadem  re  fratres  cenobii  tribus  marcis  et  uno  equo  eum  (!) 
placauerunt  et  molendinum  illud  eius  licentia  obtinuerunt 

Aus  Cod.  träd.  IV.  191  des  Klosters  Admont  abschri/tl.  im  st. 
Landesarchive ;  erster  Theil  bei  Fkz:  Thes.  Anecd.  III  JB.  708, 
Nr.  88;  tgl.  Meiller:  Babenb.  Itegg.  38,  Nr.  33,  Note  208,  der 
das  Jahr  1156  annimmt. 

563. 

1175,  9.  August,  Guri. 

Ourk,  DommpiUl. 

Bischof  Kornan  II.  von  Gurk  bestätiget  dem  Capitel  von  Gurk  unter 
anderen  dessen  Besitzungen,  Hechten  und  Bezügen 

„decimas  salis  de  Admunt,  uini  quoque  et  mellis,  ouium, 

porcorum  ac  peccorum  de  Marchia  uenientium  quas  antecessor  noster 

•)  Abechr.  hat  „Gorf. 
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hone  memoria  Romanus  episcopus  eisdein  fratribus  tarn  nostrani 
quam  suam  prebendam  seruientibus  contradidit . . . 

Folgen  nach  weiteren  An/ärungen  die  Festigungtformeln  und  die  Zeugen  : 

„Hermannus  dux  Karintie,  Otto  de  Pfch,  Rfdolfus  de  sancto 
Stephano,  Engelscalcus,  Eglolras,  Ernestus  de  Pilstain,  Purchardus, 
Hennannus  de  Presinge,  Wodelscalcus  de  Wittenstein,  Waltherus, 
Engelbertus  dapifer,  Wolricus  de  Wilaren,  Hainricus  officialis  et  alri 
quam  plures. 

Acta  sunt  hee  anno  ab  .incarnatione  domini  M.C.LXX.V.,  in- 
dictione  VIII.,  V.  idus  Avgusti,  apud  Gurk  feliciter  amen." 

Orig. ,  Igt.,  an  einigen  Stellen  gerfressen,  unten  aussen  eingeigt . 
Sigel,  domcapitl  Archiv  zu  Gurk. 

564. 

r.  1175,  ,  (Vorau). «) 

Adn.cnt. 

f 

Markgraf  Otaker  von  Steiermark  bestätiget  die  Schenkung  einer 
Hube  zu  HUzmannsdovf  bei  Kircliberg  a.  d.  Wechsel,  N.-Oest.,  sei- 
tens Getharts  von  Gleissenfeld  an  das  Kloster  Admont. 

Gerhardus  de  Glizenuelt  nunisterialis  marclüonis  de  Styra  de- 
bitum  persoluens  mortis ,  sepulturam  sibi  in  Admuntensi  monasterio 
expetiit  Qua  peracta  filius  eius  Wernliardus  nomine  ob  amorem 
paternum  ad  remedium  anime  eius  omniumque  parentum  suorum 
predium  suum,  id  est  mansum  unum  ad  Hizendorf  super  altare  sancti 
Blasii  delegauit.  Cuius  traditionis  testes  facti  sunt  ipse  Wernhardus 
iunior  de  Glizenuelt,  Gerhardus  patnielis  eius,  Liupoldus  iunior  filius 
Liupoldi  de  Nietspach,  Gerungus  et  Adilbero  de  Strechow,  Chunrat 
de'Viscarn,  Gerloh  de  Luzen,  et  de  familia  ecclesie  Fridericus  iudex, 
Switkerus  de  Dorf,  Pernhart,  Wigant  de  Massenberch  ministerialis 
marclüoiüs  de  Styra.  Huius  predii  traditionem  denuo  fecit  Otagriu(s) 
marchio  Stirensis  super  reliquias  sanctorum  coram  his  testibus,  Otto 
de  Chaphenberch,  Ortolf  (de)  Tolet,  Heinricus  Rinderschinch,  Wielant, 

• 

1)  Vgl.  betr.  Ortsdatum  und  dewen  warscheinlicher  Annembarkeit  die 
folgende  Tradition  Nr.  565. 
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Perhtolt  Vallar,  Perhtolt  de  Harnstein,  Hugo  de  Merrhensteine, 
Hartnidus  de  Rutkerspurc,  Chunrat  de  Scharphenberch,  Wolfil  de 
Sibeneck,  Liupoldus  frater  marchionis,  Gotfrit  de  Nidekke,  Otto  filius 
Ottonis  Svn. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  255  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


565. 

c.  1175, . . . Vor.u. 

Markwart  von  Starhemberg  verkauft  dem  Kloster  Admont  sein  Gut 
zu  „  Sundermanningen M  im  Ensthal  um  22  Mk.  Silber 8. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  fratres  Admun- 
tenses  emerunt  a  Marchuanlo  !)  de  Starchenberch  partein  predii 
eius  ad  Sundermanningen  quod  ibidem  habuit  cultum  et  incultum, 
quesitura  et  inquirendum ,  eo  pacto  ut  ubicunque  infra  Salzburch 
obierit,  apud  nos  sepulturam  habeat  et  ut  cognata  eius  quam  ipse 
pecierit,  in  eodem  monasterio  recipiatur.  Huius  predii  tradicionem 
potestatiua  manu  domni  sui  Otagrii  marchionis  fecit  super  reliquias 
sanctorum  ad  Forowe.  Testes  facti  sunt  Otto  de  Stubenberch  et  alii 

skut  in  priore  traditione  deSCripti  SUIlta).  Huius  predii  traditi  omnimo- 
dani  abdicationem  feoerunt  fratres  uxoris  eius  Oudalricus  et  Oerunch  de  Stufarn 
in  urbe  Graeze  super  reliquias  panctorum  coraro  domno  suo  marchione. 

Am  Cod.  trad.  IV.  256  des  Klosters  Admont  absehriftl  im  »t. 
Landesarchiee ;  He:  Thes.Anecd.  III.  3,  763,  Nr.  81;  Caesar; 
Ann.  Stir.  I.  767,  Nr.  42. 


«)  Abschr.  (Codex  V)  „Marchrardo".  —  »)  Bezieht  sioh  wol  auf  TradiHon 
Nr.  664. 


s 
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f.  1175, 


566. 


Wülfing  von  Kapfenberg  entsagt  gewissen  Gütern  (zu  Gvrzheim  und 
TrofaiachJ,  welche  vormals  der  Kleriker  Reginhard  dem  Kloster 
Admont  geschenkt,  er  aber  in  Besitz  genommen  hatte. 

Idem  predium ')  Wulfingus  de  Chapfenberch  per  aliquod  tempus 
violenter  tenuit  sed  postmodum  ab  Heinrico  (Toclaer)  raonacho  tunc 
cellerario  nostro  admonitus  reniisit  propriaque  manu  nobis  delegauit 
Testes  friere  Amilbertus  de  Lochhusen,  Gundacher  de  Styre,  Erhinger 
de  Nitpurch,  Otto  (Sun),  Swikerus  de  Gestnich,  Rudigerus  Liniaer, 
W'aldniannus  et  frater  eius  Heinricus  (Gaizzer). 

Aus  Randnote  des  Cod.  trad.  IV.  145  des  Kloster*  Admont 
abtchri/Ü.  im  st.  Landesarchive ;  das  Eingeklammerte  tvol 
interlinear. 


567. 

t*  1175,  »••*)•••• 

t.  Paul. 

■ 

Abt  h'lgrim  von  s.  Paul  erlangt 

„apud  Vvodalricum  comitem  de  Huonenburch  . .,  ut  raolen- 
dinum  et  quantitatem  octo  mansonun  in  monte  qui  dicitur  Diectes, 
sacras  quoque  in  Saunia,  domini  videlicet  Otwini  oblationes  cum 
uxore  et  filiis  abnegaret  u 

Tangl:  die  Grafen  ron  Heunburg ,  Arch,  f.  Kde.  öst.  G.Q.  XIX., 
81  aus  dem  Cod.  trad.  von  s.  Ihul,  Nr.  29. 


«)  Bezieht  sich  auf  die  Tmdition,  c.  1160,  ......  .    .  (Nr.  431) 
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568. 

c*  1179)  ••••}«•»« 

Adxnoat. 

Hartnid  von  Hiegersburg  widmet  nach  seiner,  Tochter  Nonne  zu 
Admonty  drei  Huben  zu  Sulz  bei  Wildon. 

Hartnidus  de  Rütkerspurch  tiliani  sororis  su§  in  Admuntensi 
eenobio  suscipi  impetrauit  ad  cuius  subsidiuni  prcdium  suum  ad 
Sulz,  tres  uidelicet  mansus  potestatiua  manu  tarn  domini  sui  Otagrii 
marchionis  de  Styra  quam  ex  propria  super  reliquias  sancti  Blasii 
contradidit  Testes  facti  sunt  Wulfinch  de  Chaphenberch,  Wulfinch 
de  Stubenberch,  Hartnit  de  Rütkerspurch,  Ditmar  Schriar,  Otaker  de 
Graeze,  Hartwicus  et  Ludwicus  de  Glanekke,  Otto  de  Liuben,  Otto 
de  Vurt,  Chunrad  de  Marchburch,  Richer  de  Marchburch,  Alber  de 
Tunch(en)stein,  Oulricus  Chalbseng,  Fridericus  filius  Otberti. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  258  des  Klosters  Admont ,  abschrifll.  im  st, 
Landesarchive,  Pez:  The».  Anecd.  HIß.  765,  Nr.  83;  Caesar: 
Ann.  Stir.  I.  769,  Nr.  46. 

569. 

f«  1173)  ••••)•••« 

t.  Pul. 

Hartnit  von  Hiegersburg  widmet  dem  Kloster  s.  Paul  Güter  zu  Fesnitz 

bei  Marburg. 

Quia  stultorum  infinitus  numerus  in  nostris  multiplicatur  ma- 
gisque  in  aliis  partibus  placuit  stultis  et  uanis  ut  facerent  etiam  er- 
rare sapientes  et  lederent  nostram  ecclesiam  pluribus  calamitatibus, 
in  malicia  perstiterunt  suam  iusticiam  statuere  uolentium  conuenti- 
cula,  uindictam  uero  in  hostes  sibimet  reseruantem  pertimuit  deum 
factorem  suum  samor  particula.  Huius  ergo  partis  miles  illustris 
Har(t)nit  nomine  de  Rudigerspurk  mimsterialis  magni  principis  de 
Styra,  preueniens  summum  principem  breui  post  obitum  longa  post 
seculum  reos  punientem  ira,  delegando  namque  nostri  patroni  offensis 
cultoribus  prediüm  Pesniz  dictum  cum  suis  accidentiis,  iterauit  factum 
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per  manum  domini  niarchionis.  Otakeronis  scilicet  tercii  et  sicut  solet 
fieri  in  eonclusione,  per  aures  tractorum  tinnare  non  dubitauft  testi- 
moniis  Vvuluingi  et  Ottonis  fratrum  de  Chaphenberc,  Erchingeri  de 
Nuzperc,  Ortolfi  de  Gonwiz,  Vvödalrici  Liehtprenne,  Adüberti  de 
Eppenstetn,  Heinrici  de  Uatersdorf,  Heinrici  de  Tunsperk,  ottonis 
de  Wartenbere,  Gerung!  de  Enst.d.  Vodalrid  Cubertel,  Richen  de 
Marpurch. 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  s.  Paul  (Abschrift  des  19  Jahrh  I 
Hdschr.  2170  im  st.  Lande  sarch're.  p.  51.  Nr.  38. 

570. 

c.  1175,  ,  

Admont. 

Hartnnc  von  Döllaeh  widmet  dem  Kloster  Admont  fünf  Hörige  zu 

Zinsgeld. 

Hartum1  de  Dolah  in  extremis  positus  quinque  mancipia  in 
tnanus  Gervngi  deStrekov  sancto  Blasio  tradendos  delegauit  ad  cen- 
suin  trium  denariorum  Frisacensium  uel  quinque  Lovfar.  Traditionein 
haue  ad  nos  ueniens  idein  (icrunjjus  super  altare  saneti  Hlasii  peregit 
Nomina  uero  inam  ipioruin  sunt  Hiltwart,  Heinrich,  WUlibirch,  6er- 
drudis,  Rkhart. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  301  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 

Ländesarchive. 

o7i. 

r.  1175,  

Admont. 

Notiz  wie  Geroh  von  W  eyer  mit  dem  Kloster  Admont  Besitzungen 
zu  s.  Benedicten  bei  Knittelfeld  gegen  andere  zu  Hauzenbichel  eben- 
daselbst austauschte. 

Gerolt  de  Wiharen  ministerialis  marchionis  de  Stira  pennis- 
sione  donnii  sui  fecit  concambium  cum  ecclesia  sancti  Blasii.  Ipse 


541 


dedit  ecclesie  predium  suum  apud  sanctum  Benedictum,  ecclesia  Ali 
predium  suum  ad  Hucenpuhelen. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  149  des  Klosters  A  Imonl  ahschrifl.  im  st. 
Laudesarchiee. 

572. 

Reginher  von  Döbriach  (?)  widmet  dem  Kloster  Admo/tt  gelegentlich 
seines,  seiner  Frau  und  seines  Sohnes  Uebertritt  in  dasselbe  sein 
Gut  bei  ( iross-  K  irchheim  in  Oberkärute/ij  und  ebenso  seine  Schtcigerm 
mutter  Judita  von  Feistritz  das  ihre  ebendaselbst  narh  ihren  Töchtern 

Wentilburg  und  Chunigund. 

Notum  sit  omnibus  Christi  hdelibus  tarn  futuris  quam  presen- 
tflius  de  predio  quod  cenobium  Admontense  apud  Chyrichaim  habet, 
qualiter  et  de  quorum  manibus  et  qua  decausainpotestatemcenobii 
venerit.  Igitur  Reginherus  liber  homo  de  Touemich  cum  uxore  sua 
Petrissa  eque  nobili  et  Liutoldo  filio  suo  adlmc  paruulo  ad  conuer- 
sionem  ueniens  eidem  cenobio  tradidit  quicquid  predii  apud  Cliyri- 
chaim habuit  culti  et  inculti,  cum  mancipiis  ad  idem  predium  perti- 
nentibus.  Huius  frater  Gebhardus  de  Touemich  et  ipse  quicquid 
predii  apud  eundem  locum  Chyrichaim  habuit ,  pro  remedio  anime. 
sue.  et  parentum  suorum  eidem  cenobio  tradidit.  Socrus  quoque 
eiusdem  Reginheri,  Judita  nomine  nobilis  mulier  de  Wistriz  quicquid 
predii  apud  prenominatum  locum  Chyrichaim  habuit  culti  et  inculti, 
campis,  montibus,  siluls,  quesiti  et  inueniendi  cum  omnibus  mancipiis 
ad  illud  predium  pertinentibus ,  exceptis  duobus  viris  cum  beneficiis 
eorum,  Sigefrido  videlicet  et  Trutwino  cum  filiis  suis  Ademundensi 
cenobio  tradidit  pro  duabus  filiabus  suis  Wentilburga  et  Chunigunda 
quas  ibidem  in  claustro  feminarum  deo  seruituras  obtulit.  Huius 
traditionis  testes  fuenint  Gerunch,  Dietmar,  Gunthalm  ministeriales 
marchionisdeStyra,  Pillunc  de  Chyrichaim,  Hartwich  Rufus,  Rudiger, 
Switker,  Walbrun  famuli  ecclesie.  Hoc  predium  horum  trivm  domino- 
rum ,  uidelicet  Reginheri  et  fratris  eius  Gebehardi  de  Touemich  et 
domin?  Judite  de  Wstriz  cenobio  ab  eis  potestatiua  manu  traditum 
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per  hobas  diuisum  xxx  et  duas  hobas  Sclavonicas  pleni  censik»  facit, 
exceptis  tribus  curtibus  stabulariis  cum  beneficiis  que  in  easdem 
curtes  seruire  debent. 

Aua  Cod.  trad.  II,  152  und  IV.  155  de»  Klosters  Admont  absehrt'/tl. 
im  st.  Landesarchire ;  Fez:  The».  Anecd.  III./3,  798,  Nr.  133 


c. 


1131 


573. 


Die  Vollfreie  Judita  ron  Feistritz  widmet  dem  Kloster  Admont  ihr 
Gut  zu  Gross  Kirchheim  in  Oberlcärnten  sammt  allen  darauf  ansäs- 
sigen Leuten,  und  findet  sich  das  Stift  mit  dem  Galten  und  Sohne 

genannter  Frau  mit  Geld  ab. 

Judita  nobilis  matrona  de  Wstriz  quicquid  predii  apud  preno- 
minatum  locum  Chyrichaim  habuit,  cum  omnibus  mancipiis  ad  illud 
predium  pertinentibus ,  exceptis  duobus  uiris  cum  beneficiis  eorum, 
Stfrido  uidelicet  et  Trutwino  cum  filiis  suis  Admuntensi  cenobio 
tradidit  que  traditio  cum  testibus  suis  supra  digesta  et  descripta  est 
Liutoldus  autem  filius  et  ipse  uir  nobilis,  predium  quod  mater  exce- 
perat,  cum  ipsis  bominibus  omnique  sua  posteritate  monasterio  con- 
tradidit  acceptis  xi  marcls  argenti.  Sed  quia  predictus  Sifridus  ipsius 
Liutoldi  se  fore  proprium  denegat,  mansum  unum  apud  Lobnich  pro 
beneficio  illius  interim  nobis  seruiturum  Liupoldus  deposuit  quous- 
que  illum  sui  iuris  esse  conuictum  nobis  eum  cum  beneficio  suo  con- 
finnet  Huius  actionis  testes  sunt  Pernhardus  de  Stubenich ,  Sigi- 
hardus  Stolzil,  Scilbunch  et  frater  eius  Hennan  de  Horinberch, 
Pernhardus  de  Stutaren  et  filius  eius  Oudalricus  et  filius  sororis  eius 
Gerunch  de  Pelse,  Gerunch  de  Süiindorf,  Dietmarus  de  Wstriz,  Otto 
et  Siboto  fratres  de  Wstriz ,  Starchant  de  sancto  Georgio ,  Rupertus 
de  Willeheringen,  Hartwicus  Rufus  et  filii  eius  Magnus  et  Wernhenis, 
Hennan,  Walchun  et  Adelolt 

.4m«  Cod.  trad.  II.  252  des  Kloster*  Admont  abachriftl.  im  st 
Landesarchire. 
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574. 

f.  1175, ......... 

Admont. 

Notiz  wie  Reginher  von  Döbriach  ff)  dem  Kloster  Admont  gelegentlich 
seines  und  seiner  Familie  Eintritt  daselbst  Liegenschaften  zu  Dö- 
briach (fj,  Zamelsberg  und  Glb'dnüz  bei  Gurlc  in  Kärnten  widmete. 

Idem  Reginherus  de  Touernich  cum  uxore  et  filio  supra  nomi- 
natis  ad  conuersionem  apud  nos  ueniens  tradidit  cenobio  pro  remedio 
amine  sue  et  uxoris  et  tilii  et  omnium  parentum  suorum  absque  omni 
contradictione  potestatiua  manu  curtim  unam  stabulariam  apud  To- 
uernich et  decein  mansus  in  Zumoltsperge  et  apud  Glodeniz  octo 
iuansus  in  quo  cenobium  etiam  antea  duos  mansus  habuit  et  habet. 

Au»  Cod.  trad.  (IL)  153  dt»  Klo»ter»  Admont  abtchriftl.  im  »t. 
lAtnde»archive;  Rz:  The».  Aneed.  IIL/3,799,  Nr.  133. 

575. 

Die  Gebrüder  Pfarrer  Ulrich  von  Hartberg  und  Pfarrer  Reinbert 
von  Leibnüz  widmen  dem  Kloster  Admont  die  ihnen  erbe.igentüm- 
liche  Kirche  s.  Waldburg  bei  s.  Michael  a.  d.  Liesing  mit  den  dazu- 
gehörigen Widern  im  Toüinggraben,  an  der  Liesing,  züTraboch  u.s.  w. 

Oulricus  de  Harperch  et  Reinbertus  de  Libniz  plebani  fratres 
uterini  pro  salute  anime  sue  et  parentum  suorum  ecclesiam  sancte 
Waltpurgis  tarn  ex  antiqua  consuetudine  quam  priuüegio  a  iure  ple- 
besane  ecclesie  legitime  exemptam  que  ad  eos  iure  hereditario  et 
testamentario  peruenerat,  cum  dote  et  omni  iure  suo  super  altare 
sancti  Blasii  Admunt  potestatiua  manu  delegauerunt  cuius  dos  hec  . 
est,  apud  Tolnich  ii  mansi,  in  Liesnich  molendinum,  item  apud  Lies- 
nich  ii  iugera  que  dedit  illo  Eberan  miles ,  apud  Treboch  ii  mansi 
Quorum  unum  dedit  Albero  Mulinne  dictus ,  item  Treboch  i  mansus 
quem  dedit  Liutoldus  sororius  predictorum  plebanorum,  Wolfisperch 
i  mansus  quem  dedit  Rudolfus  item  sororius  eorum  occisus  apud 
Chatse.  Omnes  etiam  incole  prediorum  apud  sanctam  Waltpurgam 
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Rute,  Prunne,  Tolnike,  necnon  in  duabus  curiis,  Lisnik  uidelicet  et 
Aiche  apud  predictam  ecdesiam  ius  baptizandi  et  funerandi  habebunt 
per  proprium  sacerdotem  et  decimas  eidem  ecclesie  persoluent ,  ex- 
ceptis  duorum  mansuum  decinüs  apud  Tolnik  iuxta  uiam  que  dicitur 
fride,  que  soluuntur  parrochiane  ecclesie  sancti  Michahelis.  Preterea 
proprietatem  sui  predii  tarn  culti  quam  inculti ,  curtem  uidelicet  iu 
Tolnich  que  iiii  mansus  habet,  et  item  ibidem  supra  montem  i  man- 
sum,  apud  sanctam  Waltpurgam  ii  mansos.  ad  Liesnicb  i  mansum  et 
molendmum  et  unum  stampf,  apud  Treboch  ii  mansus  quorum  alter 
est  impignoratus,  Treuiach  (Treboch)  unum  mansum  eidem  ecclesie 
post  mortem  suam  contulerunt ,  eo  tenore  ut  in  dominio  et  proprie- 
tate  Admuntensis  monasterii  perpetuo  pennaneat  et  ut  eis  quatuor 
marce  annuatim  a  monasterio  pro  predio  collato  persoluantur.  Te- 
stes huius  rei  accesserunt  Chunradus  plebanus  de  sancto  Floriano, 
Eberhardus  de  Treboch ,  Wigant  de  Massinberch  iunier,  Lambertus 
de  Treuiach ,  Gotfridus  de  Wolfkersdorf ,  Gotfridus  de  Augia,  Wern- 
liardus  et  Adilbertus  de  Treuiach ,  Marquard  de  Pelse,  Heinricus  de 
Paierhalle,  Heinricus  de  Werde,  Raibot  de  Lussinich,  Gunther  de 
Laznich,  Heziman  de  Liuben,  Reginmar,  Liutolt,  Dsunch,  Heinrich, 
Chunrat,  Mricus  seruientes  et  cognati  prescriptorum  sacerdotum, 
Durinch  de  Halle,  Fiberhart  Gossensis,  Pertholdus,  Pruno,  Megingoz 
carpentarius,  Arnolt  de  Wenge,  Engilbertus,  Walther,  Walther,  Mein- 
hardus,  Swiker,  Chunrad,  Hartwicus  CAlcifex. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  288  de»  Klostert  Admont  absehriftl  im  st. 
Landesarclu're ;  das  Eingeklammerte  tear  Randnote  des  Codtx. 

576. 

1K?$)  •  •  •    •  •  ■ « 

Admont. 

Die  t  oüfreicGüilavon  Assach  (1 Aussee 1)  schenkt  dem  Kloster  Ad- 
mont ihr  Out  zu  Mautern  im  Liesingtale  und  zu  Grub  bei 

Schladming. 

Nouerit  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas  quod 
Gisila  de  Ossa  nobilis  femina  predium  suum  apud  Mutaren  et  Grube 
in  Enstal  quasi  ad  vii  mansus  estiraatum,  preterea  quoque  que  culta 


Digitized  by 


545 


et  inculta,  quesita  et  inqiürenda  locis  eisdem  habebat,  pro  remedio 
anime  sue  ecclesie  Admunten^i  omnino  in  proprietatem  tarn  aduocati 
sui  marchionis  de  Stira  quam  propria  manu  super  sancti  Blasii  reli- 
quias  delegauit  Excepit  uero  sibi  quamdiu  ipsa  uiueret,  usufructum 
eiusdem  predii  nisi  forte  pro  anima  sua  cenobio  ante  dimittere  uelit. 
Testes  traditionis  huius  merunt  Werigandus  de  Hohenekke,  Otto  de 
TiufenpaclL,  Herrandus  de  Wiwar,  Pernhart  de  Stutarn  et  filius  eius 
Ovdalricus,  Herrandus  de  Haginperch,  Meginhardus  (Since)  camera- 
rius  marchionisse ,  Wluinch  de  Cremese ,  Ortolfus  homo  Werigandi, 
Hartfrit  de  Potsa,  Wecil  de  Obelaren,  Wichart  de  Truna,  Dietricus 
et  Pabo  filii  Liutoldi  de  Hohenstofe,  Fridericus  argentarius ,  Hart- 
wicus  et  Ekkehardtis  economi  marchionis,  Sigiboto  de  Laznich. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  215  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive.  / 

577. 

Notiz  wie  Gerunch  von  Strechau  einen  Hörigen  dem  Kloster  Ad- 
mont zu  Zins  übertrug. 

Gerunch  de  Strechowe  delegauit  mancipium  quoddam  Ellisabe- 
tam  super  altare  sancti  Blasii  ad  censum  v  denariorum  Loufer  uel 
trivm  Frisacensium.  Testes  Dietmar  de  Hus,  Egilolf,  Cliunrat  milites 
de  Enstal,  Otto  seruus  Gerungi,  Ortolfus  miles  de  Bröle,  Sanquinus 
de  Müstat. 

Aus  Cod.  trad.  (IV.  f)  269  des  Klosters  Admont  abschriftl  im  st. 
Landesarchive. 

578. 

c  1175) 

Admont. 

Wichart  von  Vestenburg  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  seinen 
Töchtern  Adelheid  nnd  Gertrud  4  Huben  und  einen  Weingarten  zu 

V Osendorf  bei  Wiener- Neustadt. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Wichardus  de 
Vestenbruch  (!)  ininisterialis  ducis  Austrie.  duas  filias  suas  Adelheit 

85 
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et  Gertrut  in  Admuntensi  cenobio  diuino  scruitio  obtulit  ad  quanim 
sustentationem  et  ad  remedium  anim§  su§  omniumque  parentum 
SUOram  tum  propria  manu,  tum  etiam  potenti  manu  domni  sui  Hein- 
rici  ducis  manu  etiam  filii  eius  Leoboldi  (!)  predium  suum  Yosendorf 
uocabulo ,  id  est  iiii  mansus  et  uineam  unam  super  reliquias  saneti 
Blasii  pr^fato  monasterio  delegauit.  Huius  traditionis  testes  facti 
sunt  Heinricus  wezil  comes  de  Piain,  Ekkebertus  de  Pernekke,  Otto 
de  Lengenbach ,  Ouldaricus  (!)  de  Aspar(en  V ) ,  Hadmar  de  Chvfarn 
liberi ,  et  de  ministerialibus  Adelbero  de  Chvnringen  et  frater  eius 
Otto  de  Gobai1si)urcli,  Heinricus  de  Gundrammesdorf,  Heinricus  de 
Zebingen,  Heinricus  Hvnt,  Erchenbertus  de  Gors,  Chounradus  de 
Hovesteten,  Chounradus  de  Stritwisen.  Lutwinus  de  Heidenpurch  et 
frater  eius  Yrmfridus  de  Gandorf,  Wolfher  de  Scachespcrge,  "Wern- 
liart  de  Rabenstein ,  Adelbertus  de  Horn ,  Otto  de  Heinrichesdorf. 
Hvc  de  Trutinannesdorf,  Ouldaricus  de  Cirestente  (!),  Rudolf  Sv(e- 
uus?). 

Aus  Cod.  trad.  IV.  252  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  vgl  Meiler:  Babenb.  liegesten  52,  Nr.  88. 
Note  246. 

579. 

c.  Iii Bj  »••«}•■  t  • 

Admont. 

Notizen  wie  Chunrad  von  „Brunnen"  vier  u.  Fridrich  von  „Zezen" 
zwei  Hörige  dem  Kloster  Admont  schenkten,  mit  Bemerkungen  über 
einen  Ankauf  und  die  bestrittene  Zugehörigkeit  eines  der  Ersteren. 

Chunradus  de  Pninnen  tradidit  monasterio  iiii  mancipia  que 
sunt  apud  Friesacum  quorum  sunt  nomina ,  Hainricus  qui  dicitur 
cunearius  a  cuneis  faciendis  ,  est  euim  panificus ,  Ebensin ,  Cliunrat 
Pemhart.  Iste  etiam  Hainricus  emit  domum  a  Gundelberto  que  post 
mortem  ipsius  monasterio  cedere  deberet ,  ita  ut  nec  uxor  nec  filii 
eius  aliquam  in  ea  potestatem  habeant  quia  non  nostre  sed  Guixensis 
sunt  ecclesie. 

Predictum  Heinricum  l)  (Tlomanus) 2)  episcopus  Gurcensis  in- 
petens  (!)  rogatu  fratrum  nostrorum  cum  cum  uxore  et  filiis  super 
altare  saneti  Blasii  delegauit  in  proprietatem.  Testes  Wergandus  de 

i)  Abscbr.  „Predictus  Heinricu8u;  —  »)  Interlinear  Einschaltung. 
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Hohmeke.  Oulricus  de  Wflarn,  Dietrirua  de  Lowinstein ,  Dietmarus 
de  Einode,  et  de  nostris  Ratolt,  Otto,  Perwolf,  Prunwart,  S  wiker. 
Postmodum  Frisacum  ueiiiens  idem  episcopus  coram  minist erialibus 
suis  eandem  delegationem  confinnauit.  Testes  etiain  ibi  accesserunt 
Oulricus  et  Wergandus  predicti,  Gunther  pincerna,  Engilbertus  da- 
pifer ,  Gotebolt  iudex ,  Engilschaleus  de  (sancto)  Egidio ,  Hartman 
de  Zelsa. 

Friderieus  de  Zezen  et  uxor  eius  tradiderunt  monasterio  ser- 
uum  Hildebrandlini  nomine  et  sororem  eius. 

Aus  Cod  trad.  TV  234  des  Klosters  Admont  alschriftl   im  st. 
Landesarchire. 

580. 

t •  II 75«  •  •  •  m  •  •  •  • 

Gerunch  und  Isingrim  Gelr.  widmen  nach  ihrem  Bruder  und  ihrer 
Schwester ,  die  ins  Kloster  zu  Admont  getreten,  diesem  ihr  Gut  im 
Schachengraben  (!)  bei  Admont  (?). 

Gerungus  et  Isingrimus  ministeriales  marcbionis  de  Styra  pro 
fratre  suo  et  sorore  religionis  habitum  apud  Admuntense  cenobium 
expetentibus ,  predium  suum  ad  Schachen  super  Thaurum  montem 
quesitum  et  non  quesitum  ea  iustieia  qua  ipsi  lioc  habuerunt,  per- 
missu  domini  sui  Otagrii  marcliionis  eidem  monasterio  tradiderunt. 
Facta  est  hec  traditio  super  altare  sancti  Blasii ,  Geningo  de  Stre- 
chowe  ex  parte  marcliionis  eam  peragente.  Testes  facti  sunt  Gemngus 
ipse  de  Strecbowe,  predicti  quoque  fratres  Gerungus  et  Isingiinius, 
Ovdalricus  Cbalbsenge,  Cbunradus  Purel,  Megiubardus  de  Hessen- 
perch,  Durinch  et  de  familia  ccclesic;  Switker  de  Dorf,  Friderieus  de 
Halle,  Manegolt,  Walbrun  senior,  Gcrliart  uenatores ,  Herwich  de 
Arnicb,  Wernber  de  Gurzhaim  iunior,  Wichman,  Starchant,  Herwicus, 
Otto.  Gerunch  dictus  !)  Virtacb,  Oudalricus. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  255  des  Klosters  Admont  alschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


•)  Abschr.  „de" 
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581. 

Herrand  und  Richer,  Brüder  Hartnids  von  Kiegersburg,  geben  ge- 
legentlich des  Letzteren  Eintrittes  in  das  Kloster  A  dmont  diesem, 

15  Huben  zu  „Grassa". 

Pateat  cunctis  fidelibus  qualiter  Hartnido  de  Rötkerspurch 
apud  nos  conuersionis  habitum  induente  fratres  eius  Herrandus  et 
Rieherus  ob  gratiam  fratris  predium  simm  ad  Grassa,  xv  uidelieet 
inansus  deo  et  sancto  Blasio  super  altare  ipsius  potestatiua  manu 
delegauerunt.  Testes  facti  sunt  Adilbertus  de  Eppinstein,  Otto  et 
frater  eius  Ortolfus  de  Hohenstein ,  Richerus  de  Marchburch,  Wul- 
fingus  de  Stiuene,  Adilbertus  de  Tanne,  Rsunc  de  Mörce,  Wigant  de 
Massinperch,  Ezil  de  Gotspach,  Hernian  de  Rütkerspurcb .  Gun- 
dacher  de  Eppinstein,  Rudolfus  de  Eppinstein,  Dietmarus  de  Wizzen- 
chirchen,  Meginhardus,  Trewin,  Gotfridus  niüites  Hartnidi,  Virich 
Chize. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  259  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarehice. 

582. 

i.  Paul. 

Heinbert  von  Mureck  überträgt  dem  Kloster  s.  Paul  sein  Gut  zu 

Ober-Hag  bei  Am/eis. 

Notum  sit  omnibus  Cliristi  fidelibus  quod  Reinbertus  de  Muor- 
ekke  contra didit  ecclesie  sancti  Pauli  uillam  in  superiori  Hage  pote- 
statiua manu  sua  et  uxoris  sue  et  filii  sui  post  uitam  suam  perpetuo 
possidendam.  Huius  rei  testes  sunt  Hartwicus  de  Glaneke,  Ruogerus, 
Theodericus  de  Lapide  Theoderici,  Ekehart,  Selker,  Alger,  Walcher  (!), 
Dietmar ,  Ottaker ,  Otto ,  Engelschalc ,  Hainric ,  Adilbertus,  Herbort, 
Ludwic,  Ortolf,  Araolt,  Hageno. 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  s.  Paid  (Abschrift  des  19.  Jahrh.J ,  in 
Bdschr.  2170,  p.  58,  Nr.  49  des  st.  Landesärchives. 
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583 

Ci  1175  »••■}•••■ 

Admont. 

Pilgrim  von  Mürzhofen  widmet  nach  seinem  Sohne,  einem  Conversen 
zu  Admont ,  dem  Kloster  daselbst  seinen  Grundbesitz  zu  Oberdorf 

bei  Trofaiach. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Pilgrimus  de 
Murzhouen  petiuit  in  Admuntensi  cenobio  filium  suum  et  filiam 
recipi  ad  quorum  Stipendium  predium  suum  Oerdorf  ad  Gomplarn 
petiuit  a  domino  suo  marchione  eidem  cenobio  dari,  qui  ipse  marchio 
delegauit  hoc  in  manum  Ottonis  de  Liuben  monasterio  tradendum. 
Testes  facti  sunt  Wulfinch  de  Clia])henwerch ,  Gundacher  de  Stira, 
Otto  8m  Ueniens  igitur  0.  monasterium  idem  predium  potestatiua 
manu  super  altare  sancti  Blasii  delegauit,  cultum  et  incultuin,  que- 
situm  et  non  quesitum ,  cum  molendino  et  omnibus  utilitatibus  sicut 
ipse  Pilgrimus  hoc  a  socero  suo  Gottone  nobili  uiro  in  dotem  filie. 
acceperat  uel  conquisierat  Testes  facti  sunt  Ortolf  de  Tolet ,  Otto 
de  Liuben,  Reginbot  de  Dirnstain,  Richfrit  et  Gotfrit  et  Rudiger  de 
Nidekke,  Oudalricus  Chalbsenge,  Gerunch  de  Strechowe,  Dietmar 
et  Gotfrit  homines  eius ,  Heinrich  de  Vts ,  Heinrich  Zoph ,  Eberhart 
Gerunch  et  Isingrimus  de  Gurzhaim,  Hadolt  de  Pelse,  Starchant  de 
Gezendorf,  Timo  et  Willihalm  de  Piscovesdorf,  Meginhart  de  Zuchi- 
dol,  Ditmar  de  Pergarn,  Wecili  filius  eius,  Ekkehart,  Rapot  economi, 
et  de  famüia  ecclesi§  Rudger  de  Amich,  Perhtold  filius  eius,  Switker 
de  Dorf,  Fridericus  iudex,  Ascwin  de  Aiche,  Pilgrim  de  Svnderman- 
ningen,  WiUihalm  et  Heinrich  frater  eius  de  Hovehaim ,  Walther  de 
Irintal  et  Heinrich  frater  eius,  Walbrun  senior. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  237  des  Klosters  Admont  abschrifth  im  st. 
Landesarchire ;  Pez:  Thes.  Anecdot.  I1I./3,  764,  No.82;  Cae- 
sar: Ann.  Stir.  I.  768,  No.  43. 
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584. 

c.  1175,  ....... 

Ein  getcisser  Wecilo  tritt  dem  Kloster  Admont  für  eine  Schuld  von 
2  Mark  Silbers  einen  Wiesenanteil  ab. 

Notuni  sit  omnibus  quomodo  Wecilo  iniles  de  familia  sancti 
Blasii  a  domno  Chvnrado  seniore  sacrista  duas  marcas  accomodauit 
qoas  cum  postmodum  longo  tempore  reddere  non  haberet ,  partein 
unius  prati  quod  ijise  cum  alio  quodam  milite  nomine  Gotfrido  coni- 
mvne  haberet,  super  altare  sancti  Blasii  in  usus  sacriste  delegauit 
potestatiua  manu ,  ita  ut  a  debito  duanim  marcarum  liber  deinceps 
esset.  Testes  fuerunt  ipse  Wecilo,  Rapoto  de  sancto  Michaele,  Hein- 
ricus  Mvtil,  Chunradus  Waginli,  Albertus  cocus,  Sunman  et  Waltherus 
Enstallar,  Ebergerus.  Martinus  Yngarus ,  Chunradus  Grezzinc ,  Her- 
wicus  Cuph,  Wolframmus  Sumolt  et  alii  quam  plures,  omnes  de 
nostris. 

Aus  Beiblatt  su  Cod.  trad.   IV.  293  des   Klosters  Admont  ab- 
schrifll.  im  st.  Landesarchive. 

585. 

c.  1175j  ••••}•••« 

Admont. 

Notiz  über  die  Ansprilche  des  Klosters  Admont  auf  den  Wonzehent 
in  der  Gegend  von  Gaishom  und  in  der  Einöd  bei  Kraubat t  nebst 
Definition  des  Won-  und  des  Neuzekentes. 

Decimam  de  Gaizerwalde  et  de  Chienainote  quam  dicunt  con- 
suetudinariam ,  post  finem  generatioms  dominorum  de  Sunliburch 
recepturi  eramus  quia  sie  nobis  depacta  et  tradita  fuerat.  Genera- 
tione  itaque  predicta  per  successiones  finita  Chunradus  archiepisco- 
pus  a  fratre  nostro  Kcginhardo  admonitus  Gotfridum  abbatem  pro 
hac  aeeipienda  ad  se  voeavit.  Sed  ille  infirmitate  prepeditus  dum 
venire  non  potuit,  Wolfradus  comes  hanc  in  beneticium  ab  ipso 
C.  archiepiscopo  aeeepit.  Wolfradus  autem  comes  a  domno  Liutoldo 
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abbate  postea  super  hac  admonitus .  nobis  omnem  iustitiam  permisit 
et  hanc  ergo  iusta  querimonia  (litem  ?)  hucusque  deduximus.  Hec 
decima  fuit  beneficium  Holioldi  liberi  et  nobilis  viri  a  domno  Gel^e- 
hardo  archiepiscopo  nobis  contradita.  Que  sit  distantia  seu  differentia 
intcr  decimam  eonsuetudinariam  et  acquisitoriam  in  ista  ecclesia 
sciendum.  Gebehardus  arehiepiscopus  cum  priinum  susceperat  Salz- 
burfrensem  episcopatum .  homraes  ecrlesie  istius  de  singulis  hobis 
non  plus  decimaruin  quam  1  manipulos  siliginis  et  1  avene  et  pondus 
Üni  quod  dicitur  shote.  vel  agnum  solvere  consueverunt  quantuscum- 
<iue  Ulis  fnictus  perveniret,  et  hec  dicitur  decima  consuetudinaria 
et  hac  inbeneficiati  sunt  milites  ab  episcopo.  Confortato  autem  ar- 
chiepiscopo Gebehardo  et  successore  ipsius  Chunrado  iustam  deci- 
mam per  omnem  episcopatum  reddi  vel  dari  exegerunt ,  scilicet  de 
omnibus  bonis  tarn  pecudum  quam  fnictuum  decimam  partem,  et  hoc 
dicitur  decima  acquisitoria  quia  manu  et  arcu  ipsius  ecclesie  est 
acquisita.  Quidquid  igitur  decime  acquisitorie  ista  parte  Steguualdis 
in  montanis  acquisierunt,  monasterio  nostro  tradiderunt.  Quod  deci- 
ma(m)  cum  militibus  in  bis  locis,  Lungawe ,  Welze  et  Chatse  non  di- 
vidinius ,  hec  causa  est  quia  videlicet  decima  consuetudinaria  qua 
milites  inbeneficiabantur,  ibi  non  dabatur.  In  hisdem  etiam  locis  nec 
cum  decimis  dividimus  et  certum  numerum  domonim  et  hobarum 
pro  parte  hac  recipiunt. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  123  des  Klosters  Ädmont ,  absehri/tl  im  st. 
Landesar chice. 

586. 

C  I  [  4     1 )....,..,  . 

Admont. 

Historische  Darstellung,  wie  Kloster  Admont  die  durch  den  Voüfreien 
Magan  ihm  geschenkten  Güter  und  Zehente  beillaus,  im  Tröschnitz- 
bach,  bei  Lassing,  Weissenbach  u.  Gaishorn  verlor  u.  nur  teihceise 

wider  erlangte. 

Gebehardus  arehiepiscopus  Admuntense  fundans  monasterium 
dominicalia  episcopi  attingere  noluit',  sed  prediis  que  fidelium  dona- 
tione pro  banni  absolutione  seu  emptionis  comparatione  conquirere 
potuit,  ita  dotauit,  homines  quoque  suos  tarn  nobiles  quam  nrinisteria- 
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les  rogauit  ut  predia  sua  ucl  etiain  beneficia  ipsi  monasterio  contra- 
derent.  Nobilis  igitur  homo  Maganus  nomine  beneficium  suum  mo- 
nasterio traclendum  episcopo  resignauit.  duas  scilicet  curtes  ad  supe- 
rius  Hus  cum  decima  quam  habemus  in  parrochia  Hus ,  deeimam  de 
Prukkarin  usque  super  montem  Gutsinperc,  curtem  ad  Treswitz  cum 
decima  quam  habemus  ad  Laznic ,  ad  Wizinbach  superius  v  hobas, 
deeimam  de  Gaizerwalde  usque  Rotensteine.  Hec  omnia  tradidit 
dominus  archiepiscopus  Gebehardus  monasterio.  Sed  post  mortem 
ipsius  Tiemo  arcliiepiscopus  persecutione  ineumbente  militum  2)  pre- 
sidia  querens,  concessit  ea  Pillungo  Sueuo  nobili  uiro  et  forti.  Dom- 
nus  itaque  Wolfoldus  ad  solemnitatem  Natiuitatis  domni  eundem 
Pülungum  uocauit  cum  quo  et  Wolframum  prepositum  tunc  Niewin- 
burgensem  uenire  fecit,  uxori  ipsius  Pillungi  cognatum.  Cirographum 
itaque  monasterii  de  bonis  prescriptis  in  ipsa  solemnitate  prefato 
Wolframo  ostendit,  pro  quibus  ille  Pilungum  satis  fideliter  admonuit 
Pülungus  autem  audita  iusticia  ecclesie  nostre  omnia  remisit.  Deei- 
mam tarnen  de  Gaizerwalde  et  Chainainote  Wolfradus  comes  in- 
iuste  adhuc  detinet,  quam  nos  post  finem  generationis  de  Sunilbercu 
reeepturi  eramus,  quod  et  domnus  C.  senior  archiepiscopus  uolebat 
redonare,  *sed  domnus  G.  abbas  languore  preppeditus  uenire  non 
potuit. 

Aus  Cod.  tretd.  IV.  106  de»  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

587. 

Ad  mont , 

Hüter  Wecilo  und  seine  Bruder  verkaufen  dem  Kloster  Admont 
ein  Gut  zu  s.  Stephan  i.  d.  Lobming  (tj  um  10  Mark  Säbers  und 
fertiget  das  Kloster  den  einen  der  Brüder  und  ihre  Schwester  für 
die  Verzichtleistung  auf  einen  Acker-  und  Hofanteil  noch  beson- 
ders, ab. 

Sciant  omnes  Christi  fideles  qualiter  frater  Chunrades  presbyter 
et  sacrista  in  Admont  emit  tale  predium  quäle  habuit  Wecilo  miles 

«)  Was  die  Datirung  anbelangt,  so  kann  ich  mich  füglich  nur  an  den  Aua- 
druck „Chunr.  senior  archiepiscopus14  halten,  welcher  die  Existenz  des  „iunior" 
schon  voraussetzt.  Sonst  scheint  die  Notiz  aus  mehreren  anderen  zusammen- 
gestellt. —  *)  Abschr.  irrig,  „militem*. 


Digitized  by  Google 


553 


et  fratres  eius  Timo  et  Waltherus  qui  sunt  de  famiba  sancti  Blasii. 
Idem  itaque  Wccilo  cum  consensu  fratrum  suorum  acceptis  x  marcis 
a  predicto  fratre  Chunrado  sacrista  tradidit  super  altare  sancti  Bla- 
sii omne  predium  quod  babcbat  iuxta  ecclesiam  sancti  Stephani  in 
Augia ,  id  est  in  der  Ave,  siue  cultum  siue  incultum ,  ita  ut  quicquid 
usuum  ibi  fuerit  uel  futurum  sit,  Admuntensis  ecclesie  custodi  perpe- 
tualiter  cedat.  Testes  fuerunt  hi,  Swikerus  de  Dorf,  Duringus  de 
Halle,  Wernborns  de  Gurzbeim,  Engflbertus  uenator,  Wichmannus 
(pistor),  Hennannus  (faber),  Gerungus  Viertach,  Reinhalm,  Eke- 
bardus  de  Laznich,  Trunt  et  alii  quam  plures. 

Item  soror  predicti  Wecilonis  accipiens  dimidiam  (marcam)  ab 
eodem  domno  Chunrado  sacrista,  agrum  uuum  quem  habebat  ex  eo- 
dem  predio ,  tradidit  super  reliquias  sancti  Blasii  sub  bis  testibus, 
Gotfridus  de  Augia,  Otto  (miles)  iudex  domni  Lantfridi,  Hartwicus 
Hak,  Gewolfus  eiusdem  predii  colonus.  Idem  etiam  Chunradus 
sacrista  Walthero  fratri  Weciloms  fertonem  unum  dedit  pro  parte 
curtis  unius  que  ad  idem  predium  pertinebat.  Testes  qui  supra. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  293  de»  Klosters  Admont  abschriftl  im  st. 
Landesarchive ;  das  Eingeklammerte  war  vermutlich  Inter- 
linearzusats. 

588. 

c.  1175,  ,  

Admont. 

Oerwich  Virtach  widmet  dem  Kloster  Admont  den  Pichelmeierhof 
am  Liechtmessberg  im  Paltenthale. 

Gerunch  (Virtach)  de  familia  sancti  Blasii  delegauit  super  al- 
tare sancti  Blasii  Admunt  predium  suum  ad  Püchele  in  colle  Diet- 
marsperge  pro  remedio  anim§  su£.  Testes  Wigant  et  filius  eius 
Wigant  de  Massinberch ,  Wulfinch  Niger  de  Gosse ,  Radinch  (!)  de 
Treuiacb,  Fridericus  senior,  Katolt  et  filius  eius  Hvnolt ,  Engilbertus 
piscator,  Durinch  de  Halle,  Wichman  pistor,  Perchtoldus,  Eberhardus 
tiliiis  Swikeri ,  Swikerus  iunior ,  Otto ,  Chunradus  (Rabenbergenses 
Haller),  Engilwan,  Chunradus  venator,  Chunradus  (de  Halle  seruus), 
Reginboto  (carpentarius),  Meingoz  (carpentarius),  Gunther. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  287  des  Klosters  Admont  abschrifl.  im  st. 
Landesarchive  ;  das  Eingeklammerte  war  vermutlich  Zwischen- 
linit.iizuxa.tz 
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589. 

r.  1175, . . . .,  Lelbulti. 

Otto  von  Kulm  widmet  gelegentlich  seiner  Conversion  zu  Admont 
diesem  Kloster  sein  Out  zu  Kulm  im  Ensthale. 

Notum  sit  omnibus  Cliristi  fidelibuspresentibus  etfuturis,  qua- 
liter  Otto  de  Clmlm  ministerialis  sancti  Rödberti  cum  uxore  sua 
Ivdita  nomine  conuersionis  habitum  expetens  predium  suum  ad  Chulm 
deo  et  sanctis  eins  omnibusque  (!)  anim?  su§  omniumque  parentum 
suorum  super  altare  sancti  Blasii  delegauit.  Huius  traditionis  testes 
facti  sunt  Heinricus  de  Vts,  Tiemo  et  Wolfcrim  de  Piscofesdorf, 
Volmar  de  Puchperge.  Pilgrim  de  Wizinpach,  Rüdiger  de  Anrieh, 
Fridericus  et  Enzi  de  Halle.  Malitfrit ,  Ratolt,  Engilhertus,  Ozi,  Otto. 
Wolfram,  Wicpot  de  familia  £cclesi§  Admuntensis.  Et  quoniam  par- 
tem  eiusdem  predii  filius  sororis  eius  Otaker  nomine  iure  propin- 
quitatis  iinpetebat,  datis  tribus  marcis  et  cquo  Otto  boc  exegit  ut 
omnimodam  abdicationem  eiusdem  predii  faceret.  Huius  abdicationis 
apud  Libniz  publice  peracte  testes  facti  sunt  Rudolms  prefectus, 
Gotfrit  et  Heinricus  de  Niwenbaim  de  Lauent,  Gotfrit  filius  Switbardi 
de  Lauent,  Cbunrat  sagittarius,  Heinricus  de  Niwendorf ,  Starchant 
de  Ratten,  Ekkebertus  Orientalis,  Heinricus  Purdun,  Hartwicus  Parz- 
pvcb,  Wasgrim  de  Libniz,  Rudgerfratereius,  Chunrad  Paruus,  Wolf- 
balmus. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  254  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

590. 

(1177),  31.  Män,  Venedig. 

Papst  Alexander  III.  ermahnt  die  Mönche  der  Karthause  Seitz,  ihren 

Ordensregeln  gemäss  zu  leben. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  abbati 
et  fratribus  Cartusiensibus  in  Valle  sancti  Iobannis  morantibus  salu- 
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tem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  divina  inspirante  gratia 
mundo  et  pompis  eius  penitus  abrenuntiantes,  in  districte  religionis 
habitu  soli  domino  elegeritis  militare,  decet  uos  diuitias  seculi  et 
blandimenta  respuere,  tribulationes,  angustias  et  paupertates  patienti 
animo  sustinere  ut  eorum  participes  efiici  mereamini  quibus  dictum 
est,  Beati  pauperes  spiritu.  quoniam  ipsi  possidebunt  terram.  Ideo- 
que  discretionem  uestram  per  apostolica  scripta  monemus  attentius 
et  exhortamur  in  domino,  quatenus  religionem  et  honestatem  ordinis 
uestri  et  claustri  custodiam  incessanter  sicut  convenit ,  observantes, 
ita  operibus  caritatis  studeatis  diligentius  insudare,  quod  exinde 
creatori  uestro  possitis  merito  eomplacere  et  eterne  retributionis 
premia  auxiliante  domino  promereri.  Nos  enim  dilcetuin  tilium 
nostnnn  nobilem  uirum  Otachanim  marehionem  Stirensem  per  nostra 
scripta  attente  rogauimus,  ut  vos  propensius  diligat ,  manu  teneat  et 
bonoret  et  uobis  in  faciendis  domibus  uestris  consilium  coni'erat  et 
auxilium  opportunum.  Datum  Yenetiis  in  Riuo  alto,  II.  kalendas 
Aprilis. 

Orig. ,  Tgt. ,  an  einer  Stelle  ausgefressen ,  anhgde.  Bleibulle ,  st. 
Landesarehir ;  Pcz:  Cod.  dipl.  epistol.VI./l,  399,  No.  17;  Fröh- 
lich: Dipl.  8tfr.II,  61,  No.  3;  vgl.  betr.  DaU'rung  Meiller: 
Salzb.  liegg.,  p.  127. 

591. 

(1177),  30.  Juli,  Venedig. 

t.  Georgen  a.  Läng»ee. 

Papst  Alexander  III.  trägt  dem  Erzbischofe  von  Salzburg  auf,  das 
Kloster  s.  Georgen  a.  Längsee  wider  gewisse  Beeinträchtigungen,  na- 
mentlich seines  Besitzes  zu  Stainz  ffj  b.  Deutsch  -  Landsberg,  in 

wirksamen  Schutz  zu  nemen. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabiii  fratri 
. . .  Salzburgensi  archiepiscopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Conqueste  sunt  nobis  dilecte  in  Cbristo  tilie  nostre  .  .  .  abbatissa  et 
sorores  sancti  Gcorgii  in  Carintbia,  quod  Reinoldus  clericus  eanim 
decimas  occupauit  et  B.  laico  in  beneficium  concessit,  ecclesiam 
qnoque  sancti  Donati  que  ad  predictas  moniales  spectare  dinoscitur, 
illicite  possidere  non  tnetlüt  Adiecitpreterea  prefata  abbatissa,  quod 
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H.  et  R.  homines  marchionis  Stiren(sis)  cum  quibusdam  aliis  predium 
a])ud  Stawiz  quod  marclüo  Gimterus  prescripto  monasterio  legitime 
tradidit,  indebite  subtraxerunt  Quia  igitur  uniuersis  ecclesiis  in  suo 
iure  uolumus  et  debemus  adesse,  frateraitati  tue  per  apostolica 
scripta  precipiendo  mandamus,  quatinus  predictos  omnes  tarn  eleri- 
cum  quam  abos  moneas  et  districte  compellas ,  ut  ea  que  de  iure 
prescripti  monasterii  tenent ,  sine  mora  et  difficultate  restituant  uel 
in  presentia  tua  exinde  sibi  iustitie  complementum  exhibeant.  Si 
uero  horum  neutrum  ad  commonitionem  tuam  facere  noluerint,  ipsos 
sublato  appellationis  remedio  uinculo  excommunkationis  astringas 
et  facias  usque  ad  dignam  satisfactionem  sicut  excommunicatos  uitari. 
Datum  Venetiis  in  Riuo  alto,  IH.  kaleudas  Augusti. 

Orig.,  Tgt.,  anhgde.  Bleibulle,  Archiv  des  hitt.  Vereins  eu  Klagen- 
furt;  Hormayr:  Archiv,  1822,  176;  vgl.  Meiller:  Sahburger 
liegg.  127,  No.  72,  Note  29. 

592. 

1177, ... Judrobarg. 

Fälschung. 

.• 

Herzog  Otacher  von  Steiermark  schenkt  dem  Stifte  Seckau  seine 
Güter  in  Waltersdorf  und  die  sogenannten  Seealpen  bei  Judenburg. 

Otachrus  dei  gracia  dux  (!)  Stirie.  Omnibus  fidelibus  in 
perpetuum.  Quia  considerauimus  et  mente  nobiscum  tractauimus 
quod  salus  principum  in  manibus  relligiosorum  deo  iugiter  famulan- 
ciuin  feliciter  dirigatur ,  quodque  in  mensa  domim*  mereamur  epulari 
felicissimis  pastibus  si  iidem  bonis  nostris  temporalibus  merint  re- 
creati ,  nos  igitur  cognitum  esse  uolumus  omnibus  tarn  presentibus 
quam  futuris ,  quod  cum  hereditates  successores  ad  gubernandum 
principatum  nostrum  abesse  nobis  prochdolor,  uidemus  beredem 
saluti  nostre  congruum,  beatissimam  videlicet  matrem  nostri  redem- 
ptoris  ad  aliquam  partem  nostri  patrimonii  prout  gracia  inspirauit 
diuina,  nobis  duximus  eligendum.  Vt  enim  aput  ipsum  qui  quando 
uoluerit,  aufert  spiritum  principum,  misericördiam  consequamur,  vt  que 
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nostn  memoria  in  eeclesia  sancte  Marie  in  Sekkawe  de  nouo  fundata 
deuocione  sedula  possit  et  debeat  sedulo  celebrari,  donamus  eidem 
monasterio  de  nostris  dominicalibus  pro  meliori  sustentacione  fra- 
trum  ibidem  diuino  cultui  insistencium  predia  nostra  in  Waltensdorf 
nuncupata  et  cespitem  nostrum  adiacentem  cum  omnibus  sibi  atti- 
nentibus,  cultis  et  incultis,  pascuis  infra  et  extra  uillam  constitutis, 
cum  ea  utilitate  qua  ad  nos  pertinuit  vsque  ad  fluuium  Pels  voca- 
tum.  Hiis  etiam  prediis  largicione  munifica  adiungimus  alpem  no- 
stram  supra  Judenpurch  situatam  que  communi  uocobulo  Sealb 
dicitur,  cuius  nimirum  tennini  per  decursum  pluuiaüs  aque  dino- 
scuntur,  ut  in  ipsis  mediantibus  eisdem  pascuis  prepositus  et  sui  fra- 
tres  formadias  quas  uulgo  swaigas  appellat  (!),  pro  domus  neccessi- 
tate  instituere  sibi  possint,  et  cum  inde  refecti  fuerint,  pro  nobis  ad 
dominum  deuocius  intercedant.  Huiusmodi  itaque  nostra  donacio  ut 
rata  semper  permaneat  et  a  nullis  maliuolis  nobis  succedentibus 
immutetur,  presentem  cartam  super  lioc  eidem  monasterio  traditam 
sigilli  nostri  karactere  fecimus  consignare.  Huius  donacionis  testes 
sunt  Wilhalmus  comes  de  Hevnbvrcb,  Rudolfus  de  Trivnstain,  Wul- 
fingus  de  Cbaphenberch,  Ylricus  de  Stubenberch,  Hertnidus  de  Ort, 
Herrandus  de  Wildonia ,  Oflfo  de  Offenberch ,  Ditmarus  de  Lichten- 
stain,  Rudolfus  de  Rase  et  fide  digni  alii  multo  plures.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  millesimo  centesimo  septuagesimo  septimo,  apud 
Judenpurgam,  inperante  vi.  domino  Heinrico  (!)  inperatore,  sub  Wern- 
hero  preposito. 


Im  14.  Jhrh.,  1.  Hälfte,  gefälschtes  Orig.,  die  Schrift  des  12.  Jhrh. 
nachahmend,  anghgtes.  abgerissenes  Sigel ,  jedoch  des  Mrkgr. 
Otacher  des  V.  (!)  beiliegend;  Cod.  334,  45,  No.  63  des  st. 
Landesarchives ;  Frölich:  Dipl  Stir.  I,  169,  No.  24  mit 
Jahr  1191. 
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I17H,  L  Urt,  Frbacfc. 

Ouxk,  Domcapit«l  —  Oöu. 

Konrad  Bischof  von  Sabina  und  hrzbischof  von  Salzburg  beur- 
kundet und  bestätigt,  dass  die  Capelle  in  Sörg  bei  Gurk  dem  Stifte 

Gurk  gehöre. 

In  nomine  sancte  indiuidueque  trinitatis  amen.  Chvnradvs  dei 
gratia  Sabinensis  episcopus  Salzburgensis  ecclesi?  hnmilis  minister  et 
apostolicc;  sedis  legatus.  Dum  dilecta  Alhaidis  Gossensis  abbatissa 
et  sii£  sorores  coram  dilecto  fratre  nostro  domino  Romano  Gvrcense 
episcopo  conquerendo  proponerent ,  quod  et  ipse  et  prepositus  cum 
suis  fratribus  Gurcensis  ecclesie  capellam  in  Sorich ,  sancti  Martini 
scilicet  inivste  contra  ipsas  detinerent,  asserentes  petitionem  eiusdem 
capell$  ad  ecclesiam  Gossensem  pertinere ,  et  ipse  episcopus  ac  sui 
fratres  eandem  capellam  fib'ali  ivre  ad  plebem  Glomscacb  spectareet 
ex  eo  tempore  quo  Gurcensis  a  Salzburgensi  episcopatu  fuit  dister- 
minatus,  ivs  petitionis  in  eadem  plebe  fratres  Gurcenses  quiete 
possedisse  aftimarent,  abbatissa  et  sue  sorores  quasi  videntes  ivsti- 
tiani  suam  indebite  prorogari,  presentiam  nostram  ad  capitulum 
quod  in  proxirao  Fiisaci  fuimus  celebraturi ,  appellaueinnt,  ubi  et 
predictis  fratribus  nostris  presentibus  cpiscopo  ac  preposito  cum 
quil)usdam  canomcis  eandem  querimoniam  nobis  recitauenint  et 
literas  rati  ex  parte  capituli  Gossensis  super  eadem  causa  exbibue- 
nmt,  privilcfnvm  quoque  cuius  ratione  petitionem  capell^  ad  se  per- 
tinere asserebant,  in  medi\m  protulerunt  Sed  quia  pluribus  nego- 
ciis  fuimus  impliciti ,  fratribus  nostris  Popponi  de  Niwinchirclü  et 
Gerloho  Frisacensi  arcliidiaconis  et  Ekkebardo  preposito  de  Solio 
idem  Privilegium  examinandum  commisimus ,  qui  diligenti  examina- 
tione  illud  perscrutantes  et  falsitatem  eius  deprebendentes  palam 
nobis  prodiderunt ,  pars  uero  aduersa  ivs  predictum  in  ipsa  capella 
testium  astipulatione  conprobare  promisit.  Multis  igitur  binc  inde 
allegatis  Petnis  plebanus  de  Vlaezi  qui  prius  plebem  Glomscach  ex 
petitione  fratrum  predictomm  cum  capella  simul  possederat,  et  Ogo 
de  sancto  Stepbano  et  Hartmannus  de  Radintin  et  Sigiwinus  de 
Capella  et  Karolus  de  sancto  Urbano  plebani  et  Benedictus  Gurcen- 
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sis  canonicus,  prius  autem  plebanus  Fridilosaich,  a  prefatis  fratribus 
testes  inducti  et  a  nobis  debito  cxamine  inquisiti  perhibuerunt,  quod 
sepe  iam  dictam  capellam  ad  plebem  Glomscach  ex  quo  primum 
dominus  Chunradus  predecessor  noster  Gurcensera  a  Salzburgensi 
distenninauerat  episcopatu,  nouerint  cum  omni  ivre  filiali  sine  inquie- 
tatione  amplius  quam  quadraginta  annis  pertinvisse  et  prefatum  Pe- 
trura  ac  suos  antecessores  plebem  simul  cum  capella  ex  petitione 
Gurcensium  fratrum  quiete  possedisse.  Abbatissa  itaque  ac  sorores 
eius  in  ivre  quod  habere  uidebantur ,  deficientes ,  coram  nobis  et 
capitulo  sue  liti  abrenunciauerunt.  Proinde  nos  predictos  fratres  ab 
impetitione  de  qua  dictum  est,  abbatiss§  ac  soronun  eius  in  Gosse 
absolutos  esse  omni  euo  denunciamus  et  petitionem  Capelle  sancti 
Martini  in  Soric  sub  filiali  plebis  in  Glomscach  ivre  de  sententia  pre- 
dictorum  et  aliorum  sapientum  fratrum  capituli  nostri  auctoritate 
qua  fungimur ,  ipsis  coimrmantes ,  presenti  scripto  ac  sigilli  nostri 
impressione  corroboramus. 

Actum  aput  Frisach,  anno  dominice.  incarnationis  M.C.LXX.VIII, 
kal.  Martii,  indictione  XL 

Orig.,  lyt^  aussen  unten  einghgt.,  leicht  verletztes  Sigel.  Domcapitl. 
Archiv  zu  Gurk;  vgl,  oben  c.  1O70,  .......  (No.  69). 


594. 

1178,  28.  Min,  Rom. 

Papst  Alexander  III.  bestätigt  die  Hechte  u.  Besitzungen  des  Klosters 
s.  Lambrecht  und  Jiimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Alexander  episcopus  seruus  sffuorum  dei.  Dilectis  filiis  Wern- 
hero  abbati  monasterii  sancti  Lamberti  quod  in  Karinthia  situm  est. 
eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam 
professls  inperpetuum.  Pie  postulatio  uoluntatis  effectu  debet  pro- 
sequente  compleri  ut  deuotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat  et 
utilitas  postulata  uires  indubitanter  assumat.  Quocirca  dilecti  in  do- 
mino  filii  uestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et  pre- 
decessorum  felicis  memorie  Pascalis,  Honorii  et  EugeniiRomanomm 
pontilicum  uestigiis  inherentes ,  prefatum  monasterium  sancti  Lam- 
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berti  ab  Hcinrico  nobili  Karinthie  duci  (!)  et  Marcoaldo  patre  eius 
iuxta  fluuium  Theodosiam  in  comitatu  Friesach  constructumetbeato 
Petro  intuitu  deuotionis  oblatum  sub  eiusdem  principis  apostolorum 
et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  cora- 
munimus ,  statuentes  ut  quascumque  possessiones,  quecuraque  bona 
in  terris  cultis  uel  incultis ,  siluis ,  decimis  seu  aliis  ab  eodem  duce 
uel  aliis  dei  fidefibus  eideni  ecclesie  rationabiliter  oblata  sunt ,  que- 
cumque  inposterura  concessione  pontificum,  largitione  regum  uel 
principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci,  firnia  uobis  uestrisque  successoribus  et  fllibata  per- 
maneant,  in  quibus  hec  propriis  duxünus  exprimeuda  uocabulis,  ec- 
clesiam  uidelicet  de  Grazluppa  in  quo  lnonasticum  ordinem  institui- 
stis,  ecclesiam  de  Chaltencbirchcn,  ecclesiam  de  Linte,  ecclesiam  de 
Wizenchirchen ,  ecclesiam  de  Auelniz,  ecclesias  sancti  Georgii  et 
sancte  Marie  de  Murztal,  ecclesiam  de  Agriacb,  ecclesias  sancti  An- 
dree  et  Margarite  de  Piuere,  ecclesiam  de  Judinburk.  Crisma, 
oleum  sanctum ,  consecrationes  altarium  siue  basilicarum  a  Salze- 
burgensi  episcopo  in  cuius  diocesi  estis,  accipiatis,  siquidem  gratiam 
atque  communionem  apostolice  sedis  habuerit  et  si  ea  gratis  ac  siue 
prauitate  uoluerit  exlübere.  Alioquin  liceat  uobis  caiholicmn  quem 
malueritis  adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationum  sacramenta  susci- 
pere,  qui  apostolice  sedis  fultus  auctoritate  que  postulatur,  indulgeat 
Sepulturam  quoque  eiusdem  loci  liberam  esse  concedimus,  ut  eorum 
qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint ,  deuotioni  et  extreme  uoluntati 
nisi  forte  excommunicati  sint  uel  interdicti,  nullus  obsistat  Obeunte 
uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  uel  tuorum  quolibet  successorum, 
nullus  ibi  aliqua  subreptionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi 
quem  fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris 
uel  de  suo  uel  de  alieno  si  oportuerit  collegio ,  secundum  dei  timo- 
rem  et  beati  Benedicti  regulara  elegerint,  electus  autem  ab  apostolice 
sedis  episcopo  benedictionem  accipiat.  Nec  episcopo  nec  abbati  ipsi 
liceat  cenobii  bona  in  feodum  siue  beneficium  sine  consensu  meliorum 
fratrum  personis  aliquibus  dare  uel  modis  aliis  alienare.  Decernimus 
ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  idem  monasterium  temere  per- 
turbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere ,  minuere 
seu  quibuslibet  molestiis  fatigare,  set  omnia  inttegra  (!)  consementur 
eorum  pro  quorum  gubematione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usi- 
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bus  oinnimodis  profutura ,  salua  sedis  apostolice  auctoritate.  Ad  in- 
dicium  autem  percepte  a  Romana  ecclesia  libertatis  bizantium  unum 
nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persoluetis.  Siqua 
igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre  con- 
stitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit 
secundo  tercioue  commonita,  si  non  satisfactione  congrua  emen- 
dauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  rcamque  se  diuino 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo 
corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi 
aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat, 
Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri 
Jesu  Cristri  (!)  quatinus  et  hic  fructum  hone  actionis  percipiant  et 
apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inueniant ,  amen ,  amen, 
amen. 

(Kingmonogramm  ohne  Randschrift.)  (Grussmonogramm). 

Ego  Alexander  catholice  ecclesie  episcopus  subscripsi. 

-f-  Ego  Hvbaldus  Hostienstis  episcopus  subscripsi. 

+  Ego  Johannes  presbiter  cardinalis  sanctorum  Johannis  et 
Pauli  tituli  Pimachii  subscripsi. 

+  Ego  Theodinus  presbiter  cardinalis  sancti  Vitalis  tituli 
Vestine  subscripsi. 

+  Ego  Petrus  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne 
subscripsi. 

■f  Ego  Uuaarus  presbiter  cardinalis  tituli  sancti  Stephani  in 
Celiomonte  subscripsi. 

-f-  Ego  Jacobus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidyn 
subscripsi. 

+  Ego  Gratianus  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosme  et 
Damiani  subscripsi. 

-f-  Ego  Mathias  diaconus  cardinalis  saucte  Marie  Noue 
subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Alberti  sancte  Romane  ecclesie 
presbiteri  cardinalis  et  cancellarii  V.  kal.  Apriles,  indictione  XII., 
incarnationis  dominice  anno  M.C.LXX.VIIL,  pontificatus  uero  domini 
Alexandri  pape  Iii.  anno  XX. 

Orig. ,  Bjt. ,  anhgde.  DleibuUe ;  Ärch.  de»  Kloster*  ».  Lambrecht. ; 
ebd.  Copialb.  I.  6,  No.  8,  u.  II,  27. 

■ 
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595. 

1178,  30.  Juni.  i.  Dinlrle  b.  Gfinoiu. 

Patriarch  Ulrtch  von  Aquileja  beurkundet  den  Vergleich  zwischen 
Abt  Micher  von  Beligne  und  dem  Erzdiakon  Bertold  des  SanthaU 
betr.  die  Kirche  s.  Pankraz  zu  AUenmarkt  bei  Windischgraz. 

In  nomine  dei  etemi.  Nos  Wolricus  dei  gratia  sancte  Aqui- 
legensis  ecelesie  patriareha  apostolice  sedis  (legatus)  notum  esse 
volumus  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus, 
quod  super  contiouersia  que  vertebatur  intcr  venerabilem  fratrem 
nostrum  Richerum  abbatem  (Belin)iensem  et  Bertoldum  archidia- 
conum  Saunie  pro  ecclesia  sancti  Pangracii  de  Grace ,  partibus  con- 
sentientibus  et  laudantibus  in  presentia  nostra  concordia  facta  est. 
Inprimis  quidem  prefatus  archidiaconus  tactis  sacrosanctis  euangelüs 
iuravit  quod  de  cetero  duas  marcas  annuatim  in  Purificatione  beate 
Marie  memorato  abbati  et  ecelesie  sue  pro  ecclesia  de  Grace  quam 
per  iam  dictum  abbatem  tenet,  nomine  census  persolvet  et  bona 
ipsius  ecelesie  que  alienavit ,  a  proximo  festo  sancti  Michaelis  bona 
fide  et  omni  diligentia  recuperare  laborabit.  et  ulterius  bona  sepe- 
dicte  ecelesie  pignori  non  obligabit  nec  alio  aliquo  titulo  alienabit,  et 
si  supramemoratum  censum  non  persolverit,  refutationem  (?)  prefate 
ecelesie  sancti  Pangracii  quam  (sine  omni  contradictio)ne  in  manu 
ipsius  abbatis  in  presentia  nostra  fecit  sicut  in  alio  scripto  nostro 
(d)e  priori  concordia  confeeto  eontinetur.  finnum  (!)  habebit,  nec  ul- 
terius (se)  de  prenominata  ecclesia  intromittet ,  nec  aliquo  ingenio 
ipsam  (?)  abbati  et  ecelesie  Beliniensi  impediet.  Abbas  vero  predicto 
archidiacono  finem  fecit  de  toto  quod  usque  ad  illam  diem  dicere 
poterat  de  hoc  quod  priores  conventiones  non  observaverat .  ita  ta- 
rnen ut  si  idem  arehidiaconus  supradietum  censum  statuto  die  non 
persolverit  nec  iuramentum  attenderit,  priores  paetiones  omnes  salve 
permaneant  eisdeinque  pactionibus  supramemorata  conventio  in  nullo 
derogare  debeat. 

Actum  feliciter  apud  sanetum  Danielem ,  anno  dominice  incar- 
nationis  millesimo  C.LXX.VIII.,  indietione  XI.,  II.  kalendas  Julii, 
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presentibus  bis,  Gibelfo  Rosacensi  abbate,  Pellegrino  Civitatensi  pre- 
posito,  Romulo  Aquilegensi  magi(stro  sch)olarum  et  Capelle  raagistro, 
Dominico  (?)  capellano  nostro,  Federico  (?  pleba)no  de  Scalach, 
Marquardo  Aquilegensi  canonico,  Chounrado  Civitatensi  canonico 
et  aüis. 

Ego  Chuonradus  capellanus  domini  patriarche  iussu  ipsius 
composui  hanc  cartam  et  dedi.  ' 

Schadhafte  Abschr.  de»  18.  Jhrh.  in  BinC»  Sammlung  V,  No.  33, 
domcapitl  Archive»  zu  Udine ,  angeblich  aus  dem  Orig.  „tabu 
larii  ecclea.  Aquileientis«. 

596. 

1179,  14.  Februar,  Blschofshoffn. 

Krzbischof  Conrad  von  Salzburg  bestätiget  dem  Kloster  Fonnbach  die 
Kirche  s.  Peter  zu  Münchwald  bei  Vo*-au  mit  ihren  Zugehörungen. 

Conradus  dei  gratia  Salisburgensis  ecclesie  humilis  minister 
et  episcopus  Sabinensis  apostolice  sedis  legatus.  Henrico  Formba- 
censis  ecclesie  venerabili  abbati  et  fratribus  ibidem  in  spiritu  dei 
congregatis  salutem  in  perpetuum.  Tenor  nostre  vocationis  qua  di- 
vina  dispensante  gratia  curam  et  regimen  ecclesiasticum  suscepimus, 
hoc  exigit  ut  piis  petitionibus  affectum  afferamus  et  intuitu  rationis  et 
iustitie  nihilominus  effectum  pro  posse  utilitati  et  pietati  famulorum 
dei  consulentes  impendamus.  Tuis  ergo  dilecte  frater  abbas  Hein- 
rice ,  nec  non  et  fratrum  tuorum  piis  desideriis  annuentes,  ecclesiam 
beati  Petri  in  silva  que  vulgo  dicitur  Munichwald,  fundatam  et  a  ve- 
nerabili antecessore  nostro  Eberhardo  archiepiscopo  dedicatam  or- 
dinationem  tuo  et  succcssorum  tuorum  regendam  tradimus  et  comit- 
timus  prout  beate  memorie  iam  dictus  antecessor  noster  predecessor: 
tuo  pie  concedisse  dignoscitur ,  cum  designatione  terminorum  inter 
rivulos  (Sulz)bach  x)  et  Schwarzen  Lauenz  *)  et  Weissen  Lauenz  •) 
usque  ad  medium  vicinarum  alpium  in  quantum  monasterii  tui  pre- 


«)  Abdr.  ^RivuloBbach".  —  *)  Vgl.  dazu  No.  503,  pag.  468.  —  »)  Abdr. 
„Laneny". 
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diura  extenditur,  ita  videlicet  ut  sacerdotes  illic  instituendi  tua  et 
successorum  tuorum  electione  et  petitione  nobis  et  successoribus 
uostris  investiendi  ne  raali  existant,  exhibeantur.  Ut  autem  hec 
nostra  et  predecessoris  nostri  traditio  rata  et  inconvulsa  permaneat, 
sigillo  nostro  presentem  cartulain  inuniri  precepimus  sub  testimonio 
prelatorum  et  clerieorum  et  laicorum  Gundacari  prepositi  Hovensi^. 
Joannis  prepositi  Garsensis,  Albonis  prioris,  Hermani  et  Popponis 
archidiaconorum,  Wolframi,  Geroldi,  All  mini  plebanorum,  Hiltprandi 
et  Gotfridi  capellanorum ,  fratrum  quoque  nostrorum  Friderici  et 
Ottoiiis  palatinorum.  Engotonis  (!),  Megingozi *),  Rudgeri,  Wigandi. 
Popponis  et  alioruin  quam  plurimorum Acta  sunt  hec  anno  domi- 
nice  incarnationis  M.C.LXX.IX,  indictione  IL,  XVI.  calendas  Martii. 
anno  pontificatus  nostri  secundo,  apud  preposituram  Hovensem  feli- 
citer  amen. 

Ego  Conradus  dei  gratia  Salisburgensis  minister  ecclesie  hu- 
niilis,  episcopus  Sabinensis  et  apostolice  sedis  legatus. 

Monumenta  boira  IV,  138,  Nr.  9. 


597. 

1179,  29.  Mint,  Lateran. 

Papst  Alexander  III.  nimmt  da#  Kloster  Formbach  in  seinen  be- 
sonderen Schutz  und  bestätiget  dessen  Freäeiten  und  Güter,  dirunter 

„ecclesiain  in  Munichiwalt  cum  possessionis  iureque  par- 
rochiali  et  predia  Grauendorf  tt 

folgen  dann  weitere  Bestätigungen,  die  Sicherungsformeln  und  Unter- 
schriften. 

„Data  Laterni  permanura  Alberti  sancte  Romane  ecclesie  pres- 
biteri  cardinalis  et  cancellarii,  IV.  kal.  Aprilis,  indictione  XII.,  incar- 
nationis dominice  anno  M.C.LXX.IX.  (!),  pontificatus  uero  doinni 
Alexandri  pape  iii.  anno  XX. u 

Aue  Orig.  im  k.  Reichsar  chice  eu  München,  im  Urkunden!*,  des 
Landes  ob.  d.  Ens  II,  356,  No.  247. 


)  Ebd.  „WVgingoti-' ;  —  »)  ebd  „plurimi-. 
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598. 

1179,  4.  April,  Lateran. 

Rot  a.  Inn. 

Papst   Alexander    III.   bestätiget  die   Freiheiten  und  (iiiter  des 
Klöstern  Rot  a.  Inn,  und  zirar  unter  Letzteren 

„iuxta  Mvrain  *)  Flachsaha ,  iuxta  Liesniche  *)  Meizzenstein 3), 
inMarchia  iuxta  Rabam  fluuium  Chuninberge  cum  terminis  etappen- 
diciis  suis  14 

Folgt  dann  die  Aufzälung  der  übrigen  Besitzungen  mit  den  Festigungsformeln 

und  Unterschriften. 

„Data  Laterani  per  manum  Alberti  sancte  Romane  ecclesie  car- 
dinalis  et  cancellarii,  IL  nonas  Aprilis,  indictione  XII.,  incarnationis 
dominice  anno  BlC.LXX.VmL ,  pontifieatus  uero  domni  Alexandi  i 
pape  iii.  anno  vigesimo.u 

Bsz:  Cod.  dipl,  epist.  Vl/1,  401,  No.  18. 

599. 

1179, 12.  April,  Laie  ran. 

Papst  Alexander  III.  bestätiget  dem  Erzbischofe  Konrad  III.  von 
Salzburg  ausser  dem  Gebrauche  des  Palliums  und  anderer  Vor- 
rechte auch  die  Wurde  eines  Metropolitatis  in  der  sogen,  bairischen 

Provinz. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabiii  fratri 
Conrado  Salzeburgensi  archiepiscopo  eiusque  successoribus  cano- 
nice  substituendis  inperpetuum.  Suscepte  administrationis  ofti- 
cium  nos  ortatur  fratres  et  coepiscopos  nostros  sincera  caritate  dili- 
gere  et  semare  illibatas  a  predecessoribus  nostris  concessas  eorum 
ecclesie  dignitates.  Eapropter  venerabilis  in  Christo  frater  archi- 
episcope ,  tuis  iustis  supplicationibus  clementer  annuimus  et  felicis 


•)  Pe*  „Moram";  -  »)  ebd  „Liefnichte";  —  =>)  ebd.  „Meihhenstein". 
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memorie  Johannis  et  Alexandri  Roinanonun  pontificum  vesti«*iis  in- 
herentes ,  ecelesiam  Salzeburgensern  cui  auetore  deo  preesse  dino- 
sceris,  sub  beati  Petri  et  nostra  proteetione  suseipimus  et  presentis 
Script!  priuilegio  communimus.  statuentes  ut  quascumque  possessio- 
nes,  quecumqne  bona  eadem  ecclesia  inpresentiarum  iuste  et  cano- 
nice  possidet  aut  in  futnrnni  concessione  pontificum  largitione  regum 
uel  prineipura,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  potent  adipisci ,  finna  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata 
permaneant.  Porro  utendi  pallio  inter  nüssarum  solemnia ,  in  Cena 
domini,  in  Sabbato  magno,  in  die  Resurrectionis  et  Ascensionis,  in 
IVntecoste ,  in  festiuitate  saneti  Johannis  baptiste  et  natalis  aposto- 
loruin  Petri  et  Pauli  et  Omniuin  apostolorum ,  in  Assumptione ,  in 
Natiuitate  et  Purifieatione  beate  Marie,  in  festiuitate  Omnium  sanc- 
toruin,  in  soleninitate  sanetorum  quoruin  in  ecclesia  vestra  requie- 
scunt  corpora,  in  Natali  domini,  in  Epiphania,  in  dedicatione  ecclesie 
et  ordinatione  clericorum  et  consecratione  episcoporum  liberam  tibi 
tuisque  successoribus  concedimus  facultatem ,  crucem  quoque  ante 
uos  ferendi  et  in  stationibus  festiuis  super  nachum  equitandi  licen- 
tiam  habeatis,  adieimus  preterea  vt  si  quid  in  ecclesia  tua  vel  suffra- 
ganeorum  tuorum  cuenerit  quod  iudicium  apostolicum  uel  apostolici 
legati  presentiam  expetat,  et  tauta  fuerit  necessitas  ut  expectari 
hoc  nulla  valeat  ratione,  vice  nostra  diffinias,  ea  tarnen  in  hoc  et 
supradictis  mensura  seruata  qua  antecessores  tuos  usos  esse  per 
priuilegia  ecclesiastica  recognosces.  Gurgensem  propterea  episcopa- 
tum  qui  de  concessione  antecessorum  nostrorum  Romanorum  ponti- 
ficum a  Gebhardo  quondam  predecessore  tuo  noscitur  constitutum 
tibi  tuisque  successoribus  au^toritate  apostolica  confirmamus,  ita 
(juidem  quod  episcopatus  ille  Salzeburgensi  ecclesie  nullo  unquam 
tempore  subtrahatur  et  nullus  ibi  episcopus  quandoque  siue  per 
inuestituram  ut  dici  assolet,  uel  quocunque  alio  pacto  statuatur, 
nisi  quemadraodum  a  predecessoribus  nostris  rationabili  prouidentia 
statutum  est  et  hactenus  obseruatum,  non  obstante  quod  de  Romano 
Gurcensi  episcopo  tempore  scismatis  a  nobis  permissum  fuisse 
dinoscitur.  Indignum  est  etenim  ut  (juod  studio  pietatis  apostolice 
confirmat  auetoritas,  in  detrimentum  debeat  prescript«  ecclesie  quo- 
modolibet  redundare.  Apostolicam  quoque  uicem  tibi  tuisque  suc- 
cessoribus in  tota  Norica  prouinica  concedimus,  prout  predecessores 
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tui  a  nostris  usque  modo  firraam  antecessoribus  habuerunt.  Ceterum 
quia  de  usu  pallii  fecimus  mentionem  et  ignominiosum  est  si  ornari 
pallio  querat  moribus  indecorus ,  bortamur  fraternitatem  tuam  qua- 
tenus  studio  totius  solicitudinis  elabores  ut  tibi  cuncta  raorum  orna- 
menta  conueniant  quo  etiam  actore  deo  rector  ubique  possis  esse 
conspicuus.  Itaque  uita  tua  filiis  Ulis  sit  regula  in  ipsa  si  qua  for- 
titudo  in  illis  se  iniectaucrit.  diligant  in  ea  quod  hnitentur,  aspiciant 
in  ipsa  se  Semper  considerando ,  proficiant  vt  tuum  post  deum  vide- 
atur  bonum  esse  quod  vixerint ,  misericordiam  prout  uirtus  patitur, 
pauperibus  exhibe ,  oppressis  defensio  tua  subueniat ,  oprimeutibus 
moderata  ratio  contradicat ,  nullius  faciem  contra  iustitiam  accipias, 
nulluni  querentem  iusta  despicias ,  sed  biis  omnibus  uti  salubriter 
poteris,  si  magistram  caritatem  habueris.  Ecce  frater  carissime,  inter 
alia  multa  ista  sunt  sacerdotii ,  ista  sunt  pallii  que  si  studiose  serua- 
ueris,  per  hoc  quod  pie  foris  ages,  honorandus  intus  habeberis.  Proinde 
frater,  age  solicile  ut  te  bonus  pastor  gratia  sue  protectionis  cireum- 
det  atque  in  timore  suo  in  vita  dirigat  ut  per  huius  uite  amaritu- 
dinem  ad  eternam  simul  dulcedinem  possis  peruenire.  Decernimus 
ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere  per- 
turbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere ,  minuere 
seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conseruentur 
eorum  pro  quonnn  sustentatione  ac  gubernatione  eoncessa  sunt, 
usibus  omnimodis  profutura,  salua  sedis  apostolice  potestate  auctori- 
tate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  uenire  temptauerit, 
secundo  tertioue  commonita  nisi  presumtionem  suam  digna  satisfa- 
ctione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se 
diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacra- 
tissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu 
Christi  alienafiat  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri 
Jesu  Christi ,  quatenus  et  hie  fruetum  bone  actionis  pereipiant  et 
apud  districtum  iudicem  premia  etenre  pacis  inueniant,  amen. 

Data  Laterani  per  manum  Alberti  sanete  Romane  ecclesie  pre- 
sbiteri  cardinalis  et  cancellarii .  II.  idus  Aprilis,  indictione  XU. ,  in- 
carnationis  dominice  anno  M.C.LXX. Villi. ,  pontificatus  uero  domni 
Alexandri  pape  iii.  anno  XX. 

Mtzgtr:  Hiator.  Salüburgen.  985;  Hansü :  Germ,  sacra  II,  299. 
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GOO. 

)••••)  Wifo« 

Admont. 

Herzog  Liupold  V.  von  Oesterreich  sichert  dem  Kloster  Admont  die 
Fiirung  dessen  Vogtei,  wie  sein  Vater  Heinrich  sie  demselben  zuge- 
sagt hatte. 

Liupoldus  dei  gratia  dux  Austri^.  Isinrico  venerabili  Admun- 
tensium  abbati  et  toti  congregationi.  Quia  thronus  principum  iusticia 
firmatur,  miscricordia  ornatur,  iusticiam  in  iudicio,  misericordiam  in 
oportunitate  offerimus,  bis  tarnen  precipue  qui  uoluntaria  paupertatc 
Christum  sequentcs  seculo  renunciauerunt  et  diuinis  se  totaliter  ser- 
uitiis  mancipauerunt  quorum  meritis  ante  tribunal  Christi  tueri  et 
premiis  beari  confkümus.  Hac  igitur  freti  fidutia  fratrum  Admun- 
tensium  nos  aduocatum  esse  cognoscentes  et  quod  dicimus ,  rebus 
approbare  cupientes ,  patris  mei  Heinrici  ducis  uestigiis  inherendo 
fideles  et  amicos  nostros  tutores  illorum  ac  defensores  fore  rogaui- 
mus,  cum  exceptione  tarnen  aduocati§  quam  manu  nostra  tenere 
uolumus  sine  beneficii  quoque  iure  uel  concessione  absque  placitoruin 
etiam  et  modiorum  uel  pecudum  exactione ,  tantum  ut  dei  respectu 
et  nostre^  dilectionis  intuitu  illos  tueantur  et  defendant  et  ubicumque 
necessarium  fuerit ,  pro  Ulis  respondeant  Ne  enira  placita ,  banni. 
modii  uel  pecudes  ab  ipsis  uel  ab  hominibus  eorum  exigantur,  alio- 
rum  beneficiorum  utilitatibus  a  Salzburgensi  ecclesia  eiusdemque 
sedis  archiepiscopo  nobis  reconpensatum  nouimus ,  sicut  et  comitem 
Gebhardum  de  Purchhusen  a  iam  dicta  Juuauensi  ecclesia  ac  sicut 
patrem  nieum  ipsam  aduocatiam  habuisse  cognoscimus.  Vt  ergo 
secure  et  quiete  sub  principatu  nostro  degant  et  sub  protectione 
nostra  feliciter  gaudeant,  et  ne  aliqua  successorum  nostrorum  uio- 
lentia  uel  ignorantia  perturbentur,  cartulam  hanc  Ulis  exinde  conscribi 
et  sigilli  nostri  auctoritate  firmari  iussimus  et  sub  testimonio  fidelium 
et  ministerialium  nostrorum  corroborauimus  quorum  nomina  subter 
annotauimus,  Heinricus  de  Schowinberch,  Otto  de  Lengenbach  liberi 
homines  et  nobiles,  de  ministerialibus  uero  nostris  Alber  deChun- 
ringin  et  tilius  eius  Hademarus,  Heinricus  Hunt,  Erchinbertus  de 
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Gors  ')  et  frater  eius  Wolfperus  de  Scacheperch  2) ,  Rubertus  dt; 
Kadun,  Wichardus  de  Arnstein  et  alii  quam  plures.  Actum  est  anno 
incarnationis  domini  M.C.LXX.VIIII. ,  indictione  XD. ,  regnante  Fri- 
derico  Romanorum  imperatorc  gloriosissimo  anno  regni  eius  XXVIII.. 
imperii  autem  XV.,  data  in  ciuitate  nostra  Wiena  feliciter  amen. 

Aus  Orig.  (f),  ehmals  zu  Admont,  in  Abschrift  im  st.  Landesar ch. ; 
Hormayr:  Gesch.  v.  Wien,  I.,  Urkundenabthlg,  35,  No.  13. 

601. 

Markgraf  Otakar  von  Sleier  beurkundet  die  UebertragungdesDorfes 
Kaisdorf  bei  Graz  durch  die  Grafen  Heinrich  und  Sigekard  von 

Schala  an  das  Kloster  lieun. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otakarus  nutu 
superni  opificis  marchio  Stirensis.  Personam  nostram  in  regione  cui 
deo  fauente  principamur.  id  iuris  attinere  dinoscitur,  ut  omnis  donatio 
seu  possessionum  commutatio  ita  demum  ab  omnibus  rata  et  irrefra- 
gabilis  habeatur.  si  ex  consensu  curie;  nostre;  deliberata  super  hoc 
cum  uiris  consilii  sententia  confinnationis  ac  stabilimenti  ore  simul 
et  manu  a  nobis  proferatur.  Omnibus  proinde  lecturis  et  audituris 
lianc  paginam  fidelibus  Christi  tarn  presentis  etatis  quam  futur?  po- 
steritatis  illustrium  personarum,  Haenrici  uidelicet  et  Sigehardi  comi- 
tum  de  Schala  laudabile  factum  notificamus  quo  et  ipsorum  quod 
principali  beniuolenti?  congruit,  gloriam  ampliantes,  etiara  aliis  quod 
de  uirtute  imitentur,  ostendamus.  Hü  namque  nobilissime;  prosapi? 
rarne  pariter  et  affectu  fratres  diuino  haud  dubium  instinctu  de  per- 
petua  animarum  suarum  salute  in  idipsum  solliciti ,  quoniam  iuxta 
quod  a  sapiente  dictum  audimus,  Redemptio  anim§  uiri  diuitie  eius, 
ex  prediis  suis  in  Marchia  sitis  uillam  Chfiesdorf  nuncupatam  sibimet 
abdicarunt  domuique  dei  et  sanct§  Mari?  Rvn?  in  omnimodam  pro- 
prietatem  ex  integro  libera  et  potestatiua  manu  delegantes  tradi- 
tionis  ipsius  executorem  aduocatum  atque  tutorem  me  nunc  et  in 

«)  Abschr  „Gorf*;  —  «)  Abdruck  rScahesiercha. 


S 

Digitized  by  Google 


570 


posterum  existere,  data  manu  sua  raanui  nostre  aduocati?  cura  pe 
tiuerunt.  Sane  traditionem  eandem  propter  incertum  conditionis 
humane.  qu§  s^pe  cominodum  sui  dum  differt ,  aufert ,  in  presentia- 
rura  fecerunt  fratresque  prenominati  cenobii  de  predio  illo  cum  Om- 
nibus pertinentiis  suis  totaque  utilitate  absolute  se  intromittere  tam- 
quam  de  proprio  suo  iusserunt.  Itaque  abbas  fratresque  Rvnenses 
et  ipsi  quod  utique  religiosos  quam  maxime  decet  honestatis  sue 
circumspecti  custodes,  ne  tant§  principalium  personanun  circa  se 
liberalitati  quasi  minus  grati  tarn  ample  possessionis  reditibus  certe 
non  sine  aliquo  defectu  carere  illos  paterentur,  collectam  undecunque 
centum  marcarum  eis  in  presenti  ad  manum  contulerunt  sunmiam. 
ac  succedenti  deinceps  tempore  prout  ratio  postulauerit ,  impensis 
qualibuscumque  obseqiüis  beniuolenti?  ipsorum  se  responsuros 
salua  apud  deum  $terna  mercede ,  compromiserunt.  Verum  memo* 
rabiles  Uli  domini  nobisque  sanguine  proximi  nullo  horum  se  usuros 
professi  sunt  quousque  centum  marcas  ad  integrum  cenobio  predium 
sepedictum  annuis  censualibus  reditibus  repensaret  et  insuper  x. 
et  tunc  nichilominus  arbitrii  abbatis  et  fratrum  esse  uoluerunt  quanti 
qualisue  beneficii  semetipsos  debitores  eis  statuerent,  quodetipsum 
tarnen  debitum  uteruis  eorum  prior  uita  decesserit,  cessare  debebit 
Hec  igitur  conuentio  inter  utramque  partem  communi  placito  firmata 
et  in  publici  conuentus  audientia  comprobata  testium  §que  legitima 
est  acclamatione  roborata  qui  cum  plurimi  adessent ,  eorum  solum- 
modo  qui  per  aurem  trahi  potuerunt,  nomina  hic  sunt  annotata,  Otto 
de  Velgowe,  Ilsungus  de  Prunnen,  Lantfridus  de  Eppensteine,  Otto 
de  Stubenicb  et  Herrandus  filius  eius,  Liutoldus  de  Smaleha  et 
Perhtoldus  filius  eius ,  Rudegerus  de  Planchinwarten ,  Heinricus  de 
Merin  et  Poppo  frater  eius ,  Wolfram mus  de  Chremise  proprius  Ot- 
tonis  de  Chremese ,  Heinricus  uenator ,  Otto  de  Saze ,  Heinricus  de 
Piela,  Gumprent  de  Preuenstete,  Engilscalcus  de  Merin  proprius 
comitis,  Swikerus  de  Gestenich. 

Ego  autem  Otakarvs  diuina  fauente  dementia  Styrensis  marcbio 
et  ex  parentum  successione  Runensis  monasterii  fündator  et  aduoca- 
tus  cui  de  commoditate  et  quiete  inibi  deo  famulantium  peruigil  ac 
iugis  sollicitudo  esse  debeat,  et  ad  quem  uel  ad  presens  habitarum 
uel  undecunque  accedentium  eidem  loco  possessionum  tuitio  per- 
tineat,  donationis  huius  cartam  conscribi  mandaui  conscriptamque 
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sigilli  proprii  impressione  finnaui,  ut  per  hoc  traditionis  ipsius  lega- 
litas  agnoscatur,  nec  cuiquam  cuiuscumque  dignitatis  seu  conditionis 
homini  questionem  de  his  mouendi  occasio  relinquatur.  Acta  sunt 
autem  hec  dominice  incarnationis  anno  raillesimo  centesiraoLXX.  Villi. 

On'g.,  Igt.,  unten  aussen  eingehet.  St  gel ,  Archiv  den  Kloster» 
Reun;  Fröhlich:  Dipl.  Stir.  II.  15,  No.  11  auszuglich;  ebenso 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  773,  No.  52. 

602. 

c.  1180,  . . .  .,  TmiusMii-HM-hau. 

Die  Vollfreien  Chunrad  von  Kindberg  und  sein  Bruder  ltudolf 
widmen  dem  Kloster  Admont  eine  Hube  zu  Strechau  für  das  Spital 

zu  Admont. 

Chunradus  nobilis  de  Chindeberch  et  frater  eius  Rudolfus  tra- 
diderunt  super  reliquias  sancti  Blasii  man s um  unvm  apud  Strechowe 
pro  remedio  anime  sue  et  parentum  svorum ,  ea  conditione  ut  idem 
predium  cum  usibus  suis  ad  sustentationem  pauperum  in  ivs  hospi- 
talis  cedat.  Actum  apud  Triwenstein  primo ,  secundo  apud  Vischah 
a  domino  Rudolfo  sub  his  testibus ,  Pernhart  (presbyter) ,  Rudolf  de 
Rustdorf,  Fridericus  de  Ponikil,  Herrant  Bawarus,  Wemhart  (de) 
Igilswanc,  Otto  de  Potendorf,  Otakir  de  Rustdorf,  Otwin  de  Wides 
et  filius  eius  Otto  de  Riust,  Pertholdus  Swikeri  filius,  Marquardus, 
Dietmar  Lagil ,  Engildie  de  Chindeberc ,  Helmwic  de  Chasse ,  Engil- 
bert  uenator,  Eberhardus  (de?)  Dor(f  ?),  Rudolfus  Sweuus,  Heinricus 
de  Gezendorf. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  294  <Us  Klosters  Admont  abschri/tl.  im  st. 
Landesarchite. 

693. 

f.  1180)  ••••)•••• 

■.  P«Ur  i.  Salzburg, 

Eine  gewisse  Judit  von  Klaus  im  Ensthale  widmet  ihr  Erbgut  da- 
selbst dem  Kloster  s.  Veter  zu  Salzburg. 

Judita  quedam  de  Chlvsi  ex  ministerialibvs  sancti  Ruberti  ori- 
unda  cum  filio  suo  Taginone  delegauerunt  (!)  ecclesi?  saneti  Petri 
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predium  tale  quäle  illis  hereditario  iure  prefato  in  loco  prouenerat. 
per  manum  Wicpotonis  hominis  liberi  pro  remedio  aniraarum  suaruni 

v 

omnisque  parentel§  su§.  Testes  huius  rei  sunt  Olpreht  de  Maenlich 
et  filius  eius  Heinricus,  Adlbertus  de  Monte  etfrater  eius  Engilpertvs 
dePvhil.  Wolfker  pater  predicti  Wicpotonis,  Wernher  de  Witilswanc. 
Liutoldus  pellifex,  Chunradus  seruvs  kamerarii,  Gerunch,  Mftti. 

Aus  Cod.  trad.  M  des  Klosters  s.  Peter  zu  Salzburg ,  (9.  —  12. 
JhrhJ,  122,  Ko.  469.  Archiv  des  gen.  Klosters;  Notizenbl.  d. 
kais.  Akad.  1856,  307,  No.  469. 

604. 

r.  1180)  »•«•}•••« 

Admont. 

Meginhart  „Hasingebil*  verzichtet  auf  sein  mit  Admont  streitiges 
Gut  zu  Wagram  bei  Graz  (?)  zu  Gunsten  des  Klosters. 

Nouerint  omnes  qualiter  Meginhardus  Hasingebil  dictus  diuti- 
nain  litein  quam  pro  predio  suo  npud  Wacherein  ab  ipso  nobis  in 
commutationem  alterius  predii  tradito  habuit,  tandem  abdicauit,  Ru- 
dolfe castellano  de  Libniz  id  nobis  delegante.  Testes  ipse  Rudolfus. 
Chunradus  parrochus  et  frater  eius  Gotfridus  cum  filio  suo  Chunrado, 
Hihkerus  de  Lemsniz ,  Gotfridus  de  Lauent  et  fratruelis  eius  Got- 
fridus ,  Oudalricus  de  Mokemowe ,  Weriant  patruus  predicti  V(dal- 
rici),  Trutheb ,  Adilbertus  sororius  Rudolfi  prefati ,  Chunradus  sagit- 
tarius,  Meginwardus  de  Ladizlausdorf. 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  Admont  IV,  258,  in  Absehr.  im  steir. 
Landesar chioe. 

605. 

r.  1180)  •  ••»)•••• 

Admbnt. 

Darstellung  der  Art,  wie  der  Bischof  von  Bamberg  an  seinem  Salz- 
werke  zu  Hall  bei  Admont  die  Stidleute  zur  Erleichterung  ihrer 
Arbeiten  und  im  Tausche  mit  dem  Kloster  Admont  zu  Hall  selbst 
ansidelte  und  mit  Gründen  und  gewissen  Hechten  ausstattete. 

Episcopus  Babenbergensis  partem  habens  saline  apud  Halle,  . 
possedit  et  predia  antiquitus  ad  ipsam  salinam  determinata  iuxta 
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Hudindorf  sita  que  prediis  ecclesie  nostre  fuere  contigua ,  lignorum 
autem  cesio  ad  ipsam  salinam  pertinens  fuit  de  Rotensteine  usque 
ad  Wolfespach  et  ex  altera  parte  riuuli  decurrentis  sursum  usque 
in  uerticem  montis  Dietmaresperc.  Coloni  uero  seu  patellarii  saline 
ipsius  salinam  decoquendam  in  saugmis  uel  carpentis  ad  loca  et  sedes 
patellarura  suaruui  de  Halle  usque  ad  tenninos  predictos  prediorum 
suorum  deueliebant  et  laboriosa  ualde  illis  erat  huiuscemodi  deuectio. 
Kpiscopus  itaque  predietus  labores  hominuin  suorum  alleuiare  et 
utilitates  ecclesie  sue  cupiens  augmentare ,  prediorum  et  curtaliuiu 
concambium  a  patribus  et  senioribus  nostris  petiit  et  impetrauit. 
Pro  curtalibus  igitur  suis  data  sunt  hominibus  illius  loca  curtium 
ultra  mimen  Anesim  iuxta  riuum  Ozlich,  postmodum  autem  quia 
necdum  saline  sue  satis  propinqui  videbantur,  in  ipsa  uilla  Halle 
sedes  patellarum  cum  curtalibus  acceperunt.  Dati  sunt  illis  et  agri 
ad  quantitatem  suorum  funiculo  mensoris  dimensi  et  certis  terminis 
distincti,  ita  ut  extra  tenninos  prefixos  nichil  eis  precariari  liceataut 
runcare ,  surculos  tarnen  in  ipsis  terminis  suis  forte  nascentes  extir- 
panti  eis  facultas  non  negatur.  In  augia  que  dicitur  ad  uadum  (ur- 
var),  data  est  eis  communio  lignorum  ad  domos  suas  focandas  quod 
uvlgo  dicitur  chiswite ,  communio  etiam  pascue  ad  greges  suos  alen- 
dos.  Relicti  quoque  sunt  eis  duo  agelli ,  unus  ad  Rotenstain ,  alter 
ad  Tultingeswinchel  in  testimonium  communionis  gregalium  pascu- 
arum  et  transitus  uiarum.  Prata  illorum  sita  sunt  ad  Metewanch  et 
Moderich  et  Lengewise  et  inter  Wage  et  Zlaten ,  lignorum  autem 
cesio  eis  demonstrata  est  a  fönte  ubi  sedet  Liuthardus ,  sursum  as- 
cendens  usque  ad  Purchstalpach ,  et  item  a  cesione  lignorum  saline 
domini  archiepiscopi  usque  ad  Mulekke,  item  a  cliuo  (rise)  Friderici 
usque  ad  Walhesbach,  item  de  Winnintenperch  usque  ad  Tuwinten- 
wech,  item  a  minori  Presniz  usque  ad  uerticem  (ekke)  carbonarie 
(cholgrube)  fouee  inde  iterum  ascendens  usque  ad  locum  qui  dicitur 

— 

petra  sancti  Emerani. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  86  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  das  Eingeklammerte  war  Handnote  im  Codex. 
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606. 

c.  1180) 

Admont. 

Erzbischof  Konrad  III.  von  Salzburg  bestätiget  dem  Kloster  Ad- 
mont das  schon  vordem  durch  Erzbischof  Adelbert  gewidmete  Gut 

Ottos  von  Kulm. 

Omni  superuenture.  generationi  innotescat  qualiter  dominus 
Chunradus  archiepiscopus  predium  et  beneficium  Ottonis  de  Chulm 
ministerialis  sancti  Rudperti  quod  quidem  predecessor  eius  dominus 
Adilbertus  cenobio  tradiderat,  sed  quia  minus  ratum  uidebatur,  ipse 
denuo  potenti  manu  quicquid  idem  Otto  predii  uel  beneficii  habuerat, 
culti  et  inculti ,  quesiti  et  non  quesiti  super  altare  sancti  Blasii  dele- 
gauit.  Testes  Liutoldus  de  Waltstein,  Dietmarus  de  Putinaue,  Gerunch 
de  Wizinse,  Gerunch  de  Strechowe,  Dietmarus  Waese ,  Rudgerus  de 
Arnich,  Swikerus  de  Dorf,  Engilbertus,  Mahtfrit  proprii  ecclesi^ 
nostr§. 

Au»  Cod.  trad.  (IV.)  260  dt»  Klotter»  Admont  ab»chriftl.  im  »t. 
Lände»archiee  ;  Etz:  Thea.  Anecd.  Illfi,  696,  No.  21. 

607. 

Admont. 

Notiz,  dass  die  Vollfreien  Qoteschalch  u.  Dietrich  Gebr.  von  Kroten- 
dorf  dem  Kloster  Admont  ein  Gut  zu  Krotendorf  i.  Murzthale 

schenkten. 

Goteschalch  et  frater  eius  Dietricus  nobiles  de  Crotendorf  de- 
legauerunt  predium  suum  apud  eandem  villam  super  altare  sancti 
Blasii  causa  anime  sue  et  omnium  parentum  suomm. 

Au»  Cod.  tradit.  IV.  143  de»  Kloster»  Admont  ab»ehn'ftl.  im  »t. 
Landetarchive. 
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608. 

« 

c  1180)  •••»)•••• 

Admoat- Ganten. 

Aufschreibung  über  die  Erwerbung  einen  Neugereutes  und  eines 
Hörigen  durch  das  Kloster  Garsten. 

Nouerint  tarn  raturi  quam  presentes  quod  Otacher  marchio 
pater  istius  qui  nunc  super  est ,  feria  VI.  in  tercia  septimana  post- 
quam  gladiuin  accepit,  Hadelovgam  domino  Herando  de  Hagenperc 
et  uxori  sue  domine;  Hadewige.  dedit  apudLözen  in  proprietatem,  ita 
ut  eara  et  filios  eius  daret  quo  ipsa  peteret.  Huius  (rei)  testes  sunt 
Hartnidvs,  Richerus  et  fratres  eius  Helmbardvs,  Herrandus,  Gun- 
dachar  qui  adhuc  super  est.  Postea  dominus  Adelbertus  qui  tunc 
temporis  apud  Idenich  arcliidiaconus  mit,  ipsam  cuidam  nomine  Wal- 
entin in  coniugium  dedit,  senio  scilicet  ipsius  domini  Herrandi  et  do- 
min?  Hadewige.  Tunc  ipse  dominus  ipsorum  et  uxor  ipsius  dedit  eis 
quoddam  nouale  in  beneficium  quod  scilicet  idem  Herrandvs  uxori 
su?  dederat  in  dotem,  quo  ipsi  WalcMn  et  Hadeloc  libere  utebantur 
usque  ad  illura  diem  quo  dominus  Herrandvs  infirmitate  preuentus 
nouissime  de  domo  sua  migrans  ad  Admuntensem  locum  deuenit, 
ubi  et  obiit.  Ipso  quippe  Sabbato  cum  sequenti  Dominico  die  Pal- 
marum de  domo  sua  egressus  est,  ipsum  beneficium  et  ultimum  fili- 
ura  ipsorum  Walchfln  tradidit  super  altare  sanete  Marie  apud  Gar- 
sten. Huius  testes  sunt  Reginhart  de  Dolach,  Chunradus  Stirensis. 
Eberhardvs  de  Tichenperch  et  filius  eius  Chunrat  et  frater  eius 
Dietmar ,  Rapo(to)  economus  marebionisse  apud  Cruscharen  et  duo 
pueri ,  Odalricus  filius  fratruelis  eiusdem  Herrandi ,  üdalricus  filius 
Hadamari  de  Egilaren  et  alii  quam  plures.  Post  mortem  ipsius  do- 
mini Herrandi  dominus  Gerungvs  de  Strecbowe  cum  idem  beneficium 
uiolenter  sibi  vendicasset .  domina  Hadewich  uxor  domini  Herrandi 
dominum  arebiepiscopum  Chunradum  qui  tunc  apud  Admunti  mora- 
batur,  et  abbatem  Admuntensem  rogabat  ut  iniuste  sibi  ablata  gratia 
sua  reddi  iuberent 

Urhundenbuch  des  Lande»  ob  der  Enns  IT,  334,  No.  230;  aus 
Orig.  Bjt.,  im  Archir  zu  Garsten. 
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609. 


r.  II s(),  »•••)•••« 


Notiz  wie  das  Kloster  Admont  2  Huben  zu  Hitzendorf  hei  Graz  - 
gegen  2  andere  zu  Strassgang  vertauschte. 

Concambium  actum  est  inter  Adinuntensem  ecclesiain  et  Al- 
marum  liberum  ac  filium  eius.  Nos  dedimus  eis  duos  mansus  ad 
Hizinchdorf  et  ipsi  tradiderunt  nobis  duos  apud  Strazkanch.  Swikero 
de  Gestnich  illos  delegante.  Testes  Swikerus  prenominatus  et  eius 
milites  et  serui,  Heinricus  et  Richkerus  uilliei  de  Strazkanch,  Engil- 
scalcus,  Perwinus,  Eberhardus  serui. 

Aus  Cod.  trad.  (IV.)  287  des  Klosters  Admont  ahschriftl  im 
Landesarchire. 


610. 

c«  USOj  •  •  t «)  •  •  i  • 

Gott/r id  ron  Dürrnstein  entsagt  zu  Gunsten  des  Klosters  Admont 
einem  Gute  zu  Pels  bei  Judenburg. 

Sit  omnibus  notum  qualiter  Gotefridus  de  Dirnstain  predium 
ad  Pels  in  manus  fratrum  de  Admunt  abdicavit.  Testes  Gotefridus 
et  Richfridus  de  Venzach  (!) ,  Liupoldus  de  Scuflich ,  Pilgrinus  de 
(-haphinperge,  Waltherus  de  Grazlup,  Leo  miles  Alberti. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  223  des  Klosters  Admont  abschrifil  im  $t. 
Landesarchtve. 
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611. 

c*  1180) 

Die  Oebr.  Noppo  und  liabinger  widmen  dem  Kloster  Admont  für 
ihre  Aufname  daselbst  4  Almhofe  (1)  zu  Trofaiach,  zu  „Eich"  im 
Liesingthale ,  s.  Michael  a,  d.  hiesing  und  zu  s.  Waldburg ,  dazu 
2  Mülen  und  verschiedene  Hörige. 

Sciat  omnis  posteritas  qualiter  duo  fratres  Noppo  et  Rabinger 
ministeriales  sancti  Rudberti  ad  conuersionem  apud  nos  uenientes, 
causa  anime  sue  et  parentum  suorum  tradiderunt  cenobio  iiii  curtes 
stabularias ,  unum  ad  Treuia  quam  hospitali  eiusdem  cenobii  depu- 
tauerunt ,  aliam  apud  Liestnich  ad  Eich ,  terciam  in  uilla  Liestnich, 
iiii.  apud  sanctain  Waltpurgam,  duo  quoque  molendina  cum  iiii  rotis 
et  omnia  mancipia  sua  utriusque  sexus ,  mares  ad  seruiendum,  femi- 
nas  ad  censum  trium  nummorum. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  146  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landetarehsve, 


612. 


e.  1180, 


Qraf  Heinrich  von  Frontenhausen  widmet  der  s.  Virgilkirche  zu 

Virgen  ff)  einen  Zinshörigen. 

Quoniam  obliuione  cuncta  teguntur  quelitterarumamminiculis 
non  fulciuntur,  notum  facimus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter 
Heinricus  comes  de  Vrantnhusen  presente  et  consentiente  Sigemaro 
plebano  de  Virgen  delegauit  mulierem  unam  Gerbirgen  cum  posteri- 
tate  sua  super  altare  sancti  Virgilii  ad  nummum  unum  perpetuo  cen- 
sualem ,  tradente  eam  domino  Perhtoldo  qui  Dienar  dicitur ,  et  filio 
eius  Heinrico  pro  se  et  cunctis  filiis  ac  fihabus  suis,  et  hec  facta  sunt 
manifesta  donatione  pro  redemptione  et  cambitione  alterius  muheris 
de  Chircheim  et  sua  posteritate  que  eodem  iure  censuali  tenebantur, 

87 
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uidelicet  Heilica  et  filii  ac  filie.  et  cuncta  eius  posteritas.  Hii  sunt 
testes  huius  rei,  Heinricus  comes  de  Vrantnhusen,  Sigmarus  plebanus, 
Waltherus  filius  eius,  Heinricus  dapifer  comitis,  Walchun  de  Wense, 
Wernherus  et  Karolus  et  Wernhardus  Uermis  et  Eberhardus  de 
Virge,  Eberhardus  filius  Wernhardi,  Ditmarus  cellerarius,  Reinholdus 
sherge  et  alii  plures.  Perhtoldus  Diener  et  filius  eius  Heinricus,  Ru- 
dolfus,  Heinricus,  Liutoldus,  Gebehardus,  Alt,  Walto,  Wernherus, 
Chunradus,  Liebhardus,  Heinricus. 

Aus  unbenanntem  Cod.  trad.  (f)  des  Kloster»  Admont  absekriftl. 
im  st.  Landesarchive;  Rz:  Thes.  Anecd  II  1/3,'  804,  Nr.  145. 

613. 

c»  1180,  ..».}•••• 

Salzburg,  Domcapitel  —  Admont. 

Der  Vollfreie  Rupert  widmet  ein  Gut  im  Kasthal  am  Berge  „Slaeue- 
nich*  im  Kamen  Hedwigs,  Witwe  Chunrats  t\  Wolfseck,  dem  Erz- 
bisthum Salzburg  und  einen  Teil  davon  dem  Kloster  Admont. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  quod  quidam  liber  homo 
Rudpertus  nomine  predium  quoddam  in  Enstal  situm  in  monte  Slae- 
uenich  l)  fidei  sue  a  domina  Helwiga  vidua  Chunradi  de  Wolfsekke 
simul  et  a  filia  ipsius  Adlheide  delegatum ,  rogatu  ipsarum  manu 
potestatiua  ad  altare  beati  Rudperti  in  Stipendium  canonicorum  dele- 
gauit.  Quod  et  predictus  Chunradus  maritus  domine.  Helwigis  in  ex- 
tremis suis  multis  coram  astantibus  fieri  statuerat,  et  quia  eiusdem 
predii  portio  fratribus  in  Admftnt  ex  iara  dicti  Chunradi  constitutione 
erat  deleganda,  prefatus  delegator  Rftdpertus  sicut  ei  a  domina  Heil- 
wiga  et  filia  ipsius  commissum  fuit,  curtim  superiorem  quam  Gerol- 
dus  quidam  incoluit,  cum  beneficio  caseali 2)  et  medietate 3)  adiacen- 
tium  beneficiorum  que  in  dominicalibus  suis  iam  dictus  nobilis  uir 
Chunradus  tenuerat ,  canonicis  Salzpurg  delegauit ,  curtim  uero  in- 
feriorem cum  molendino  et  reliqua  medietate  dominicalium  Admun- 
tensibus  delegauit4).   Decem  preterea  beneficica  in  eodem  loco 

')  Diese  8  "Worte  auf  Rasur;  —  *)  desgl.;  —  *)  n medietate"  Bteht  am 
Rande".  —  4)  Von  Chunradus  an  auf  Rasur,  doch  sämmtlich  von  selber  Hand 
und  Zeit. 
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quibus  milites  iam  dicti  Chunradi  erant  infeudati ,  delegator  pre- 
memoratus  Rudpertus  quemadmodum  in  manus  suas  erant  delegata, 
ad  altare  beati  Rudperti  in  potestatem  canonicorum  contradidit, 
ea  uidelicet  conditione  ut  milites  qui  ex  Alis  erant  infeudati ,  ea  iure 
feodi  de  manu  Salzpurgensis  recipiant  prepositi  et  eidem  preposito 
seruiant  eo  iure  quo  domino  suo.  Chunrado  seruiebant.  Hec  itaque 
que  prenotauimus,  predia  cum  agris,  pratis,  pascuis,  siluis  et  alpibus  5), 
cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  absque  ullius  contradictione 
delegata  sunt  ad  altare  sancti  Rudperti  in  Stipendium  canonicorum 
sub  his  testibus,  Rudgerus  prepositus  archiepiscopi ,  Rudolfus  Chro- 
phel,  Bruno  et  Marquardus  Chorber,  Wisint  de  Weruen,  ipse  dele- 
gator Rupertus,  Karolus  etDuringus  deEnstal,  Eppo,  Otacher,  Arbo, 
Hainricus,  Ebo  de  Wolfsekke,  burgenses  Englpertus  Schieb,  Rudolfus 
scutarius,  Meingoz,  Hezeman ,  Ulricus  et  Wecelo  de  Muln ,  Vlschal- 
cus ,  Chuno  faber ,  Chuno ,  Pernhardus  Lappe ,  Ulricus  de  Chremse, 
Hainricus,  Manegolt,  Herrant,  Englpertus,  Riwinus,  Froupertus. 

Cod.  trad.  Salzburgen,  canonicor.  XII.  Jhrh.,  k.  k.  geh.  II.- II.-  u. 
Staatsarch.  zu  Wien,  926,/.  36  b,  No.  156;  gedr.  Notizbl.  d. 
Akad.  1855,  p.  539,  No.  156. 

614. 

c.  1180«  *•••}•••* 

Pet«r  in  Salzburg, 

Etliche  genannte  Leute  überlassen  ihre  Güter  im  Ensthale,  bei  der 
Alpe  „WitegOZ  Urspring"  gelegen,  dem  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg 

gegen  Entgelt. 

Nouerint  tarn  presentes  quam  futuri  quod  quidam  Rihkerus, 
Vlricus,  Piligrimus,  Diepurgis  indueti  pretio  a  camerario  nostro 
Werinhero  nomine ,  predia  sua  in  Enstal  sita  iuxta  albam  nostram 
Witegoz  urspringe  tradiderunt  in  manus  Chunonis  castellani  de 
Weruen ,  deleganda  uidelicet  per  ipsum  ecclesi?  sancti  Petri.  Prefa- 
tus  igitur  Chöno  delegationem  sibi  assignatam  tradendo  super  altare 
sancti  Petri  expleuit  sub  his  testibus ,  Pabo  de  Bringen ,  Fridericus 
de  Brunowe ,  Chüno  de  Weruen ,  Siboto  de  Surberch ,  Chunradus 
frater  predicti  Chunonis,  Marchuardus  de  Forhtensteine,  Wisint  Par- 
uus  de  Pongowe,  Helmliardus  de  Weruen,  Rudolfus,  Vlbreht  de 

57» 
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Maenlich,  Engilbertus  frater  eius,  Otto  de  Taekkingen,  Heraricus 
Rufus,  Guntherus  cocus,  Waltherus  pelüfex,  Chunradus,  Engilbertus 
Staco,  Reinhardus,  Absalon,  Ulricus. 

Cod.  trad.  de»  Klotten  ».  Peter  tu  Salzburg  123,  No.  481;  No- 
tizenbl.  der  kais.  Akad.  1856,  309,  No.  481. 

615. 

1181,  tw  25.  December,  FrUac h. 

Bischof  Albert  von  Freising  bestätigt  einen  Gütertausch  zicischen 
dem  Abte  Peringer  von  s.  Lambrecht  und  Dietmar  von  Lichttnstein, 
Gründe  bei  s.  Lambrecht  gegen  andere  bei  Judenburg  betreffend. 

™  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei 
gratia  Frisingensis  episcopus.  Omnibus  Christi  fidelibus  orationes  cum 
salute  perpetua.  Quoniam  quidem  uniuersitati  ecclesiarum  preser- 
tim  ecclesie  dei  miseratione  nobis  collate  pro  posse  nostro  subueuire 
in  bono  pacis  aliisque  commoditatibus  tenemur,  contractum  inter 
dilectum  fratrem  nostrum  abbatem  Peringerum  sancti  Lamberti  con- 
fratresque  suos  et  dominum  Dietimarum  de  Liethnstein  (!)  celebra- 
tum  ad  peticioncm  ipsorum  sigillo  nostro  de  consensu  capituli  nostri 
et  ministerialium  nostrorum  confirmare  decreuimus.  Iam  dictus  igi- 
tur  Dietimarus  de  Liethnstein  vii  mansos  iuxta  Lazinich  uulgo 
propter  nouitatem  gerft  appellatos  cum  adtinenti  silua  et  omnibus 
colendis  que  tangit  siluam  Razman  uulgariter  dictam,  a  nobis  in  feodo 
habitos  ecclesie  sancti  Lamberti  libere  tradidit  ex  permissione  nostra, 
recipiens  ab  ipsa  ecclesia  in  concambio  Medwetstorf  et  molendinum 
ibidem,  in  Mitterdorf  duo  predia,  in  Lonk  unum,  in  Huntstorf  prope 
^'ndrim  unum,  in  Segor  unum,  in  Celtvvich  duo,  in  Ratinberch  duo, 
superius  iuxta  Mtram  aput  Purchstal  duo,  in  Gezendorf  unum,  super- 
additis  Ix  marcis  denariorum  quod  idem  Ditimarus  a  nobis  in  feodum 
ut  puta  possessiones  priores  recepit  ecclesia  sancti  Lamberti  intrante 
liberam  proprietatem  possessionum  supra  dictarum.  Acta  sunt  hec 
apud  Frisacum  in  presentia  nobilis  et  magnifici  ducis  Styrie  Otakeri, 
annuente  capitulo  nostro ,  fauentibus  ministerialibus  nostris ,  daüs 
hiis  testibus,  Ditrico  uenerabili  episcopo  Gurcensis  ecclesie,  Rödolfo 
abbate  de  Admünd ,  Werinhero  preposito  de  Sekkovve ,  Vvlfingo  de 
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Kaphenberch,  Otto  de  Stubenberch,  Swikerus  de  Gestinich,  Otto  de 
Kremes,  Herrandus  de  Uvildonia,  Lantfridus  de  Dirnstain,  Otto  de 
Stain,  Offo  de  Teuphnpach  fraterque  eius  Ulricus  de  Cbustelwanch, 
Vvaltmannus  de  Pastperch  miiiisteriales  ecclesie  Frisingensis,  Chun- 
radus  de  Velze  officialis  eiusdem  ecclesie,  Arbo  et  Walchunus  de 
Dirnstein,  Ditricus  de  Puchse.  Marchuwardus  de  Schalvn,  Ditimarus 
de  Haslar,  Peringerus  de  Paierdorf,  Poppo  de  Vvokenperge ,  Alber- 
tus Schftcbprenne ,  Gerungus  de  Waissendorf ,  Engilscalcus  Longus, 
Eberolfus  et  frater  eius  Otto  de  Stretewich,  R$zo  iudex  de  Frisaco, 
Albertus  de  Turri,  Wasgrimus  thelonearius ,  Pero,  Rödolms,  Hart- 
mudus,  Waltricus,  Ditimarus  et  alii  quam  plures  fideles  ecclesie. 
Datum  Frisaci,  anno  domini  millesimo  C.LXXX.I. 

Orig.,  Igt,  anhgds.  stark  verletztes  Sigel;  Arch.  zu  s.  Lambrecht; 
ebd.  Copialb.  I,  SO,  No.  46,  u.  II,  22;  Cod.  diplom.  Austr.- 
Fri».,  in  Font.  rer.  Austr.  11/31,  116,  No.  117. 


616. 

1181,  Mck  25.  Decemkfr,  Frisach. 

Herzog  Otaker  v.  Steiermark  bestätigt  den  vorgenannten  Gütertausch 
zwischen  Abt  Femger  v.  s.  Lambrecht  und  Dietmar  von  Lichtenstein. 

*i?  Otaker  dei  gratia  dvx  Styrie;.  Omnibus  fidelibus  salvtera 
in  perpetwm.  In  nomine  domini ,  amen.  Quoniam  de  omni  defen- 
sione  nostra  nobis  a  deo  collata  et  credita  ante  tribunal  iusti  iudicis 
astare  certum  habemus,  maxime  tuitione  claustralium ,  uiduarum, 
orphanorum  specialiter  ad  defensionem  nostram  spectantium  diuer- 
sos  contractus  ab  eisdem  celebratos  pro  uariis  commoditatibus  et 
utilitatibus  firmitati  scripture.  commendare  dignum  duximus.  Nobis 
igitur  in  Frisaco  constitutis  uenerabilique  episcopo  Frisingensi  Al- 
berto dilectus  noster  Peringerus  abbas  sancti  Lamberti  et  Ditmarus 
ministerialis  noster  de  Lieht(en)stein  contractum  ab  ipsis  uicissim 
celebratum  ad  corroborationem  coniuentie.  nostre.  et  sigilli  nostri  ob- 
tulerunt  Fuit  autem  is  contractus.  Ditmarus  de  Lieht(en)stein  cum 
quasdam  possessiones  ab  ecclesia  Frisingensi  in  feodo  possideret 
infra  terminos  prediorum  ecclesie.  sancti  Lamberti  sitas  et  eadem 
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ecclesia  possessiones  uicinas  Castro  Lieht(en)stein  haberet,  conuene- 
runt  utrimque  propter  comraoditatem  uicinic;  de  ratione  concambii. 
Consentiente  igitur  ex  parte  Ditmari  reuerendo  domino  Frisingensi 
episcopo  Alberto  concambium  celebrarunt.  Recepit  idem  iam  dictus 
Ditmarus  ab  ecclesia  sancti  Lamberti  in  concambio  Medwetstorf  et 
molendinum  ibidem ,  in  Mitterdorf  duo  predia ,  in  Lonk  im  um ,  in 
Huntstorf  prope  Yndrim  i,  in  Segor  i,  in  Celtwich  ii ,  in  Raetenperch 
ii,  superius  prope  Mvram  prope  Purchstal  ii,  inGezendorf  i,  super ad- 
ditis  lx  niarcis  denariorum.  Hec  iure  feodi  supradictus  Ditmarus  a 
iam  mcmorato  episcopo  recepit  ut  iure  proprietario  Septem  mansos 
iuxta  Laznich  uulgo  propter  nouitatem  gerft  appellatos  cum  atti- 
nonti  silua  et  onmibus  in  ea  colendis  que  tangit  siluam  Rasmaii  uul- 
gariter  dictam,  ecclesie;  sancti  Lamberti  de  consensu  sepedicti  epi- 
scopi  et  coniucntia  capituli  ministerialiumque  suorum  libere  traderet. 
Ucmni  cum  utraque  pars  de  iurisdictione  fori  nostri  existat ,  ut  om- 
nia  gcnera  litium  exstirpentur  a  succedentibus ,  in  testimoniura  rei 
transact«;  sigillum  nostrum  annuentibus  ministeriaUbus  nostris  pre- 
sentiluis  pagine;  presenti  imprimimus.  Acta  sunt  hec  sub  hiis  testibus, 
Ditrico  episcopo  Gurcense ,  Rudolfo  abbate  de  Admund ,  Wernhero 
preposito  de  Sekowe.  Wulfingo  de  Chaphnperch ,  Otto  de  Stupen- 
percb,  Swikerus  de  Gestnich,  Otto  de  Chremes,  Herrandus  de  Uvil- 
donia,  Lantfridus  de  Dirnstein,  Otto  de  Saxo,  Opho  de  Tevphenbach 
fraterque  eius  l'lricus  de  Chustelwancli,  Uvaltmannus  de  Pastperch 
ministerialis  ecclesi^  Frisingensis,  Chunradus  de  Welze  officiatis  eius- 
dem  ecclesie,  Ditmarus  de  Haslarn,  Ditricus  de  Puchse ,  Marquardus 
de  Schalvn,  Perngerus  de  Paierdorf,  Poppo  de  Woklmperg,  Albertus 
Schtahprenne,  Aribo  de  Dirnstein  et  Uvalchvnus,  Ricberus  de  Seder 
et  frater  eius  Leopardus ,  Gerungus  de  Waissendorf ,  Engilscalcus 
Longus,  Eberolfus  et  frater  eius  Otto  de  Stretwich,  Rvzo  de  Frisaco 
iudex,  Albertus  de  Turri,  Waisgrimus  theolenarius  (!),  Pero,  Rudol- 
fus,  Hartmut.  Waltricus,  Ditmarus  familiäres  ecclesie;  aliique  plures. 
Datum  Frisach,  anno  domini  M.C.LXXXJI. 

Orig.,  Pgt.,  anhgdes.  ettras  verletztet  Sigel,  Arch.  zu  *.  Lambrecht ; 
elend.  Copialb.  I,  31,  No.  46,  u.  II,  23;  Cod.  diyl  Auttr. 
FHting.  in  Font.  rer.  Au*tr.  1 1-/31,  116,  No.  118;  Caesar:  Ann. 
Stir.  I,  801,  No.  86. 
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IIHI)  ••••)••••') 

i ,  Pul. 

lieinpert  von  Mureck  befreit  das  Kloster  *.  Paul  von  allen  Maut- 
abgaben zu  Windisch- Fe  istritz  bei  Marburg. 

Quoniam  uita  nostra  uapor  est  ad  modicum  parens ,  idcirco 
ego  Reimpertus  de  Murekke  uocatus  ignorans  quamdiu  subsistam 
et  quando  tollat  me  factor  deus,  ius  suum  me  cuique  tribuere  debere 
et  diu  in  us  ainor  accendit  et  tiinor  eius  compellit.  Quapropter  domini 
abbatis  et  fratrum  sancti  Pauli  Lauent  instant!  admonitione  ac  peti- 
tione  sollicitatus  in  loco  apud  Fustrizze  dicto  qui  est  mee  iurisdi- 
ctionis  que  uulgo  muta  uocatur,  ubi  hactenus  in  prebenda  eorum  uio- 
lentiam  eis  intuli  et  indebita  uectigalia  exegi 3) ,  pro  illorum  deuo- 
tione  et  orationum  interuentione  precipue  uero  superne  retributionis 
intuitu  iustitie  ipsorum  plenariter  renuntiaui.  Nam  sicut  a  prima 
eiusdem  monasterii  fundatione  parentibus  meis  nullo  prorsus  questu 
de  iure  predicti  fratres  ibidem  tenebantur ,  ita  et  ego  ipsis  eandem 
iustitiam  plenarie  recognoscens  quicquid  *)  deinceps  illic  souta  eue- 
ctione  transducitur  quod  uel  de  prediorum  suorum  penso  uel  em- 
ptionum  usu  necessario  conquisierint,  que  uidelicet  ad  uictum  et  ue- 
stitum  eorum  pertinere  dignoscuntur ,  super  his  absolutum ,  liberum 
ac  securum  eis  transitum  omni  debito  et  exactione  remota  tarn  uo- 
luntaria  quam  digna  iuris  equitate  et  veraciter  astruo  et  perpetua 
stabilitate  contirmo.  Vt  autem  super  ista  recognitione  et  abdicatione 


<)  Dass  das  Datum  unmöglich  1151  Pein  kann,  geht  nicht  allein  aus  der 
Sigelung  de«  Herzogs  Otakar,  sondern  auch  aus  den  Zeugen  selbst  hervor. 
Eine  Erklärung,  wie  statt  1181,  das  ich  vorschlage,  von  Abschreibern  1151  bis 
in  die  neueste  Zeit  gelesen  werden  könne ,  liesse  sich  allerdings  construiren ; 
doch  ist  das  Original  (V),  wie  ich  höre,  noch  vorhanden  und  da  mir  nicht  beschie- 
den war,  es  einsehen  zu  dürfen,  rauss  wol  gewartet  werden,  bis  die  glaubwür- 
dige Angabe  eines  Sachverständigen  über  diesen  ohnehin  nicht  sehr  fraglichen 
Punot  zuwichst  —  «)  Abschr.  (a.)  „Rupertus" ;  --  »)  ebd.  „regi";  —  «)  ebd. 
„qui  quod". 
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raea  filii  mei  et  eorurn  successura  posteritas  nullum  penitus  sibi  ius 
uendicare  quod  absit,  presumant  et  supra  memorati  monasterii  *) 
fratres  mei  ipsi  nec  aliquis  mortalium  in  supradicta  iustitia  sua 
raolestare  aut  aliquo  modo  disturbare  debeant,  hanc  inde  char- 
tulam  conscriptam  tarn  presentibus  quam  futuris  Christi  fidelibus 
transmisi  et  cum  sigillo  domini  mei  ducis  Styriensis  insigniri  rogaui 
ac  testium  subseriptione  qui  buk  renuntiationi  mee  interfuerunt,  ro- 
boraui  Reinpertus  de  Mureke  r) ,  Heinricus  plebanus  de  Chotsse, 
Henricus  de  Truchsen,  Ortolfus  et  frater  eius  Otokarus  de  Goll- 
witz4), Witto  de  Tr(ou)ne  5),  Ricliardus  de  Pulzca*)  et  frater  eius 
Herrant  de  Auram  ;),  Liutoldus  de  Nitpergh,  Reinbertus  de  Eisnitz 8), 
Helmhart  et  frater  eius  Otto  de  Wartenhouen  9) ,  Wernherus  de 
Huse,  Otto  de  Libeniz  ,0),  Henricus  de  Meinich,  Henricus  de  Wizze 
et  Gotsalcus  de  Gonuuiz  n),  Engelschalcus  de  Murekke,  Witmarus 
de  Truchsen,  Herhort Hartuuici  officialis  filius,  Volchwin  et  ne- 
pos  eius  Pillung  n)  de  Pulzca14).  Datum  anno  domini  millesimo 
centesimo  quinquagesimo  (!)  primo. 

Aus  Bestätigung  (a)  der  IUI,  Fn'dr.  und  Ltupold  e.  1313, 
11.  Febr.,  Graz,  u.  (b.)  Kaiser  Ferd.  II  r.  1G25,  1.  Aug.,  ...  . 
abschriftl.  im  st.  Landesarchire. 


i)  Abscbr.  (a  )  „supra  monasterii  memorati"  ;  —  *)  die  folgenden  Zeugen 
sind  dem  Vergleiche  von  a  und  b  entnommen  u.  stellenweife  corrigirt;  —  *)  feit 
in  a;  —  *)  a.  „Oodniwic41,  b.  „Gonwich"  ;  —  »)  a  „Tradne",  b.  „Tronne",  die 
richtige  Form  wird  obige  sein;  der  Mann  erscheint  auch  als  „de  Trowne*  in  s. 
Pauler  Urk.  v.  1 1 G4  und  später  in  Admonter  als  „de  Trouni";  —  •)  a  „Richer 
l'ulcha",  b.  „de  Pulchta-,  es  kann  nur  obige  Lesung  die  richtige  sein;  — 
7)  a.  und  b.  „et  frater  eius  Herrant  et  Awram";  —  8)  a.  „Cienih";  ob  nicht 
etwa  „Celuitz"  zu  lesen  od.  „Olsnitz"  ?  —  •)  b.  „  Warttenhowi" ;  —  »<>)  a.  „Li- 
benich"  ;  —  ")  feien  beide  in  a. ;  —  •*)  b.  „Fleruvit1';  —  l3)  a.  „Pillunger-  ;  - 
•4)  a.  „Pulchta"  ;  vgl.  oben  Note  10,  Uebrigen«  feien  beide  Letztgenannte  in  b. 
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618. 

1182,  9.  Mal,  Vtlletrl. 


Papst  Lucius  III.  bestätiget  dem  Erzbischofe  Konrad  HL  von 
Salzburg  —  im   Wesentlichen  unter  gleicher  Form  wie  Papst 
Alexander  111. J)  —  nebst  dem  Pallium  und  anderen  kirchlichen 
Vorrechten  auch  die  Metropolitie  in  der  sogen,  bair.  l*rovinz. 

Kleinmayern:  Juvavia  190,  auszüglich.  Orig.  im  Staatsarchiv»  zu 
Wien. 

•  619. 

1182,  29.  Net.,  Grai. 


Herzog  Otakar  von  Steiermark  bestätiget  die  von  seinem  Vater  dem 
Stifte  Seckau  gewidmeten  Freiheiten  und  getcärt  demselben  noch  das 

Schur/recht  auf  Edelmetalle. 

^Ir  In  nomine  sancte  et  indiuidve  trinitatis  unius  summeque 
deitatis.  Ego  Otakarus  diuina  fauente  dementia  dux  Stire  omnibus 
fidelibus  in  perpetuum.  Excellentie.  principalis  dignitas  exigit  dei 
laudatores,  iustici§  amatores,  boni  inuentores ,  fidelitatis  araatores 
sedula  beniuolentia  sibi  familiäres  facere ,  quatenus  per  preces  et 
intercessiones  eorum  ualeat  deum  propicium  plenius  efficere.  Quam 
consuetudinem  parentibus  ac  auis  nostris  extitisse,  referente  certa 
fama  cognoscentes ,  eam  quamdiu  deus  dederit  et  uita  comes  fuerit, 
intemeratam  tenere  deliberauimus.  Unde  nosse  debetis,  quod  preci- 
bus  assiduis  crebrisque  monitis  domini  Wernheri  Seccowensis  pre- 
positi  benignas  aures  apposuimus  et  antiquvm  factum  strennuissimi 
patris  nostri  marchionis  Otakarii  cum  eodem  preposito  fratreque 
Adah*ammo  uiro  illustri  et  religioso  Secc5ensis  monasterü  mndatore 
ne  obliuio  aboleat,  ad  memoriam  reducere  dignum  duximus.  Siqui- 


•)  Vgl.  oben  1179,  12.  April,  L»t«r*n  (No.  699)  u.  1184,  8.  Deoember, 
Verona  (No  629). 
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dem  pater  noster  genere,  specie,  dignitate,  diuitiis  pollens,  iain  di- 
ctum fundatorem  magna  gratia  familiaritatis  habuit,  eo  quod  idem 
adhuc  in  seculari  conversione  manens  multo  fidelitatis  obsequio  tarn 
corpore  quam  rebus  sibi  seruivit  Predium  namque  swm  montem 
Starchemberc  uillamque  Trabsteten ,  milites  quoque  suos  meliores 
intrans  claustrum ,  patri  nostro  liberaliter  contulit.  Preterea  prima 
curia  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  inuictissimi  annodo- 
minice  incarnationis  M.C.LJI.  Ratispone  celebrata ,  vterque ,  scilicet 
prepositusetfrater  Adalramus  patrem  nostrum  claustro  suo  inaduo- 
catum  elegit  cum  grandis  honoris  niagnifieentia ,  congregatis  in- 
numeris  principibus,  tali  uidelicet  tenore  ut  ab  omni  molestia  ex- 
actionis  que  uulgo  nuncupatur  aduocati  ius,  idem  claustrum  immune 
et  liberum  sub  defensione  sepedicti  patris  nostri  maneret'  in  perpe- 
tuum.  Pro  quibus  omnibus  seruitiis  ei  fideliter  exhibitis  pater  noster 
gloriose  memorato  claustro  hancprerogativam  libere  concessit  habere, 
ut  si  quis  ')  de  suis  rebus  aliquid  Ulo  tradere  uel  delegare  uellet,  in 
libero  arbitrio  tarn  offerentium  quam  recipientium  consistet  De  his 
omnibus  nos  per  nostros  commoniti  et  a  dilecto  nostro  Wernhero 
preposito  inducti  per  omnem  ditionis  et  ducatus  nostri  prouinciam 
ad  imitationem  nobilissimi  genitoris  nostri ,  quidquid  ipse  cum  pre- 
dicto  claustro  fecit  vel  ei  contulit ,  nos  facere ,  conferre ,  confirmare 
perenniter  destinauimus ,  statuentes  idem  monasterium  ab  omni  ex- 
actione  aduocati§  liberum.  Etiam  siquis  nostrorum  de  suis  rebus  mo- 
bilibus  uel  etiam  immobilibus  conferre  uoluerit  Uli  loco  pro  celesti 
premio,  licentiam  nostram  habeat  explendo  suo  uoto.  Quia  vero  deus 
nomen  et  honorem  nostrum  dignatus  est  augere,  immensas  gratiarum 
actiones  debemus  ei  reddere.  Inde  et  adhuc  adicimus,  decernentes 
si  deus  humilitatem  eorum  respicere  paupertatique  dignetur  consu- 
lere,  uenas  salis  siue  metalli  per  omnem  fundum  ecclesie  ostendendo 
sine  inquietudine  ualeant  excolere  et  in  usus  suos  redigere.  Hoc 
i  'iii m  prius  illo  tradidimus  et  nunc  stabilire  et  in  notitiam  posteritatis 
transmittere  uolumus ,  sicut  patri  nostro  ab  iniperiali  largitate  et 
nobis  a  patre  nostro  collatum  fore  scimus ,  quo  ipsi  pro  nostris  no- 
strorumque  reatibus  deo  supplicent  instantius.  Ut  autem  hec  certa 
et  inconuulsa  in  superuenturis  maneant  generationibus ,  ea  sigilli 


')  Orig.  „Biquid". 
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no8tri  impressione  et  testium  subscriptomm  appositione  roborari 
iussimus  quorum  sunt  hec  uocabula,  Otto  de  Chungesperc,  Heinrich 
de  Scarpfemberc ,  Amelbreht  de  Lochuse,  Poppo  de  Albekke,  Ru- 
dolf de  Flaece ,  Heinrich  de  Truhsen,  Herrant,  Richer  de  Wildonia, 
Alber,  Heinrich  de  Domchensteine,  Wulfinc  de  Stubemberch,  Otto  et 
Ortolf  de  Graece ,  Chunrat  et  Rudolf  de  Chindeberc ,  Schilbunc  de 
Uorin,  Dietmar  et  Odalrich  de  Putinowc,  Lantfrit  de  Eppensteine, 
Svigger  de  Gestnic ,  Lantfrit  de  Rammensteine ,  Rapot  de  Putina, 
Heinrich  de  Swarzach,  Gerhart  de  Chrumpach,  Chalhoch  de  Scraten- 
steine,  Otto  Sun  de  Uvstrice,  Hartnit  de  Raba,  Albert  de  Grimmen- 
steine, Ludvic  de  Slierbach,  Sifrit  de  Chranchperc,  Dietrich  Giscowe, 
Heinrich  de  ßranic,  Wigant  de  Massimberc,  Pabo  de  Hohenstowfe, 
Chunrat  de  Branic,  Durinch  de  Vustrice,  Durinch  de  Emberberc,  Al- 
ber de  Lochuse  et  alii  multo  plures  qui  uiderunt  et  audierunt  Actum 
anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LXXXH.,  indictione  XV. ,  m.  ka- 
lendas  Decembris ,  luna  XXX. ,  decennovennali  V. ,  in  vigilia  sancti 
Andrej  apostoli,  feria  II.,  ante  ecclesiam  sancti  Egidii  feliciter  amen, 
hora  diei  tercia,  foro  Graece. 

Orig.,  Igt,,  rechts  an  grüner  schmaler  Set'denbortel  anhgds.  Sigel  und 
Cod.  334,  f.  44,  No.  62  des  st.  Ixmdesar chives;  ebd.  f.  97, 
No.  148  in  Bestät.  Kg.  Otakers  v.  1265,  21.  Apr.,  Gras,  f.  15, 
No.  23,  «.  in  dssgl  Kg.  Rudolfs  o.  1277,  17.  Febr.,  Wien;  Fröh- 
lich: Diplom.  Stir.  1,  166,  No.  22;  Caesar:  Ann.  8tir.  lt  776, 
No.  58. 

620. 

1182,  •  •  •  «|  Radkenbarg. 

Herzog  Otakar  von  Steiermark  bestätiget  dem  Kloster  Seitz  die 
Schenkung  seines  Vaters  und  vermehrt  sie  durch  solche  an  Natural- 
und  Geldabgaben  aus  verschiedenen  landcsfürstl.  Aemtem,  an  Qrund- 

eigenüium,  Waiderechten  u.  s.  w. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Otacher  dei 
gratia  dux  Styrensis  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam 
presentibus  per  presentia  scripta  uotum  fieri  volo  quod  pater  meus 
memorie  felicis  Otacher  marchio  Styrensis  ad  iaudem  et  gloriam 
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omnipotentis  dei  et  eius  genitricis  acperpetue  virginis  Marie  sancti- 
que  Ioannis  baptiste  et  omnium  sanctorum  consilio  et  auxilio  re- 
verendissimi  pape  Alexandri  fratres  de  online  Cartusiensi  adduxit  in 
marchiam  nostre  ditionis  eosque  in  loco  qui  nunc  Vallis  saneti  Ioan- 
nis dicitur,  collocavit  Nos  vero  nominis  et  hereditatis  ipsius  succes- 
sores  votum  desiderii  animi  sui  prelibatum  sed  morte  que  nulli 
parcit,  preveniente  minus  perfectum  plenius  consummavimus.  Fra- 
tres autem  qui  primo  venerunt,  morem  gentis  nescientes  terra 
utrum  fecunda  an  infecunda  esset ,  minus  caute  attendentes .  multo 
minus  quam  eis  sufficere  poterat,  aeeeperunt  cum  pater  meus  multo 
plura  eis  dare  voluisset  Unde  ad  tantam  penuriam  post  mortem 
patris  mei  devenerant  quod  locus  pene  destruetus  fuerat.  Nos  vero 
hoc  cognoscentes  ad  restitutionem  eorum  citius  manum  porreximus. 
Pater  meus  dederat  eis  xii  modios  salis  in  Grauschar,  xx  massas 
ferri  in  Leuben  et  unam  saumam  olei  ibidem,  decem  et  novem  men- 
suras  mellis  in  Tyver  et  alia  quam  plura.  Nos  vero  ad  hec  addidimus 
cutes  et  pelles  omnes  quarum  carnes  consumimus  in  tribus  prepo- 
situris  Marchpurch,  Rakerspurg  et  Tyver,  absque  Dominicis  diebus, 
et  tribus  diebus  in  Natali  domini  et  Pasca  et  Pentecosten.  Dedimus 
eis  etiam  villam  que  sibi  contigua  est,  nomine  Sitz  et  omnes  servos 
et  ancillas  qui  tunc  temporis  fuerant  in  eadem  villa.  Dedimus  quo- 
que  eis  quidquid  in  villa  que  Kogotz  dicitur,  habebamus  et  mansum 
unum  in  Oplonitz.  Preterea  constituimus  eis  singulis  annis  dari  octo 
marcas  de  eleemosynis  patris  mei ,  Gretz  unam,  Rakerspurch  unam, 
Marchpurch  unam,  Rogotz  unam,  Tyuer  unam,  Dirnstein  unam,  Les- 
cenech  dimidiam  marcara ,  Judenburch  dimidiam ,  Leuben  dimidiam, 
Sachsenvelde  dimidiam.  Et  quia  pater  meus  quando  eos  adduxit, 
edificia  necessaria  eis  se  facturum  promissit,  nec  in  hoc  eis  subtraxi- 
mus  manum  nostre  pietatis ,  quin  potius  constituimus  eis  xv  marcas 
dari  singulis  annis  quo  usque  necessaria  edificia  construantur.  Ad- 
huc  autem  quia  pascua  que  infra  terminos  eorum  sunt ,  pecoribus 
eorum  non  sufficiunt ,  concessimus  eis  pascua  per  terra m  nostram 
tarn  in  alpibus  quam  in  campis  planioribus.  Concessimus  etiam, 
siquis  niinisterialium  nostrorum  predia  sua  vel  alia  quelibet  que 
absque  consensu  et  licentia  nostra  dare  non  possunt,  eis  conferre 
voluerit,  quod  libere  et  absque  ullius  contradictione  faciat  et  ipsi 
libere  absque  uUius  infestatione  perpetuo  iurepossideant  Ortolphus 
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quoque  de  Gonuwitz  et  Otacher  ac  Leupoldus  frater  eius  pro  re- 
medio  animarum  suarum  atque  omnium  predecessorum  suorum  fra- 
tribus  in  prefato  loco  deo  servientibus  libere  et  absolute  concesse- 
runt  piscationem  per  totam  aquam  que  Oplonitz  dicitur,  et  per  illam 
similiter  que  Treuna  nuncupatur,  et  hoc  ad  memoriam  perpetuara 
in  hoc  privilegio  notari  preceperunt.  Hec  et  alia  que  sive  pater 
meus  seu  nos  eis  contulimus,  quesita  cum  inquirendis ,  culta  cum 
colendis  et  cum  omnibus  ad  ea  pertinentibus,  agris,  vineis,  pratis, 
pascuis,  piscationibus,  venationibus,  libere  et  absque  omnium  secu- 
larium  inquietudine  tradidimus.  Tale  quoque  preceptum  statuimus, 
ne  quis  terminos  heremitarum  ibidem  inhabitantium  venationibus, 
piscationibus  vel  pascendis  pecoribus  vel  lignis  succidendi  sive  aliis 
quibuslibet  tumultuosis  accessibus  contemplatores  dei  inquietare 
vel  quietem  tante  religionis  audeat  perturbare.  Si  quis  vero  huius 
nostri  edicti  temerarius  contemptor  extiterit,  advocato  loci  si  liber 
et  ministerialis  est,  x  libras  componat,  si  de  ordine  plebeio,  triginta 
solidos  persolvat  Advocatiam  vero  eiusdem  loci  neque  pater  meus 
neque  nos  alicui  tradere  voluimus,  nisi  nobismet  ipsis.  Ut  autem  hec 
rata  et  inconcussa  permaneant,  privilegio  confirmamus  et  impressione 
nostre  imagmis  arctius  corroboramus.  Adhuc  autem  ad  supradicta 
addidimus  ac  firmum  ac  ratum  esse  decernimus ,  si  quando  deus  eis 
in  prediis  eorum  argentum  vel  aliquid  taleinvenire  donaverit,  libere 
et  absque  ulüus  infestatione  possideant  Huius  rei  testes  (sunt)  Otto  de 
Chunesberg,  Henricus  de  Trus,  Leutwinus  de  Sunenberg,  Henricus 
de  Buten,  Leupoldus  frater  ducis,  Dietmarus  et  Ulricus  frater  eius 
de  Butenowe,  Arnolphus  de  Rustorf.  Arnolphus  de  Wartenberg,  Otto 
Sun  et  filii  eius  Duringus,  Otto,  Henricus  et  Hergunguerus  (!),  Poppo 
de  Chlam,  Perchtoldus  de  Stegue  (!),  Rodulfus  de  Quindeberc  et  alii 
multi.  Istud  Privilegium  ego  Otaker  hoc  modo  precepi  inscribi  et 
inscriptum  coram  me  ante  ecclesiam  Rachersburch  multis  presentibus 
est  lectum  et  a  me  firmiter  confirmatum  anno  domini  M.C.LXXX.II., 
indictione  prima,  regnante  Friderico  imperatore  et  Gotfredo  pa- 
triarcha  Aquilegensi  existente. 

Frölich:  IHpl  Stir.  II,  67,  No.  9;  Rs :  Cod  dtpl-epitt.  VL/2, 
37,  No.  66. 
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1183,  29>  Octekerj  Glmf££i 

Abt  Perenger  von  8.  Lambrecht  bezeugt  die  Schenkung  von  Gütern 
im  Ingolsthal  bei  Frisach  durch  Keimprecht  von  Mureck  an  das 
Kloster  8.  Lambrecht  und  wie  derselbe  dafür  in  die  Klosterverbrü- 
derung aufgenommen  worden  SCI. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidu§  trinitatis.  Omnibus  Cliristi 
fidelibus  pax  et  securitas  (in  domino  Iesu)  *)  in  perpetuum.  Notum 
sit  omnibus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus  quod  domi- 
nus Reimbertus  de  Mfaekke  pro  salute  presentis  uit$  et  spe  remu- 
nerationis  etern§  sibi  suisque  parentibus ,  patri  uidelicet  et  matri  in 
celesti  beatitudine  profutura  bona  qu§  in  loco  qui  Mingoistal  diötur, 
ad  duodecim  lares  in  monasterio  sancti  Lamberti  super  altare  sanct? 
Mari§  potestatiua  manu  delegauit,  tale  inferens  conditionem  ut  sine 
omni  commutatione ,  scilicet  concambiis ,  uenditionibus  et  qualibet 
alienatione  fratribus  ibidem  deofamulantibusperpetuoseruituraper- 
maneant  Quod  siquis  transgredi  presumpserit,  ad  successionem 
prosapie.  remancipari  bona  prescripta  cognoscat.  Pro  hac  autem 
beneficii  collatione  in  consortium  nost  re  fraternitatis  eum  suseepimus. 
statuentes  ut  aingulis  diebus  missa  pro  peccatis  siue  defiinctorum 
in  memoria  sui  suorumque  parentum  celebretur  et  particeps  labo- 
rum  nostrorum  tamquam  unus  ex  nobis  habeatur.  Huius  rei  sunt 
testes  Gotfridu8  de  Willecbom,  Helemwihc,  Hainricus,  Perhtoldus, 
Durinhc,  Pernolt  de  Mftrekke,  Herbort  de  Rivniz,  Ekkehart  de  Roten- 
dorf, Otto  et  Pilgrimus  de  Strazburhc,  Hainricus  deVvhten,  Fri- 
derihc  de  Mincenbahc,  Amcinus  de  Vriberhc,  Otto  de  Welse,  Alram 
de  Rase ,  Uolmarus  de  Hohenrain ,  Gotpolt  et  Poppo  de  Mfrekke, 
Uvalchön,  Chönradus  de  Glanekke.  Datum  Glanekke,  anno  ab  incar- 
natione  domini  M.  C.  octogesimo  UL,  indictlone  quintadecima,  V.  kal. 
Novembris,  sub  domino  Perengero  abbate. 

2  Orig. ,  Igt. ,  änhgds.  stark  verletzte»  Sigel  des  Altes,  Archiv  sv 
s.  Lambrecht,  ebd.  Coptalb.  I,  32,  No.  49  u.  II,  23. 

*)  Das  in  Klammern  Eingeschlossene  ist  die  Variante  des  zweiten  Lam- 
brechter Originals. 
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622. 

(1183),  7.  Deeenber,  Itrtkerg. 

1.  Lambrecht, 

Markgraf  Otaker  v.  Steiermark  bezeugt  die  Schenkung  eines  Gutes 
im  Ingolsthale  beiFrisach  seitens  des  Keinpr echt  von 

Kloser  a.  Lambrecht. 

Otakervs  marchio  (!)  de  Stira.  Omnibus  fidelibus  salutem  inper- 
petuum.  Quoniam  superhabundante  iniquitate  et  ad  malum  auaricie. 
diabolo  corda  hominum  Semper  instigante,  adeo  ut  non  nulli  non 
solum  aliena  rapere,  uerura  et  possessiones  ecclesiarum  audacter  in- 
uadere  minime  pertimescant ,  unde  expedit  nobis  ut  ecclesias  que 
ad  nostram  specialiter  spectant  defensionem,  nostre.  protectionis 
munimine  defendamus  prediaque  uel  quecunque  possessiones  quo 
eisdem  ecclesiis  a  fidelibus  fideliter  offeruntur ,  htteris  commendare 
compellimur  ne  uiolentiam  ab  impiis  sustinere  uideantur.  Quocirca 
memoria  cunctorum  Christi  fidelium  tarn  presentium  quam  futurorum 
commendare  curamus,  qualiter  Reinpertus  ministerialis  noster  de 
Mörekke  tale  predium  quäle  habuit  in  loco  qui  dicitur  Mingoltestal, 
pro  remedio  anime.  su§  et  matris  sue.  monasterio  sancti  Lamberti  et 
fratribus  deo  inibi  seruientibus  perpetualiter  possidendum  eo  anno 
quo  Hierosolymam  profectus  est,  per  manum  nostram  delegauit, 
usumfructum  uit§  sue.  excipiens ,  per  usum  autem  unius  mansi  quem 
presentiaüter  eis  contulit,  de  uniuersis  eos  in  tenuta  misit  Vt  autem 
hec  traditio  fratribus  predicti  monasterii  rata  et  firma  pennaneat, 
hanc  presentis  paginam  priuilegii  sigHli  nostri  impressione  roborantes 
communimus.  Huius  delegationis  testes  sunt  Otto  de  Stubenberch, 
Wlfingus  de  Chaffenberch ,  Erchengerus  do  Nitperch ,  Odalricus  de 
Stotaren,  Fridericus  de  Mirstorf ,  Ilsungus  de  Mörze,  Wilandus  a 
Gaso  et  alii  quam  plures. 

Dat§  sunt  apud  Iiarperch,  VIL  idus  Decembris. 

Orig.,  Igt.,  anhgd$.  Sigel,  Archiv  eus.  Lambrecht ;  ebd.  Coptalb.  I, 
32,  No.  48,  u.  II,  24. 
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623. 

1  Is3,  .  .  .    s.  Martin  M  Kalenberg. 

t.  Lambrecht  —  Seckau. 

Markgraf  OtaJcar  bestätigt  die  Schenkung  von  Gütern  zu  Pütceg, 
Krnt.,  seitens  Gotfrid  von  Dürnstein  an  das  Kloster  s.  Lambrecht, 
und  einer  Geldwidmung  an  das  Stift  Seckau. 

Otakerus  marchio  (!)  Stirensis.  Omnibus  Christi  fidelibus  salutem 
in  perpetuum.  Respicientes  nobilia  facta  anüquorum  quibus  eccle- 
sias  dei  honorantes  ditauerunt ,  simulque  considerantes  quia  procul 
dubio  de  aduocatiis  diuinitus  nobis  collatis  et  creditis  equissimo  iudici 
rationem  sumus  reddituri,  idcirco  utilitatibus  illarum  ecclesiarum  que; 
ad  nostrara  specialiter  spectant  defensionem,  diligentius  prouidentes, 
oblationes  animarum  qu§  eisdem  ecclesiis  a  fidelibus  fideliter  offe- 
runtur,  litteris  commendare  necessarium  duximus  ne  aliquam  dissi- 
patiouem  in  possessionibus  suis  per  uiolentiam  patiantur.  Vnde  no- 
tum  esse  uolumus  uniuersis  Christi  et  ecclesi§  filiis  quaüter  Götfridus 
de  Dirnstein  cum  cerneret  paucitatem  dierum  suorura  breui  tempore 
posse  finiri  domumque  carnis  su§  quam  temporaliter  inhabitabat,  diu 
stare  non  posse,  de  alia  mox  inhabitanda  sibi  prospiciens  ad  deum 
quem  nullus  hominum  efFugere  potest,  et  ad  sanctos  eius  faciendo 
refugium  de  substantia  diuinitus  sibi  collata,  tale  predium  quäle  ha- 
buit  in  loco  qui  Pissich  dicitur,  a  lapide  scihcet  qui  Rotnic  dicitur. 
et  a  loco  qui  Ortwinespenche  dicitur,  usque  ad  quendam  lapidem  qui 
Malus  lapis  dicitur ,  cum  adiacente  alpe  et  cum  omni  utilitate  ad  id 
rite  pertingente,  siluis,  pascuis,  cultis  locis  et  incultis,  quesitis  et  in- 
quirendis,  totum  tradidit  deo  et  ecclesie  sancti  Lamberti  et  fratribus 
inibi  deo  famulantibus  pro  remedio  anim§  su$  et  pro  restitutione 
dampni  quod  per  occasionem  aduocati§  ecclesie.  intulit,  precipue  au- 
tem  in  edificatione  castri  Voitesperch  dicti  quod  in  predio  eiusdem 
ecclesie.  contra  omnem  iusticiam  ^dificauit  Vt  autem  misericordiam 
dei  multiplicatis  intercessoribus  facilius  impetraret,  de  eodem  predio 
xl  marcas  Seccöensibus  fratribus  dari  iussit  Ne  uero  a  nobis  uel  a 
nostris  ulterius  aliquam  perturbationem  sustineant,  ad  argumentum 
nostr$  bunv  uoluntatis  ipsis  exhibend$  camer§  nostr^  xxx  marcas 
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persoluerunt.  Quoniam  autem  huius  predii  prima  delegatio  heredi- 
tario  iure  ad  manum  cuiusdam  nobilis  uiri  Cönradi  de  Chindeberch 
successit,  secundum  peticionem  abbatis  et  fratrum  suorum  in  presen- 
tia  nostra  eandem  delegationem  persoluit.  Facta  est  autem  huius 
traditionis  delegatio  anno  incarnationis  dominier  M.CLXXX.IH,  iuxta 
ecclesiam  sancti  Martini  sub  Castro  Chaffenberch,  regnante  Friderico 
imperatore ,  sub  archiepiscopo  Salzpurgensi  Adalberto.  Huius  dele- 
gationis  testes  sunt  Livtoldus  de  Waltstein ,  Otto  de  Stubenberch, 
Wlfingus  de  Chaffenbereh,  Dietmarus  de  Graece,  Heinricus  de  Swarza, 
Poppo  de  Peccah,  Rapoto  de  Pötene,  Ötaker  de  Grace,  Chönradus 
de  Marhburch ,  Otto  qui  dicitur  Filius ,  Werinhardus  de  Glizenvelt, 
Odalricus  cognomento  Loshart,  Odalricus  de  Stutaren,  Waltmannus 
de  Endenberch ,  Poppo  de  Chlamme  Vt  autem  hoc  uerum  esse 
credatur  et  ab  omnibus  inuiolabiliter  conseruetur,  hanc  presentis 
priuilegii  paginam  sigilli  nostri  irapressione  insigniri  iussimus. 

Orig.,  Igt. ,  artfigds.  stark  beschädigtet  Sigel ,  Archiv  zu  «.  iAim- 
brecht;  ebd.  Copiälb.  I,  32,  No.  47 ,  u.  II,  25;  Caesar:  Ann. 
Stir.  T,  802,  No.  87. 

624. 

Ludwig  von  GlanecJc  widmet  auf  dem  Todtenbette  dem  Kloster  Ad- 
mont  einen  Hof  zu  Badenbrunn  bei  Kirchberg  a.  Hab. 

Ludwicus  de  Glaneke  ministerialis  ducis  Styrensis  in  extremis 
agens  tradidit  cenobio  sancti  Blasii  Admunt  curtera  stabulariam  in 
Marclüa  ad  Padebrunne  circiter  1  iugera  potestatiua  manu,  annitente 
uxore  sua  domna  Sophia  que  etiam  inuestiturain  eiusdem  predii 
nobis  per  manum  econorai  sui  resignauit. 

Aua  Cod.  trad.  IV,  279  des  Klosters  Admont,  abschriftlich  im  st. 
Landesarchive. 

«)  Es  steht  irrig  „Chalmme".  —  •)  Gehört  wol  vor  1186  nach  1180,  weil 
»©hon  In  der  grossen  Bestätigung  von  1185,  2.  Juli,  Verona  (No.  641)  erwänU 
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625. 

1184,  (Im  Mal),  Malus. 

Kaiser  Friedrich  I.  nimmt  das  Kloster  Admont  in  seinen  und  des 
Reiches  besondern  Schutz  und  bestätigt  demselben  seine  Besitzungen, 
namentlich  die  bei  Ens,  Kirchdorf }  Hall,  am  IJausruck  und  bei  Wels. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  Romano- 
rum imperator  augustus.  Equitas  rationis  et  censura  iusticie  maie- 
statem  nostram  ammonent  et  invitant ,  ut  ad  munimen  et  protectio- 
nem  ecclesiarum  dei  quibus  ortinatione  divina  prodesse  tenemur  et 
adesse,  solatium  gratie  nostre  clementer  extendamus,  specialiter 
autem  ad  illas  a  quibus  orationum  suffragia  et  spem  salutis  nostre 
gaudemus  in  Christo  Iesu  suscipere.  Huiusmodi  namque  affectuoso 
pietatis  opere  sie  per  bona  temporalia  transire  speramus,  ut  eo  pro- 
pitiante  qui  dat  salutein  regibus,  eternam  beatitudinem  consequi 
mereamur.  Ea  propter  cognoscant  universi  Romani  imperii  fideles 
presentes  et  futuri,  quod  nos  intuitu  divine  remunerationis  et  nostra 
omniumque  parentum  nostrorum  salute,  nec  non  et  respectu  religio- 
nis  ac  obtentu  partieipationis  bonorum  operum  et  orationum  Agmun- 
densis  congregationis  eandem  Admontensem  ecclesiam,  abbaten),  mo- 
nachos  et  fratres  ibidem  deo  servientes,  familiam  et  onmia  bona 
predicto  monasterio  pertinentia  sive  a  fundatore  Gebhardo  Salzbur- 
gense archiepiscopo  et  eius  successoribus  sive  ab  aliis  fidebbus  tra- 
dita  seu  fratrum  labore  et  industria  rationabiliter  eonquisita,  sicut  in 
privilegio  pie  recordationis  Chunradi  senioris  et  aliorum  successorum 
eius  suis  distineta  censentur  vocabulis,  videlicet  hec,  ex  dono  bone 
memorie  Gebhardi  Salzpurgensis  archiepiscopi  fundatoris  eiusdem 
eenobii  in  valle  Admontensi  fundum  ecclesie  saneti  Blasii  et  quecum- 
que  Homma  comitissa  ibi  habuit ;  patellam  salis  in  vicinia  monasterii 
apud  Halle  et  maximam  partem  adiaeentis  nemoris,  ex  dono  suc- 
cessorum  eius  Tiemonis  et  Clninradi  et  Ebirhardi  archiepiscoporum 
curtem  ex  altera  parte  alvei  qui  dicitur  Admunt,  et  reliquum  nemoris 
et  preconium  ultra  fluvium  Anesis ,  patellas  et  salinas  apud  Halle 
cum  augia  que  adiacet  flmnini  predicto,  et  forestum  omne  ad  Wenge 
pertinens  cum  novalibus,  curtes  Rudindorf ,  Kriezzowe,  Pleberch, 
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Anrieh ,  Rute ,  Chrumpowe ,  Ionspach  et  que  dederunt  predicti  epi- 
scopi  in  variis  usibus  alpium  et  montium,  ubi  sal  coquitur  et  ferrum 
foditur ,  cum  agris ,  silvis ,  pratis ,  aquis  aquarumque  decursibus  a 
rivulo  Zedlize  usque  Frodnize  et  a  Lusah  usque  Slayph  cum  pisca- 
tiouibus  et  venationibus  in  predictis  terminis  et  apud  sanctum  Gallum 
novalibus  et  Omnibus  iustitiis  suis  in  eadem  valle  sua  et  in  nemo- 
ribus  seu  montanis  eorum  tarn  remotis  quam  prope  positis  sive  in 
Karinthia  seu  Marchia  vel  in  omnibus  prediis  suis,  ubicumque  vene 
salis  seu  argenti  vel  fern  aut  cuiuslibet  generis  metalli  fodine  repe- 
riri  poterunt,  ex  dono  quoque  Chunradi  primi  domum  hospitalem 
Friesach  cum  prediis  et  omni  jure  suo ,  ex  dono  nobilium  quorun- 
dam,  Reinheri  videlicet  et  Petrisse  et  aliorum  consanguineorum  Liv- 
toldi  abbatis  Admuntensis  allodia  Touernich  et  Chirchaim  cum  om- 
nibus pertinentiis  suis ,  predium  ad  Segeriz ,  predium  ad  Cholmunz,  • 
in  Gnessow  etPurchstal,  predium  in  Tobilarn  et  Micheldorf ,  ex 
dono  Chunradi  secundi  archiepiscopi  predium  Rapotindorf  et  Guetin- 
brunnen  et  Aichen  et  aliis  possessionibus  (!)  Machthildis  matrone,  ex 
dono  Gebehardi  archiepiscopi  predium  Zezen  et  Altenhoven  et  Lehn, 
predium  ad  Piswich  et  in  Zozin ,  ex  dono  marchionis  Otakari  et 
eius  filii  Oda.  ducis  alpem  Sclioverin  ad  idem  predium  pertinentem, 
quicquid  apud  Grazlup  et  Pals  habent ,  ex  dono  Gebhardi  predium 
Tiufenpach  et  Aichdorf,  Praitenvvrt  cum  omnibus  pertinentiis  eorum, 
quicquid  apud  Gurzeim  et  Wenge  et  in  Thauro  monte  habent  et 
Triebin  cum  omnibus  pertinentiis  suis ,  predia  ad  duas  Griezin  et 
Dietmarsdorf,  Perndorf,  Siginsdorf,  Stade,  Strechovve,  Puhel  cum 
omnibus  pertinentiis  suis,  ex  dono  Chunradi  primi  archiepiscopi 
predium  Ieringe  inferius ,  ex  dono  Gebehardi  Ieringe  superius  cum 
omnibus  appendiciis  eorum,  ex  dono  Chunradi  et  Ebirhardi  archi- 
episcoporum  predium  Gotefridi  Mukkinnowe  cum  omni  iure  suo, 
predium  Gazzowe  et  Velkis  cum  adiacentibus  prediis,  predium  Ave- 
ram  et  Culme,  predium  LazlavvsdorfJ  silvam  quam  dedit  Otaker  dux 
inter  Losniz  et  Gamniz,  predium  Strazganch  quod  fuit  Guntheri  mar- 
chionis et  Conradi  comitis  de  Pilstein,  et  Stubenich  et  Fustritz  cum 
omnibus  pertinentiis  suis  et  cunctis  que  in  Marchia  habent ,  prediis, 
predium  Ratelach  quod  mit  comitum  Weriandi  et  Pernhardi,  quic- 
quid habent  Lufhiz,  Waltinpach ,  Chomer  et  Mutam,  ex  dono  nobi- 
lium Treboch  etTunevviz,  quinque  curtes  ad  pontein  sancti  Stcphani 
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cum  molendino,  quicquid  apud  sanctum  Benedictum  et  Puech  et  Lob- 
nick et  Chrotendorf  etChrowath  et  iuxtaMuram  fluvium  etLiesnich 
et  apud  Lungovve  et  Chats  prediorum  habent,  ex  dono  nobilium 
predia  Mitterndorf  et  Pirchenvvanch  et  Selsniz ,  ex  dono  Ebirhardi 
archiepiscopi  duos  mansus  in  villa  Techanschirchen ,  ex  dono  nobi- 
lium quecumque  apud  Wurvilach,  Potsach,  Gomvaren,  Pfafstete,  Mo- 
delansdorf et  Aichove  et  Vosindorf  *)  possident,  ex  dono  Wielandi  et 
uxoris  suelute  predium  Chrowat  et  Vurvelath  et  Gumpoldischirchen 
vineam,  ex  dono  Gebhardi  Rust,  Arnisdorf ,  Weunnich ,  Winden  cum 
appenditiis  eorum,  apud  Wachowe  quidquid  comes  de  Wolfrathusen, 
apud  Prunnen  quicquid  Fridericus  advocatus,  apud  Iuthinove  2)  quid- 
quid Gotefridus  de  Weterfeld  eis  dederunt,  ex  dono  nobilium  vineta 
apud  Chremise  cum  molendino  et  quecumque  inibi  et  apud  Pielach 
et  ubicumque  in  Austria  apud  Ens  et  Ulspuch,  predium  apud  minus 
Halle  quod  ducis  nuncupatur,  quecumque  circa  Housrukk  et  circa 
Wels  possident,  apud  Tresvviz  et  Luezen  predia,  ex  dono  nobilium 
predia  Haginperg,  Wizzenbach,  Obilarn ,  Gundakeringen ,  Slabenich, 
ex  dono  archiepiscoporum,  Sundermaningen,  Prukkarn ,  Irintal ,  Tu- 
tisinpach,  Aich,  Winchlaren,  Eberhartingen,  Hovemarn  quod  eme- 
runt,  predium  apudHus  superius  et  inferius,  in  Ensvvalde  et  Rastat, 
Schratengastei,  Uricenwalde,  Pongovve,  predia  cum  novalibus  usque 
Horginprukke ,  predium  Mitternhove ,  Wenge ,  Elmowe  a  Gebhardo 
archiepiscopo  Salzpurch ,  Hyrshalm  cum  appenditiis  eorum ,  in  villa 
Baierhalle  quecumque  a  comite  Pertholdo  et  Ottone  palatino  dono 
vel  concambio  acquisierunt,  ex  dono  nobilium  quidquid  apud  Pergen, 
Imberheim,  Hatiprechtisprunnen ,  Hasilbach,  Surloch,  Hesilwanch, 
Vvilpach,  Vvetilchaim,  Uralsdorf,  Cramperch  et  quecumque  in  Bava- 
ria  habent,  predium  Eisindorf  quod  mit  Ulrici  etPernhardi  et  omnia 
que  ibidem  emerunt.  Hec  ergo  omnia  que  Admontensis  eoclesia  in 
pretaxatis  locis  et  aliis  similiter  legitime  possidet  et  quecumque  ei 
pertinentin  terris,  agris,  vineis,*(aquis)  aquarumque  decursibus,  silvis, 
pratis ,  paseuis ,  locis  cultis  et  incultis ,  infra  terram  et  supra  terram 
et  ea  quecumque  post  indulta  eis  privilegia  vel  ante  eorum  colla- 
tionem  iusto  adoptionis  titulo  disnoscuntur  possedisse  vel  prestante 
domino  imposterum  iuste  sunt  adepturi,  sub  alis  et  aquilis  imperatorie 


i)  Abdr.  „Volindorf ;  —  «)  ebd.  »Lutbinove«. 
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maiestatis  conservanda  suscepimus  et  defensanda  constituentes  vel 
debita  usuuin  integritate  possideant  que  de  regalibus  imperii  a 
Salzburgensi  ecclesia  nomine  elemosync  susceperunt  et  possidere 
dinoscuntur.  Ad  augmentuin  quoque  imperialis  gratie  clementer  eis 
indulgemus  et  confirmamus,  ut  in  secularibus  iudiciis  per  omnera 
vallem  ipsorum  nullus  advocatorum  vel  aliorum  iudicum  quippiam 
sibi  iuris  vendicet,  sed  abbatem  et  fratres  eius  sicut  bactenus  habue- 
runt,  libere  respiciant,  insuper  adiicientes  imperialis  edicü  vigore 
ut  quemadmodum  Gebhardus  cemes  de  Pourchousen  advocatus 
quondam  monasterii  et  successor  eius  patruus  noster  dux  Austria 
Hainricus  advocatiam  eiusdem  monsterii  habuisse  dinoscuntur  et 
sicut  idem  dux  Hainricus  et  filius  eius  dux  Liutpoldus  privilegüs 
suis  eidem  confirmaverunt  ecclesie ,  ita  irrefragabiliter  observetur, 
scilicet  quod  nec  ipsi  advocati  nec  fideles  eorum  placita,  bannos,  mo- 
dios  vel  pecudes  a  fratribus  ipsis  vel  hominibus  eorum  exigant,  in- 
super ut  nec  ipsis  advocatis  nec  aliis  potestatibus  liceat  de  advocatia 
bonorum  eiusdem  ecclesie  quempiam  inbeneficiare ,  sed  fideles  et 
amicos  suos  dilectionis  tantum  intuitu  tutores  ac  defensores  mona- 
sterii instituat.  Idipsum  quoque  in  tota  terra  ducis  Stirensis  consan- 
guinei  nostri  et  in  Karinthia  perpetim  observandum  statuimus.  De 
libero  quoque  per  omnem  terram  ducis  Styrensis  transitu  et  teloneo 
ab  eis  non  exigendo  sicut  ipse  dux  Otaher  et  pater  eius  fratribus 
iam  dicte  indulserunt  ecclesie ,  et  nos  indulgemus  et  confirmamus, 
statuentes  et  imperiali  auctoritate  sancientes  ut  nulla  omnino  per- 
sona humilis  vel  alta ,  secularis  seu  ecclesiastica  hanc  auctoritatis 
nostre  paginam  aliquibus  damnis  iniuriarum  seu  calumniis  audeat 
attentare ,  quod  qui  fecerit ,  maiestatis  reus  quinquaginta  libras  auri 
puri  pro  pena  componat,  dimidium  fisco  imperialis  camere  et  reli- 
quum  iniuriam  patienti  ecclesie.  Huius  rei  testes  sunt  Chunradus 
Moguntinus  archiepiscopus ,  Philippus  Coloniensis  archiepiscopus, 
Hermannus  Monasteriensis  episcopus,  Martinus  Misnensis  episcopus, 
Chunradus  Lubicensis  electus,  Liupoldus  dux  Austrie,  Fridericus  dux 
Suevie,  Ludwicus  comes  de  Spizimberch,  Engilbertus  comes  de 
Gurtze,  Heinricus  comes  de  Vietse  (!),  Otto  de  Lenginbach,  Herkim- 
bertus  de  Haginowe,  Khrafto  de  Emizinisbach,  Engilscalcus  de  Ura,  . 
Lutwinus  de  Suninberch ,  Ulricus  de  Stowiz ,  Heinricus  de  Dunkin- 
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stein,  etaliiquamplures.  Sigmum  *)  Friderici  Roraanorum  imperatoris 
invictissimi.  Ego  Gotefridus  imperialis  aule  cancellarius  vice  Chun- 
radi  Moguntine  sedis  archiepiscopi  et  Germanie  archicancellarii  re- 
cognovi.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.C.LXXXJIIT., 
indictione  II,  regnante  domino  Friderico  Romanorum  imperatore 
gloriosissimo ,  anno  regni  eius  XXXIIII.,  impeiü  vero  XXX.  felidter, 
amen.  Datum  apud  Moguntiam. 

Urkundenb.  des  Landes  ob.  der  Enns  II,  389,  No.  265,  entnom- 
men aus  Ludeteig,  Reliquie  msept.  IV,  170;  ferner  Rz: 
The».  Aneed.  IIIJ3,  676,  No.  7. 

626. 

1184,  2L  SepL,  Verena. 

a.  Paul. 

Paj)8t  Lucius  III.  nimmt  das  Kloster  s.  Paul  in  seinen  besonderen 
Schutz  und  bestätiget  dessen  Hecke,  Freiheiten  und  Güter,  unter 

den  Letzteren 

„ecclesiam  Frezen  cum  silua  sibi  adiacente,  Rviste,  Gameniz 
cum  uineis,  Holarn,  Poginuelt,  Kazlinsdorf  . .  . 

Folgen  die  gewöhnlichen  Festigungsformeln  und  die  Unterschriften. 

„Datum  Verone  per  manum  Hugonis  sanete  Romane  ecclesie 
notarii ,  XI.  kalend .  Octobris ,  indictione  III. ,  incarnationis  dominic^ 
anno  M.CLXXXJIIL,  pontificatus  uero  domini  Lucii  pape  ül  anno  IUI. 

Neue  Abschrift  im  st.  Landesarch.  äus  dem  Orig.  (f)  zu  s.  Tbul. 

627. 

1184,  26.  Oda..,  Vertut. 

Ourk,  Capitel. 

Papst  Lucius  III.  bestätiget  in  grosser  Bulle  die  Hechte,  Freiheiten 
und  Besitzungen  des  Domcapüels  von  Ourk,  darunter 

„predium  Irmfrisdorf,  Grabslup, ....  deeimas  salis,  caseorum, 
mellis  et  porcorum  de  Marchia  de  domo  Gurgensis  episcopi,  

i)  Abdr.  „Si&illum«. 
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Transactiones  quoque  quas  cum  ecclesia  Admu(n)tensi  et  Re- 
henero et  filiis  suis  de  capella  sancti  Michaelis  et  predio  Glondnic, 

quod  uobis  est  ab  eis  ex  commutatione  concessum  confirma- 

.  mus 

folgt  nach  den  gewöhnlichen  Zeichen  und  Unter »ehr iften: 

„Datum  Verone  per  manum  Hugonis  sancte  Romane  ecclesie 
notarii,  VIL  kal.  Nouembris,  indictione  tertia,  incarnationis  dominice 
anno  M.C.LXXX.IIIL,  pontificatus  domni  Lucii  pape  iii.  anno  IUI". 

Orig.y  Igt.,  mit  anhgdr.  Bulle,  domcapitl.  Archiv  zu  Qurk. 

628. 

(1184,  c  15.  Ntf.,  Frrislng.) 

Freitinf. 

Buohof  Adilberi  von  Preising  schafft  letztwillig  seiner  Kirche  ge- 
nannte Leibeigene  zu  Ober-  Welz. 

Cunctorum  tarn  presentium  quam  futurorum  memoria  con- 
mendamus ,  qualiter  episcopus  Ädilbertus  cum  tempus  instaret  quo 
debitura  morti  solueret ,  et  tarn  de  pr^diis  quam  de  hominibus  qui 
su§  proprietatis  erant ,  pro  ammQ  su§  remedio  disponeret,  conmoni- 
tione  quorundam  fidelium  suorum  quandam  Richkardam  cum  filiis, 
Sigbotone  uidelicet  et  Hainrico  et  filia  Chunigunda  et  eius  filia 
Elspeta  et  quadam  Emehilda  eiusdem  cognationis  (cum  tota  illorum 
posteritate) ,  in  domo  sua  Welze  per  manum  cuiusdam  Lamberti  de 
Chienberch  ad  altare  sancte,  Mari?  perpetu?  uirginis  sanctique  Cor- 
biniani  Frising?  pro  censu  v  denariorum  delegari  fecit.  Quod  et 
factum  est  in  die  depositionis  prefati  episcopi  cum  testibus  subno- 
tatis  quorum  hec  sunt  nomina,  Chvnradus  pr^positus  sancti  Andree, 
Engelschalchus  prej>ositus  Nou§  cell§,  Heinricus  capellanus,  frater 
Isengrimus,  Waltmannus  de  Pastperc,  Lantpertus  de  Chienberc,  Ge- 
rolt,  Tamelhart,  Rudolf  de  Riede,  Weniher  de  Frimuntespach,  Eber- 
hart de  Tagolfingen  et  rilius  eius  Eberhart,  Wollherus  dispensator, 
Hainricus  de  Widersperc,  Gerboldus  de  Carneola,  Pernhardus  de 
Lonca. 

Aus  Cod.  9.  7  f.  41,  der  hzgl  Btlliothek  zu  Wolfenbuttel  im  Arch. 
f.  K.  östr.  Geschichtsquellen  XXVII,  268,  No.  19,  u.  Font.  rer. 
Austr.  IL/81,  p.  119,  No.  120;  da»  Eingeklammerte  Randnote 
des  Codex. 
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629. 

UM.  3.  Her.,  TdUtt. 

Salzburg,  Erxbüthum. 

Papst  Lucius  HI.  bestätiget  dem  Erzbischofe  Adalbert  von  Salzburg 
—  in  wesentlich  derselben  Form  wie  Papst  Alexander  III.  dem  Erz- 
bischofe Konrad  III1)  —  ausser  dem  Pallium  u.  s.  w.  auch  seine 
Mctropolüanrechte  in  der  sogen,  bairischen  Provinz. 

Metzger:  Iii  it.  Salisburgen.  987 ;  Haturiz:  Germania  tacra  11,303. 

630. 

U84  

Wieland  ein  Höriger  Herzog  Otakars  von  Steiermark  und  seine 
Gattin  Judita  widmen  dem  Kloster  Admont  gelegentlich  ihres  Ein- 
trittes daselbst  Güter  zu  Kraubat  ob  Leoben,  zu  Wirflach  und  Eich- 
berg bei  Neunkirchen  und  Gumpoldshirclien  bei  Baden,  N.-Oest., 

und  acht  Unterthanen. 

Noverint  omnes  Christi  fideles  qualiter  Wielandus  proprius 
ducis  Styre  0.  a  quibusdam  malignis  hominibus  lumine  oculorum 
priuatus ,  cum  uxore  sua  Iudita  conuersionis  habitum  apud  Admun- 
tinum  cenobium  expeciit  et  ob  remedium  anim$  utriusque  predia  sua 
licentia  domni  sui  ducis  super  altare  sancti  Blasii  predicto  monasterio 
ambo  delegarunt  apud  Chrowat  v  mansus  quorum  duo  *)  in  curtem 
sunt  redact$,  et  in  Austria  apud  Wörvela  curtem  unam  et  simul  ibi- 
dem dimidium  mansum  quem  emerat ,  itemque  duas  uineas  et  uini 
amphoras  quas  vulgari  lingua  stechaimper  uocant,  iiii  sibi  antea  inibi 
persoluebantur.  Tradidit  rursus  ibidem  siluam  ad  Eichperge  dictam 
prefate.  ecclesi§  et  uendicationem  predii  pro  xvi  marcis  sibi  a  quodam 
Hainrico  depositi  et  impignorati,  item  uineam  unam  bonam  ad  Gum- 


»)  Vgl.  oben  1179,  12.  Apr.,  Lateran  (No.  699)  und  1182,  9.  Mai,  VeUetri 
(No.  618).  —  •)  Abschr.  „quarum  due". 
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poldeschirchen  et  viii  mancipia  eidem  delegauit  ecclesie^  Et  hec  sunt 
nomin ii  mancipiorum .  Chunradus  et  sui  filii,  Liukart  et  vi  tilii  sui, 
Gebehardus,  Hainricus,  Eber,  Riwin,  Richiza,  Liukart  Testes  acces- 
sere  per  aurem  tracti  Pillungus  de  Chirchaim ,  Oudalricus  de  Holz- 
husen minist  mal  is  ducis  Styri§,  Otto  de  Hadmarsdorf,  Reinhart 
Vfiller  proprii  eiusdem  ducis  ,  Hartman  de  Gutenberch ,  et  de  mini- 
sterialibus  Salzburgensis  ecclesi§  tres ,  scilicet  Albero  de  Lonsarn, 
Otto  deEngilant,  Hainricus  de  Salzburch  frater  Marquardi,  item 
Chunrad  seruus  imperatoris  F.,  Durinch  de  Halle,  de  familia  ecclesie; 
Rudiger  de  Arnich,  Herman  faber,  Wichman  pistor,  Chunradus  de 
Tanebaz,  Chunrad  de  Wenge,  Ratolt,  Hoholt ,  Sibot  faber ,  Arnolt 
iunior  de  Wenge. 

Actum  anno  incarnationis  domini  M.C.LXXX.nn. 

Aus  Cod.  trad.  II,  376  und  IV,  268  des  Klosters  Admont,  ab- 
schriftlich im  st.  Landesarchive;  Rz:  Thes.  Anecd.  III./3,  766, 
No.  86;  Caesar:  Ann.  Stir.  I,  779,  No.  60. 

631. 

1184,  «  .  .  Admont. 

Admoat. 

Herzog  Otaker  von  Steiermark  bestätiget  dem  Kloster  Admont  die 
Schenkung  seines  Hörigen  Wieland,  betreffend  Güter  zu  Kraubat, 
Wirflach,  Eichberg  u.  s.  u\,  dann  jene  seines  Vaters,  Markgraf  Ota~ 
kers,  betreffend  die  Schoberalpe  bei  Obdach. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  Otaker  dux  Stirensis  Admunti  po- 
situs  pro  anime.  su§  omniumque  parentum  suorum  salute  delegauit 
super  altare  sancti  Blasii  poteuti  manu  predia  Wielandi  proprii  sui 
que.  üle  antea  ipsius  ducis  licentia  tradiderat,  uidelicet  hec,  curtem 
unam  ad  Chrowat  ad  duos  mansus  herentem  et  alios  tres  raansus 
ibidem,  apud  Wiruela  curtem  i  et  dimidium  mansura  que  ipse  Wie- 
land emerat,  item  ibidem  duas  uineas  et  de  aliis  uineis  uini  amphoras 
iiii  que  uulgari  lingua  stechaimpir  uocantur,  et  nemus  ad  Eichperge 
quod  Geheie  dicitur,  et  uineam  ad  Kumpoldiskirchen. 


»)  Abeohr.  hat  hier  noch  „et«. 
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Idem  eadem  hora  tradidit  idera  dux  super  altare  sancti  Blasii 
alpera  et  siluam  ad  Lauent *)  Scoberen  dictam  super  Zozzen  sitamet 
uersus  Castrum  Eppinstein  tendentem  quam  et  pater  suus  prius 
cenobio  tradiderat ,  bis  interliminiis  disterminatam ,  a  uertice  montis 
Chüberch  int  er  duas  Chraeduiz  uersus  e  im  dem  Chraedniz,  usque  in 
dexteram  Chraedniz  et  sicut  Horlachbach  influit  in  Chraeduiz ,  et  ab 
Horlachbach  sursum  uersus  summitatem  montanorum  usque  in 
Schirniz,  item  ab  occidentali  parte  a  lacu  Wildense  dicto  omnes  des- 
census  usque  ad  Scovenwisen  ad  exortum  duorum  fontiuni  quorum 
unus  deriuatur  in  Lauent,  huius  igitur  decursus  in  Lauent  ad  eius 
Admuntensis  spectant  ecclesi§,  a  Lauent  ad  Hohinwart  et  abhinc  us- 
que in  minorem  Sirniz  et"  ab  hac  rursus  deorsum  usque  in  magnum 
Sirniz  et  a  Zirniz  usque  in  Lauent  et  sie  per  decliuia  deorsum  usque 
ad  Predel  per  uiam  que.  ducit  per  Gaemnarwalt  usque  in  prata.  Testes 
utriusque  actionis  accesserunt  hü  peraurem  tracti,  Gerunch  deStre- 
chowe ,  Dietmarus  de  Putinowe  dapifer  et  frater  eius  Oulricus ,  Ru- 
digerus  Limar  mareschalcus ,  Herwicus  Boemus ,  Gerloh  de  Uicht, 
Liupoldus  frater  ducis,  Fridericus  deMirstorf  Heinricusde  Lanzin- 
kirchen,  Otto  de  Vohiburch,  Adilhardus  phisicus,  Chunradus  de 
Rore  sororius  Dietmari  dapiferi,  Richer  de  Werses,  Chunrad  Pörel 
de  Stein ,  Adilboldus  de  Harperch ,  Heinrich  interpres  de  Harperch, 

Hoholt  sororius  Waldmanni,  Rudolfus  de  Dumersdorf,  Sibot  de  , 

Otto  nuncius  imperatoris,  Ortolfus  filius  Chalohi  de  Niwenkirchen, 
Ekihardus  iunior  de  Laznich,  Chunradus  Porer,  Eber  de  Merin,  Diet- 
ricus  de  Rotinmanne,  de  fainilia  §cclesi§  Ratolt,  Wichman,  Durinch 
et  Diepolt  de  Halle ,  Swiker ,  Alger  de  Tunewiz ,  Perwolf  et  Reinbot 
carpentarii,  Gerloh,  Liutolt  tornatores,  Rudiger  filius  Friderici,  Chun- 
radus cocus 2),  Liubman  cocus.  Termini  alpis  et  silue;  prescript§  quos 
superius  annotauimus  a  fidelibus  quondam  marchionis  0.  Walthero 
de  Glaneke  et  Gotschalco  de  Diernstein  et  Wolfliez  de  Wizinkirchen 
et  aliis  multis  sie  sunt  distineti  sub  iuramento  ut  hic  sunt  annotati. 
Postraodum  similiter  duabus  uicibus  ab  hominibus  ducis  0.  Hermano 
et  Geroldo  et  Richkero  fratribus  fiüis  Wolfliez  et  tribus  colonis  de 
Waltinsdorf  Geroldo,  Chazil,  Liuphero  presentibus  defanülia  ecclesi§ 


«)  Abschr.  „Nurstorf ;  —  »)  ebd.  das  mir  unverständliche  Wort  „mei- 
lan",  sollte  es  „de  Meilan"  heissen? 
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nostre.  Rimgero  (!)  (et)  Chunrado  *)  de  Püch  pari  modo  ut  predixi- 
miis.  sunt  discreti. 

Actum  anno  incarnationis  domini  M.CX.XXX.IHL 

Aus  Cod.  trad.  II,  380  und  IV,  271  des  Klosters  Admont,  al- 
schriftlich  im  st.  Ixmdesarchive. 

632. 

Fälschung 

Herzog  Otaker  von  Steiermark  erklärt,  dass  er  sein  Land  dein 
Herzog  Lxupold  ton  Oesterreich  überlassen  wolle,  500  Mansen  aus- 
genommen, welche  er  genannten  Stiftungen  zu  widmen  beabsichtige, 
u.  schenkt  dem  Kloster  Vor  au  die  Dörfer  Lafnüzviertel  u.  Müldorf. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ego  Otaker 
Stiriensis  dux.  Omnibus  fidelibus  salutem  in  perpetuum.  Qvia  teste 
sacra  scriptura  elemosinarum  largitate  peccata  remittuntur  fideb'bus, 
idcirco  nos  timoris  divini  et  amoris  in  tuitu  pro  salute  nostra  et 
omnium  antecessomm  parentum  nostrorum  cogitauimus  terram  Sty- 
rie  dilecto  consanguineo  nostro  Livpoldo  duci  Austrie  ex  nimia  nostri 
corporis  infinnitate  venundare  proprietarie  cum  omnibus  suis  per- 
tinentibus  excepto  quientos  (!)  mansus  pro  salute  nostra  ad  ceno- 
bia  quos  felicissimus  pater  noster  Otakerus  marchyo  fundauit,  vide- 
licet  Vorowe,  Seydes  vna  cum  hospitali  in  Zerwalde  pro  remedio  ani- 
marum  nostrarum  omnimnque  fidelium  defunctorum  et  ad  promotio- 
nem  eorundem  cenobiorum  quorum  fundator  hereditarie  nos  tantum 
modo  ad  huc  supervivimus,  eosdem  redditus  ad  predicta  loca  largis- 
sime  distribuendo.  Cum  enim  locum  Vorowensem  ex  plantacione 
nouellaexnimio  dilecti  patris  nostri  pie  memorie  fundatione  (!)  düige- 
remus  afFectu,  optimas  villas  in  Marchia  sitas  Lavenz  et  Müldorf  que 
ad  nostrum  spectabant  dominium ,  ei  dem  loco  contulimus  libere  in 
pei-petuum  seruiendas.  Similiter  advocatiam  potestativa  manu  volu- 
mus  quicumque  dominus  terre  superstiterit  nostri  loco ,  absque  ex- 


«)  Ebd.  BChunr»duBu. 
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actione  quatibet  humiliter  in  deo  nostri  causa  etkarissimi  patris  nostri 
protegat  deinceps  et  defendat  Emendi  eciam  et  vendendi  ea  que 
ad  neccessitatem  pertinent,  eiusdem  monasterii  prouisores  liberain 
babeant  facultatera ,  eundi  et  redeundi  ducendiue  ius,  seu  etiam  the- 
lonei  exactiones  statuinius  in  tota  terra  nostra  duDus  ab  eis  de  ce- 
tero  exigere  presumat.  Vt  autem  hec  nostre  traditionis  kartula  finna 
permaneat,  sigilü  nostri  inpressione  decrevimus  roborare.  Huius  rei 
testes  sunt  Herrandus  de  Wildonia,  Fridericus  dePetovia,  Liutoldus 
de  Hohenstouf ,  Hainricus  de  Stainperge ,  Gundachker  de  Stainpacb, 
Rapoto  de  Pften,  Hainricus  de  Swarzzacb,  Gotschalcus  Scbierlincli 
et  frater  suus  Otto,  Duringus  de  Starchenberch ,  Willebelmus  de 
Waigerberch  (!)  Vdalricus  et  Sigefridus  fratres  de  Chranichperch, 
Karolus  pincerna  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  incarna- 
cionis  donüni  M.G.LXXX  jm.  vere  feliciter.  Amen. 

Gefälschtes  Orig.  (auf  sogen,  ital.  Rrgamente,  1.  Hälfte  des 
13.  .Thrh),  mit  anhgdern.  g  efäls  chten  Sigel,  Archir  des 
Stiftes  Vorauf  Caesar:  Ann.  Stir.  I.  780,  No.  61;  Fröhlich: 
Dipl.  Stir.  IT,  311,  No.  43. 

633. 

(IIH4 — H5j  ••••)••••) 

Adment. 

Erzbtschof  Konrad  von  Mainz  berichtet  dem  Erzbischofe  Adelbert 
von  Salzburg,  das*  die  Klage  eines  gewissen  Sigirin  gegen  dm  Kloster 
Admont  betr.  des  Zehentreckes  zu  Micheldorf  b.  Frisach  eine  gänz- 
lich unberechtigte  sei. 

Reuerendo  in  Christo  Adelberto  dei  gratia  Saltzburgensi  archi- 
episcopo  etapostolice  sedis  legato.  Conradus  Sabinus  episcopus  sancte 
Moguntine  sedis  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus,  totius  deuo- 
tionis  et  obsequii  promptissimam  exhibitionem.  Confidenter  et  sine 
hesitatione  ex  puro  conscientie  nostro  thesauro  profiteri  possumus  et 
indubitanter  asseuerare  magnificum  et  tranquillum  Saltzburgensis 
ecclesie  statum  intimo  cordis  et  virium  desiderio  sincere  hactenus 
fuimus  amplexati,  quicunque  vero  in  contrarium  vobis  recitare  ma- 
chinatur  et  suggerere,  a  tramite  veri  procul  illum  deuiare  certissime 
dixerimus.  Super  verbo  autem  quo  Siguuinus  fratres  Admontenses 
pro  decimatione  Micheldorf  infestare  non  veretur,  vestra  nouerit 
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discretio,  eandem  iudiciali  sententia  cum  in  nostra  presentia  litis 
controuersia  mota  foret,  predictis  fratribus  füisse  adiudicatam,  nec  eo 
contentus,  dum  rursus  idem  verbum  proponeret,  rursus  eandem 
iterari  sententiam  effeci  et  denuo  ipsam  iam  dictis  fratribus  adiudi- 
care,  quod  etiam  si  necesse  foret,  publico  omnium  qui  tuncpresentes 
aderant,  testimonio  in  promptu  habemus  approbare.  Quo  magis  ite- 
rum  ab  infestatione  eorundem  fratrum  iam  dictum  Siguuinum  cohi- 
bere  satagitis,  vestre  discretionis  prudentiam  accurate  commonentes 
in  domino  exhortamur  et  rogaraus. 

Tengnagel:  Veteramonumenla  contra  achismaticoB  etc.  p.  385,  epist . 
28 ;  bzgl  des  Datum«  vgl  MeilUr :  Salzb.  ltegg.  154,  No.  14. 

634.  . 

(1181 1),  23.  Jta.  Yertnt. 

Seite. 

Papst  Lucius  III.  gestattet  den  Karthäusern  zu  Seitz  die  Weihen 
auch  von  einem  andern  als  dem  Diocesanbischqfe  zu  empfangen. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . .  priori 
et  fratribus  de  Valle  sancti  Johannis  salutem  et  apostolicam  benedi- 
ctionem.  Quanto  feruentius  obseruantie  regulari  faciente  domino  in- 
sudatis ,  tanto  sincerius  uniuersitatem  uestram  diligimus  et  quieti 
uestre  attentius  debemus  et  uolumus  prouidere.  Eapropter  uestris 
postulationibus  annuentes  auctoritate  uobis  apostolica  indulgemus, 
ut  si  tempore  Ordination  um  diocesani  episcopi  copiam  habere  nequi- 
ueritis ,  liceat  uobis  alium  catholicum  inuitare  de  quo  diocesanum 
non  oporteat  timere  antisütem,  quod  talis  ordinationis  occasione  ter- 

nnnos  episcopatus  sui  in  aliena  !)  extendere  et  ipsius  diocesim 

imnorare,  qui  uocatus  auctoritate  nostra,  quod  postulaueritis,  larg- 
iatur,  nec  ida  uobis  in  posterum  quasi  debitum  requirere  possit.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  in- 
fiingere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp- 
tare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  etbeatorumPetri 


*)  Lüoke  von  etwa  zwei  Worten,  duroh  Zerstörung  des  Pergamente. 
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et  Pauli  apo8tolorum  eius  se  nouerit  mcursurum.  Datum  Verone,  X. 
kalendas  FebruariL 

Orig. ,    Igt.  ,  st.  Landesarchir ,  anhgde.  Bleibütte.  —  Pez :  Cod. 
dipl-epist.  VI./2,  35,  No.  2;  Frölich:  Dipl  Stfr.  II,  62,  No.  4. 

635. 

(11*5  T),  18.  Febr.,  Yewni. 

Papst  Lucius  III.  bestätigt  dem  Kloster  Geirach  den  Zehent  von 
den  Victualien  im  Schlosse  Peilenstein  an  der  Sotla. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  deL  Dilectis  filiis  Guiüelmo 
priori  et  fratribus  de  Giurio  salutem  et  apostobcam  benedictionem. 
lustis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum 
et  uota  que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente 
complere.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  uestris  iustis  postulatio- 
nibus  grato  concurrentes  assensu ,  decimam  quam  venerabilis  frater 
noster  Dietricus  Gurcensis  episcopus  in  Castro  de  Pilstain  de  suis 
uobis  uictualibus  dedit,  sicut  eam  iuste  ac  pacifice  possidetis,  uobis 
et  per  uos  domui  uestre  auctoritate  apostolica  confirmamus ,  et  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  (»mmunimus,  statuentes  ut  eadem  domus 
uestra  cum  omnibus  que  in  presentiarum  quiete  ac  rationabiliter 
possidet,  aut  in  futurum  siue  a  predicto  episcopo  siue  ab  aliis  quibus- 
libet  iustis  modis  poteritis  adipisci ,  sub  apostolice  sedis  protectione 
consistat,  et  rerum  omnium  ad  se  pertinentium  perpetuam  obtineat 
in  domino  firmitatem.  NuUi  ergo  ommno  bominum  liceat  hanc  pagi- 
nam  nostre  constitutionis  et  confinnationis  infringere  uel  ei  ausu 
temerario  contraire ,  siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  in- 
dignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  eius  semuerit  incursurum.  Datum  Verone,  XIL  kal.  MartiL 

Orig.,  Pgt.f  mit  anhgdr.  BUibulle ,  st.  Landesarchiv ;  Cop.  des  14. 
JhrK  in  Copialb.  /.  Qurk ,  f.  241  des  historischen  Vereins  zu 
Klagenfurt. 
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636. 

(1185  ?),  18.  Fekr.  Verona. 

Papst  Lucius  II.  nimmt  das  Kloster  Seitz,  namentlich  betreffs  dessen 
Wald-,  Waide-  und  Jagdrechte,  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  J.  priori 
et  conuentui  domus  de  Valle  sancti  Johannis  salutem  et  apostolicara 
benedictionem.  Religiöse  conuersationis  honestas  in  qua  iugum 
Christi  sub  libera  seruitute  portatis ,  ita  uos  nobis  commendabiles 
reddit  ut  iustis  petitionibus  uestris  apostohcum  prebeamus  patema 
benignitate  fauorem  et  circa  profectum  religiöse  domus  in  qua  diuinis 
estis  cultibus  mancipati,  caritatis  nostre  uiscera  dilatemus.  Eapropter 
dilecti  in  domino  filii,  uotis  et  postulationibus  uestris  benigno  occur- 
rentes  assensu,  predictam  domum  uestram  cum  omnibus  pertinentiis 
suis  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communimus ,  statuentes  ut  infra  terminos  uestros 
nullus  uobis  in  occupandis  pascuis  uel  nemoribus  succidendis  aut  in 
oppressionibus  occasione  uenationum  uel  piscationum  quarumlibet 
exercendis  aliquam  inferre  molestiam  qualibet  temeritate  presumat, 
aut  homines  uestros  capere  uel  res  alias  uestris  usibus  deputatas 
uiolenta  debeat  incursione  turbare ,  sed  omnia  potius  bona  uestra 
sub  sedis  apostolice  munimento  illibata  uobis  et  inconcussa  perma- 
neant  uestris  et  successorum  uestrorum  usibus  profutura.  Decerni- 
•  mus  ergo  ut  nemini  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis  et  in- 
stitutionis  infringere  uel  personas  et  res  uestras  temeritate  qua- 
libet molestare,  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indigna- 
tionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  nouerit  incursurum.  Data  Verone,  XIL  kalendas  Martii. 

Orig.,  Pgt,  anhngde.  Bulle,  st.  Landesarchiv ;  Ptz:  Cod.  dipL-epist. 
VI/»,  35,  No.  8$  Fröhlich:  Dipl.  Stir.  II,  63,  No.  5. 
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637. 

(1185),  18.  (t)  Febr.,  Ywwuu 

Papst  Lucius  III.  ermant  0.  u.  L.  von  Qonowüz ,  von  der  Bedrän- 
gung des  Klosters  Seitz  abztdassen. 

Lucius  episcopus  seruus*  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  nobilibus 
uiris  0.  et  L.  de  Goniz  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum 
uos  ab  infestatione  seruorum  dei  ipsa  magis  debeat  reuerentia  diuini 
timoris  auertere ,  non  otiosum  tarnen  esse  putauimus  ut  hoc  inteüi- 
gere  et  seruare  possitis ,  per  litteras  uos  apostolicas  commonere  ut 
nostra  saltem  increpatione  commoniti  desinatis  in  posterum  sicut 
expedit  uobis,  dei  seruitoribus  aduersari.  Peruenit  autem  ad  audien- 
tiam  nostram  quod  uos  unde  satis  dolemus ,  proprii  pericub'  consi- 
deratione  postposita ,  düectos  fUios  nostros  uiros  religiosos  de  Valle 
säurt i  Iohannis  multipliciter  infestatis ,  cum  sine  dubio  in  ipsorum 
grauaminibus  offendentes  qui  facultatem  uobis  est  largitus  in  terris 
qua  per  sufiragia  seruorum  eius  eorum  societatem  habere  possitis 
in  celis.  Cauendum  est  ergo  uobis  ne  conuertatis  ad  peniitiem  quod 
datum  est  ad  salutem,  et  unde  maiorem  potestis  a  domino  consequi 
gratiam ,  inde  quod  absit,  eius  incurratis  offensam.  Vnde  nobüitatem 
uestram  per  apostolica  scripta  monemus  attentius  et  pro  uestra 
ipsorum  salute  precipimus,  quatinus  a  predictorum  fratrum  uexa- 
tionibus  abstinentes  nullas  eis  iniurias,  nullas  eorum  rebus  molestias 
inferatis,  sed  ita  de  cetero  pro  superni  reuerentia  conditoris  et  nostre 
interuentionis  obtentu  eisdem  fratribus  mitesetplacabilessitis,  quod 
propter  hoc  in  uobis  nec  suppremum  iudicium  debeat  inuenire  quod 
puniat,  nec  audiat  interim  ecclesia  dei  quod  debite  iustitie  seueritate 
percellat  Datum  Verone,  XU.  kalendas  Martii. 

Ort g. ,  Iyt.f  anJigde  Bleibulle,  Landesar cJa'r ;   Bus:  Cod.  dt'pl.9 
eptst.  YL/2,  36,No.  5;  Fröhlich:  Dipl  Stir.  U9  64,  No.  6. 
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638. 

(1185     19.  Hin,  Teno«. 

feite. 

Papst  Lucius  III.  bestätigt  der  Karthause  Seüz  das  Qut  Oonowitz 
b.  Wind.- Feistritz  mit  angegebenen  Gränzen. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Düectis  filiis  Cartusie 
fratribus  qui  sunt  in  Ualle  sancti  Johannis,  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Justis  petentium  desiderüs  facilem  nos  conuenit 
prebere  assensum  et  uota  que  a  rationis  tramite  non  discordant, 
effeetu  prosequente  complere.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii, 
uesti  i>  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  predium 
de  Gumiwiz  (!)  in  patriarchatu  Aquilegensi  in  quo  sunt  celle  uestre 
fundate ,  cum  usibus  et  apendiciis  a  dilectis  filiis  nostris  uiris  no- 
bilibus  Othacher  marchione  de  Stira  et . . .  duce  filio  eius  ordini  uestro 
concessuni,  sicut  illud  iuste  et  pacifice  possidetis,  auctoritate  aposto- 
lica  confinnamus  et  presentis  scripti  patrocinio  commuiümus.  Huius 
autem  predii  termini  sicut  in  eiusdem  marchionis  rescripto  habetur, 
sunt  apices  montium  usque  in  uallem,  ex  altera  parte  predium  Gur- 
censis  ')  ecclesie.  Nulli  ergo  onmino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  confirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire, 
si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indignationem  omnipo- 
tentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit 
incursurum.  Datum  Verone,  XTTTT.  kalendas  Aprilis. 

Orig.,  Jyt.}  anhgde.  Bleibuir,  st.  Landesar chic ;  —  Etz:  Cod. 
diplom.-epi$t.  VL/2,  36,  No.  4;  FrohUch:  Dipl.  Stir.  II,  65, 
No.  7. 


>)  Orig.  „GuccenBls*. 
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639. 

11*5,  29.  April,  Flscbau. 

Hartnid  von  Ort  verzichtet  gegenüber  dem  Kloster  Admont  auf  seine 
Ansprüche  an  Güter  in  Lambach  bei  Wolkenstein. 

Notum  sit  omnibus,  qualiter  Hartnidus  de  Orte  divtinam  litem 
quam  cum  Admuntensi  ecclesia  tarn  ipse  quam  pater  suus  pro  Laim- 
pachowe  habuerunt,  pie  abdicavit  apud  Vischa  agente  monacho  no- 
stro  domno  Heinrico  Tikiler  (!).  Testes  Otaker  dux  Styrensis ,  Amil- 
bertus  de  Lochusen,  Liutoldus  de  Waltstein,  Gundacher  de  Liebten- 
stein ,  Herrandus  de  Wildonie  et  frater  eius  Richerus ,  Herwicus 
Boemus,  Poppo  de  Chlamme  et  frater  eius  Wigandus,  Dietmarus  de 
Putinowe  et  frater  eius  Udalricus.  Actum  anno  incarnationis  domini 
M.C.LXXX.V.,  HL  kalendas  Maii. 

Pez:  Thea.  Anecd.  HI/3,  753,  No.  64,-  Caesar:  Ann.  Stir.  I, 
781,  No.  62. 

* 

640. 

(e.  118«),  Pfingsten,  Saliburg. 

Admont. 

Graf  Chunrad  von  Peilstein  überträgt  dem  Kloster  Admont  seine 
Kirche  zu  Maria -Wasen  bei  Leoben,  indem  er  eine  angebliche 
Schenkung  derselben  seitens  seines  Vaters  an  das  Kloster  Göss  für 

ungiltig  erklärt. 

Chunradus  comes  de  Pilstain  pro  salute  anime  sue  delegauit 
potestatiua  manu  ecclesiam  suam  sancte  Marie  apudLivben  Iegitimo 
concambio  exe(m)ptam  in  manus  nobilis  uiri  Ottonis  de  Rammisperch 
tradendam  Admuntensi  cenobio,  contestatus  primitus  quod  Gossenses 
qui  eam  indebite  quasi  ex  patris  ipsius  comitis  traditione  impetebant, 
nunquam  uel  a  se  uel  a  patre  suo  eam  percepissent  Si  autem  se  ab- 
sente  et  ignorante,  pater  suus  in  decrepitu  dum  non  esset  compos 
mentis  sue ,  alicui  eam  donasset  quod  tarnen  minime  crederet ,  nul- 
lius momenti  esse  debere  assensu  omnium  qui  aderant,  affirmauit 
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Testes  huius  delegationis  apud  Salzburch  in  festo  Pentecostes  anno 

incarnationis  facte  interfuerunt  Rapoto  comes  de  Ortin- 

berch,  Dietmarus  comes  de  Wazzirburch,  Pabo  deEringen,  Walchun 
de  Stein,  Eberhart  de  Erla  nobiles,  item  Ortolfus  de  Saluelde,  Diet- 
mar de  Einode,  Hadmar  de  Tegirwach,  Hugo  de  Tispach,  Isingrim 
de  Tessingen ,  Marquart  de  Vagir ,  Meinhart  de  Patheringen ,  Engil- 
bert  de  sancti  Georgii  monte,  Hartman  de  Rongrim,  Dietmar  de 
Linde,  de  familia  sancti  Blasii  Wipoto  miles,  Tagini,  Heinrich  Mvtil, 
Walther,  Otto,  Walther,  Wipoto,  item  capellani  archiepiscopi  omnes. 

Aus  Cod.  trad.  IV,  291  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesar cht t>e. 

641. 

1185,  22.  Juli,  Verona. 

Papst  Lucius  III.  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters  Admont 
und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Düectis  filiis  Isinrico 
abbatimonasterii  sancti  Blasii  quod  Adraunt  dicitur,  eiusque  fratribus 
tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  professis  in  perpe- 
tuum.  Officü  nostri  nos  admonet  et  inuitat  auctoritas  pro  ecclesiarum 
statu  satagere  et  earum  quieti  ac  tranquillitati  salubriter  auxiliante 
domino  prouidere.  Dignum  namque  et  honestati  conueniens  esse 
dinoscitur,  ut  qui  ad  earum  regimen  domino  disponente  sumus  as- 
sumpti ,  eas  a  prauorum  hominum  nequiciis  tueamur  et  beati  Petri 
ac  apostohce  sedis  patrocinio  muniamus.  Ea  propter  dilecti  in  domino 
filii,  uenerabüis  fratris  nostri  Alberti  arciepiscopi  uestri  ac  uestris 
iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et  prefatum  monasterium 
in  quo  diuino  mancipati  estis  obsequio ,  predecessorum  nostrorum 
bone  memorie  Pascalis,  Innocentii,  Lucii,  Alexandri  Romanorum  pon- 
tificum  uestigüs  inherentes,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  communimus,  statuentes 
ut  quascunque  possessiones ,  quecunque  bona  idem  monasterium  in- 
presentiarum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione 
pontificum,  largitione  regum  uel  principum ,  oblatione  fidelimn  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  potent  adipisci ,  firma  uobis  ue- 
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strisque  successoribus  et  illibata  permaneant ,  in  quibus  hec  proprüs 
duximus  exprimenda  uocabulis.  Ex  dono  bone  memorie  Gebhardi 
Salzpurgensis  archiepiscopi  fundatoris  eiusdem  cenobii  in  ualle  Ad- 
muntensi  fundum  ecclesie  sancti  Blasii  et  quecunque  Hemma  comitissa 
ibi  habuit,  patellam  salis  in  uicinia  monasterii  apud  Halle  et  maximam 
partem  adiacentis  neinoris ,  curtes  Rudindorf ,  Griezzowe ,  Pleberca, 
Aernich,  Chrumpawe,  Ionspach,  forestem  omnem  a  riuulo  Zedeliz 
usque  Frodniz  et  quicquid  utilitatis  in  Aneso  flumine  esse  potest  de 
Glaspach  usque  Frodniz  et  que  idem  archiepiscopus  ad  Dorf  et  Löce 
cum  decimis  et  in  colle  Strechowe  et  in  colle  Dietmarsdorf  et  apud 
Trieben  cum  ecclesia  sancti  Andree  et  ad  Swarzenbach,  Puhel  et  Stade, 
Siginsdorf ,  Pemdorf  uobis  contulit ,  cum  decimis  in  ualle  Palt ,  ex 
dono  eiusdem  decimas  apud  Tiuene,  Fiatsach ,  Chrapfelde ,  Micheln- 
dorf, Tobersperch  cum  omnibus  pertinentiis  eorum,  predium  Zezen 
cum  ecclesia  sancti  Michahelis  quam  construxistis,  predium  apud  Lehn 
et  apud  Altinhouen,  decimas  ad  Chatse  et  Lungowe  cum  appendiciis 
suis  et  ipsum  predium  Lungowe ,  ecclesiam  de  Tiufenpach  et  ipsum 
predimn  et  Aichdorf  et  Praitenwrt  cum  decimis  et  omnibus  pertinen- 
tiis eorum ,  predium  ad  Puech  cum  ecclesie  dimidia  parte ,  decimas 
ad  Weimarsdorf  et  Listach ,  decimas  a  ponte  fluminis  Pels  iuxta  uü- 
lam  Gezendorf  usque  ad  Tiufenpach  fines,  decimas  ad  Chrowat  de 
Chienainod  ab  utraque  parte  fluminis  ad  Rotilstein,  decimas  et  predia 
de  Camera  et  Mutarn  cum  suis  appendiciis,  Gladistorf  mansum,  ad 
Treuiah  et  Luuenz  cum  decimis ,  Jaringen  superius  cum  decimis  et 
omnibus  ad  ea  pertinentibus,  ecclesiam  ad  Strazganch  cum  suo  iure, 
curtes  et  decimas  ad  Aich  et  Tutsinpach,  Uvinchelarn,  Eberhartingen, 
Irintal  et  apud  Hüs  inferius  cum  ceteris  usibus  earum,  predium  ad 
Prukkarn  apud  Wizzenpach  superius  cum  decimis  suis,  curtem  Tres- 
wiz  et  decimam  in  eadem  ualle ,  mansus  supra  Gerichesperg  et  Inn- 
hartsdorf  et  Selicha  et  Mosa  et  quecumque  ex  eiusdem  archiepiscopi 
donationibus  in  Enswalde  et  ad  Rastat  et  Flachow  et  Hirshalm  et  in 
Fricenwald  cum  ecclesia  sancti  Martini  quam  construxistis ,  et  cum 
noualibus  et  omnibus  decimationibus  ibidem  possidetis,  predium 
Mitrhouen,  Wenge,  Elmowe  cum  noualibus  et  decimis  et  quascunque 
decimas  et  mansus  idem  archiepiscopus  ad  Pongowe  uobis  donauit, 
et  de  Gerhohespach  usque  Horgenprukk  quicquid  noualium  uel  cu- 
iuslibet  utilitatis  ex  utraque  parte  fluminis  imposterum  fieri  potest, 
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cum  decimis  inibi,  ecclesiam  sancti  Albani  iuxta  Enum,  predium 
Rost,  Arnsdorf,  Welmnich,  Uvinden,  Wolfspach  cum  appendiciis  eo- 
rum,  ex  dono  Tyemonis  archiepiscopi  successoris  eiusdem  curtem 
ex  altera  parte  aluei  qui  dicitur  Admunt,  et  ecclesiam  sancti  Amandi 
episcopi  et  reliquum  nemoris ,  parrochiam  totam  et  preconium  ultra 
flumen  Anesis  cum  ecclesia  sancti  Amandi,  patellam  apud  Halle  cum 
augia  que  adiacet  predicto  flumini,  uicum  ad  Röte,  proprietatem 
foresti  et  usum  piscandi  de  Heimstoch  usque  Glaspach,  villam  Diet- 
marsdorf cum  ecclesia  quam  construxistis,  Griez,  Sundermanignen  (!), 
mansus  in  Pongowe  et  in  monte  Pühperch,  ex  dono  Chunradi  senioris 
archiepiscopi  Salzpurgensis  patellas  et  salinas  apud  Halle  et  forestum 
omne  ad  Wenge  pertinens  cum  noualibus  et  decimis  et  Glaspach 
usque  Luzah  et  ab  hinc  usque  Slaiphe  et  que  tarn  ipse  quam  prede- 
cessores  sui  dederunt  in  uariis  usibus  alpium  et  montium  ubi  sal 
coquitur  et  ferrum  foditur,  cum  agris,  pratis,  pascuis,  siluis,  aquis 
aquarumque  decursibus ,  ex  dono  eiusdem  ecclesiam  sancte  Marie 
Magdalene  et  domum  hospitalem  in  Friesach  cum  decimis  antiquis 
et  nouellis,  prediis,  mancipiis  et  omnibus  iusticiis  uestris,  sicut  a  tri- 
bus  predecessoribus  nostris  apostolico  uobis  est  confinnatum  priui- 
legio ,  predium  ad  Piswiz  (!) ,  mansus  ad  Glodniz ,  Melaz ,  Zozzen  et 
Uvenge,  predium  Radelach,  ecclesiam  sancte  Marie  cum  predio  quod 
uocatur  Yeringen  inferius ,  Friesach ,  Salzpurch ,  Ratispone  loca  cur- 
tium,  mansum  et  molendinum  supra  Zezzen,  predium  Purchstal,  deci- 
raas  ad  Lazlausdorf  et  Nazzowe,  decimas  ad  Murze,  decimas  ad  san- 
ctum  Lambertum ,  decimas  ad  Haginperge  et  Puhlarn ,  curtem  Stre- 
chowe  cum  decimis  et  mansus  duos  ad  Luezen,  predium  ad  Chuchil, 
Salzpurch,  Hirshalra,  Gouschipach,  Fradilsdorf  cum  decimis,  ex  dono 
eiusdem  et  successoris  sui  Eberhardi  ecclesiam  sancti  Nycolay  et  pre- 
dium Gotfridi  Mukkernowe  cum  noualibus  et  decimis  et  omni  iure  suo, 
ex  dono  Eberhardi  Salzpurgensis  archiepiscopi  ecclesiam  sancti  Galli  in 
Silua  noua  cum  decimis  et  noualibus  et  omni  iure  suo  et  salin  is  ibidem, 
decimationem  totam  in  parrochia  Palt,  excepta  porcione  plebani,  de- 
cimas noualium  in  Welze  et  supra  Zozzen,  decimationes  in  parrochia 
apud  pontem  sancti  Stephani  a  uobis  concambitas ,  mansus  duos  in 
Dechanschirchen  cum  decimatione  tota  inter  Pincha  et  Lauenza,  man-  * 
sus  uersus  Eberstain  et  Houmburch  et  unum  in  Pongowe ,  ex  dono 
Chunradi  secundi  archiepiscopi  curtem  decimalem  ad  Wertse  cum 


Digitized  by  Google 


614 


predio  Rapotendorf,  Guetenprunn,  Aich  et  aliis  possessionibus  Mah- 
thildis  matrone ,  ex  dono  Alberti  Salzpurgensis  archiepiscopi  par- 
rochiam  Palt  cum  omni  iure  suo ,  ex  dono  Chunradi  tercii  archiepi- 
scopi curtem  alteram  Salzpurge  cum  ecclesia  quam  construxistis ,  ex 
dono  quorundam  nobiliiun ,  Reinheri  uidelicet  et  Petrisse  et  aliorum 
consanguineorum  Liutoldi  abbatis  Admuntensis  allodia  Touernich, 
Chircheim  cum  omnibus  pertinentils  suis,  predium  ad  Sagerize,  pre- 
dium  ad  Cholmunz  quod  emistis,  cum  medietate  ecclesie  sancti 
Jacobi,  ex  dono  nobilium  prediiun  ad  Tobelarn  et  in  Gnessowe,  ee- 
clesiam  sancti  Johannis  cum  predio  Zozzen  cum  omni  iure  suo ,  ex 
dono  marchionis  Otaker  et  filii  eius  0.  ducis  alpem  Scoberen  ad 
idem  predium  pertinentem ,  quicquid  apud  Grazlub  et  Pals  et  Gur- 
zeim  et  Gezendorf  et  apud  sanctum  Benedictum ,  Lobnich,  Chroten- 
dorf  et  iuxta  Muram  fluuium  et  Liessinich  prediorum  et  decimarum 
et  que  in  Thauro  monte  habetis ,  predium  quod  apud  Chatse  ab  Ot- 
tone  per  concambium  suscepistis ,  predium  Nazzowe ,  Megersdorf  et 
Uvoluoldisdorf  quod  dedit  Heinricus,  predium  ad  Aueram  et  Chulm 
siluam  quam  dedit  uobis  Otaker  dux  inter  Losniz  et  Kamniz,  ecclesiam 
sancti  Martini  cum  predio  Strazganch  quod  mit  Guntheri  marchionis 
et  Chunradi  comitis  de  Pilstain ,  et  Wecilsdorf  et  Hartwigesdorf  et 
Stubenich  et  Fustriz  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  predium  Radeiah 
quod  mit  ex  parte  comitis  Pernhardi  et  predium  eiusdem  ad  Laz- 
lausdorf  et  predium  Wacreim ,  Ladeisdorf,  Sülze ,  Padeprunne  cum 
ommbus  que  in  Marchia  habetis,  prediis,  ex  dono  nobilium  Treboch, 
Guzindorf,  Tunwiz,  Waltinpah,  quinque  curtes  ad  pontem  sancti 
Stephani,  Selniz,  Miterndorf,  ex  dono  Wielandi  et  Judite  predium 
Chrowat  et  Uuruelah  et  Gumpoldischirchen ,  ex  dono  nobilium  que- 
cunque  apud  Wruilach,  Potscach,  Gomuan  (!),  Pfafenstetin,  Aichowe, 
Modelandesdorf  et  Vosendorf  possidetis ,  apud  Wachowe  quicquid 
comes  Heinricus  de  Uuolfrathusen,  apud  Prunne  quicquid  Fridericus 
aduocatus  uobis  dederunt,  quecunque  dono  nobihum  apud  Chremse, 
Piela,  Aspach,  Stadele  et  ubicunque  in  Austria  et  circa  Ense  et  01s- 
purch  et  Husrukke  et  Uvels  possidetis,  ecclesiam  sancti  Johannis  et 
predium  Hagenperge  et  Sewen  et  Wizinbach,  Obelarn,  Tichenperge, 
Zeinzenperge,  Sundermanningen,  Gundachringen,  Slabnich,  allodium 
magnum  ad  Houehaim  quod  a  nobüibus  de  Abensperch  emistis,  pre- 
dium apud  Hus  superius  cum  ecclesia  sancti  Paterniani  et  Ramsowe 
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et  Pulenberch  cum  decirais  et  Omnibus  pertinentiis  eorum ,  ea  que 
apud  Shratengastei  et  in  uilla  Paierhalle  ab  Ottone  palatino  et  comite 
Berhtoldo  concambio  et  dono  acquisistis,  ex  dono  nobilium  quicquid 
apud  Bergen,  Imbrchaim,  Surloh,  Hadipredisprunne,  Hasübacb,  Aich- 
perge,  Heselwanch,  Uvilbach,  Wetirchaim,  Walde  et  Chraniperge 
habetis,  ecclesiam  sancti  Martini  cum  predio  magno  Elsendorf  et  al- 
teram  ecclesiam  cum  predio  Bernhardi  et  omnia  que  ibidem  emistis. 
Nec  episcopo  nec  abbati  ipsi  nec  persone  alicui  facultas  sitbonaeius- 
dem  cenobii  in  feudum  siue  beneficium  aliquibus  dare  nec  modis  aliis 
alienare.  Sane  sepulturam  ipsius  loci  liberam  esse  censemus  ut  qui 
se  illic  sepeliri  desiderauerint,  nisi  excommunicati  sint  uel  interdicti, 
extreme  uoluntati  eorum  null us  obsistat ,  salua  iusticia  matricis  ec- 
clesie.  Laicos  siue  clericos  seculares  ad  conuersionem  suscipere  uel 
etiam  ab  aliis  monasteriis  personas  artioris  uite  desiderio  seu  alia 
certa  et  rationabili  causa  ad  uos  uenientes  nullius  episcopi,  abbatis 
uel  prepositi  uos  inhibeat  contradictio.  Prohibemus  quoque  ut  nulli 
fratrum  post  factam  professionem  absque  abbatis  tociusque  congre- 
gationis  pernüssione  liceat  ex  eodem  claustro  discedere,  discedentem 
uero  absque  communium  litterarum  cautione  nullus  audeat  retinere. 
Sane  noualium  uestrorum  que  propriis  mambus  aut  sumptibus  Colitis, 
siue  de  nutrimentis  uestrorum  animalium  nullus  a  uobis  decimas 
presumat  exigere.  Nulb*  quoque  liceat  monasterio  angarias  uel  alias 
nouas  exactiones  monastice  quieti  et  religioni  contrarias  imponere. 
Quecunque  etiam  dilectissimus  filius  noster  Fridericus  Romanorum 
imperator  augustus  imperialis  edicti  uigore  uobis  indulsit  et  priui- 
legio  confirmauit,  et  nos  auctoritate  apostolica  confirmamus.  In  par- 
rochialibus  uero  ecclesiis  siue  capellis  quas  tenetis,  liceat  uobis  sacer- 
dotes  eligere  et  episcopo  presentare  quibus  si  ydonei  fuerint,  epi- 
scopus  animarum  curam  committat  ut  de  plebis  cura  quidem  episcopo, 
uobis  autem  de  temporalibus  debeant  respondere.  Preterea  apostolica 
auctoritate  statuimus  ut  in  monasteriis  monialium  que  uestro  regi- 
mini  commissa  noscuntur,  decedentibus  abbatissis  alie  cum  consilio 
et  assensu  abbatis  et  fratrum  qui  eis  necessaria  prouident,  commu- 
niter  a  sororibus  eligantur  aut  electio  celebrata  abbati  representetur, 
ut  suo  assensu  et  fauore  episcopis  in  quorum  episcopatibus  perma- 
nent, postmodum  debeant  presentari  conlirmanda  uel  improbanda. 
Sane  si  consilio  et  assensu  et  abbatis  et  fratrum  qui  habent  Ulis  ne- 
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cessaria  prouidere,  electionem  moniales  non  fecerint,  aut  electio 
celebrata  abbati  tunc  uestro  representata  non  fuerit ,  nulli  episcopo- 
rum  liceat  personas  electas  absque  illius  representatione  benedicere, 
que  quidem  ipsi  abbati  uestro  obedientiam  et  subiectionem  promit- 
tant.  Ad  hec  presenti  decreto  sanccimus  ut  alicuius  monasterii  non 
cogamini  regimen  uel  administrationem  in  perpetuum  recipere ,  nisi 
plenam  facultatem  habueritis  ipsum  monasterium  secundum  statuta 
uestri  ordinis  disponendi  pariter  et  gubernandi.  Obeunte  uero  te 
nunc  eiusdem  loci  abbate  uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus 
ibi  qualibet  surreptionis  astucia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem 
fratres  communi  consensu  uel  pars  consilii  sanioris  secundum  timorem 
dei  et  beati  Benedicti  regulam  preuiderint  eligentum.  Decernimus 
ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere 
perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere 
seu  quibuslibet  uexationibas  fatigare,  set  illibata  omnia  et  integra 
conseruentur  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentacione  con- 
cessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salua  Salzpurgensis  archi- 
episcopi  canonica  reuerentia.  Cui  tarnen  omnino  non  liceat  ei  uexa- 
tionem  aliquam  seu  indebitam  exactionem  uel  consuetudinem  que 
regularium  quieti  noceat,  irrogare,  nec  diuina  illic  qualibet  de 
causa  interdicere  absque  prelatorum  Salzburgensium  metropoli- 
tanorum  et  canonicorum  maioris  ecclesie  communi  et  canonica  sen- 
tentia.  Si  qua  igitur  infuturum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  tem- 
ptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  nisi  presumptionem  suam  digna 
satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat 
reamque  se  diuino  iudicio  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a 
sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax 
domini  nostri  Jesu  Christi ,  quatenus  et  hic  fructum  bone  actionis 
percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inueniant, 
amen,  amen  (,  amen). 

Ego  Lucius  katholice  ecclesie  episcopus  subscripsl 
Ego  Conradus  Sabinensis  episcopus  Moguntine  sedis  archi- 
episcopus  subscripsi. 
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Ego  Theobaldus  Hostiensis  et  Uelletrensis  episcopus  sub- 
scripsi. 

Ego  Theodwinus  Portuensis  et  sancte  Rufine  sedis  episcopus 
subscripsl 

Ego  Heinricus  Albanensis  episcopus  subscripsi. 
Ego  Hubertus  tituli  sancti  Laurentii  presbyter  cardinalis 
subscripsi. 

Ego  Johannes  tituli  sancti  Marci  presbyter  cardinalis  sub- 
scripsi. 

Ego  Pandulfus  presbyter  cardinalis  tituli  Basilice  xii  apostolo- 
rum  subscripsi. 

Ego  Laborans  presbyter  cardinalis  sancte  Marie  trans  Tyberim 
subscripsi. 

Ego  Albinus  tituli  sancte  Crvcis  in  Ierusalem  presbyter  c&r&- 
nalis  subscripsi. 

Ego  Adelardus  tituü  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis  sub- 
scripsi. 

Ego  Arditio  sancti  Theodori  diaconus  cardinalis  subscripsi. 

Ego  Gratianus  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardi- 
nalis subscripsi. 

Ego  Gofredus  sancte  Marie  in  Uia  lata  diaconus  cardinalis 
subscripsi. 

Ego  Rolandus  sancte  Marie  in  Porticu  diaconus  cardinalis 
subscripsi. 

Ego  Petrus  sancti  Nycolay  in  carcere  Tulbano  diaconus  cardi- 
nalis subscripsi. 

Ego  Radulfus  sancti  Georii  ad  Uelum  aureuni  (diaconus  car- 
dinalis) subscripsi. 

Data  Uerone  per  manum  Alberti  sancte  Romane  ecclesie  pres- 
byteri  cardinalis  et  cancellarii,  XI.  kalendas  Augusti,  indictione  III% 
incarnationis  dominice  anno  M.C.LXXX.V.,  pontificatus  uero  domini 
Lucii  pape  iii.  anno  quinto. 

Au»  Cod.  No.  475  (13.  Jahrh.)  in  der  Admonter  Stift*- Bibliothek, 
f.  39,  u.ff.  No.  61;  Rz:  The».  Aneed.  1IIJ3,  671,  No.  5. 
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642. 

1185,  24.  Juli.  «rat. 

Herzog  Otakar  genehmigt  die  Schenkung ,  die  einer  seiner  Ministe- 
rialen dem  Kloster  Voran  machte ,  bestehend  in  den  Besitzungen 
jenes  Ministerialen  bei  Graz  und  dem  Orte  „G&ntarn"  daselbst. 

In  nomine  sancte  trinitatis,  unius  summ^que  deitatis. 
Otakarius  dei  gratia  dux  Stir§.  Omnibus  fidelibus  inperpetuum. 
Bona  facta  presentium  ad  memoriam  transmittimus  sequentivm  ut 
quod  bene  gestvm  est,  a  presentivm  considerata  cautionis  nostre. 
scriptura  non  uioletur  a  sequentibus.  Vnde  scire  uolumus  uniuersi- 
tatem  cunctorum  fidelium  quod  nos  petitione  dilectissimi . . .  ass  .*) 
ministerialis  nostri  ad  hoc  inducti  concessimus ,  quidquid  de  prediis 
suis  locis  deo  sacratis  et  a  parentibus  nostris  siue  etiam  anobisfun- 
datis  conferre  uoluerit,  auctoritate  nostr§  licenti?  conferat  Ex  hac 
igitur  permissione  quidquid  iuxta  Graece  forum  nostrum  et  secus 
locvm  qui  dicitur  Guntarn,  cultvm  uel  incultvm,  quesitvm  uel  inque- 
sitvm  habuit  quod  etiam  Ruzonis  dispensatoris  nostri  beneficivm  füit, 
sancto  Thom§  apostolo  fratribusque  deo  in  Uorowe  ministrantibus 
per  manus  ßernhardi  prepositi  super  reliquias  pro  animabus  paren- 
tvm  nostrorum  suorumque  fideli  deuotione  contradidit  Cui  testes 
uidentes  et  audientes  quidam  etiam  aure  tracti  sunt  adhibiti ,  Liu- 
toldus  de  Gfitenberch,  Otaker  burgrauius  de  Graece,  Hartnidus  de 
Öensteine,  Eigil  et  filius  eius  2)  de  Walhesdorf,  Fridarich  de  Mirs- 
torf,  Richer  de  Rutgerspurc,  Richer  de  Marchpurc,  Swigger  de  Gest- 
nich,  Ortolf  et  Otaker  de  Gonwice,  Gerolt,  Bernhart,  Wecil ,  Chftnrat 
de  Rutgerspurch,  Sibot,  item  Sibot,  Alram,  Wergant,  Walperht,  Eber- 
win ,  Herman  de  Güchenberch ,  Ruzo  cum  aliis  compluribus.  Actum 
feliciter  anno  domimce  incarnatioms  M.C.LXXX.V ,  ind^ctione  ME., 
epacta  XVII.,  luna  XXIII.,  feriallll.,  horasextainforo  Graece,  vigilia 
sancti  Jocobi  feliciter,  Romana  (!)  sedente  papa  Lucio,  suminam 
imperii  moderante  Fridarico  augusto.  Ad  hec  aduoca  (!). 

Orig.,  B&rg.}  aussen  eingehängtes  Sigel,  Archiv  des  deutschen  Or- 
dens tu  Wien. 

»)  Durch  Kasur  ausgefallen.  —  »)  Leerer  Raum. 
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643. 

(C  1185),  15.  August,  U iMont. 

Admont« 

Das  Kloster  Admont  vergleicht  sich  in  seinem  Streite  mit  Friderich, 
dem  Enkel  Uudolfs  von  Dietach,  um  ein  Out  zu  Stadelkirchen  in 
Oberösterr.,  welches  der  Letztere  demselben  gewidmet  hatte. 

Omni  superuenture.  generationi  innotescat  qualiter  controuer- 
sia  litis  üiter  Adrauntense  cenobium  et  Fridericum  militem  pro  predio 
Stadele  hoc  modo  sit  terminata.  Idem  predium  Rudolfus  quidam  de 
Tiuthich  cum  filia  sua  Benedicta  apud  nos  suscepta  per  manus  Al- 
rammi  nobilis  uiri  monasterio  Admuntensi  delegauerat,  sed  predict§ 
mulieris  relictus  filius  admodum  panius  postea  cepit  nos  pro  eodem 
predio  tamdiu  impetere  quousque  mediante  Ottone  nobili  uiro  de 
Lenginbach  ipse  Fr.  acceptis  xxv  talentis  Aenser  eandem  litem  ab- 
dicauit  et  denuo  idem  predium  in  manus  et  fidein  Gundacheri  de 
Styra  delegauit  tradendum  Admunti.  Testes  eiusdem  abdicationis 
et  delegationis  fuerunt  Otto  predictus  de  Lenginbach ,  Gundacherus 
de  Styre.  Otto  de  Volchinsdorf,  Ramunch  ministerialis  ducis  Austrie, 
Richkerus  filius  Oudilscalci,  Eberhardus  de  Thermperge  et  frater 
eius  Rudolfus,  Dietricus  filius  Dietmari  Grasgulle,  Heimlich  de  Ka- 
rinthia,  Imbrich  de  Losinstein,  Pilgrimus  uenator.  Quam»delegatio- 
nem  Gundacher  de  Styre  Admunt  ueniens  fideliter  perfecit  in  die 
Assumptionis  sancte  Marie.  Testes  Liutoldus  de  Gutenberch,  Chun- 
radus  de  Chinneberch ,  Erchingerus  de  Landesere ,  Otto  de  Trune, 
Oulricus  de  Wolclnnberch ,  Engilschalcus  Hucinger ,  Etich  frater  01- 
rici,  de  nostris  Rudolf  de  Wenge,  Willehalm  de  Gits,  Wichman,  Star- 
chant  frater  eius ,  Walter  cocus ,  Oulricus  laterarius,  Wecilo  carpen- 
tarius,  Otto  Tvivogil  (!),  Ricliker  Stadeler,  Diepolt  de  Halle,  Gunther 
(de)  Stade,  Rudolfus  coci  frater.  ') 

Aus  Cod.  träd.  IV.  282  des  Kloster»  Admont  absthriftl  im  st. 
Landesarchive. 


«)  Abschr.  „Rudolf  cocus  frater". 
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644. 

1181,  27.  Sept.,  lUdkmburg. 

feit*. 

Herzog  Otakar  voi\  Stetermark  gibt  seinen  sammüichen  Beamten  Auf- 
trag und  Vorschrift ,  die  Gerichts-  und  anderen  Hechte  des  Klosters 

Seitz  zu  schützen. 

Nos  Otocharus  diuina  miseratione  dux  Styrensis  iudicibus, 
prepositis  et  officialibus  imiuersis  sub  nostro  dominio  constitutis 
gratiam  et  salutem.  Quoniam  diuina  bonitas  suos  cultores  beneficiis 
nunquam  destituit  sed  diuitiis  et  honoribus  cireumquaque  multiplicat, 
felicis  memorie  patris  nostri  Otochari  lnarcluonis  Styrie  pium  erga 
dilectos  nobis  fratres  in  Seitz  fauorem  et  inextinctum  propensius 
exequi  cupientes,  confirmamus  eisdem  concessas  omnes  Hbertates, 
donationes  et  gratias  ab  ipso ,  precipientes  easdem  ab  omnibus  fir- 
miter  obseruari.  Volentes  insuper  predictos  fratres  maiore  libertatis 
priuilegio  gratukri,  ne  surreptione  aliqua  posterorum  a  nobis  indulta 
eis  largitas  quandoque  intereat,  precipimus  quecumque  ipsis  de 
nostra  gratia  superaddita  sunt  in  ferro,  cutibus  et  sale  et  aliis  se- 
cundum  continentiam  suorum  priuilegiorum,  indifferenter  ab  omnibus 
quocunque  nomine  censeantur  qui  uice  nostri  pro  tempore  fiierint 
instituti  cajntanei,  iudices  vel  prouisores  in  Styria ,  inuiolabüiter 
custodiri.  Adiichnus  etiam  firma  sanctione  ne  quis  contractus,  do- 
natio siue  imune  remissio  uel  compositio  circa  inuasores  dicte 
fundationis  absque  communi  consensu  prioris  et  fratrum  predicti 
loci  facta,  teneat  a  quocunque,  et  ne  quis  hominem  capere,  occidere, 
ignem  apponere  intra  claustrum  ipsorum  et  hospitale  abqua  teme- 
ritate  presumat,  uel  ipsos  fratres  aut  homines  eorum  ad  aliquas  pre- 
stationes  uel  operas  in  muris,  fossatis  uel  calce  coquenda  seu  uectu- 
ris  in  expeditionibus  faciendis  aut  ad  alia  queuis  publica  seruitia 
compellere.  Interdicimus  quoque  et  sub  nostre  obtentu  gratie  di- 
strictius  inbibemus  nequis  officiahum  nostrorum  siue  iudicum,  nec 
non  ministerialium  tractatibus  siue  causis  in  exercendis  iudiciis 
contra  bomines  eorum  aliqualiter  se  immisceat  nisi  rogatus ,  quid- 
quid  illud  fuerit  questionis,  et  ubicunque  natum  fuerit,  exceptis 


Digitized  by  Google 


621 


ciuitatibus ,  oppidis  et  aüis  locis  principalibus  ubi  de  more  a  nobis 
et  a  nostris  officialibus  cause  soleant  agitari ,  et  hoc  solum  extendiad 
proprios  ecclesie  ordinamus,  interdicta  etiam  eis  in  hac  parte  iuris- 
dictione  qualibet  sicuti  in  possessionibus  eorum.  compitis  sine  nillis 
inter  colonos  eorum  effusio  sanguinis  oriatur.  Quodsi  ex  occasione 
huiuscemodi  percussus  interierit  et  ad  publicum  iudicium  causa  de- 
ducta  fuerit  per  querelam ,  nisi  premisso  legitimo  examine  utrum 
liuore  malitie  seu  ulciscendi  animo,  an  causa  propulsande  iniurie 
cominissum  inciderit ,  contra  reum  decernimus  nullatenus  proceden- 
dum ,  cedentibus  bonis  eius  uel  eorum  qui  pro  tabbus  siue  pro  qui- 
buslibet  aliis  sceleribus  indistincte  plectendi  fuerint,  fratribus  et 
ecclesie  supradicte  integraliter ,  iure  uel  consuetudine  contraria  non 
obstante,  sin  autem,  officiales  nostri  uel  iudices  ob  uindictam  patrati 
sceleris  malefactorem  nequaquam  expetant,  nisi  publicus  latro  uel 
für  fuerit  seu  alias  damnatorum  uarietate  criminum  maculatus.  Con- 
cedimus  etiam  hominibus  eorum  in  siluis  et  pascuis ,  aquis  et  pisca- 
tionibus  cum  nostris  homimbus  ubique  plenam  communionem ,  habi- 
tam  ex  antiqua  consuetudine  uel  prescriptam.  Inhibemus  etiam  ne 
quis  homines  eorum  exactione,  steura  uel  tributis  persoluendis  de 
rebus  suis  quas  conseruandas  uel  uendendas  ad  publica  fora  inferunt 
seu  emptas  deferunt,  aliqualiter  audeat  perturbare.  Ut  autem  ista 
firma  et  inconcussa  imposterum  permaneant,  nostri  sigilli  munimine 
Presens  scriptum  fecimus  communiri.  Datum  in  Rakerspurch,  V.  kal. 
Octobris,  indictione  tertia,  incarnationis  dominice  anno  M.C.LXXX.V., 
presentibus  Ottone  de  Kunegsberch,  Dietmaro  de  Buthenowe  et 
'  Ulrico  fratre  eius,  Rudolfo  de  Chinnenberg,  Arnolfo  de  Wartenberch, 
Leutwino  de  Sunnenberg  et  aliis  quam  pluribus. 

Fröhlich:  Dipl.  Stir.  II,  71,  No.  10;  Rz:  Cod.  dipl-epiit.  VI./2, 
39,  No.  57. 
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645. 

c  1185,  w27.  Dec,  Adino.il.  ) 

Otto  von  Stern  widmet  dem  Kloster  Admont  für  das  Begräbnis* 
seiner  Frau  eine  Hube  zu  Perchau  bei  Neumarkt  und  für  seinen 
eigenen  Todesfall  zwei  Huben  zu  Kaiwang  im  Liesingthale. 

Esse  notum  volumus  presentibus  et  futuris  omnibus  Christi 
fidelibus  qualiter  Otto  de  Stein  Otagrii  ducis  Styrie  ministerialis  dum 
defiinct§  uxoris  corpus  allatum  apud  Admontense  monasterium  se- 
pultur§  mandasset,  delegauit  potenti  manu  super  altare  sancti  Blasii 
pro  remedio  anim§  su§  ac  uxoris  deiunct§  mansum  unum  apud 
Perchah  quem  in  usum  monasterii  ab  illa  die  et  deinceps  penitus 
contradidit.  Duos  autem  mansus  apud  Chichelwanch  preterea  desi- 
gnauit  pariterque  delegauit  cenobio  post  obitum  suum  perpetim  de- 
seruituros ,  ita  tarnen  ut  si  hanc  traditionem  permissu  domini  sui 
ducis  stabilire  eiusdemque  manu  monasterio  confirmare  posset 
Quodsi  non  efficeret,  x  marcarum  cenobio  debitor  existeret  Ob 
cujus  rei  testimonium  idem  Otto  de  duobus  apud  Chichelwanch  xx 
denarios  quamdiu  uixerit,  annuatim  soluendos  instituit.  Cuius  ac- 
tionis  testes  sunt  Wigandus  (de)  Massenberch,  Meginhart,  Otto  et 
Hartwicus  germani  de  Arnoltsperge ,  Swithart,  Wecilo  et  frater  eius 
de  Stein,  Al(b?)rich  de  Perngersperge,  Engilmanus  de  Perlach,  Ort- 
winus  Niger,  Heinricus  filius  Mengenhardi ,  Gotfrit  de  Mohel,  Hein- 
ricus  Pize,  Gerunch  de  Piber,  Charlo  Charlonis  filius  proprii  eiusdem 
Ottonis,  Rudiger  (de)  sancto  Lamperto2),  Pabo  de  Glanekke,  de 
nostris  Rudiger  de  Arnich,  Swikerus  de  Dorf,  Engilbertus  uenator. 

Aus  Cod.  trad.  IV,  265  des  Klosters  Admont ,  abschrtftl.  im  st. 
Ländesarchive;  Fitz:  Thes.  Anecd.  111.13,  765,  No.85;  Caesar: 
Ann.  Stir.  I,  796,  No.  57. 


«)  Gehört  vor  27.  Dec.  1186,  weil  schon  in  der  grösseren  Bestätigung 
Herzog  Otakars  von  diesem  Tage  (No.  649)  erwänt  —  •)  Abschr.  „Rudeger 
sancti  Lamperti1'. 
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646. 

(1185,  25.  Dft^  Adm.nL)  «) 

Notiz  über  einen  Tausch  zwischen  dem  Kloster  Admont  u.  Otto  von 
Graz  betreffend  des  Ersteren  Huben  zu  Diepoldsberg  bei  s.  Rade- 
gund a.  Schekel  und  des  Letzteren  Gut  zu  Götteisberg  und  Wols- 
dorf ebendort. 

Coucambium  actum  est  inter  Adrauntense  monasterium  et  Ot- 
tonem  de  Graze  hoc  modo.  Pro  predio  quod  germanus  eius  Ortolfus 
monachum  apud  nos  induens  nobis  dederat,  discordia  et  simultas 
ab  eo  in  nos  nonnulla  excitata  uigebat,  hac  ut  ipse  asserebat,  occa- 
sione  quia  predii  eiusdem  nobis  contraditi  et  sui  adiacentis  commixtio 
inter  nostros  et  eius  homines  contentionum  seminaria  subministraret. 
Commumbus  ergo  amicis  mediantibus  ita  conuenimus  quod  nos  ei 
uillulr  Diepoldisperge  nostram  porüonem ,  id  est  vi  mansus,  et  iuxta 
locum  ecclesie.  construende  ü  libere  dimisimus,  et  ipse  uersa  uice 
nobis  contradidit  quicquid  predii  ad  Gotlinsperge  habuit,  et  ad  Pal- 
dungesdorf  curtem  unam  pro  duobus  mansis  et  item  mansum  unum 
supra  uallum  ultra  Diepoldisperge.  Huic  concambio  tunc  interfuerunt 
Otacher  de  Graze,  Rudolfus  de  Augia,  Dietmar  de  Graze ,  Hartwich, 
Otto  de  Hadmarsdorf.  Postmodum  in  festo  Natalis  domini  idem  con- 
cambium  in  loco  nostro  Admunt  legitima  utrimque  delegatione  con- 
firmatum  est  Testes  Otto  ipse  de  Graze,  Eberhardus  iunior  miles 
eius,  Starchant  de  Primarspurch  horao  eius ,  Otto  de  Liuben,  Albero 
miles  eiusdem ,  Oulricus  de  Chustilwanch ,  Waldmannus  de  Chapfin- 
berch,  Gotfridus  Suevus  de  Enstal,  Walchun  de  Gladisdorf,  Swiker, 
Wecil,  Eberhardus  mihtes  proprii  ecclesie.  nostr§,  item  Ratolt,  Rein- 
her  de  Halle,  Arnolt  de  Wenge,  Eppo  de  Rute. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  279  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


«)  Vgl.  Urk.  v.  1185,  25.  bis  27.  Dec,  Admont  (Nr.  649). 
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647. 

(1185)  (,  25.  Der.),  Admont.') 

Herzog  Otakar  von  Steiermark  gibt  seine  Ansprüche  an  ein  Gut  zu 
Weissenbach  bei  Haus  im  Ensthale  auf  und  tritt  dasselbe  dem 

Kloster  Admont  ab. 

Idem  dux  nouale  ad  Wizinpach  quod  sibi  uendicauerat,  et  litem 
predii  ibidem  remisit  et  abdicauit  et  delegationem  eiusdem  predii  in 
manus  et  fidem  Wukingi  de  Chaphinberch  delegauit,  contradendi 
uidebcet  Admuntensi  cenobio.  Wulfingus  itaque  id  super  altare 
sancti  Blasii  delegauit  presente  ipso  duce.  Testes  Otakir  dux,  Her- 
rant  de  Wildonie ,  Otto  de  Stein  uel  de  Trun ,  Marquardus  de  Star- 
chinberch,  Ludwicus  de  Slierbach,  Gotfridus  de  Puchslite,  Warmunt 
de  Ense,  Perhtold  de  Winchel,  Oulricus  kamerarius,  Ekihart  de  Laz- 
nich ,  Arnolt  de  Wartinperch ,  Paldwinus  de  Hohinowe ,  de  nostris 
Rudger  de  Arnich,  S wiker  de  Dorf,  Engildie,  Fullo,  Starchan  t, 
Prunwart,  Sifridus  Albus,  Oulricus  laterarius. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  267  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

648. 

(1185,  e.  25.  Der.).  Admont.') 

Herzog  OtaJcer  von  Steiermark  bestätiget  dem  Kloster  Admont  die 
Schenkungen  und  Tausche  mehrerer  Genannter  seiner  Ministerialen 
betr.  Güter  zu  Perchau  bei  Neumarkt,  Kalicang  bei  Mautern  u.  s.  tc. 

Presentibus  et  fiituris  innotescat  quaüter  Otakir  dux  Styiie. 
Admunt  ueniens  ob  remedium  anime.  suy  delegauit  super  altare 


<)  Vgl.  betr.  des  Datums  den  Inhalt  der  grossen  Bestätigung  dee  Herzoge 
ddo.  1186,  26.-27.  Dee.,  Admont  (No.  649).  —  >)  Vgl.  ebendort. 
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sancti  Blasii  potenti  manu  tres  hobas  Ottonis  de  Stein  ministerialis 
sui,  unam  ad  Percha,  duas  ad  Cldchelwanch  pacto  suprascripto  !), 
item  ad  ipsius  Ottonis  petitionis  vi  illarum  *)  hobarum  traditionem 
eidem  Admuntensi  monasterio  licentiauit  quandocunque  ipsi  Ottoni 
placuerit  Idem  eadem  hora  curtem  unam  ad  Draetenach  cum  mo- 
lendino  quam  Dietmar  cognomento  Wachse  ministerialis  cenobio  in 
extremis  agens  tradiderat ,  idem  dux  super  altare  sancti  Blasii  dele- 
gauit  Idem  ipsa  hora  predium  Geroldi  ministerialis  sui  ad  sanctum 
Benedictum  quod  ille  Admuntensi  cenobio  per  concambium  tradi- 
derat, idem  dux  super  altare  sancti  Blasii  delegauit,  domino  abbate 
Isenrico  nostrum  Uli  predium  concambitum  delegante.  Harum  tradi- 
tionum  testes  accessere  per  aures  tracti  ipse  dux  Otachir,  Fridricus 
puer  dux  Austri^,  Willehelmus  comes  de  Huneburch,  Wulfingus  senior 
de  Chaphinberch ,  Dietmar  de  Putinowe ,  Scilbunch  de  Heilsperge, 
Otto  de  Stein,  Heinrich  et  Ernst  de  Trun,  Otto  de  Hopfowe,  Wielant, 
Herwich  Poemus ,  Arnolt  de  Wartinperch  3) ,  Stephanus  comes  de 
Vngaria,  Richkerus  de  Willehalmspurch,  Vlricus  de  Grivene,  Otachir 
de  Stange,  Ortolfus  de  Niwenkirchen  filius  Chalohi ,  Vlricus  camera- 
rius  ducis,  Willehalm  de  Liesnich,  Heinricus  de  Niwendorf,  Dietricus 
et  Fridbertus  serui  Wulfingi,  de  familia  ecclesie;  Hartmut,  Sibot,  Her- 
man  faber,  Rudolf  iunior  de4)  Treuen,  Gunther,  Ortolf  pistor, 
Engilwart. 

Aus  Cod.  trad.  (II.)  267  de»  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesar  chire. 

649. 

1185,  25.-27.  Dec,  Admtnt 

Admont. 

Herzog  Otacher  von  Steiermark  nimmt  das  Klonter  Admont  in  seinen 
besonderen  Schutz,  bestätigt  setner  Vorfa.ren}  seine  eigenen  u.  seiner 
Ministerialen  denselben  verliehenen  Freiheiten  u.  Schenkungen. 

a  (Urkunde.)  b.  (Tradition.) 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Filii,  qui  nascentur  et  exur- 
trinitatis.  Ego  Otacher  dux  Sty-    gent,  narrent  superuenture  ge- 

•)  Bezieht  sich  auf  die  vorhergehende  Tradition  No.  647.  —  *)  Abschr. 
»illius«.  —  »)  Abd.  wWarbinporchp  ;  —  *)  ebd.  feit  „de". 

40 
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riensis  Isinrico  uenerabili  Ad- 
muntensium  abbati  et  toti  con- 
gregationi  inperpetuum.  Pro 
adipiscenda  dei  gratia  et  eterne 
beatitudinis  in  futurum  gloria 
8eruorum  dei  et  ancillarum  indi- 
gentiam  aUeuiare  cupientes,  Ad- 
muntense  monasterium  cum  rebus 
et  personis  in  terra  nostra  exi- 
stentibus  in  defensionis  nostre 
tuitionem  suscipimus  et  pro  salute 
omnium  parentumnostrorumpre- 
fatum  monasterium  auxilii  nostri 
munimine  deinceps  tarn  per  nos- 
metipsos  quam  per  ministeriales 
nostros  fideüter  roboramus.  No- 
tum  igitur  esse  uolumus  cunctis 
fidelibus  tarn  futuris  quam  pre- 
sentibus  quod  possessiones  in 
Enstal,  circa  Mvram,  in  Marchia, 
in  Avstria  uel  ubicunque  a  paren- 
tibus  seu  ministerialibus  nostris 
pro  redemptione  animarum  eidem 
monasterio  collatas  potenti  manu 
iteratatraditione  confirmamus,  et 
in  huius  traditionis  irrefragabile 
robur  quorundam  prediorum  pro- 
pria  nomina  subiungimus  quorum 
primum  est  a  patre  meo  tradi- 
tum ,  alpis  que  dicitur  Scoberen 
sev  Lavendd  et  silua  ei  adiacens 
cum  omnibus  terminis  suis  et 
quod  nos  propria  manu  tradidi- 
mus,  et  süua  que  est  inter  Vokhir 
et  Kamniz  et  Losniz  usque  ad 
alpem,  predium  ad  Mirtscaren 
quod  mater  mea  in  testamento 


denique  incarnationis  domini 
M.C.LXXX.VI.  Admunti  in  Nati- 
uitate  domini  positus,  pro  salute 
anime  sue  et  omnium  parentum 
suorum  et  ob  amorem  sancte  dei 
genitricis  Marie  et  sancti  Blasii 
martyris,  cunctis  ministerialibus 
suis  suisque  sequacibus  perpe- 
tuam  licentiam  indulsit  predia  sua 
Admuntensi  cenobio  sine  porrec- 
tione  sue  manu s  pro  redemptione 
animarum  libere  et  potestatiue 
tradendi,  et  hanc  licentiam  as- 
sensu  et  testimonio  ministerialium 
suorum  priuilegio  conürmauit  VL 
kalendas  JanuariL  Item  eadem 
die  trium  prediorum  que  ipse  in 
suo  domimcali  habebat,  delega- 
tionem  super  altare  sancti  Blasii 
solemniter  fecit  Horum  primum 
rait  in  Marchia,  scilicet  silua  que 
est  inter  Vochir  et  Kamnitz  et 
Losniz  usque  ad  alpem  quam  et 
antea  traditam  fratres  nostri  ex- 
coluerant  xl  colonis  ibi  consti- 
tutis,  alterum  predium  fuitcurtis 
ad  Mirtscaren  in  Enstal  quam 
mater  sua  in  testamento  nobis 
tradideratcuiusque  usumfructum 
ad  tempus  uite  sue  retinuit.  ter- 
tium  fuit  predium  ad  Mutarn  et 
Grube  in  Enstal  a  domina  Gisila 
nobili  Irmina  per  manum  patris 
sui  in  testamento  prius  traditum 
quod  ipse  postea  detinuerat  Ob 
hec  benefacta  xl  marcas  domino 
duci  pacti  eramus  ad  quas  ex 
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tradidit,  predium  ad  Mutarn  et 
Gruebe  a  domina  Gisila  nobili 
femina  per  manum  patris  raei 
traditum  in  testaraento  cuius 
usum  hactenus  habuimus,  diuino 
intuitu  remittimus,  et  a  mini- 
sterialibus  nostris  tradita  ut  sunt 
hec,  in  Enstal  ad  Ticheuperge  i 
mansus,  Iednich  i  mansus,  ad 
Mitternperge  dimidius  raansus, 
Zeizenperge  unus,  Wizenpah  i  et 
dimidius,  item  ibidem  curtis  una, 
Sundermaenninge  curtis  i,  Chie- 
nowe  i  mansus,  pars  predii  ad 
Haginperge,  Sewin  dimidius  man- 
sus, in  Bawaria  ad  Geroldisperge 
tria  beneficia,  Hezemannisdorf 
duo ,  Stadele  Septem ,  ad  Warte 
i  mansus,  iuxta  fluuium  Chremse 
curtis  i,  Dratina  curtis  i,  et  man- 
sus i,  Wiztra  curtis  i,  Rvte  iuxta 
Welse  curtis  i,  locus  curtis  apud 
uicum  forensem  Ense,  in  ualle 
Palta  ad  Grieze  curtis  i,  predium 
ad  Siginsdorf,  iuxta  Muram  ad 
Chrowat  iii  mansus  et  curtis  i, 
apud  sanctum  Benedictura  curtes 
due,  pars  predii  ad  Lobnich,  Tre- 
viab  mansus  i  et  dimidius,  Chi- 
chelwanch  ii  mansus  et  ad  Percha 
i,  in  Marchia  predium  Ladeisdorf, 
Padeprvnne  curtis  una,  ad  Sülze 
tres  mansus,  Hizzendorf  duo, 
Ilsungesdorf  duo,  Heteldorf  duo, 
Olsinize  sex,  Wachrain  unus  man- 
sus, Paldungesdorf  iuxta  Rabniz 
nouem,  vltra  Diepoldisperge  i,  in 


parte  soluendas  aureum  calicem 
tres  raarcas  auri  uno  fertone 
minus  habentem  ei  dedimus  quem 
ipse  mox  sanctoBlasio  dono  obtulit 
et  cetera  pari  modo  remisit  Tunc 
etiam  Herrandus  de  Wildonie  xx 
mansus  quos  Ortolfus  de  Greze 
ministerialis  ducis  ad  conuersio- 
nem  Admunt  ueniens  in  manus 
et  fidem  eius  delegauerat  traden- 
dos Admontensi  cenobio  super 
altare  sanctiBlasii  presente  duce 
delegauit,  scilicet  ad  Paldunges- 
dorf iuxta  Rabniz  vii  mansus, 
supra  Diepoldisperge  iuxta  Sekil 
vi,  adGotileuspergeiiii,  iuxta  ec- 
clesiam  ii,  supra  Chienove  i.  Tunc 
etiamMarquardus  deStarchinberg 
uineam  unam  ad  Mutinsdorf  pro 
filia  sua  apud   nos  suscepta 
super  altare  sancti  Blasii  dele- 
gauit. Harum  omnium  actionum 
testes  fuerunt  Rudolfus  deChin- 
neberh,  Gundaker  de  Styre,  Adil- 
bertus  de  Eppinstein  et  filius 
eius  Lantfridus,  Herrandus  de 
Wildonie,  Dietmarus  de  Liehten- 
stein,  Gerunch  de  Strechowe, 
Gerunch  de  Stutarn,  Lantfridus 
de  Ramminstein ,  Fridericus  de 
Pettovve,  Hermannus  de  Nuren- 
berch,  Ludwicus  de  Slierbach, 
Arnoldus  de  Wartenburch ,  Liu- 
poldus  frater  ducis,  Heinricus  de 
sancta  Margareta  etfihus  eiusUlri- 
cus  Puer  de  Marhpurch,  Düring 
de  Emirberge,  Dietmarus  de  Puti- 

40* 
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Gotelinsperge  octo,  predium  Liv- 
zinsdorf,  in  Avstria  quecunque 
apud  Wurfilach  et  Potschach 
raonasterium  possidet,  ad  Pir- 
chenwanch  duo  mansus,  Wart- 
perge  unus,  Mitenidorf  i,  item 
iuxta  Muram  ad  Sitse  mansus  i 
et  molendinum ,  predium  ad  La- 
wisdorf,  Oberndorf  curtis  i,  Haue- 
narn i  mansus,  Zuchedol  dimidia 
et  siqua  sunt  alia  que  in  predictis 
uniuersaliter  comprehendimus. 
De  cetero  pro  honore  beatissime 
Marie  Semper  uirginis  domine 
mee  et  sancti  Blasii  martiris  cun- 
ctis  ministerialibus  nostris  suis- 
que  sequacibus  perpetuam  licen- 
tiam  indulgemus ,  ut  quando  et 
quantumcunque  de  suis  prediis 
pro  redemptione  animarum  sua- 
rum"  eidem  cenobio  conferre  uo- 
luerint,  sine  porrectione  nostre 
manus  sieut  monasteriis  in  nostro 
fundo  positis  liberam  deinceps 
de  iure  tradendi  habeant  pote- 
statem.  Hiis  etiam  addimus  ut 
quecumque  impendia  gratie  a 
nostris  antecessoribus  siue  a 
nobis  prefato  cenobio  hactenus 
collata  sunt,  inconcussa  in  po- 
stenim  permaneant,  scilicet  ut  in 
omnibus  locis  ditionis  nostre  a 
fratribus  predicti  monasterii  ius 
thelonei  non  exigatur,  sed  et  per 
castra  uel  uicos ,  per  clusas ,  per 
ponteset  quascunque  terre  nostre 
uias  liberam  habeant  transitum 


nowe  et  frater  eius  Udalricus 
Gotfridus  de  Linde,  Marquard 
de  Starkinberg,  Marquard  de 
Pusinvvancb,  Engilscalcus  Hu- 
cinger,  Eberhardus  de  Therm- 
perge,  Fridericus  de  Mirstorf, 
Hervvicus  Boemus,  Heinricus  de 
Trabstetin,  Heinricus  de  Tann, 
Ulricus  de  Holzhusen,  Etich  frater 
eius,  Helmwich  de  Wenge,  Hart- 
nidus  de  Owenstein  frater  Hart- 
nidi  de  Ort,  Bemhardus  de  Rut- 
kerspurch,  Manigoldus  de  Henni- 
berch ,  Almarus  de  Pubenhoven, 
Warmunt  de  Ense ,  Richerus  de 
Werses,  Inibrich  de  Losinstein, 
Dietmarus  de  Wizinchirclien, 
Volcholdus  de  Eppinstein,  Mein- 
hardus  de  Wildonie,  Richerus 
Bavvarus,  Chunradus  Schur,  Ota- 
kir  Schieke,  Rudigerus  Meise, 
Ekebertus  de  Stevininge,  Ortolfus 
de  Chersperge,  Reinherus  et 
Otaker  frater  eius  de  Taene,  Eki- 
hardus  de  Greze,  Ekihardus  de 
Laznich,  Ekihardus  iunior,  Gun- 
therus  frater  eius,  Egilolfus  de 
Muterdorf,  Ortwin  seruus  ducis, 
Odilscalcus  de  Salzburh,  Swit- 
hardus  de  Haginperge.  Tertio 
post  hec  die  Herrandus  de  Wil- 
donie, predium  Meinhardi  proprii 
militis  sui,  scilicet  sex  mansus  in 
Marchia  apud  Olsinize  et  vineam 
unam  ad  Aueram  pro  duabus 
fiüabus  ipsius  Meinhardi  apud 
nos  susceptis,  super  altare  sancti 
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sicut  a  patre  meo  eis  indultum 
nouimus  et  a  serenissimo  domino 
imperatore  Friderico  Semper  au- 
gusto  confirraatum  nouimus  (!).  Ip- 
sius  preterea  auctoritate  et  nostra 
statuimus  ut  quem  ad  modum 
sub  auo  patre  meo  idem  cenobium 
ab  omni  iudicum  uel  preconum 
nostrorum  grauamine  liberum 
mansit  et  immune,  sie  et  deineeps 
in  perpetuum  ab  omni  fidelium 
et  ministerialium  nostrorum  seu 
quorumlibet  potestatis  nostre 
hominum  infestatione  prescripti 
cenobii  fratres  et  homines  securi 
infra  uallem  ipsorum  nec  iudi- 
ciorum  nec  ullius  exaetionis  oc- 
casione  inquietentur.  Similiter 
in  omnibus  possessionibus  ipso- 
rum sub  nostra  tuitione  con- 


Blasii  delegauit  potenti  manu. 
Testes  fuere  Herrandus  ipse  de 
Wildonie,  Gerunch  de  Stre- 
chovve ,  Lantfridus  de  Rammen- 
stein, Fridericus  de  Petovve,  Mar- 
quard  de  Starkinberch,  Meinhar- 
dus  predictus  de  Wildonie ,  Ri- 
cherus  Bauarus,  Otto  de  Vitis, 
Heinricus  Gir,  Ekihardus  de  Laz- 
nich,  Albertus  de  Wildonie,  Karo- 
lus  de  Haginperge  et  filius  eius 
Switardus,  Wernherus  de  Wizin- 
pach,  Dietmarus  de  Hus,  Alker 
de  Engilhardisdorf,  de  nostris 
Durinch  de  Halle,  Eppo  de  Rute, 
Marquardus  Rudigerus  serui 
nostri. 

Pcz:  Thet.Aneed.  111/3,754, 
No.  66;  Caeaar:Ann.  Stir. 
I,  789,  No.  70. 


stitutis,  nec  sub  aduocatie  nostre  nomine,  nec  cuiuspiam  uiris  uen- 
dicatione  alicui  nostrorum  liceat  in  placitorura,  bannorum,  modio- 
rum  uel  peeudum  exaetione  ipsos  molestare ,  sed  sicut  hactenus  a 
progenitoribus  meis  ad  nos  transmissum  est,  pro  salutc  anime  ac 
nostre  dilectionis  intuitu  illos  onmes  nostri  tueantur.  Preterea  usum 
piscandi  in  Palta  de  Zedelze  in  Anesum  sicut  prius  habuerunt,  in 
uenationibus  liberam  insecutionem  canura  suorum  feras  de  suis 
saltibus  in  nostros  fuga  aberrantes  indulgemus.  Et  ne  huius  scripti 
paginam  in  posterum  quis  quam  successorum  nostrorum  uiolare 
presumat,  sigillo  nostre  auetoritatis  eam  communimus,  nomina 
quoque  fidelium  et  ministerialium  nostrorum  quibus  presentibus  et 
fauentibus  ista  conscripta  sunt,  in  testimonium  acte  rei  subiungimus. 
Rudolfus  de  Chindeberch  homo  liber  et  nobilis,  Gundacber  de  Styre, 
Albertus  de  Eppinstain  et  filius  eius  Lantfridus,  Herrandus  de 
Wildonie,  Dietmarus  de  Liehtinstein,  Gerungus  de  Strechowe, 
Gerungus  de  Stutarn,  Lantfridus  de  Ramnstain,  Fridericus  de 
Pettowe,  Lvdwicus  de  Slirbach,  Arnoldus  de  Wartinberch,  Livpoldus 
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frater  ducis ,  Heinricus  de  sancta  Margareta  et  fiüus  eius  Ölricus 
Puer  de  Marchpurch,  Duringus  de  Emerberge,  Ditmarus  de 
Putinowe  et  filius  eius  Ölricus,  Gotfridus  de  Linde,  Herwicus  Boe- 
mus,  Marhquardus  de  Starchinbercb,  Marquardus  de  Posenwanch, 
Engilschalcus  Hucingaer,  Eberhardus  de  Ternberge ,  Fridericus  de 
Mirsdorf ,  Ölricus  de  Holzhusen  et  filius  eius  Etich,  Helmwich  de 
Wenge,  Hartnidus  de  Owenstain  frater  Hartnidi  de  Ort,  Bernhar- 
dus  de  Rvkerspurch,  Manegoldus  de  Henneberch,  Heinricus  de 
Trabstetin,  Heinricus  de  Tanne,  Almarus  de  Pubenhouen,  Uvar- 
raunt  de  Ense,  Richerus  de  Uverses,  Imbrich  de  Losinstaine ,  Dit- 
marus de  Uvizzenchirchen ,  Volcholdus  de  Eppinstain ,  Meinhardus 
de  Wildonie,  Richerus  Bawarus,  Chunradus  Schüre,  Otacher  Schieke, 
Rudigerus  Meise,  Ekebertus  de  Steveninge,  Reinherus  et  frater 
eius  Otacher  de  Taene,  Ortolfus  de  Chersperg,  Ekhardus  de 
Graece,  Ekhardus  de  Laznich,  Ekhardus  iunior,  Guntherus  frater 
eius,  Egilolfus  de  Mitterdorf,  Ortwinus  seruus  ducis,  Ölschalcus 
de  Salzpurch ,  Swichardus  de  Haginperge.  Actum  in  loco  Admun- 
tensi,  VI.  kal.  Ianuarii ,  anno  incarnationis  domini  millesimo  cente- 
simo  LXX.VI.  (!),  indictione  IIU.,  regnante  gloriosissimo  Romano- 
rum imperatore  Friderico,  anno  regni  eius  XXXV.,  imperii  XXXII, 
feliciter  amen. 

Cod.  475  (13.  Jhrh.)  f.  117,  No.  143  der  Ilihliotluk  zu  Admont; 
Ludewig:  lte.liquiae  mscrpt.  I.  173 ;  Ptz:  Thea.  Anecd,  IIIJ3, 
750,  No.  63;  Caesar:  Ann.  Stir.  I.  787,  No.  19;  Urkundenb. 
des  L.  r.  d.  En»  IL,  401,  No.  213  mit  Jahr  1186. 

650. 

Admont. 

Chunrad  „Topelstein"  vergleicht  sich  mit  Kloster  Admont  betreffs 
seiner  Ansprüche  an  zwei  Huben  zu  Kappel,  (tber-Kärnten. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  controuersia  illa  quam  Chunradus 
Topelstein  aduersus  monasterium  Admuntense  habuit,  terminata  est 
Hic  enim  Chunradus  sub  Hermanno  duce  Karinthie  duos  mansus  no- 
stros  apud  Chapelle  impetere  cepit.  Sed  quia  prefatus  dux  aperte 
iniuriam  monasterio  fieri  nouerat,  evndem  quia  ministerialis  svuserat 
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ab  inuasione  predii  illius  cessare  fecit  Postraodum  duce  mortvo  dum 
filius  eius  adhuc  puer  esset ,  predium  illud  Clivnradus  iterato  cepit 
impetere,  donec  aduocatus  monasterii,  dux  uidelicet  Austrie  ab  infe- 
statione  predii  illum  compescuit  Sed  quia  in  singulis  placitis  et 
conuentibus  idem  Chvnradus  querelam  aduersus  monasterium  habuit, 
visum  est  fratribus  litem  illam  amicabiliter  decidere  idque  egerunt 
quatinus  Chvnradus  predium  illud  in  manus  doraini  Dietrici  Gurcensis 
episcopi  penitus  abdicaret,  acceptis  nouem  marcis  a  fratribus.  Fecit 
autem  abdicationem  istam  cum  manv  vxoris  sue  nomine  Richiza  et 
duorum  filiorum  suorum  Stephani  et  Chunrad  et  filiarum  suarum 
Wolfhilt  et  Chunigunt  Testes  fuerunt  Wikardus  de  Charlsperc, 
Sibot  de  Surwich ,  Hartwicus  de  Vores ,  Ortolfus  de  Strvnberc ,  Ru- 
dolfus  Sterin,  Sibot  de  Steuensdorf,  Otto  et  Heinricus  fratres  de 

Plossow,  ,  Pilgrim  de  Friberch,  ,  Rahewinus,  Rudolfus, 

Oulhardus,  Pernhardus,  Domzla,  ,  Merte  cementarius  domine 

Agnete,  Wolfkerus  preco  de  (Al)tinhouen,  Engilbertus,  Erchinbertus 
familiäres  nostri. 

Aus  Cod.  trad.  (IV.)  295  des  Klosters  Admont ,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchice. 

651 

c  1185,  ,  

Admont. 

Otto  von  fderf)  Traun  oder  von  Stein  widmet  dem  Kloster  Admont 
Liegenschaften  zu  Weissenbach  und  Grub  bei  Haus  im  Ensthale. 

Otto  de  Tran  siue  de  Stein  iturus  causa  orationis  ad  sanetum 
Jacobuni  delegauit  super  altare  saneti  Blasii  mansum  unum  in  Enstal 
post  obitum  suum,  dimidium  ad  Wizinpach  et  dimidium  ad  Grübe 
licentia  domini  sui  ducis  0.  Testes  Heinricus  de  Tran  sororius  ipsius, 
Otto,  Ekkihart  puer  filius  Ottonis,  Dietricus  de  Stein,  Eberhardus  de 
Ovssa,  Swiker  de  Dorf,  Rudger  de  Arnich,  Arnolt  de  Wenge,  Perwin 
de  Wenge  filius  eius ,  Otto  de  Riuste ,  Chunradus  de  Wenge ,  Tiemo 
calcifex,  Walchun  de  Puhel. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  2G7  des  Klosters  Admont  abschriftl  im  st. 
Landesarchive. 
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652. 

c.  1185)  ••••)•••«  ) 

Erzbischof  A dilbert  i'on  Salzburg  beurkundet ,  wie  er  dem  Priester 
Magister  Frodo  4  Huben  in  dem  Walde  Vrilant  bei  Lonesberch  zur 
Cultivirung  f  mit  allem  Zubehör  und  dem  Verfügungsrechte  über 
3  Huben  auf  Lebenszeit  verliehen. 

Adilbertus  dei  gratia  Salzburgensis  arcliiepiscopus  apo- 
stolice  sedis  legatus  cunctis  fidelibus  imperpetuum.  Laudabile  satis 
est  ecclesiastica  commoda  rebus  utilibus  fideliter  augere ,  unde  ne- 
cesse  est  hec  bonis  temporalibus  utiliter  et  prouide  promouere  ut 
dum  studiosa  fidelium  cultura  lacius  ampliatur ,  laus  dei  et  honor 
ecclesi$  per  omnia  deuocius  augeatur.  Notum  ergo  facimus  omnibus 
fidelibus  quod  ad  nos  ueniens  magister  Frodo  presbiter  quodam 
spiritu  pietatis  accensus  et  non  tantum  su§  quantum  ecclesi?  nostr^, 
sancti  Rutberti  uidelicet  pro  modulo  suo  prouidens  utilitati  siluas 
adhuc  incultas  in  confinio  castri  Lonesberch  loco  qui  dicitur  Urilant 
data  sibi  Übertäte  ubi  eas  pocius  excolcre  uoluerit ,  sibi  a  nobis  dari 
mansos  quadraginta  peciit  ea  condicione  ut  quicquid  in  his  utilitatis 
exequi  potuerit,  cum  decimis  et  cum  omni  iusticia  et  utilitate  que  ad 
nostrum  debent  spectare  prouentum,  sibi  absque  omni  contradictione 
usque  ad  finem  uit$  su$  per  omnia  dimissis ,  libere  ac  quiete  possi- 
deat,  ita  ut  ex  his  quadraginta  mansis  tres  mansos  cuicumque,  non 
tarnen  extra  potestatem  ecclesie.  nostre.  pro  remedio  anim^  sue.  dare 
uoluerit^  eos  dandi  post  obitum  suum  potestatem  habeatliberrimam. 
Nos  uero  super  hac  re  non  solum  nostram  sed  et  suam  tarn  presen- 
tem  quam  futuram  considerantes  utilitatem ,  precipue  quia  clericis 
semper  subueniendum  est,  su§  dignum  duximus  assentire  peticioni. 
Vnde  quicquid  ab  eodem  sacerdote  prenominato  petitur  secundum 
hoc  prescriptum,  ex  potestate  nobis  diuinitus  concessa  concediinus 
et  ex  auctoritate  dei  et  sancti  Rutberti  usque  ad  finem  uit£  sue.  ratiuu 
esse  statuimus  et  sub  anathemate  confirmatum  esse  uolumus.  Huius 
rei  testes  sunt  prepositus  Ekkehardus  de  Solio,  Chunradus  plebanus 

*)  Vgl.  wegen  der  Datirung  die  Urkunde  ddo.  1188,  30.  Mär«,  Pettau. 
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de  sancto  Floriano ,  kapellani  Geroldus,  Chönradus,  Heinricus,  f\- 
scalcus.  Cesarius,  ministeriales  ecclesi?  nostr§  Liutoldus,  Rudolfus, 
Poppo  et  frater  eius  Otto,  Liutwinus,  Wolfgrim,  Wernerus,  Wezzelo, 
Fridericus  de  Bettouia ,  Gotefridus  et  filius  eius  Cuuradus ,  Otto  et 
filius  eius  Sifridus,  Alhoch,  Fredericus,  Drutleph,  Richerus. 

Orig.,  Pgt.,  rom  Brande  am  27.  Apr.  1865  insoweit  verschont,  das» 
nur  das  Sigel  schmolz  und  das  Pyt.  ganz  in  Wachs  getränkt 
wurde,  so  dass  es  wie  Glas  durchsichtig  ist,  Archiv  des  Stiftes 
Adm'ont. 

653. 

Herzog  Otaker  von  Steiermark  schenkt  dein  Karthäuserkloster  Gei- 
rach  das  Dorf  Grahousche  (1)  bei  Tuff  er. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Dominus  ac  redemptor 
noster  totius  humani  generis  conseruator  ut  homini  perdito  sue  mi- 
serationis  gratia  consuleret,  post  baptismi  sacramentum  secundam 
tabulam,  post  naufragium  penitentiam  instituit,  post  penitentiam  pro 
abolitione  peccatorum  largitiones  elemosinarum  fieri  fecit  quia  sicut 
aqua  extinguit  ignem ,  ita  elemosina  extinguit  peccatum,  et  alibi  ele- 
mosina  in  oculis  dei  res  placita  est,  et  item,  Facite  elemosinam  et 
omnia  munda  sunt  uobis.  Huius  rationis  prospectu  ego  Otacher  dei 
gratia  dux  Styri§  pro  remedio  anim§  m§§  et  patris  et  matris  m§§  et 
omnium  parentum  meorum  villam  Grachwiz  deo  et  beate  Marie  in 
Gyriow§  in  usus  fratrum  ordinis  Cartusiensis  deo  ibidem  famulan- 
tium  cum  Omnibus  suis  pertinentiis,  siluis,  riuis,  pascuis,  cultis  et  in- 
cultis,  quesitis  et  inquirendis,  potestatiua  manu  contrado  et  perpetua 
stabilitate  confirmo,  set  ne  emergentes  in  (pra)uorum  hominum  ca- 
lumpnie  traditioni  nostre  possint  aduersari  et  antiquitat§  temporis  a 
memoria  hominum  elabatur ,  hanc  cartam  conscribi  feci  et  testium 
subscriptione  annotari  et  sigilli  mei  inpressione  communiri.  Huius 
rei  testes  sunt  Orteliebus  de  Fiscacb  archidiaconus,  Rembertus  ple- 
banus  de  Leibenz ,  Corradus  plebanus  de  Marchburch,  Marcowardus 
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plebanus  de  Radechsbuch ') ,  Errandus  de  Wildonia ,  Detemarus  de 
Butenhü2),  Rudegerus  de  Blancowart,  Corradus  de  Furstvelt,  Otto 
et  frater  suus  de  Veivsterz 3) ,  Cotscalcus  de  Stagno ,  Alahrdus  (!) 4) 
de  sancto  Petro,  Hiltegrimus  de  Grfecarn. 

Orig. ,  Bgt.  mit  kleiner  Lücke ,  an  gewönl  Bindfaden  hgds.  »ehr 
verletzte»  Reitertigel,  domcapitl.  Archiv  zu  Gurk;  Notizenb.  der 
kai».  Akad.  1852,  255. 

654. 

c.  1185;  •  t  ••)•••  • 

Admont. 

Gerloh  v.  Vieeht  widmet  dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu  Windern 
bei  Schwanenstadt,  0.-Oest.f  u.  den  darauf  sitzenden  Hörigen. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  quia  Gerloh  de  Uicht 
ministerialis  ducis  de  Styra  assensu  et  licentia  domini  sui  per  manu s 
Arnoldi  liberi  hominis  de  Rusdorf  pro  remedio  anime  sue  et  paren- 
tum  suorum  predium  quod  apud  Windarin  hereditario  iure  pössedit 
et  ipsius  cultorem  Elle  dictum  5)  super  altare  sancte  Marie  et  sancti 
Blasii  delegauit.  Ut  autem  huiusmodi  traditio  inconuulsa  inperpetu- 
um  sit  et  rata,  quia  uite  sue  tempore  ususfructum  sibiseruire  statuit, 
annuali  censu  v  denarios  in  Natali  domim  beato  (Blasio  Admundi). 

Huius  rei  testes  sunt  Arnoldus  clericus  de  Tiv  ,  Gotfridus  de 

Puchisliten ,  Dietmar  de  Chluse ,  Rudolfus  de  Puchisliten ,  

(Chunr)adus  de  Imcinsdorf ,  Meinhardus  de  Schvhendorf ,  Willihalm 
de  Swannise,  Heinricus  de  Thechsilbrvnne,  Wichman  pistor,  Rudeger, 
Otto  de  Sewen,  Perhtokl  de  Stadil,  Rudolf  Sveuus,  Chunradus  de 
Haginberch,  Wecil  (de)  Hag(inberch) 6),  Swithart  pellifex,  Reimbot, 
Trunt,  Heinrich,  Sibot  Pvze,  Friderich. 

Am  Cod.  trad.  IV,  293  de»  Klosters  Admont,  abschri/tl.  im  »f. 
Landesarchive, 


i)  Abdr.  „Rudeobsbach";  —  •)  ebd.  „Butehov";  —  »)  ebd.  »Viustriz-  ;  — 
*)  ebd.  „AdlanrduB*.  —  »)  Abschr.  „cultore  Elle  dicto"  ;  —  •)  ebd.  nar  „Wecil 
Hag.",  es  kann  vielleicht  auch  „Hageno"  heissen,  obgleich  es  mir  eher  scheint, 
als  sollte  eine  Lokalkürzung  vorliegen. 
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655. 

f«  1185;  •«•<)••«« 

Admont. 

Abt  JsinriJc  von  Admont  verschafft  seinein  Kloster  ein  gewisses  ent- 
fremdetes Bergwerk  am  „Zezzen"   bei  Frisach  wieder  zurück, 
vergabt  «s  und  regelt  dessen  Zinse  an  das  Stift. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Omnium  Christi 
fidelium  presentium  et  futu  rorum  memoria  commendetur  qualiter 
ego  Isenricus  abbas  Admuntensis  communi  consilio  fratrum  nostrorum 
fodinam  illam  Zezzen  quam  dicunt  aquaticam ,  quam  quidam  frater 
noster  preter  uoluntatem  et  mandatum  nostrum  et  fratrum  nostrorum 
hominibus  quibusdam  precipitanter  assignauerat  elaborandam  et  quam 
nos  proinde  ex  mandato  domini  archiepiscopi  et  iudiciaria  sententia 
sed  et  famiüari  postea  inter  nos  et  eosdem  uiros  coniuentia  sine  omni 
conditionis  interpositione  ab  eis  in  manus  nostras  resignatam  ob- 
tinuimus,  predictis  uiris  pacto  et  forma  subscripta  assignauimus.  Quia 
igitur  xvi  sunt  partes  in  ipsa  fodina  de  una  quaque  dabitur  nobis 
singulis  septimanis  uas  unum  quod  dicitur  chubli,  et  insuper  nona 
pars  totius  questus  absque  nostris  sumptibus  et  decima  pars  de  iure 
domino  episcopo.  Si  maior  solito  fuerit  ibi  questus  et  acquisitio 
non  tarnen  plus  dabunt,  sin  autem  adeo  parum  acquisierint  quod  nisi 
duo  tantum  chubelin  de  qualibet  parte  fuerint  acquisita ,  tunc  non 
dabunt ,  sed  quicquid  insuper  fuerit  elaboratum ,  dabunt  predictum 
institutum.  Partium  illarum  xvi  unam  nos  a  quodam  Gozwino  re- 
demimus  uno  talento  quam  frater  noster  elaborabit.  Siquis  sociorum 
eorundem  ebdomadam  unam  neglexerit  ibi  laborare,  in  sequenti 
duplum  expensarum  restituet,  et  si  in  tercia  similiter  omiserit,  dimi- 
diam  marcam  dabit  et  frater  noster  interim  expensas  ad  opus  dabit 
Si  in  quarta  quoque  per  ordinem  neglexerit,  penitus  excludetur  et 
nobis  pars  illa  libere  cedet.  Si  quis  etiam  partem  suam  paupertate 
uel  alia  occasione  cogente  uendere  uoluerit,  prius  fratribus  nostris 
eam  proponat  uendendam ,  si  emerit  (!) ,  bene ,  sin  autem ,  uendat 
cui  uoluerit  ea  ratione  qua  et  ipsi  susceperunt,  si  pro  v  marcis  uen- 
diderit,  dimidiam,  si  pro  x,  integram ,  si  pro  xv ,  talentum  nobis  per- 
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soluat  et  de  manu  nostra  illam  recipiat.  Nulli  etiam  de  fodina  illa 
teneantur  respondere  nisi  nobis,  preter  decimam  doinini  archiepiscopi 
unde  suo  magistro  montis  respondebunt.  Si  quando  ad  eos  pro  re 
et  adiutorio  petendo  miseriraus,  si  deus  gratiam  suam  eis  auxerit,  de 
communi  nobis  pro  sui  possibilitate  succurrent,  et  quando  nos  Fri- 
sacum  uel  super  Zezzen  uenerimus ,  xeniis  suis  nos  honoral  in it  In 
nulla  parte  fodin§  laborabunt  nisi  in  ea  quam  aqua  prius  obduxerat. 
Si  aliquis  repertus  fuerit  qui  partem  nostram  fraudauerit  uel  presen- 
tibus  scriptis  obuiando  nos  infestauerit ,  a  iure  suo  penitus  cadat  et 
pars  sua  nobis  cedat.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Reginwardus 
vicedominus,  Liutoldus  enconomus  (!),  Walchunus,  Eglolfus,  Heinri- 
cus, Petrus,  Wescego,  Perlitoldus,  Waltherus.  Nomina  magistrorum 
fodinf  hec  sunt,  frater  noster  de  Zezzen ,  Heinricus  magister  montis, 
Chunradus,  Stephanus,  Gozwinus,  Arbo,  Heinricus,  Herwicus ,  Wald- 
mannus ,  Wolfkerus ,  alter  Wolfkerus  et  Wernherus  unam  partem, 
Rapoto,  Gotfridus,  Ditmarus. 

Cod.  475  (13.  JhrhJ  der  Bibl.  zu  Admont,  f.  9V ',  No.  102. 


656. 

c  1185,  •  ••«,»•*« 

Salzburg-,  Domcapitel. 

EkeberC  v.  Kärnten  widmet  dem  Domcapttel  zu  Salzburg  sein  Gut 

zu  Saggnu  bei  Leibnitz. 

Sciant  omnes  Christi  fideles  quod  Ekebertus  de  Carinthia  in 
extremis  suis  in  presentia  fratrum  suorum  Rödegeri  et  Heinrici  et 
sorore  sua  Gerlinda  presente  et  Sigbotone  Salzburgensi  preposito 
et  canonici s  eiusdem  ecclesif  delegauit  in  manum  Liutoldi  de  Eicbeim 
predium  suum  nomine  Sakkach  cum  Omnibus  cultis  et  incultis ,  que- 
sitis  et  inquirendis,  cum  his  mancipiis  Reinbertum  cum  vi  pueris  et 
sororem  suam  cum  tribus,  Iohannem  cum  iiii,  Gerdrudem  et  sororem 
suam  Iutam  cum  duobus  filiis,  Alberonem  cum  vi,  Gisilam  cum  tribus 
uice  sua  delegandum  ad  altare  sancti  Rödberti  in  alimoniam  canoni- 
corum  eiusdem  ecclesi§.  Quam  delegationem  predictus  L.  conpleuit 
Huius  rei  testes  sunt  Rödegerus  procurator,  Rödolfus  Chrophel,  Ul- 
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ricus  de  Atenat,  Pabo  ciuis,  Liutoldus  de  Eicheim,  ChSnradus,  Wern- 
hardus ,  Meinhardus,  Rapot,  Gelen  cocus,  Pruno,  Engilbertus,  Pruno 
Houeman,  Hartmannus  Rex,  Piligrimus  mutarius,  Heinricus. 

Cod.  trad.  Salzburgen,  canonicor.  XII.  Jhrh. ,  k.  k.  Staatsarchiv 
zu  Wien  ,926,  f.  38  b,  gedr.  Notizbl  der  Akad.  1855 ,  p.  542, 
Ko.  168. 


t*  ü  w 
Admont. 

Notizen,  wie  Oerloh  v.  Viecht  sein  Gut  am  Mitterberg  b.  Schwanen- 
Stadt,  O.-Oest,  und  Fridrich  der  Förster  acht  Joch  Grund  zu  Web- 
ling bei  Graz  und  ein  Gut  zu  „PuhelM  dem  Kloster  Admont  wid- 
meten. 

Gerloh  de  Vieht  ministerialis  ducis  Styrensis  predium 

suum  apud  Miterperge  delegauit  in  manus  Rudolfi  (de)  ges- 

dorf ,  trium  uirorum  beneficia  tradendo  super  altare  sancti  Blasii. 
(Idem)  itaque  Rudolfus  Admunt  ueniens  eandem  delegationem  peregit. 
Testes  fuerunt  Otto  de  Chremise,  Albertus  de  Eppenstain  puer,  Otto 
de  Fustriz ,  Mahtfridus ,  Rudiger ,  Oulricus  milites  eorum ,  Swikerus 
Duringus,  Waltherus,  Gerungus,  Wecilo,  Rudolfus,  Chunradus,  Wich- 
mannus,  omnes  des  nostris 

Fridericus  de(r)  forstar  predium  suum ,  octo  uidelicet  iugera 
apud  Wewilingen  super  altare  sancti  Blasii  tradidit  coram  testibus 
quorum  nomina  sunthec,  Swikerus  de  Dorf ,  Duringus,  Rudolfus, 
Arnoldus,  Starehandus,  Wichmannus,  Hermannus,  Marquardus,  Chun- 
radus,  Adilhardus  et  alii  quam  plures  omnes  de  nostris. 

Eodem  die  sub  eisdem  testibus  idem  Fridericus  aliud  predium 
quod  de  manv  Waltpirn  cognat§  su§  defuncte.  cenobio  tradendum 
susceperat,  super  altare  sancti  Blasii  delegauit,  situm  apud  Puhel. 
Hec  autem  Waltpirn  habuit  filiam  nomine  Hiltigart  que  ante  annos 
discretionis  a  parentibus  et  extra  potestatem  monasterii  euagata 
erat,  de  qua  condictum  est,  ut  si  quando  ad  seruicium  ecclesi^  nostre 
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rediret,  de  predio  matris  sue  aliquod  ei  beneficium  impenderetur. 
Testes  qui  supra. 

Aus  Cod.  trad.  (TV.)  297  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  st. 
Landesarchire. 

658. 

f.  1 1 V) .  ••••••••« 

Admont. 

Notiz,  wie  Oudalrich,  Priester  zu  Sirning,  dann  sein  Bruder  Hart- 
mann dem  Kloster  Admont  Weingärten  zu  Potschach  bei  Glocknitz 

widmeten. 

Oudalricus  clericus  de  Sirnich  ministerialis  ducis  Styrie  pote- 
statiue  delegauit  Admuntensi  cenobio  super  altare  sancti  Blasii  uineam 
unam  apud  Potsach  consensu  germanorum  suomm  Ottoiiis  et  Oudal- 
schalci.  Hartmannus  frater  predictorum  in  extremis  agens,  uxore  et 
filiis  annuentibus  item  uineam  unam  apud  Potsach  tradidit  Admun- 
tensi cenobio. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  260  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchire. 

659. 

c  1185,  , . . . . 

Admont. 

Frau  Mahthät  widmet  nach  ihrem  Enkel  Hutlieb  ein  Out  zu  Hau  nach 
bei  Feldkirchen  (fj  in  Kärnten  dem  Kloster  Admont. 

Notura  facimus  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Isinbertus 
quidam  de  familia  sancti  Blasii  cum  uxore  sua  Mahthilt  predium  ad 
Raunach  emerunt  legitime  xviii  marcis  a  quodam  Hermanno  et  eius 
uxore  Agatha  anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LX.VIL  Postmodum 
prefate.  Agathe,  germanis  Wichardo,  Waltfrido,  Adilheide  et  filiabus 
ipsius  Pertha  et  Gouta ,  sed  et  filio  Wichardi  Waltfrido  ac  filiabus 
Adilheide ,  Agnete  prenotatum  predium  impetentibus  date  sunt  vi 
marce  et  sie  ab  omni  impeticione  et  appellatione  eiusdem  predii  ces- 
sauerunt.  Testes  eius  abdicationis  fuerunt  Rfizo  iudex ,  Heinricus 


Digitized  by  Google 


639 


raonetarius,  Guntherus  senior,  Wolper,  Rudbertus,  Perhtoldus  Ba- 
warus.  Hoc  itaque  predium  Isinbertus  et  Mahthilt  dederunt  fili$  mq 
Willibirgi  et  marito  ipsius  Geroldo.  Post  quorum  amborum  mortem 
sepefata  Mahthilt  mater  Willibirgis  relictum  eius  paruulum  filium 
Rutliebum  monastice;  professioni  Admunti  offerens  predium  ad 
Raunach  una  cum  ipso  tradidit ,  ita  tarnen  ut  viiü  marcis  quibus  iin- 
pignoratum  raerat,  (redimeretur)  quod  et  factum  est.  Testes 
huius  traditionis  fuerunt  Heinricus  monetarius ,  Oulricus  Auunculus, 
Perhtoldus  et  Sifridus  fratres  de  Baierdorf,  Reinbertus  chathmiarius, 
et  eius  filii,  Gvnther  ivnior,  Rapot,  miles,  Wolfker,  Gotfridus  frater 
Isinberti,  Die(t)marus  cal(c)ifex ,  Heinricus  cunearius ,  Otto,  Wipot 
proprii  ecclesie  nostre  J) 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  286  des  Kloster»  Admont ,  abschrifth  im  */. 
Landesarchire. 


660. 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  an  Schübling  von  „Heilisperch* 
3  Huben  am  Rädel  bei  Arnfels  ff )  gegen  einen  Hof  am  BriincU 
bei  s.  Martin  bei  Graz  vertauschte. 

Concambium  factum  est  inter  Admuntense  monasteriura  et 
Schilbungum  de  Heilisperch  ministerialem  ducis  Styrensis.  Nos  de- 

dimus  ei  tres  mansus  ad  Radeiah  et  ipse  tradidit  nobiscurtem 

unam  apud  Strazkanch  ad  Wiarn  in  radice  montis  nostri.  Testes 
huius  concambii  fuerunt  

Aus  Cod.  tradit.  IV.  278  des  Klosters  Admont,  abschrifth  im  st. 
Landesarchive. 


')  Das  Eingeecblossene  feit  in  der  Abscbr.  und  ist  nach  der  Warschein- 
lichkeit  ergänzt. 
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661. 


e.  1185  ......... ") 


Ein  gewisser  Engüschalk  widmet  mit  der  Band  seines  Herrn  Albert 
von  Weirelburg  dem  Kloster  Admont  den  Hof  „Gossenbrunne" 
in  der  Riedmark  in  Oberösterreich,  Pfarre  Neumarkt. 

Engilschalcus  (in)  monasterium  ad  conuersionem  ueniens  op- 
tinuit  a  domino  Alberto  de  Wihssilburch  quatenus  talia  bona  qualia 
idem  Engilschalcus  ab  eo  in  beneficio  habuerat,  Admuntensi  cenobio 
donaret  Vepit  itaque  Albertus  Admunt  (et)  eandem  traditionem 
fecit  super  altare  sancti  Blasii ,  ex  nomine  designans  quicquid  idem 
Engilschalcus  ab  eo  possederat,  scilicet  in  Rietmarch  aput  Stainarn 
et  in  parrochia  Niwenmarcht  curtem  unam,  id  est  ain  hof  que  uocatur 
Gossenbrvnne.  Testes  accesserunt  Arnoldus  de  Ramminstein ,  Sig- 
hardus  de  Nuzperch ,  Meinhardus  de  Schonnenberch,  Chuno  de  Fri- 
berch,  Rapoto  Rugehalm.  Albertus  de  Cliirchaim,  Oulricus  de  Pucheim, 
Fridericus  de  Gauriach,  Chunradus  et  Otto  de  Lebnah,  Isenricus  de 
Rifenstein,  Pabo  de  Chrein,  Herlieb  de  Lengenbach,  Otto  de  Straz- 
purch,  Perhtoldus  de  Stainberc  Amzo  de  Gurniz,  Lienhart  de  Friberc, 
Rudolfus  de  Niwenchirchen,  Wernherus  de  Gauriach,  Geroldus  de 
Chrich,  Yo  de(r?)  falchnar. 

Au»  Cod.  tradit.  IV.  296  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  tt. 
Landesarchive. 


«)  Zur  Zeitbestimmung  kann  fuglich  hier  nur  dienen ,  das*  „Adilbertus  de 
Wihsailbaoh«  (!)  den  Kreuzzug  Fridrichs  I.  von  1189  mitmachte,  die  Tradition 
also  entschieden  eher  vor  diesen  zu  setzen  ist;  vgl  Fontes  rer.  Äust.  IJb,  p.  16 
(Sonderabdruck). 
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662. 

• 

Hcrrant  von  Wildon  entsagt  seinen  Ansprüchen  auf  ein  Gut  in  der 
liamsau  bei  Schladtning  zu  Gunsten  des  Klosters  Admont,  u.  ebenso 
Hartnid  von  Ort  jenen  auf  Neureute  zu  Perndorf  im  PaltetUhale, 
auf  welche  dann  auch  Herzog  Otakar  Verzicht  leistet, 

Sciant  omnes  qualiterHerrandus  de  Wildonie  litem  quam  (cum) 
fratribus  Admuutensibus  pro  Ramisowi  habuit,  ueniens  ad  predictum 
cenobium  abdicauit ,  tum  iustitie.  intuitu  tum  pro  bonis  nostris ,  par- 
temque  sui  predii  eidem  adiacentis  super  altare  sancti  Blasii  dele- 
gauit  tarn  pro  se  quam  uice  fratris  sui  Richen. 

Eadem  die  Hartnidus  de  Ort  qui  etiam  tunc  aderat,  noualia 
apud  Perndorf  que  iniuste  tenebat,  remisit  et  super  altare  sancti 
Blasii  abdicauit  Testes  utriusque  actionis  ipsimet  extitere  et  hic, 
Otto  deGraeze,  Marquardus  de  Linde,  Gerunch  deStrechowe,  Pern- 
hardus  de  Cilie,  Hezil  de  Wildonie,  Karolus  et  frater  eius  Gerloh  de 
Enstal ,  Wernhardus  de  Rutkerspurch,  Wernhardus  de  Wizinpach, 
Sibot  de  Augia,  Hartrat  frater  eius,  Dieperht  de  Tichnperge,  Chunrat 
de  Lonsarn,  de  nostris  uero  Wichman,  Alger,  Swiker,  Eberger,  Ge- 
runch, Lienhart.  Postmodum  0.  dux  Styrensis  ipsum  predium  quasi 
proprietatis  iure  appellauit,  sed  predictis  gennanis  Herrando  et 
Richero  et  Heinrico  Tokilar  monacho  mediantibus  et  ipse  abdicauit 
in  placito  quod  Graeze  habuit,  ubi  et  ipsi  denuo  illud  abdicarunt  quia 
in  priori  abdicatione  alter  eorum,  scilicet  Richerus  non  aderat  Testes 
Liutoldus  de  Waltstein,  Gundakir  de  Styra,  Otto  de  Styre,  Swikar 
de  Gestnich. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  263  des  Klotten  Admont,  abschri/tl  im  tt. 
Landesarchive. 

663 

c.  1185,  •«•*)•••• 

Admont  ■ 

Addram  von  Fisching  überträgt  dem  Kloster  Admont  7  Hörige. 

Adilramus  Cecus  de  Vischarn  nünisterialis  ducis  Styrensis  de- 
legauit  mancipia  sua  in  manus  et  fidem  Herrandi  de  Wildonia  eo 

41 
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pacto  ut  ipse  illa  super  altare  sancti  Blasii  delegaret  ad  censum  v 
nummorum.  Herrandus  igitur  Admunt  ucnicns  hanc  traditionem 
fideliter  compleuit.  Testes  ipse  Herrandus,  Ortolfus  de  Conwiz, 
Weciletti  de  Italia  Uber  homo  cementarius ,  Heinrich ,  Rudiger  de 
Anrieh,  Ratold,  Prwnger,  Otto  uenator,  Wichman  pistor.  Nomina 
maneipiorum  Elysabet  et  eius  filia  Gert r ut  cum  filio  Wichant ,  Gisila 
et  iii  filie.  Uli us  Judita,  Chunigunt,  Engilperch. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  267  des  Klotten  Admont,  absehri/tl  im  st. 

664. 

c.  1185,  i  •  •  «j  i  •  •  • 

Rudolf,  Burggraf  Rudolfs  v.  Kindberg,  tritt  ein  Lehen  zu  Strechctu 
für  Entschädigung  von  2  Mark  Silbers  dem  Kloster  Admont  zu 

Spitalszwecken  ab.  . 

Rudolfus  chastellanusdomini  Rudolf!  de  Chindeberch  beneficium 
quod  habuit  apud  Strekhow  ab  eodem  domino  suo  R.,  ei  resignauit 
aeeeptis  duabus  marcis  et  uno  fertone  quas  ei  dedit  frater  Heinricus 
magister  hospitalis  in  Admunt ,  eo  quod  Rudolfus  dominus  suus  de 
Chindeberch  idem  predium  saneto  Blasio  dare  decreuerat  in  usus 
hospitalis.  Rudolfus  itaque  nobilis  de  Chindeperch  ipsum  predium 
delegauit  in  manus  consanquinei  sui  Rudolfi  de  Rustdorf  tradendum 
cenobio.  Que  traditio  facta  est  in  presentia  eiusdem  Rudolfi  de 
Chindeberch  coram  his  testibus,  ipse  Rudolfus  de  Rustdorf,  Dietmarus 
de  Offitirtingen,  Ditmarus  Ruschinch,  Engilbertus  uenator,  Starchan- 
dus,  Chunradus,  Gotfridus. 

'  Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  296  des  Klosters  Admont,  abschrifü.  im  st. 
Landesarchive. 


Digitized  by  Google 


643 


665. 

*  Ailinont 

örrftei  ron  Fiachau  widmet  dem  Kloster  Admont  (zum  Teile  ah 
Ersatz  für  eine  Geldschuld)  2  Weingärten,  20  Joch  Äecker  u.  eine 
Hof  stätte  zu  Fischau  bei  Neunkirchen,  N.-Oesterr. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Ortliebus  de  Vischa 
ministerialis  ducis  Styrensis  tum  pro  remedio  anime  sue  tum  etiam  pro 
solutione  pecunie,  scilicet  xl  duarum  marcarum  cenobio  Admuntensi 
tradidit  duas  uineas  ad  Vischa  et  xx  iugera  agrorum  et  locum  curtis 
ibidem.  Testes  fuerunt  Chuuradus  clericus,  Rudolfus  de  Chindeberch, 
Richerus  de  Marchpurch  et  Herrandus  frater  eius ,  Ölricus  Stiefsun 
de  Marchpurch,  Ortolfus  de  Goniwiz ,  Rudiger  mareschalcus  et  Mar- 
quardus  frater  eius  et  Otakir  frater  eorum,  Marquardus  de  Fursten- 
velt  et  filius  eius  Gerungus,  Fridericus  de  Mirsdorf ,  Waltherus  de 
Furstenvelt  et  Herraannus  frater  eius,  Chunradus  de  Putine,  Otto  de 
Furt,  Hiltigrim  de  Furstenvelt,  Herrandus  de  Erla,  Chunradus  chelr- 
maister,  Gotpoldus  de  Frisach,  Hartnidus  de  Hus,  Heinricus  de  Mirs- 
torf,  Diepoldus  Patehilt,  Diepoldus  Tahil,  PUgrim  de  Wenige,  Liu- 
poldus  Geltschire,  Otto  Chral,  Eberhardus  (de?)  Ahsing,  Hartwicus 
der  iunge,  Ortolfus  Tridehs,  Waltherus  fihus  Arnoldi  sagitarii,  Otto 
de  Wisenpach,  Otaker  Privhauen,  Sifridus  de  Rukerspurch. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  83  des  Klosters  Admont,  abachriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

666. 

OanUn. 

Oerunch  von  Strechau  widmet  dem  Kloster  Garsten  ein  Gut  an  der 
Irdning  im  Ensthale  und  gewärt  ihm  freien  Durchzug  durch  seine 

Besitzungen. 

Noscat  posteritas  et  presens  quelibet  etas  Gerungum  de 
Strechowa  predium  unum  iuxta  fluuivm  Jedeniche  situm  potenti  manu 

41« 
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tradidisse  super  altare  sancte.  Marie,  in  Garsten  tali  iure  ut  uocem 
aduocati  uel  alicuius  iudicis  non  audiat  preter  abbatis  Garstensis 
seu  eius  prouisoris.  Insuper  liberum  iter  prebuit  omnibus  nostris 
absque  omni  contradictione  per  omnia  sua  tarn  per  terram  quam  per 
aquam.  Huius  rei  testes  sunt  Gotescalcus ,  Duringus  Schecge ,  Mar- 
quardt, Wecilo,  Diepreht,  tdalricus,  Rudolf;  Wernhardus,  Etich. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klotten  Ganten,  im  Urkundenb.  d.  L  o.  d. 
Ens  I,  184,  Nr.  205. 

667. 

t%  1185,  t  • 

Admoat. 

Notizen,  wie  Stare  haut  von  Oetzendorf  dem  Spitale  zu  Admont  sein 
Out  zu  Oetzendorf  bei  Fels  widmete  und  es  nachträglich  gegenüber 
dem  seines  Bruders  daselbst  näher  bestimmte. 

Starchant  de  Getzindorf,  ministerialis  ducis  Styrensis  predium 
suum  ad  Gezindorf  cum  manu  domni  sui  super  altare  saneti  Blasii 
delegauit  ut  hospitali  deseruiret  Testes  Otto  de  Styre,  Sifridus  de 
Chranichberch ,  Wit  deTrouni,  Herrandus  de  Wildonie,  Herwich 
Boemus,  Ekkihardus  de  Laznich,  Offo  de  Tiufinpach,  Wielant. 

Idem  Starchant  postea  nobis  ipsum  predium  certis  interliminiis 
a  fratris  sui  Pabonis  predio  disterminauit  coram  his  testibus,  Eber- 
hardo  de  Tularn ,  Alberone  de  Tiufinpach ,  Gunthero  de  Tiufinpach, 
Wernhero  de  Gurzheim,  Wernhero  filio  eius,  Henrico  iudice,  Oulrico 
de  Gezendorf,  Dietmaro  de  Wenge,  Wernhero  de  Triebin,  Hermanno 
et  Chunrado  fihis  eius. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  263  des  Klosters  Admont,  abchriftl  im  st. 
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668. 

C  118$)  ••••!•■•« 

Notiz  wie  Herzog  Otaker  von  Steiermark  seinen  Hechten  auf  die 
Guter,  welche  Gisila  von  Assach  (1  Aussee  fj  dem  Kloster  Admont 

gewidmet  hatte,  entsagte. 

Eadem  die  predictus  dux  0.  mancipia  qu§  domina  Gisila  de 
Oussa  monasterio  sancti  Blasii  delegauerat  et  economus  eius  E.  sue. 
ditione  mancipauerat,  remisit  et  abdicauit  Testes  ut  supra. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  264  de$  Klotten  Admont,  abschri/tl  im  st. 
Landesarchivs. 


669. 

f.  1185)  ••••).*•• 

Wiüibirch  von  PoUham  widmet  gelegentlich  ihres  Eintrittes  in  das 
Kloster  Admont  diesem  einen  Hof  zu  Heut  (1)  bei  Wels  in  Ober- 
Oesterreich. 

Omnibus  sit  notum  qualiter  Willibirch  vidua  de  Pollinbeim 
soror  Ottonis  de  Stein  ministerialis  ducis  de  Styre  religionis  habitum 
apud  nos  expetens  delegauit  deo  et  sancto  Blasio  super  ipsius  altare 
predium  suum  ad  Rute  t  scilicet  curtiferum  unum  situm  iuxta  Welse 
que(m)  possidet  Liupoldus,  quidem  presente  et  una  secum  delegante 
filio  suo  Dietrico.  Testes  hü  fuere,  Dietricus  predictus,  Otto  de  Truna 
frater  ipsius  domine  W.,  Engilschalcus  de  Arnoltisperge ,  Swithardus 
sororius  ipsius  E.,  Herrant  frat(r)uelis  predicti  Engilschalci ,  Dietri- 
cus de  Stein,  Duringus  de  Trune,  Engilbertus  de  Geroltisdorf,  Sifridus 
de  Percha,  Altmannus  de  Trun,  Marquardus  proprii  amborum,  Anshel- 
mus  Insanus  miles,  Wolfcrim  de  Piscofisdorf,  Isingrimus  de  Pelse, 
Chraft  de  Gavilenz ,  et  de  famiha  ecclesi§  Rudigerus  (de)  Arnich, 
Swiker  (de)  Dorf,  Ratolt,  Arnoldus  armentarius,  Wichmannus  pistor, 
Starchant  de  Arnich,  Chunrad  de  Puch,  Rimger  (!)  de  Chrotindor^ 
Engilbertus  de  Lobnich,  Hen?ich,  Hoholdus,  Herrandus. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  262  des  Klosters  Admont,  abschri/tl  im  st. 
Landtaarchive. 
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670. 

c  1189) ....,»...') 

* 

Die  beiden  Aebte  hinrich  von  Admont  und  Marhcart  von  Garsten 
vergleichen  sich  in  ihrem  Zwiste  um  eine  Salzstelle  (zu  Hall  bei 

AdmontJ. 

Intimamus  cunctis  Christi  fidelibus  tarn  successuris  quam  mo- 
dernis ,  qualiter  temporibus  domni  Isinrici  Admundensis  abbatis  et 
domni  Marquardi  Garstensis  abbatis  terminata  et  sedata  sit  Iis  que. 
aliquando  habita  est  inter  duo  monasteria,  Ademundense  scilicet  et 
Garstense  pro  predio  quod  attinet  patin§  ad  conficiendum  sal.  Nam 
conuenientibus  utriusque  loa  ministerialibus  electi  sunt  xii  ex  Ade- 
mundensibus  et  Babenbergensibus  qui  discretissimi  habebantur, 
quorum  fidei  utrinque  consensum  est  quatinus  ipsi  secundum  rei 
ueritatem  dirimerent.  Qui  fidelissime  terminos  silu§  demonstrantes 
per  iusiurandum  secreuerunt  utrique  loeo  partem  suam.  Huius 
diremptionis  testes  (sunt)  Rüdiger  de  Arnicche 2),  Gundacher,  Enzo 3), 
Rathold,  Svicgerus,  Liupman,  Swarzman,  Friderich,  Rudolf  et  Uli  ipsi 
omnes  qui  terminos  demonstrauerunt 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenb.  des  L.  o.  d. 
Ens  I,  180,  No.  192}  Kurz:  Beiträge  z.  Geseh.  d.  L.  o.d.  Ens 
II,  633,  No.  60. 

671. 

c.  1185)  ••••)*••« 

Pemhard  von  Putten  widmet  dem  Kloster  Admont  zwei  Huben  zu 

Hart  bei  Olocknitz,  N.-Oesterr. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  Per(n)hardus  de  Putine  presente 
et  annitente  doinino  suo  Otaker(o)  duce  Styrense  delegauit  mona- 


«)  Da*  Kloster  Garsten  weist  erst  1282—90  einen  Abt  Marquard  auf,  für 
die  Zeit  Abt  iBenrik  passt  nur  Konrad  I.  oder  ein  sonst  in  der  Aebtereibe  noch 
unbekannter  Markwart;  —  •)  Kurs  „Rudeger  Amicebe" ;  —  »)Kur«  Ton  „Rathold 
-  et"  feiend. 
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sterio  Admuntensi  super  reliquias  sancti  Blasii  predium  suum,  duos 
uidelicet  mansos  apud  Harde  quorum  unum  hereditario  iure  posse- 
derat,  alterum  a  Chadiloh(o)  de  Schratinberch  coemerat.  Testes 
extitere  0.  dux  Stirensis,  Diepoldus  marchio  de  Vohiburh,  Rapoto  de 
Puttin ,  Ulricus  de  Chranihberch  !) ,  Heinricus  et  AI  1  »er o  fratres  de 
Dunchinstein,  Gerardus  de  Putin,  Liupoldus,  Heinricus  et  Otto  fratres 
eius,  Dietmarus  de  Putinowe,  Marquardus  de  Starkinberch,  Wielant. 
Alterum  e  duobus  mansibus  quem  predictus  Pernhardus  a  Chadi- 
loh(o)  de  Schratinberh  coemerat,  idem  etiam  delegauit  super  reliquias 
sancti  Blasii  cum  filio  suo  Ortolfo  et  filia  sua.  Testes  fuere  Liupoldus 
de  Putin ,  Herman ,  Ulricus ,  Witmar  milites  Chadiloh(i) ,  Chunradus 
armiger  eius. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  264  de»  Klotten  Admont,  im  st.  Landea- 
arehive;  Pez:  Tkes.  Anecd.  II 1/3,  765,  Nr.  84;  Caesar:  Ann. 
Stir.  I.  776,  Nr.  67. 

672. 

Nach  UM,...,....») 

Ulrich  v.  „Liehtenheun"  genannt  „Liehtprenne"  widmet  dem  Kloster 
Admont  nach  seiner  Tochter  Liukart  ein  Gut  in  der  Tröschnitz  bei 

Strechau. 

Ulricus  de  Liehtenheim  cognomento  Liehtprenne  ministerialis 
ducis  Styrensis  filiam  suam  Liukardem  in  Admuntensi  monasterio 
religioni  sacre.  optulit  cum  qua  et  predium  ad  Treswiz  pro  remedio 
anime  sue  ac  parentum  suorum  tradidit.  Cuius  traditionis  testes 
fuerunt  Heinricus  archidiaconus  de  Gruscharn,  Wernbardus  plebanus 
de  Laznich,  Gerungus  de  Stutarn,  Oulriciis  Swargebil,  Oulricus  de 
Aigelarn,  Gotfridus  Sweuus,  Heinricus  de  Tichenperge,  Heinricus  de 
Pergarn,  Heinricus  de  Puhelarn,  Wecilo  de  Tichenperge,  Gotfridus 
de  Liesinich ,  Wolframmus  et  liapholdus  milites  Pillunci ,  Guntherus 
ekonomus  de  Laznich,  Ditricus  de  Rotinmanne,  Wolfkerus  de  Gots- 


»)  Pez  „Chrwühburh«.  —  «)  S.  Noten  bei  der  nächsten  Urkunde. 
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larn,  Rapoto  de  Grabin  et  alii  quam  plures.  Insuper  Ratoldus, 
Duringus,  Wichmannus,  Reinherus,  Chunradus  Zaph,  omnes  de 
nostris. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  300  des  Klosters  Ädmont ,  absckriftl  im  st, 
Landesarchive. 


673. 

Nack  118», ....,....') 

Notiz  über  die  Bestätigung  einer  Schenkung  Gerungs  von  Strechau 

an  das  Kloster  Admont. 

Eadem  die  coram  eisdera  testibus 2)  confirmatio  facta  est  predii 
quod  Gerungus  de  Strehkove  in  extremis  positus  super  reliquias 
sancti  Blasii  pro  redemptione  anime  sue  cenobio  Admuntensi  tradi- 

derat  Est  autem  mansus  unus  et  facta  sunt  hec  in  die  se- 

pulture  eiusdem  Gerunc  apud  nos.  Testes 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  300  des  Klosters  Admont,  absckriftl.  im  st 
Landesarchive. 

674. 

1180,  2.  Jliri,  Strusburg. 

Bischof  Dietrich  von  Gurlc  bestätiget  dem  Stifte  Geirach  sämmtliche 
Zehente,  welche  ihm  von  seinen  Gütern  auf  Schloss  Peilenstein  zu- 
kommen. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Ditricus  dei 
gratia  Gurcensis  ecclesie  humilis  minister.  Expedit  omnino  profectui 
Christian^  pietatis  et  ex  auctoritate  ueritatis  remuneratione  divina 
constat  esse  dignum  ut  Christi  pauperibus  tarn  ecclesiis  quam  ec- 


«)  Da  Gerung  Ton  Strechau  noch  1185,  27  Dec,  Admont,  erscheint,  mus» 
das  Datum  dieser  Tradition  nach  diesem  lauten.  —  >)  Bezieht  sich  auf  nächst 
vorhergehende  Tradition  No.  672 
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clesiamm  seruitoribus  huius  uit§  transitori§  necessaria  ministrentur, 
et  onera  paupertatis  que  pro  Christi  nomine  portanda  susceperunt, 
ex  abundantiis  diuitum  et  elemosinarura  largitionibvs  intuitv  dei 
subleuentur.  Huius  rei  ammonitione  tacti ,  mediante  consilio  et  con- 
sensu  Hertnidi  prepositi  totiusque  Gurcensis  ecclesie  capituli  damus 
et  confirraamus  fratribus  in  Gyrioriowa  (!)  deo  seruientibus  omnem 
decimationem  uini,  frumenti,  animalium,  caseorum  et  omnium  uictu- 
alium  ad  sumptus  castri  nostri  Pylstein  pertinentiura ,  pro  salute  et 
remedio  tarn  anime;  nostr§  quam  et  antecessorum  nostrorum  quorum 
pio  studio  locus  idem  est  institutus.  Ne  igitur  successorum  nostro- 
rum aliquis  predictis  fratribvs  decimationes  prenominatarum  rerum 
subtrahere  contendat,  cedulam  hanc  ipsis  in  huius  rei  testimonium 
conscribi  fecimus  et  impressione  nostri  sigilli  testiumque  subscri- 
ptione  munivimus.  Huius  reitestes  sunt  dominus  Hartnidus  Gurcensis 
prepositus,  Wezelo  eiusdem  ecclesie  decanus,  Arnoldus  custos,  Ade- 
lungus ,  Iohannes ,  Wftlvingus ,  Poto  capellani  sacerdotes ,  Poto  de 
Albeke,  Engelbertus,  Guntherus,  Hermannus,  Hertwicus,  Ditricus, 
Otto ,  Pilgrimus ,  Hertwicus  fratres  sui ,  Perhtoldus  et  frater  suus 
Heynricus,  Chunradus  Chelbel  et  frater  suus  Anshelmus,  Chunradus 
de  Griuen  et  frater  suus  Heynricus  Gyel,  Walchun  de  Crezniz,  Wal- 
entin Wolwende  et  alii  quamplures. 

Hanc  noticie;  cartulam  scripsi  ego  Gerlohus  apud  Strazpurc, 
anno  incarnationis  domini  M.C.LXXX.VL,  indict.  HH.,  VI.  non.  Marcii. 

Orig.,  Igt.,  aussen  unten  eingehgts.  sehr  verletztes  Sigel,  domcapitl. 
Archiv  eu  Qurk. 


675. 

(118«),  3.  Min,  Teront. 


Papst  Urban  III.  beauftragt  den  Patriarchen  von  Aquüeja  dem 
Abte  v.  Beligne  die  Kirche  8.  Paukraz  zu  Altenmarkt  bei  W.-Oraz 
zurückzuverschaffen,  welche  der  Markgraf  von  lstrien  unrecht- 

massig  besitze. 

Urbanus  episcopus  seruus  seruorum  del  Venerabiii  fratri . .  . 
Aquilegensi  patriarche  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Di- 
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lectus  filius  n  oster  . .  Beliniensis  abbas  transmissa  nobis  conquestione 
monstrauit,  quod  nobilis  uir  . .  marchio  Histrie  et  filius  eius  ecclesiam 
sanctii  Pangratii  de  Graz  per  Ottacherum  quondam  marchionem 
Stirensem  monasterio  violenter  ablatam,  illicite  detinet  et  reddere 
contradicit  Quia  igitur  locis  piis  et  religiosis  in  iure  canonico  reli- 
giosorum  iniuriis  nos  conuenit  diligenter  adesse,  fraternitati  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus  quatenus  predictum  marchionem 
et  eius  filium  oumi  diligentia  moneas  et  inducas,  ut  prefatam  eccle- 
siam prescripto  monasterio  pacifice  dimittentes,  perceptosfructussine 
dilatione  restituent  vel  in  tua  presentia  iusütie  plenitudinem  non 
differant  exhibere.  Si  autem  horum  neutrum  facere  forte  noluerint, 
nullius  contradictione  uel  appellatione  obstante ,  ipsos  infra  triginta 
dies  post  harum  susceptionem  ecclesiastica  censura  percellas  (!),  nec 
sententiam  absque  congrua  satisfactione  relaxes,  et  sub  anathematis 
districtione  prohibeas  ne  quis  presbyter  uel  clericusin  eadem  ecclesia 
per  eos  diuina  officia  presumant  celebrare.  Prouideat  autem  discretio 
tua  ut  talitcr  mandatum  apostolicum  exequaris ,  quod  idem  abbas 
propter  hoc  non  cogatur  ad  sedem  apostolicam  laborare.  Datum 
Verone,  V.  nonas  Martias. 

Neue  Abschrift  des  Codex  class.  IX,  125,  f.  175.  in  der  Marciam 
zu  Venedig. 

676. 

(118«),  20.  Mira,  V>rona. 

Papst  Urban  III.  nimmt  das  Bisthum  Ourk  in  seinen  besonderen 
Schutz  und  bestätigt  dem  Bischof  Dietrich  alle  Besitzungen  seiner 

Kirche  in  Kärnten. 

,  in  marchia  Vngarie  Pilstain,  cum  aliis  prediis,  sicut  ea 

iuste  ac  sine  controuersia  possides  u 

Folgen  dann  die  übrigen  Formeln. 

»Datum  Verone,  XIII.  kal.  Aprilis". 

Orig.,  Igt.,  anhgde.  Bulle,  domcapitl.  Archiv  zu  Gurk;  Copialb.  v 
Ourk  (XIV.  Jahrh.J,  f.  27  ,  im  Archiv  des  hist.  Vereins  für 
Kärnten. 
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677. 


11H0,  17.  Aug.,  Ens. 


Interpolirt. 
Allgemein. 


Herzog  Otakar  von  Steiermark  beurkundet  den  Uebergabsvertrag 
seines  Landes  an  den  Herzog  von  Oesterreich  und  die  Vorbehalte 
an  Hechten  für  seine  Ministerialen  und  Stiftungen. 


In  nomine  sancte.  trinitatis  et  indiuidv$  unitatis.  Otakarius 
dux  Stire;  omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Diuinis  et humanis legibus 
docemur  ac  proprio  natur§  disciplina  commonemur  nostrorum  saluti 
consulere  et  eorum  utilitati  tarn  modo  quam  in  posterum  prouidere. 
Uita  namque  cuiuslibet  hominis ,  diuitis  siue  pauperis  incerta  transit 
et  instabüis ,  ideoque  quemlibet  ante  mortem  deliberare  decet  quid, 
cui,  qualiter  relinquat  quod  post  mortem  retinere  non  ualet.  Et  quia 
deus  sola  dignatione  su$  misericordie;  primo  parentibus  nostris,  deinde 
nobis  magnam  contulit  in  hominibus  et  rebus  gloriam,  sollicitudinem 
habuimus  non  miniraam  cum  non  haberemus  heredem  cui  omnia 
nostra  cederent  in  hereditatem.  Communicato  igitur  meliorum  no- 
strorum prudenti  consilio,  nobilissimum,strennuissimum  fidelissiraum- 
que  ducem  Austri^  Leobaldum  consanguineum  nostrum,  si  sine  herede 
decesserimus ,  successorem  nobis  designauimus  cuius  prouincia  cum 
nostre  sitcontigua,  sub  unius  pacisac  principis  fecilius  ualeat  utraque 
moderari  iusticia.  Quem  quia  nobis  amicissimum  forecredimus  quam- 
diu  uixerit,  niclül  mali  in  nos  et  nostros  eum  moliri  satis  confidimus. 
Ueruntamen  ne  aliquis  de  successoribus  suis  paterni  moris  simul  et 
mutu§  familiaritatis  obliuiscens  in  ministeriales  et  prouinciales  nostros 
impie  crudeliterve  presumat  agere,  iura  nostrorum  secundum  pctitio- 
nem  ipsorum  scripto  statuimus  comprehendere  ac  priuilegio  munire, 
inprimis  siquidem  statuentes  ut  si  idem  dux  et  filius  eius  Fridericus 
quibus  nostra  designauimus,  nos  superuixerint,  4+  qui  ducatum  te- 
nuerit  Austri§,  ducatvm  quoque  regat  Stiri$  ceteris  fratribus  super  hoc 
nullomodoütigantibus.  -7;  Idem  dux  petitiones  ecclesiarum,  aduoca- 
tias  monasteriorum  a  parentibus  nostris  fiindatorum  sine  subaduocatis 
manv  sua  teneat,  dominicalia,  munitiones.  terram,  ministeriales  inte- 
graliter  possideat,  nisi  forte  petitione  parentum  ex  multis  filiis  unum 
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contingat  transferri  alias  causa  maioris  emolumenti ,  benigna  per- 
missione  domini.  Quicunque  de  Stiria  uel  Austria  contraxerint  inatri- 
monia,  eius  prouinci§  ius  habeant  in  qua  habitant.  Si  Stirensis  inte- 
status obierit,  iure  succedat  heredis  qui  proximus  fuerit  sanguinis. 
Lis  exorta  uel  altercatio  super  quolibet  negocio  inter  Stirenses  non 
campione  sed  probabilium  etcertammpersonarumcrecübüidirimatur 
testimonio.  Quandocunque  querimonia  super  prediis  fuerit  habita, 
eiusmodi  questio  coram  iudicibus  terminetur  probatorum  ac  credibi- 
lium  testium  fideli  testimonio.  In  beneficiis  nullam  molestiam  qu§ 
uulgo  aneuelh  uocatur ,  sustinere  cogantur ,  sed  etiam  qui  filios  non 
habuerint,  filiabus  beneficium  dimittere  non  prohibeantur.  Beneficia 
ab  abis  dominis  acquisita  si  a  duce  Austrie  in  proprietatem  fuerint 
empta ,  ei  non  auferat  qui  ivre  beneficii  possideat.  De  prediis  qu§ 
duci  Austrio  post  obitum  nostrum  designauimus ,  interim  si  ex  his 
fidelibus  ministerialibus  ac  propriis  nostris  dederimus,  ratum  esse 
decernimus.  Ministeriaus  Stirensis  alii  Stirensi  predia  sua  uendat 
uel  etiam  gratis  tribuat.  Similiter  quicunque  se  (conuertere)  et  de 
reditibus  suis  quod  conueniens  f(ueri)t,  deo  conferre  disposuerit,  in 
daustris  subternominatis  cum  licentia  nostra  facere  poterit ,  scilicet 
Trunchirchen ,  Garsten,  Glunic,  Admunt,  Seccowe,  Uitringe,  sancti 
Pauli,  Oziacb,  Run§,  Uallis  sancti  Johannis  Sitse,  Vorowe,  hospitalis 
in  Cerwalt,  Lambach,  Uormbach,  sancti  Lamberti  ex  quibus  quedam 
aui  et  parentes  nostri  fundauerunt,  omnia  autem  in  multis  nobis 
ministrauerunt.  Cuicunque  de  nostris  super  querimoniam  suam  iusta 
sententia  coram  nobis  non  fuerit  terminata ,  eam  habeat  optionem 
quatenus  coram  duce  Austri§  suam  renouet  causam.  Dapiferi,  pin- 
cern§,  camerarii ,  marscalci  qui  de  nostris  sunt,  intranti  partes  Stiri$ 
duci  Austrie,  singuli  cum  suis  subiectis  per  officia  sua  ministrent,  ea 
disciplina  qua  nobis  et  parentibus  nostris  ministrauerunt.  Petenti 
curiam  imperatoris  aut  in  expeditionem  eunti  dicti  officiarii  paribus 
ebdomadibus,  paribus  diebus  paribusque  sumptibus  seruiant,  sicut  et 
hü  qui  de  Austria  seruiunt.  Ab  infestationibus  et  exactionibus  quas 
per  precones  Austri§  fieri  cognouimus,  terram  nostre;  ditionis  sicut 
actenus  extitit,  exemptam  esse  decernimus.  Quisquis  ergo  ille  fuerit 
qui  rerum  summam  post  nos  habuerit  circa  nostros ,  uidelicet  clau- 
strales,  ministeriales,  comprouinciales ,  hanc  formam  petitione  eorum 
con8criptam  modeste  conseruabit  Quod  si  spreta  equitate  clementer 
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gubernare  despexerit,  sed  quasi  tyrannus  in  nostros  se  erexerit, 
apellandi  et  adeundi  imperatoris  curiam  et  pretendendi  per  hoc  pri- 
uilegium  suam  coram  principibus  iusticiam  irrefragabilem  habeant 
licentiara.  Acta  sunt  hec  anno  dominice.  incarnationis  millesimo  cen- 
tesimo  octuagesimo  sexto,  indictione  quarto(!),  concurrentium  secundo, 
sexto  decimo  kalendarum  Septembrium,  die  Dominica,  luna  XX. VÜIM 
in  monte  sancti  Georgii  apud  Anesim  forum  ubi  asciti  in  testimonium 
sunt presentesque fuerunt,  uidentes  et  audientes  qui  nominatim  sub- 
iunguntur,  Ch&nradus  comes  de  Pilsteine,  Sifridus  comes  de  Mörlen, 

Heinricus  et Sighardus  comites  de Scalab,  |  ||_  _| 

Sifridus  et  Otto  de  Liubnowe,  |  ||_  _||  | 

Liupoldus  et  Heinricus  de  Plaien,  Chftnradus  de  Dormberch,  Albreht 
et  Alram  de  Chambe,  Wemhardus  de  Hagenowe,  W(ern)hart  de  Sco- 
wemberch,  Engilbertus  de  Plan(ch)enberc,  Hademar  deChufarn,Wern- 
hart  de  Griezbah,  Fridarich  de  Perge,  Eggebreht  de  Peraegge,  Otto 
comes  de  Clamme ,  Otto  de  Lengimbach.  Heinrich  Pris ,  Albreht  de 
Wihslberch,  Liutolt  deGutemberc,  Chünrat  et  Rudolf  de  Chindeberc, 
Wichart  de  Charlsperch,  Rftdolf  de  Vlaece,  Eberhard  de  Erlah. 
§Preterea  adicimus  de  nostris  ut  qui  in  fundo  suo  ecclesiam  construere 
uelit,  construat,  vel  parrochie;  sue  aliquid  conferre,  conferat.  Capel- 
lanos  et  clericos  nostros  sessionera  proximam  nobis  in  mensa ,  sicut 
a  patre  nostro  habuerunt,  habere  uolumus,  et  ne  de  hospiciis  suis 
per  marscalcum  expellantur,  interdicimvs.  Temporibus  Friderici 
imperatoris  et  Alb(erti)  Salzburgensis  archiepiscopi  h^c  patrata  sunt, 
"If-"'  nostros  (in  sua)potestate  habeant,  adeo  quod  si  etiam  regni  graiiam 
amiserint ,  a  nobis  sibi  collatos  amittere  non  ualeant.  Postmodum 
quicunque  de  suis  nepotibus  sibi  su(cceden)tibus.  k't.r'  Si  dvxidem  sine 
filio  decesserit,  (minister)iales  nostri  ad  quemcunque  uelint,  divertant. 

Orig.f  Pgt.,  »ehr  schadhaft  v.  hier  ergänzt,  2  anhgde.  beschädigte 
Sigelf  abgedr.  zuletzt  mit  Facsim.  bei  Muchar:  Gesch.  d. 
Steiermark  IV}  vgl  betr.  der  Beschreibung,  Interpolation,  Ab* 
drücke  udg.  Luschin :  Die  steir.  LandhändfesUn,  in  Beitr.  e. 
Kde.  strm.  G.  Q.,  IX.,  170  u.  ff. 
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678. 

US«,  17.  Aug.,  Uns. 

Allgemein. 

Herzog  Otacher  verkündet  (dem  Kloster  VorauJ,  dass  er  das  Land 
Steiermark  seinem  Verwandten  Herzog  Liupold  von  Oesterreich 
abgetreten,  500  Mansen  atisgenommen,  und  tüte  er  sonst 
dabei  für  Land  und  Leute  gesorgt  habe. 

In  nomine  sanct§  trinitatis  et  individv§  vnitatis.  Otacher 
dvx  Stir§.  Omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Considerata  diligentius 
auorum  parentumque  meorum  magnifica  gloria  simulque  uite.  mor- 
talisinconstantia,  necessarium  duxi  pro  mea  meorumque  salute  curam 
gerere  et  cui  rerum  summa  post  nos  esset  relinquenda ,  designanter 
ostendere.  Itaque  mihi  dilectissimvm  ducem  Austri§  Liupoldvm 
consanguinevm  meum  filiumque  suum  Fridaricvm  si  mihi  superui- 
xerint,  heredes  designaui,  ministeriales  more  ministerialium,  proprios 
iure  propriorum  dando.  Excepi  quingentos  mansos  pro  salute  mea 
donandos,  similiter  petitiones  ecclesiarum,  aduocatias  monasteriorum 
qu§  predecessores  et  parentes  nostri  fundaueruntolo  ut  ipse  dux 
in  defensione  sua  clementi  sine  svbaduocatis  manu  teneat  pro  mea 
meorumque  salute.  Iura  mmisterialium  meorum  et  conprouincialium 
sicut  scripto  conprehensa  sunt,  uolo  ut  illibata  maneant  Preterea 
qu§  a  patre  meo  uel  a  me  ipso  monasteriis,  ministerialibus  actenus 
magis  per  uiolentiam  quam  per  iusticiam  ablata  uel  retenta  sunt, 
remittere  disposui  vbicunque  recte  conmonitus  fiiero.  Actum  est  hoc 
apudAnesim  forum  in  monte  sancti  Georgii  subFridarico  inperatore, 
archiepiscopo  Alberto  anno  incarnationis  domini  M.CLXXX. VI.,  die 
Dommico  sexto  decimo  kalendarum  Septembrium,  vere  feliciter  amen. 

Orig.,  Igt,  mit  zwei  an  rothen  Seidenfäden  hangenden  Sigeln;  m 
Stifts- Archivs  su  Voran,-  Caesar:  Ann.  Stir.  I.  782,  Kr.  65. 
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679. 

1189)  ••••)•••• 

Abt  Isenrich  von  Admont  überlässt  den  Betrieb  der  Bergwerke  des 
Klosters  am  „Zezzen"  bei  Frisach  gegen  Abgabe  des  Neunten  an 
das  Kloster  u.  des  Zehentes  an  den  Erzbischof  u.  s.  te.  dem  Berg- 
meister Beimbert  und  einem  gewissen  Wülfing  sammt  Genossen. 

Notum  sit  omnibus  qualiter  ego  Isenricus  abbas  Admuntensis 
cet  immeritu8  consilio  meliorum  et  discretiorum  fratrum  nostrorum 
odinam  illam  nostram  super  Zezzen  quam  illuuies  aquarum  super- 
ducens  inutilem  reddidit,  magistro  montis  Reimberto  et  Wulfingo 
cuidam  et  sociis  eorum  quos  ipsi  assumpserint,  colendam  dimisi ,  eo 
pacto  ut  nona  pars  totius  questus  absque  sumptu  nostro  nobis  ab 
omnibus  illis  communicatoribus  persoluatur.  Decima  pars  domno 
arcniepiscopo  ex  iure  dabitur.  Et  sie  eis  assignauimus  ut  quamdiu 
elaborare  ibi  potuerint ,  nullominus  exinde  pellantur  uel  alienentur. 
Sic  etiam  ab  omnibus  eis  laudatum  est  ut  quicunque  ipsorum  absque 
herede  decesserit ,  partem  suam  monasterio  saneti  Blasii  pro  salute 
anime  committat  Annuatim  etiam  de  nouem  partibus  du§  marce. 
dabuntur  ab  omnibus  fratri  nostro  qui  est  supra  Zezzen,  ad  suble- 
uandam  uiam. 

Actum  anno  incarnationis  domini  M.C.LXXX.VI. 

Au*  Orig. ,  Jjjfc ,  ehemals  eu  Admont ,  absehrifth  im  st.  Landes- 
archive; *u  Admont  auch  Cod.  475  (13.  Jhrh.),/.  95',  No.  107 
der  BibUotheTc;  Pez:  Thes.  Anecd.  Illfi,  782,  No.  109. 
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680. 

»8«,  

Admoat. 

Abt  Isenrich  von  Adtnont  beurkundet  die  Verleihung  zweier  Güter 
zu  „Tanebaz*  und  Hall  an  den  Schmid  Herman  zu  Haü  bei  Ad- 
mont  und  die  einer  Hube  zu  Badenbrunn  bei  Freiberg  an  Hille  - 

brandj  Ifarrer  zu  Str assgang. 

Isenricus  dei  gratia  abbas  Admuntensis.  Ne  humana  obliuio 
negligentia  aut  litis  fiat  occasio ,  presentibus  et  futuris  not  um  fad- 
mus,  qualiter  Hennanno  fabro  de  Halle  duo  beneficia,  unum  uidelicet 
ad  Tanebaz  quod  habuit  Liutardus  quidara,  et  alterum  ad  Halle  ad 
tempus  xvii  annorum  absque  censu  habenda  concessimus  sibi  et 
fratri  suo  per  manus  nostras  pro  debito  quo  ei  tenebamur  a  patre 
suo  Rahwino  J)  nobis  credito.  Si  interim  Hermannum  contigerit  uita 
decedere ,  tili i  eius  eadera  beneficia  ad  prenotati  temporis  spatium 
habebunt  Preterea  notum  facimus  omnibus  Christi  fidelibus  quod 
Hiltebrando  plebano  deStrazganch  predium  ad  Padebrunnen,  curtem 
uidelicet  unam  beneficii  iure  concesserimus  que  prius  inculta  et  in- 
utilis  iacebat  Hanc  autem  conditionem  premisimus  ut  post  obitum 
illius,  uel  si  ante  dimiserit,  quicquid  pecudum  ibi  nutritum  seu  alia- 
rum  rerura  utüium  repertum  fuerit,  in  proprietatem  sine  contradi- 
ctione  cedat  monasterii.  In  testimonium  autem  huius  conditionis  uel 
proprietatis  quinque  nummorum  censum  soluat  annuatim  monasterio. 
Et  ne  aliqua  iniposterum  uel  monasterio  uel  ipsi  Hilteprando  ex  hoc 
molestia  generetur ,  cartam  hanc  inde  conscribi  et  sigiilo  nostri  in- 
pressione  firmari  fecimus.  Actum  utrumque  anno  incaraationis  domini 
M.C.LXXX.VL 

Aua  Cod.  475  (13.  JhrhJ ,  f.  96,  No.  107*  der  Bibl  «i  Admont; 
Rz:  The».  Anecd.  Ulfi,  783,  No.  V.O. 


i)  Pes  »Pertmrino«  (I). 
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681. 

(II8C, .  . .  ,  .  . . .)  ') 

Admoat. 

Ortlieb  von  Fischau ,  Verwalter  und  Münzmeister  Hzg.  Otakars 
von  Steiermark ,  widmet  dem  Kloster  Admont  einen  Weingarten  zu 
Füchau,   N.  ■  Oeaf.,   und  bestätiget  die  frühere   Schenkung  eines 

Hofes  daselbst. 

Memoria  omnium  fidelium  eluceat  quaüter  Ortlieb  de  Viscach 
economus  et  monetarius  ducis  Styrensis  uineam  bonam  apud  Viscach 
delegauit  super  altare  sancti  Blasii  Admunt  potestatuia  manu  post 
mortem  suam,  siue  heredem  habuerit  siue  non ,  et  ad  robur  et  con- 
firmationem  huius  traditionis  eandem  uineam  de  manu  abbatis 
ad  censum  xl  nummorum  annuatim  persoluendum  et  ut  primo  anno 
carradam  uini  exinde  persoluat.  Eadem  hora  curtem  unam  apud 
Vischah  quam  priori  anno  cum  nepte  sua  in  monasterio  oblata  sancto 
Blasio  tradiderat ,  rursus  sollempni  delegatione  contradidit  et  quod 
.  .  .  .  quod  sibi  exinde  debebat  persolui,  in  posterum  remisit.  Testes 
accesserunt  Liutoldus  de  Gutenperch,  Herrandus  de  Wildon,  Wigant 
de  Chlamme,  Otto  de  Liuben,  Arnoldus  de  Wartenberch,  Liupoldus 
frater  ducis,  Dietmarus  de  Putinove,  Oulricus  de  Wolchinstein,  Hein- 
ricus  Tivrstein,  Herwicus  Boemus,  Imbrich  de  Losinstein,  Ortolfus 
Tridohse,  Ortlieb  de  Yiseahc,  Richerus  miles  Herandi  de  Wildonie, 
Gotebolt  de  Frisaco  Ruzonis  filius,  Chunradus  de  Prunrdorf,  Ekihar- 
dus  de  Laznich,  Wolfcrim  de  Kamere  economus  ducis  apud  Wizin- 
chirchen ,  Askwinus  de  Graze ,  Ovlricb  mareschalch  ducis,  de  nostris 
Durin ch  de  Halle ,  Wichman,  Reinhalm,  Walther,  Heinrich  Mfitil, 
Heinrich  de  Rute,  Herman  faber. 

Ans  Cod.  trad.  IV.  280  den  Klöstern  Admnnt  abschrijtl.  im  st. 
Landesarchite. 


i)  Betreff»  der  .Wetting  de?  Jahre*  1<  iieto  nur  Ausdruck  „priori  anno" 
und  der  Zusammenhalt  mit  Urkunde  v.  1185,  .......  (No.  665). 
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682. 

(I|H6)j  •  •••<•••• 

Starchaut  r.  Oetzendorf  widmet  dem  Klo>ter  Admont  einige  Hörige 
zu  Geldzins  und  ebenso  Gräfin  Sophie  von  Binghausen. 

Eadem  die  et  hora  x)  Starchandus  de  Gezendorf  tradidit  ad 
altare  sanrti  IJlasii  liec  niaucipia  ad  censum  trium  denariorum  sub 
prenotatis  testibus,  Rapotonem.  Purchardum,  Hartwicum,  Engilber- 
tum,  Wigant,  Inngart,  Chunigunt.  Richize,  Diemut. 

Sophia  quoque  comitissa  de  Purehusen  tradidit  potenti  manu 
vi  maneipia,  scilicet  Swanhilt  et  v  tilios  eius  proprietatis  iure  super 
reliquias  sanrti  Blasii  Admuntensi  cenobio.  Testes  adhibiti  sunt 
Heinricus  de  Plaech.  Wernhenis  frater  eiusdem,  Marchward  de  Wo- 
chingen,  Marchward  de  Swienz.  Otto  de  Swessen,  Manegoldus  araan- 
nus  comitis  de  Pogen,  Dietricus  de  Hoenmose.  Rapoto  de  Hoetperge(?), 
Ovlricus  de  Oberndorf,  Guntherus  de  Winchlarn,  Hartwicus.  Perh- 
toldus,  de  familia  saneti  lilasii  Rcinhalm.  Walther,  Marchward,  En- 
gilbertus. 

Ans  Cod    trad.    IV  28t  d*>.s  Kloster*  Admont  abschriftl .  im  *t. 
Laudesarchirt. 


683. 

IIK7,  22.  Jin..  PrilrnMein. 


Seit*. 


Bischof  Dietrich  von  Gurk  bestätiget  dem  Kloster  Seitz  die  Schen- 
kung eines  gurkisrhen  Lehens  zu  „Rohorbaeh"  seitens  Wülfings  von 

Kapfenberg, 

^?  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Dietricus  dei 
gratia  Gui  censis  ecclesie  humilis  minister.  Notum  sit  omnibus  Christi 

U  Bezieht  t-hh  auf  die  vorhergehende  Tradition  Ortlieh«  von  Fischan 
(No  681). 
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fidelibus  tarn  futuris  quam  prcsentibus,  qualiter  Vluingus  deKapfen- 
berc  partem  de  beneficio  suo  quod  habebat  a  nobi.s  que  vocatur 
Rohorbach,  cum  appendiciis  suis  cultis  et  incultis,  dedit  deo  et  beate. 
Marie,  et  fratribus  ordinis  Carthusiensis  in  Ualle  sancti  Iohannis  deo 
seruientibus ,  sed  quia  prefatum  beneficium  dare  non  potuit.  nisi 
quamdiu  uiuit.  nos  rogatu  domiui  nostri  Alberti  Salzburgensis  archi- 
episcopi  et  asiduafratrum  prece  quosdiligimus,  quod  Vluingus  minus 
potuit,  suppleuimus  consilioque  tarn  cleri  quam  ministerialium  ^cclesie 
nostre  pro  remedio  anime  mee;  atque  omnium  fratrum  ac  ministeria- 
lium nostrorum  prefatis  fratribus  memoratum  predium  sicut  superius 
determinatum  est ,  et  conferimus  et  in  perpetuum  continnamus  et 
hanc  cedulam  inpressione  sigilli  nostri  roboratam  eidem  monasterio 
in  testimonium  tribuimus.  Huius  rei  testes  sunt  Hertnidus  prepositus 
Gurcensis,  Arnoldus  custos ,  Chunradus  canonicus.  Adelungus,  Io- 
hannes,  Poto,  Vluingus,  Leo  capellani ,  Ernest,  Vlscalcus,  Heynricus. 
Berhtoldus.  Sigemarus,  Fridricus,  Pertholdus  de  Schalake,  Pilgrinus, 
Alexander ,  Pero  Syticensis  abbas ,  Willehalmus  prior  de  Gyriowa. 
Datum  anno  incarnationis  dominice  M.C.LXXX.VII. ,  indictione  V., 
XI.  kalendas  Februarii,  actum  Pilstein  filieiter  amen. 

Orig.,  fi/f.,  ein  Sigel  sehr  rerietst  anhgd. ,  das  zweite  tcol  erhalten 
beili^nd,  st  Landesarchir ;  Butt  Cod.  dipl-epi.it.  VI/2,  43, 
No.  61 

684. 

1187,  2C.  Mal,  Verena. 

Admont. 

Papst  Urban  HL  bestätigt  die  Hesitznngen  des  Klosters  Admont 
und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besondnren  Schutz. 

Vrbanus  episcopus  seruus  seruorum  (dei).  Dilectis  filiis  Isen- 
rico  abbati  monasterii  sancti  Blasii  quod  Admuntis  dicitur,  eiusque 
fratribus  tarn  presentibus.quam  futuris  regulärem  uitam  professis  in 
perpetuum.  Ofticii  nostri  nos  ammonet  et  inuitat  auctoritas  pro  ec- 
clesiarum  statu  satagere  et  earum  quieti  ac  tranquillitati  salubriter 
auxiliante  domino  prouidere.  Irignum  namque  et  honestati  conue- 
niens  esse  dinoscitur,  ut  qui  ad  earum  regimeu  sumus  domino  dis- 

42« 
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ponente  assumpti ,  eas  et  a  prauonim  hominura  nequiciis  tueamur 
et  beati  Petri  atque  apostolice  sedis  pratrocinio  niuiiianius.  Ea  propter 
dilecti  in  domino  lilii,  uestris  iustis  postnlationibus  clementer  annui- 
raus  et  prefatuni  monasteriuni  sancti  Blasii  in  quo  diuino  mancipati 
estis  obsequio,  ad  exemplar  bone  memorie  predecessorum  nostrorum 
Pascalis,  Innocentii,  Lucii,  Alexandri  et  Lucii  Romanorura  ponthicum 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipünus  et  presentis  scripti 
priuilegio  cominunimus ,  in  primis  quidem  statuentes  ut  ordo  mona- 
sticus  qui  secundum  donüni  et  beati  Benedicti  regulam  in  eodem 
monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus 
inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  que- 
cunque  bona  idem  monasterimn  inpresentianim  iuste  et  eanonice 
possidet  aut  infutunim  concessione  pontificum ,  largitione  regum  uel 
principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis-  modis  prestante  domino 
potent  adipisci,  tinna  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant  in  quibus  hee  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis.  ex 
dono  bone  memorie  Gebehardi  Salzpurgensis  archiepiscopi  funda- 
toris  eiusdem  cenobii  in  ualle  Admontensi  fundum  ecclesie  sancti 
Blasii  et  quecunque  Hemma  comitissa  ibi  habuit,  patellam  salis  in 
uicinia  monasterii  apud  Halle  et  maximam  partem  adiacentis  nemoris. 
curtes  Rudendorf,  Griez,  Plaperch,  Arnicli,  Chrumpowe,  Ionispach. 
forestem  omnem  a  riuulo  Zedelze  usque  Frodniz  et  quicquid  utili- 
tatis  in  Aneso  flumine  esse  potest  de  Glaspach  usque  Frodniz,  et  que 
idem  archiepiscopus  ad  Dorf  et  Löezen  cum  decimis  et  in  colle  Strecho 
et  in  colle  Dietmarsdorf  et  apud  Trieben  cum  ecclesia  sancti  Andree 
et  ad  Swarzenbach,  Puhel,  Stade,  Siginsdorf,  Perndorf  uobis  contulit. 
cum  decimis  in  ualle  Palta.  ex  dono  eiusdem  decimas  apud  Thiene. 
Flatscach,  Chrapfelde,  Micheldorf,  Tobersperch  cum  omnibus  perti- 
nentiis  eorum ,  predium  Zezen  cum  ecclesia  sancti  Michahelis  quam 
construxistis ,  predium  in  Lelin  et  Altinhouen ,  decimas  ad  Chats. 
Welce ,  Longowe  cum  appendiciis  suis  et  ipsum  predium  Longowe. 
ecclesiam  in  Tiufenpach  et  ipsum  predium,  etHeichdorf  et  Praitenuurt 
cum  decimis  et  ommbus  pertinentiis  eonim ,  predium  ad  Püeh  cum 
ecclesie  dimidia  parte,  decimas  ad  Weimarsdorf  et  Listhach,  decimas 
a  ponte  fluminis  Pelse  iuxta  uillam  Gezendorf  usque  ad  Tiufenbach 
fines,  decimas  ad  Chrowat  de  Chienainode  ab  utraque  parte  fluminis 
usque  ad  Rotilstain,  decimam  et  predium  ad  Chamer  et  Mötarn  cum 
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suis  appendiciis  et  ecclesia,  Ciadisdorf  mansum  et  alium  Treuiach  et 
Luuenze  cum  decima ,  Iaringen  superius  cum  decima  et  omnibus  ad 
eam  pertinentibus ,  ecclesiam  parrocbialem  sancti  Georgii  ad  Straz- 
ganch  cum  suo  iure,  curtes  et  decimas  ad  Aich  et  Tutsinpach.  Winch- 
larn,  Eberhartingen,  Irintal  et  apud  Hus  inferius  cum  certis  usibus 
eamm,  predium  ad  Prukkarn.  Wizenbaeh  superius  cum  decimis< 
curtes  Treswiz  et  decimam  in  eadem  uilla ,  mansum  supra  Gerhos- 
perch  et  ad  Innaartisdorf  (!)  et  Selica  et  Mosa  et  queeunque  ex 
eiusdem  archiepiscopi  donatione  in  Enswalde  et  Rastat  et  Flachowe 
et  Hirshalm  et  in  Fricenwalde  cum  ecclesia  sancti  Martini  quam  con- 
stnixistis ,  et  cum  noualibus  et  omnibus  decimationibus  quas  ibidem 
possidetis,  predium  Mitrhouen,  Wenge.  Elmoge  (!)  cum  noualibus  et 
decimis  et  quascunque  decimationes  siue  mansus  ad  Pongowe  idem 
archiepiscopus  uobis  donauit.  et  Tegerhohspach  usque  Horgeprukke, 
quicquid  noualium  uel  cuiuslibet  utilitatis  ex  utraque  parte  fluminis 
in  posterum  tieri  potest ,  cum  decimis  inibi ,  ecclesiam  sancti  Albani 
iuxta  Enum  cum  omni  iure  suo.  predium  Rfrst,  Arnsdorf,  Weinich  (!), 
Winden,  Wolfspach  cum  appendiciis  eorum,   ex  dono  Tyemonis 
archiepiscopi  successoris  eiusdem  curtem  ex  altera  parte  aluei  qui 
dicitur  Admont.  et  ecclesiam  sancti  Amandi  et  reliquum  nemoris, 
parrochiam  totam  et  preconium  ultra  flumen  Anesis  cum  alia  ecclesia 
sancti  Amandi ,  patellam  apud  Halle  cum  augia  que  adiacet  predicto 
flumini,  uicum  ad  RHe,  proprietatem  forestem  (!)  et  usum  piscandi 
de  Haimenstoch  usque  Glaspach ,  villam  Dietmarsdorf  cum  ecclesia 
quam  construxistis,  Griez,  Sundennanningen.  mansus  in  Pongowe  et 
in  monte  Puechperch,  ex  dono  Chunradi  senioris  archiepiscopi  Salz- 
purgensis  patellas  et  salinas  apud  Halle  et  forestum  omnem  ad  Wenge 
pertinens  cum  noualibus  et  decimis  de  Glaspach  ad  Luzah  et  abhiijc 
usque  Slaiphe  et  que  tarn  ipse  quam  et  predecessores  sui  dedenint 
in  uariis  usil>us  alpium  et  montium  ubi  sal  coquitur  et  ferrum  foditur, 
cum  agris,  pratis,  pascuis ,  siluis ,  aquis  aquarumque  decursibus,  ex 
dono  eiusdem  ecclesiam  sancte  Marie  Magdalene  et  domum  hospita- 
lem  Friesach  cum  decimis  antiquis  et  nouellis ,  prediis ,  mancipiis  et 
omnibus  iusticiis  suis,  sicut  a  predecessoribus  nostns  apostolico  sunt 
confirmata  priuilegio,  predium  ad  Piswiz  (!) ,  mansus  ad  Glodeniz. 
Melach,  Zozzen  et  Wenge,  predium  ad  Radelach,  ecclesiam  sancte 
Marie  et  parrochiam  cum  predio  quod  uocatur  Iaringen  inferius, 
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Friesach,  Salzpurch.  Ratispone  loca  curtium,  mansum  et  molendinum 
supra  Zezzen,  predium  Purchstal ,  decimas  ad  Lazlawesdorf  et  Naz- 
zawe,  decimas  ad  Murce,  dechnas  ad  sanctuni  Lambertum.  decimas 
ad  Hagenperge  et  Puhlarn .  curtem  Strechowe  cum  decimis  mansus 
duos  in  Luezen,  predium  ad  Chuchil,  Salzpurch.  Hyrshalm,  Gousci- 
pach ,  Fradistorf  cum  decimis.  ex  dono  eiusdem  et  successoris  sui 
Eberhardi  ecclesiam  sancti  Nykolay  cum  claue  et  dote  et  predium 
Gotefridi  Mukernowe  cum  noualihus  et  decimis  et  omni  iure  suo. 
ex  dono  Eberhardi  Salzpurgensis  archiepiscopi  ecclesiam  sancti  Galli 
in  Silua  noua  cum  decimis  et  noualihus  et  omni  iure  suo  et  salinis 
ibidem,  decimationem  totam  in  paiTOchia  Palta  excepta  portione  ple- 
bani ,  decimas  noualium  in  TVelce  et  supra  Zozzen,  decimacionem  in 
parrochia  apud  pontem  sancti  Stephani  a  uobis  concamhitam,  mansus 
duos  in  Dechantschirchen  cum  decimatione  tota  inter  Pincha  et 
Lauenz,  mansus  duos  uersus  Auerstain  (!)  etHoumburch  (!)  et  unum 
in  Pongowe.  ex  dono  Chunradi  ii.  archiepiscopi  curtem  decimalem 
ad  Wertse  cum  predio  Rapotendorf .  Guetenprunne ,  Aichen  et  aliis 
possessionis  Mathildis  matrone.  ex  dono  Alberti  Salzpurgensis 
archiepiscopi  paiTOChiam  Palt  cum  omni  iure  suo,  ex  dono  Conradi 
tercii  archiepiscopi  curtem  alteram  Salzpurch  cum  ecclesia  sancti 
Stephani  quam  construxistis,  ex  dono  quorundam  nobilium,  Rein- 
heri  uidelicet  et  Petrisse  et  alionim  consanguineorum  Liutoldi  ab- 
batis  Admuntensis  allodia  Touernich  et  Chircheim  cum  omnibus  per- 
tinentiis  eonun.  predium  ad  Sagerize.  predium  Cholmunze  quod  emi- 
stis,  medietatem  ecclesie  sancti  Iacobi .  item  prediiun  Tobelam  et  in 
Gnessowe,  ecclesiam  sancti  Iohannis  cum  predio  Zozzen  cum  decimis 
et  omni  iure  suo,  ex  dono  marchionis  Otakir  et  tibi  eius  0.  ducis 
alpem  Scoberen  ad  idem  predium  pertinentem,  quicquid  apud 
Grazlub  et  Pals  et  Gurzaim  et  Gezendorf  et  apud  sanctum  Bene- 
dictum,  Lobnich,  Chrotindorf  et  iuxta  Muram  fluuium  et  Liesnich 
prediorum  et  decimanim  et  que  in  Thauro  monte  habetis ,  predium 
quod  apud  Chats  ab  Ottone  per  concambium  suscepistis ,  predium 
Nazzowe ,  Megersdorf  et  Uvoluoldisdorf  quod  dedit  Heinricus .  pre- 
dium ad  Aueram  et  Chulm ,  siluam  quam  dedit  uobis  Otaker  dux 
inter  Losniz  et  Camniz,  item  ecclesiam  sancti  Martini  predium  Straz- 
ganch  quod  fuit  Guntheri  marchionis  et  Chunradi  comitis  de  Püstain. 
cum  subiacentibus  curtiferis,  Wecilstorf  et  Hart^igesdorf  et  Stube- 
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nich  et  Fustriz  mm  omnibus  peitinentüs  suis ,  predium  Pernhardi 
coraitis  Lazlawesdorf,  predium  Lovcensdorf  quod  per  concarobium 
pro  predio  Radelach  acquisistis.  ex  dono  Ortolti  de  Grez  predium 
•  ad  Paldungesdorf  et  Gotelinsperge  predium  Uvachreim  (!) ,  Ladeis- 
dorf. Sülze,  Padebrunn  cum  Omnibus  prediis  que  inMarchia  habetis, 
Treboch,  Guzindorf,  Tvnwiz,  Waltinpach,  quinque  curtes  ad  pootem 
sancti  Stephani,  Selniz,  Mitterdorf,  ex  dono  Wielandi  ceci  et  Iudite 
predium  Chrowat  et  Wruilach  et  Gunpoldischirchen,  item  quoque 
apud  Wrvilach  cum  ecclesia  sancti  Blasii,  Potscach,  Gomuarn,  Pfafen- 
stetin,  Aichowe,  Modelansdorf  et  Vosendorf  possidetis,  apud  Uvachowe 
quicquid  comes  Heinricus  de  Uvolfrathusen,  apud  Prunnen  quicquid 
Fridericus  aduocatus ,  apud  Pialach  (!)  et  in  Augia  quicquid  Alram- 
mus  nobilis  de  Urle  uobis  dederunt,  quecunque  apud  Chremse, 
Aspach,  Stadela  et  ubicunque  in  Austria  et  circa  Ense  et  Ölpurch  et 
Ilusruk  et  Uvels  possidetis .  ecclesiam  sancti  Iohannis  et  predium 
Haginperge  et  Sewen  et  Wizzenpach,  Obelarn ,  Tichenperch ,  Zecen- 
ber  (!),  Sundennaningen ,  Gondachringen  (!) .  Slabnich ,  allodium  ma- 
gnum  ad  Houehaim  quod  a  nobilibus  de  Abensperch  emistis.  pre- 
dium apud  Hus  superius  cum  ecclesia  sancti  Paterniani  et  Ramsowe 
et  Pulemberch  cum  decimis  et  omnibus  pertinenciis  eorum ,  ea  que 
apud  Sratengastei  et  in  uilla  Paierhalle  ab  Ottone  palatino  et  comite 
Perhtoldo  concambio  uel  dono  acquisistis,  quicquid  apud  Pergen, 
Imbercbeim,  Sörloch,  Adiprestisprunne  (!),  Hasilbach,  Aichperch, 
Heselwanch,  \  ilbach,  Wetirchaim,  Walde  et  Chainperch  habetis ,  ec- 
clesiam sancti  Martini  cum  predio  magno  Elsendorf  quod  fuit  Udal- 
rici.  et  alteram  ecclesiam  cum  predio  Bernardi  et  omnia  que  ibidem 
emistis,  quecunque  etiam  Fridericus  Romanorum  imperator  augustus 
pia  liberalitate  et  imperialis  edicti  uigore  uobis  indulsit,  et  que  insuper 
illustres  duces  Liupoldus  Austrie  et  Otaker  Stirie  uobis  concesse- 
runt  et  suis  priuilegiis  confinnauerunt,  et  uos  iuste  et  pacifice  possi- 
detis. auctoritate  apostolica  confirmamus.  Prohibemus  quoque  ut  nec 
episcopo  nec  abbati  ipsi  nec  persone  alicui  facultas  sit.  bona  eiusdem 
cenobii  in  feodum  siue  beneficium  aliquibus  dare  nec  modis  aliis  alie- 
nare.  Sane  noualium  uestrorum  que  propriis  manibus  aut  sumptibus 
Colitis,  siue  de  nutrimentis  uestrorum  animalium  nullus  a  uobis  deci- 
mas  extorquere  presumat  Liceat  quoque  uobis  clericos  uel  laicos 
e  seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conuersionem  recipere  et 
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eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  quoque  ut 
nulli  fratrum  uestrorum  post  factam  in  eodem  loco  professionera  fas 
sit  absque  abbatis  sui  licentia  de  eodem  discedere  nisi  maioris  reli- 
gionis  obtentu,  discedentein  uero  sine  communium  litterarum  cau-  • 
tione  nullus  audeat  retinere.  Cum  autem  generale  interdictum  terre 
fuerit ,  liceat  uobis  clausis  ianuis,  exdusis  excommunicatis  et  inter- 
dictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa  uoce  diuina  officia  celebrare. 
In  parrocliialibus  uero  ecclesiis  quas  tenetis ,  liceat  uobis  sacerdotes 
engere  et  dyocesano  episcopo  presentare  quibus  si  ydonei  faerint 
episcopus  animarum  curam  committat,  ut  ei  de  spiritualibus ,  uobis 
autem  de  temporalibus  debeant  respondere.  Sepulturam  preterea 
ipsius  loci  liberam  esse  deceminius  ut  eoram  quoque  deuotioni  et 
extreme  uoluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint  ,  nisi  forte  ex- 
communicati  uel  interdicti  sint ,  nullus  obsistat .  salua  tarnen  iusticia 
illarum  ecclesiarum  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Ob- 
eunte  uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  vel  tuorum  quolibet  succes- 
sorum  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astucia  seu  uiolentia  prepo- 
natur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  vel  fratrum  pars  consilii 
sanioris  secundum  domini  et  beati  Benedicti  regulam  prouiderint 
eligendum.  Nulli  quoque  hceat  monasterio  angarias  uel  alias  nouas 
exactiones  monastice  quieti  et  religioni  contrarias  imponere.  Preterea 
apostolica  auctoritate  statiumus  ut  in  monasteriis  momalium  que 
uestro  regimim  commissa  noscuntur,  decedentibus  abbatissis  alie  cum 
consilio  et  assensu  abbatis  et  fratrum  qui  eis  necessaria  prouident. 
communiter  a  sororibus  eligantur  aut  electio  celebrata  abbati  repre- 
sentetur,  ut  suo  assensu  et  fauore  ei>iscoi>is  in  quorum  episcopatibus 
permanent,  postmodum  presentetur  confirmanda  uel  improbanda. 
Sane  si  consilio  et  assensu  abbatis  et  fratrum  qui  habent  illis  neces- 
saria prouidere,  electionem  moniales  non  fecerint  aut  electio  cele- 
brata  abbati  tunc  uestro  representata  non  fuerit .  nulli  episcoporum 
liceat  personas  electas  absque  illius  representacione  benedicere.  que 
quidem  ipsi  abbati  uestro  obedientiam  et  subiectionem  promittant. 
Ad  hec  presenti  decreto  sanccimus  ut  alicuius  monasterii  non  coga- 
mini  regimen  uel  administracionem  in  perpetuum  recipere ,  nisi  ple- 
nam  facultatem  habueritis  ipsum  monasterium  secundum  statuta 
uestri  ordims  disponendi  pariter  et  gubernandi.   Paci  quoque  et 
tranquillitati  uestre  paterna  sollicitudine  prouidere  uolentes  auctori- 
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täte  apostolica  prohibenuis ,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangia- 
nim  uestras  nullus  uiolentias  uel  rapinas  seu  furtum  coimuittere. 
ignem  apponere ,  homiueiu  capere  uel  interticere  ali(|iia  tcineritate 
presumat.  Deeernimus  ergo  ut  uulli  omnino  lioiuinum  fas  sit  pre- 
fatum  monasterium  temere  perturbare  aut  ehis  possessionis  aufeiTe 
uel  ablatas  retinere ,  uiinuere  seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare. 
sed  omnia  intregra  conseruentur  eorum  pro  quorum  gubematione 
ac  sustentacione  concessa  sunt ,  usibus  omnimodis  profutura.  salua 
sedis  apostolice  auctoritate  et  Salzpurgensis  archiepiscopi  canonica 
reuerentia ,  cui  tarnen  omnino  non  liceat  ei  uexationem  aliquam  uel 
consuetudinem  que  regularium  quieti  noceat,  irrogare  nec  diuina  illic 
qualibet  de  causa  interdicere.  absque  prelatonnn  Salzpurgensium 
inetropolitanorum  et  canonicomm  maioris  ecclesie  communi  et  cano- 
nica sententia.  Siquidem  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularis- 
ue  persona  haue  nostre  eonstitueionis  paginam  sciens  contra  eam 
temere  uenire  temptauerit,  seeundo  tercioue  commonita,  nisi  reatum 
suum  congrua  satisfactione  correxerit.  potestatis  honorisque  sui  di- 
gnitate  careat  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  ini- 
quitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaeeat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  ser- 
uantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quatenus  et  hic  fruetum 
bone  actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterna 
pacis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 

(Kingmonogramm 

mit  der  Umschrift:         EgO  UrbailUS  katllOUCe  ecclesie  (GTUSsmono- 

„Ad  te  domine  lev*v|  episCOpUS  SllbsCHpsi.  gramm.1 

animam  ineam.-) 

Ego  Heinricus  Albanensis  episcopus  subscripsi. 

Ego  Paulus  Prenestinus  episcopus  subscripsi. 

Ego  Theobaldus  Hostiensis  et  Uelletrensis  episcopus  sub- 
scripsi. 

Ego  Petrus  de  Dono  presbyter  cardinalis  tituli  sanete  Susanne 
subscripsi. 

Ego  Laborans  presbyter  cardinalis  sanete  Marie  trans  Tyberim 
tituli  Kalisti  subscripsi. 
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-f  Ego  Pandulfus  presbyter  cardinalis  tituli  Basilice  xii  apo- 
stolomm  subscripsi. 

Ego  Melior  presbyter  cardinalis  sanctorum  Iohannis  et  Pauli 
tituli  Pamachü  subscripsi. 

Ego  Adelardus  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis  sub- 
scripsi. 

4-  Ego  Iacinctus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidyn 
subscripsi. 

Ego  Gratianus  sanctonim  Cosine  et  Daniiani  diaconus  cardi- 
nalis subscripsi. 

Ego  Holandus  sancte  Marie  in  porticu  diaconus  cardinalis 
subscripsi. 

+  Ego  Petrus  sancti  Nycolai  in  carcere  Tulliano  diaconus 
cardinalis  subscripsi. 

-(-  Ego  Radulfus  sancti  Georgii  ad  Uelum  aureum  diaconus 
cardinalis  subscripsi. 

Datum  Verone  per  manum  Alberti  sancte  Romane  ecclesie 
presbyteri  cardinalis  et  cancellarii,  VII.  kalendas  Iunii.  indictione 
quinta.  incaniationis  dominice  anno  M.C.LXXX. VII,  pontiticatus  uero 
domini  Urbani  pape  iii.  anno  secundo. 

An»  fyt.  CoJ.  So.  475  (13  Jan, lt.)  in  dtf  A'hnnnter  Sitjut.iöliothtl 
f.  43'  u.  ff.  An.  62;  ft*:  The».  Antcd.  111/3,  674,  No.  6. 
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685. 

IIH7,  I.  Oflobfr.  (iutenbers. 

G  '  ss 

Herzog  Utachar  von  Steiermark  bescheinigt)  das»  der  VoUfreie 
Liutotd  rou  (j  Ittenberg  einen  Teil  seiner  Lehenqüter  an  seine  Tochter 
Chnnegnnd  und  (lertrnd  überfrage,  qeqen  dem,  dass  selbe  dem  be- 
sitze der  Kirche  s,  Diont/sen   bei  liritck  a.  M.  und  fünfzig  Huben 

an  genannten  Orten  entsagen. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Otacharus  dei 
gratis  (lux  Stirie  omnibus  Christi  Hdelibus  salutem  in  perpetuum. 
Notuni  sit  omnibus  Christi  hdelibus  tarn  presentibus  quam  futuris 
quod  quidam  nobilis  Liutoldus  fidelis  noster  de  Gfitenberch  partein 
predii  sui  filiabus  suis  Chunegundi  et  Gertrudi  potestatiua  manu 
tradens.  presentibus  earum  maritis  Willdielmo  et  Herrando  et  aliis 
quam  pluribus  amicis  suis  et  fidelibus  istam  fecit  exeeptionem,  scilicet 
ut  ius  patronatus  in  ecelesia  sancti  Dionisii  martiris  quod  ad  ipsum 
uelut  fundatorrm  et  prediorum  collatorem  speetabat.  cum  omnibus 
sibi  pertinenciis,  et  quinquaginta  eubas  predii  sui  sine  eontradictione 
omnium  siue  pro  remedio  anime  sue  seu  cuicunquc  plaeeret  per- 
sone.  potestatiue  tradere  posset  Igitur  iure  prefate  ecclesie  et 
proprietati  predii  subscripti  filie  presentes  abrenunciauenint  et 
uoluntati  patris  benignissime  paruerunt.  Sed  uthoc  ratum  perpetuo 
duraret  et  ne  alicuius  posteritatis  sue  audencia  quicquam  ex  bis 
surripiens  temeraret.  presenti  pagina  nostro  sigillo  communita  testi- 
busque  subscriptis  roborauit.  In  bis  autein  locis  predia  sunt  as- 
signata,  apud  Humum  qui  dicitur  Illenz,  in  uüla  Pircha  dicta  decem 
eubas ,  in  uilla  qne  dicitur  Epzinstorf  nouem  eubas.  in  uilla  Ratens- 
torf  duas  eubas.  item  in  uilla  que  dicitur  Pircha,  iuxta  Gütenberch 
sita  nouem  eubas.  in  Zuchedol  quinque  eubas.  iuxta  Humum  Stul- 
benich  unam  eubam.  item  apud  sanctum  Dionisium  unam  eubam  in 
Oberdorf,  item  apud  sanctum  Dionisium  curtim.  item  in  Paltal  in 
uilla  que  dicitur  Perndorf,  duodecim  eubas  et  quicquid  eiusdem  predii 
in  Paltal  inuentum  fuerit,  tarn  cultum  quam  incultum,  apud  fluuium 
Wides  predium  quod  dicitur  Altenburch.  curtim  unam  cum  molen- 
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diiiis,  aquis,  pratis,  paschuis,  piscationibus,  siluis,  exitibus  et  redi- 
tibus  et  tarn  quesitis  quam  inquirendis  et  cum  uniuersis  eiusdem 
predii  terminis.  Huius  rei  testes  sunt  Chunradus  et  Rudolfus  frater 
eius  nobiles  de  Chindenberch.  Otacher  de  Graez,  Otto  de  Graez, 
Alber  et  frater  eius  Hainricus  de  Dunchenstein,  Rudolf  de  Rase, 
Hawart  de  Ivn,  Haidenrich  de  Grifen,  Schilbunch  de  Hailesperch, 
Lantfrit  de  Eppenstein,  Otto  de  Chrerase,  Virich  de  Stubenberch, 
Otto  de  Liuben,  Hainrich  de  Waldesperch,  Liutolt,  Rudolf,  Got- 
schalch  fratres  de  Nitperch,  Alber  de  Lochhusen,  Otto  filius  et  filius 
eius  Otto  Saxo,  Wichart  de  Waltstein  et  WTalther  frater  eius.  Chön- 
rat.  Durinch  et  frater  eius  Hartwich,  Hartman,  Herman,  Pernhart, 
Gundacher,  Gotsbalch  milites  proprii  domini  Liutoldi.  Anno  incar- 
nationis  dominice  millesimo  centesimo  octogesimo  septimo,  sedente 
in  apostolica  sede  papa  Vrbano,  imperatore  Friderico,  antistite  pro- 
uincie  eiusdem  Alberto,  duce  Otacharo,  in  kalendis  Octobris,  actum 
est  in  Castro  Gfttenberch,  feliciter,  amen. 

Ori'g.,  fyt.,  anhddea  rerletzte*  Siegel,  »t.  Landctarchir  ;  FiöUeh: 
Dipl  Stir.  I  18,  No.  11;  Caesar:  Ann.  Stir.  1.  790,  Nn.  71. 


68« 

1187,  I.  OeUbrr,  «utrnb^. 

Herzog  Otachar  von  Steienncwk  beurkundet  und  bestätigt  den  Ver- 
zicht der  roUfreien  Kliaabeth  von  Gutenberg  auf  gewisse  genannte 
Güter,  gelegentlich  der  Krbtheilung  an  ihre  Töchter. 

TP  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Otachams 
dei  gratia  dux  Stirie  omnibus  Christi  fidelibus  salutem  in  perpetuum. 
Quia  acta  nobilium  sepius  a  plerisque  obliuione  traduntur,  idcirco 
robore  instrumentorum  communiri  solent,  quatenus  labili  hominum 
memorie  subueniatur  et  dolus  calumpniancium  ad  effectum  procedere 
non  permittatur.  Ea  propter  notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn 
presentibus  quam  futuris  quod  quedam  nobilis  matrona  Elisabeht 
de  Gutenberch,  presenti  marito  suo  domino  Liutoldo,  presentibus 
etiam  filiabus  suis  Chunegunde  et  Gertrude,  assidentibus  quoque 
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duobus  generis  suis  Willeheimo  et  Herrando  et  ceteris  amicis  et 
hominio  sibi  deditis  ac  fidelibus  suis  hanc  fecit  exceptionem  de 
omnibus  prediis  suis  quorum  copiam  diuina  sibi  contulit  gratia.  ut 
istam  specialiter  tradendi  pro  remedio  anime  sue  facultatem  haberet, 
scilicet  ius  patronatus  ecclesie  sancti  Viti  martyris  in  Prilep  cum 
uniuersis  terminis  suis  quod  ad  ipsam  uelut  fundatricem  et  prediorum 
collatricem  specialiter  spectabat,  uniuersum  quoque  predium  in  Prilep 
cum  uillicacionibus,  areis,  uinetis  et  cum  omnibus  eiusdem  predii 
pertinenciis,  terris  uidelicet  cultis  et  incultis,  pratis,  paschuis,  siluis, 
aquis  aquarumque  decursibus,  piscacionibus,  molendinis,  mancipiis 
utriusque  sexus,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  in- 
quirendis  omnique  utilitate  que  in  eodem  predio  inest  uel  inesse  et 
fieri  poterit,  vniuersum  predium  in  Chotech  cum  omnibus  eiusdem 
predii  pertinenciis,  et  uillicacionem  quandam  in  Mel,  vniuersum 
predium  Hetenstorf  in  Austria  cum  uinetis  et  uniuersis  terminis  suis, 
vniuersum  predium  in  Ramarschache  cum  uinetis  et  uniuersis  termi- 
nis suis  et  iure  montano  de  uineis,  vniuersum  predium  Stübnich  cum 
terminis  suis,  vniuersum  predium  in  Edelz  cum  uinetis  et  omnibus 
terminis  eiusdem  predii  adiacentibus  quod  nominatim  predicta  E. 
sue  assignauit  sepulture.  Iste  autem  excepciones  prediorum  ab  ipsa 
propter  hanc  cautelam  facte  sunt  ne  forte  sicut  plerisque  mortalibus 
accidit,  inprouisa  si  decideret  morte.  ista  predia  sub  testimonio  . 
uidencium  et  audiencium  pro  salute  sue  traderentur  anime,  licet 
tarnen  aliud  predium  suum  uniuersaliter  in  manu  delegatoris  cuius- 
dam  nobilis  find  de  Peoach  staret  quo  facilius  et  liberius  etiam 
illud  tradi  posset  cui  uidelicet  ipsa  tradendura  assignaret.  Proprie- 
tati  uero  predii  prenominati  filie  sue  presentes  abrenunciauerunt  et 
factum  matris  uoluntarie  et  legitime  sub  testibus  subscriptis  uiden- 
tibus  et  audientibus  confirmauerunt.  Preterea  situs  eiusdem  predii 
idcirco  talis  facta  est  annotacio  ne  fieret  alterius  predii  ob  errorem 
uei  alteracionem  postmodum  assignaeio,  sed  ut  rat  um  perpetuo  hoc 
duraret  et  ne  alicuius  posteritatis  sue  audencia  quicquam  ex  his 
surripiens  temeraret,  presenti  pagina  nostro  sigillo  communita  testi- 
busque  subscriptis  factum  prenarratum  corroborauit.  Huius  rei 
testes  sunt  Chunradus  et  frater  eius  Rudolfus  nobiles  de  Chinde- 
berch,  Alber  et  frater  eius  Hainricus  de  Dunchenstein,  Otacher  de 
Graez,  Otto  de  Graez,  Rudolf  de  Rase,  Hawart  de  Ivn,  Heidenrich 
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de  Grifen,  Scilbunc  de  Hailespereh,  Lantfrit  de  Eppenstein.  Otto 
de  Chremese,  Virich  de  Stubenberch,  Otto  de  Liuben,  Hainrieh  de 
Waldesperc.  Rudolf.  Liutolt,  Gotshalk  fratres  de  Nitperch.  Alber  de 
Lochusen,  Wiebart  de  Waltstein,  Walther  frater  eius.  Chunrat. 
Durinch.  Hartwich  frater  eius,  Hartman,  Herman.  Pernhart.  Gun- 
dacher,  Gotshalc  milites  proprii  domini  Liutoldi.  Anno  incarnaeionis 
dominier  millesimo  centesimo  octogesimo  septimo.  sedente  in  apo- 
stolica  sede  Vrl>ano,  imperatore  Friderico.  antistite  prouincie  eiusdem 
Alberto,  duce  Otacharo,  in  kalendis  Oetobris  actum  est  in  Castro 
Gutenberc,  feliciter  amen. 


Ort'g.,  fyt.,  anh(j(h.  Si'gel,  st.  Lande  na  rchir  ■  Frölich:  Dpi.  Sttr. 
I.  28.  Ko.  16;  Caesar:  Ann  Sttr.  I.  791,  \n.  72. 


In  noraine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Albertus 
dei  gratia  sanete  Salzburgeusis  eeelesie  arehiepiscopus  apostolice 
sedis  legatus  omnibus  Christi  tidelibus  inperpetuum.  Quia  ea  que 
nostris  temporibus  tieri  contingit,  de  facili  more  tluentis  aqu?  ab 
animo  labuntur,  eo  quod  modernorum  memoria  maxime  nouitatis  aui- 
da  faeili  seneeta  obliteratur,  dignum  dueimus  ea  que  rationabiliter 
agimus,  posteris  seruanda  scripto  eommendare.  Quapropter  notifi- 
camus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  quedam  noualia  in  pede 
cuiusdam  alpis  sita  que  uulgo  Frilant  dieitur,  ad  ecelesiam  ibidem 
nostris  sumptibus  fundatam  ab  omni  iurisdietione  uieine  parroehic; 
cum  coniuentia  ipsius  plebani  qui  nunc  est.  ita  uidelicet  ut  si  deo 
annuente  noualia  illa  exereuerint,  sit  ibi  parroehia  et  parroehialia 
iura  Si  autem  hoc  tieri  non  contingit.  sit  tarnen  exempta  ecelesia 
que  in  omni  iure  suo  nos  et  sueeessores  nostros  et  uice  nostra  archi- 
diaconum  nostrum  respieiat.  Huius  rei  testes  sunt  Dietricus  Gur- 
censis  episcopus,  Ekebardus  prepositus,  Ortliebus  archidiaconus. 
Chunradus  de  saneto  Floriano,  Reinbertus,  Chalhohus  parrochiani. 


687. 

U88,  30.  Min,  Prüm. 

Gurk,  Capital. 
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capellani  Geroldus,  Alb(er)o,  Cesarius,  Haertfridus,  Chunradus, 
ministeriales  Rodolfus,  Haeinricus,  Otto  de  Lozperch,  Riekerus, 
Chunradus.  Alhohus.  Volchmarus,  Haeinricus-,  Woluramus,  Chunradus. 
Durinchardus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  feliciter  apud 
Petouiam.  III.  kal.  Aprilis,  regnante  Romanorum  iinperatorc  Friderico 
augusto,  presidente  Romano  sedi  demente  sanctissimo  pontifice. 
anno  pontiticatus  eius  primo,  anno  pontificatus  domini  Alberti  XX., 
dominic^  uero  incarnationis  anno  M.C.LXXX.VI1L,  indict.  III. 

■ 

(GrusMTi-pnogranim.) 

# 

Orig.,  Rjt.,  angrJmgte*.  Sigtl,  tcol  et  halten,  domcapitl.  Archi'r  zu 
Gurk. 

688. 

1188)  II.  Mal,  Welt* 

Mm. 

hiutold  rem  Gutenherg  überträgt  vor  seiner  Kreuzfart  dem  Kloster 
Gass  das  lhtronatsrecht  drr  Pfarre  s.  Diotiysen  ob  Bruck'  a.  Mut: 

Nouerit  tarn  presencium  quam  futurorum  Christi  fidelium  poste- 
ritas  quod  quidam  nobilis  Liutoldus  de  Gutenberch  Ilierosolimam  in 
armis  contra  inimicos  crucis  Christi  proticiscens  ius  patronatus  ec- 
clesie  beati  Dionisii  martyris  quod  ad  ipsum  uelut  fundatorem  et 
prediorum  collatorem  respectabat,  dilectissime  filie  sue  Otilie  tunc 
Gossensis  monasterii  abbatisse  cum  consensu  ingenue  uxoris  sue 
Elisabet  filiarumque  suarum  Chune^undis,  Gerdrudis  iuri  suo  quan- 
tum  ad  ipsas  spectare  debuerat,  uoluntarie  renunciancium,  potesta- 
tiua  manu  sine  contradictione  omnium  perpetuo  iure  tradidit  possi- 
dendum.  quatenus  ipsa  per  manum  delegatoris  cuiusdam  nobilis  de 
Chindenberch  quem  expetitum  in  fiele  delegacionis  aeeeperat,  post 
obitum  suum  siue  ante  obitum  cuicunque  eidem  abbatisse  placeret, 
siue  monasteriorum  seu  personarum  ius  eiusdem  patronatus  pote- 
statiue  prorogaret.  Quod  ut  ratum  et  inconuulsum  non  inposterum 
posset  irritari.  presenti  pagina  sigillo  ducis  Stirie  0.  insignita  cum 
testibus  subscriptis  tunc  inpresenciarum  positis  iussit  corroborari. 
Comes  Vlricus  de  Hunenburch  et  filius  eius  comes  Willehelmus, 
Rftdolfus  de  Chindenberch,  Vlricus  de  Pecha  et  frater  eius  Liutoldus, 
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Harnidus  de  Ort,  Otacarus  de  Graez,  Gundacharus  de  Stire,  Otto 
de  Liuben,  Dietmarus  de  Liehtenstein,  Fridericus  de  Pettöwe.  Vol- 
bertus  de  Liebenberch.  Gerhardus  de  Puten.  Gerungus  de  Stutarn, 
Gotfridus  de  Lonesperch  etfilius  eius  Chnnradus,  Otacarus  de  Nechen- 
liaim.  Otto  de  Graez,  Alber  de  Dunchenstein,  Hermanus  de  Puten, 
Liupoldus  et  frater  eius  Otto  de  Puten.  Otto  de  Uttes  et  filius  eius 
Otacarus,  Ortlibus  de  Utes,  Hainricus.  Walrab,  Erepf.  Dietmar  de 
Huse,  Rudolfus  de  Offenberch,  Rapot  de  Underem.  Otto.  Durinpus. 
Hartwicus,  Hermannus,  Otto,  ttartmannus,  Gundacher,  Geroldus, 
Danchradus  de  Gfitenberch. 

Siquidem  hec  gesta  sunt  V.  idus  Maii,  in  basilica  beati  Thome 
martiris  (sita  in  uilla  que  dicitur  Uuides,  anno  incarnationis  dominier 
M.C.LXXX.VIII.). 

Orig.  od.  doch  gleichseit.  Abtchrift,  Fgt ,  allseitig  beschnitten  lJ, 
dafiT  ohne  SigeUeichen ,  */.  Landesarchtr.  Das  Eingeklam- 
merte zeigt  die  durch  lienchneidung  mehr  »der  minder  be- 
schädigten Stellen. 

689. 

1188,  II.  Mal,  Wfli. 

Od.». 

Liutold  von  Gutenberg  uberträgt  dem  Kloster  (ibss  den  Ort  Romat- 
Schachen  hei  liischelsdorf  ,  ferner  einen  Hof  bei  s.  Dionysen  oh 
Bruck',  welchen  seine  Tochter,  Aebtissin  Otilie,  um  50  Mark  von 

ihm  gekauft  hatte. 

Nouerit  tarn  presencium  quam  futorum  Christi  fidelium  poste- 
rius quod  quidam  nobilis  Liütoldus  de  GiUenberch  una  cum  uxore 


')  Welche  Schicksale  öftere  Documente  haben,  zeigt  folgende  auf  der 
Ausaenseite  dieser  Urkunde  befindliche  Aufschrift :  „Den  8  E>ecember  Anno 
1646  ohne  gefähr  ein  alte  Corporal Taschen  eröffnet  wordten,  in  welicher  diser 
Original  brüeff,  die  Einverleibung  der  Pfarre  saneti  Dionysii  in  dem  ClosterGöss 
von  dem  Luitoldo  Oraffen  von  Guettenberg  betreflent,  gefundten  wordten."  Für 
diesen  ehemaligen  Gebrauch  als  Futter  des  liturgischen  Gerätes  zeugen  an  der 
linken  Seite  noch  die  Heste  von  Seidenzeug  und  Borten  der  Au9*enhülle  de» 
Corporate;  auf  der  rechten  Seite  ist  ein  Fragment  eine»  Göss'er  Kechen  oder 
Urbarbuches  aus  der  1.  Hälfte  des  14.  Jahrh  angenäht. 
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sua  nobili  EHsahet  predium  quod  in  uilla  Ramarshachen  dicta  legi- 
time possederant  et  pro  remedio  anime  sue  dandum  disposuerant 
presentibus  filiabus  suis  Chunigunde,  Gertrud^  et  iuri  proprietatis  sue 
ultra  renunciantibus,  per  manum  cuiusdara  nobilis  Vlrici  de  Pecka 
ad  quem  respectabat  ipsius  predii  delegacio,  monasterio  gloriose 
uirginis  Marie  Gosse  dicto  potestatiua  manu  sine  contradictione 
omnium  perpetuo  iure  tradiderunt  possidendum,  primum  quidem 
intuitu  superne  retribucionis,  postmodum  tracti  affectu  filialis  dilecti- 
onis,  nam  filia  ipsorum  nomine  Otilia  tunc  eidem  monasterio  preerat 
abbatissa,  preterea  quia  eadem  Otilia  de  predio  monasterii,  uilla 
scilicet  que  Lengendorf  dicitur,  in  Enstal  sita  quendam  Vlricum  de 
Holzehusen  rogatu  patris  sui  Liutoldi  inbeneficiauerat  illeque  pro- 
fecturus  Jherosolimam  super  hoc  negocio  septuaginta  marcas  pro 
iure  beneficiali  persoluendas  a  prenominato  Vlrico  receperat  in 
sumptus  necessarios.  His  rationabilibus  de  causis  predium  de  quo 
supradiximus  una  cum  uxore  monasterio  Gossensi  prefatus  contulit 
Liütoldus,  uillam  uidelicet  Ramasschache  (!)  dictam  xvi  mansus  con- 
tinentem  et  quinque  areas  cum  oranibus  appendiciis  suis,  aditibus, 
exitibus,  pratis,  pascuis.  molendinis,  cultis  et  incultis,  insuper  et 
homines  proprios  quocquod  (!)  tunc  eadem  continebat  uilla,  item 
uineam  unam  adiacentem  uille,  item  ius  montanum  de  ceteris  uinetis 
adiacentibus  eidem  uille  speciali  tradicione  sepedictus  Liütoldus  et 
nobilis  uxor  eius  Elisabet  dilectissime  filie  sue  abb(a)tisse  Otilie 

o 

per  manum  delegatoris  Vlrici  de  Pecka  sine  contradictione  omnium 
perpetuo  iure  tradiderunt  possidendum  et  cuicunque  sibi  placeret, 
post  obitum  siue  ante  obitum  suum  eodem  iure  tradendum.  item 
curtein  unam  apud  sanctum  Dionisium  sitam  quam  a  patre  suo 
quinquaginta  marcis  prenominata  coemerat  abbatissa  0.  Sed  ut 
hec  donatio  rata  et  inconuulsa  manens  non  inposterum  posset 
irritari,  presenti  pagina  sigillo  ducis  Stirie  Otacari  insignita  cum 
testibus  subscriptis  tunc  inpresenciarum  positis  iussa  est  a  preno- 
minatis  collatoribus  corroborari.  Testes  sunt  comes  Vlricus  de 
Huneburch  et  filius  eius  comes  Willehelmus,  Rüdolfus  de  Chinden- 
berch.  Vlricus  de  Pecka  et  frater  eius  Liütoldus,  Hartnidus  de  Ort. 
Gundacharus  de  Stire.  Otaker  de  Graez,  Otto  de  Liüben,  Dietmarus 
de  Liechtenstein.  Fridericus  de  Pettowe,  Volbertus  de  Liebbenberch, 
Gerhardus  de  Puten,  Gerungus  de  Stutarn,  Gotfridus  de  Lonesberch, 
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et  filius  eius  Chunradus,  Otakarus  de  Nechenhaim.  Otto  de  Graez, 
Alber  de  Dunchenstein,  Hermannus  de  Puten,  Liupoldus  et  frater 
eius  Otto  de  Puten,  Otto  de  Uttes  et  filius  eius  Otakarus,  Ortübus 
de  Uttes,  Hainricus,  Walrab,  Erepf,  Dietmarus  de  Huse,  Rudolfus 
de  Offenberch,  Rapot  de  Underem,  Otto,  Duringus,  Hartwicus,  Her- 
mannus, Otto,  Hartniannus,  Gundacher,  Geroldus,  Danchradus  de 
Gutenberch. 

Siquidem  hec  gesta  sunt  V.  idus  Maii,  in  basilica  beati  Thome 
martiris  sita  in  uilla  que  dicitur  Widis. 

Anno  incarnacionis  dominice  millesimo  C.LXXX.VIII  ,  pre- 
sidente  apostolice  sedi  demente,  imperatore  Friderico  crucis  Christi 
peregrino.  antistite  prouincie  Alberto  duce  terre  Otakaro. 

Uiiatisgefert.  Orig.  od.  gleicfutit.  Copte.  in  Urkundenform,  Pgt.. 
st.  Landetarchiv  x). 

690. 

1188,  7.  Juni,  Salzburg. 

Admont. 

Krzbischof  Adalbert  von  Salzburg  bestätigt  die  J'ebertragung  von 
Erbrechten  an  der  Kirche  c  Waldburg  bei  s.  Michael  a.  d.  Liesing 
seitens  der  Geh-üder  Pfarrer  Odalrich  von  Hartberg  und  Ifarrer 
Heinbert  von  Leibniz  an  das  Kloster  Admont. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Sacris  predecessorum 
seu  progenitorum  nostrorum  uestigiis  inherentes  quorum  deuotio 
sie  diuinitatis  luce  illustrata  in  beuefactis  perdurauit  ut  terrenis 
celestia,  transitoriis  eterna  mercaretur  (!),  ego  sacerdos  Ödalricus 
saneti  Martini  de  Hartperch  et  Reinbertus  saneti  Martini  de  Libniz 
ministri  indigni,  fratres  uterini  ius  fundatorum  quod  in  ecclesia  sanct§ 
Waltpurgis  in  Liesnich  sita  iure  hereditario  et  testamentario  habui- 
mus,  in  Admuntense  monasterium  secundum  tenorem  subscriptum 
eodem  iure  perpetuo  tradendo  transtulimus.  Ne  igitur  errorem 
inpericia  detegat  aut  falsitas  ueritatem  subruat,  ius  prefat§  ecclesi^ 

')  Die  eigentümliche  Erziii  ungi*\vei>e,  die  unvollendete  Form  der  Vorlage 
lassen  sowol  an  dieser  als  an  der  nächst  vorhergehenden  Urkunde  betrefft  der 
Authenticität  einigen  Zweifeln  sich  nicht  versohliessen ;  vgl.  übrigem*  beide  Ur- 
kunden ddo.  1187,  1.  Oct ,  Gutenberg  (No.  685  und  686). 
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omnibus  Christianis  duximus  succincte  releuandvm.  Ex  nobili  ergo 
prosapia  ortus  Tridizlav  cum  uxore  sua  Zlawa  eantlem  ecclesiam  in 
honore  beate  Waltpurgis  in  predio  suo  fundauerunt  Quibus  suc- 
cedens  Odalricus  item  nobilis  iure  hereditario  sub  priuilegii  confir- 
matione  tunc  presentis  archiepiscopi  Salzburgensis ,  decimis  ex 
omnibus  prediis  suis  collectis  tarn  episcopalibus  quam  parrochiaübus, 
canonico  concambio  celebrato  ipsam  ecclesiam  ditauit  et  a  subiectione 
matricis  ecclesi?  preter  ius  conuentum  conuvocandi  exemit,  ita  ut 
proprium  sacerdotem,  ius  baptizandi ,  sepeliendi  colonos  qui  eidem 
ecclesi?  soluerent  decimas,  in  perpetuum  obtineat.  Sed  quia  eua- 
gante  igne  idem  priuilegium  ex  parte  conbustum  repertum  est, 
domnus  Reinbertvs  decanvs  et  minister  sancti  Martini  de  Vischa 
patruus  noster,  supradictorum  uirorum  heres  legitimus  sicut  et  nos, 
idem  priuilegium  cuidani  monach?  de  Gosse  Perht?  nomine  cui 
eiusdem  priuilegii  tenor  notissimus  erat,  reparandvm  tradidit.  Suc- 
cedente  uero  tempore  mortua  domina  illa  priuilegivm  quesitum  non 
est  inuentum  et  sie  portionem  deeimationvm  eiusdem  ecclesi?  per 
dissuetudinem  ex  maxima  parte  populus  retinuit,  preter  conuicina 
predia  qu§  ex  antiqua  consuetudine  coloni  eidem  ecclesi?  usque  ad 
tempus  nostrum  persoluerunt.  Plebani  etiam  in  Liesnich  siquando 
ipsam  ecclesiam  habuerunt,  ex  dispositione  et  peticione  parentum 
nostrorum  sed  et  nostra  postmodvm  ipsam  possederunt.  Hac  deni- 
que  occasione  necessitatis  ne  quiequam  dubietatis  in  iure  ipsius 
ecclesi?  possit  emergere,  in  futurum  prouidere  uolentes.  a  domino 
Alberto  Salzburgensis  ecclesi$  archiepiscopo  super  eadem  ecclesia 
in  omne  ius  pristinvm  quantuin  ex  antiquorum  relatione  parentum 
nostrorum  et  aliorum  tarn  clericorum  quam  laicorum  cognouiinus, 
priuilegium  impretrauimus.  Vt  igitur  omnis  scrupulvs  questionis 
aduersariorum  sopiatur,  prenominatus  archiepiscopus  dum  utique 
plenitudine  officii  archiepiscopalis  et  legatione  sedis  Roman?  funge- 
retur,  in  conuentu  capituli  sui  apud  Libniz  XVIII.  kalendas  Januarii 
habiti  anno  incarnationis  domini  M.C  LXXX.VIL  indictione  V.  mani- 
festissime  idem  priuilegium  nobis  et  prescript?  ecelesi§  sicut  pre- 
dictum  est,  secundo  confirmauit.  Insuper  ad  nostrorum  fideliumque 
parentum  nostrorum  medelam  animarum  addere  uolentes  nostri 
proprietatem  predii,  in  Tolnich  videlicet  et  apud  sanetum  Walpurgam 
et  in  Liesnich,  Treboch,  Treuiach,  tarn  culti  quam  inculti,  uehicula 

48» 
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ducendi  oneraque  ferendi,  gregem  pascendi  agendiue.  usu  tarnen 
fructuario  quo  usque  uita  est  superstes,  nobis  retento,  eidem  ecelesi? 
ut  ueri  domini  contuliinus,  eo  tenore  ut  in  dominio  et  proprietate 
fratrum  Aduiuntensium  perpetuo  permaneat  et  ut  ipsi  modo  precario 
sicut  cum  eis  conuenimus,  iiii  marcas  Frisacensium  pro  predio  eis 
collato  nobis  annuatim  persoluant.  Et  ut  rata  que_  prescripta  sunt  (et) 
iutemerata  custodiantur,  ex  pacto  tarn  Admuntensium  quam  nostro- 
rum  talem  penam  uiolatoribus  scripti  priuilegii  statuimus.  videlicet 
ut  si  Admuntenses  annuatim  nobis  in  soluendo  iiii  marcaruin  non 
fueriut  (k,  rer  fiamn),  nos  ab  jpsis  absoluti  ius  conmutandi  testamenti 
libertatem  babeamus,  et  nos  econuerso,  si  testamentum  eis  eonfirma- 
tum  infirmare  studuerimus,  celebratio  testamenti  apud  eos  firmitatem 
obtineat  et  de  persoluendo  predict^  pecnni$  debito  se  non  obligatos 
nobis  cognoscant. 

Secund§  igitur  confirmationis  priuilegii  nostri  super  ecclesia 
sancte  Waltpurgis  in  capitulo  Libniz  hü  testes  afFuerunt.  Perhtoldus 
abbas  Ozziacensis,  Willihalmus  abbas  Runensis,  Iternhardus  pre- 
positus  Uorowensis ,  Ekkehardus  prepositus  de  Solio ,  Ortlieb  arrhi- 
diaconus  de  Vischa,  Hermannus  archidiaconus  de  Ortenburch. 
Meinhaimus  archidiaconus  de  Volchimarcht,  Eberhardus  de  Niwen- 
chirchen,  Liutoldus  de  Widis.  Heinricus  de  Merin.  Cöuradus  de 
sancto  Floriano,  Chadilohus  de  Cradwin,  Heinricus  de  Grace.  Geroldus 
de  Murce  (plebani)  et  alii  quam  plures.  Traditionis  autem  nostre 
facte  super  altare  sancti  Blasii  hii  testes  presentes  affuerunt  Eber- 
hardus de  Treboch,  Uvigant  de  Massinberch,  Lambertus,  Guntherus 
et  Gotfridua  de  Treuiach,  Gunther  de  Laznich,  Gotfridus  de  Wöl- 
kersdorf, Gotfridus  de  Augia,  Uvemhardus  et  Albertus  de  Treuiach. 
Keginmar,  Liutoldus,  Ülricus  de  Marchia,  Duringus  de  Halle. 


*F  Ego  Albertus  sancte  Salzburgensis  ecclesi?  archiepiscopus 
apostolice;  sedis  logatus  huius  rei  confirmator  et  testis  subscribo. 

Actum  apud  Juuauum,  VII.  idus  Junii,  anno  incarnationis  do- 
mini M.C.LXXX.VIIL,  indictione  VI.,  per  manum  Hartfridi  notarii 1 ). 


bh'othel  ficodex  475,  (l3.Jhrh.>  f.  7 '4';  Pez.:  Thet.Anecd.  1IL/3, 
721,  No.42%  Dalham:  Cöncilia,  88;  vgl  oben  c.  1175  ( No.  575>. 

»)  Cod.  hat  hier  noch  „feliciter  amen." 
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691. 

1188,  2.  Aue.,  am  Krungrlsft. 

Admont. 

Herzog  Otacher  von  Steiermark  einverleibt  dem  Kloster  Admont 
die  Kirchen  S.  Jncob  zu  und  .<*.  Peter  ob  Leoben. 

Discat  omnis  posterius  quomodo  illustris  dux  Styrensis  Ota- 
chir  pro  salute  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum,  sed  et  peti- 
cione  domni  Adilberti  Salzburgensis  archiepiscopi  delegauit  Admun- 
tensi  monasterio  potestatiua  manu  duas  capellas  adLivben  in  predio 
suo  fundatas  et  a  plebesano  iure  absolutas.  preter  placitum  Christi- 
anitatis.  utpote  in  quibus  marchiones  Styrenses  proprios  sacerdotes 
dura  libuit.  habuerunt,  scilicet  sancti  Petri  et  sancti  Jacobi,  eo 
tenore  vt  si  posthac  plebesana  ecclesia  in  Liesnich  ab  aliquo  archi- 
episcoporum  Jvuauensiuni  quoquo  modo  ab  Admvntensi  cenobio  ab- 
alienaretur.  predicte  tarnen  Capelle  in  potestate  prescripti  monasterii 
I>erpetuo  pennaneant.  Huius  donationis  aput  Chrungilse  super 
reliquias  sancti  ßlasii  facte  IUI.  nonas  Augusti  (testes)  accessenmt 
hü.  Albero  plebanus  de  Rutkerspurch,  Sigihardus  capellanus  ducis 
qui  prius  eas  ducis  largitate  possidens,  tunc  eas  ad  nutum  ipsius 
resignauit,  Albero  presbvter  de  Werses.  Albero  presbyter  de  Grus- 
kam, de  ministerialibus  ducis  Bieberns  de  Marchpurch  et  filius  eius 
Iiicherus.  Herrandus  de  Wildoma.  Erchingerus  deLandisere  et  frater 
eius  Gotschalcus,  Ulricus  de  Stubenperch,  Otto  de  Cbremse,  Otakir 
de  Graze,  Gundakir  ivnior  de  Styre.  Oulricus  de  Wolcbinstein,  Otto 
de  Sibineke  et  frater  eius  Thomas,  Marquart  de  Starchinberch  et 
cognatus  eius  Chunradus  Pukilhart.  Durinch  filius  Ottonis  Sun, 
Perhtolt  puer  de  Emirberge.  Oulricus  de  Imcinsdorf.  Otto  de  Wisin- 
bach.  Otto  de  Lvfintal,  Wulfinch  de  Hekinberch.  Hiltigrim  magister 
coquine. 

Au*  Corl.  tr«<f.  IV.  291  <hs  Klosters  Admont,  al>*chviflL  im  *t. 
Landfimrehire. 
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692. 

1188,  2.  Aug.,  am  Krungrlsee. 


Herzog  (Hacker  von  Steiermark  meldet  dem  Erzbischofe  Addiert 
von  Salzburg ,  dass  er  auf  dessen  W-unsch  die  zwei  Kirchen  zu 
s.  Jacob  in  und  s.  Peter  ob  Leoben  dem  Kloster  Admonf  ein- 
verleibt habe. 


Dilecto  domino  suo  A.  uenerabili  Salzburgensis  ecclesie  archi- 
episcopo  apostolice  sedis  legis  legato.  0.  dei  gratia  dux  Styrensis 
fidele  in  omnibus  seruiciuni.  Dignationi  uestre  dignuni  <luxi 
notificare  quod  ego  ad  preces  uestras  que  locura  mandati  apad 
me  obtinent,  et  specialiter  pro  salute  anime  mee  et  omniuro 
parentum  meorum  capellas  duas  mee  ditionis  ac  proprietatis 
quas  a  plebesano  iure  absolutas  preter  ius  conuocandi  con- 
uentum  in  placito  Christianitatis,  omnes  progenitores  mei  liberas 
mihi  transmiserunt,  quas  etiam  interdum  per  proprios  saeerdotes. 
interdum  per  plebanos  de  Liesnich  in  diuinis  procurabant  sdlicet 
ad  sanctum  Petrum  et  ad  sanctum  Jacobum  apud  Livben  monasterio 
Admuntensi  potestatiua  manu  contradidi,  eo  tenore  ut  si  posthac 
plebesana  ecclesia  in  Liesnich  a  uobis  ')  uel  ab  aliquo  successorum 
uestrorum'2)  quoquo  modo  ab  Admuntensi  cenobio  ablata  forte  fuerit 
predicte  tarnen  Capelle  in  prefati  monasterii  potestate  perpetuo  per- 
maneant.  Huius  donationis  apud  Chrungilse  facte  testes  adlübuimus 
quorum  nomina  sunt  hec  3),  Albero  plebanus  de  Rukerspurch.  Sigi- 
hardus  capellanus  meus  qui  prius  eas  meo  mandato  possidens.  tunc 
eas  mihi  ob  gratiam  mei  et  uestri  4)  resignauit,  Albero  presbyter  *) 
de  Werses,  de  ministerialibus  meis  Richerus  de  Marchpurch  et  filius 
eius  Richerus,  Herrandus  de  Wildouie.  Erchingerus  de  Landisere  et 
frater  eius  Gotschalk,  Ulricus  de  Stubenberch,  Otto  de  Chremse, 


«)  Orig  angebl.  „nobis";  —  «)  ebd  angebl.  „nostrorum " ;  —  «)  ebd. 
angebl.  „subternotauimus"  ;  —  «)  ebd.  angebl.  „mei  um-  (!);  —  »)  dies  Wort 
feit  in  Cod. 
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Otacher  de  Graeze,  Gundachir  iunior  de  Styre,  Ulricus  de  Wolchin- 
stein,  Otto  deSibeneke  et  frater  eius  Thomas,  Marquart  de  Starchin- 
berch  ')  et  cognatus  eius  Chunrad  Pukilhart,  Durinch  filius  Ottonis 
Sunis,  Perhtolt  puer  de  Emirberge,  Ulricus  de  Imzinsdorf,  Otto  de 
Wisinbach,  Otto  de  Loufintal,  Wulfinch  de  Hekinberch,  Hiltigrim 
magister  coquine  *). 

Actum  anno  incarnationis  domini  M.C.LXXX.VII1..  indictionis 
VI.,  Uli.  nonis  Augusti. 

Orig.,  Pgt.,  ehemals  zu  Admont,  abschr  im  «t.  Landesarchire ;  zu 
Admont  auch  in  Cod.  475  (13.  JhrhJ  der  Bibliothek,  f.  115. 
No.  138;  Pez.:  Thes.  Anecd.  II 1.(3,  756,  No.  67 ;  Caesar: 
Ann.  Sfir.  I,  792,  No.  73. 


69:«. 

(IIKH,  2,  Aug.,)  am  Krungrlsrr. 

Herzog  Otakrr  von  Steiermark  erlämtt  dein  Kloster  Admont  die 
Steuer  „purggewerch"  im  En*thale. 

Otaker  dux  Styrensis  apud  Chrungilsfcpositus  anno  quo  supra, 
rogatu  fratrum  nostrorum  annuum  exactionis  debitum  in  Enstal 
quod  purgevvercli  dicitur,  liominibus  nostris  ad  tempus  vite  sue 
remisit.  Testes  Adilbertus  de  Eppinstein,  Richerus  de  Wildonie, 
Ortolfus  de  Conviz,  Landfridus  de  Raramenstein,  Liupoldus  frater 
ducis.  Ulricus  de  Putinovve,  Herwicus  Boemus,  Fridericus  de  Mirs- 
torf,  Otakir  de  Stange.  Marquardua  de  Linde,  Siboto  Bavvarus,  Diet- 
marus  de  Wizinchirchen ,  Wolfkanch  de  Gruskarn,  Ulricus  civis 
Hallensis. 

Prz:  The*anr.  Anccdot.  I1I./3,  754,  Xo.  65 


')  Von  hier  ab  setzt  Cod.  ret  alii  «juara  plures*4;  —  «)  Orig  angebl.  „cog- 
nomine". 
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694. 

1188)  28#  Dccftnbfr)  •  •  •  •  • 

■ 

Seokau. 

IS-opst   W.  von  Seekau  beurkundet,  unter  teelchea  Zalungs-  und 
ltückfalltbedtnynisten  Otto  von  „Pabendorf1,  zwei  Lehen  zu  Etzers- 
dorf hei  WeitZ  und  „Mainhartstorf"  >on  ihm  erlangt  habe. 

Uv.  prepositus  et  omnis  eonuentus  Secwensis.  Ad  testimo- 
nium  huius  facti  quod  cedula  annotamus.  cunctos  fidelcs  inducimus. 
Quidam  enim  tarn  ßanguine  quam  obsequio  nostre  congregatiouis 
fidelior  amicus  Otto  de  Pabendorf  primo  a  prei>osito  in  domo  sua 
posito  obtinuit  duo  benefitia  Ozeustorf  et  Meinharstorf  sita  que  pene 
talentum  illius  monete.  annuatim  persoluunt.  filiabus  suis  pro  bene- 
ficio.eo  tenorc  ut  singulis  annis  sexaginta  denarios  persoluant.  Quod 
si  utraque  heredem  non  babens  obierit  patri  benefiria  usque  ad 
obitum  suum  remaneant  et  postea  in  communem  usum  ecdesie 
cedant,  patri  uero  si  fuerint  nepotes  filieque  cum  nepotibus  eum 
superuixerint ,  usque  ad  obitum  suum  eadem  beueficia  possideant. 
Post  mortem  uero  utriusque,  scilicet  patris  tiliarumque  nepotumque 
ad  usus  ecclesie  omni  posteritatis  iure  remoto  redeant.  Huius  rei 
testes  sunt  Gerbardus  de  Gundolstorf.  Gerhardusfilius  eius.  Rvdolfus. 
Gotfridus  de  Haselbach.  Nenteger  frater  eius.  Chunradus,  Engelger. 

o 

Eberger,  Walrhvn  de  Siehendorf,  Sibot  de  Rietmarch,  Rudolf  de  We. 
Eberger,  Gernot  de  Pabendorf.  Rudolf  et  Gotscalcus  serui  prepositi. 
Hec  sunt  nomina  filiarum  quibus  hec  debentur  beneficia,  Margareta 
maior  natu  et  Ottilia.  Hü  etiam  testes.  Pilgrim  de  Haselbach. 
Walther  de  Gödenstorf.  Et  ut  inconuulsa  permaneant  sigillo  nostro 
munimus.  Anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LXXX.VIIII.  acta  sunt 
hec  coram  domino  preposito,  feria  quarta  in  festo  sanctorum  Inno- 
centvm. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  unten  tingehgt.  Sigel  in  Fragment,  st.  Landes- 
ar chir. 
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695. 


He,  "Wich  der  Böhme,  Marschall  in  Steiermark,  widmet  vor  seiner 
Kreuzfart  dem  Kloster  Admont  nein  ganzes  He  Vitzthum  zu  Feldbach 
im  Habthalc  sammt  der  Kirche  daseibat. 

In  niemoriam  reducimus  cunctis  fidelibus  tarn  futuris  quam 
presentibus  quod  Herwicus  Boemus  marescalcus  ducis  Styrie  iturus 
Ierosolimam  anno  dominice  incarnationis  M.C.LXXX.VIII.  delegauit 
super  altare  sancti  Blasii  Adniunt  post  obitum  suuin  licentia  et  manu 
donmi  sui  ducis  predium  suum  totum  ad  Velwinbach  cum  ecclesia 
adiacente  sicut  a  prenotato  duce  illud  in  proprietatem  susceperat, 
scilicet  xxxvii  mansus  quorum  viiii  ad  ecclesiam  pertinent.  sicut  pri- 
uilegium  super  hoc  datum  attestatur.  Testes  huius  traditionis  acces- 
serunt  Gerungus  deStötarn.  Rapoto  miles  eius.  Chunradus  de  Puhele 
miles,  Dietricus  frater  eius  miles.  Herbort  de  Ode.  Kngilbertus  de 
Chaphinberch  miles.  Dietricus  economus  deRote(n)manne,  Guntherus 
de  Laznich.  Ekchardus  frater  eins,  Heinricus  de  Tivrwaneh  miles, 
Otacher  Privhauen,  Albertus  et  Chunradus  de  Prunrdorf,  Wern- 
hardus  de  Inrpurch  (!>  miles.  Arnoldus  et  Viridis  de  Irnpurch,  Egi- 
lolfus  de  Pöbele.  Sifridus  de  Wultingin  fratruelis  Herwici.  Dietricus 
de  Sulzpach  seruus  Chunradi.  item  serui  Gerungi  de  Stutarn  Ortolf. 
Alber.  Walchun.  de  nostris  autem  Swikerus  de  Dorf,  Herwicus  de 
Hezzinsdorf,  Engilbertus,  Chunradus  uenatores.  Wichmannus  pistor, 
Heinricus  Mutil.  Marquardus.  De  predicto  igitur  predio  mansum 
unum  in  benehcio  aeeeperat  ab  eo  Olricus  cognomine  Moik  quem 
etiam  a  domno  abbate  est  habiturus  ad  tempus  tantmn  uite  sue. 

Aus  Cod.  trad.  I  V.  28.r>  des  Klosters  Admont,  absrhrt'ftl.  im  st. 
Laudesarch/re ;  —  Rz  :  The*.  Anecd.  TIL'3,  793,  No.  12t; 
Cactfir:  Ann.  Stil.  I,  793.  No.  tSt 
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696. 

(1189,  c.  Min),  Relehenhill. 

Olannk. 

Heinrich  von  Ort  beurkundet,  dass  Udalschalk  von  Triebenbach,  in 
der  Absicht,  den  Kreuzzug  mitzumachen,  seine  Güter  bei  Trieben  (?) 
imPaltenthale,  dann  im  Ensthale  dem  Kloster  Oleunk  für  Geld  und 
ein  Pferd,  doch  erst  auf  den  Tod  seiner  Mutter  und  seines  Stief- 
vaters abgetreten  habe. 

Ego  Henricus  de  Ort  notum  facio  uniuersis  tarn  presentibus 
quam  futuris  quod  Vdalschalcus  deTröbenpach  cum  consensumatris 
sue  domine  Gertrudis  possessiones  suas  tarn  in  Trübenpach  quam  in 
Enstal  sitas  delegauit  ad  altare  sancti  Andree  in  Glunik  perpetuo 
possidendas,  et  hec  delegatio  tradita  est  in  manu  Rudolfi  de  Russ- 
dorf, ea  uidelicet  ratione  quod  defunctis  dominaGertrude  et  domino 
Alberone  de  Ort  cui  tunc  matrimonialiter  iuncta  mit,  eam  sine  omni 
contradictione  executioni  mandaret  tarn  libere  uidelicet  quod  nullus 
propinquorum  dicti  Vdalschalci  quicquam  iuris  sibi  de  iure  posset 
usurpare  in  prediis  antedictis,  fratres  autem  de  Gleink  hanc  delega- 
tionem  taliter  coemerunt  quod  eidem  Vdalschalco  cum  esset  in  ex- 
peditionera  iturus  ad  sepulchrum  domini  tempore  imperatoris  Fri- 
derici  qui  iam  erat  similiter  in  procinctu,  viginti  talenta  et  decem 
marcas  argenti  et  unum  equum  satis  bonum  dabant  (!).  Testes  sunt 
hü,  dominus  Otto  aduocatus,  Albero  de  Ort,  Arnoldus,  Rudolfus  de 
Russdorf,  Udalschaleus  Sahso.  Duringus  de  Öde,  Albero  Poduwiz  (? !), 
Henricus  de  Tiybenpach  et  alii  plures.  Acta  sunt  hec  in  Herzogen- 
halle presente  domina  Gertrude  predicta,  tempore  abbatis  Mar- 
quardi. 

Aus  einem  offenbar  dem  W.Jhrh.  mindesten*  ungehörigen  Copialh. 
des  Kloster*  Gleunk  in  Kurz:  Beiträge  z  Gesch.  d.  L.  o.  d.  En* 
III,  323 ;  Urkundenb.  d.  L.  o.  d.  En*  II.  413,  No.  282 
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697. 

(1189,  Mal,  Wien.) 

Admont. 

Kaiser  Friedrich  I.  befielt  d>',t  Herzogen    L.  von  Oesterreich  und 
0,  ron  Stetermark  und  allen  Admont  ischen  Richtern  und  Vögten, 
dem  Kloster  Admont,  dessen  Abt  mit  ihm  auf  den  Kreuzzug  gehe, 
in  dessen  Abwesenheit  besonderen  Schutz  zu  gewären. 

Fridcricus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  Semper  au- 
gustus.  Dilectis  suis  L.  duci  Austrie  (et)  0.  duci  Stirie  et  uniuersis 
iudicibus  et  subaduocatis  ecclesie  Admundensis  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  Licet  uniuersas  imperii  nostri  ecclesias  ex  officii  nostri 
debito  commendatas  habere  debeamus,  eas  tarnen  imperialis  pro- 
tectionis  nostre  amminiculo  propensius  tenemur  respicere  quarum 
hoc  a  nostra  magnificentia  digne  memoranda  requirunt  merita  et 
quibus  tarn  nostra  quam  fidelium  imperii  defensio  secundum  instantis 
temporis  statum  plus  esse  perpenditur  necessaria.  Cuius  rei  con- 
siderationem  circa  dilectam  nobis  ecclesiam  Admuntensem  cuius 
dilectus  nobis  abbas  et  fidelis  ex  diuina  inspiratione  crucis  sancte 
accepto  signaculo  iter  transmarine  peregrinationis  nobiscum  arri- 
puit  habentes  eam  prout  hoc  tempore  necessarium  est,  in  protectione 
nostra  cum  omnibus  pertinentiis  suis  specialiter  defensandam  rece- 
pimus,  mandantes  et  iniperiali  auctoritate  firmiter  precipientes  qua- 
tenus  ipsa  cum  omnibus  allodiis  et  attinentiissuisin  pnceet  tranquil- 
litate  et  in  eo  statu  in  quo  nunc  est.  usque  ad  nostrum  et  dicti  abbatis 
reditum  secura  per  omnia  consistat.  ita  quidem  quod  nee  uos,  nec 
homines  nostri.  nec  aliquis  ex  parte  nostra  de  allodiis  illius  et  iustieiis 
aliquatenus  se  intromittat.  et  siquis  aliunde  id  facere  attemptauerit. 
sub  ea  fide  qua  nobis  et  eidem  ecclesie  tenemini,  districte  inhibeatis. 
Ipsum  autem  abbatem  de  possessionibus  ecclesie  expensas  sibi  ne- 
cessarias  absque  prohibitione  permittatis  aeeipere.  Ceterum  uos  scire 
uolumus  quod  si  interim  dum  nos  et  prememoratus  abbas  absentes 
fuerimus,  turbationem  aliquam  in  rebus  suis  aut  molestiam  se  pre- 
dicta  persenserit  ecclesia,  nos  id  absque  digna  seueritate  animi  et 
molestia  nequaquam  transibimus  inultum. 

Au*  Orip  ,  Pgt.,  mit  anhgd.  Sigel,  ehemal*  zu  Admont,  abschriftl. 
im  st.  Landeaar chive. 
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698. 

1189,  10.  Aug.,  Gm. 

Herzog  Otakar  ron  Steiermark  erstattet  dem  Kloster  Ueun  gewisse 
ron  seinem  Vater  geschenkte  Liegenschaften  im  Ahornthale  ( ! )  bri 
Schladmingt  zu  Mitterndorf  bei  Aitxxee,  zu  liartl>erg  u.  s.  wv  mit 
Ausname  ron  5  Huben  im  Hetzgraben  und  zu  Judendorf  bei  tieun, 

über  die  er  ander*  verfügt. 

tf?  In  nomine  samt?  et  indiuidue.  trinitatis.  Otakams  diuina 
fauente  dementia  (lux  Stirensis.  Queijue  rationabiliter  et  honeste 
a  prineipibus  geruntur,  tamquam  laude  digna  et  imitatiune.  ad  mul- 
torum  noticiam  utiliter  proferuntur.  Hoc  igitur  intendens  ego  Ota- 
karus  dux  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  et  presentibus 
per  preseutia  scripta  notifico  quod  pater  meus  felicis  memoria 
Otaker  mai  chio  de  Styra  monasterium  Runense  quod  pater  suus 
marchio  Livpoldvs  cognomento  Fortis  auus  meus  a  fundo  con- 
struxit  et  ubi  etiam  sepultus  in  pace  requiescit.  uotum  patris  ad- 
implens.  prediis  suis  per  diuersa  loca  sitis  pro  remedio  anime;  sue 
et  animarum  parentum  suorum  absolutione  ampliare  et  sustentare 
curauit,  Fecit  autem  hoc  sicut  scriptum  iude  priuilegium  docet  cum 
beniuolo  assensu  coniugis  su$  matris  meq  Chvnigvndis  marchio- 
niss?.  tradens  ac  delegans  manu  potestatiua  super  altare  dei  geni- 
tricis  semperque  uirginis  Mari$  in  Hvna  ad  usus  fratrum  deo  ibidem 
famulantium  dnas  salis  patellas  in  Enstal  apud  Ahorn,  et  beneficia 
duo  in  Mitkliiulorf.  et  inHartperch  unum  beneficium.  et  duo  curtilia 
loca  cum  uinea,-  et  h§c  omnia  ad  manum  et  inpresentiarum.  Post 
dies  autem  uite  su?  filiis  heredibus  succedentibus  siue  non  succeden- 
tibus,  h?c  allodia  Uli  ecclesi?  confirmauit,  uillani  que  dicitur  Reze. 
et  aliam  qu?  vocatur  Strazille,  et  terciam  que.  nuneupatur  ad  Iudeos. 
Super  qua  traditione  attractis  per  aurem  testibus  quam  plurimis, 
cartam  donationis  eiusdem  quam  scribi  protinus  fecit,  nonsuotantmn 
sed  et  reuerentissimi  domni  Eberhardi  Salzburgensis  archiepiscopi 
uoluit  roborari  sigillo.  Cum  igitur  ego  patri  defuneto  heres  succes- 


Digitized  by  Google 


685 


sissem,  supradictas  tres  uillas  ad  meum  detinui  seruitiura,  donectan- 
dem  dei  nutu  comnionitus  et  meam  reuera  iniusticiam  et  fratrum 
predicti  cenobii  sincerara  sine  dubio  iusticiam  recognoscens,  easdem 
uillas  ex  toto  mihi  abdicans,  domui  dei  eodem  per  orania  iure  quo 
pater  meus  olim  tradiderat  ac  testamento  tinuauit.  restitui,  p reter 
quinque  mansus  quorum  tres  de  uilla  Reze  et  de  Judndorf  duos 
excepi,  et  abbate  ac  fratribus  abdicationera  faeientibus  Chvnigunde 
cognomento  Ros§  maritoque  eius  et  liberis.  eos  in  proprietatem  dedi. 
atque  hec  omnia  cart§  presentis  descriptione,  sigilli  quoque  mei  im- 
pressione.  necnon  et  testium  qui  subscripti  sunt,  astipulatione  con- 
h'rmare  studui.  Fueruntergo  per  aurem  tracti  Ortliebus  archipresbyter  , 
cappellanus  meus  de  Viscah,  Heinricus  plebanus  de  Grace,  Chun- 
radus  plebanus  de  Marhpurch,  Wernhardus  plebanus  sancti  Rfid- 
berti  ad  Rabam ,  Chunradus  de  Chindeberch,  Otto  de  Volchinstorf. 
Otaker  de  Grace,  Herewic  Poemus,  Otaker  de  Stanga  et  Hart- 
nidus  frater  suus,  Vilich  de  Starehimberch,  Swiker  de  Gestniel». 
Swiker  de  Walhestorf,  Rvdegerus  de  Planchinwart,  et  March  wardus 
frater  eius,  Lantfrid  de  Raminstain  et  frater  eius  Albertus,  Poppo 
de  Merin,  Hartnid  de  Dietrichestorf,  Walkun  sagittarius  et  frater 
eius  Sigefrid,  Herman  de  Glichemberch ,  Leo  de  Ribniz,  Swiker 
Chriuchare,  Truhtlieb  de  Grace,  Chunrad  Herschaft,  Otto  de  Wisem- 
bach,  Wuluinch  camerarius,  Perthold  de  Embirberch,  Heinrich  de 
Wetrenueld,  Ortolf  prebendarius ,  Chunrad  de  Prennindorf,  Otto 
camerarius,  Hartunch  camerarius,  Alram  prebendarius  et  alii  quam 
plurimi. 

Acta  sunt  Grace  in  ciuitate  omnia  ista  anno  dominice;  incarna- 
tionis  millesimo  centesimo  LXXX.IX.,indictione  XU,  Uli.  idus  Avgusti. 
die  uidelicet  sancti  Laurentii,  Romani  apicem  imperii  tenente  Fride- 
rico  imperatore  augusto,  filio  uero  ipsius  Heinrico  rege  uice  eius 
regnum  amministrante,  Salzburgensi  autem  ecclesi^  Adelberto  a-chi 
episcopo  presidente,  Rvnense  porro  cenobium  regente  Willeheimo 
humili  abbate. 

Orig.,  Pgt.,  anhgdes  St'gel,  Archir  iles  Klosters  Rtunj  ■—  Frölich: 
Dipl.  Stir.  II,  IG,  Xn.  12;  Caexar:  Ann.  Stir.  /,  793,  No.  75. 
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699. 

1190,  20.  April,  

Admont. 

Abt  Rudolf  von  Admont  verpfändet  dem  Spitalmeister  Heinrich 
seines  Klosters  Liegenschaften  zu  Krauhat  ob  Leoben,  am  Zossen 
bei  Krisach  und  am  „Hoholdisperge"  in  Kärnten  um  16  Mark 

reinen  Silbers. 

In  nomine  domini  amen.  Rudolfus  dei  gratia  abbas  Admun- 
tensis.  Qnia  suam  cuique  iustitiam  seruari  uolumus.  non  indignum 
nobis  uidetur  memoria  commendare.  quia  dum  predium  quod  in 
Austria  apud  Vischab  tarn  in  uineis  quam  in  aliis  possessionibus  a 
nobis  emptum  est,  statuto  tempore  redimere  non  possemus,  a  uene- 
rabili  fratre  nostro  Heinrico  magistro  bospitalis  eiusdem  domus 
pecuniam.  xvi  uidelieet  marcas  pari  argenti,  hoc  est  wizzez  Silbers 
isto  modo  concambiuimus.  Mansum  unum  apud  Chrowat  ad  sanctum 
Stepbanum  reddentem  singulis  annis  marcara  unam  et  x  denarios. 
habebat  frater  Chunradus  custos,  et  preterea  mansum  alterura  super 
Zozzen  reddentem  dimidium  talentum,  tercium  quoque  habuit  man- 
sum super  Hoholdisperge  quem  ab  eo  camerarius  noster  possederat 
predictoque  custodi  unum  tantum  fertonem  annuatim  inde  soluebat 
Hec  omnia  pro  predicto  argento  usui  pauperum  indulsimus  tamdiu 
retinenda  quousque  alio  predio  quod  eiusdem  sit  estimationis,  re- 
dimantur.  Decreuimus  etiam  ut  de  predio  quod  hac  ipsa  pecunia 
in  Austria  comparatum  est,  custodi  predicto  singulis  annis  du£  maree^ 
persoluantur.  Sed  et  hoc  adiciondum  duximus  ut  predium  illud  quo 
bona  custodis  redimenda  sunt,  non  nisi  in  loco  tali  pauperum  domui 
tribuatur  qui  eidem  hospitali  competens  sit  et  commodus.  Actum 
XII.  kal.  Maii,  anno  incarnationis  domini  M.C.XC.  indictione  VIII. 

Aus  Orig. ,  Igt.,  ehmah  zu  Admont,  abxehrt'ftl,  ,'m  *t.  Lande*- 
archire  ;  zu  Admont  auch  in  Bibliothtl'Seodex  475  (13.  Jhrh.). 
f.  94*.  No.  105. 
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700. 

1190,  .  .  .  .,  Fristfh. 

Erzhixchof  Albert  von  Salzburg  »elteukt  dem  Kloster  Seckau  zwei 
Teile  von  allen  Zehenten  in  Arndorf  bei  s.  Unprecht  a.  d.  Hab  und 

zu  Brodersdorf  bei  (Hoisdorf 

In  nomine  sancte;  et  indiuidue;  trinitatis.  Ego  Albertus 
dei  gratia  Salzburgensis  ecclesie.  archiepiscopus  omnibus  Christi 
fidelibus  in  perpetuum.  Pontificalis  exigit  discretio  liberalitatis 
nos  ex  nostris  habundantiis  pauperum  Christi  et  maxiine  religio- 
sorum  inopiam  supplere  et  per  hoc  eternam  nobis  per  illorum  pias 
apud  deum  orationes  memoriam  conquirere.  Eapropter  omnibus 
tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse  uolumus  qualiter  nos  ob 
eterne  remuneracionis  premium  simulque  ob  frequentem  obsequiorum 
erga  nos  fratrum  Secowensium  exhibicionem  ac  pietatis  studio  circa 
eosdem  fratres  antecessorum  nostrorum  uestigia  sequentes,  duas 
partes  omni  um  decimacionum  que  nos  respiciebant  in  propriis  duabus 
uilluhs  ipsorum,  in  Erbindorf  uidelicet  et  Prodistorf  quod  et  Nuwin- 
dorf  dicitur,  iuxta  Kaban  fluuium  sitis,  in  proprium  fratribus  pre- 
dictis  et  cenobio  Secowensi  potestatiue  et  sine  alicuius  contradictione 
tradidimus  et  presentis  carte,  scripto  confirmauimus.  Ne  uero  in 
posterum  aliqua  spiritalis  secularisue  persona  hanc  nostram  piam 
donacionem  audeat  infringere,  hanc  eandem  kartam  sigilli  nostri  in- 
pressione  et  testium  subnotacione  munitam  eis  assignauimus.  Testes 
sunt  hü,  Gundakarus  Salzburgensis  ecclesi§  maioris  prepositus,  Eke- 
hardvs  prepositus  de  Solio,  Ortliuus  archidiaconus  deViscah,  Megin- 
halmvs  Frisacensis  ecclesie^  decanus  et  archidiaconus,  Wolfgervs 
Cellensis  prepositus,  Berhtoldus  Salzburgensis  ecclesie  canonicum 
Geroldus,  Cunradvs  de  Marpurc  cum  aliis  capellanis  domini  archi- 
episcopi,  Fridericus  de  Petowe.  Cuno  de  Weruin.  Otto  de  Steuin- 
ningin,  Otto  de  Libinze,  Heinricus  de  Libinze,  Ortolfus  de  Munparis. 
Gerhohus  de  Salzburc  Heinricus  et  Lutwinus  de  Geben ingin,\rlricus 
de  Kaiheim,  Wolframus  de  Herpholdisheim,  Vlricus  de  Sinisse  et 
alii  quam  plures  qui  tunc  temporis  Frisaci  aderant 
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Acta  sunt  hec  anno  dominier  incarnationis.  M.C.LXXXX..  indict. 
VIII..  pontificatus  nostri  anno  XXIII. 

Griff.,  Bjt.,  unten  link*  aussen  aufgedrückt**  wnl  erhaltenes  Sig*l, 


In  nomine  sancte;  et  indiuidu§  trinitatis.  Ego  Albertus 
dei  gratia  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus  apostolic$  sedis  lega- 
tus  omnibus  Christi  fidelibus.  in  perpetuum.  Sicut  ea  que  ab  im- 
peratoribus  et  principibus  ecclesiis  sunt  collata,  priuilegiis  auten- 
tici(s  memori  a  posterorum  sunt  confirmata.  sie  ea  que  ecclesia  uostra 
nostris  temporibus  nostro  studio  et  labore  est  adepta.  nostro  scripta 
autentico  memoria  nostrorum  successorura  necesse  est  commendari. 
ne  for(te)  ex  obliuiosa  uetustate  seu  leuitate  conquisita  laboriose  per- 
dantur  iguominiose.  Eapropter  tarn  presentibus  quam  futuris  not  um 
esse  uolumus  qualiter  quidam  Otakari  ducis  Styrensis  honestus 
ministerialis  Otaker  nomine  castellanus  in  Graze  sua  peticione  et 
seruicio  apud  iam  dictum  ducem  Styrensem  dominum  suum  et  apud 
Lupoldum  ducem  Austri?  quem  idem  dux  Stirensis  heredem  tocius 
patrimonii  sui  instituerat  impetrauit  ut  filium  suum  Vlricvm  in 
manus  nobilis  uiri  delegarent,  delegandum  postmodvm  quocunque 
prefatus  Otaker  castellanus  in  Grace  pater  eius  postularet.  Peti- 
cionibus  itaque  eius  prefati  duces  annuentes  prememoratvm  hlivin 
suum  Vlricvm  in  manus  et  fidem  nobilis  uiri  Cunradi  de  Kindebere 
delegauerunt  cum  debita  hereditates  sii£  porcione  apud  Graze  in 
domo  Hainrici  Manci,  eo  tenore  sicut  premissum  est.  Cuius  dele- 
gacionis  testes  sunt  hü.  Hadimar  de  Cunringin,  Wichardus  de  Seuelt, 
Otto  de  Hasl(owe).  Heinricus  de  Imzistor(f).  Wichardus  de  Zebingin. 
Marquardus  de  Hintpah.  Heinricus  et  Hermannus  frater  eius  de 
Suarza,  Otto  de  Stöz,  Otto  et  frater  eius  Gerhardus  de  Crumbah, 
Tietmar  de  Liehtenstein,  Wuluingus  de  Chaphinberc.  Erchengerus 
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de  Landisere,  Herrandus  de  Wildoni?,  Hertnidus  de  Orte.  Albertus 
de  Wildonie,  Richerus  de  Lempsniz,  Hertnidus  et  Otakir  fratcr  eius 
de  Stagne  et  alii  multi.  Sane  nos  considerantes  quod  non  paruvm 
ecclesi§  nostr?  proueniret  conimodvm  si  uiri  tarn  diuitis  et  bonesti 
filius  in  ipsius  cederet  possessionem.  taindiv  apud  iam  sepedictvm 
Otakarvm  castellanvm  in  Graze  omni  quo  potuimus  modo,  labora- 
uiinus,  donec  datis  ei  et  filio  suo  Vlrico  decimaqionibus  uinearum  in 
parrocbia  Stivin  quas  in  dominicalibus  nostris  tunc  habebamus,  uel 
que  adhuc  plantabuntur  in  beneficio,  et  insuper  beneficio  quinque 
marcarum  pro  quibus  decimaciones  nostras  in  Nuwintorf  eis  in- 
pignerauimus  (!)  donec  eas  beneficio  quinque  marcarum  annuatim 
ualente  redimeremus.  Hoc  obtinuimus  ut  ipse  Otakir  castellanus 
filium  suum  Vlricvm  pretaxatvm  in  ministcrialem  ecclesie  nostr§ 
Salzburgensi  delegari  a  delegatore  suo  legitimo,  Cftnrado  videlicct  de 
Kindeberc  bona  fide  et  spontanee  postularet.  Verum  quoniam  ipse 
Cvnradus  de  Kindeberc  grauissima  ipso  tempore  infirmitate  detentus 
extra  domvm  suam  exire  non  poterat,  rogati  iam  sepe  prememorati 
Otakari  castellani  de  Graze  filium  ipsius  Vlricvm  iam  sepe  premis- 
svm  ipseCunradus  in  manus  fratris  sui  nobilis  uirillvdolfi  de  Kinde- 
berc cvm  debita  hereditatis  su§  porcione  delegauit,  delegandvm  loco 
sui  pro  patris  peticione.  Facta  est^  autem  hec  delegacio  in  Castro 
Truwinstein  sub  his  testibus,  Rudolfo  de  Kindeberc  et  Cunrado  fratre 
suo,  Alberto  de  Wildonie,  Ottone  de  Widis,  Hertwico  Telzbart,  Hein- 
rico  de  Kindeberc,  Ottone  de  Truwinstein,  Hartmvdo  de  Glanecke. 
Postea  autem  iam  sepius  prememoratus  Otaker  castellanus  de  Graze 
et  filius  suus  Vlricus  una  cum  delegatore  suo  Rudolfo  de  Kindeberc 
ad  nos  in  uillam  nostram  Strazganc  uenientes  omnia  sicut  prelibatum 
est.  impleuerunt.  Rüdolfvs  enim  delegator  tactis  sacrosanctis  reli- 
quiis  quod  legitimus  esset  Vlrici  pueri  iam  dicti  delegator,  ad  peti- 
cionem  Otakari  patris  eiusdem  pueri  ipse  puervm  Vlricvm  cvm  de- 
bita bereditatis  porcione  super jeliquias  sancti  Rvperti  in  manus 
nostras  in  ministerialem  cvm  consensv  aliorum  ministerialivm  nostro- 
rum  delegauit  Vt  vero  pretaxatus  Otaker  castellanus  de  Graze  se 
cvm  bona  fide  nobiscvm  convenisse  probaret,  hanc  de  premissis  condi- 
cionem  interposuit,  vt  si  filius  suus  Vlricus  iam  in  ministerialem  Salz- 
burgensis  ecclesi^  delegatus  sine  nostra  uel  successorum  nostrorum 
canonice  substitutorum  concesione  uxorem  de  aliena  familia  duxerit, 
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et  beneficium  quod  ei  ut  premissvm  est.  concessimus.  et  hereditas 
que  ex  parte  i)atris  sui  evm  in  prediis  contingit,  ad  nostra  et  suc- 
cessorum  nostrorum  cedat  dominicalia,  hereditas  vero  que  ipsum 
Vlricvm  in  prediis  contingebat,  in  proprietate  quidem  nostra  et  ec- 
clesie^  permanere  debebit,  nec  ab  ea  transire  poterit.  in  beneficio 
autem  Otakari  et  reliquorum  filiorum  eius  erit.  Item  si  predicto 
Vlrico  forte  ut  predixinms,  sine  lierede  mortuo  boc  agi  poterit,  ut 
aliquis  filiorum  Otakari  eiusdem  in  proprietatem  aliquo  modo  de- 
ueniat  ecclesi§,  ille  in  omni  iuris  plenitudine  et  in  hereditate  et  in 
beneficio  Vlrici  permaneat.  His  ita  peractis  ipse  Otakir  ex  parte 
porcionem  hereditatis  que  filium  suum  Vlricvm  attingere  debebat, 
nobis  designauit  et  denominauit  et  per  manus  Rv  dolfi  delegatoris  sui 
assignauit,  Castrum  uidelicet  nouvm  Glanecke  dictum  et  in  circuitu 
eiusdem  castri  predia  que  reddunt  marcas  Frisacensium  duas  et 
uiginti,  Grazluppe  et  in  uicinia  eius  quod  reddit  marcas  vi  et  dimi- 
diam,  Scremesniz  reditus  marcarum  iiii,  Welize  reditus  mar- 
carum  viii.  De  quibus  omnibus  sicut  prediximus,  sine  dolo  bona 
fide  disposuit.  Testes  autem  liuius  delegationis  et  conuencionis  sunt 
hü,  Rudolfus  de  Kindeberc  delegator,  Hartwicus  de  Hartecke,  Wol- 
uingus  de  Caphinberc,  Richerus  de  Marburc,  Otto  de  Graze.  Ortolfvs 
de  Lubin,  Ulricus  Liehtbrenne,  Albertus  de  Wildonig,  Gebolfvs  de 
Suarzah,  Fridericus  de  Petowe,  Otto  et  Albertus  de  Libniz,  Richerus 
de  Lempsniz,  Ulricus  de  Kaiheim,  Wolframus  de  Herpholdisheim, 
Reinpertus  et  Hainricus  de  Richinburc.  Postmodum  vero  in  uillam 
nostram  Libniz  uenientes  vt  conuencionem  prcdictam  ex  omni  parte 
roboraremus,  decimaciones  in  Nuwindorf  quas  vt  premissvm  est 
Otakaro  inpigneraueramus  (!)  sicut  conueneramus,  ab  eo  redemimus. 
data  ei  in  beneficio  curte  nostra  decimali  ad  Sibotsdorf  cvm  omni 
nostri  ivris  decimacionvm  pertinencia  tarn  frugvm  quam  mihi,  cvm 
tota  illa  integritate  qua  eam  Suithardus  decimator  noster  habebat 
Ipse  autem  Otakarus  quia  curtis  decimalis  qua  evm  inbeneficiauimus, 
ad  reditus  nouem  marcarum  computita  est,  de  propriis  prediis 
suis  reditus  marcarum  iiii  nobis  reddidit  et  delegauit,  duas  et 
dimidiam  apud  ecclesiam  sanctej  Marie.  Grazluppe,  et  in  uicinia  eius 
dimidiam ,  vnam  ad  Glanecke.  Et  huius  actionis  testes  sunt  hü, 
Gundakarus  Salzburgensis  ecclesie  prepositus,  Berchtoldus  eiusdem 
ecclesi^  canonicus,  Reginbertus  plebanus  de  Libniz,  Cunrndus  ple- 
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banus  de  sancto  Floriano,  Fridericus  de  Petowe,  Otto  de  Libnize, 
Otto  de  Lonsberc,  Heinricus  de  Gebeningin,  Heinricus  et  Lupoldus 
frater  eius  de  Nohstein,  Wolframus  de  Herpholdisheim,  Cunradus  de 
Wervin,  Gotefridus  de  Colnberc  et  Cunradus  filius  eius,  Rudolfus  et 
Albertus  de  Libnize,  Starchant  de  Primersburc  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incamacione  domini  M.  C.  nonagesimo, 
anno  secundo  expedicionis  domini  Friderici  inuictissimi  imperatoris 
contra  Sarracenos,  pontificatus  nostri  anno  XXIII. 

Orig.,  B/t.,  anhgd*.  S/gel,  k.  h.  geh.  ff.-,  H  ■  und  St.- Archiv  zu 
Wien;  —  Beiträge  z.  lJUg.  der  Breisfrage  I,  197. 

702. 

( 1 190),  ......... 

Ganten. 

Herzog  OtaJcar  von  Steiermark  bestätiget  die  Besitzungen  des 

Klosters  Carsten,  darunter 

„(mansum)  iuxta  ecclesiam  Hus  quam  quedam  nobilis  femina 
domna  Gisla  de  Eussar  pro  eterne  remunerationis  premio  ei- 
dem  loco  libera  manu  contulit,  hunc  in  usum  fratrum  rediisse  con- 
cessimus  u 

folgen  die  Festigungsformiln,  dann 

„Pro  bis  et  pro  ceteris  bonis  que  prenominatis  fratribus  con- 
ferre  debemus,  iter  nostrum  Ierosolimam  cum  una  missa  de  saneta 
Maria  per  unius  anni  spatium  domino  cottidie  commendent  et  aliam 
post  nostrum  de  hac  luce  discessum  pro  defunetis  ob  salutem  anime 
nostre  singulis  diebus  celebrabunt  ac  uelud  uni  eorum  prebendam 
nobis  in  euum  prestabunt.  Huius  rei  testes  sunt  Ercbinbertus  de 
Haginuwe,  Fridericus  de  Berge,  Herrandus  de  Wildonie,  Ricberus 
de  Marchpurch,  Dietricus  de  Hohenstvphe,  Arnoldus  de  Wartenburch, 
Emest  de  Trun,  Dietricus  de  Pollenhaim,  Fridericus  de  Migirsdorf, 
Heinricus  de  Hofuwe,  Albero  de  Lohbuse,  Dietmarus  tapiuer  (!)  et 
frater  eius  Vlricus  de  Butenuwe,  Wolfger  de  Pernrute  et  frater  eius 

o 

Ortolfus,  Wolfingus  camerarius,  Wolfprebt,  Virich  preco,  Alram, 
Ilartuncb,  Hcrrant,  Dietmar,  Gerunc  de  Stutaren,  Cunradus  Herschaph, 

44* 
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Fridericus  de  Schatowe,  Fridericus  de  Pettowe,  Heberbardus  de 
Pernowe,  Herchingerus  de  Landesere,  Heinricus  de  Treisen,  Inibric- 
cus  magister  cellarii." 

Urkundeub.  des  Linde*  o.  d.  Ens  I,  187,  jto,  212;  Caesar:  Ann. 
Stir.  1,  774,  No.  54;  tgl.  wagen  dtr  Datirvng  Malier :  IiaUrU* 
liegg.  68,  No.  48,  Note  274. 

703. 

1190  (?),  ......... 

Salzbar;,  Domcapitcl  —  Waldhausen. 

Dtejpold,  Bischof  von  Passau,  bestätigt  und  bezeugt  wiederhol/  den 
Verkauf  der  Besitzungen  des  Klosters  W  'aldhausen  im  Langau  an 

das  Domcajfitcl  von  Salzburg. 

In  nomine  sanetc  et  indiuidue  trinitatis.  Theobaldus  dei  gracia 
Patauiensis  episcopus.  Gundacbero  Salzburgensi  preposito  et  eius- 
deiu  ecclesie  choro  in  perpetuuin.  Pastoralis  consideratione  officii 
compellimur  iustis  quorumlibet  ecclesiarum  rectorum  contractibus 
quociens  nostre  indiguerint  auetoritatis  munimiue,  benignura  prestare 
fauorem  Eapropter  omnibus  Christi  fidelibus  innotescere  uolumus, 
quomodo  Gotescalcus  Walthusensis  prepositus  una  cum  consensu 
fratrum  suorum  plurium  et  meliorum  predia  quecumque  in  Lungowe 
et  Ketelenbrukke  et  Junah  ecclesie  Waltbusensi  attinebant,  tarn 
cultis  quam  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  molendinis  inolendi- 
norumque  locis,  aquis  aquarumque  decursibus,  exitibus  et  reditibus, 
agris,  pratis,  siluis,  paseuis  montanis  et  planis,  cum  maneipiis  oumi- 
que  integritatc  iuris  sui  Gundacbero  Salzburgensi  preposito  et  eius- 
dem  ecclesie  choro  imperpetuum  quiete  ac  libere  possidenda  pro 
centum  etdecem  marcis  monete  Frisacensium  uendiderit  atque  tradi- 
derit,  salubri  super  hoc  habita  deliberacionc  ut  ex  eodem  precio 
uiciniora  et  comodiora  predia  sue  conquireret  ecclesie.  Huuc  igitur 
contractum  utrique  parti  utilem  fore  prospicientes,  quoniam  Walt- 
husensis ecclesia  cum  omni  iure  suo  Patauiensi  ecclesie  cui  licet 
inmeriti  presidemus,  integraliter  attinet  et  eo  respectu  sine  nostra 
auetoritate  predicta  uendicio  rata  penitus  haberi  non  poterat,  nos 
utrique  parti  esse  prouisum  cupientes  in  posterum  ad  peticionem 
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predictorum  Gundarheri  Salzburgensis  et  Gotescalci  Walthusensis 
prepositorum,  de  coniuencia  et  consensu  tocius  chori  nostri  pretaxatam 
uendicionem  roborantes  prenominata  predia  in  Lungowe  et  Keteln- 
brukke  et  Junah  sita  predicto  Gundacaro  preposito  Salzburgen si  et 
ecclesie  sue  choro  confirmauimus.  Hiis  ita  peractis  contigit  quibus- 
dam  fratribus  et  sororibus  Walthusensibus  predictam  uendicionem 
displicere,  quia  asserebant  predia  illa  prerio  minus  iusto  uendita 
fuisse  addique  sibi  aliquid  debere.  Quorum  instantie  satisfacientes 
preposito  Salzburgensi  Gundakaro  porsuasimus  marcas  xv  monete 
Frisacensium  superadderequodetfecit,  etinsuperut  omnis  sopiretur 
controvcrsia,  addidit  ex  sua  liberalitate  marcas  octo.  tres  sororibus, 
quinque  conventui  rcliquo,  nec  non  et  cipbum  argenteum  octo  talenta 
ualentem.  Igitur  postquam  omni  eorum  petirioni  satisfactum  mit, 
tocius  congregationis  Walthusensis  tarn  clericorum  quam  laicorum 
fratrum  et  sororum  super  facto  consensum  singulorum  et  singulanim 
subscripcione  annotatum  ac  nobis  per  discretos  et  dilectos  clericos 
ecclesie  nostre  canonicos  Burchardum  de  Ctaambe  et  magistrum 
Richerura  recipientes  transmissum  denuo  pretaxate  uendicionis  seriem 
sigillo  nostro  munito  confirmauimus,  appositis  ibi  testibus  quam  plu- 
ribus.  Post  hec  uero  cum  sepe  supramemoratus  Gotescalcus  Walt- 
husensem resignasset  preposituram  eique  Sigehardus  ad  illam  cano- 
nici electus  substitutus  misset,  sepe  nominatus  Salzburgensis  pre- 
positus  Gundakerus  ut  factum  suum  ex  omni  parte  firmum  et  in- 
mobile permaneret  in  capitulo  nostro  in  media  Quadragesima  Chremse 
habito  residuum  pecunie  Walthusensi  ecclesie  premisse  quod  Gote- 
scalci priori  preposito  minus  dederat,  Sigehardo  successori  suo  et 
fratribus  Walthusensibus  pleniter  persoluit,  et  sie  iterum  consensum 
eiusdem  Sigehardi  prepositi  et  fratrum  suorum  in  presencia  nostri 
et  capituli  contractus  superior  confirmatus  est.  Adhuc  autem  ne 
alieuius  ad  quem  res  ista  aliquomodo  spectabat,  fauor  deesse  vide- 
retur,  quesitus  estassensus  Ottonis  comitis  de  Velburch  Wfalthusensis 
ecclesie  aduocati  qui  delegacionem  predictorum  prediomm  bona  sua 
uoluntate  in  manus  nobilis  uiri  Heinrici  comitis  de  Plagin  in  sollempni 
Liupoldi  ducis  Austrie  placito  aput  Mutarn  posuit,  ut  et  ipse  comes 
Heinricus  uice  comitis  Ottonis  ipsa  predia  super  altare  saneti  Rod- 
berti Salzburch  delegaret,  iuri  quoque  suo  quod  in  aduocacia  eo- 
rundem  prediorum  idem  Otto  comes  habebat,  reeeptis  super  hoc  a 
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preposito  Salzburgensi  Gundakero  xxiiii  talentis  penitus  renuncia- 
uit.  Delegationis  autem  huius  et  renuneiacionis  aduocacie  testes  hii 
interfuenint,  Hartnidus  de  Imzinstorf,  Chönradus  de  Stritwisen.  Sig- 
frid us  Isenbutcl,  Wintherus  de  Blasenstaine,  Wichardus,  Herbordus, 
Ortolfus  de  Chlamme,  Sigfrid« s  de  Mimichesbach,  Sigfridus,  Cuni- 
poldus  et  frater  eius  Chönradus  de  Sulzbach,  Odalricus  de  Saehsen. 
Baldrat  de  Otmarsuelde,  Walto  et  frater  eius  Wemhardus  de  Bir- 
boume,  Pilgrimus  de  Chlenigrube  et  alii  quam  plures.  Postmodum 
uero  Heinricus  de  Plagin  pecunia  Walthusensibus  et  aduocato  ad 
plenum  soluta  de  fide  delegacionis  commonitus  predia  suprascripta 
sicuti  ei  a  comite  Ottone  fuerat  commissum,  super  altare  sancti  Röd- 
berti  Salzburch  manu  potestatiua  delegauit,  astantibus  hiis  testibus, 
Sigbotone  seniore  de  Surberch,  Liupoldo  et  filiis  eius  Heiurico  et 
Liupoldo  de  Nohsteine,  Marchwardo  de  Vorhtensteine  et  fratribus 
eius  Rödigero  et  Gerhoho,  Heinrico  de  Gebeningen,  Heinrico  de 
Chalheim,  Hartwicho  de  Sechirchen,  Chonrado  de  Plagin,  Babone  et 
Engilberto  de  Salzburch.  Nos  itaque  debitam  qua  tarn  Salzburgensi 
quam  Walthusensi  tenemur  ecclesie.  attendentes  deuocionem.  ut 
omnia  ista  premissa  et  antea  roborata  in  perpetuura  firma  et  irre- 
tractabilia  perseuerent,  presentis  scripti  paginam  gestorum  istonun 
Seriem  integraliter  et  ueraciter  continentem  sigilli  munimine  nostri 
signatam  et  testium  subscriptorum  auctoritate  corroboratam  nunc 
demum  firmiter  stabilimus  quorum  nomina  sunt,  Otto  Babenber- 
gensis  episcopus,  Otto  Frisingensis  episcopus ,  Heinricus  Babenber- 
gensis  prepositus,  Tagino  decanusPatauiensis,  Purchardus  deChambe. 
Ödalricus  prepositus  de  Ardacher,  Wemherus  prepositus  de  Matse, 
Meginhalmus  plebanus  Patauiensis,  Richerus  canonicus  et  prothono- 
tarius  curie  Patauiensis,  Chönradus  de  Burchusen,  Chönradus  de 
Sirnik,  Perhtoldus  dux  Dalmacie,  Ödalricus  comes  de  Berge,  Her- 
mannus  comes  de  Lapide,  Albero  de  Vihehouen,  Rödolfus  dapifer. 
Gotefridus  camerarius,  Waltherus  de  Tannenberch,  Otto  de  Zaizen- 
mure,  Dietricus  de  Werdani.  Sigfridus  de  Grifensteine,  Duringus  de 
Styria,  Alkerus  de  Waleke  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
incarnationis  dominice  M.C.XC,  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

UrkuniU  nburh  des  Landes  ob  der  Enn»,  Bd.  II,  p.  420,  _Yo.  287 
aut  Salzhurgcr  Kammerlitcher  im  k.  k:  IL-,  II.-  und  St.  Arch. 
»u  Wien;  vgl  Knch- Sternfehl,  Beiträge,  III,  51. 
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704. 

f.  1190,  .  .  .  .,  Kriech. 

Admont. 

Der  VoUfreie  Otto  von  Buch  entsagt  auf  dem  Todteniettc  ijetjenüber 
dem  Kloster  Admont  seinen  Ansprüchen  auf  Güter  zu  Dali  tag  am 
Zamehberg  hei  Weitensfeld  in  Kärnten. 

Sciant  omnes  qualiter  Otto  de  Puch  über  et  nobilis  hoino  pre- 
dium  ad  Talingen,  duos  uidelicet  mansus  supra  Zumoltisperge  sitos 
quos  domnus  Reinherus  monachus  noster  fcclesie;  sancti  Blasii  tra- 
diderat  et  quos  ipse  Otto  iniuste  detinuerat,  cenobio  in  extremis 
agens  remisit.  Nam  sororios  suos  Hartwicum  de  Tiuene  et  Ottonem 
de  Pücb  rogauit  ut  Admuntensi  cenobio  ipsuin  predium  delegarent, 
qui  duo  acceptis  deniura  (a)  fratribus  nostris  sex  marcis,  delegarunt 
illud  in  manus  et  fidein  Engilberti  comitis  de  Gorze  tradendum  per 
eam  Admuntensi  ecclesie.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  patriarcha 
Aquilegensis  Gotfridus,  ipse  comes  et  rilius  eius  Meinhardus  comes, 
Oulricus  de  Bömburch,  Hugo  de  Flahsinbercb,  Piligrim  Gokkil,  Her- 
bort de  Perchtinstein,  Ekkiricus  de  Tiuene,  Oulricus  miles  domine 
Gotisdiu,  Heidenrich  de  Treuen,  Pernhardus  et  Oulricus  de  Treuen 
ministeriales  patriarcha  de  familia  ecclesie.  Anno,  Wichman,  Liut- 
polt  de  Fiatsach,  Willihelm,  Ebo,  Chunrat.  Postraodum  comes  Engil- 
bertus  fidei  su§  non  immemor  apud  Frisach  predictum  predium  super 
reliquias  sancti  Blasii  delegauit.  Testes  patriarcha  Gotfridus,  Mein- 
hardus comes  filius  Engilberti  comitis,  Gerhoh  frater  Marquardi  de 
Vorchtinstein,  Dietricus  de  Lewinstein,  Liupolt  filius  eius,  Otto  liber 
de  Ortinberch,  Herraan  archipresbyter  eius,  Hugo  de  Flahsinbercb, 
Heinrich  de  Clemun,  Wergant  liber  de  Hohinekke,  Herbort  de  Perh- 
tinstein,  Cunrat  de  Lunzi,  Chunrat  de  Rube,  Huwart  comitis  E.  ca- 
merarius,  Pilgrimus  Gokkil,  de  familia  gcclesi«*  Pernhart  Alger,  Offo, 
Martin.  Wolfker,  Zwanzlawe,  item  liberi  coloni  nostri  Walchum  Wolf- 
kar, Haim,  Zwantin,  Dieker. 

Aus  Cod.  trad.  (IV.)  270  dm  Klo  t>  i  s  Admont  abschrfftl,  tM  tt. 
Landern,  chice  ;  l>,i:  Th-s.  A>ucd.  $03,  So.  113. 
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705. 

1190,  .  .  .  .,  „WaMnparh*  Im  Litsinglbalr. 

Usunch  von  „Endinberch"   und  seine    Verwandten  entsagen  ihren 
Ansprüchen  auf  da*  Widern  der  Kirche  s.  II  aldhurg  bei  Kravhat 
gegen  Abfertigung  zu  dunsten  des  Klosters  Admont  und  ehenfü  die 
genannten  Verwandten  ihren  Hechten  an  3  Aecker. 

Nouerint  omncs  Christi  fideles  qualiter  Usunch  de  Endinberch 
et  Arbo  eiusque  frater  Rudolfus  cognati  eius  ipsius  liti  quam  super 
fundo  et  dote  ecclesie  sancte  Waltpurgis  habebant,  iure  fundatorum 
renunciauerunt  et  super  reliquias  sancti  Hlasii  abdicationem  feceruut 
apud  Waltinpach.  datis  ipsi  Ilsungo  duabus  marcis.  Testes  pretlicti 
Arbo  et  Rudolfus  gennani,  Pilgrimus  et  frater  eius  Ortolfus  de  Murce, 
Eigil  de  Lonsach  et  frater  eius  Swikerus,  Otto  de  Chrowat,  Heinrich 
de  Wolmutisdorf.  Wecil  de  Liesnich,  Pernhart  de  Vttis,  Otto  de 
Etichisdoi  f,  Lanzo,  de  nostris  Wultinch,  Otto  de  Sewen,  Reinhaimus, 
Waith»  r,  Wipoto.  Eadcm  die  prenotati  Arbo  et  Rudolfus  iii  agros 
quos  mater  eorum  ad  sanctani  Waltpurgam  tradiderat.  ipsi  quoque 
propria  manu  delegarunt,  Testes  qui  supra. 

Aus  Cod.  trad    IV.  293  den  Khxtcis  Admont  abschriftl.  im  $t. 
Lande -arrhire. 

706*. 

f.  1190,  .  .  .  Wrlssenklrrhm. 

Admont. 

Abt  Hudidf  von  Admont  vergleicht  sich  mit  Herrant  von  Wilden 
betreffs  .strittiger  (iut>gränzen  bei  Obdach  nach  dem  Spruche  eines 

genannten  Schiedsgerichtes. 

In  nomine  domini.  Rudolfus  dei  gratia  abbas  Admuntensis. 
Cum  human§  fragilitatis  labilis  et  caduca  sit  memoria,  actionum  de 
facili  perit  noticia,  et  nisi  perpetuo  roboretur  testimonio,  leuiter  in 
posteris  perielitari  poterit  iusticia.  Ut  igitur  actionis  nostr?  melius 
uigeat  memoria,  tarn  futuris  quam  presentibus  presenti  pagina  mani- 
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festamus  quod  Herrandus  de  Wildonia  dum  •)  partem  silu^  nostre_  in 
Gamner 2)  iniuste  possideret,  frequenti  fratrum  querimonia  inductus 
pro  hac  ipsa  controucrsia  sedanda  diem  statuit  apud  Wizenchirchen. 
Ad  quem  locum  et  diem  cum  necessariis  fratribus  nostris  dum 3)  et 
uenissemus  et  Herrandus  cum  amicis  et  fidelibus  suis  ibidem  adesset, 
id  a  nobis  postulauit  ut  modum  terminande  litis  in  arbitros  com- 
mitteremus  4).  Quod  dum  a  nobis  optinuisset,  in  hoc  utrimque  con- 
uenimus  ut  modum  detenninandi  ponereinus  in  arbitrio  Offonis  de 
Tiufenpach  *)  et  fratris  sui  Udalrici ')  de  Chustilwancb,  nec  non 
Ottonis  de  Grez  :)  nostri  quoque  ac  fratrum  nostrorum  inibi  pre- 
sentium  quorum  nomina  sunt  Gundaker  presbyter,  Rudigerus  sacrista, 
Eppo  cellerarius,  Otto,  Gerungus  et  Engilbertus  magister  conuer- 
soruin.  Hos  omnes  ad  locum  terminorum  pro  quibus  agebatur,  ac- 
cedere  Herrandus  expetiuit,  ipsis  decidendi  potestate  tradita,  ut 
uidelicet  secundum  eorum  iudicium  finem  baberet  omnis  contro- 
ucrsia. Assumptis  itaque  secum  R)  prouectioribus  ac  melioribus  de 
Herrandi  familia,  Riclikero  uidelicet  et  Gundakero,  Ditmaro  quoque 
dispensatore  arbitri  denominati  ad  loca  litis  ascenderunt  et  in  hunc 
modum9)  discreuerunt.  In  proximo  uertice  id  estEkke  quiestiuxta 
Obdach,  ripa  dcfluit  que  uocatur  Scartpach,  ad  uiam  per  directum 
usque  in  Gradniz  et  ab  hac  ripa  sursum  usque  ad  uerticem  et  totus 
uertex  usque  in  Predel  sicut  aqu§  pluuiales  doscendunt  uersus  uiam 
per  Gamner,  distincti  sunt  termini  sui  domno  Herrando,  ex  alio  uero 
latere,  id  est  Lauenthalb  ,n)  cenobio  Admuntensi  termini  sui  sunt 
designati  et  presenti  scripto  utrique  parti  confirmati.  Tost  hec 
Herrandus  tenninorum  suorum  designationem  de  manu  nostra  susci- 
pere  postulauit,  ea  utique  intentione  ut  prius  uiolenter  possessa 
seeuriore  deinceps  conscientia  possideret.1  His  itaque  transactis 
Heirandus  cum  filiis  suis  aduersus  monasterium  habit§  liti  penitus 
renunciauit.  Nomina  uero  eorum  qui  cum  arbitris  distinctioni  ter- 
minorum interfuerunt,  hec  sunt,  Engilschalcus  de  Hohenberc,  Raph- 
foldus  1 ')  de  Lobnich,  Ditmarus  Albus,  Reinboto  de  Mammindorf, 


«)  Abkehr.  „divu ;  —  *)  ebd.  „Ga^nar";  —  »)  ebd.  „dW;  —  «)  ebd. 
„comprornittennus- ;  —  »)  ebd.  „Tiufinbach'4 ; —  *)  ebd.  „Oulriei";  —  7)  ebd. 
„Graze";  —  *)  ebd  rsetu»- ;  —  9)  ebd.  eingeschoben  „terminos-; —  ,0)  ebd. 
„Lauentbalbe";  -  ")  ebd.  „  Uapboldus». 
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Otto  miles  Ottonis  de  Strechow  Wlfingus  '*)  de  Puhil,  Chunradus 
Cruch,  Hermannus  de  Puhil 3),  Rihkerus  de  Eppenstein  et  filius  eius 
Richkerus 4)  Pilgrimus  ab  dem  Griez  5),  Gotscalcus  h)  niiles  Ulrici, 
Hartliebus  miles  Offonis,  Eberhardus  de  Püch  Wernherus,  Mein- 
hardus  de  Stadel  et  Wlfingus  serui  Offonis,  Herwicus  de  Puch b), 
Heinricus  dePfch  9)  etWichpoto  10)  frater  eius,  Rudolfus  de  Praiten- 
vvrt 1 Pilgrimus  de  Vischarn,  Herwicus  de  Hezendorf,  Pabo,  Rein- 
halmus,  Fridericus,  Otto,  Heroidus,  Marchquardus  Gundaker, 
Arnoldus  seruientes  nostri. 

Cod  475  (13.  Jhrh.)  d*r  Admonter  Bibliothek,  f,  93',  Ko.  104. 
ehmah  auchOrig.,  Fgt. ,  angehgtes.  Doppelsigel  zu  Ädmont 
abschriftl.  im  st.  Landesarchive;  Ptz:  Thes.  Anecd.  I1I./3, 
785,  No.  112. 


707. 

c  1190,  ••••}•••• 

Herzog  Otaker  von  Steiermark  beurkundet  einen  Schiedsspruch 
zwischen  dem  Kloster  Admont  und  Wülfing,  seinem  Kämmerer,  be- 
treffs Güter  zu  Eibisfeld  bei  Leibnitz. 

Otaker  dei  gratia  dux  Stirensis.  Presentibus  et  futuris  notifi- 
camus  quia  Uvlfingus  camerarius  noster  dum  fratres  Admuntenses 
pro  predioAJboldisueld  iniuste  uexaret,  ipsum  Uvlfingum  et  fratrem 
Epponem  Admuntensium  camerarium  propter  querimoniam  sepe 
ab  utraque  parte  ad  nos  delatam  in  Marchpurch  uenire  fecimus  ad 
nostram  presentiam.  Inde  secundum  quod  nobis  et  aliis  qui  ad- 
erant,  iustum  uidebatur,  cum  nostro  iussu  ad  idem  predium  acces- 
sissent  indigene  loci  illud  cenobio  cum  sacramento  iurisiurandi 
adiudicarunt  Qui  autem  iuramentum  fecerunt,  hi  fuerunt,  Chunra- 
dus et  Heinricus  dispensator  et  frater  eius  Laurentius,  Hyrzman  et 


i)  Absohr.  „Strekhov"  ;  —  »)  ebd  „Wulfingus";  —  diese  beiden  Xamcn 
feien  im  Cod.;  -  «)  Abechr.  „Rihkerus- ;  -  »)  ebd.  „abdim  Grier«;  —  •)  ebd. 
„Gotschakus"  ;  —  ')  ebd.  „Pouch";  —  «)  und  •)  ebd.  „Puoch" ;  —  »<>)  ebd. 
„Wicpoto";  —  !l)  ebd.  „Fraitcnuurf ;  —  »*)  ebd  „Marquardus*. 
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Aueram  et  Ztiwik.  Ut  autem  inter  inonasteriura  et  predictum 
Wlfingum  pax  de  cetero  magis  confirmaretur,  agrum  unum  in  eodem 
loco  ipsi  Wlfingo  fratres  dimiserunt.  Sed  et  marcam  unam  ipsi 
Wlfingo  pro  abdicatione  unius  uinee  que  ad  idera  pertinet  predium, 
camerarius  dedit.  Actionis  huius  testes  in  Marhpurch  hü  sunt,  Her- 
randus  de  Uvildonia ,  Richerus  de  Marhpurch,  Ortolfus  de  Gunewiz, 
Otaker  de  Grez,  Erchingerus  de  Landiser,  Otto  de  Libeniz,  Diet- 
marus  de  Liehtenstein.  In  ipso  loco  ubi  Iis  determinata  et  abdi- 
catio  a  Wlfingo  facta  est,  hü  sunt  testes,  Liutoldus  de  Meinich,  Mogoy 
deGestnich,  Negoy  dePezniz.  Ztoyzse  et  frater  eiusZtoyn,  ettertius 
frater  eoruin,  Ulricus  de  Marchpurch  et  Engilbero  de  Jaringiu  et 
filius  eius  Otto,  Rudolfus  textor,  Engilbertus  dispensator  et  filius 
eius  Herwich,  Reinhardus,  Otto,  Reimbertus  etHelmwich  frater  eius, 
Rudigerus,  Gerhardus,  Liutfridus,  Jacobus  Prugin,  Dietricus  de  op- 
pido  superiori,  Engilbertus,  Reimbot,  Gebhard,  Petrus,  Arnoldus  et 
frater  eius  Rudolfus,  Pero  et  filius  eius  Arnoldus,  Liutoldus  et  frater 
eius  Richerus,  Meinoldus,  Leo,  Perhtoldus  et  duo  filii  eius  et  alii 
quam  plures. 

Cod.  475  (13.  Jhrh.)  der  BiU.  zu  Ädmont,  f.  113,  No.  132;  — 
Rm:  The*.  Anecd.  II 1/3,  758,  No.  70;  Caesar;  Ann.  Stt'r.  I, 
774,  So.  53. 


708 

t>  1190, 

Abt  Rudolf  von  Admont  beurkundet,  daxs  der  Vollfreie  Ulrich  von 
Pechau  vor  seinem  Kreuzzuge  Güter  zu  Kindthal  im  Mürzthale,  dann 
zu  Sirling  bei  Ulocknitz  7  N.-Oest.,  dem  Kloster  Admont  unter  ge- 
winnen eventuellen  Bedingungen  der  Wiedereinlösung  gegeben  habe. 

In  nomine  domini.  Rudolfiis  dei  gratia  abbas  Admontensis. 
Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus 
qualiter  quidam  nobilis  homo  de  Pekah,  Vlricus  uocabulo  cum  eius 
cordi  diuina  inspirauit  dementia,  quatinus  pro  redemptoris  sui  sancte- 
que  crucis  gratia  uellet  subire  laborum  discrimina  in  expeditione 
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Jerosolimitana ,  ueniens  ad  nos  cum  fratre  suo  Liutoldo  vendidit 
nobis  pro  xxx  raarcis  quoddam  egregium  predium  cultum  et  incultum, 
quesitum  et  inquesitum  uidelicet  vi  mansus  in  Chindetal  sitos,  et  in 
Sirnich  iii  uineas,  cum  omnibus  appendiciis  simuletcolonisetcurtera 
unam.  Verum  hec  uenditio  et  super  altare  sancti  Blasii  delegatio  hac 
conditione  est  rite  celebrata,  ut  quamdiu  in  peregrinatione  deo  fa- 
mularetur,  reditus  predicti  predii  in  usus  nostros  cederet  et  interim 
nec  aliquis  suorum  uel  amicorum  potestatem  redimendi  haberet, 
ipse  autem  uita  comite  redimeret  si  uellet.  Sin  autem  dei  seruitio 
mancipalus  obiret,  hocque  reuera  notum  fieret,  fratersuus  Liutoldus 
cum  predicto  argenti  precio  solueret,  si  facultas  rerum  subpeteret 
Ipse  uero  si  redimere  noluerit,  quicquid  antedictum  predium  pre- 
ciosius  memorato  argento  exstiterit,  remedium  animarum  eorum 
coram  saluatore  nostro  erit,  et  predium  nobiscum  stabiliter  absque 
omni  contradictione  permanebit  Sciendum  quoque  quod  ipso  Vinco 
peregrinante,  si  frater  suus  Liutoldus  aut  homines  sui  uim  nobis 
uoluerint  inferre,  quod  potestatem  habemus  aduocatum  nobis  super 
eodem  predio  accipiendi  Actionis  huius  testes  sunt  Eberbardus 
plebanus  de  Noua  eoclesia  et  fratres  eius  Ortolfus  et  Wigandus  de 
Chlamme,  Gerhardus  de  Pvtene  et  tres  fratres  ipsius,  Hennannus  de 
Puten,  Heinricus  de  Strazhoven,  Vlricus  et  frater  eius  Liutoldus, 
Ortolfus  de  Shratenstain,  Hartnidus  de  Wildonie,  Liupoldus  Katire, 
Ortlieb  de  Pekah,  Siboto  de  Wostriz,  Rapoto  et  Heinricus  frater 
eius,  Albero  de  Grez,  Chunradus  et  frater  eius  Karolus  de  Sirnich, 
Duringus  de  Trausteten,  Ortwinus  camerarius  ducis,  Duringus  de 
Shonnekk,  de  nostris  autem  Engilbertus,  Chunradus,  Gerhardus 
uenatores,  Wichmannus  et  Otto  pistores,  Reinhaimus,  Engilbertus 
et  alii  quam  plures. 

Cod.  475,  f.  .95,  No.  106  ( 13.  Jhrh.)  der  HibL  zu  Admonl ;  — 
Pz:  The».  Anecd.  787,  No.  113 
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709. 

6  1190  Oh 

1.  Paul . 

Notiz  über  den  Vergleich  des  Klosters  s.  laut  mit  dem  IJarrer  von 
Garns  bei  Marburg  über  Weingärten  und  andere  Besitzungen 

daselbst. 

Isti  sunt  testes  compositionis  inter  monasterium  sancti  Pauli 
et  plebanum  de  Gamniz  de  uinea  et  uilla  quam  idem  plebanus  in- 
iuste  habuerat  et  modo  recognouit,  cui  dedimus  xvi  marcas.  Testes 
Vvodalricus  de  Marpurch,  Hainricus  de  Cholniz,  Wernherus  de  Tanne, 
Chuonrat,  Hainric  Ehter  (!) ,  Sifrit,  Mainhalm,  Hartliep,  Marquart 
Witmar,  Wolfpreht,  Fridric,  Wernhart,  Rehwin,  Wernhart 

An»  Cod.  tradit.  de«  Klo»ter»  ».  Paul  (Abschr.  d.  19.  Jhrh.)  in 
Ildschr.  2170,  p.  70,  No  71  de»  »teir.  Lande*archines. 

710. 

c.  1190)  •••*)•••• 


Notiz  wie  Udalrich  von  Muckenau  am  Todenbette  dem  Kloster  Ad- 
mont  eine  Hube  zu  Strassgang  widmete. 

Ovdalricus  de  Mokirnowe  ininisterialis  sancti  Rudberti  in  ex- 
tremis agens  et  sepulturam  apud  nos  expetens,  delegauit  Admuntensi 
monasterio  pro  remedio  anim§  su§  mansum  unum  ad  Strazkancb. 

.4m«  Cod.  tradition.  des  Kloster»  Admont  (wahrtcheinlich  IV.) 
287  ab»chriftl.  im  »t.  Landesarchive. 

in. 

f.  1190,  ••..,.«•• 


Notiz  wie  lieginwart  (von  Muckenau}  dem  Kloster  Admotit  eine 

Hube  (zu  Strassgang)  verkaufte. 

Reginwardus  frater  eiusdem  Ö.  *)  mansum  vnum  superioris 
fratris  sui  conterminum  vendidit  Admuntensi  cenobio  talento  uno. 


«)  Dezieht  sich  auf  die  unmittelbar  vorangehende  Tradition  No.  710. 
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Testes  utriusque  traditionis  Rudolfus  miles,  Gerboto  et  Meginwar- 
dus  germani  de  Lazlawisdorf,  Heinricus  uillicus  deStrazkanch,  Willi  - 
halraus  de  Mokirnowe. 

Aus  Cod.  trad.  (IV.)  287  de»  Kloster»  Admont  abschriftl.  im  $t. 
Landesarchire. 

712. 

c.  1190  (?))  ■•«■}•*•• 

a.  Paul. 

Volchmar  von  Marburg  widmet  dem  Kloster  s.  Vaid  8  Huben  zu 

Gralla  (1)  b.  Leibnitz. 

Notum  sit  omnibus  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus 
dominum  Volchmarum  de  Marpurch  super  altare  sancti  Pauli  ob 
remedium  anime  sue  viii  mansus  qui  in  villa  que  dicitur  Grilov,  siti 
sunt,  delegasse,  qui  et  hic  humatus  est.  Et  huius  traditionis  testes 
sunt  Chunradus  plebanus  (de  Marpurcb?)  Hainricus  plebanus  de 
Iaringen,  Hainricus  de  Cholniz,  Vviricus  de  Marpurch  et  frater  eius 
Gotfrit,  Ruogerus  officialis,  Pernger  de  Leunbach  et  Ruoger,  Perh- 
tolt  Amicus,  Chunradus  Longus,  Heinricus  de  Wilthuosen  et  alii 
quam  plures. 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  s.  Bxul  ( Absehr.  d.  19.  Jhrh.)  im  st. 
landesarchire  No.  2170,  88,  No.  131. 

713. 

Adelheid,  Witwe  Votmars  von  Buchberg,  tritt  dnn  Kloster  Admont 
nach  ihrer  Tochter  und  gegen  teilweise  Entschädigung  ihr  dui  zu 
Buchberg  (Salzburg,  Vongau)  und  16  Hörige  ab. 

Pateat  cunctis  Christi  fidelibus  qualiter  Adilheidis  uidua  Yol- 
mari  dePuochperge  ministerialis  sancti  Rudberti,  occiso  ipso  marito 
suo  predium  suum  Pfichperge  delegauit  in  manura  Oulrici  preconis 
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« 


de  Pongowe  potestatiua  manu  tradendum  Adrauntensi  cenobio  pro 
salute  anime  su§  et  mariti  occisi  et  pro  x  marcis  et  ut  filia  sua  in 
monasterio  sororum  reciperetur,  et  preterea  ut  ipsi  uidue  aliud  pre- 
dium  ad  tempus  uite  sue  concederetur.  Quam  delegationem  ipse 
Oulricus  Admönt  ueniens  fideliter  perfecit.  Testes  Marquart  de 
Vorhtinstein,  Otto  de  Winchlarn,  Oulricus  Bawarus  de  Attinheim, 
Rutperht  de  Salzburch  hospes  noster,  Chunradus  de  Grebnich  et 
filius  eius  Guntherus,  Wipoto  de  Prukarn,  Gerloh  de  Sundermanninge, 
Durinch  de  Halle,  Otto  de  Röste,  Waldmannus  de  Scratingastei, 
Wichman  pistor,  Otto,  Otto  Turvogil,  Herman  faber,  Heinricus  Mutil, 
Rudolfus,  Engilbertus  serui. 

Tradidit  preterea  xvi  mancipia  proprietatis  iure  eidem  mona- 
sterio per  manum  predicti  delegatoris  quorum  hec  sunt  nomina, 
Perhta  cum  tribus  filiis,  Richilt  cum  duobus  filiis,  Oudilbertuseteius 
soror,  Gotschalcus  cum  tribus  germanis,  Erchimbertus. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  284  des  Klosters  Admont  abschriftl  im  st. 
Landesarcliire  /  Pez:  Thes.  Anecd.  IIIJ3,  803,  No.  144. 

714. 

c«  1100,  ••••)•••« 

Admont. 

Gerung  von  Nassenfuss  verzichtet  für  Geldentschädigung  gegen  das 
Kloster  Admont  auf  seine  Ansprüche  an  ein  streitiges  Gut  zu  Münch- 
berg, 0.-  liaiern,  und  lässt  auch  seine  Schwester  und  Frau  ihren 

Ansprüchen  darauf  entsagen. 

Clareat  cunctis  fidelibus  qualiter  pro  predio  Mönichpergen 
quod  olim  liber  et  nobilis  uir  Liutprant  de  Hohestetin  monasterio 
sancti  Blasii  trad id erat,  quidam  Gerungus  de  Nazzenfuz  siue  de 
Husern  cepit  nos  impetere.  Qui  Gerungus  postea  apud  Scheftilarn 

aeeeptis  x  marcis  et  uxor  eius  et  filius  Gerungus  et  filia  de 

Puren  litem  eandem  dereliquerunt  et  abdicauerunt.  Testes  Fride- 
ricus  quondam  palatinus,  Chunradus  de  Seliwen,  Hermannus  Fvez  *) 
de  Charfberch,  Oudalricus  de  Wettingen,  Fridericus  der  Stier  (Taurus) 


«)  Abkehr.  nSvezM. 
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de  Valchenberch,  Irui3tein  de  Inningen",  et  Chunradus  frater  jeius 

Rudigerus  de  Lintach,  Peringerus  de  Sehoven,  ,  Livtpoldus 

de  Ewichenhouen,  Sigehardus  de  Tanne,  Oudalricus  de  Diengen, 
Otto  de  Gramelingen,  Reinhardus  de  Chirchdorf,  Witilo  de  Roten- 
burch,  Geroldus  miles  Pedis  de  Charfberch,  Pabo  de  Aiterbach, 
Heinricus  de  Nenebach,  Oudalricus  Wolfelin,  Geruuch  de  Perge, 
Heinricus  de  Etteliugen,  Alharth  de  Anzingen,  Diepoldus  de  Che- 
schingen,  Sifrit  de  Chi(r  ?)chdorf,  Heinricus  de  Ovenstetin,  Hainricus 
der  saifsietdare,  Hainricus  der  Franch,-;  Gerwich  de  Perge,  Perh- 
toldus  de  Lintach,  Oudalricus  de  Lengin velt,  Adelbero  de  Tovf- 
chirchen,  Traiboto  et  Ölricus  de  Argart,  Hainricus  inonetarius  de 
Vertagen,  Rudolf  Scarsach  de  Chulmdorf,  Ludwicus  de  Niunburch. 
Heinricus  de  Pairbrunnen,  Heinricus  Saigaere,  Gotpoldus  et  Oudal- 
ricus de  Scheftilarn,  Adilbero  de  Heribrechteshusen,  ministeriales  de 
Püren,  Heinricus  de  Husern,  Rudigerus  de  Steinebach,  Adilbero  de 
Scheringen,  Werigaudus  de  Goucliisrieth,  L.,  Odalricus  Fuhsse, 
Switbero  de  Enstal,  Peringerus  de  Elsindorf.  Acta  sunt  hec  in 
festiuitate  sancte  Scolastice.  apud  Sceftilarn  in  presentia  domiui  Fri- 
derici  quondaui  palatini. 

Postmodum  predictus  GerungusBrixiam  ueniens  sororein  suam 
pari  modo  prediuni  iam  dictum  abdicare  fecit.  Testes  Warmunt  de 
Rasene,  Heinricus  et  Herebrant  de  Niweuburch,  Stantlraz  Wiker 
de  Rasen,  Yolchmar  de  Perge,  Hart  weh  deMillun,  Chunrat  de  Hove- 
heim, Otto  de  Razenhouen,  Walther  de  Tale,  Daniel,  Wernherus 
archipresbyter.  Rem  predictus  Geruugus  Nazzeniuz  ueniens  uxorem 
suam  similiter  fecit  abdicare  idem  predium.  Testes  Albertus  de 
Hophenbach,  Oulricus  Munt,  Oulricus  Sweuus,  Gotfridus  de  Nazzen- 
luz, Heinricus  doiuini  Ottonis  dispensator,  Chunradus  de  Chumiz- 
dorf,  Gerwich  et  item  Gerwich  der  wirt  etPernhardus  deNazzenfuz, 
Eberhardus  de  Sundergowe,  Geruugus  de  Husern. 

Aus  Cod.  trad.  (IV.)  273  des  Klosters  Admottf,  abschn'ftJ.  im  */. 
Landesarcftire. 
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715. 

c  1190) 

».  Paul. 

Gotfrid  von  Grafenstein  schenkt  dem  Kloster  s.  Patd  eine  Bube  im 
Gegenthal  bei  Marenberg  und  sein  Bruder  Adäbert  eine  andere 

am  Rädel. 

Dominus  Gotfridus  de  Grauenstein  dedit  nobis  mansum  unam 
apud  Godentin  in  noualibus  pro  remedio  sancte  Marie,  item  frater 
eius  Adilbertus  pro  eadem  causa  dedit  nobis  mansum  i  iuxta  Redi- 
lach.  Testes  Otto  de  Truhsen,  Sighardus  de  Loschenthal,  Chuonrat, 
Hiltprant,  Gotschalc  de  Tharre,  Hartwic,  Peringer,  Eberhart. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  s.  Paul   (Absehr.  d.  19.  Jhrh.) 
lld*chr.  2170,  p.  68,  No.  66  und  67  im  steir.  Landesarchive. 


716. 

c  1100, 

Erzbisehof  Adalbert  von  Salzburg  überträgt  die  Vfarren  s.  Michael 
t.  d.  Liesing  und  s.  Lorenzen  t\  Pakenthaie  an  das  Kloster  Admont. 

Domnus  Adilbertus  archiepiscopus  parrochias  in  Liesnich  et 
Palta  cum  omni  iure  plebesanarum  ecclesiarum  et  cum  omnibus 
suis  titularibus  ecclesiis  Admuntensi  monasterio  perpetuo  possideu- 
das  tradendo  donauit.  Testes  Ekihardus  prepositus  de  Solio,  Mein 
halmus  archidiaconus  de  Volchi(n)marcht,  Geroldus  presbyter,  AI 
b(er)o  presbyter,  Gotfridus  diaconus,  Hartfrit  diaconus  notarius, 
Heinricus  de  Laznich,  Heinricus  de  Griuen,  Heinricus  de  Griuen, 
Heinricus  de  Lauent,  Ovdilscalcus  de  Lovfe  capellani,  Wulfingus  de 
Chaphinberch,  Ortolfus  de  Livben,  Siboto  de  Augia,  Willihalm  de 
Liesnich,  Wolframus  de  Harpfoltisheim,  Heinricus  de  Motniz,  Wezilo 
marescalcus,  Perngerus  de  Radstat,  Swiker  de  Dorf,  Duriuch  de 
Halle,  Wichman  pistor,  Reinhalm,  Otto  (de)  Sewen,  Walther  cocus. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  288  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchire ;  Pes :  Thea.  Anecd.  III./3,  727,  No.  45;  vgl 
Meiller:  Salzb.  Hegg.  154,  No.  63. 

4» 
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717. 

f.  1190,  ......... 

Preising. 

Notiz,  dass  Bischof  Otto  TL  von  Freising  einOiä  zu  Mitterdorf  bei 
Katsch  an  seine  Kirche  zurückkaufte. 

Non  latere  uolumus  quod  dominus  Otto  Frisingensis  episcopus 
redemit  quoddam  beneficium  in  uilla  que  dicitur  Mittrndorf  aput 
Chaths  siturn  pro  lxxx  marcia  et  annuatim  persoluit  xvi  marcas  abs- 
que  steura. 

Cod.  238  (12.  Jhrh.J  f.  122,  k.  Iietchsarchiv  su  München :  Font, 
rer.  Austr.  IL/31,  126,  No.  126. 

718. 

Fälschun  g 

f.  1190,  *•««)•••• 

• 

Herzog  Vertolt  von  Dalmatien  bestätiget  dem  Kloster  Seitz  gewisse 
Widmungen  seines  Vaters  Pertolt,  Naturalgaben  und  Zoll-  und 
Steuerfreiheiten  auf  der  Herrschaft  Windischgraetz  betreffend. 

in  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Pertoldus  dei  gratia 
dvx  Dalmatie,  marchio  Istrie.  Per  presens  scriptum  presentibus  et 
futuris  insinuo  et  sigilli  mei  inpressione  ratum  fado  et  confirmo  id 
quod  pater  meus  marchio  Pertoldus  pro  salute  anime  sue  omnium- 
que  predecessorum  ac  successorum  suorum  obtulit  deo  et  beate 
Marie  et  fratribus  ordinis  Cartusiensis  in  Valle  sancti  Johannis  deo 
seruientibus.  Est  autem  hoc  in  Windiskin  Graez,  dedit  predictis 
fratribus  singulis  annis  duos  modios  de  frumento,  decem  mensuras 
de  bracio,  dedit  etiam  de  omnibus  rebus  nostris  propriis  quas  ibi 
uendemus  aut  ememus  quod  nullus  presumat  a  nobis  theloneum  ex- 
igere,  aut  siquid  per  uiam  eundo  seu  redeundo  duxerimus,  nec  tri- 
butum  dare,  nec  exactionem  aliquam  exigere  aut  uiolentiam  inferre 
quisquam  audeat.  Simüi  tenore  dedit  quoque  nobis  ne  quis  thelo- 
neum aut  tributum  in  foro  suo  Steun  (!)  a  nobis  accipiat  Siquis 
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autem  hanc  nostram  potestatiuam  traditionem  infringere  presumpserit 
sciat  sc  nos  graujter  offendisse  et  ob  hoc  gratiam  nostram  perdidisse. 
Huius  rei  testes  sunt  hü,  Engilber  de  Yrisperc,  Pertoldus  de  Vfil- 
dorf,  Witego  de  Lileginberch,  Wemherus  pincerna,  Bemhardus  de 
Funsingin,  Traiboto  de  Andesh,  Cunradus  de  Kiricheira ,  Otto  de 
Welfisberch. 

Orig.  (?)  I)  ,  Pgt.,  anghgt.  Sigel  abgerissen,  st.  Landesarchin  ; 
Frölich:  Dipl.  Stir.  II,  87,  No.  22;  Rz:  The».  Anecd.  VI./2, 
64,  No.  108. 


719. 

t*  1190, 

Notiz  wie  der  Klosterwerkmeüter  Albert  einen  Acker  zu  Hall  bei 
Admont  gegen  eine  Veunt  mit  gutem  Bausande  an  den  Stiftupropst 

Albero  zu  Hall  vertauschte. 

Albertus  monachus  dum  esset  magister  operis,  tradidit  agrum 
unum  apud  Halle  fratri  Alberoni  qui  tunc  temporis  erat  prepositus 
in  Halle,  et  ipse  recepit  aream  unam  graminis  quod  uocatur  pivnt, 
que  sibi  contigua  erat  et  in  qua  sabulum  ad  opus  necessarium  sepe 
tollebat.  Actum  est  hoc  concambium  sub  domno  Rudolfo  abbate  in 
presentia  ipsius  et  seniorum  et  ita  confirmatum  ut  absque  communi 
consensu  mutari  non  debeat. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  294  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesar  cluve. 


Man  beachte,  dass  in  der  ganzen  Stelle  „dedit  etiam  de  omnibug  rebus 
nostrls  propriis  —  a  nobis  accipiat"  die  Mönche  von  Seitz  für  eich  sprechen, 
s»onst  aber  der  Herzog  in  der  richtigen  Ausstellerform  redet.  Auch  sonst  scheint 
mir  die  Schrift  einigermaßen  später  als  ca.  1200,  wenn  auch  noch  der  1.  Hälfte 
des  13  Jhrb.  angehörend.  Die  Urkunde  kann  somit  auch  einige  Jahre  spater 
anzusetzen  sein  als  oben  geschieht,  bleibt  aber  immer  gleich  falsch. 


46« 
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720. 

(c  111)0.  ■••«)••••) 


Herzog  Otacher  von  Steter  bestätigt  den  Kanonikern  der  Salzburger 
Kirche  den  Best'z  von  „Werchendorf '  an  der  Drau. 

'•f1  C.  In  nomine  sancte  et  indiuidve  trinitatis.  Otacher  dei 
gracia  dux  Stirensis.  Gvndachro  Salzbvrgensi  preposito  et  eiusdem 
ecclesie^  canonicis  in  perpetuum.  Si  nos  qui  pre  ceteris  secularibvs 
preminemus  diuiciis,  de  rebus  nostris  hereditariis  loca  sacra  ditare 
et  personas  nobis  religiosas  iubemur  conciliare,  multo  raagis  neces- 
sariura  et  saluti  anim§  nostre  salubrius  esse  iudicamus,  vt  ea  que 
parentes  nostros  sanctis  ecclesiis  pro  eterne.  retributionis  premio 
contulisse  cognouerimus,  nos  quoque  eisdem  ecclesiis  nostr$  pri- 
uilegio  donationis  stabiliainus,  et  si  qua  ex  Iiis  aliquo  possessionis 
titulo  nünvs  bono  in  nostra  possessione  remansisse  intellexerimus. 
suis  illa  possessoribvs  legitiinis  i  estituamus.  Eapropter  omnium 
tarn  presentiuni  quam  futurorum  memoria  uolumus  esse  compertum, 
qualiter  nos  autentico  patris  nostri  Otachri  Stirensis  marchionis 
priuilegio  inspecto  ex  teuore  eivsdem  priuilegii  donationem  ipsivs 
patris  nostri  et  domini  Chunigundis  cometisse.  amit§  sue.  quam  de 
villa  Werchendorf  super  Drauum  fluuium  sita  ad  canonicos  Salz- 
burgensis  ecelesie;  maioris  fecerant,  plenarie;  et  ueraciter  intelligentes 
an ii um ii  ad  hoc  promptum  et  uoluntarium  mmiter  intendimus,  vt 
paternam  donationem  eisdem  canonicis  omni  quo  possemvs,  modo 
roboraremus  et  stabiliremus.  Sane  dum  in  procinctu  Jerosolimitani 
itineris  quod  cum  aliis  plurimis  principibus  et  uiris  nobilibvs  ac  illu- 
stribvs  pro  liberando  a  Sarraceuis  sancto  domini  sepulchro  aggressi 
fueramus,  essemus  constituti,  pro  diuersis  nostris  negociis  diffiniendis 
una  cum  dilecto  consanguineo  nostro  Liupoldo  duce  Austri§  quem 
rerum  nostrarum  si  sine  sobole  decedereraus,  constitueramus  here- 
dem,  in  villam  nostram  celebrem  Ense  dictam  uenieutes,  cum  iain 
dictum  predium  Werchendorf  quasi  ex  hereditario  iure  adhuc  in  nostr$ 
teneremus  proprietatis  possessione,  tan  de  in  ex  dilecti  amici  nostri 
domini  Gundachri  tunc  Salzburgensium  canonicorum  venerabilis 
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prepositi  querimonia  frequenti,  ex  ministerialiuiu  etiam  nostrorum 
aramonitione  fideli.  precipue  quoque  ex  predicto  patris  nostri  mar- 
chionis  priuilegio  induc(ti)  et  ammoniti  pretaxatis,  domino  videlicet 
Gundachro  et  canonicis  Salzburgensibvs  iusticiam  suam  in  ipso 
predio  Werchendorf  recognoscere  decreuimus.  Ipsum  itaque  pre- 
dium,  villam  scilicet  Uverchendorf  super  Drauura  sitam  cum  omnibvs 
suis  pcrtinentiis.  cultis  et  incultis.  quesitis  et  inquirendis,  vineis,campis, 
pratis,pascuis,siluis,  aquis  aquarumque  decursibvs,  molendinis,  molen- 
dinorumque  locis,  exitibvs  et  reditibus,  cum  omni  quam  nos  et  parentes 
nostri  ibidem  habuerunt  utilitate  et  proprietate,  pro  remedio  anim$ 
nostre^  et  parentum  nostrorum  deo  et  ecelesi§  sancti  Rudberti  in 
usvs  et  proprietatem  Salzburgensium  canonicorum  prememorato 
consanguineo  nostro  Liupoldo  Austrie;  dvce  consentiente,  et  ad  ma- 
jorem nostr§  delegationis  auctoritatem  et  robur  manum  suam  nostr§ 
manui  apponente,  manu  potestatiua  in  presentia  multorum  nobifium 
et  honoratorum  uirorum  delegauimvs  et  presentis  eart§  priuilegio 
ipsis  recognouimvs  et  in  posterum  eis  confirmauimus,  ea  condicione 
ut  post  mortem  uostram,  siue  heredem  sobolem  habuerimvs  siue 
sine  herede  sobole  decesserimvs ,  predicti  canonici  ipsam  uillara 
nullivs  pacto  exceptionis  deinceps  interuenieute  perpetuo  tempore 
in  suorum  usuum  omnimoda  proprietate  totaliter  et  quiete  posside- 
ant  et  eo  deuotius  et  frequentius  pro  nobis  nostrisque  parentibus 
apud  deum  intercedant.  Ad  maiorem  uero  huius  nosti  y  traditionis 
stabilitatem  mansum  unum  de  iam  dicta  villa  Werchendorf  eisdem 
canonicis  pro  signo  inuestitur?  qu§  uulgo  gw«re  dicitur,  possiden- 
duin  in  presenti  et  in  proprietate  omnimoda  tenendum  donauimus, 
quatinus  et  per  hoc  omne  os  iniqua  loquentium  contra  eos  obstru- 
atur  et  maior  eis  possessionis  et  proprietatis  firmitas  in  futurum 
conquiratur.  Vt  autem  hec  nostra  traditio  siue  recognitio  iam  dictis 
canonicis  Salzburgensibvs  firma  et  stabilis  omni  iugiter  euo  perma- 
neat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  tarn  nostro  sigillo  quam  pre- 
memorati  ducis  Austri§  sigillo  insigniri  et  roborari  fecimus.  Testes 
quoque  qui  interfuerunt,  placuit  conscribi  qui  sunt  hü,  Engilbcrtvs 
comes  de  Gorz,  Fridricus  aduocatvs  de  Perge,  Otto  de  Lengebach, 
Pilgrimvs  de  Pvcheim,  Hadmarvs  de  Chunringen,  Arnoldus  de  Uvar- 
tenburch,  Herrandvs  de  Wildonia,  Offo  de  Tiufenbach,  Olricvs  de 
Chustelwanch ,  Perngerus  de  Chappelle,  Dietmarvs  et  Ölricus  de 
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Putnowe,  Otto  de  Volchensdorf,  Richems  de  Marchburch,  Liutwinvs 
de  Svnnenberch,  Dietmarvs  de  Liehtensteine,  Gundacher  de  Stiria. 
Duringvs  de  Emerberch,  Ölricus  de  Starchenberch .  Fridricus  de 
Miersdorf,  Engilcalcvs  Hüzinger,  Fridricvs  de  Schatowe,  Wulfingvs 
camerarivs. 

Orig.,  Pgt.,  zxoei  anhgde.  Sigel,  k.  k.  geh.  IL-,  H  -  und  St.-Archiv 
zu  Wien. 

721. 

c  1190;  ••••)•••« 

Etzbischof  A.  von  Salzburg  fordert  die  Pfarrer  seiner  Diöcese  auf, 
dem  Kloster  Admont  zu  seinen  ausständigen  Zehenten  zu  verhelfen* 

A.  dei  gratia  sanct^  Salzpurgensis  ecclesi§  archiepiscopus  eius- 
dera  Salzpurgensis  ecclesi§  sacerdotibus  plebanis  salutem  et  omne 
bonum.  Dominus  noster  apostolicus  litteras  nobis  et  per  nos  uobis 
direxit  ac  precepta  dedit  ut  fratribus  Admuntensibus  iustas  et  ple- 
narias  decimas  a  plebibus  uobis  commissis  exquiratis.  Rogando  ita- 
que  precipimus  et  precipiendo  rogamus  ut  scripta  uel  precepta 
apostolica  debita  cum  ueneratione  suscipiatis  et  fratribus  predictis 
decimas  tarn  fructuum  terr§  quam  et  animalium  a  subditis  uestris 
plenarie  dari  faciatis.  Homines  etiam  censuales  ecclesie  Admuntensis 
ubicunque  uobis  denominati  fuerint,  ad  debitum  censum  soluendum 
officii  nostri  auctoritate  constringite,  maxime  autem  censuales  auri, 
seruos  quoque  uel  ancillas  eiusdem  monasterii  ad  debita  seruitia 
uel  redemptionis  digne  commercia  compellite.  Hec  diligentius  uos 
exequi  monemus  et  per  presentia  scripta  precipimus.  Si  qui  uero 
in  hoc  nobis  obstiterint  uel  non  obedierint,  apostolica  freti  auctori- 
tate ac  nostra  ecclesiastica  illos  constringetis  censura. 

Orig.,  Pgt,  aussen  eingehgtes.  Sigel,  Fragment,  Archiv  des  Klosters 
Admont. 
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722 

e.  1190,  

s,  Peter  i.  Salzburg. 

Das  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg  rergleicht  sich  mü  den  Gebrüdern 
Dietmar  und  Maehtfrid  wegen  streitiger  Qüter  am  Dietmarsberg 
(im  Ensthale  ?),  nachdem  schon  Erzb.  Eberhard  1.  fllü9j  zu  s.  Mi- 
chael den  Zwist  mü  deren  Oheim  entschieden  hatte. 

Tempore  felicis  memorie  Eberhardi  archiepiscopi,  Perhtoldo 
seniore  existente  kamerario  sancti  Petri,  miles  quidam  nominatus 
Deinhardus  predia  ecclesiej  prefati  principis  apostolorum  ad  Diet- 
marsperge  inuadens  sibi  uendicauit.  Postmodum  mediantibus  et 
presentibus  Ludwico  de  Hus  et  Roberto  de  Grebnic  plebanis  et 
Gerloh  et  Fizil  de  Hvs ,  necnon  fratre  nostro  Adlono  de  Grettich 
plebano  post  examinationem  diuini  iudicii  qua  cespitibus  in  aqua 
benedicta  depositis  probatum  est  iure  predia  illa  a  fratribus  sancti 
Petri  possideri,  prefatus  Deinhardus  omnem  circa  eandem  causam 
litem  abdicauit,  sub  testificatione  videlicet  sacramenti  septies  pro  se 
et  omni  sua  cognatione  facti.  Dehinc  supradictvs  antistes  E.  in 
castro  ad  sanctum  Michahelem  presentibus  Cholone  et  Uulfingo  Sti- 
rensibus  ipsum  predium  contra  prefatum  inuasorem  stabiliuit.  Euo- 
lutis  autem  amplivs  quam  xxx  annis  posthac  duo  germani  Dietmar 
et  Maehtfrid  filii  Duringi  cuiusdam  fratris  sepefati  Deinhardi  ecclesiam 
de  prefata  causa  inpetierunt  et  eo  usque  dum  Uuernherus  tunc 
temporis  sancti  Petri  kamerarivs  iii  marcis  mediantibus  litem  apud 
ipsos  omnino  decideret,  necnon  eorum  et  cognationera  et  posteri- 
tatem  (!).  Testes  autem  abdicationis  eorum  in  manus  predicti  ka- 
merarii  sunt  Ölricus  plebanus  de  Hvs,  Ölricus  de  Vilse  iudex,  Richer 
de  Chircheim,  Hugo  de  Stadl,  Gunther  de  Rathalmingin,  ipsi  predicti 
fratres  Dietmar  et  Maehtfrid,  Dietmar  de  Donrspach,  Dietmar  de 
Mutaerdorf,  Odilpreht  de  Maenlic,  Engilpreht  frater  eius,  Heinrich 
de  Witigoze,  Ekirih  et  Albero  de  Chlus,  Uuolfpero  et  Albreht  frater 
eius,  Chunrat  de  Hus,  Meingoz  de  Eichi,  Eberwin  de  Puhil,  Liubman 
de  Pulnperge. 

Aus  Cod.  trad.  M.  (9.  — 13.  Jhrh.J  p.  22,  No  467  des  Klosters 
s.  Peter  z.  SaUburg  ;  Notizenbl  der  kais.  Akademie  1856,  306, 
No.  467. 


Digitized  by  Google 


712 


723. 

1191,  23.  Uli,  Admont. 

Admont. 

Abt  Rudolf  von  Admont  tauscht  mit  dem  Abte  Udalrich  von  Milstat 
ein  Baus  zu  Radstadt  im  Salzburgischen  gegen  ein  Gut  zu  Baier- 
dorf bei  Katsch  und  einen  Acker  zu  Mosheim  im  Lungau  ein 

In  nomini  domini.  Ego  Rudolfus  abbas  Admuntensis  et  Oudal- 
ricus  abbas  Milstatensis  presentibus  atque  futuris  notificamus  con- 
cambium  tale  quäle  factum  est  inter  duo  cenobia,  Admuntense  uide- 
licet  atque  Milstatense.  Fratres  enim  Milstatenses  dura  apud  Rastat 
sepius  pernoctare  necesse  haberent,  locura  mansionis  ibidem  a  nobis 
concarabiri  petierunt  quod  et  factum  est,  nam  unanimi  assensu 
utriusque  congregationis  fratres  Admuntenses  predium  unum  quod 
tres  solidos  Bawaricorum  denariorum  sibi  soluebat.  Milstatensibus 
tradiderunt  et  ab  ipsis  aliud  predium  in  Lungowe  iuxta  Paierdorf 
cum  agro  uno  qui  situs  est  apud  Mosheim,  receperunt  unde  sibi 
quinquaginta  denarii  Frisacensium  anuuatim  soluerentur.  Ut  autera 
ista  traditio  utrique  monasterio  finna  permaneret,  presentem  inde 
cartulam  conscribi  ac  utrimque  nostro  sigillo  fecimus  confirmari. 

Actum  Admunti,  VIII.  kalend.  Junii.  in  die  sancti  Vrbani,  anno 
incarnationis  domini  M.  C.  nonagesimo  primo,  snb  pontificatu  domni 
Alberti  archiepiscopi  anno  XXIIII. 

Ans  Orig.,  Pgt.,  ehmals  zu  Admont,  abschriftl.  im  st.  Landet- 
arehire f  Ort'g.,  Igt.,  mit  2  anhgden.  Sigeln  auch  im  k.  jfe,  geh. 
H.-,  H  -  und  Staats- Archire  zu  Wien  Abschr.  des  13.  Jhrh. 
im  Bibl.-Cod.  475,/.  99,  No.  115  zu  Admont. 

724 

1191,  20.  (t)  Not.,  Aqulleja. 

b  .  Paul. 

Patriarch  Gotfrid  von  Aquileja  widmet  dem  Kloster  s.  Paul  die 
Kirche  s.  Lorenzen  in  der  W  üste  bei  Saldenhofen. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Gotefridus  dei 
gratia  sancte  Aquilegensis  sedis  patriarcha,    Venerabiii  in  Christo 
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fratri  Pelegrino  abbati  sancti  Pauli  et  uniuersis  successoribus  suis  ca- 
nonice  substituendis  totique  eiusdem  monasterii  congregationi  in  per- 
petuum.  Si  piis  petentium  uoluntalibus  et  maxime  fidei  domesti- 
corum  et  eorum  qui  nos  et  ecclesiam  nostram  sincera  affectione 
diligunt  et  honorant,  probemus  assensum,  et  uite  presentis  subsidium 
et  remunerationis  eterne  premium  expectaraus.  Ea  propter  vene- 
rabilis  in  Christo  frater  Pelegrine  abbas  sancti  Pauli,  petitionibus 
uestris  fraterna  charitate  annuentes ,  capellara  sancti  Laurent ii  in 
Radmilach  in  fundo  uestro  et  nemore  constructa  ad  nos  iure  dio- 
cesano  pertinentem  uobis  ac  per  uos  monasterio  uestro  perpetuo 
pietatis  intuitu  cum  decimis  et  omni  iure  nostro  ad  ipsam  pertinente 
damus  et  auctoritate  qua  fungimur,  confirmamus  habendam ,  statu- 
entes  quod  nulli  inposterum  liceat  hanc  nostre  dationis  et  con- 
firmationis  paginam  ausu  temerario  infringere.  Testes  interfuerunt 
Poppo  Petenensis  episcopus,  Gislerus  Mosacensis  abbas,  Fridericus 
prepositus  sancti  Stephani,  Adilgerus  Justinopolitanus  episcopus, 
magister  Adelricus,  Amicus  capellani  domini  patriarche,  Rumpertus, 
Eliscas(l),  Peregrinus,  Reinhardus  Aquilegenses  canonici  et  multi  alii. 

Acta  sunt  ista  anno  domini  M.  C.  nonagesimo  primo,  indictione 
VHII.,  XX.  die  intrante  Nouembris,  in  patriarchali  palatio. 

Ego  Stephanus  domini  Gotefridi  patriarche  capellanus  de 
ipsius  mandato  scripsi  et  dedi. 

Aus  Orig.  zu  s.  Paul  (t)  Abschrift  im  st.  Landesarchive. 


725. 

(1191),  ,  TaW. 

Graf  Chunrad  von  Valei  übergibt  dem  Kloster  Admo?U  Jenen  Hof 
zu  Kirchdorf  in  Oberösterreich }  welchen  sein  Vetter  Graf  Sifrid 
von  Liebenau  für  den  Fall  seines  Todes  auf  dem  Kreuzzuge  dem- 
selben zugedacht  hatte. 

Pateat  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Sifridus  comes  de 
Liubinowe  iturus  in  expeditionem  sancte  crucis  cum  domino  impera- 
tore  Friderico  predium  suum  apud  Chirchdorf,  unam  uidelicet  curtera 
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tabulariam  delegauit  in  manus  auunculi  sui  Chunradi  comitis  de 
Ualei,  ita  uidelicet  ut  ab  illa  die  qua  Chunradus  comes  cognatum 
8uum  comitem  Sifridum  obi(i)sse  comperisset,  post  sex  septimanas 
predium  illud  potenti  manu  cenobio  Admuntensi  traderet  pro  re- 
medio  anime  Sifridi  comitis  ac  parentum  eius.  Ipso  itaque  defuncto 
quidam  de  fratribus  nostris  nomine  Adilrammus  delegationem  eius- 
dem  predii  suscepit  per  manum  comitis  Chunradi  super  reliquias 
sancti  Blasii  apud  Castrum  Ualei.  Testes  fuerunt  ipse  comes  Chun- 
radus et  filius  eius  Otto  puer,  nobilis  Grimolt  de  Stein,  Liutoldus 
castellanus  de  Valai ,  Heinricus  Atterstein,  Traibot  de  Argart,  Die- 
poldus  de  Surgeloh,  Oulricus  Svevus. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  298  des  Klosters  Admont,  absehriftl,  tm  steh: 
Landesarchive ;  Pee :  Thes.  Anecd.  Illfl,  794,  No.  122. 
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(als  38a.) 

(1020),  April,  (Bamberg). 

Papst  Benedict  VIII.  bestätiget  die  Stiftung  des  Nonnenkloster a 
Göss  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Benedictas  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Cuonigunde  ') 
uenerabili  abbatisse  eteraam  in  dominO  salutera.  Conuenit  apostolico 
moderaraine  pia  religione  pollentibus  beniuola  compassione  succurrere 
et  poscentium  animis  alacri  deuotione  prebere  assensum.  Ex  hoc 
enira  lucri  potissimum  premium  apud  conditorem  omnium  dominum 
promeremur.  si  uenerabilia  loca  sanctorum  oportune  ordinata  ad 
meliorem  fuerint  statum  perducta.  Et  ideo  quia  postulastis  a  nobis 
quatenus  apostolica  auctoritate  concederemus  et  confinnaremus  uobis 
et  eis  que  uobis  in  perpetuum  succedere  debent,  monasterium  in 
honore  sancte  Marie  et  sancti  Andree  situm  in  loco  qui  uocatur 
Gossia,  in  comitatu  Liubana.  a  bone  memorie  Aribone  et  Adala 
coniuge  sua  inceptum  et  a  filio  eorum  Aribone  uenerabili  diacono 
commissum,inclinatiprecibusuestris  et  precipue  deprecatione  dicti(!) 
imperatoris  et  interuentu  eiusdem  Aribonis  uenerabilis  diaconi  per- 
fectoris  eiusdem  loci  concedimus  et  confirmamus  uobis  et  eis  que 
uobis  succedere  debent  in  perpetuum,  dictum  monasterium  cum 
omnibus  pertinenciis  suis  et  integritatibus  2 )  que  3)  modo  habet  vel 
habiturum  est  in  perpetuum,  ita  sane  ut  singulis  quibusque  indictio- 


i)  Zwetler  Codex  „Chonigunde*;  —   »)  Eccard  bat  hier  ,yel«j  — . 
«)  Wiener  Codex  „que  quo  modo". 
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nibus  pensionis  nomine  unus  aureus  sancte  Romane  ecclesie  per- 
soluatur.  Statuentes  igitur  apostolica  auctoritate  censemus  ut  nulli 
umquam  mortalium  liceat  contra  tenorem  huius  nostri  priuilegii 
insurgere,  usurpando  et  inuadendo  aliquid  de  possessionibus  mona- 
sterii  uel  de  rebus  ecclesiasticis  siue  de  hoc  quod  modo  habet  uel 
habiturum  est  in  perpetuum,  seu  inquietando  uos  posterasque  uestras. 
Si  quis  quod  non  optamus,  nefario  ausu  hoc  nostrum  priuilegium  pie 
a  nobis  promulgatum  in  quoquam  perfringere  aut  euacuare  tempta- 
uerit,  iram  dei  incurrat  et  principis  apostolorum  atque  cum  Juda 
traditore  domini  in  inferno  inferiori  dampnetur.  Qui  uero  pio  in- 
tuitu  custos  et  obseruator  huius  nostri  priuilegii  extiterit,  gratiam 
dei  consequatur  et  apostolorum  principis  benedictionem  mereatur 
atque  cum  electis  in  celesti  tabernaculo  in  eternum  letetur. 
Scriptum  per  manus  Stephani  scriniarii  Romane  ecclesi§  in  mense 
Aprili,  indictione  tercia. 

Eceard:  Corp.  hüt.  med.  aem  TT.  84;  Mann:  Coneil.  coli  XTX 
330;  Ja$t:  Eibl.  rer.  german.  V.  31,  No.  9. 

727 

(als  220  a  ) 

c.    Iii.),  ••••)••>• 

Notiz  über  einen  Tausch,  welchen  das  Kloster  Admont  mit  TT  Huben 
zu  Rähnitz  h.  Graz  gegen  ein  Gut  zu  \\  ollsdorf  b.  Kumberg  zuerst 
mit  Adalbert  von  Eggenfeld  b.  T'eckau,  u.  dann  mit  einem  getrissen 
Gotefrid  gegen  sieben  Huben  an  der  Mur  einging. 

Reuenize  xi  mansi  de  donatione  x)  marchionis  Guntheri  dati 
sunt  in  concambium  Adalberto  de  Echenuelde  exceptis  decimis  de 
ipsis  raansis  ad  ecclesiam  sancti  Martini  pertinentibus,  pro  tah  predio 
quäle  idem  Adalbertus  habuit  apud  Wolfgersdorf.  Sed  idem  predium 


«)  Abschr.  hat  hier  noch  „prefati*4,  weist  sonach  auf  eine  unmittelbar 
vorgehende  Nennung  des  Markgrafen  Günther  hin,  die  wohl  am  ehesten 
»och  in  No.  220  (Cod.  irad.  IV.  184  &  II.  55)  vorzuliegen  scheint. 
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de  Wolfgersdorf  quidam  Gotefridus  a  nobis  in  concambio  accepit 
prediumque  suum  apud  Mura  vii  mansos  pro  ipso  predio  sancto 
Blasio  tradidit 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  186  des  Klosters  Admont  in  Absehr.  im 
steir.  Landtsarchiee ;  Petz:  Thcs.  Anecdot.  HI/3,  773,  No.  103. 

728. 
(al*  339  a.) 

c  1130, 

Perhtold  von  Vongau  widmet  dem  Kloster  Admont  einen  halben  Hof 
zuPlanckenau  bei 8.  Johann  im  Pongau und  vier  Unterthanen aUZinaige. 

Notum  sit  cunetis  presentibus  atque  futuris  quomodo  Perh- 
toldus  de  Bongowe  pater  Rudgeri  tradidit  manu  potestatiua  Admun- 
tensi  cenobio  dimidiam  curtem  predii  sui  culti  et  inculti ,  quesiti  et 
querendi  ad  Planchinowe  ut  post  obitum  suum  monasterio  libere 
deseruiat,  ob  remedium  anime  sue  et  filii  sui  domni  Rudgeri  iam 
defuneti  et  ibidem  sepulti.  Simili  modo  eodemque  pacto  iiii  maneipia 
sua,  Mathildem  cum  duobus  filiis  suis  Tagino  et  Mergarde,  Hilti- 
gardem  quoque  delegauit  ad  quinque  nummos  annuatim  persoluendos 
super  altare  saneti  Blasii,  uidelicet  ut  si  tribus  annis  censum  dare 
neglexerint,  iiii  (!)  persoluant,  quod  si  non  fecerint,  send  ecclesie 
sint  in  perpetuum.  Ea  utraque  deleganda  super  altare  saneti  Blasii 
idem  Perhtoldus  tradidit  in  manum  et  fidem  Engilmari  de  Radestat 
coram  multis  ciuibus  suis  quorum  preeipui  testes  sunt  huius  rei, 
Hartwicus  de  Puchperge,  Meginhardus  Zunpreche,  Meginhardus  de 
Stein,  Wolftkerus  eiusdem  Perhtoldi  proprius,  Richerus  de  Puchperge. 
Predictus  itaque  traditor  ea  que  in  fide  sua  suseeperat,  super  altare 
saneti  Blasii  resignauit,  testibus  his  adhibitis,  Swikero,  Rudgero, 
Perhtoldo,  Friderico,  Oudalrico,  Liuprando  de  Strechowe,  Waltero 
de  Grimtal. 

Aus  Cod.  trudit.  11.226  u.  IV.  205  des  Klosters  Admont  öbschri/tl, 
im  st.  Landesarchive. 


Digitized  by  Google 


720 


729. 

(als  373  a.) 

c  1155,  ......... 

Admont. 

Notiz  wie  Erchinger,  Ministeriell  des  Markgrafen  von  Steiermark, 
dem  Kloster  Admont  fär  Auf name  seiner  Töchter  daselbst  1*/%  Huben 
am  Teichenberg  bei  Wolkenstein  im  Ensthale  widmete. 

Maritus  eius  ')  Erchingerus  ministerialis  marchionis  de  Stira 
pro  eisdem  filiabus  suis  (Benedicta  et  Kunegundis)  et  pro  remedio 
anime  sue  cum  eadem  coniuge  sua  tradidit  saneto  Blasio  mansum  i 
et  dimidium  ad  Tichenperc  in  Enstal. 

Aua  Cod.  tradit.  IV.  183  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarefu've ;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 

730. 

(als  396  a.) 

1158,  (Iii),  Würliburg. 

0  bernbarg  • 

Kaiser  Friedrich  1.  bestätiget  dem  Kloster  Obernburg   und  dem 
Patriarchen  von  Aquileja,  tras  Dietpold  von  Kager  demselben  ge- 
schenkt hatte. 

M.CLVII.  (!)  indictione  VL,  actum  Vrtzeburch.  Fredericus 
imperator  concedit  Adiebaldo  de  Cagere  fideli  suo  ut  quecunque 
bona  contulit  monasterio  de  Obremburgh,  eidem  monasterio  rema- 
neant,  item  quidquid  idem  Adiebaldus  Aquilegensi  ecclesie  contulit, 
ipse  confirmat. 

Ar chi: «regest  ans  Aquilejisehtn  Indices  vjn  c.  1500  in  Bd.  XII. 
der  Abtlg.  Fontanini,  Qemeindebibl.  zu  san  Daniele,  Friaul; 
vgl.  Stumpf:  Rchskzler.,  No.  3811. 

•)  Gibila  Salzburg.  Ministerialis,  nach  Angab©  der  Abschrift. 
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* 

(als  400  a  , 

c  1160,  

Admont. 

Wirfant  von  Leoben,  Adalbero  ron  Mfis.se/ibrrg  und  die  Vollfreie 
Mahthilt  widmen  dem  Kloster  Admont  Guter  in  Znckthal  bei  Leoben, 
welche  dieses  an  einen  gewissen  (iotefrid  gegen  andere  zu  Walten- 

bach  ebendaselbst  vertauscht. 

• 

Utile  est  scire  qualiter  Wigandus  do  Liuben  ministerialia  mar- 
chionis  de  Styra  cum  uxore  sua  Mathilda  ad  conuersionem  apud  nos 
ueniens  delegauit  cenobio  pormissione  eiusdem  doinni  sui  predium 
ßuum  quod  habuerunt  ad  Zucliedol.  Similiter  Adelbero  frater  Ilein- 
rici  de  Massenperch  minist  erialis  marchionis  de  Styra  ad  conuer- 
sionem apud  nos  ueniens.  permissione  eiusdem  doinni  sui  predium 
suum  apud  eandein  uillam  Zucliedol  cenobio  nostro  pro  remedio 
anime  sue  delegauit.  Item  mulier  quedam  Mahthild  nomine  libera 
cum  filiis  suis  (iunthero  et  Adalberto  ad  conuersionem  apud  nos 
ueniens  dedit  deo  et  saneto  lilasio  predium  suum  apud  Zucliedol 
causa  anime  sue  et  hliorum  et  omnium  parentum  suorum. 

Hec  tria  predia  supradicta.  id  est  Wigandi,  Adalberonis  (et) 
Matluldis  in  eadem  uilla,  scilicet  Zucliedol  Gotefrido  ministeriali 
Gossensis  eedesie  pro  pari  concambio  a  fratibus  cenobii  tradita 
sunt,  et  ipse  cum  uxore  et  filiis  suis  per  manum  aduocati  sui  tantun- 
dem  predii  apud  VValtenpach  cenobio  delegauit. 

Item  eadem  Matbilt  cum  supradictis  filiis  suis  delegauit  ceno- 
bio predium  suum  apud  Dolacb  pro  remedio  anime  sue. 

Aus  Cod.  tradii.  IV.  110  des  Klosters  Admont  al>schriß.  im  st. 
iMiuhsarchire. 
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732. 

(als  499  a.) 
1106,  15.  Ort.,  Aagitburg.  Interpolation. 

SpiUl  am  Stmmering. 

Kaiser  Friedrich  1.  bestätiget  die  Stiftung  des  Hospitale*  am  Semm- 
ring  seitens  Markgraf  Otahars  V.  r0?i  Steiermark. 

C.  In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis.  Fridericns  diuina 
fauente  dementia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Magne 
pietatis  inditium  esse  estimamus,  si  nos  antecessoruni  nostroruiu 
regumet  iniperatorum  aliorumque  principum  ceteroruniquefidelniin 
exempla  sequentes,  loca  ab  ipsis  fundata  et  diuino  eultui  mancipata 
imperial!  auctoritate  roboramus  et  sub  nostram  protectionem  con- 
seruamus,  et  siquid  nos  in  tabernaculo  dei  offerentes  bono  zelo 
super addimus,  et  uero  Samaritano  cum  redierit,  nobis  in  centiiplum 
esse  reddendum  speramus  et  credimus.  f^aproptercognoscantomnes 
imperii  fidelcstam  futuri  quam  prcsentes.  quodnos  prosalute  nostra 
nostrorumque  antecessoruni  approbamus  et  ratam  habemus  bonam 
uoluntatem  et  traditionein  atque  donationem  quam  noster  dilectus 
eonsanguinens  Othakarius  marcbio  Stirensis  una  cum  uxore  SM 
Kunigundi  marcnionissa  in  spem  eterne  retributionis  libere  contulil 
in  eo  maxime  loco  ubi  peregrinorum  et  paupennn  perterram  eorum 
iter  agentium  inopia  posset  subleuari.  Predictus  enim  marchio  in- 
cultam  partem  silue  Cerwalt  quam  propinquus  Egbertus  comes  de 
Putina  Vormbacensibus  dederat,  datäs  tribus  excultis  mansericiis  in 
loco  qui  uocatur  Nvsidel.  et  quarto  AYillehalmsburg  cum  Ortolfo 
abbate  astipulantibus  fratribus  suis  concambiuit  et  consulentibus 
fidelibus  ac  ministeiialibus  eorum  in  ea  hospitale  in  bonore  dei 
genitricis  et  uirginis  Marie  in  usum  pretereuntium  fundauit,  ut  tec- 
tum,  Stratum,  focum  et  quodcumque  aliud  diuertentes  possent  habere 
pro  facultate  subsidium.  Ad  quorum  ministerium  tradiderunt  resi- 
duum  eiusdem  silue  quod  eorum  cognoseitur  fuisse,  tarn  ipse  marchio 
quam  eius  uxor  Kunigundis  marchionissa,  cum  exigitibus  (!)  et  red- 
ditibus  omnique  utilitate  quesita  et  querenda,  excepta  piscatione  et 
uenatione  eorum  quam  ex  parte  sibi  retinuerunt,  partim  in  usum 
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hospitalis  ea  uti  concesserunt  Hü  uero  sunt  termini  silue  ad  hos- 
pitale  deputate,  a  meridie  auinis  Froscnice  cum  alpe,  a  Frptenitrione 
scaturigines  fontium  et  aquarum  in  Murce  fluuium  confluentium,  ab 
occidente  Pyrchenwanc  uilla  in  qua  tres  inansos  cum  curtili  loco 
ibidem  tradiderunt,  item  mansum  in  uilla  Frezen  cum  prato  adie- 
cerunt,  tres  quoque  mansos  Pach  et  unam  Schergendoit*  cum  pro- 
priis  ipsorum  hominibus  qui  coloni  eorum  erant,  donauerunt.  Eecle- 
siam  preterea  sancti  Stephani  Chrowat  cum  prediis  et  decimis  ad 
eam  pertinentibus  addiderunt  in  pauperum  sustentatione  pro  pec- 
catorum  suorum  remissione.  Suis  quoque  ministerialibus  et  eorum 
successoribus  liberam  potestatem  permiserunt  de  redditibus  suis 
offerendi  quodcunque  et  quantumcunque  uelint  Patrimonium,  sie 
uidelieet  ut  ipse  hospitalis  locus  cum  onmibus  ad  ipsum  pertinentibus 
sub  ipsius  marchionis  et  tilii  sui  legitimorumque  successorum  ipsorum 
defensione  Semper  maneat  et  consistat.  Ministeriales  etiam  mar- 
chionis  et  nlii  sui  cum  uxoribus  et  liberis  de  predio  suo  eidem  hos- 
pitali  delegauerunt,  Otto  de  Stulienberc  x  mansus  Fornice  et  uineam 
Spiceharde.  Gothsalcus  de  Kitliberc  uillam  Niwensidel,  Rapoto  de 
Butina  duos  mansos  apud  sanetum  Petrum,  Ilenricus  de  Swarzacb 
vi  mansos,  Siffridus  de  Cbranchberg  uineam  Endendorf,  Baldwinus 
medicus  uineam  Viscach.  Bernardus  de  Stubenberc  uineam  Mirsdorf. 
Hec  autem  omnia  in  priuile«:io  predicti  marchionis  per  ordinem  con- 
tinentur.  Nofl  igitur  pro  salute  anime  nostre  predictum  hospitale 
situm  in  loco  qui  diciturCerwalt,  in  episcopatu  Salzpurgen si  et  omnia 
predia  ipsi  hospitalidataet  adhuc  deo  iuuantein  posterum  danda  sub 
nostram  imperialem  protectionem  suseipimus  et  ab  oinnibus  seruitiis 
que  appellantur  voitmutte  et  marchdienest,  supramemorata  bona 
hospitalis  absoluimus.  statuentes  et  tirmiter  preeipientes  ne  quis  ex- 
actiones  uectigalium  uel  tril»utorum  de  rebus  ad  hospitale  deputatis 
i  n  aliquo  loco  imperii  nostri  exigere  presumat.  I  i  itaque  hec  omnia 
uerius  credantur  et  ab  uniuersis  diligentius  obseruentur,  presentem 
inde  cartam  conscribi  iussimus  et  imperiali  sigillo  confinnari  fecimus 
et  communiri,  adhibitis  testibus  qui  in  priuilegio  marchionis  con- 
tinentur.  quorum  nomina  hec  sunt.  Otacharus  archipresbiter,  Engel- 
herus  et  Wernherns  presbiteri.  BurchardusdeMftrrege(!).  Livtoldus 
deValtsteine.  Alrammus  deVrle,  Hermannus  deWizensteine  1 !.  Megin- 

Inaert  „Wihensteiüe.- 

46* 
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hartlus  de  Tribanswinchel  ( '),  Volsalcua  (!)  de  Nitperc,  Otto  et  Wul- 
fingus  de  Capfenberc,  Ludwicus  de  Glanek,  Rapodo  de  Butina, 
Heinricus  de  Swarzach  Liupoldus  Troien,  Siffridus  de  Cranchberc, 
Albero  et  Odalricus  de  Donkensteine,  Otto  de  Wolchesdorf.  Perh- 
toldus  de  Engelsalchuelde,  Vulfingus  de  Chremsa,  Rüdolfus  de 
Starchenberc  %  Fridericus  de  Mirsdorf,  Üuringus  de  Steine,  Wern- 
lierus  de  Lauent.  Ysalcus  et  Eberardus  de  Yisaeh,  Merboto  de  Trab- 
steten,  Otto  de  Widen  cum  aliis  pluribus. 

Signum  domini  Friderici  Roinanorum  imperatoris  inuic- 
ti>simi  (M.). 

Ego  Cristianus  cancellarius  et  Maguntine  sedis  electus  re- 
cognoui. 

Acta  sunt  hec  anno  doininice  incarnationis  millesimo  centesuno 
sexagesimo  sexto,  regnante  domino  I  nderin)  Romanorum  imperatore 
gloriosissimo,  anno  regni  eius  X111I..  imperii  ueroXIL,  feliciteramen. 

D;ilum  apud  Augustam  ciuitatem.  idus  Octobris. 

Ihsert  in  Bestätigung  Kais.  Friedr.  II.  ddo.  1230,  Apr.,  Foggia, 
im  st.  Lnndesnrchire;  Mittheilungen  d.  hist.  Vereines  f.  Steierm. 
IX,  p.  210:  die  Interpoltition  scheint  aus  den  Zeugen  und 
Formen  gegeben,  wenn  nicht  eine  comptete  Fälschung  zu  Grunde 
liegen  sollte. 

?33. 

(als  703  a.) 

f.  ll0e  En». 

Sal*bur£,  Domcapitel    -  W*ldhaus«n. 

IJadmar  ron  llamingstein  übergibt  als  Bevollmächtigter  Ottos  von 
Machland  dessen  Güter  im  Lungau  und  zn  Einach  ob  Murau  dem 
Domen)  itel  von  Salzburg,  welches  dieselben  ron  dem  Kloster  H  aid- 
hausen erworben  hatte. 

Rc  natis  sanguine  passionis  Christi  memorandum  aperimus  qua- 
liter  nobilis  Otto  de  Machlant  zelo  diuini  timoris  induetvs  predia 
quecunque  in  Lungö  et  Junach  visus  est  habuisse,  in  manum  comitis 
llanrici  de  Schala  Walthvensi  eeclesie_  tradenda  delegavit.  Tractv 
sane  teinporis,  cum  ex  occasione  conuentionis  mutue,  videlicet  domini 
Gundacheri  Salzburgensis  prepositi  et  Walthuensis  congregationis 

»)  Ksert  „Trihanswiudfl-  ,  -  *)  ebd.  rSwaihach-  ;       »)  ebd.  „StarchUrc* 
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predicta  predia  in  usum  cessisent  (!)  Salzburgensis  chori.  Sigehardus 
Walthuensis  prepositvs  a  comite  preniemorato  de  Sehala  delega- 
tionem  fldei  su§  a  domino  Ottone  commissain  requinuit  quam  et 
ipse  comes  in  nianvm  uiri  nobilis  doniini  Hadmari  de  Ramenstain 
tradidit  Idem  quoque  vir  nobilis  Hadmarus  pluribus  noiiotiis  occu- 
patus  sepedicta  predia  in  manum  Hadmari  nepotis  sui  iure  delega- 
tionis  loco  suo  deleganda  tradidit.  Hec  itaque  delegatio  ex  petitione 
domini  Sigehardi  Walthuensis  prepositi  et  canonicorum,  fratrum 
quoque  ac  sororum  eiusdem  loci  per  puemm  supradictuni  Hadmarum 
aput  Anasum  super  reliquias  eoclesie^  sancti  Ilvdberti  tradita  tandem 
fuit.  Aderant  avtem  huic  delegationi  tarn  clerici  quam  laici  quitestes 
eiusdem  rei  ibidem  sunt  subscripti.  (*  Sigehardus  Walthuensis  prepo- 
situs,  Hainricus  arcidiaconus  deGronuurt,  abbas  de  Povmgartperge, 
Ebo  plebanus  de  Chrvze.  Perngerus  plebanus  de  Ahlit ,  Heroldus 
plebanvs  de  Sahsenkire,  Lvdwicvs  plebanus  de  Niwenkhirch.  magister 
Hainricus  de  sancto  Floriano,  Eberhardus  de  Erla,  Hadmarus  dele- 
gator,  W'olfkerus  puer  de  Elia,  Dietmarus  miles  de  Ramnstain,  Al- 
be rtvs  miles  de  Erla,  Rudgervs  miles  de  WTalthvsen,  Engelschalcus, 
Ekfridus,  Vlricus,  Siboto,  Bertholdus,  Sifridvs,  Helmwicvs.  Hainricus 
V  azo  cives  Ensenses,  Dietricus  et  Hirzo  de  Erla. 

Orig.,  Pgt.,  von  (*  andere,  Heinere,  doch  gleichzeitige  Schrift,  angeluft. 
Siegel  ausgerissen,  l:  k.  geh.  IL—,  IL—  u.  St.-Archic  zu  Wien 
-  vgl.  Urk.  ddo.  1190?,  ........  (Nr.  703.) 
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«to/535. 

n 

i  |  t  i  i  i 

33»/610. 

1     •  • 

.  .   ■   •  •  •  • 

>««/536. 

■ 

»   •  • 

* 

...... 

333/61  1. 

1     •  • 

>i*/537. 

>  •  • 

...... 

354/612. 

>     •  • 

* 

•    •     |     a     •     •  | 

«»3/538. 

117 

1 ,  29  Jän.,Mosburg  i/Bai* 

«55/613. 

fl 

I     •  " 

* 

•     •     |     •     .     .  ■ 

»4/541. 

(  . 

),  10.  Febr  ,  Frascati. 

»s«/624.  c. 

1183,  .. 

•     *.     •    *     *    •  • 

»»5/542. 

i 

„       ,  Strasburg  . 

»51/625.  1184, 

(Mai,)  Mainz.* 

i/Kmt  * 

»5"/630.  , 

i 

.  .  . . 

* 

,  .  .  .  . 

»•/543. 

,  13. 

„       ,  Fraacati.* 

>3»/681.  r 

i 

•  •  .  . 

,  Admont. 

>"/544. 

(  , 

),  6.  März. 

»•0/633.  (  , 

i 

—  1 185  ),...,...* 

»i«/546. 

■ 

»•'/639.  1185, 

29.  Apr.,  Fischau.* 

«'9/549. 

»•«/640.  (c. 

„  ),  Pfingsten,  Salzburg. 

>«o/562.  (1174),  . 

.  . .  ,  Regensburg.* 

«•3/641.  1185, 

22.  Juli,  Verona.* 

•«»/664. 

o.  1175,  . 

. .  .  ,  (Vorau.) 

»•4/543.  (o. 

n 

)  15. 

Aug.,  Admont. 

»««/665. 

n      i  • 

* 

•  •  •  i  n 

«•5/645.  ( 

ti 

,  vor  25.  Dec.,     „  )* 

»«s/566. 

n     »  • 

■    »    •    1  •••• 

»««/646.  ( 

H 

i 

-       ,     .  )* 

»»4/568. 

n     ♦  • 

»*>•*•«•-  * 

««V647.  ( 

H 

,  0. 

n       i    f>  ) 

««s/570. 

»     i  • 

■  ■  i  |  •  •  • 

»•"/648.  ( 

l« 

i 

n  »b) 

»«•/571. 

w      i  • 

•  •  ■  1  *  •  • 

«•9/649.1185,26.-27..       ,    „  ) 

»*V572. 

n      i  • 

* 

... 

(2  St. 

in  Col.) 

3*»/573. 

Tt        1  * 

........ 

»»0/650.  o. 

1185,  .. 

««9/574. 

n      >  • 

* 

■    •■     ■    •   •    •  4 

3' 1/651. 

n 

i  •  • 

»«0/675. 

r>      >  • 

•    *    .    .  | 

»"/652. 

i 

■  •  |  *  •  *  ■ 

3»i/576. 

91  f 

p  •  •  •    )  .... 

3»/654. 

i 

•  •  ■    •  •  •  • 

«3*/577. 

n     i  * 

•  «•}•«•« 

«4/655. 

n 

> 

•  .    ■  •  •  •  t 

«33/578. 

91  1 

•  •• 

«5/657. 

»  •  • 

«31/679. 

ii  i 

■   •  «    ^   ■   •  ■  ■ 

3»«/658. 

- 

i  • 

• 

«35/580. 

fi  l 

•  .  •   1    .   .   .  . 

»"/659. 

i» 

»  •  • 

•    •    j    •    •    •  • 

»34/581. 

ft     §  1 

"V660. 

N 

i  •  • 

33»/583. 

ft     I  * 

* 

•  ••  }  •  •  •  • 

»"/661. 

1 

»  •  • 

•   •    |    •  «  «  ■ 

33-/584. 

»*o/662. 

1» 

>  •  • 

•   •  a    .    •    •  • 

34»/585. 

ft     >  * 

■  *#•}«•••■ 

«'/Ö63. 

F 

i  •  • 

a     •     f      •     •     •  • 

»4«/586. 

ft     i  • 

»«/664. 

r 

i  •  • 

•     •      •  *«••) 

341/5  8  7. 

VI         1  * 

•  •  •  f  ■  *  •  • 

»83/665. 

1» 

•  • 

*    «      |     •   •    •  ■ 

»4*/588. 

»«4/667. 

H 

i 

><»/689. 

w      I  • 

. . .  ,  Leibnitz. 

«•»5/668. 

II 

i 

«44/600. 

1169,  .. 

.  ,  Wien.  * 

»••/669. 

N 

i  •  • 

■  .  |  «    •  • 
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**y.i70.  c.  1185,  ....,....* 
*™/671.  „ 

s^/t)72.  9   

39%73.naeh  „    ,     .  .  .  ,  

»'/.179.  1186,  ....,....* 

"Vi580.     n    ,  ..,...* 
>"/ß81.  (  „  ),  ........ 

MJftSS.  (  B  )  ......... 

«*/684.  1187,  20.  Mai,  Verona-* 
»••/090.  1188,  7.  Juni,  Salzburg* 
SJ7/<591.      „  ,  2.  Aug.,am  Krungolsee. 
•M/Ä98.*    B  ,      „    ,  h  * 

»••/J9S.  (,,»),        ,  * 

*oo/tj95.      „   ,   * 

<o'/f,97.  (1189,  Mai,  Wien) 

«»/IM.  1190,- 20.  Apr.,   

«3/704.  c.  ||  ,  ,Frisach* 

«°</705.      u  ,  ,  „Waltinpach." 

«•yr06.      r,  ,  Weissenkirchen  .* 

<°«/707.      „  ,....,....* 

f  4  V  O.  ,»  ,....,...* 

409/7  1  1 

/  <  Ii»         p    |  ......... 

<i°/713.  B  ,  ,....* 

««•/TU.  „ 

«t/716.  r  ,....,....* 

«13/719.  P  ,  ,  

«>«/721.  (  ,  ,  

«i»/723.  1191  ,  25.  Mai,  Admont* 

«'•/725.  (  „  ),  ....,Valei* 

T.  Aqnlleja, 

Patriarchat 

'/4.  811,  14.  Juni.  Achen* 
»/5.  819,  27.  Dec.,      n  ■ 
3/252.  (1146,  Dec),  Frisach. 
V471.  (1162,     „  ),   * 


Tl.  Bamberg, 

Bisthum. 

V5G.  1048,  2.  Oct.,  Pöhlde* 


VII.  Beügne, 

Benodictinerabtoi  hei  Aquileja. 

>/j54.  1174,  5.  Jan.,  Obernburg* 
*50r>.  1178,  30.  Juni,  aan  Daniele. 
3/075.  (1186),  3.  März,  Verona. 

VIII.  Berchtesgaden, 

re  gulirtes  Chorherrnstift  bei  Salzburg. 

1/104.  c.  1120,   ,  * 

»/283.  e,  1 1 50,  ,  .  .  .  * 

IX.  Brixen, 

Bisthum. 

1/52.  105ß,  21.  Febr.,  Mainz* 

»/70.  c.  1070,   ,  (Leutachach)* 

3/71.        n    ,   ,Brixen. 

«/72.        k    ,  ....    ,  Freiing  (?). 

6/73.         „  n 

6/74.        h    ,  .  .  .  .   ,9.  Lorenzen 

a/ Hengsberg.  (?) 
V75.        h    ,  .  .  .  .   ,  . .  . 

8/83.  c.  1080,    .Rasen. 

9/84.       „    ,  .  .  .  .   ,  Strassgang. 

X.  Deutschorden, 

*/515.  1170,  5.  Oct.,  * 

XI.  Fornbach, 

Benedictinerkloster,  Oberüstorreich. 

1/186.  c.  1140,  . .   .  ,  * 

\  11.  Not.,  Passau.* 
3/251.  1146,  j  20  Dec  Frigach 

«/287.  c.  1150,  ,  * 

»/477.  1163,  17.  Deo.,  Münchwald* 
e/696.  1179,  14.  Febr.,  Bischofhofen* 
'/597.    ,    ,  29.  März,  Lateran .* 

XII.  Freising, 

Bisthum. 

1/35.  1007,  10.  Mai,  Bamberg* 

V36.    „    ,        r    ,        p  * 
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•/48.  c.  1030,   ,  * 

J/^7.  c.  1065 1  ....,....* 

5/413.  c.  1160,   ,  * 

«/615.  1181,  vor  25.  Dec,  Frisach* 

7/616.    r    ,  nach      „      ,        „  * 

•/B2S.  (1184,  c.  15.  Nov.,  Freiing)  * 
»/917.  c.  1190,   ,  .  .  .* 

XIII.  Garsten, 

Benfidictinerkloster,  Obcrosterreich. 

1/98.  c.  1110,   ,  * 

«102.  c.  1115,  ........  .• 

3/105.  c.  II  SO,  ........ 

1  ö  6 .  w    ,  ....  t  ...  , 

s/107  * 

^Ivli  «t       j  ....  y  ...  ■ 

Vios.       ||  ,  —  ,  ...* 

Vi  12.  c.  1125,  * 

"/124.  c.  1130,  .  .  .  .  ,  * 

ti/i  9(t  M 

•  /188.  c  1140,  .....  * 

>'/214.  1143.   .  Lorch* 

'V45:..  c.  11(  0.  * 

«yt'.Of*.  c.  1 14(»,   ,  * 

l«/*66.  c.   IIS;,.  ... 

«•/670.  B   • 

•7/702.  (1190)  ,  ......    .  * 

XIV.  Geirach, 

Karthäuserkh>>ter,  UntersU'i«'rmark. 

'/55S.  (1174V,  2.  Juni,  Anagni* 
ytt;:5.  (1185?),  18.  Febr.,  Verona. 

V653.  c.  1185,  ,  * 

</674.  1 186,  2.   März,    Strasburg  " 
i/Krai 

XV.  8.  Georgen  a/Längsee, 
Benedictiner-  Nonnenkloster,  Kärnten. 

VI 47.  1134,   ,  * 

«/457.  1161,   13.  JHn.,  Strassburg 

i/Krnt.* 
»/470.  1161',  (Mai),  Frisach. 
</55<\  U74,  22.  Apr.,  Anagni. 
»/Ö91.  (1177),  30.  Juli,  Venedig* 


XYI.  Glennk, 

Benedict  inerkloster,  Oberöstcrrcich. 
'/696.  (1189,  c.  März),  Reichenhall.* 

XVII.  Göss, 

Benedictiner- Nonnenkloster, 
Ohersteiennark. 

'/13.  904,  10.  März,  Ingolstadt.« 
*/22.  942,  22.  Sept.,  Salfchlen* 
s/23.  954,  31.  Aug.,  Regensburg.* 
</24.  961,  13.  Febr.,  Regensburg.* 
s/28.  979,  9.  Od.,  Ried.* 
7726  (38  a).  (1020),  Apr.,  (Bamberg).* 
V39.  1020,  1.  Mai,  Fulda* 
s/40.      „   ,23.  Dec,  Hammerstein.* 
•/41.  1023,  16.  Mai,  K-.ln* 
'«'/42.      .  ,        ,     ,      .  * 
"/50.  1041,  2.  -     ,  Speier.« 
»*/54.  1043,  1.  Oct,  Hegensburg* 

c.  1070,   ,  

'VJ78.  114»,  13.  Apr..  Rheims 
'5/593.  117»,  1.  März,  Frisach. 
>«/6S5.  11  »7,  1.  Oct.,  Gutenberg.* 
•7/686.     „     ,        ,,    ,        ,  * 
«y6S8.  1188,  11.  Mai,  Weite. 
"/689.      r   ,        ,     ,  „ 

XVIII.  Götweih, 

Benedictinerkloster,  Niederösterreich. 
'/467.  1161,  ,  * 

XIX.  Gnrk, 

Benedictiner-Nonnenkloster,  Kärnten. 

«/II.  89;,  29.  S.pt.,  Oetting* 

»/12.  898,  4.  Oct.,  Hanshofen.* 

3/29.  '.80,  24.  -   ,  Constan/..* 

y.J7.  1016,  16.  Apr.,  Bamberg* 
5/3»  * 

•/48.  1025,  11.  Mai,         B  • 

yi5.  1028,  30.  Dec,  Augsburg.* 

"/öl.  (1042),  15.  Aug.,  Gurk.* 

»/53.  1043.  6.  Jän.     ,     „  * 
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XX.  Gurk, 

Bbtbum,  Kärnten. 

1/121.  1130,  18.  Oct.  Würzburg. 

»/276.  (1147),   ,  * 

3/J57.  11 ',5,  27.  März  

f/676.  (1186),  20.  März,  Verona. 

XXI.  Gurk, 

Domcapitel. 

i/l  S 8.  a  1130,   ,  Volkermarkt.* 

*/|82.  1140,  1.  Mai,  Frankfurt a/M* 
3/246.  1146,  10.  r  ,  Gurk-Frisach* 
«/403.  1160,  24.  März,  Frisacb* 
s/478.  1163,  ?0.  Dec, 
•/488.  1164,  1.  Nov.,  Gurk. 
7/502.  1167,  11.  Aug.,  „ 
*/506.  1168,  5.  März,  Benevent. 
f/563.  1175,  9.  Aug..  Gurk. 
»°/593.  1178,  1.  März,  Frisaeh. 
n/627.  1184,  26.  Oct.,  Verona. 
n/087.  11S8,  30.  März,  Pettau. 

XXII.  St.  Lambrecht. 

BenedictInerklo*ter,  Obersteiermaik. 

•/.Sit.  1000,  13.  Apr.,  Quedlinburg* 
*/44.  1025,  12.  Mai,  Bamberg* 

8/6H.  o.  1066,   ,   (2  St.  in 

in  Column.)* 

■»/*8.  1098,  ,  Verona.* 

5/94.  1103,  7.  Jan.,    (2  Stucke 

in  Colum.)* 
r/95.      „     ,        „  ,....* 
7/97.  110<>,  25.  März,  Korn* 
*/99.  1114,  17.  Jin.,  Mainz* 

»/100.  .,„,„• 
■0/116.  1126,  29.  Marz,  Rom. 

»  «/l  22.  c.  1130,   ,   (2  Stücke 

in  Col.) 
>«/l28.        „    ,  ........ 

15/138.  h  ,  Völkermarkt* 
h/146.  (1133),  11.  Nov.,  Pisa. 

n/159,  c.  1135,  ,  

n/218.  1144,  14.  Mai,  Leibnitz. 


•yäSl.  c.  11*15,  .•«•!•••« 

h/257.  1147,  21.  Febr.,  Graz  * 
«V»62.      „   ,  4.  Juli.  Salzburg* 
»»/263.      „   ,  22.  Aug.,  Graz* 
»*/277.  1148,  29.  März,  Rbeims. 
»3/281.  1149,  21.  Mai,  Salzburg. 
»V340.  1151,  19.  März,  s.  Stephan 

b/ Frisaeh.* 
»s/356.  1155,  18.  Jin.,  Rom. 
»</o60.  (1155?),  21.  Dec.,  Lateran. 
»7/401.  1159,  22.  Aug.,  Göss* 
»V468.  1162,  Mai,  Metnitz* 
»s/480.  1163  —  65,  ........ 

30/491.  c.  1165,  ........  . 

3'/513.  1170,  3.  März,  Frisaeh.* 

3»/545.  1  171,  ,  

33/54  S.  1172,  Graz. 

h/569.  1174,  6.  Juli.  Regensburg. 
35/594.  1  178,  28.  März,  Rom. 
»6/615.  1181,  Vor  25.  Dee.,  Frisa<  h.* 
37/616.      „  ,  nacb  ,        .  • 

3"/62l.  1183,  28.  Oet.,  Glanegg. 
M/622.  (  „  ),  7.  Dec,  Hartberg. 
<n/623.       „   ,   ,  s.  Martin 

b/Kapfenberg.* 

XXIII.  Michelbenern, 

Benedictinerkloeter,  Oberösterreick. 
1/188.  1140,  29.  Juni     IT..  Juli,  .... 

XXIV.  Obernbnrgr, 

u  Benedictinerkloster,  Untersteiermark. 

'/ISO.  1140,7.  Apr.,  Aquileja.* 

t/228.  1145,  , 

3/254.  1146  ,Tolmein 

</256.  1147,  13.  Febr.,  Regensburg.* 
5/7.*iO(396a).  1158,  (Mai),  Würzburg. 

XXV.  s.  Paul, 

Benedictinerkloster,  Kärnten. 

»/86,  1061,  Ende  Apr.,  * 

»/87.  1098,  Decemb.,   * 
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y*9.  &  1100,  —  .  • 

V'101.  c.  1115,  ,  .... 

»/HO.  (1124),  30.  Mint,  .  .  .  .* 
6/132.  c.  1130, 

"/I38.        „     ,  Völkermarkt.« 

•yi90.  c.  1140,     .  .  .  ,  * 

10/197.        „     ,  ...,....* 
»'/227.  e.  1145,  ...,...* 

•*/258.  1146    ,   ,  Aquiloja. 

»»/330,  c.  1150,    . .  .  ,  

"/337.  n 

»*/468.  11C2,  (Mai),  Metnitz* 
"/182.  1  1 04,  20.  Oet.,  Marburg. 
•'507.  c.  1175,  ......... 

«yj69.        „  ,    

«3/582.        ,     ,  ....... 

*n/6l7.  1181     ,   ,  ... 

»>/S26.  1184,  21.  Sept.  Verona. 
»*/709.  c  1190,  ,  

2  l/T  1  •"> 

*'/715.  „ 

*V724.  1191,  20  (?).  Nov.,  Aquileja. 
XXVI.  Reichcrsberg, 

regul.  Chorherrenstift,  Oben, -{erreich. 

'/221.   1 1 44r  2:b  Oct.,  Salzburg* 
*/390.  c.  1155,  .  .  .  .  ,    .  .  .* 
9/460.  1161,  12.  Juli,  Salzburg* 
V462.      „   ,    6    Sept.,  Strasburg 
i/Krnt.* 

XXVII.  Renn, 

Ciptercienserkloster,  Steiermark. 

'/120.  (c.  1128),  Graz* 

*/l51.  c.  1 155  ,  ,  

'/I72.  113(5,  Leibnitz. 

J/174.  (1138,  Febr.,  Reuh).* 
»/175.      „    ,  22.  Febr.,  „  * 

«/181.  1140,  20.  Apr.,  .... 

y>l7.  1544,  März,  Würzburg* 

y247.  1146,  16.  Juni,  Stang* 

•/248.  n    ,10.  Juli,  Regensbnrg.* 


»/260.  1147,  (Apr.- Mail,  Paris. 
h/261.     „    ,  8.  Juni,  Reun.« 
»*/268.     „    ,  22.  Aug.,  Graz* 
"/393.  1  157,  25.  Febr.,  Metnitz.» 
«V401.  1159,  22.  Aug.,  fiii#« 
'5/484.  1164,  ....  ,Graz.* 
"/552.  1 178,  ........ 

»»/M>1.  1179,   ,  * 

>V698.  11  HU,  10.  Aug.,  Graz* 
XXVIII.  Rot  almi, 

Heneilictinerklo«4er,  Haiern. 

'/76.  1073,  5.  Aug.,  Regeniburg.« 
»/598.  1  179,  4.  Apr.,  Lateran.« 

XXIX.  Salzburg, 

Erzbisthum. 

'/I.  (798),  20.  Apr.,  .  .  .  .* 
2/->  (      \  m 

(  -  ),  ....,....* 
'/4.  811,  14.  Juni,  Acben* 
*/i.  819,  27.  Dec,      „  * 
•/7.  860,  20.  N,,v.,  Matighofen* 
»/*.  864,  2.  Oet.,  „  • 

H/9.  890,  20.  Nov.  „  * 

yiO.  891,  9.  März.  Regensburg.« 
»/I4.  925.  27.  Mai.  Ha umburg* 
n/15,  e.  -  ......  Kiemsee  * 

'»/Iß.  e.  B  ,    .  .  .  ,  ♦ 

'Vi  7.  907.  23.  Mai,  Maria  Sab* 
n/18.  928,9.-10.,,,       r  od. 

Hamburg.* 
«yi9.  930,  30.  März,  Salzburg* 
«6/20.  981,  27.  Juni,  a.  Georgen.« 

»y21.  935,   * 

«y25.970.  7.  Marz,  Pavia* 

'9/26.  (973),  ,  * 

,0/27.  977.  I.  Geb,  Pas*au* 
»1/80.  982,  18.  Mai,  Tarent.« 
"/31.  984,  7.  Oet..  Mainz.* 
»V32.  985,  17.  .  ,  Kttenstadt.* 

w/46.  c  1080,  . . . .  ,  * 

»V47.       „    ,  ...,....* 
«•/49.  1086,  9.  Mai,  Tribur* 
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«/öl.  (1012),  lö.  Aug.,  Gurk* 
«"/55.  1045,  7.  Der.  Frizlar.* 
*"/öT.  c.  1050,   ,  .  .  .  * 

»/&8,  n 

31/59.  1051,  8.  Febr.  Augsburg* 
st/riO.  1055,  6.  Marz,  Regensburg.* 

jy.ii.  o  a  ,   — * 

*4/K',\.  1056,  3.  Juli,  Worin?.* 
»S/54.  10;>7,  4.  Febr.,  Neuenbürg.* 
3«/66.  105*.»,  1.  Juni,  Goslar.* 
37/20*.  1141,  (Juli?),  Frisach.* 
3*/.i4  1.  1152,  21'.  Jan.,  Leibnitz. 

ayiGC.  (1161,   ,  )* 

«</|6K.  1102,  (Mai),  Metnitz* 

4i/ö08.  1168,   ,Leibnit/.. 

«i/äl4.  1  1  TO,  7.  Sept.  „• 
«/Ö4  7.  (1172,  e.  Juni,   )* 

'4/563.  1 1 7 3]  ......... 

<*/599.  117'.»,  12.  Apr.,  Lateran* 

«b/618.  1182,  9.  Mai.  Veletri.* 

«/629.  1184,  X.  Dec,  Verona.* 

«•/70I.  1190,   ,  * 

XXX.  Salzburg, 

Domeapitel. 

1/6,  859,  1.  Oct.  Hanshofen* 

*/44H.  e.  1  160,    .  .  .  ,  * 

»/46S.  (1161,  24.  Dec,  Frisach).* 

y46«.'.  1162.  '25.  Aug.,  Salzburg. 

3/613.  C  1  ISO,  ........ 

'/656.  c  1 185,  ...... 

7/703.  I190(?),  . 

-/720.  (c.  .       ,    .  .   ,  ) 

XXXI.  Salzburg:  s.  Peter, 

Hencdictinerkloster. 

'/34.  1005,  7.  Dec.,  Merseburg.* 

*/l  14.  o.  11 25,   » 

3/133.  c.  11 30,    .      ,  .  . 

yi03.      1140,  .  ,  

*/200.        „  , 

</203.        „   ,  .. 

t/2W.       „  ,  .  .   ,  * 


V213.  1143,  12.  Juni,  Worten  (2  St. 
in  Col.)* 

»/2Ü4.  (1147),   ,....* 

•«/472.  1  163,  1.  Jan.,  Frisach* 
•'/473.  (  -   ,        -    ,      -  * 

n/603.  c.  1 190  ,  ,  " 

n/614.  , 

n/722,  c.  1190,  ,  • 

XXXII.  Seckao, 

regvil.  Chorberrenstilt.  Obersteiermark. 
1/79.  c.  1075, 
*/92.  e.  1 1 00,  ......... 

3  130.  c.  1 130,   ,  ... 

yi79.  1140,  10.  Jan.,  Frisch.* 

S/188.      „  ,  29.  Juni— 16.  Juli,  

'/207.  1141,  21.  Mai,  s.  Lambrecht.  * 

?  209.  1142,  ,  Frisach(2Stück« 

in  Col.)* 

*/2t0.     „  ,   ,  Frisaeh.* 

•/Hl.  1148,  12.  Marz,  Lateran. 
10/^40.  c.  1145,  

•  1/219.  1146,  27.  Sept.,  Hullern.* 
«',259.  (1 147),  ....,....* 
•yj79.  (1149,  15.  Mai,  Frisacb.;* 

>y2»o.     r  ,      r    ,       -  * 

•y2S6.  f.  I  150,   ,  

l»/341.  1151,  31.  Mai,  * 

«/J43.  (  „  ),  .  ..  , 

•  \'35l.  1154,  16.  Juli,  Krems. 
iy.»9l.  1156,  :?.  Mai,  Frisaeh. 
M/J9Ö.  115^,  ^15.  Jim.,  Regensburg.! 

•  •  «>98.  ^  „  , 

M/402.  1  159,   ,  

»3  io|.  H60,  16.  Apr.,  Leoben. 

«»/475.  ;1163),   .Salzburg.* 

«*/499.  1166,  17.  Sept.,  Hartberg. 
*7'540.  1171,  K'.  Feber.,  Frascati.* 
«7/516.  U72,  16.  Mai,  Graz.* 
«8560.  1173,  18.  März,  Leoben. 

555.  1174,  17.  Febr.,  Graz." 
•«yj92.  1  177,  ....  ,  Judenburg. 
si/619.  11S2,  29.  Nov.,  Graz.' 

«»/623.  1  183,   ,  Martin 

b/Kapienberg.* 
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jyö94.  1188,  28.  Dec,  .... 
»«/700.  1190,   ,Frisach. 

XXXIII.  Seit«, 

Karthäuserkloster,  Untersteiermark. 

'/485.  11C5  ,....* 

»  551.  1173,   ,  Rietz  * 

yö'JO.  (1177),  31.  März,  Venedig* 
</f.20.  1182,  .  .  .  .,  Radkersburg* 
5/631.  (1185?),  23.  Jan.,  Verona* 
</630  (  ||  ),  18.  Febr.,  „  * 
7/637.  (  ,  ),  „(?),„• 
>/638.  (  „  ),  19.  März,  „  * 
»/644.  1  18:,.  27. Sept.,  Radkersburg* 

•0/683.  1187,  22.  Jän.,  Peilenstein.» 

••/718.  c.  1190,  ....,...* 

XXXIV.  Sittich, 

CiBtercienserkloster,  Krain. 

'/350.  1152,  ......... 

XXXV.  Spital  a/Senitnering, 
Hospiz,  Obersteiermark. 

•/406.  1  160,  ....,....* 
«/4  58.  1  161,  23.  März.  Frisach. 
s/732  (499a).  1166, 15.  Oct.^Äugsburg* 

XXXVI.  Snben, 

regul.  Chorherrenstift,  Oberüsterreich. 

'/II 7.  1  126,  26.  Aug.,  Salzburg* 
*/173.  c.  1186,  30.  Apr.,  * 


»/24r,.  1146,  4.  Jän.,  Lateran* 
</352.  1153,  20.  Dec.  Leibnitz.* 

XXXVII.  Viktrinpr, 

Cistereienserkloster,  Kärnten. 
•/237.  c.  1145,  ......... 

XXXIII.  Voran, 

regul.  Chorherrenstift,  Steiermark. 

•/461.  1161,  (Juli,)  Salzburg* 

*/479.  1163,  ....  ,  Fischau* 

»/503.  1168,  27.  Jän.,  Admont* 

*/516.  1170,  24.  Nov.,  .  .  .  .* 

5/518.  („),....,..  w* 

8/523.  c.  „  ,....,....* 

7/539.  1171,  31.  Jän.,  Frascati* 

s/561.  1174,  4.  Dec,  Dürrenstein.* 

»  632.  1184,  ....,....* 

»n/642.  1185,  24.  Juli,  Graz. 

XXXIX.  Waldhausen, 

regul.  Chorhenenstift,  Oberöstcrreieh. 
1/708.  H90(?), 

»/733  (  703a),  c.  1  1 90,  ...  .  Ens. 

XL.  Würzbnr&(?), 

Bisthum. 

'/52.  1042,  8.Nov.,  N.-uenburga/Rh* 

XLI, 

? 

V65.  1058,  26.  Octob.,  Weissenburg 
a/d.  Rezat  * 


IT 
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II. 


Die 


Uebersicht 

der  Urkunden  nach  den  Landesbetreffen 
(mit  Ausschlug«  der  Steiermark). 

mit  *  beieichneten  Stflcke  sind  bereits  anderwärt*  wenigstens  theilwci*«  gedrvrkt. 

1.  Baiern. 


i/t. 

»3. 

yio. 

V21. 
«26. 

VI  09. 

»/IST. 

•/139. 
«0/140. 
«</141. 
u/149. 
•3/154. 
'Vi  55. 
'VI  50. 
««/IGö. 
"/167. 
'Vi  87. 
«•/191. 
»0/204. 
»'/212. 
»»213. 
»3/215. 
*</21C. 
'■/242. 
»V250. 
»t/868. 
n/284. 
*9/298. 
»0/313. 
»'/316. 
»*/3l8. 
«345. 
M/346. 


(798),  20.  Apr.,, 


n     |    •  •  •  •       ,  .  .  .  . 

891,  9.  Marz,  Regensburg.* 

M5,....,  • 

1^973^1  .  •  ■  *  |  •  •  •  #^ 

(1125,  Nov.,  Regensburg.)* 

o.  1130,   ,  Kiemsee. 


n 


n  i 
c.  1135, 

w  i 
n  » 
ii  i 
n  i 
n  i 
c.  1140, 


,  •  . . . 
,  .  .  .  . 

i  •  •  • 
»  •  •  • 


.  .  |  •  •  • 
...  ■ « ■  . 
. .  .  ,  ... 


n     i  • 

(1143)  ,  10.  Apr.,  Lateran* 
„       12.  Juni,  Werfen.* 

(1144)  ,  1.  März,  Lateran* 

n       -'•       i»  n 
c.  1 145,  ......... 

(1146,  Sept.-Oct.),  Hallein.* 

(1147), . , 

c.  1150, 


w  > 
H       »  •  • 
n      i  •  ■ 


•  i  .  •  ■ 

...... 

•  ■  ,  •  • 
.  .  ,  »  . 


1 1 52,  29.  Juni,  Regensburg.* 
„    ,  20.—  24.Sept  ,Admont.* 


»*'392.  (1156,  vor  Sept),  Salzburg. 

»*/407.  c.  11  CO,  ,  AdmonL* 

»V420 

»»'464.  (1161),  ...,....* 

»»  465.      „  Regensburg.* 

«  494.  c.  1165,  ,  

«'/627.  c.  1170,.  .  .  ,  

M/&38.  1 1 7 ! ,  29.  Jim.,  Moeburg  f.  B*i.4 
*»/ö43.     „      13.  Febr.,  Fraseati.» 

««■'699.  1179,  12.  Apr.,  Lateran.* 

«61*.  1182,  9.  Mai,  Yelletri* 

«625.  1184,  (Mai).  Mainz* 

<V629.  1181,  3.  Dec,  Verona.* 

«/641.  1185,  22.  Juli,      .  * 

<»/684.  1  187,  26.  Mai,      „  * 

"/714  c,  1190,  .  .  .  ,  

»'/725.  (1191),  ....,Valei* 

2.  Görz. 

«/143.  c.  1130, ...... . 

«/178.  1139,  10.  Oct.,  Frisacb  s 

»  258.  (1  147),  ...  ,  

«  641.  1185,  22.  Juli,  Verona.* 
■  '684.  1187,  26.  Mai,       r  * 

8.  Italien. 

«/180.  1140,  7   Apr.,  Au.uileja.» 

«'225.  1145,...., 

3  254.  1146,.  .  .  .,  Tolmein. 

4.  Karaten. 

l/l.  (798),  20.  Apr., 

*/2»       n  ,....,....* 

»/3.     „  ,....,....* 
</4.  811,  14.  Juni,  Achen* 
V6.  819,  27.  Dec.,      „  * 
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«12. 

VI  8. 

"20. 

'«'•28. 

"SS. 

■V45. 

"s3. 

"68. 

"69. 

"/77. 

»•/89. 

«o/92. 

»»99. 
"118. 
M/11». 
*f'121. 
"125. 
"132. 
«/!  SS. 
«Vi  43. 
«•'145. 
»0/14  7. 
»1/100. 
»«161. 
M/161. 
»4/177. 
»VI  78. 
M/189. 
»Vi  94. 
m/201. 
»»/216. 
4a/222. 
<>/223. 
«/MO. 
«»/246. 
«/252. 
«V258. 
"/271. 
«V278. 


898,  4.  S©pk,  Ranshofen.* 
928,  9.  -10.  Mai,  Karnburgod. 

M.-Sal* 
931,    27.   Juni,   8.  Georgen 

a/Lgsee.* 
954,  31.  Ang.,  Regensburg.* 
961,  13.  Febr.,        ,  • 
(973),  .......  * 

979,  9.  Oct.,  Ried* 
1016.  18.  Apr.,  Bamberg.* 
1028.  30.  Dec,  Augsburg.* 
1048,  6.  Jän.,  Ourk  » 
c.  1 066,  .  .  . .  ,  ....  * 

c.  1 07'',  ......... 

(1074-87),  ,  . .  .* 

c.  1 100,  ...,...* 

1114,  17.  Jän.,  Mainz* 
o.  1128,  . . .  ,  . . .  .* 

1130,x18.  Oct.,  Würzburg.* 
c.  1130, 


•  •  |  •  • 


„     ,  ....... 

c.  1180,  ,  Völkermarkt. 

1131,  17.  Juli,  Salzburg* 
1 184,  ...,....* 

c.  II 35,  ....... 

*     ,  ........ 

H         |  ***•}•••• 

1139,  13.  Apr.,  Lateran.* 
B  ,  10.  Oct.,  Frisach. 

1 1 40,  1.  Mai,  Frankfurt  a/M .* 


0.  m  t  • 


•  •  •  ,  .«•• 
•«*,..«. 


1144,  21.  März,  Lateran.* 

(„),...  ,  Frisach  * 

* 

b    )••••»  n 

c.  1 1 45,  ......... 

1146,  10.  Mai,  Gurk-Frisach. 
(  „    ,  Dec),  Frisach. 

( i 1 4 4 }i 

(   n   ),  .  .  .  ,  Frisach. 
1148,  13.  Apr.,  Rheims, 


<V204.  c.  1150, 
"32*.  c.  1150, 
5°/324. 

:;27. 


»V334. 
5V83Ö. 
»«/342. 
w'34  7. 
5«  353. 
W/S56. 
»73:.^. 

»»862. 
w/368. 
«t/369. 
«»'370. 
•V374. 
•«381. 
«V382. 
•«'383. 
«7  388. 
t"1  '398. 

/ 

N/400. 
70/40.-). 

«yn». 

"417. 
"/427. 
"/428. 
".434. 
"/442. 
"/444. 
"468. 
"470. 
so/472. 
*'/473. 
«478. 
»  V4  9  2. 
«V497. 
w/500. 
■•/(Ol. 
«7/502. 
**/505. 
"/508. 
»0/512. 


n 
i» 
■ 
- 


•••,•••» 
■■•,.*.• 

...... 

.  .  •  , 


... 


(Hol,  Juni-Sept., Regensburg. 
(1152,  24.  Sept..  Admont). 

(115»),    * 

1155,  1^.  Jan.,  Rom. 

(  „  ),  c.Mitte,  Haidkirchen 

a/Kpf. 

c.  j,  ,  .  .  .  .  ,  Leibnitz. 


„  ,  ......... 

H  I 

»  » 

i,  ,  •..,...* 

n  f 

n  >  ........ 


(11 58),    ...  ,  .  .  .  . 

1159,  (Juni),  s.  Michael.* 

1060,  (c.  Juli),  Laufen* 


n  » 

n  »  ••••»•••• 

< 

»  »  ........ 


I»  » 


1162,  (Mai).  Metnitz.* 
n      (  r  ),  Frisach. 

1163,  1.  Jan.,  .  .  .* 

(    *   i         >»      »     n  )* 

r  ,  20.  Dec,  .... 

o.  1165,  ......... 

„     ,  ......... 

(11 66),  ........ 

1167,  6.  März,  Frisach* 
„  ,11.  Aug.,  Gurk. 

1168,  3.  März,  Frisach* 
„  ,  . . . .  ,  Leibnitz. 

1 1 69,  ....,....* 

47* 
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•»/518. 

M/620. 

m/688, 
••/640. 
»•/542. 

m/543. 
»V567. 
m/572. 
«00/673. 
»01/574. 
«m/579. 
«OJ/598. 
«04/599. 
«05/618. 
106/621. 
107/622. 
«o«/623. 

«09/625. 
110/627. 
m/629. 
« »t/881, 
t  m/633. 
"•/Ml. 
««V650. 
«««/655. 
» «7/659. 
>«*/679. 
» 19/C84. 
«*o  699. 

«««/701. 
itt/704. 
'M/706. 


(1 170),  ........ 

c.  1 170,   . .  .  .  ,  b.  Georgen 

a/Lgsee. 
c.  1170,  ,  


1171,  10.  Febr.,  Frascati.* 
B   ,       „  Strasaburg 


yK.« 


,  Frascati.* 


c.  11 75,  ....,....* 

»     >  ...... 

„     ,  ....... 


„     ,  ......... 

1178,  I.  März,  Frisach. 

1179,  12.  Apr.,  Lateran.* 

1182,  9.  Mai,  Velletri* 

1183,  28.  Oct.,  Olaneck. 
(  „  ),  7.  Dec,  Hartberg. 

„   ,      . . . .  ,    s.  Martin 
b/Kpfabg. 

1184,  (Mai),  Mainz.» 

ii    ,  26.  Oct.,  Verona. 
r    ,  3.  Dec.,       ,  * 
„    ,  .  .  .  .  j  Admont. 
8 •  • «  •  |  •  • 
26.  Juli,  Verona.* 


(1184 
1185, 

c-  r»  > 
«  I 

n  > 
1186, 

1187, 

1190, 

r  > 
C  „  , 


•  •••}•••* 
.    .    .    .    |    •    •    •  * 

t  •  •  •  |  •  i  » 

26.  Mai,  Verona.* 

20.  Apr.,  .  .  . 

* 

....  , .  .  .  . 

. .  . .  ,  Frisach.* 

.  . .  .  ,  Weisakirohen.* 


5.  Krain. 

«/4.  811.  14.  Juni,  Achen* 
t/6.  819.  27.  Dec,     „  * 
»/II.  895,  29.  Sept.,  Oetting* 
*  37.  1016,  16.  Apr.,  Bamberg* 
»  43.  1028,  11.  Mai,         „  * 
e/45.  (  „  ),  30.  Dec,  Augsburg* 


■  •  •  •  * 

i 


•  .  .  j 


•  •  •  j  .  m  •  • 
B*»fl«*a 


V51.  (1042),  15.  Aug.,  Gurk* 
s/252.  (1146,  Dec),  Frisacb. 
»'350.  1 1 52,  ........ 

»o,509.  1 168,   ,  Lietzen* 

6.  Oesterreich,  Nieder-. 

i/l,  (798),  20.  Apr.,  . . .  .* 

V».  (  „  ),  • . 

»/3.  (  „  ), 

f  26.  (973),  .  .  .  .  , 

1/77.  (1074-87),  .. 

s/80,  c  1075, 

V*2.        „  , 

•/90.  c  1109, 

»/Hl.  c.  1125,  ....,....* 

'0/142.  c.  1130,  .   .  .  ,  * 

"/158.  c.  1135,  ,  

«*/l72.  1136,  ,  Leibnitz. 

«3/178.  1139,  10.  Oct.,  Frisach* 

'Vi 85.  c.  1140,  ,  

15/1  Q9 

'ylffc  n       ,  ......... 

>6/l96.  „       ,  ......... 

"/202.        „     ,  ,  

is/207.  1141,  21.  Mai,  8.  Lambrecht* 

'9/224.  1144,  23.  Oct.,  Salzburg. 

*o/226.  c.  1145,  ......... 

"/229.        „  , 

M/247.  1146,  16.  Juni,  Stang* 

m/249.     „   ,  27.  Sept.,  Hallein  * 


'/251. 


jll.  Nov.,  Fassau.] 


"   '  (20.  Dec,  Frisach. 
M/265.     ,   ,  * 

«•  '258.  (1147),  .  .  .  ,  

t*/259.  (  n  ),   ,  

M/268.      „    ,  22.  Aug.,  Graz.* 

»»/274.  (   „   ),  ,  

»o/279.  (1149,  16.  Mai.  Frisach.)* 
»'/280. 
»t/286,  c. 
33/291. 
»<  292. 
35/295. 
»6/296. 
37/304. 


1 1 50, 


H 
- 


»    •  • 


,  .  .  •  * 
,  .  .  •  • 
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M/306. 
«/314. 
«/320. 
««  331. 
*«  336. 


..«•••« 


»     »  ........ 

„  ,  ,  ........ 

n      »  ........ 

»      j  ........ 

M/MO.  1161,   19.  März,    b.  Stephan 

bei  Frisach.* 
"855.  (1164),  ....,....* 

M/365,  c.  1155,  ......... 

*6  367.        „     ,  ......... 

47,385.        „     ,  ........ 

*«  393.  1157,  25.  Febr.,  Metnitz.* 
"*94.  (  ,   ,  ....,....)* 

m/395.  1 158,  (15.  Jan.),  Regensburg.* 
5,/396.  (   „  ,  Apr.),  Wolfratahausen.* 

m/399.  (  .  ),  .  ...* 

m/401.  1169,  22.  Aug.,  Graz* 

"406.  1160,  « 

M/408,  c.  .  ,   ,  Fiechau* 

■•/4 1 2. 
m/4  14. 
»V4 1 9. 
m/424. 

«°/426.  „  , 
•1/141. 
"445. 
M/446. 
M/455. 
••/I67.  1161,  ...,....* 

m/484.  1164  ,Graz* 

m/489,  c.  1165,  . .  .  ,  

m/495.        „     ,  ...,....* 
m/496.  n 

™499.  1166,  17.  Sept.,  Hartberg* 
"/732.  (499- „),  15.  Od.  Augaburg* 
"/503.  1168,  27.  Jan.,  Admont* 

"  511.  1169,   ,Wien* 

7Vö21.  c.  1170,  . . .  ,Burg  Plain-Ens  * 
75/523.        „     ,  ...,....* 
M/526.  -  • 


n  ,  ....... 

■  >  ....... 

n  » 

f!  I  ....... 


„     ,  ......... 

■    ,  ........ 

* 

ji    >  ....... 

n    i  ........ 


77 


»       I    •  •  •  > 

'/536.  „  ,...,....* 

"/539.  1171,  31.  Jan.,  Frascati* 

"/b40.  „  ,10.  Febr.,     „  * 

m/643.  „  ,  13.     .    ,      „  * 


m/548.  1172,   ,Graz. 

m/562.  (1174),   ,  Regensburg.* 

m/561,  c.  1175,   ,(Vorau). 

m/578.  , 

M/699.  1179,  12.  Apr.,  Lateran* 

m/600.  1179,   ,Wien* 

"618.  1182,  9.  Mal,  Vellern* 
m/619.     ,   .  29.  Nov.,  Graz* 
m/625.  1184.  (Mai),  Mainz.* 
m/629.     h    ,3.  Dec,  Verona* 
9','630.     „   ,  ...,....* 

M/681.     „    ,  ....  ,  Admont. 

m/641.  1186,  22.  Juli,  Verona* 
m/649.     „   ,  25.-27.  Dec,  Admont .* 
m/6,)8.     n   ,  ......... 

m'665.     ^   ,  ......... 

m/671.     „   ,  ,  * 

m/681.  (1186,  ,  ) 

m/684.  1187,  26.  Mai,  Verona* 
'M/697.  (1189,  Mai,  Wien). 
«o»/708.  c.  1190,  . .  .  ,  

7.  Oesterreich,  Ober-. 

»/I.  (798),  20.  Apr.,  * 

*/2-  (  »  )»  ..••)••••* 
'/3.  (  n  ),  ....,....* 
<26.  (973),  ....,....* 

*  77.  (1071-84),  ,  * 

«103.  c.  1120,  ,  * 

7/130.  c.  1180  ,  

8/131.       „     ,  ,  Görweih. 

'/139.       „     ,  ....,....* 
'0/178.  1139,  10.  Oct.,  Frisach* 

«'/195.  c.  1140,  . . .  ,  

««/258.  (1147),  ,  .  .  ,  

'J/279.  (1149,  15.  Mai,  Frisach).* 
«V280.      „  „  , 

'V295.  c.  1150,   i  . 

'*/373.  c.  1155,     . . .  ,  * 

•T/384.       „     ,  ......... 

"/395.  1158,  15.  Jan.,  Regenaburg* 
'»/405.  1160,  (o.  Juli),  Laufen.* 

m/414,  c.  „  ,  ,  .  . . . 

''/416.      „  }  ......... 


* 


/ 
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»*/435.  1160,  ,.,..* 

^  ^/  4  4  T  •      n  j  ••••j...» 
«V452. 

*Vr>29.  c.  1170,   ,  

««540.  1  171,  10.  Febr.,  Frascati* 

«V543.  1171,  13.  Febr.,  Frascati* 

»«/599.  1179,  12.  Apr.,  Lateran* 

W/818,  1182,  9.  Mai,  Velletri* 

so/625.  1184,  (Mai),  Mainz* 
«"629.     n    f  3.  Dec,  Verona.* 

M/641.  1185,  22.  Juli,      „  • 

3J/643.  (c.  „),  15.  Aug.,  Admont. 

3«  «49.  1185,  25.-27.  Dec.,  „  * 

33/654.  c.  s  ,  ......... 

3«y657.      »*  >  ........ 

^ «y 661.     )^  ,  ........ 

3«/669.      „  ,  ......... 

39/684.  1187,  26.  Mai,  Verona.* 

8.  Salzburg. 

i/l.  (798),  20.  Apr.  * 

t/2.  („),....,....* 

3/3.  (  y>  ),  ....,....* 

</26.  (973),   ,  * 

8/77.  (1074-87),  .  .  .  ,  * 

«,'91.  c.  1100,  .  .  .  ,  * 

V134.  c.  1130,   ,  

*/169.  c.  1135,  ....,....* 
9/171.         d      ,  ....,....* 

•0/178.  1139,  10.  Oct.,  Frisach* 

«V213.  1143,  12.  Juni,  Werfen* 

Iftyfl6.  1144,  21.  Marz,  Lateran.» 

•3/558.  (1147),  ,  

'V728.  (839  »).  c.  1150,  ,  

•  *  '34 2.  (1151,  Juni-Sept.),  Regenßburg. 

'«'345.  1152,  29.  Juni,  „  * 

"'346.     B   ,  20.  24.  Sept.,  Admont.* 

»«/351.  1153,  (1.  Hälfte),  Reichenhall.* 


•  •/361.  (1155),'  ,  Frisach* 

*°'400.  1159,  (Juni),  »•  Michael* 

«V402.     „   ,  ,  

»  405.  1160,  (c.  Juli),  Laufen* 

»3  481.  (c.  1164?),  c.Mai,  „Ankorn*. 

«■»/522.  c.  1170,   ,  * 

18  525.        „     ,  • . • • » 
««  543.  1171,  13.  Febr.,  Fraacati* 
*;/599.  1179,  12.  März,  Lateran* 
M/618.  1182,  9.  Mai,  Velletri.* 
«'625.  1184,  (Mai),  Mainz* 
30/629.     „   ,  3.  Dec,  Verona.» 
3"/641.  1185,  22.  Juli,  „ 
s«/684.  4187,  26.  Mai,      „  * 
33/7  03.  1190?,  ...,..* 
«V733.  (703*),  c.  26.  Mai,  ,  

35/713.         p     ,   * 

3«/723.  1191,  26.  Mai,  Admont 

9.  Tirol. 

i/l.  (798),  20.  Apr.,  » 

V2-  (  "  )»  •  . .  •* 

s/3»  (  *  )»  ••■•»••••* 

*/26.  (978),  ,  * 

3/150.  c.  1135,   ,  .  .  .  . 

e/187.  c.  1 140,  ,  

J/342.  (1 151,  Juni-Sept.),  Regexubnrg. 
V351.  1153,  (1.  Hälfte),  Reichenball.* 
«  599.  1179,  12.  Apr.,  Lateran.* 

•0  612.  1180,    » 

1 1/&1 8.  1182,  9.  Mai,  Velletri* 

10.  Ungarn. 

«  26.  (973),  ,  * 

«  397.  (1158,  Ende,  )* 

«  466.  (1161),  ,  * 

«/599.  H79,  12.  Apr.,  Lateran.* 
6/618.  1182,  2.  Mai,  Velletri* 
«,'629.  1184,  3.  Dec,  Verona.* 
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Uebersicht 

der  gefälschten ,  interpolirten ,  reacribirten  und  verdächtigen 

Urkunden. 

*/9.  890,  20.  Nov.,  Matighofen  (Salzburg,  E.  IL). 

V*«-    (    ■  ) 

•/68.  c,  1066,  (2.  Stück)  (b.  Lambrecht) 

*/B8.  1096  ,  Verona  (  „  ) 

»  94.  1103,  7.  Jän.  (Stück  Co),  a)  (  ) 

«/100.  1114,  17.  „  ,  Mainz'  (  „  ) 

V278.  1148,  13.  Apr.,  Rheim»  (Göss.) 
•/468.  1161,  23.  März,  Frisach  (Spital  a'Semro.) 
•/485.  1165,  .......  .  (Seitz). 

'•/732  (499a)  1166,  16.  Oct.,  Augsburg  (Spital  aSemm.) 
»1/560.  1173,  18.  März,  Leoben  (Seckau) 
1  /655.  1174,  17.  Dec,  Graz       (    „  ) 
>/592.  1177,  .  .  .  .  ,  Judenburg  (    „  ) 

«*/632.  1184,  ...  (Vorau) 

'7*77.  1186,  17.  Aug.,  En»  (Strmk.  Stände) 
»*/718.  c  1190  ,  .  .  .  .  (Seitz). 
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IV. 

Register 

der  Personen  und  Orte. 

NB.  Die  erste  Zal  ist  die  des  Jahres,  die  zweite  u.  s.  w.  der  Seite;  ein  vor- 
gesetztes e.  bedeutet  „erwänt*. 

Vögte:   comes   (Hallensis)  Engil- 


A. 

„  Abbatisperge-  8.  Absberg. 

Aebte,    8.  Klöster ;  Ungenannte: 

Fardulfus  798,  4;  Otto  e.  1128,  135. 
„Abenberch*  8.  Abensberg. 
Abensberg,  N.-Baiern  (Ambere,  Abin- 

p— ,  Amberch,  Abbinepp—,  Aben- 

b-)  1171,  496. 

Grafen:  Rapoto  c.  1128,  184,  135 
—  1139,  185  —  1144,  238. 
Genannte:  Helnrwicus  de  — ,  Alt- 
mannus  et  Eberhardus  de  —  1171, 
497;  nobile»  de  —  1171,  509  — 
1135,  614  —  1187,  663. 
„Abinperch" 
„Abbinesperch 
Absberg,   b.    Mureck  (Abbatieperge) 

c.  1136,  174. 
Achau,  N.-Oe.,  b.  Laxenburg  (Aichowe) 
1171,  509  —  1184,  596  —  1185, 
614  —  1187,  663. 
Achen,  Rheinlande  (Aquisgranum),k  gl. 

Pfalz  (palacium):  811,  7  -  819,  9. 
„Acimannisdorf"  s.  Atzroannsdorf. 
Achleiten,  N.-Oe.,  b.  Strengberg  (Ah- 
lite),  Pfarrer:  Perngerus  c.  1190, 
725. 

Genannte:  Chunrat  de  — ,  Sige- 
hart  de  —  1147,  283. 
„  Adalgerispach"  i 


s. 


Abensberg. 


„Adalgerepach"  \ 
„Adamunta"  8.  Admont. 


Allersbach. 


Attel,  O.-Bai.  b.  Wasserburg  (Atile, 
Attila)  Kirche  (ecclesia  in  inontis 
uertice):  c.  1145,  247. 
Klo8ter(monastica  religio)  :c.  1145, 
247,  248. 


bertus  c.  1145,  248. 
Genannte:    Uvillihalmus   de  — 
&  fll.  eius  Sigiboto  c.  1145,  248. 
„Adelgersdorf-  s.  Algersdorf. 
Adelige  s.  F 

„Adelolteshuse*  ,    N.-Oe.  ?  UWW.? 

Hartnit  de  —  1149,  292. 
Adelsberg,  b.  Mariahof,  O.-Strm.  (Ar- 

noltesperch,  Arnoltsperge,  —  tisp— ) 

c.  1066,  78. 

Genannte:    Meginhart ,    Otto  & 

Hartvicus    de   —    c.    1185,  622; 

Engilschalcus  de  — ,  Swithardus  eius 

sororius,  Herrant  fratrueli«  eius  c. 

1185,  645. 
„Adelwanc,  — ch-  s.  Adelwang. 
Adelwang,  O.-Oe.,  Pfarre  Hall  (Adel- 

wanc,  —  ch),  Richerus  do —  1164. 

450  —  c.  1165,  456. 
„Ademond,  —  tu 

s.  Admont. 


„Ademont,  — e 
„Ademund,  —  t,  —  © 


„Ademundis,  — tis- 
„Atcnat"  b.  Adnet. 

Attenkam,   O.-B.   b.  Wolfratshausen 
(Attinheim)  Oulricus  Bawarus  de  — 
c.  1190,  703. 
Adendorf,  O.-Strm.,  b.  Mariahof  (Ar* 

pindorf,  Arin— )  c.  1066,  78. 
„Atterstein,  Heinricus  — ■  1191,  714. 
Attersee,   O.-Oe.  (Aterse)  Engilscalcus 

de  —  1147,  277. 
„Attila*  / 


s.  Attel. 


„Atile-  , 
„Adilgerispach"  s..  Allersbach. 
„Adilhartispergo    ad  Starchenberch-, 
N.-Oe., b.  Starhemberg,  c.  1170,  495. 
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„Adilhartedorf*  8.  Alleredorf. 

„Attinheim*  s.  Attenkam. 

Admont,  O.-Strra.  (Ademundis,  — tis, 
Adamunta,  Ademunt,  — d,  — te,  Ad- 
munt,  — mont,  —  e,  Ademont)  Ge- 
gend bei  —  (uallis):  859,  10  — 
931,  25  —  1016,  45  —  1074,  84, 
85,  86  —  c.  1135,  167  —  1147, 

276,  278  —  c.  1150,  300  —  1160, 
390,  391,  392  —  1163,  440  — 
1171,  507  —  1184,  593  —  1185, 
612  —  1187,  660. 

Pfarre  (parrochia) :  1160,  392  — 
1171,  508  —  1185,  613. 
Ort:  1005,  4t  -  c.  1100,  106  - 
1143,  222  -  1171,  50S. 
Kloster  (monast.  s.  Marie  eancti- 
que  Blasii,  ecdesia  s.  Blaeii):  1074, 
84,  85,  86,  89,  91,  93,  94  - 
c.  1075,  96,  97,  98  -  c.  1100, 
105  —  1105,  113  -  c.  1120,  121 

—  1125,  124  —  c.  1125,  126,  127, 
129  —  c.  1130,  138,  139,  141, 
142,  143,  145,  146,  148,  149,  150, 
151  —  1134,  152,  153  —  c.  1135, 
153,  154,  155,  156,  157,  158,  159, 
160,  162,  163,  164,  165,  166,  169, 
170  —  1139,  179,  181,  182,  183, 
184  -  c.  1140,  196,  197,  199, 
200,  201,  202,  203,  205,  206,  208, 
209,  210,  211  -  1143,  221,  222 

—  1144,  224,  225,  230,  231,  232, 
235  -  c.  1145,  238,  239,  240, 
241,  242,  243,  244,  245,  247,  248, 
249,  250,  718  -  1147,  266,  276, 

277,  278,  279,  280,  281,  282,  283, 
284  —  c.  1150,  295,  296,  298, 
299,  300,  301,  802,  303,  304,  305, 
306,  307,  308,  309,  310,  311,  312, 
313,  814,  315,  816  317,  318,  319, 
320,  321,  322,  323,  324,  325,  719 

—  115!,  829  —  1162,  332,  384, 
335,  336  —  1163,  388,  339,340, 
344,  345  —  1155,  350,  351,  853 


—  c.  1150,  354,  355,  356,  357, 
358,  359,  860,  361,  362,  363,  364, 
365,  366,  367,  720  —  1166,  370, 

—  1157,  373,  374  -  1158,  377, 
379  -  1159,  880  -  1160,  390, 
391,  392  -  c.  1160,  396,  397,  398, 
399,  401,  402,  403,  404,  405,  406, 
407,  408,  409,  410,  411,  412,  413, 
414,  415,  416,  417,  418,  419,  420, 
421,  721  —  1161,  425,  430,  431 

—  1162,  436  —  1163,  489,  440, 
442,  443  —  c.  1164,  449  —  c.  1165, 
454,  455,  456,  458,  469,  460,  461, 

463,  464  —   1166,  463  —  1167, 

464,  465  -  1168,  469,  470,  472, 
473,  475  -  1169,  476,  477  - 
1170,  484  -  c.  1170,  486,  487, 
488,  489,  490,  491,  492,  493,  494, 
495  -  1  171,  496,  497,  506,  507, 
512   —  1172,  517  —  1174,  535 

—  c  1176,  536,  537,  538,  539, 
540,  541,  542,  548,  544,  545,  546, 
547,  548,  549,  550,  651,  552,  553, 
554  —  1179,  568  —  c.  1180,  571, 
572,  578,  674,  575,  576,  577,  578 

—  c.  1183,  593  —  1184,  594, 
596,  599,  600,  601,  602  —  1184- 
85,  604  —  1186,  610,  611,  612, 
623,  624,  625,  626,  630  —  c.  1186, 
630,  631,  634,  635,  637,  638,  639, 
640,  641,  642,  643,  644,  645,  646, 
647,  648  -  1186,  662,  656,  656, 
657,  658  —  1186,  659  -  1188, 
674,  676,  677,  678,  679,  681  - 
1189,  683  —  1190,  686  -  c.  1190, 
695,  696,  697,  698,  700,  701, 
703,  705,  707,  710  -  1191,  712, 
714.  • 
Nonnenkloster  (incarcerate  *o- 
rore«,  sanctimoniales,  commanentia 
mulierunn,  sorores):  c.  1136,  170  — 
1139,  178  —  c.  1150,  299,  302  — 
1152,  834  —  e.  1155,  358  — 
c.  1190,  703. 
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Ortskircho  (eccl.  s.  Amandi): 
c.  1100,  106  — •  1139,  182  — 
c.  1150,  325  —  1171,  508  - 
1186,  613  —  1187,  661. 
Abtscapelle  (capella  abbatis) : 
1152,  334. 

Sacristei  (sacrarium):  1168,  472. 
Archiv  (sacrarium):  1168,  472. 
Spital  (hospitale,  —  pauperum): 
c.  1150,  324  —  1168,  471  — 
c.  1180,  577  —  c.  1185,  642,  644. 
Kellerei  (cellarium):  c.  1135,  170. 
Küche  (coquina):  c.  1100,  108  — 
c.  1130,  139. 

Oberhof,  der  —  (Obernhove  in 
vicinia  colle):  c.  1150,  299,  300. 
Maierhof  bei  der  Kirche  (curtis 
stabularia  iuxta  eocl.  s.  Amandi): 
c.  1600,  106. 

Au  &  Ueberfur  (augia  que  dici- 
tur  ad  uadum  furvarj):  c.  1180, 
673. 

Brand  (ineendium) :  11  SS,  334. 
Aebte:  Gisilbertus  c.  1100,  107  — 

—  e.  c.  1150,  299,  300;  —  Hein- 
ricus  1105,  113;  —  Woluoldus 
c.  1120,  121  —  e.  11  SO,  138  — 
c.  1135,  164,  170  —  e.  c.  1145, 
247  —  e.  c.  1150,  300  —  e.  c. 
1160,  422  -  e.  c.  1176,  552;  - 
Gotfridus  c.  1135,  170  Nachtrag,  — 
1139,  179  -  c.  1140,  196  — 
1144,  232,  285,  236  —  c.  1145, 
241,  246,  246,  260  —  1146,  259, 
260  —  1147,  274,  276  —  c.  1150, 
296,  312,  320  —  1151,  327  — 
1162,  332,  334,  335  —  1153,  838 

—  1155,  «852  —  c.  1155,  867  — 
1167,  374  —  1169,  380  —  1160, 
392  —  c.  1160,  397,  398,  408, 
411,  414,  422  —  1161,  426,  428 

—  1163,  442  -  e.  1171,  513  - 
e.  o.  1175,  550,  552;  -  Liutol- 
dus  c.  1135,  171  Nachtrag  —  1167, 


464  1168,  469,  470,  471,  4  72, 
475  —  1169,  476  —  c.  1170,  488 

—  1171,  505,  507,  508,  512,  513 

—  e.  c.  1175,  550  —  e.  1184, 
695  —  e.  c.  1185,  614  —  e.  1187, 
662  —  consanguinei  eius  nobiles 
Hainerius  et  Petrissa  (de  Touernich* 
1171,  50«;  —  Jrmbertus  c.  1135, 
1171  Nachtrag  —  1172,  517;  — 
Jsinricus  1179,  568;  —  RGdolfus 
1181,  580,  582  ;  —  Jsinricus  1185, 
626  —  c.  1185,  635,  646  —  1186. 
655,  656  —  1187,  659  —  1189, 
683  ;  —  Rudolfus  1190,  686  - 
c.  1190,  696,  699,  707  -  1191, 
712. 

Prioren:   Rabanus  c.  1160,  408. 

Senioren:  Reginherus,  Uvernhar- 
dus  c.  1160,  408. 

Custoden:  Udalricus  c.  1 150,  317; 

—  N.  1160,  393  -  c.  1175,  553; 

—  Cbunradus  1190,  686. 

Bibliothekare  (annarii):  Werin- 
herus  postea  Prulensis  abbas  c.  1 165, 
456;  —  Guntherus  postea  abbas 
apud  Wihensteuen  c.  1165,  456. 

Sacristane  (sacriBte):  Oulricus 
c.  1160,  421  ;  —  Chunradus  senior 
c.  1175,  550,  552,  553;  -  Rödi- 
gen» c.  1190,  697. 
Kämmerer  (camerarii):  Eppo  c. 
1130,  146  —  Chunradus  c.  1165, 
454;  —  N.  1190,  686;  —  Eppo 
c.  1190,  698. 

Kellermeister  (cellerarii) :  N.  c. 
1100,  108;  —  Ölricus  c.  1150, 
300;  —  Wernhardua  c.  1150,  317; 

—  Rudolfus  et  Jsinricus  c.  1160, 
408;  -  Chunradua  1171,  497,  513; 

—  Heinr.  Toclaer  e.  1175,  538; 

—  Eppo  c.  1190,  697. 
Conversenmeister  (magister  con- 
uersorum):  Engilbertus  c.  1190,697. 
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Kloster  Werkmeister  (magister 
operis):  Albertus  c.  1190,  707. 
Spitalmeister  (mag.  hospitalis): 
Heinricus  c.  1185,642-1190,686. 
Vögte:  Liutpoldusc.  1 160,  301  — 
Gebhardus  com.  des  Purchusen  1151, 
329  -1153,  339-1169,  476;  - 
marchio  de  Stira  c.  1176,  545;  - 
Liupoldas  dux  Austrie  1179,568  - 
1185,  631. 

Schulmeister  (?)  (scolarius):  Got- 
fridus  c.  1150,  315. 
Schaffer  (enconomus):  Liutoldusc. 
1185,  636. 

Weltl.  Pröpste(prepositi):  Regin- 
hardusc.  1160,  408;  —  ad  Muram: 
Chunradus  1171,  513;  —  inHalle: 
Alberoc.  1190,707;  -  inOriento: 
c.  1135,  170. 

Waldmeister  (magister  nemoris, 
procuratorsaltus) :  Hartwicusc.  1150, 
300;  Oerhoch  c.  1150,  316. 
"Weinbergmeister  (magister  mon- 
tanarum  Tinearum) :  Heinr.  dePutine 
c.  1160,  400. 

Ortsrichter  (iudex):  Ratoldusc. 
1 1 50, 3 1 5;  Fridericus  c.  1 1 60, 4 1 8  - 
c.  1175,  636,  549. 
O  erichtsboten     (precones) : 
Wolmut  1147,  280;  —  Waltherus  o. 
1160,  816;  -  Engilbertus  c.  1150, 
318;  —  Ruotpreht  c.  1170,  492. 
Amtsleute   (uillici):    Hartuuic  c. 
1140,  206;  Azilinus  c   1150,  318. 
Mönche:  Wolftrigilo,   frater  eius 
Rapoto  IIb.  homo  de  Truna,  Rudolfus, 
Chadoldus  &  Rapoto   nepotes  eius 
monachati  c.  1180,  143;  —  Rapoto 
filius  liberi  hominis  Rapotonis  de 
Truna  o    1130,   148;  Reinhardus 
c  1130,  149  —  c.  1135,  158,  164 

—  c.  1160,  296  -  e.  o.  1176,  560; 

—  Arbo  o.  1130,  149  —  c.  1135, 
164,  164;  —  Oudalricus  o.  1130, 


149;  —  Otto  fil  Ottoiiis  liberi 
hominis  de  Iringispurc  c.  1186, 
165;  —  Engilbertus  c.  1146,  245; 

—  Wileherus  c.  1150,   300,  301 

—  c  1160,  402;  —  Heinricus  fil. 
comitis  Popponis  de  Gieche  c.  1150, 
302;  -  Ebo  c.  1160,  308,  358, 
364-1168,  475;  —  Ludevvicus  et 
Dietricus  c.  1150,  318;  -  Gebe- 
hardus  de  Zezzen  c.  1150,  322; 

—  Sigifridus  fil.  Sigifridi  prefecti 
de  Friesach   c.    1155,    357;  - 
Otkerus  postea  abbas  s.  Lamberti 
e.  1159,   884;    —  Heinr.  Tocler 
(Tikiler,   Tokilar)   c.    11G0,  899 
Note  —  c.  1185,  600,  610,  641;  — 
Wemhardus  et  Liutoldus  c.  1160, 
408;  —  Oulricus  c.  1160,  420;  — 
Adilgoz  c.  1160,   421;   —  Adal- 
beros c.  1165,454;  —  Engilrammus 
nobilis  1170,  484.  —  Gebehardus 
c.    1170,    491;    —   Ortolfus  AI. 
Ottonis  de  Graze  c.  1170,  493  — 
c.   1185,   623;   —  Otto  c.  1170, 
494;   —   Oudalricus  frater  (?)  lig- 
narius  c.  1170,  496;  —  Chunradus 
1171,  613;  —  Gebolfus,  Dietroarus, 
Albero  1171,  513;  —  N.  fil.  Pil- 
grini  de  Murzhouen  c.  1176,  649; 

—  Reinhorns  c.  1190,  695;  —  Gun- 
daker,  Otto,  Gerungus  c.  1190, 
697;  —  Adilrammus  1191,  714. 
Nonnen:  Gisila  filia  Rapotonis 
liberi  hominis  de  Truna  o.  1130, 
143;  —  Agnes  filia  Ottonis  comitis 
de  Wolfrathusen  c.  1130,  148;  — 
Ghunigunt  filia  Perhtoldi  comitis  de 
Anedehsen  c.  1130,  150  —  1151, 
329  —  c  1160,  420;  —  Judith 
et  Wentilmuot  (Wentilina)  fllie 
Ekkehardi  de  Libniz  c.  1180,  151 

—  c.  1136,  163;  —  uiginti  moni- 
alis  (cenobio  s.  Georii  adduct«  loco 
eipulaanim)  1184,   162,    153;  - 
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Gertrudis  fllin  Geholt!  liberi  hominis 
de  Ascheringen  c.  1135,  157;  — 
Qoutta  eoror  Potonis  et  Waltheri 
liberorum  hominum  de  Bertheriches- 
husen  c.  1135,  157;  —  Judita  filia 
Heinrici  de  Nazowe,  et  Judita  filia 
Heinr.  de  Gundramesdorf  c.  1135, 
159;  —  Richkarda  filia  Gerunchi 
de  Winchlaren  c.  1140,  198;  — 
Chuonigunda  filia  Adelheidis  de 
Potinstaine  o.  1140,  202;  —  Ha- 
zecha  filia  Oudalrici  de  Stivene  et 
de  Gadma  c.  1145,  238;  —  Judita 
filia  Suithardi  de  Culm  c.  1150, 
306;  —  priuigna  Wuluoldi  de 
Gumuaren  c.  1150,  308;  —  Elisa- 
beth filia  Udalrici  minitsterialis  co- 
mitis de  IMain  c.  1150,  319;  - 
Adelheida  filia  Judithe  de  Chremese 
c.  1150,  323,  —  tres  filie  Ottonis 
de  Liuben  c.  1155,  360;  —  Bene- 
diuta et  Elisabeth  filie  Oisile  o.  1 150, 
359;  —  Adelhait  filia  Wigandi  de 
Massenberch  e.  1 155, 306  —  c.  1 160, 
419;  —  Pertha  filia  Pernhardi  de 
Egilsuanc  1156,  371  ;  —  Voliswint 
filia  Gertrudis  c.  1160,  403;  — 
tres  filie  (Heilka,  Gertrudis  et  Mar- 
garetha) Regilonis  de  Haginperge 
c.  1H0,  404;  -  c.  1170,  486  — 
Liutharda  c.  1160,  405  -  Adel- 
heidis filia  Oute  de  Olispurch  c. 
1160,  411;  -  N.  filia  Sigifridi  c. 
1160,416;  -  Benedicta  filia Rudolfi 
de  Thiutich  c.  1160,  420  -  c.  1185, 
619;  —  Mahthilt  filia  Eufemie  de 
Frisaco  c.  1165,  464;  —  N.  (Chuni- 
gundis)  filia  comitis  Liutoldi  de 
Piain  c.  1165,  471  —  c.  1170,  487; 

—  X.  soror  "Walchuni  de  Amerunge 
c.  1170,  490;  —  N.  filia  Pabonis 
de  Chinove  c.  1170,  495;  —  N« 
filia  Ottonis  de  Chulm  1172,  517; 

-  X.   filia    sororis   Hartnidi  de 


Rutkerspurch  0.  1175,  538;  — 
Wentilburga  et  Chunigunda  filie 
Judite  de  Wistriz  c.   1175,  541; 

—  Adelheit  et  Gertrud  filie  Wichardi 
de  Vestenbruch  c.  1175,  545,  546; 

—  X.  filia  Pilgrimi  de  Murzhouen 
c.  1175,  549;  —  X.  filia  Mar- 
quardi  de  Starchinberg  1185,  627; 

—  due  filie  Meinhardi  militis  pro- 
prii  Herraudi  de  Wildonia  1185, 
C28;  —  Liukardis  filia  Ulrici  de 
Liehtenheim  c.  1185,  647;  —  X. 
neptis  Ortliebi  de  Viscaeh  economi  et 
monetarii  ducis  Styrensis  1186,  657  ; 

—  N.  filia  Volmari  de  Puochperge 
c.  1190,  703. 

Conversen:  Sarhili,  Hainricu?. 
Marquart,  Eberhart,  Swiker,  Hart- 
wicus,  Brun,  Walther  et  priuignus 
eius  Rudigerus,  Erchinbrecht  de 
Luzin,  Arnolt  de  Kamera,  c.  1120, 
122;  —  Eberhardus  filius  Tnite 
sororis  Herrandi  de  Stadilin  c. 
1130,  141;  —  Ozi  über  hotno  c. 
1130,  141;  -  Xoppo  c.  1130,  142; 

—  Heinr.  de  Xazoue,  coniux  eius 
et  filii  c.  1135,  153;  —  Bazericus 
et  filius  eius  Reginwardus  c.  1135, 
167;  —  Helmpertus  c.  1135,  165 

—  1139,  185;  —  Chunradus  et 
Meginhardus  1139, 186;  -  Maganus 
liber  homo  de  Howedorf,  Richard» 
uxor,  Otto  filius,  Hemma  filia. 
Judita  soror  Magani  c.  1140,  199; 

—  Hartmot  c.  1140,  209;  Liuprant 
liber  homo  de  Hohesteten  c.  1140, 
210;  —  Chunr.  de  Xazore  c.  1150, 
305;  —  Walchoun  c.  1150,  311; 

—  Ludwicus  c.  1150,  313;  — 
Walt  liber  homo  de  Glin  c.  1150, 
314;  —  Udalricus  ministerialL« 
comitis  Liutoldi.de  Piain,  Engil- 
muot  uxor,  filii  Udalricus  et  Alt- 
mannus,   filia  Willibirga  c.  1150, 
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320;    —   Otto  c.  1155,   358;  — 
Eberhardus    de    Libniz   c.  1155, 
359 ;    —   Meginhardus  cum  uxore 
sua   Liutkart   c.    1155,    365;  — 
Chunradus  c.  1160,  396;  —  Pern- 
hardus  de  Erlach  c.  1160,  403;  — 
Engilramus  liber   homo  de  Pelsa 
c.   1160,   407;   —   Adilheit  uxor 
Wigand!  de  Massenberch  c.  1160, 
409;  —  Adelbero  de  Massenberch. 
Wigandus  de  Liuben  et  uxor  eius 
Mathilda,  Mahthild  libera  cum  filiis 
Gunthero    et   Adalberto   e.  1160, 
721;    -    Hartnich  liber  homo  de 
Chamerac.  1165,  468;  —  N.  filius 
Pemhardi    camerarii    de  Friesaco 
1166,463;  -  Williburch  de  Graze 
e.    1170,  489;   —  Chunradus  de 
Friesaco  c.  1170,  491;  Reginhcrus 
liber   homo   de    Touernich,  uxor 
eius   Petrissa   et  fil.   Liutoldus  c. 
1175,   541,  543;  —  N.  frater  et 
N.    soror    Gerungi     et  Isingrimi 
c.    1175,    547;   —  Hartnidus  de 
Rutkerspurch  c.   1175,  518;  Otto 
de    Chulmo  et   uxor   eius  Judita 
c.  1  175,  554  ;  —  Noppo  et  Rabinger 
c.    1180,    577;  —  Wielandus  et 
uxor   eius  Judita  1184,   600;  — 
Ortolfus  de  Greze  1185,  627;  — 
Engilschalcus  c.  1185,  640. 
Ministerialen:    Crim   et  frater 
eius  Walchoun  c.  1150,  310.  x 
Klosterhandwerker:  Armen- 
tarius:  Amoldu«  c.  1185,  645:  — 
pellifices:  Otacher  c.  1135,  169; 

—  Heinr.  Mrtil  et  Rudger  1147, 
279;  —  Wernher  1147,  280;  — 
Reinhalm  c.  1170,  493;  pisca- 
tores:  Chunrat  1147,  279  —  c. 
UG0,  409,  412;  —  Eppo  c.  1150, 
816;  —  Engilbertus  c.  1175,  553; 

—  pi Stores:  Wichman  c.  1150, 
BIS  -  e.  1175,   553  -1184,  601 


c.  1185,  642,   645  —  1188,  681 

—  c.  1190,  700,  708;  —  Otto  c. 
1150,  315  —  c.  1190,  700;  — 
Starchant  c.  1170,  494;  —  Ortolf 
1185,  625;  —  calcifices:  Hart- 
wicus  c.  1150,  544;  —  Tiemo 
c.  1185,  631;  —  carpentarii: 
Wezil  c.  1135,  158  —  c.  1185, 
619;    —  Engübero  c.  1160,  412; 

—  Megingoz  c.  1175,    544,  553; 

—  Reginbot  c.  1157,  553—1184, 
602;  -  Perwolf  1184,  602;  — 
cementarii:-  Pranger,  Reginger 
1147,  279;  Megingoz  c.  1160,401; 

—  Engilbertus  o.  1160,  401;  — 
Eberhardus  c  1160,  411;  —  Wigant, 
Perthtolt,  Gerhoh,  Perhtolt,  c.  1160, 
415;  —  Ulricus  c.  1160,  418;  — 
coci:  Albertus  c.  1130,  146  —  c. 
1150,  318  —  c.  1175,  550;  — 
Herwich  1147,  279;  —  Waltherus 
c.  1150,  315  —  c.  1185,  619;  — 
Wichpoto  c.  1150,  315;  —  Chun- 
radus et  Liubman  1184,  602;  — 
dolarii:  Perhtolt  Schrot,  Hermot 
1147,  279;  —  tornatores:  Gerloh, 
Liutoltll84,  602;  —  fabri:  Otto 
c.  1135,  158  —  c.  1150,  378  —  o 
1160,  409;  Hermanus  1147,  281 

—  c.  1160,  409,  418  —  c.  1176, 
553-1184,601-llP5, 625-1186, 
657  —  c.  1190,  703;  Chunrat  c. 
1160,  409;  Heinricus,  Wichmannus 
c.  1160,  418;  Sibot  1184,  601;  — 
fabri  lignarii:  Oudalricus  c 
1120,  122  —  c.  1170,  496;  — 
uenatores:  Wolfher  1147,  280; 
Hartwicua  c.  1150,  300;  Chunradus 
c.  1150,  815,  316  —  c.  1175,  653 

—  1188,  681;  Gerhart  c.  1170, 
492  —  c.  1175,  647  —  c.  1190, 
700;  Arbo  c.  1170,  492;  Mangolt, 
Walbrun  senior  c.  1175,  547;  Engil- 
bertus c.  1176,  553  —  c.  1180,  571 
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—  c.  1185,  622,  642  -  c.  1190, 
700;  Pilgrimus  o.  1185,  619;  Otto 
c.  1185,  642;  —  laterarius: 
Oulricus  c.  1185,  619;  —  Hgna- 
rius:  Oudalricus  c.  1170,  496;  — 
„segnar":  Otto  c.  1160,  415;  — 
sutor:  Walchon  c.  1150,  316. 
Diener  des  Abtes  (seruientes 
abbatis):  Dietmar,  Pabo  c.  1100, 
398. 

Leprosen:  duo  filii  Woluoldi  de 
Lonsza,  Ortliep  filius  Qcrhardi  liberi 
hominis  de  Geoendorf  c.  1150,  325. 
Unterthanen:  a)  „Famiiiares, 
Ca  hui  Ii-  (vgl.  auch  d.,  proprii): 
Aiche,  Ascwin  de  —  c.  1175, 
549;  Albus,  Sifridus  —  o.  1185, 
624;  Arnich,  Hartwic  de  —  c. 
1135,  158  —  c.  1176,  547;  Rutger 
de  —  c.  1155,  365  —  c.  1175, 
649,  654—1184,  601  —  c.  1185, 
622,  624,  645;  Wolfcrim  de  - 
c.  1170,  496;  Starohant  de  —  c. 
1185,  645;  Phuhs,  Ulr.  -  c.  1130, 
146;  Piscofesdorf,  Timo  et  Wolf- 
crim de  —  c.  1175,  554;  Puch, 
Rimgerus  de  —  1184,  603;  Chun- 
radus  de  —  1184,  603  —  c.  1185, 
645;  Puchperge,  Volmar  de  — 
c.  1175,  554;  Putar,  Wicpot  — 
c.  1160,  409;  Puhil,  Walther  de 

—  1139,  186;  Cham  er,  Altman- 
nus  de  —  c.  1160,  399;  Chy- 
richaim,  Liutolt  de  —  c.  1160, 
398;  Pillunc  de  —  c.  1175,  541; 
Chrotindorf,  Rimger  de  —  c. 
1185,  645;  Cuph,  Herwicua  — 
c.  1175,  550;  Tanebaz,  Chunr. 
de  -  1184,  601;  Dorf,  Engil- 
precht  de  —  c.  1135,  168  —  1139, 
1186;  Prunwart  de  —  c. .  1135, 
169;   Swikerus  de  —  1147,  281 

—  c.  1170,  496  —  c.  1176,  536, 
547,   549  -  c.  1186,    622,  624, 


637,  645  —  1188,  681;  Maganus  de 

—  c.  1170,  536;  Hartnidus  de  —  c. 
1170,  536;  Treboch,  Rupertus  de 

—  c.  1160,  399;  Treuen,  Rudolfus 
de  —  c.  1185,625;  Duhaer, Perht'-lt 

—  c.  1170,  493;  Tvivogil,  Otto 

—  c.  1185,  619;  Tunewiz,  Alger 
de  —  1184,602;  Edelingen,  En- 
gilbertus  et  Ratoldus  de  —  c.  1170, 
496;  Enstallar,  Sun  man  et  Walt 
hcrua  de  —  c.  117r>,  550;  Virtach, 
Oerunch    —   c.  1156,   299  —  c. 
1160,   409  —  c.  1175,  549,  553; 
Flachow,    Heinr.  de  —  c.  1160, 
409;   Fiatsach,  Liutolt  de  —  c. 
1160,  398;  Liutpolt  de  —  c.  1190, 
695:  Gits,  Willehalm  de  —  c.  1185, 
619;  Grezzinc,  Chunr.  —  c.  1175, 
550;  Grizin,  Engilschalch  de  — 
c.  1170,  496;  Gurzhaim,  Wernher 
de  — c.  1175,  547;  Halle,  Liub- 
man  de  —  c.  1135,  169;  Duringus 
de  —  1147,  281  -  1184,  602  - 
c.  1185,  629  -  1186,  657;  Fri- 
dericua  de  -  c.  1175,   547,  554; 
Enzi  de    —  c.    1175,   554;  Die- 
polt  do  —  1184,  602  —  c.  1185, 
519;  Reinher  de  —  c.  1185,623; 
Hezzindorf,  Herwic  de  —  c.  1130, 
146  —  1188,   681;  Hovehaim, 
Willihalm  et  Heinricus  de  —  c.  1 175, 
549;  ITufnagil,  Adilbertus  de  — 
c.  1160,   398;    Jrintal,  Walther 
et  Heinricus    de  —   1175,  549; 
Liesnich,  Engilbertus  de  —  c.  1 1 60, 
399;  Lobnich,  Engilbertus  de  — 
c.  1185,  645;  Lonthsa,  Manegolt 
et  Woluoldus  de  —  c.  1155,  365; 
a.  Michael,  Rapoto  de—  e.  11755, 
550;  Mute,  Reinhalm de  -  c.  1170, 
493:  Mvtil,  Heinr.  —  1147,  281 

—  c.  1176,   560  —  c.  1186,  611 

—  1186,  657  —  1188,  681;  Rute, 
Eppo  de  —  c.  1185,    623,  629; 


Digitized  by  Google 


751 


Heinricus  de  —  1186,  «7;  Et  li- 
fo 1,  Hartwich  —  o.  1175,  641; 
Stade,  Gunther  de  — c.  1185,  619; 
Stadeler,  Richker  —  c.  1185,  619; 
Sewen,  Otto  de  —  c.  1190,  696; 
Suraolt,  Wolframus  —  c.  1175, 
550;  Sundermanningen,  Pil- 
grimus  de  —  c.  1160,  409  —  c. 
1175,  649;  Uta,  Heinr.  de  —  c. 
1175,  T,54;  Ungarns,  Martinus  — 
c.  1175,  650;   Waginli,  Chunr. 

—  c.  1175,  550;  Waltinpach, 
Eberhardus  de  —  c.  1160,  409; 
Waltinpurch,  Heinr.  de  —  c. 
1160,  899;  Wenge,  Guntherus  de 

—  1139,  186;  Chunradus  de  — 
1184,  609;  Arnoldus  de  —  1184, 
609  —  c.  1185,    623:    Rudolf  de 

—  c.  1185,  619;  Wizinpach, 
Pilgrim  de  —  c.  1175,  654;  Zaph, 
Chunr.  -  c.  1185,  648:  -  Adil- 
boldus  c.  1120,  122;  Adüger, 
c.  1120,  122;  Adilhardus  c.  1185, 
637;  Alger  c.  1185,  641  —  c.  1190, 
695;  Anno  c.  1190,  696;  Arnoldus 
c.  1150,  314  —  c.  1185,  637; 
Azilinus  1160,  464  —  c.  1170, 
496;  Perhtolt  1147,  279  —  o.  1150, 
325;  Pernhart  c.  1175,  536  — 
o.  1190,  695;  Pero  c.  1135,  169; 
Perwolf  c.  1170,  493  —  o.  1175, 
547;  Pilgrim  c.  1135,  169;  Prun- 
wart  e.  1145,    245  —  1147,  279 

—  o.  1175,  547  —  c.  1185,  624; 
Chunradus  c.  1185,  637  —  o.  1190, 
695;  Tagini  o.  1186,  611;  Timo 
c.  1136,  168  —  o.  1175,  563; 
Duringus  c.  1185,  637,  648;  Eber- 
gerus  C.  1175,  550  —  c.  1186, 
641;  Eberhart  o.  1130,  146  — 
c.  1170,  493;  Eberwin  1170,485; 
Ebo,  Eppoc.  1136,  158  —  c.  1190, 
695;  Engilbertus  c.  1180,  146  — 
v.   1145,    245    —    1170,  485 


c.  1176,  554  —  o.  1185,  631  — 
1186,  658  —  c.  1190,  700;  Engü- 
bero  1147,  279;  Engildie  e.  1185, 
624;    Engilschalch  c.  1160,  325; 
Engilwart  c.  1185,    625;   Enzi  c. 
1145,  246;  Enzikint  c.  1100,  105 
—  1139,  186;  Erchinbertus  c.  1185, 
631;    Friderich  c.  1185,    169  — 
c.  1145,  245;  Fullo  o.  1186,  624; 
Gerhohus  c.   1135,    168,    169  — 
c.  1150,    299;    Gerloeh  e.  1135, 
169;    Gerunch  c.   1145,    243  — 
c  1150,  305  —  c.  1185,  637,  641  ; 
Giailherus  1147,   283;   Gotfrit  c. 
1145,   243;    Gundacher   e.  1136, 
169;    Gontherus  c.  1135,    168  — 
o.   1185,    625;   Hartmot  c.  1140, 
209  —  c.  1160,    409  —  c.  1185, 
625;   Heinricus  c.   1145,    243  — 
c.    1150,    805  —   1152,    335  — 
c.  1160,  398  —  1170,  485;  Helm- 
precht  c.   1170,  494;  Hcrraannus 
c.   1186,    637;   Herrant  c.  1135, 
169    -    c.    1185,   645;  Hernie 
o.  1135,  158  —  c.  1160,  409  — 
c.  1175,   547   —  o.  1185,  645; 
Hyao  c.  1120,  122;  Hoholt  c.  1150, 
305   —    1184,    601   —   c.  1185, 
646;  Isinbertus  o.  1176,  638;  Isin- 
rioh  c.  1150,   325,   Leo  o.  1160, 
305;  Lienhart  c.  1186,  641;  Liu- 
polt  c.    1160,   409;    Maganus  o. 
1165,  865;  Mahtfrit  c.  1175,  659; 
Mahthilt  c.    1185,    638;  Martin 
e.  1190,  695;  Marquardua  o.  1185, 
637  -  1186,   658  —  1188,  681; 
Mcingozc.1150,  818;  Muto  e.  1135, 
168    -    c.    1150,    299;  Otacher 
c.  1185,  169;  Otto  1147,   279  - 
c.    1160,   398  —  c.  1175,  547, 
554  —  1184,  611;   Offo  c.  1190, 
695;    Oudalricus  c.  1145,   246  — 
c.  1175,  647;  Oudelpolt  c.  1136, 
169;  Oulrich  1170,  485  —  c.  1170, 
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493;  Ozi,  c.  1175,  554;  Ratölt 
c.  1135,  169  —  c.  1145,  243  — 
c.  1150,  305  —  c.  1175,  547, 
554  —  1184,  601,  602  —  c.  1185, 

623,  624,  645,  648;  Reginher, 
c.  .1135,  169;  Reinhalmus  c.  1130, 
146  —  o.  1160,  398  —  1186, 
657,  658  -  c.  1190,  696,  700; 
Reinhart  c.  1150,  318;  Reinherus 
c.  1185,  648;  Rizilinus  c.  1150, 
299;  Rutperht  c.  1150,  31 H;  Ru- 
diger c.  1185,  158  —  c.  1145, 
241  —  c.  1160,  398  —  c.  1170, 
485  —  c  1175,  541,  Rudolf 
c.  1185,  619,  637;  Starchant 
c.   1175,    547   —  c.   1185,  619, 

624,  637;  Sibot  c.  1185,  625; 
Sigefridus  c.  1170,  496;  Suitger 
c.  1130,  146  -  c.  1145,  241, 
243  -  1152,  335  —  c.  1155, 
365  —  1170,  485  —  c.  1170, 
493  —  c.  1175,  541,  647  — 
1184,  602  —  c.  1185,  641;  Walt- 
pertus  c.  1160,  398;  Walbrun 
c.  1145,  241,  243  -  c.  1150, 
305  —  1152,    335  —  1170,  485 

—  c.  1175,  541,  549;  Walther 
c.  1130,  146  —  c.  1170,  493  — 
c.  1175,  553  —  1184,  611  — 
c.  1185,    637  —  1186,   657,  658 

—  c.  1190,  696;  Wazil  c.  1135, 
169;  Wecil  c.  1150,  305  —  c.  1175, 
550,  563  —  c.  1185,  637;  Wipot 
c.  1160,  398  —  c.  1170,  496  — 
c.  1175,  654  —  o.  1185,  611  — 
c.  1190,  696;  Wichart  c.  1160, 
409;  Wichmann  c.  1130,  146  — 
c.  1150,  318  -  c.  1170,  493  - 
c.  1176,  647  -  1184,  602  — 
c.  1185,  619,  687,  641,  648  — 
1186,  657  —  c.  1190,  695;  Witilo 
c.  1170,  496;  Wigant  c.  1135, 
169;  Willihalmus  c.  1170,  494  — 
c-   1190,  695;    Wolfker  e.  1190, 


695;  Wolfram  c.  1175,  554;  Wul- 
finch  c.  1160,  399  —  c.  1190, 
696;  Zwanzlawe  c.  1190,  695. 

b)  „coloni  liberH:  Walchun. 
Wolfker,  Haim,  Zwantin,  Dieker  c. 
1190,  695. 

c)  „mancipia":  Hirzman,  Perhtolt, 
Trosthilt  et  soror  eius  Engilrat, 
Vastpurch  &  flha  eius  Hizila,  Ra- 
tino  et  filia  eius  Jmiza  c.  1130. 
142;  Hartliep  c.  1140,  198. 

d)  „proprii,  serui,  hominet, 
milites  proprii"  (vgl.  auoh  a., 
familiäres)  Hermannu*  c.  1135,  164, 
Egino  et  Oudalricus  c.  1145,  260; 
Durinch,  Suitger  de  Dorf.  Gerunch 
Virtach,  Adelger  1148,  280;  Her- 
mannug  c.  1150,  296;  Waltherus, 
Adalbero,  Hartwicus  c.  1150,  800; 
Hartwicus  c.  1150,  301;  Walchoun 
c.  1150,  Sil;  Gotfridus  de  Wirui- 
lach  c.  1150,  315;  Leo,  Rudolf, 
Dietmar,  Liutwin,  Zwantschei,  Nesco 
c.  1150,  319;  Wulframus  c.  1150. 
323,  Rudgerus,  Swikerus,  Frideri- 
cus,  Elhwinus,  Ludwicus  c.  1160, 
417;  Tiemo,  Doberei  1172,  518; 
Engilbertus,  Mahtfrit  c.  1180,574; 
S  wiker,  Wecil,  Eberhardus  1185. 
623;  Marquardts,  Rudigeru6  11*5. 
629;  Otto,  Wipot  c.  1185,  639; 
Pabo,  Reinhalmus,  Fridericus,  Otto, 
Heroldus,  Marchquardus,  Gundaker, 
Arnoldus  c.  1190,  698;  Rudolfus, 
Engilbertus  c.  1190,  703. 

e)  „serui  elemosinarii"  :  Die- 
trich, Swiethart,  Walbrun,  Walprecht, 
Diepold,  Heinrich,  Gerhart  c.  1150. 
325. 

„AdmSnt,  j  $> 

„Admunt,  — is"  \ 

Adnet  b.  Golling,  Salzburg  (Atenat^, 

Ulricu«  de  —  c.  1186,  637. 
„Adria"  s.  Adriach. 
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Adriach  b.  Fronleiten   lAgriah,  — ch, 
— hc,  Atlriach,  Adriaj  c.  1006,  78 

—  US6,  173. 

Pfarre  (harrochias.  Georgiii :  1 103, 
112  —  1114,  118  —  1170,  179. 
Kirche  daselbst:   c.  1066,  78,  79 

—  1  148,  286  —  1156,  310  — 
1178,  560. 

Pfarrer  iplebanusi:  Reinhardus 
1168,  469. 

Priesterdas.<sacerdos>:c.  1066,  78. 

Genannte:  Hartwicus  Rufua  de  - 

1159,  3S6. 

„Auelence,      ze4  j 

,  .  s.  Allenz. 

„Auelmce.  —  z,  — e-  \ 

„Averam-  / 

s.  Alramberg. 

_  Averattu-teten"  \ 

AHenz  b.  Kaltenberg  i  Auoloniza,  Auel- 
jiiz,  Auelnice,  Anelence,  Auelnize, 
Anelcnze,  Au«'lnizi  Thal  luallis): 
...  1066,  77  —  110.5,  111  _  11 14, 
117  —  1149,  293  —  1170,  479. 
Ort:  1025,  63  -  1151,  326. 
Kirche:  c.  10o6,  7  7.  78,  79  — 
110:i,  111  -  1114,  IIS  _  114  s, 
286   -    1119,    293    -   1155,  346 

1  178,  560. 
Klösterl.  Conveat  (cella  s.  Petri 
cui  quinque  fratres  sunt  doputati): 
1  155,  352. 

Salzerzeugung    in    d.  Gegend 

(usus  sali»;:  1025,  53. 

Priester  (sacerdosi  :  e.  1066,  78. 
„Auoloniza"  s.  AHenz. 
,Auram*  s.  Afrainberg. 
Alxamberg  b.  Wildon  (Averam,  Auram, 

Aueranisteten),  1147,  279  —  e.  1 150, 

310,  320        1184,  595  —  1185, 

614,  628  —  1187,  662 

Genannte:     Burchart    de   —  et 

filius  eius  Heinric  1136,  172;  Her- 

rant  de  — ,  frater  Richardi  de  Pulzca 

1181,  584. 
„Auunculus,  Oulricus  — ",c.  1185,  639. 


„Agriah,  — hcu  s.  Adriach. 

„Ahtar,  Chunradus  1171,   497  ; 

s.  auch  „Ehter-. 
„Ahlitea  s.  Achleiten. 
„  Ali  um"  s.  Ahorngraben? 
„Ahorn,  Oudalricus  — -,   1158,  377. 
Ahorngraben,  Ensth..  b.  Dounersbach 

(Ahorn  in  Enstal)  Saline  (pateUa 

salist:  118'.»,  681;  s.  auch  „Mahorn". 
„Ahsing,   Eberhardus    —  -,   c.  1185, 

643. 
„Aich-  s.  Eich. 
„Aiehperge-  s.  Eichberg. 
.Aichdorf,  Aych  —  -  s.  Eichdorf. 
»Aich«',    -n-  s.  Eich. 
„Aiehhaim,  —heim-  s.  Eicliharn. 
„Aichowe"  s.  Aehau. 
„Aeihstad-4  s.  Eichstädt. 
Aiterbach,  O.-Bai.,  Landger.  Freising 

(— ),  Pabo  de    -  c.  1190,  704. 
„Aigelarn-  s.  Aiglcrn. 
Aiglern,  Ensth.  b.  Irdning  (Egilwarin 

in  Anensi  ualle,  Eiglarin,  Egilaren, 
'  Aigelarn)  c.  1125,  127        c.  1130, 

111. 

Genannte:  Hadainarus  de  —  c. 
1180,  575;  Oulricus  de  —  c.  1185, 
64  7. 

„Ainode"  s.  Einöd. 

„Aiuoht11  s.  Einöd. 

Aist,  O.-Oesterr.,  b.  Perg  (— ),  Diet- 
mar de  —  1  143,  224. 

„Aistet-  s.  Eichstädt. 

8.  Alban  a'Jnn,  Salzbg?  b.  Weitwörth, 
Kirche  (s.  Albani  ecclesia):  1074, 
84,  90  —  1160,  392  —  1185,  613 
—  1187,  661. 

Albano  8.  Kirchenstaat:  Cardinal  - 
Bischöfe. 

Albeck,  Krnt.,  oberh.  Weitensfeld  (Al- 
bekke)  Rudolfus  de  1162,  436; 
Otto  cum  brachio  de  —  c.  1165, 
461;  Poppo  de  —  1182,  587;  Poto 
de  — ,  Engelbertus,  Guntherus,  Her- 
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mannus,  Hertwicus,  Ditricus,  Otto, 
Pilgrimus.  Hcrtwicus  fratres  sui 
1186,  (349. 

Alpen,  zwischen  der  Söding  und  der 
Foistritz  lalpcs  desuper  flumina 
Fustriza  et  Sedinga)  1146,  254  ;  s. 
auch  Bernkor,  Pladenkor,  Buben- 
wiesonberg,  Buchschachen,  Kalbling- 
alpe, .Cirke",  Kräuterin,  Kuhalpe, 
Tanfarnalpe,  „Tesenhut",  „Deserte 
alpes",  Tiefenthal,  .Enstalar".  Ess- 
lingeralpe,  Vorwitz, Freiland,  Fressen- 
berg, Gamsstein.Gamssteinhals,Oen8- 
gitsch.  Glödnitz.  Gottsthal,  Grebenz- 
alpe,  Ingeringalpe,  Lassingeralpe, 
Neuburgalpe,  „Rotenslayf",  Ross- 
alm,  Schoberalm,  -Steinec",  Stub- 
alpe, Seethaleralpe,  „Swalwental", 
„Witegoz  urspringc",  „Wfldalpe" 
Salzbg.,  Wildalpen,  „  Wulceisalbe*, 
„Zonen". 

„Alboldisueld-  s.  Eibisfeld. 

„Albus",  Engilbertus  —  coines  de 
Gorze,  c.  1150,  316;  marchio  — 
e.  1155,  354;  Engilbertus  —  mar- 
ehio  1161,  423;  SifriduB  —  185, 
624;  Ditmarus  -   c.  1190,  697. 

„  Altedorf4  s.  Altendorf. 

„ Altenburch  iuxta  fluuium  Wides*  b. 
Weitz  1187,  667. 

Altendorf  b.  Seckau  i  Altedorf,  Alten-) 
1  171,  502. 

Kirche  (capella  s.  Johannis):  1147, 
268. 

A  m  t  h  o f  (curia uillicalis) :  1 1 4 7, 268. 

Pfarrer  (plebanus):  Ortolfus,  postea 

plebanus  Wides  1147,  269. 
Altendorf,   Bai.,   wichs V  lAldendorf), 

Heinricus  de  —  1174,  533. 
r Altenholte» H  s.  Althofen. 
Altenmarkt  b.  Windischgraz,  Kirche 

leeclesia  s.  Pancratii  de  Graz,  ee- 

clesia  de   Grace):    1174,    535  — 

1178,  562  -  1186,  650. 


Althofen,  Krnt.,  südl.  v.  Frisach  |  Alt- 
inhouen,  Alten  —  )  1074,  84,  93  — 
1139,  182  —  ll67,  465  —  1184, 
595  -  1185,  612  -  1187.  660. 
Gerichtsbote  (preco) :  Wolfkerus 
c.  1185,  631. 

Bewoner:  Pezeman  c.  1170.  494. 
Genannte:  Pcrnhart  de  — ,  Her- 
mannus  de  —  c.  1170,  494. 

„Altinhouen"  8.  Althofen. 

Allersbach,  N. -Bai.,  b.  Vilsbiburg 
( Adilgerispach,  Adal  — .  Adalgersb —  j 
Perchtolt  de  —  1074,  84,  94  — 
c.  1075,95;  Dietrieus  de  —  1161, 
432. 

Allersdorf,  Krnt.,  b.   s.   Paul  lAdil- 

hartsdorf)  1100,  104. 
Algersdorf  b.  Graz  i Adelgersdorf  in 

Marchiaj  1161,  432. 
rs.   Amandi    ecclesia*    bei  Admont, 

1171,  508  -  1185,  613   -  1187, 

661  ;  s.  auch  Admont,  Ortskirche. 
Ambach,  Tirol,  Innthal  'Ampach  iuxta 

fluuium  Enum  in   Intal  i   c.  1135, 

155. 

„Amberc,  —  chu  s.  Abensberg. 

Ampting,  O.-Bai.,  westl.  r.  Inn  Am- 
tinga, Emphingcn,  Hern  — ),  935.  25. 
Genannte:  Liutwin  de  — .  Adal- 
breht  et  Walthere  de  —  c.  1128, 
134. 

Ambras,  Tirol  b.  Innsbruck  lOmcras) 
Otto  de  -  1096,  102. 

„  Amcinspach"  s.  Anzenbach. 

Amering,  O.-Bai.,  b.  Müldorf  (Am- 
rangen,  Amerungei  Marchuardus  de 
—  1155,  349;  Walchun  de  —  c. 
1170,  490,  491;  soror  eiu?  monialis 
Admunti  &  patruelis  eius  Fridcricus 
de  Rechperge  c.  1170,  490. 

„Amerunge"  s.  Amering. 

„Amnnga"  s.  Ampting. 

„Amieus,  Perhtolt  —     c.  1190.  702. 

„Amrungen"4  s.  Amering. 
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Anagni,    Mittclital.    fAnagnia)  1174, 

529,  531. 
..  Anasi  uallis"  s.  Ens-Thal. 
„Anasus"  s.  Ens-Fluss  und  Stadt. 

Andorf,  O.-Bai.  wichs?  (Anch —  I,  Gote- 
fridus  de  —  liber  liomo  1158,  377. 

rAnchdorfa  s.  Andorf. 
rAnkorn    apud    Lungowe",  Salzbg? 
Lungau  c.  1164,  449. 

Andechs-  O.-Bai.,  westl.  v.  Staren- 
berg  (Anedehscn,  Andehsen,  Ane- 
dechsen,  Andesh). 

Grafen:  Perhtoldus  eomes,  Chuni- 
gunt  filia  eius  monialis  Admunti  c. 
1130,  150  —  1151,  329  —  c.  1160, 
402;  Pertoldus  1146,  257,  258  — 
e.  153,  339;  Chunradus  clericus 
de  Diesen  patruus  eius  1151,  329 

—  1153,  339;  Perhtoldus  iun.  1151, 

329  —  1153,  339,  340;  Otto  cleri- 
cus fratereius  1151,  330  -  1153, 
339,  340;   Perchtoldus  1153,  343 

—  1155,  349  —  c.  1160,  396,  397 

—  1161,  430  —  1170,  480  —  e. 
1184,  596  —  e.  1185,  615  —  e. 
1187,  663;  Hadwiga  uxor  eiuB  c. 
1160,  397  —  1161,  430;  frater 
huius  (?)  Chunr.  de  "Werde  1161, 
430;  Heinricus  dux  de  Karinthia 
cognatus  1153,  343. 

Dienstmannen  (fideles,  mini- 
sterialee):  Plassenberch, Chunr.  et 
Ramunch  de  —  c.  1160,  397; 
Brixinensis,  Chunr.  —  c.  1160, 
397;  Brunne,  Chunr.  de  -  1151, 

330  —  1153,  339;  Chelhaim, 
ÖdalricuB  de  —  1161,  431;  Galle, 
Oudalsehalch  et  Ortwin  —  c.  1160, 
397;  Hohenrain,   Ludewicus  de 

—  c.  1160,  397;  Vningen,  Got- 
frid  de  —  c.  1160,  397;  —  Chun- 
radus  c.  1160,  396;  Gotcfridus 
1151,330      UfrS,  339;  Hainrich, 


Megingoz  c.  1160,  397;  Rfidgerus 
1161,  431. 

Genannte:  Traiboto  de  —  c.  1190, 
707. 

„Andehsen"  /  ,  , 

,   ,  „         8.  Andechs 
„Andesh«  \ 

s.  Andrä  i.  Sausal,  b.  s.  Florian  a.  d. 
Lasnitz  (Dukes  ualles.  uilla  Sus- 
eintolrnl  890,  13  —  977,  33  — 
982,  36  --  984,  38    -  1051,  68 

—  1057,  73  —  1168,  474. 

s.  Andrä  i.  Lvtthl.,  Krnt.  (•.  Andreas, 
Lauent). 

Pröpste:  Werenherus  1144,  235. 
Genannte:  Otacher  de  —  c.  1130, 
148. 

„s.  Andreas1*   s.  Freising:    s.  Andrä. 

„Anesi  uallis"  s.  Ens-Thal. 

„Anesis,  —  sus"  s.  Ens,  Fluss,  Thal 

und  Stadt 
Anger  b.  Birkfeld  8.  „Manger"? 
„Aenseru  s.  Ens:  Münze. 
Anzenbach,   N.-Oest.,   b.  Mank.  (Am- 

cinspach,  Emieinisp  —  ),  Chunradus 

de  —  1174,    528,    Khrafto  de  — 

1  184,  597. 
Anzenberg,  N.-Oest.  1».  Herzogenburg 

(Anziberch),  Hadeinar  de  —  1161, 

433. 

„Anziberch"  8.  Anzenberg. 

Anzing,  O.-Bai.-,  b.  Erding?  (Anzin- 

gen),  Alharth  de  c.  1190,  704. 
Aquileja,  Görz,  (Aquilegia).  Diöcese: 

811,    6  ~  819,    8  —  1146,  261 

—  1164,  453. 

Patriarchat:    811,   5  —  819,  7 

—  c.  1100,  107  —  1146,  260, 
261  -  1147,    264  -  1158,  720 

—  1162,  437. 

Stadt:   1145,  237  —  1146,  201. 
Dom  lecclcsia  s.  Marie):  1140,  190. 
Patriarchenpalast  (palatium  pa- 
triarchalej :  1191,  713. 
Patriarchen:    Vrsus   Sil,    5,  6 
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—  e.  817,  7,  8;  Maxentius  811, 
6  —  819,  8;  Poppo  1028,  54; 
Oudalricu«  e.  1100,  107;  N\.  Car- 
bonius  frater  suus  e.  1130,  138; 
Percgrinus  1140.  188  —  1144, 
2.52  -  1145,  237,  200,  261,  262 

—  1152,  337.  338;  Oudalricus 
1162,  437  —  1164,  454  —  1169, 
477  —  1  173,  521  —  1  174,  525, 
&32  —  117S,  562;  N.  1186,  649; 
Gotfridui  e.  1190,  695  —  1191, 
712. 

Capläne:  Sefridus,  Walpertus 
e.  1100,  10H;  Bcrtboldus  1146, 
263;  Ölrieus  1152,  337;  Ödes- 
caleus  et  Romulus  1169,  477;  Ki- 
cherus,  Piligrimus  et  Regnardus 
1173,  521  ;  Chuonradus,  Dominum« 
1178,  563;  mag.  Adelricus,  Amieus, 
Stcphanua  1191,  713. 
Kanzlei  (qui  cartarn  seripsit,  serip- 
tor,  notarius):  Otto  archidiaeon. 
Aquilegensis  <•.  1100.  108;  Paginus 
1140,  190;  Chuno  1146,  263; 
Kumulus  mag.  scholarum  1173, 
522  —  1174,  526;  Chounfadus 
capellanus  1178,  563;  Stephanus 
capeUäniM  1191.  713. 
Dompröpste:  Bertholdus  1145, 
237. 

Arehidiakone:    Otto    c.  1100, 
108;     Wodalricus    (Ölrfcu»)  1152, 
338  —  1169,  477. 
Domdechante:   Adalbcrtus  1145, 
237. 

Domseholastcr  (magister  >  scho- 
larum): Romulus  (notar.,  eapello 
magister)  1173,  522  —  1178,  563. 
Chormeister  (?)  (capelle  magister) : 
Romulus  mag.  scholarum,  1178, 
Kanoniker:  Odalricus,  Henricus 
1152,  338;  Marquardus  1178,  563; 
Kumpertus,  Eliscas,  Peregrinus,  Rein- 
hardt 1191,  713. 


Vögte:    Menhardus    1140,  189; 
Heinricus  comes  1146,  262. 

Vicedome:   Johannes  1145,  237 

—  1146,  262. 

Truchsesse  (dapiferi):  Wölftrigil 
1146,  263.  » 
M  i niste rialen:  Perchti  Atteln, 
Herbort  de  -  c.  H9o,  695;  pin- 

zano,  Hcrmannus  de  —  1146, 
262;     Houiubiirch.    Oulricus  de 

—  Tiuene,  Ekkiricua  de  — 
Treuen,  Haidenrieh  de  — ,  Pern- 
hardus  et  Oulricus  de  -  ,  Flah- 
sinhereli,  Hugo  de  — ,  Gokkil. 
Piligri.n  de  —  e.  1190,  695,  Lu- 
higana,,  Wodolrieus  de  — ,  Mid- 
huna,  Gerungus  d«  — ,  Saunia, 
Liupoldua  de  — ,  1146,  262;  — 
Ekkehertus,  Leonardus,  Otaeherus 
1146,  262;  Oulricus  miles  domilM 
Gotisdiu  e.  1190,  695;  Woltriehil 
1146,  262. 

Kloster  s.  Odorico  (V>  (Odal- 
ricus, V  —  j.  Aebte:  Gebene  c. 
1100,  108;  Gerardus  1146,  263. 
Klosters.  Stefano  (s.  Stephanus  : 
Pröpste:  Artuicus  1145,  237; 
Fridericus  1191,  713. 

„Aquisgrauum*  s.  Achen. 
„Arbendorf-  s.  Arndorf. 
„Arpindorf-  s.  Adendorf. 
„Arciperge-,  Berg,  Salzbg.,  1074-84, 
89. 

Arehidiakone  s.  Aquiloja,  s.  Paul, 
Fischau,  Völkermarkt,  Frisach,  Grei- 
schern,  „Gronuurf,  Irdning,  Maria 
Sal,  Ortenburg,  Niederösterreieh, 
Salzburg,  Santhal,  Steiermark.  — 
Ungenannte:  Hennann  us  et  Poppo 
1179,  563. 

Ardacker,  N.-Oe.,  b.Wallsee  (Ardacherl 
e.  1165,  460. 

PröpBte:  Odalricus  1190,  694. 
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Ardning  b.  Admont  (Arnich,  Aer  — , 
Arnek,     Arnicche)    1074-84,  86 

—  1086,    100  —   1171,   508  — 

1184,  595  —  1185,  612  —  1187, 

i 

660. 

Genannte:  Hartwic  de  —  c.  1135, 
v158;  lerbtold  de  —  c.  1145,  239 

—  c.  1150,   311  —  c.  1155,  362 

—  e.  1175,  549;  Ruodiger  de  — 
c.  1145,  239  -  r.  1150,  295. 
307,  317,  318  —  c.  115.'>,  365, 
366  -  e.  1160,  411,  415,  421  - 
1168,  476  —  e.  1170,  492  — 
1171,  513  —  c.  1175,   549,  554 

—  0.  1180,  574  —  1184,  601  — 
c.  1185,  622,  624,  631,  642,  645; 
Engilbertus  filius  eius  c.  1145,  239 

—  c.  1150,  318;  Rezo  de  — ,  c. 
1150,  316;  Otto  do  -  o.  1160, 
407;  Adilbolt  de  —  e.  1170,  494; 
Wolferim  de  —  c.  1170,  496; 
Herwich  de  —  c.  1175,  547;  Star- 
ehant  de  —  c.  1185,  645,  646. 

„Arela"  8.  Arl. 

Arena  (?)  Friaul  (Harena)  Jobannes  de 

— ,  1145,  237. 
„  Argart,  —  en"  s.  Arget. 
Arget,     O.-Bai.,     b.  Wolfratsbausen 

(Argarten,  Argart)  c.  1160,  3!i6. 

Oe nannte:  Traiboto  de — c.  1190, 

704  —  1191,  714;   Ölrieus  de  — 

1191,  714. 
„Ariana",    Ital.,   Grafen:  Rogerus 

com.  1144,  229. 
».Arindorf  s.  Adendorf. 
Arl,  Unter  — ,  Fluss,  Salzbg.,  Pongau 

(inferior  Arela),  1074-84,  88. 
Arnberg  O.-Oest.,  wichs?  (Erbenpercb) 

1149,  290,  292. 
Arndorf  b.  Kapfenberg  (Arbendorf), 

1148,  288. 
Arndorf  b.   s.  Ruprecht  a.  d.  Rab 

(Arberdorf,  Erben  — ,  Erbin  — ), 
1171,  502  -  1190,  687. 


„Arnek*  s.  Ardning. 

Arnfcls,    westl.  v.  Leibnitz,  Kirche 

(eapella  s.  Marie  sub  eonfinio  montis 

Racdelaeh):  1  170,  481. 
„Aernich-  1  ? 

„Arnich,  —  nicche-  | 
„Arnistorf-  s.  Arnsdorf. 
Arnstein,   X.-Oe.,   westl.  v.  Neustadt 

(-  ).  Wiehardus  de  -,  1179.569. 
„Arnoltesperch-  \ 
„ArnoltispergeM      s.  Adelsberg. 
„  Arnoltsperch-  ) 

Arnsdorf,  N.-Oe.,  westl.  v.  Mautern 
(Amsdorf,  Arnisdorf,  Arnst — ),  1074 

—  84,  92  —  c.  1076,  97  —  c 
1125,  127  —  1139,  184  —  1147, 
267  —  e.  1150,  313  —  c.  1160, 
406  —  1171,    509  —  1184,  596 

—  1185,  613  —  1187,  660. 
Kirche:  e.  1075,  97. 
Genannte:  Truize  de  —  o.  1150. 
313. 

„  Aspach  -  s.  Aschbach. 

Aspam,  X.-Oe.,  an  d.  mähr.  Grenze 
( — ),  Ouldarirus  de  —  liber  homo 
c.  1175,  546. 

Assach,  Knsth.  b.  Haus  (od.  Aussee? \ 
(Oussa,  Ossach,  U  — ,  Ovsach, 
Rossah  (!),  Ossa,  EussarJ,  Eber- 
hardus  liber  homo  de  — ,  c.  1150, 
306  —  c.  1185,  631;  uxor  eins 
Gisila  nobilis  matrona,  c.  1150, 
306,  317,  318  —  c.  1170,  492, 
493  —  1172,  513  —  c.  1175, 
544  —  1185,  626,  627  —  c.  1185, 
645  —  1190,    691;    Adalbero  de 

—  1170,  485. 

Dienstleute:    E.  economus,  c. 
1185,  645. 

Eigenleute  (proprii):  Karolus  c.  < 
1150,  317,  318. 

„Aschau.  I  ,  , 

s.  Aschach. 

„Ascah-  \ 

Aschah.  O.-Oe.,  westl.  v.  Linz  (Ascab, 


Digitized  by  Google 


Aschaha,  Ascba)  o.  1130.    142  — 

1149,  290,  292  —  1158,  376. 
.Aschaha-  s.  Achaeh. 
Asehbach,  N.-O.,  b.  Amstetten.  wichs? 

(Aspach),  1185.  614  —  1187,  663. 

Genannte:  Engilholt  de  —  1147, 

283. 

Aschering.  O.-Bai.,  b.  Starnberg  (— en) 
Gebolfus  liber  homo  de  — ,  filia 
eius  Gertrudis  monialis  Admunt 
c.  1135,  157. 

.Ascheringen-  s.  Aschering. 

Asehing,  O.-Oest..  wichs?  (Assenanch\ 
Wolfram  de  —  c.  1150,  310. 

.  Assenanch"*  s.  Asehing. 

Au,  O.-Bai.,  am  Inn  (Owe,  Oue) 
Pröpste:  Herebordus  1147,  273; 
Albertus  llf.8.  409. 

o 

Au?  -wo?  (Ouwa,  We)  Rudolfus  auri- 
fex  de  —  1164,  452  -  1188, 
680;  s.  auch  „Angin- 

.Auerstain-,  Krnt.,  1187,  062. 

Auersberg.  U.-Krain  fVrisperc»,  En- 
gilbertus  de  —  c.  1190.  707. 

Aufenstein  (Owensteine,  öen  — ), 
Heinricus  de  —  1172,  514 
1173,  520;  Chunradus  de  -  1172, 
514;  Hartnidus  de  -  1185,  618, 
628.  630;  frater  eins  Hartnidus  de 
Ort  1185,  630. 

Auf  hausen,  Salzbg.  b.  Zell  a.  See 
rilvsin  ad  Pongowe,  Ouhusen  ad 
Pongo),  1143,  222. 

„  Augia-,  O.-Strm.  ?  M.-Strm.?  b.  Graz? 
Rudolfus  de  —  1185,  623;  Sibot 
de  — ,  c.  1185,  641  —  c.  1190, 
705;  Hartrat  frater  eius  c.  1185, 
641  ;  Gotfridus  de  —  c.  1175,  544, 
553   --  c.  1190,  705;  s.  auch  Au. 

-Augia  id  est  in  der  Ave-,  O.-Strm., 
Kirche  (ecclesia  s.  Stephanij :  c. 
1175,  553. 

.Augia-  s.  s.  Peter  a.  d.  Au. 


Augsburg,  Bai.  (Augtista),  1028.  55 
—  1051.  68  —  1166,  724. 
Bisthum:  XII.  125  —  1152,  333. 
Bischöfe:  Hermannus  1114,  118; 
Waltherus  1144,  224;  N.  1146.  258. 

.Augusta-  s.  Augsburg. 

Aunthal,  N.-Bai.,  b.  Elsendorf  (Owen- 
tal), e.  1135,  164. 

rAustria-  s.  Oesterreich. 

Aezeleinstorf-  s.  Etzensdorf. 

Atzmannsdorf .  Salzbg..  b.  Tamsweg 
{Acemannisdorf)  1074-84,  89. 

B.  P. 

,.Papam,  Johannes  — ,  diac.  cardinal. 

s.  Adriani-,  114«,  289. 
„Babenberc,  — ch,  — g-  s.  Bamberg. 
rBabenbergensis   nemus-    s.  Lavant- 

thal:  Wald. 
„Pabenpotoch-  s.  Bubenberg? 
„Pabendorf-  s.  Badendorf. 
„Papia-  s.  Pavia. 
„Babiudorf-  s.  Bodendorf. 
„Pabinwisen-  s.  Bubenwiesberg. 
Bach   b.  Kapfenberg   iPache  1160, 

395  —  1166,  723. 
„Pache-  s.  Bach. 

Bachsdorf  b.  Leibnitz  ( Parsealchisdorf 
due  ville.  Parscalchesdorf  inferius. 
Parsh  —  utrumque),  1126,  132  —  c. 
1 13**,,  173  —  1153,  341,  343. 

„Patauia,  — uiuru"  s.  Passau. 

„Padebrunne,  -p—  ,  — brunnen- 
s.  Badenbrunn. 

„Patehilt,  Diepoldus        e.  1185,  643. 

Baden,  Peutschld  (  —  )  Markgrafen: 
Hermannus  1114,  118,  119  — 
1149,  291,  292,  294;  eius  auun- 
culus  Heinricus  dux  Karintie  1149, 
291,  292. 

Badenbrunn,  b.  Kirchberg  a.  d.  Rab 
(Padebrunne  in  Marchia,  — p  — , 
— brunnen),  1183,  693  —  1185, 
614,  627  —  1186,656  —  1187.663. 
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Badendort,  b.  Georgen  a.  d.  Stiefg. 
(Pabendorfi  Otto  de  — ,  Oernot  de 
—  1188.  680. 

Radendorf,  X.-Oe.  b.  Gräfendorf  «Ta- 
ben->,  1 149,  290,  292  —  1 1 58,  376. 

Badering?  N.-Bai..  b.  Straubing  (Per- 
therigon,  Bertheringent,  Perehterin- 
gen,  Patheringen  i,  Dietprant  nobil. 
de  — ,  e.  1125,  129  —  1139,  185; 
Meinhart  de  —  1185,  611. 

_  Patheringen"  s.  Badering. 

-Beuerberg"4  (!)  s.  Bamberg. 

„Pafuestete-  s.  Pfaffstetten. 

Pnvia.  Rai.,  b.  Mailand  (Papiai  970,  31. 
Paterniani  eccl.u  s.  Haus. 

Baierbaeh.  O.-Bai.,  wichs?  (Biurbach), 
Hainrieus  de  — ,  1171,  498. 

Baierbrunn.  Bai.,  südl.  v.  München 
tPairbrunneni.  Heinrieui  de  — 
e.  1190,  704. 

Baierdorf  b.Katseh  <  P— iuxtaChatse.  in 
Lnngowcc  1 155,  364  —  1  191,  712. 

Baierdorf    b.    Netimarkt  (Paierdorf, 
Pei-    c.  1135,  160. 
Genannte:    Peringcrus    de    — , 
1191,    581,    582;    Perhtoldus  et 
Sifridus  de  — ,  e.  1185,  639. 

Baierdorf  b.  Weisskirehen  (Pairdorf), 
Albero  nobilis  de  — ,  e.  1150.  320, 

Baierdorf  b.  Graz  ( —  in  Mwchi»), 
1147,  278. 

„Paierhalle*  s.  Reichenhall. 

Baiern  |  Baiovuariorum  prouineia, 
Baiuuarii,  Noriea  prouineia,  Ba- 
waria),  798,  1,  3,  4,  5  —  973,  31 
-e.  1140,  199  -  1184,596—  1185, 
627. 

Grafschaft  des  Pfalzgrafen 
(comitatus  Friderici  palaüni):  1161, 
431. 

Herzoge:  Arnulfus  e.  928,  22  — 
931,  25;  Alpricue  eius  patruelis, 
nliuß  Herolt  nuncupatus  931,  25; 
Perhtoldus  927,  20  —  928,  22  — 


930.  24  —  942.  26 ;  Heinriou« 
frater  regi»  Ottonis  954,  27  -  961, 
'  28;  fratruelis  Ottonis  imperatoris 
970,  29;  mater  eius  Judita  961,  28  ; 
Welfo  1096,  101  —  1114,  118,  119; 
Liupoldus, fratres eius Conradus rex  et 
Heinrieus  e.  1139,  184;  Heinricus 
1144,  228  —  i  ll45,  238  -  1146, 
254  -  1147,  254;  Liupoldus  et 
Heinrieus  e.  e.  1150,  304;  Heinricus 
1161,  431  —  1174,  533;  vgl. 
Ravensburg. 

Pfalzgrafen:  Cono,  filii  mi  Cono 
et  Irmogart  1073,  84;  Rapoto 
1096,  102;  Otto  1146,  254  (s.  Ein- 
leitung I,  256  —  1149,  291  (de 
Witlinospaeh),  292,  294  -  c.  1150, 
314  —  1152,  333,  334,  335  ;  Otto 
filius  eius  1 1 49  29 1 ,  292,  294  —1158, 
376  —  1170,  480  -  1171.  497, 
498.  e.  509  -  1179  564  -  e.  1184, 
596  -  e.  1185,  614,  615  —  1187, 
662.  663;  Fridricus  frater  eius 
1149,  294  —  1158,  376  —  1161, 
431  —  1171,  497,  498  1179, 
5G4  —  e.  c.  1190.  703,  704. 
Viendom:  Flricus  1  171,  497. 
Genannte:  W olger  de  —  11 00, 
104;  Herrant  |  Bawarus)  e.  1180, 
571;  Rieherus  —  1185,  628,  629, 
630;  Perhtoldu*  -  c.  1185,  637; 
Siboto  —  1188.  679;  Oulricus  — 
de  Attinheira  c.  1190,  703. 

„Painhengest,  Beinhengist,  Marquar- 
dts — *i  H43,  224  -  e.  1160, 
420   -  c.  1170,  490. 

„Baiovuariorum  prouineia"  s.  Baiern. 

„Pairbrunnen"  s.  Baierbrunn.  ■ 

„Pairdorf"  s.  Baierdorf. 

nPairhalle"  s.  Reichenhall. 

„ Baiuuarii"  s.  Baiern. 

„Palt"  s.  Paltenthal. 

„Palta-  s.  Palten  Fluss,  Paltengau , 
s.  Lorenzen  im  Paltenthal. 
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„Baital"  s.  Paltenthal. 

Paldau  b.   s.  Georgen   a.   d.  Stiefg. 

(Paldowe),  Starhant  de  —  11 7*2.  518. 
„Palte"  ».  Paltenthal. 
Palten,  Flu ss,  O.-Strm.  (Palta),  1074 

-  84,  86  —  e.  1100,  106  -  1160, 
392  -  1174,  527  1186,  629. 
Thal  (n*l\h  Baltal,  Palte,  Palt): 
1041,  58  —  1074  —  84,   88,  92 

-  c.  1150,   325  -  c.  1160,  420 

-  1185,  612,  627  -  1187,660,  667. 
Gau  (pagus  Palta):  1048,  64. 
Genannte:  Geholfus  de  —  c.  1 1 50? 
311  —  o.  1155,  355;  Acilie  de — 
c.  1150,  316  ;  Richburchde  -  .  uxor 
Pezelini  c.  1160,  420. 

„Paldowe"  s.  Paldau. 
„  Paldun  geetorf",  s.  W'ollsdorf. 
Palestrina  8.   Kirchenstaat:  Cardinal- 
Bischöfe. 

„Palmar,  Hainrich  — ",  c.  1130,  150 

-  1168,  475. 

„Pals,  Baisieh,  Paltzich«,  Krnt.  b. 
Frisach,  c.  1160,  407,  410  -  1170, 
484  -  1171,   508  —  1184,  595 

-  1185,  614  -  1187,  662. 
„Pabich" 
„Paltzich« 
Bamberg,  Bai.  (Babenberg,  —  berc,  — 

ch,  Bauerberg),    1007,    43,   44  — 
1016,  45,  46  —  1025,  52,  53. 
Bisthum:  1048,  64. 
bisch.    Salinen   zu   Hall  b. 
Admont:  c.  1180,  572,  673  —  c. 
1185,  646. 

Bischöfe:  Eberhardus  1016,  44, 
45;  Hartwigus  1048,  64,  65;  Otto 
1114,  118,  119;  Eberhardus  1146, 
254  -  1147,  265,  277  -  1149, 
294  -  1161,  426;  N.  &  frater  eiu» 
Wolfherus  1168,  475;  N.  c.  1180, 
572,  573  ;  Otto  1190,  694. 
Pröpste:  Eberhardus,  vor  1147, 
277;  Heinricus  1190,  694. 


8.  „Pals". 


„Pambirien.  eccl."  s.  Baumbarg. 

„8.  Pancratii  eccl.  de  Graz",  s.  Alten- 
markt. 

„Pannonia",  8.  Ungarn. 

„Parauuoz,  Paruoz,  Paruuoz-,  Berg, 
b.  Pettau  890,  13  -  977,  32  -  984, 
37  —  1051,  67  —  1057.  73. 

Partenbausen,    OBai.,    b.  Traunstein 
(Berthericheshusen),    Potto  et  Wal 
theru»  de    -  soror  eorum  Goutta  mo- 
niaüs  Admunt,  e.  1135,  157. 

„Parthenopolis",  8.  Magdeburg. 

Bären  —  s.  Bern  -  ,  Pem  — 

„Parentium"  s.  Parenzo. 

Parenzo,  Istrien  (Parentium  >,  Bi- 
schöfe: N.  1146,  262. 

„Paruoz"  8.  „Parauuoz". 

„Bargense  monasterium",  -wo?,  1171, 
512. 

Paris  (Parisiii  1147,  271. 
„Parnech"  s.  Perneck,  Lvtthl. 
„Parecalchesdorff,  Parsh  -  -/  s.  Barhv 
„Pars<alehi*dorf"  \  dorf. 

„Paruuoz"  8.  „Parauuoz". 
„Paruus,   Chunr.  — ",   e.  1175,  554; 

Wisint  —de  Pongowe  c.  1180,  579. 
„Parzpuch,  Hartwicus  -  ",  e.  1 175,  554. 
Passau,  Bai.  (Patauium,  —  uia),  977, 

33  —    1146,   260  —    1147,  277. 

Biathum:  1190,  692,  693. 

Synode   (colloquium) :    e.  1147, 

277. 

Bischöfe:  Vualtricus  798,  3; 
Altmannus  1074  -  84,  94;  Keim- 
bertus  e.  1139,  184  -  1146,  256, 
259  —  1147,  265,  277;  Theobaldu» 
1190,  692. 

bisch.  Kanzlei:  Richerus  canon., 
prothonotarius  curie,  1190, 
694. 

Dechant:  Tagino  1190,  694. 
D  ompfarrer:  Meginhalmus  1190. 
694. 

Chorherren:    Burehardus  de 
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Kambe,  mag.  Kichern*  prothonotar. 
1  190,  693,  694. 

Hof  Im  ton  Rodolfus  dapifer, 
Gotfridus  camerarius.  1190.  694. 
Passherg,  N.-B.  b.  Passau  (Pastperch), 
Waltman  de  —  1160,  888—1181, 
581,  582-1184,  599;  Rodolfus  de 

—  1160,  388. 
„Basperioh-  s.  Passering. 
.Pastperch*  s.  Passberg. 

Hasel.  Schweiz  (Parbilia).  Bisehöfe: 
Ortlieb,  1149,  290,  292.  294. 

Passering,  Fluss,  Krnt.,    bei  Altbofen 
ißascerich)  1144,  235. 

„Basilia"  s.  Ba.**el. 

Paul.  Krnt.,  Lvttbl.,  Klotser  (s. 
Pauli  mona#t.,  monast.  ad  Lavent), 
1091,  1093,  100  -  1100,  103, 
104  —  e.  1115,  121  -  1124,  125, 
126  -  e.  1130,  143.  145,  147  — 
C.  1140,  201,  205  -  c.  1145,  238, 
250  —  e.  1150.  321,  323  -  1162, 
433  -  1164,  449  -  r.  1175,  538, 
539,  548  —  1181,  583  —  1184, 
598  -  1186,652  -  r.  1190,  701, 
702,  705  —  1191,  713. 
Aebte:  Wezelin  (Weeilo),  1091, 
100  —  1100,  103  —  e.  e.  1130, 
143,  144;  Bruno  1124,  126  —  e. 
1130,  144;   Wernherus  1139,  185 

—  c.  1140,  197  —  1151,  327; 
Pilgrimus  1161,  428  -  1164,  450 

—  c.  1170,  487  -  c.  1175,  538 

—  1191,  713. 

Erzpriester:  Perhtoldus,  arebi- 
presb.  c.  1140,  201. 
Con versen:  Perhtoldus  quondam 
epise.  Gurcensis  e.  e.  1130,  143. 
Vögte:  Engelbcrtus  marchio  1100, 
103;  Bernhardus  comesc.  1130,  147. 
Baumburg  ,  O.-Bai. ,  bei  Trostberg 
(Poumpureh,  Pambirien.  ecelesia, 
Pomburg)  925,  18. 
Pröpste:  Gotscalchus  1163,  442. 


Ministerialen:  Sigboto  e.  1160, 
404. 

Baumkirehen,  östl.  v.  Judenburg  (Pou- 
minachiricha,  Bomchirchen)  935,  26. 
Kircbe  (ecelesia,  capella) :  935, 
26  -  1103,  109. 
„atrium  ecelesiasticum*  :  935, 
26. 

Baumgarten,  Krnt.,  bei  s.  Veit  (Paun- 
garteni),  1148,  288. 

Baumgartenberg,  O.-Oest.,  bei  Perg 
(Povmgartberge)  Aebte:  abbae  C. 
1190,  725. 

j.Paungarteni'*  s.  Baumgarten. 

,,Bawaria*  s.  Baiern,  Oeaterr.,  Ober — . 

pBawarus"  s.  Baiem:  Genannte. 

.Peka,  Becea,  -eh-  ) 

„Pecah,  Bek  -  ,  Pecc-«  \ 

Peckau,  nördl.  v.  Graz  (Pecah,  Peka, 
Bekab,  Peceah,  Becea,  Beecach, 
Pecach,  Peeka)  Rodolf  de  — ,  C. 
1135,  156;  Budolf  iunior  de 
1138.  176  -  c.  1145,  246  - 
1172,  514;  Engebchalru»  de  -, 
1142,  217,  219;  Poppode  — ,  1149, 
292  -  1172,  514  -  1173,  520 
—  1183,  593;    nobilis  Vlricus  de 

1187,  669  —  1188,  671,  673  — 
c.  1190,  699;  frater  eius  Liutoldus, 

1188,  671,  673  —  c.  1190,  700; 
Ortlieb  de  —  e.  1190,  700. 
Quelle  bei  — ,  nördl.  v.  Bahn- 
hofe   (fons   iuxta   Rotinstein) :  c. 
1066,  78. 

Pettau,  östl.  v.  Marburg  (Pettouia, 
Pitouia,  Petouea,  Bettuwa,  Betöre, 
Bettowe,  P— ,  Pettouc,  Petouia, 
Pettawe,  Bettovve). 
Mark  (marchia):  e.  1130,  143. 
Stadt  (im  Allgemeinen) :  1 1 88, 67 1 . 
Untere  .Stadt  (inferior  ciuitaa) : 
890,  13  —  977,  33  -  982,  36 
_  984,  38  —  1051,  67  —  1057, 
73. 
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Obere  Stadt  tsuperior  ciuitas): 
800,  13  —  977,  33  —  982,  36 
»»84,  38  —  1051,  C7  —  1057,  73. 
Kirche:  890,  13  -  977,  33  - 
982,  36  —  984,  38  —  1051,  67 
-  1057,  73. 

Neue  Kirrhe  der  oberen  Stadt 
(curtilis  locus  ubi  nova  accclesia 
est):  890,  13  —  977.  33  —  982, 
36  —  984,  38  —  1051,  67  - 
1057,  73. 

Mauth  (theoloneuin) :  890,  13  — 
977,  33  —  982,  36  —  98»,  38 
1051,  67  —  1067,  73. 
Brücke  (ponsi:  890,  13  -  977, 
33  -  982,  36  -  984,  3*  -  1051, 
67  —  1057,  73. 

Genannte:  Friderieus  de  — ,  ri- 
dua  eins  Benedicta,  filia  X.  copu- 
lata    Lantfrido     de   Eppenstcin  c. 

1145,  250;  Fridericus  de  1153, 
343  —  1155,350  —  c.  1155,  354  - 
1160,  393  —  c.  1160,  399  —  1161, 
432  —  1162,  433,  435  —  1163, 
438,  439,  440,  444  —  1167,  465 

—  1174,  532  —  1184,  604  — 
1185,   627,    629  -  e.  1185,  633 

—  118K,  672,  673  —  1190,  687, 
690,  691,  692;  uxor  eius  cognata 
H.  (de  Wildonia),  1174,  532  ;  auun- 
culus  eius  Godfridus  de  Wietingin, 
1163,  438. 

_I'ettaweu  s.  rettau. 

.Petetia-  s.  Piben. 

Peter  a  Kammersberg,  westlich  von 
O.-Welz  (s.  Petrus),  Ortwiu  de  — 

1146,  187. 

f.  Peter  o/Leoben.  (s.  Petrus  ad  Livben) 
Kirche  (capella):  1188,  677,678. 
Pfarrer:  Sigihardus  capellanus 
dueis  1188,  677,  678. 
G  e  nannte:  Hartwich  de  —  1160, 
389. 


s.  Peter  b.  Marburg  V  (§.  Petrus». 
Alahrdus  de  —  c.  1185,  634. 

8.  Peter  i/d.  Au,  N.-Oesterr.,  b.  Am- 
tierten (Augia)  1187,  663. 

s.  Peter,  N.-Oesterr.,  b.  Neunkirchen 
(s.  Petrus),  1160,  395  —  1166,  723. 

s.  Peter,  Krnt.,  b.  s.  Georgen  a  Lgseo 
(e.  Petrus  iuxta  lacumi,  Kirche 
(ecclesiaj  :  1162,  436. 

s.  Peter  i  Salzburg,  s.  Salzburg. 

Peterdorf  b.  Katsch  (— ),  c.  1065,  76. 

„Petersgadmin*  s,  Berchtesgaden. 

„Petove- 

„Pettoue*  j 
„Pettouea*  s.  Pettau. 

„Pettouia"  [ 
„Bettowe,  P— -  ! 
„Petra-  s.  Stein. 

„8.  Petrus"  s. s.  Peter,  Salzburg:  s.  Peter. 

„8.  Petrus  de  Carnia'1  s.  s.  Pietro. 

„Bettuwa*  s.  Pettau. 

„Pehaim  geschah  u  S.Böhmen,  Oesterr.. 
Ober  — . 

„Peierdorf-  s.  Baierdorf. 

Peilenstein,  a  d.  Sotla,  croat.  Grenz e 
(Pilistein,  Pilstein,  — staine,  Pil- 
stain, Pylsteini  Burg  (Castrum): 
1185,  606  —  1186,  649,  650  - 
1187,  659. 

Pfarrer:  Bernardus,  1173,  521. 
Genannte:  Ernestus  de—,  1167. 
466  —  1175,  536;    Poppo  de  - 
1171,  506. 
Peilstein,  N.-Oesterr.,  b.  s.  Leonhard 
am  Forst  ^Pilstaine,  B  — ,  Pilstein, 
—  e)   Grafen:  Chunradus  com. 
de  — ,    coniux  Adela,  filii  Frideri- 
cus, Sigifridus  et  Chounradus  1147, 
278;  Chunradus  c.  1150,  305  — 
et  fil.    eius  Sigfridus    1153,  340; 
Chunradus   1157,   374    -  1171, 
609  -  o.  1184,    595  —  e.  1185. 
610,   614  —  e.  1186,    653  -  e 
1187,  662. 
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Dienstmannen  (ministoriales)  : 
Chili,  Otto  et  Escwin   1147,  278. 

«Beinhengest,  — gist-4  s.  ,,Pain  — -. 

_  Peinihhaa-  \ 

„PeinfoahV       >    s.  Pinka. 

„Peininchaha*  J 

„Beirhalle*  8.  Reiehenhall. 

Beissendorf,  Krnt.T  b.  s.  Veit  (Buis- 
sindorfi  979,  34. 

.Belhaim*  s.  Weilheim. 

Bcligne.b.  Aquileja  (Belinia),  Kloster 
(ecclesiai:  1178,  562  —  1186,  650. 
Aebte:  Kicherius  1174,  525  - 
1178,  562  ;  N.  1186,  650. 

.,  Belinia-*  s.  Beligne. 

-Pelisa,  —  lis9a*  s.  Pels. 

Pols,  nördl.  v.  Judenburg  i'Pelissa, 
Pols,  —  u,  Pelse»  890,  13  —  982, 
36  r  984,  38—  1051,  69  —  1057, 
74  -  1159,  387  —  c.  1180,  576. 
Klus»    (flumenj  :    1074  -  84,  91 

—  e.  1140,  202  —  c.  1160,  412 

—  1  177,  557  —  1185,  612  — 
1187,  660. 

Brücke  (pons  fluuii  Pels  iuxta 
Gecendorf,:  1074-84,  91  —  1185, 
612  —  1187,  660. 
Pfarrer:  Pernhardus  1147,  2S0. 
Genannte:  Hartnit  de  —  r.  1130, 
147  -   1141,    213;    Eberhard  de 

—  c.  1145,  238  -  r.  1150,  225; 
Priderich  de  —  e.  1150.  325; 
Pruno  de  —  c  1155,  362  ;  Engil- 
rainmus  Uber  homo  de  — ,  Hart- 
nidus  frater  eius  c.  1160,  407;  Ge- 
runeh  de  —  lilius  sororis  Peru- 
hardi  de  .Stutaren  c.  1175,  542; 
Marquardus  de  —  c  1175,  544  ; 
Hadolt  de  —  e.  1175,  549  ;  Isin- 
grimus  de        c   1185,  645. 

„Pelsa,  Pelse  u  s.  Pels. 

Benedictbeuern ,  O.-Bai.,  b.  Tölz 
(Burin,  Buren)  Kloster  (Burense 
cenobium):    XII.,    125  —  1143, 


221  —  1144,  224  —  1146,  257, 
258,  259  —  1161.  430,  431. 
Aebte:  X.  XII,  125;  Perhtriou* 
1146,  258,  259 ;  Waltherus  1 1 6 1 , 430. 
Vögte:  com.  Perhtoldus  de  Andch- 
sen  11 46, 237, 238  -  1161,430,431. 
Dienstmannen  (ministeriales)  : 
r.  ganze  Reihe  (doch  nicht  sicher 
feststellbar )  c.  1190,  703.  704. 
Genannte:  N.  de  —  iüia  Ge- 
rungi  de  Nazzenfuz  sine  de  Husern. 
Gerungus  frater  eius  c.  1190,  703. 

s.  Benedicten  b.  Knittelfeld  (§.  Bene- 
dictas., c.  1125,  127  —  1147,284 
—  c.  1150,  320  _  c.  1155,  365  - 
c.  1170,  493  —  1171,  509  -  e. 
1175,  541  —  1184,  596  -  1185, 
614,  625,  627  —  1187,  6  ,2  . 
Kirche  (capella,  filia  matricis 
ecelesie  de  Chumbenzci;  1147,  269. 

s.  Benedicten,  b.  Negau  (s.  Benedictus) : 
Oudalricus  de  —  c.  1150,  310. 

Benevent,  U.-Ital.  (-um),  1168,  472. 

„Peninohaha-  s.  Pinka. 

„Porch-,  O.-Strm.,   wo  1  c  925,  19. 

„Bercha,  P  — -  i 

„Perohah"  /    s.  Perchau. 

„Perhchah"  ) 

Perchau  b.  Neumarkt  I  Perhchah. 
Bereha,  P— ,  Perihah,  B-eh, 
Pericha,  Percliah)  927,  20  —  c. 
1135,  165  —  1139,  185  —  e.  1185, 
622,  625,  627. 

Genannte:  Brun  de  — ,  Frida- 
rieh et.  Ebo  filii  eius  nobiles  c. 
1125,  129  —  1139,  185;  Sifridus 
de  —  e.  1185,  645. 
Dienstmannen  (milites) :  Ekka- 
hart,  Engilram,  Maganus,  Steuan 
c.  1125,  129  —  1139,  185;  Pruno 
de  Chlamm  1139,  185. 

„Perhta,  Bertha,  Conrat  —  de  Hart- 
berc-  1147,  272,  275  —  1159,  383. 

„Perhtringen"  s.  Badering? 
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„Perhtersgadme"  s.  Berchtesgaden. 

Berchtesgaden  bei  Salzbg.  (Perthcre- 
cademe,     Petersgadmin,  Bcrthers- 
gadnie,  Perchtere  — ,  Perchtcsgadim) 
Kloster  {altarc  s.  Petri,  — s.  Jo- 
hannis baptiste  et  s.  Petri)  •  r.  1120, 
122  —  c.  1150,  296. 
Pröpste:  Hugo  1147,  274  ;  Hein- 
rieus  1152,  332  -    1108,  471. 
Mönche    ifratres  loci):  Adelrieh, 
Beringer,  Erehenger,  Ernist,  Kahe- 
uiiin,  Wolftrigü  c.  1150,  296. 
Genannte  :  Perngcrus  de  —  c. 
1130,  146. 

„Perehtinstein"  b.  Pertistagno. 

.Bertha"  s.  „ Perhta". 

-Berthericheshusen"  8.  Partenhausen. 

.Pertherigon,  B  — in  gen"  s.  Badering? 

.Pertherscademc.B  — gadme"  s.  Berch- 
tesgaden. 

PertisUgno,  Friaul,  b.  Cividale  (Perch- 
tinstein)  Herbort  de  —  c.  1190, 
695. 

„  Perend orf"  s.  Berndorf. 

.Perenouua"  8.  Bernau. 

Perg,  O.-Oesterr. ,  b.  Schwertberg 
I  Perge),  Kudolfus  nobilis  homo  de 
— ,  uxor  sua  Richinza,  filii  Alber- 
tus et  Adelrammus,  filia  Kichinza, 
maritus  eius  Adelrammu*  de  Wald- 
ekke  e.  1130,  142  ;  Adelbertus  über 
homo  de  ,  1143,  224  —  1144, 
233  -  1151,  327  —  c.  1155, 
364  —  1157,  374,  375  —  1161, 
432  —  1163,  446;  Fridarich  de 
—  1186,  652  —  1190,  691  —  c. 
1190,  709. 

Berg,  O.-Bai.  am  Starnbergersee  ? 
(  — e)  Grafen:  Odalricus  com. 
de  —  1190,  694. 

Berg  ,  O.  -  Bai. ,  welches  ?  (  —  e), 
Chunrat  de  —  e.  1145,  248;  Ge- 
runch,  Gerwich,  Yolchmar  de  — 
de  -  c.  1190,  704. 


„Pergarn"  s.  Bergern. 

.Berge,  P  -  *  s.  Berg. 

Berge  s.  „Arcipcrgc",  „Parauuoz-, 
Pyhrn,  Pisweg,  Fletzen,  Predel. 
Buchberg,  „Pucehpereh*,  „Buzen- 
bergeu,  „Coziae",  Kuhberg.  .Cu- 
roztou",  Tauern,  .Techingen-.  Di«, 
„Toborsperch* ,  Dobritsch,  Edels- 
berg. Frauenberg  b.  Leibnitz.  Fre- 
lenberg, .s.  Georgii  monsb.  .tie- 
richsperch",  Götweich,  Gössenberg. 
Graseck.  (JrirTenberg,  Hartberg. 
Hohenberg,  .  Hohenekke".  Hörgas. 
s.  Johann  i  Pongau,  Leiehenberg. 
Liechtmessberg,  Lölling,  Menzen- 
berg b.  Vorau,  Oeblern,  Rädel,  Kö- 
telstein  ,  Seheekel ,  Schladming . 
„Starchembcrc",  s.  Stephan  id. 
Lobming,  „Stenitz*.  .Sitwigesekke«. 
„Siruize-,  Waldstein,  Wartberg. 
„Wartenperch",  Windberg,  Zeisen- 
beg,  .Zezzen",  Zossen,  .Zuuedlo- 
brudo*. 

Bergen,  O.-Bai.,  »üdl.  v.  Chiemsee 
<— ,  P— ),  e.  1140.  210  1171. 
509  —  1184,   596  —  1185,  615 

—  1  187,  663. 

Bergern,  Ensthal  b.  Gstad?  b.  Gal- 
lenstein? (Pergarn,  -gern)  Dilmar 
de  -  1147,  280  —  c.  1155,  362 

—  c.  1160,  410,  411  —  c.  1165. 
458  —  1170,  485  —  e.  1175, 
549;  Weeilo  filius  eius  1147,  280 

—  c.  1175,  548;  Chunradus  filius 
fratris  Dietmari  de  —  c.  1165. 
458;  Heinricus  de  —  c.  1185,  647. 

„Perieha,  — ihach,  —  hah"  s.  Perchau. 

„Berindorflf"  >•  Bemdorf. 

„Perlach",  O.-Strm.,  Engilmannus  de 

—  c.  1185,  622. 

Bernau,  Kainachthal,  b.  Stalhofen 
(Perenouua,  Pemowe),  e.  1066,  78. 
Genannte:  Fridericus  de  — , 
1190,  692. 
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Bernbichl  'l°r  — i  b.  Wildalpen  (Pern- 
warht,  1139.  183. 

Bernkor.  der  —  ?,  O.-Strm.,  b.  Al- 
tenmarkt  (Warmperg  alpis).  1139, 
183. 

Bemtbal  b.  Seckau  (Perntal),  1174, 

527. 

Berndorf  b.  Kotenmann  <P —  in  ualle 

Paltal  i  e.  1150,  .{17,  325  —  1171. 

508  —  1181,   595  —  U85,  618 

—  c.  1185,  G41  —  1187,  660,  Gf.7. 

G  cnanntc:  Chunradus  de  —.11 70. 

485  —  c.  1170,  494. 
Derndorf,    Ggd.  I>.  Unzmarkt  fPeren- 

dorf  secus  decureum   flum.  Mure), 

111-1,  117. 
Herndorf,   b.    Ilitzendorf  (Benndorf! 

e.  1131',.  173. 
Bemerk,    b.  Druck  a'Mur  (Pernckei, 

Ölricus  de  — ,  1143,  224;  Otto  de 

— ,  c  1160,  399. 
iVnietk,    Krnt..     Lvtthl.  (Parnech), 

P'.jipo  de  —  ,  frater  Hllgonifl  oecisi, 

1151.  329. 
Berneek,  \.-<><--t.,  I».  Horn  iPernekkel, 

ICkkeln-rtiH    de  — •    über    hoino,  C. 

1  1  75.  546        1 1S6.  653. 
„Perngersperge",   O.-Stnn..  Abb  rieh 

de  —  e.  1185,  622. 
nPornowea  s.  Bernau. 
Bernreut,  N.-Oest.,  b.  Lilienfeld  i  Pern- 

rutei,  Wolfger  de  — ,  Ortolfus  frater 
eius.  1190.  691. 
„Pcrunitc*  ».  Bernreut. 
Bernstein,    O.-Oest.  ,    b.  Kirchdorf 
(— stain),  Pillunch  do  — ,  c.  1170, 
492. 

„Pernwaehu  s.  Bernbach. 

„Pcsnieh"  8.  Pesnitz. 

.Pesnitz,  in  d.  Wind.-Bicheln  (Pesnicb, 
—  niz,  Pezniz  inter  Colles,  — a, 
Peznizi  Flu»»  (fiuuiolus):  1139, 
182  —  c.  1145,  238. 


Ort:    e.  1140.    201    —  e.  1145. 
238  —  e.  1175,  539. 
Genannte  :  Negoy  de  — ,  e.  11 90, 
699. 

„Pezniz.  —  tz,  — a*  s.  Posnitz. 
PfatTendorf  b.  Weisskirchen  I  Phauen  — , 

Phafen  -),  0.  1150,  324. 

Genannte:    Chuniza    de    — ,  c. 

1150,    320;    Pilgrimus  et  Kiehfrit 

liberi  nomine«  de  — ,  e.  1150,  324  ; 

Gotbolt  de  —  e.  1170,  485. 
„Pfafenstetin'   /         ,  .  v 

,PfafP,,,^  ; 

Pfaffstetten  b.  Baden  (Pafuestete.  Pha- 
fenstein.   Pfafstete.    Pfafenstetin),  c. 
1135,  159  —  1171,  509  —  1184, 
596  —  1185,    614        1187,  663. 
Pfalzen,  königl.  —  s.  Achen,  Matig- 

hofen.  Hanshofen. 
Pfal/grafen,  s.  Baiern,  Kärnten;  — 
Unbenannte:    Gotfridus  1114. 
118,  119. 
Pfarren,  s.  Kirchen. 
Pfarrer,  s.  ebendart :  —  U  ngenan  n- 
te:  Wolframuuis,  (ieroldus,  Albui- 
nus  plebani  1179.  564;  Keinbertus 
fwol     Fisehauf,     Chulhohu«  (wol 
Gradwein)  parroehiani.    11  SS,  670. 
Pfunzen,      O.-Bai..      b.  Bosenheim 
(Phuncin),  Ortolfde  — .  e.  1145.  249. 
„Phauendorf.   Phaf       s.  Pfaffendorf. 
„Phafenstein-  s.  Pfaffstetten. 
„Pholidaa  s.  Pöhlde. 
„Phuhs,  Viridis»  —  a,    0.  1130.  146. 
„Phunein44  s.  Pfunzen. 
„Pialach-  s.  Bielach. 
Piben,    Istrien  (Petenal  Bischöfe: 
Friderieufl  1173,  521  —  1191,  713. 
Biber  b.  Voiteberg   (Pibera,    — p — , 
Piuere,  Pibere,  Piber)  e.  1066,  78. 
Pfarre    (parroehia   8   Andrco  in 
Pibertal,  s.  Andreas  Pibirtale» :  1103, 
112  —  1114,    118  —  1151,  326 
—  1170,  479. 


76<5 


Kirche  (ecclesia  Piuere,  eccl.  s. 
Andree):  c.  1066,  78,  79  —  1148, 
286  —  1149,  294  -  1155,  346  — 
1178,  560. 

Alpe  (Piberalbe):  1114,  118. 
Genannte:  Otto  de  — ,  filius 
Engelsehalci  c.  1145,  243;  Poppo 
de  — ,  c.  1150,  324  ;  Ekkihardus  de 
— ,  1168,  474;  Gerunch  de  — ,  c. 
1185,  622. 

„Pibera,  — p— ,  — bere-  ».  Biber. 

„ Piberalbe"  ».  Biber-Alpe. 

Biberbach,  N.-Oest.,  b.  Seitenstetten 
iPiberpach),  Azelinus  de  — ,  e.  1160, 
406. 

Biberbach,  Deutschld.,  wichs.  V  (Biuer- 
bach),  Willehelmu*  de  — ,  1144, 
229. 

„Pibertal*       I  . 
„Pibirtale*      S  Kmmc^ 
„Piburch*  8.  Biburg. 
Biburg,  N.-Bai.,  b.  Abensberg  (Piburch 

in  Sunderguoe)  c.  1140,  201. 

Kloster  (Biburgenses  fratres) :  c. 

1130,  149  —  c.  1135,  154. 

Aebte:  Eberhardus,  postea  arehie- 

piscopus  Salzburgen,  e.  1158,  379 

—  Conradus  1147,  274. 

Genannte:  Karl  de  —  11 52,  336. 
Piche),     Einthal,     bei  Schladming, 

(Puhel,  -hil,  -helej  c.  1125,  128. 

Bewohner:     Perhtolt,  Perhtolt 

Chvffe,  Tagino,  Heinrich,  Heinrich, 

Helfrich,  Seibrat,  Virich,  Wolfper, 

Uuolfper,  c.  1125,  128. 

Genannte:  Engilpertus    de  —  , 

Adlbertus  de  Monte  frater  eius  c. 

1180,    572  —  Walchun   de—  c. 

11H5,  631;  Chunradus  de  —  miles, 

Dietricus  frater  eius  miles  Egilolfus 

de  —,1188,  681,  Eberwinde--,  c. 

1190,  711. 
Bichel,  b.  8.  (jieorgen  o/.  Judenburg 

\<)  i  Puhelet,  1170,  484. 


Biehel,  Ggd.  b.  Obdach  (?)  (Puhil), 
Wlhngus  et  Hermannus  de  — ,  c. 
1190,  698. 

Bichel,  Windisehe- ,Ggd.  zw.  ArnfeU 
u.  Pettau  (inter  Colles),  c.  1145.238. 

Bichel,  Krnt..  b.  Frittteh  (Buhel), 
c.  1160,  407. 

Pichelmaiergut,  /  b.  Lorciucen  %/. 
Paltenthale  (Puhel  i  (PucheleJ  in  colle 
[montisj  Dietmarsperch).  1074  —  84, 
86,  88  —  c.  11 50,  300  —  1171,  50ä 

—  e.  1175,  553-  1184,595  —  1187, 
660. 

Bichelwang,  Mürzth.  b.  Wartberg 
(Birchetwanc,  P — ch,  Pirchenwanch) 
1157,  372  —  1160,  395  —  1161. 
425  —  1166,   723  —  1184,  596 

—  1185,  628. 

Pichla  b.  *.  Georgen  a.  d.  Stiefing 
(Puhel,  -hil)  c.  1135,  153  —  1139. 
184. 

Pichlern  b.  Irdning  (Puchlarn,  Puhi- 
larin,  Puhelaren,  Puhlarn  i  c.  1150, 
319  —  1185,  613  —  1187,  662. 
Genannte:  Reginhardus  de  — . 
1139,  184  —  1147,  267;  Leo 
nobilis  hotno  de  —  c.  1160,819; 
Heinricus  de  —  c.  1185,  647. 

Bichling  b.  Diernstein  (Buhelaren  quod 
adiacet  Castro  Dierenstein  i.  1144, 
235. 

Bichling   b.    Knittelfeld  (Buhelarin, 

Buheleren),    Dietmar  de  — ,  1140, 

187  -r-  1141,  213. 
Bichling,  Salzbg.,  b.  Mittersill?  (Pu- 

helarn,  Puhilarin),  1074  —  84,  88. 
„Pitouiensis  niarca-  8.  Pettau. 
b.  Pietro  in  Carnia,  Friaul  (8.  Petni* 

de  Carnea). 

Pröpste:  Rodomontius,  1 1 46, 263 . 
„Biuerbach*  8.  Biberbach. 
„Piuere"  8.  Biber. 
„Piela*  8.  Bielach,  Biclachberg. 
Bielach  Fl.,  N.-Oe.,  westl.  v.  s.  Polten 
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(Piela,  Pialach),  c  1160,  414,  416 

—  1184,  596  —  1185,  614  — 
1187,  663. 

Genannte:  Wiehpoto  de  — ,  1157, 
375. 

Bielachberg?  in  d.  Wind.-Bieheln 
(Piela),  Heinricus  de  — ,  1179,  570. 

.Pilistain*  g.  Peilenstein. 

.Pilstain,  -e-    f      ».  Peilenstein, 

.Pybtein-  S  Peilstcin. 

Pinka,  Fluss,  nördl.  v.  Hartherg  l  Pei- 
nihhaa,  Peinicaha,  Peininchaha,  Pen- 
nichaha,  Penin  — ,  Pinea,  — call ),  860, 
10,1 1  —  890, 11  — 891, 14    -977,  32 

—  984,  37  —  1051.  67  —  1057? 
73  —  1155,  352  1159,  381  — 
1161,  428  1171,  509  -  1185, 
613  —  1187,  662. 

„Pinsanum'*  s.  Pinzano. 

Pinzano.  Friaul.  a/.  Tagliamento  ( Pin- 

sanum,  Pinzan),  Hermannu»  de  — , 

1140,  190  —  1146.  262. 
„Pinzcow"  / 

s.  Pinzgau. 

„I'mzegowe14  \ 

Pinzgau.  Salzbg.  (Tinzgow.  -  cow, 
— e,  Pinzegowej,  Wisint  nobilis 
de  —,  c.  1135,  168  —  1139,  184 

—  1140,  187  —  c.  1140,  203  — 
c.  1145,  246;  Adalbertus  tilius  eius, 
e.  1140,  203;  Graft  de—,  c.  1145, 

«.  •  >. 

Dienstmannen  (milites) :  Ölricus 

c.  1135,  168  —  1139,  185. 
„Birboume-  s.  Birnbaum. 
„Pirk-    (Fassung  d.    13.  Jhrh.),  b. 

Maria-Hof,  e.  1066,  78. 
Birka  b.  Münchhofen?  b.  Freiberg? 

(Pireha),  1187,  667. 
_Pirchaeh,  — chahe4*,  Ggd.  v.  Admout, 

Alberode—,  e.  1160,    407;  Diet- 

marus  de  — ,  c.  1160,  417. 
_ Birchelwanc,   P — ch,  Pirchenwanch" 

s.  Biehehvang. 
„Pirdine-  ».  l'yhrn. 


Pyhrn,  Berg,  nordwestl.  v.  Admont 
(Pirdine),  1146,  255. 

Birnbaum, O.-Oest..  wichs.?  (Birboume), 
Walto  et  Wernhardus  fratres  de  — , 
1190,  694. 

Pisa,  Ital.  (— ),  Concil:  1133,  152. 

Bischöfe,  b.  Albano  (Kirchenstaat: 
Card.-Bisch.),  Augsburg,  Palestrina 
(Kirehenst. :  Card. -Bisch.),  Bamberg, 
Parma,  Passau,  Basel,  Piben,  Porto 
(Kirehenst. :  Card. -Bisch.)  ,  Prag, 
Brixen ,  Capodistria ,  Cittanuova, 
Köln,  Concordia,  Trient,  Trier, 
Tricst.  Eichstädt,  Velletri  (Kirchen- 
staat: Card. -Bisch.)  Freising,  Gurk, 
Halberstadt,  Havelberg,  Lübeck, 
Magdeburg.  Meissen,  Münster,  Neu- 
burg a./d.  Donau,  Ostia  (Kirchenst. : 
Card.-Bisch.l.Kegcnsburg,  s.  Ruflna 
(Kin  henst.:  Card. -Bisch.) ,  Sabina 
(dsagl.),  Wurms,  Würzburg;  — 
Un  benannte:    Tuto    904,  16. 

„Piseoffesperch"  s.  Bischofsberg. 

„Piscoffesdorf,  Piseoues  ~",  O.-Str., 
(Büschendorf  b.  Hotenmann  ?)  Wolf- 
crim  de  --,  e.  1135,  158  -  e. 
1150,  318  —  c.  1160,  409  —  1170, 
485  —  c.  1175,  554  —  0.  1185, 
645;    Perhtoldus  de  —  ,    c.  1150, 

317  ;  Egino  de  —  c.  1150,  318; 
Timo  de  —  c.  1150,  318  -  1170. 
485  -  c.  1170,  486  —  c.  1175, 
549,554;  Willehaimus  de— ,c.  1 150, 

318  -  1170,  485  —  c.  1175,  549. 
„Piscofcsheim",    O.-Oest.?   Salzbg.  ? 

Adelbertus  de  —  c.  1160,  410. 
Bisehofhofen ,    .Salzbg. ,    b.  Werfen 
(Houe.  Honen).  Kloster  (preposi- 
tura,   cella  s.  Maximilian!):  1179, 
564. 

Pröpste:  mag.  Adelbertus  1155, 
352  -  1161,  428  —  1163,  439, 
444  —  1174,  533;  Gundacer  1179, 
561. 
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Genannte:    Roudgcrus    de    — , 

1154,  345. 
„Piseoffisperch  s.  Bischofsberg. 
„Piscouistorf"  8.  Pisdorf. 
-,Piscolfpergeu  s.  Bischofsberg. 
Bischofsberg   b.  Neumarkt  ^l'iseotfis- 

perch,  Piscolfpergei  930,   28  c. 

1066,  78,  (Fassung  13.  Jhrh.i  79. 
I'iestirig,    NOest.,    Wests,   v.  W.-Xeu- 

Stadt    (Piestnich)   Friderkus  de  — , 

1147.  281. 
..Piestnich"  s.  Piesting. 
Pisdorf,  b.  Oleinstetten  (Piscouistorf), 

1168,  474. 
Pieselwang,    OOst..   Pfarre  Grimburg 

(Pusinwanch  ,    Pos— i,  Manpiard 

de—,  1185,  628.  630. 
-Pissieh"  \ 
„Pisiuuich-    |    "  P»W* 
PiBWeg,  Krnt.,   b.  s.  Veit  fPisimiich, 

Pissich,  Piswieh,  Piswi/.i.  c.  1128, 

133  —   1183.   592  —  1184,  595 

—  1185,  613         1187.  661. 

Berg  (rnons):  1139,  182  —  1147, 

267.  . 


.Piswieh"  } 


s.  Pisweg. 


„Piswiz"  \ 
„Biurbach"  e.  Baierbach. 
-Pize.  Heinrieus  — «,   e.  1185.  622. 
-Plaperch"  s.  Piaberg. 
Piaberg  b.  Admont  i'Plebereh,  Plap  ), 
1184,  594  —  1185.  612  -  1187, 
660. 

„Plaech"  s.  Piachenberg? 
Piachenberg?    O.-Bai.,    b.  Müldorf 

(Plaech),  Heinrieus   et  Wcrnherus 

fratres  de        1186.  658. 
Pladenkor,    das    — ,    b.  Johnsbach 

(Pladinalb),  1139,  183. 
-Pladinalb«  s.  Pladenkor. 
„Plaetse*  s.  Fletzen. 
•,Plaeige" 
,  Plagen«  1 
„Blaigen" 


Piain.  b.  Salzbg.  i  Piain,  Blaigen. 
Plagen,  Itlegin,  Pleigen.  Plaeigt, 
Piain,  Plawini.  Burg  (castrumi:  f. 
1170.  487. 

Grafen:    Liutoldus  e.  1130.  146 

—  1136,  172,  173  —  c.  1150, 
320  —  1155,  349  —  c.  1155.  356. 
357  —  e.  1160,  418  —  1161. 
429  -  1162.  435  —  .-.  1170. 
487  -  1  174,  535;  Uta  uxor  eiu» 
e.  1  170.  487;  Liutoldus  tilius  1156. 
34'.<,  355  *—  e.  1160.  418  — 
e.  1170.  4S7;  Liupoldus  tilius  1151». 
350,  353  —  c.  1160,  397  —  1161. 
432  —  1  162.  435  —  e.  1 165. 
461    -  1170.  480  —  e.  1170.  48* 

—  1186.  653;  X.  filia  LiutpoUi 
monialis  Adinunt  c.  1  165.  461; 
Chunigundis  filia  Liutoldi  monMÜI 
Adinunt  r.  1170,  487;  Heinrieus 
wezil  1170,  4S0   -   c.  1  175.  546 

—  1186,  653  -  1190,  6  93  .  694. 
Dienst  m  a  n  n  e  n  (ministeriale?): 
Heilram  1136,  172.  173;  I  dalricm. 
EngilmUOt  uxor  eins.  Udalricu*. 
Altmannus.  Willihirga  et  Elisabeth 
«Iii  c.  1150.  :i20;  Ebrani  filii  c. 
1165.  461;  Otto,  Perhtoldus  «ealor 

et  iunior.  e.  1170,  487. 

Genannte:    Berhtolt    de    — ,  e. 

1150,    296;    Engilsealc  de  — ,  e. 

1150,  296  ~  c.  1160,  418;  Chon- 

radus  de  — ,    1162,  436  —  119«. 

694;  Willehalm  tilius  Perhtoldi  de 

— ,  e.  1170,  488;  Wolricus  de  — 

1174,  526. 
Plankenau,    Salzbg.,    b.    s.  Johann 

(Planehinowe)    c.    1150,     719  — 

1155,  353. 
Plankemvart,  nordwestl.  v.  Graz  (Plan- 

chinwarten,   Blancowart,  Planehin- 

wari)  Rudegerus  de  -,   1179,  570 

—   c.   1185,   634  —  1189,  685; 

Marehwardus  frater  eius  1189,  685. 
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Blankenberg,  Ü.-Oect.,  Mülviertel.  b. 
Xeufelden  (Planchiroberc ,  Plan- 
chen— )  Otto  de  —  et  filii  eius, 
1136,  172;  Engilbertus  de  — 
1 1 SG,  653. 

„Planehimbere"'  ».  Blankenberg. 

-Planehinowe*  s.  Plankenau. 

.IWhtowt,-»-!  pllnk(!nwilrl. 

.Bluneowarf  \ 

,Pla.<*enperchu  s.  Plassenburg. 

„Plaeshe*  ».  Pletzen. 

PUasenburg,  Bai.,  nordü.  v.  Bam- 
berg |  Plateenpeteb)  Chunrat  et 
Kamuneh  de  — ,  c.  1160,  397. 

Blasenstein,  O.-Oett.,  b.  Grein  (— 
»taine),  Winthenw  de  —  ,  1190,  694. 

„S.  Blasii  altare,   —  monasterium"  8.  , 
Admont. 

.  Plawin*  s.  Piain. 
-Plebereh-  9.  Piaberg. 
.Pletchaeh,    Pleti  — M.-Strmck.,  b. 
Kenn?  1140,  193,  194. 

-;:;t"\  ; fw«. 

„PleJgea«  \ 
-Bles-  ».  Plesch. 

Pirsch,  der  — ,  Berg  b.  Reun  (Bios), 

1147,  270. 
Pletzen,  Berg,  westL  v.  Scckau  (PUfltee, 

Plaeshe),  1147,  268  1171,  502. 
Blitwitz,  b.  Radkersburg  (Xoblitwitz), 

r.  1130,  143. 
Blintenbaeh?  in  Wind.-Bicheln  iTul- 

pingepotoeh),  e.  1130,  143. 
„Biomeie,   Heinrich  —     1138,  177 

—  1140,  192. 
„Plossowe-  *.  Possau  Y 
„Bucha*  s.  Buch. 
„Pokkesperch"  *.  Boxberg. 
„Pocchesrucge*  s.  Bosruck. 
„Bndpeehaeh-  s.  Puppitsch. 
„BodegorH  s.  „Podigor". 
„Potene-  9.  Putten. 
Dodendorf,    ob    Murau  (Babindorf), 

1132,  337. 


Potendorf,  X.-Oe*t.,  b.  W.-Xeustadl 
(     ,  Otto  de  —  c.  11  so,  .'»7  1 . 

Pottcnstein,  X.-Oest.,  wcstl.  v.  W.- 
Xeusadt  (--staine,  B  — )  Budolt 
de  — ,  1140,  187;  Adilheidis  de 
-  ,  Chunignnda  filia  eius  c.  1110, 
202;  Adalbertus  de  — ,  c.  1170, 
489. 

„Poderako",  am  Rädel  b.  Andels 
0.  1145,  250. 

Bewoner:  Egino  et  Oulricus  proprii. 

Admunten.  e.  1145,  250. 
„Podiach-,  am  Rädel  (?)  b.  Arnfcls, 

e.  1145,  250. 
„Podigor,  Bodegor-,    wesll.  v.  Graz, 

b.  Eggenberg  1139,  185  —  1144, 
232  -  1147,  278  c.  1150, 
305  —  e.  1155,  359. 

„Potosehaeh  iuxta  aquam  Lclina, 
Krnt.,  b.  Hüttenberg,  e.  1150,  319. 

^Potsa,  — e,  — ch-  / 

^_  '  s.  Potschaeh. 

„rotseach*  \ 

Poteehach,  X.-Oest.,  b.  Olocknitz 
(PottACh,    Pots»a,       -e,  Potscach), 

c.  1150,  300  1160,  403  — 
0.  1163,  460  —  c.  1170,  490  — 
1171,  509  —  1184,  596  —  1185, 

614,  628  —  c.  1185,  638  — 
1187,  663. 

Bewoner:  Hartwicus  venator,  e. 
1160,  400. 

Genannte;    Siboto    et  Waltunch 
de    -,  e.  1150,  300;   Dietricua  de 
-,    1163,    444;    Hartfrid    de  -, 
r.  1175,  545. 

Potochgau?  b.  Marburg  fPozeugazelo), 
c.  1130,  143. 

„Poduwiz,  Albero  1189,  682. 

„Boemus,  P  — ,  Herwie  — 1172, 
514  -  1184,   602  —  1185,  610, 

615,  628,  630  —  r.  1185,  644  - 
1186,  657  -  1188,  679,  unares- 
calcus  ducia  Stirie)  681   —  1189, 

49 
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685;    fratrucle*    eins   Sifridu»  et 
Wülfing«?  1188,  681. 
Pögelhof   b.  Bruck  a.  M.,  Kirche 
(eccicsia  ».  Georg«  in  predio  Lom- 
nilce,  _  de  Murgtal;    1114,  118 
114».    286  -   1149.    294  - 
1155,  346  -  1178,  560. 
Bogen,    N.-Bai..    V».    Straubing    ( — , 
Pogene)  Grafen:  Harbricuf  1146, 
256  —  1155.  848,848',  frater  eius 
Berhtoldu?    1153,    340    —  1155. 
348.    349        116»,  475;  Uvknrt 
uxnr  Perhtoldi  1168,  475. 
Dien?tmannen:   Schenk:  Erin- 
frid  de  Weziliwella  piiiccma  1168. 
475.  _  TruchseM:  Heinricu*  de 
Hurginpach  dapifer,  1168,  475. 
Amtmann  (amannus):  Manegoldu*, 
1186,  658. 
„Pogene"  s.  Bogen. 
'„Poginuelt-,    U.-Strmk.,   1184,  598. 
Pöhlde,  Hanover  (Pholida),  1048,  65. 
Böhmen.    Grenze  gegen  Oesterreich 
(Pehaimgeschait):  C.  1130,  142. 
König:  N.,  1158.  377.  378. 
„Polantt  e.  Pidlau. 

Pöllau  b.  Weit/.  ( Polau),  Pfarrer: 
Hcinricus,  1163,  444  —  1170,  485. 
PolttW*,    Ggd.   zu  Hall  b.  Admont, 


c.  1135,  169. 
.Pollenheira"  I'olham. 

TT 


Polham,  O.-Ocst.,  b.  Parz  (Pollin- 
heim.  Pollen-)  Willibirch  vidua 
,U.  -,  Otto  de  Stein  frater  eiue. 
«•.  1185.  645;  Dietricu*  de  -  filius 
ein,  C.  1185.  645,  -  1190.  691. 
„Poiibane*,  in  d.  Wind. -Bicheln,  C. 

1145,  238. 
„Polltafceim"  6.  Polheim. 
Bologna.   IUI.  (Bolonia),   1155,  354. 
rBolonia"  f*.  Bologna. 
rPom,  Harttrfetu         e-  H60>  4m- 
,BMw*".  Kmt?  O.-Bni.V  Oulricu. 
de  ~,  c.  119».  695. 


rPomburgu  f.  Bauniburg. 

„Bomchirchen'-  s.  Bamnkirchen. 

„BonegoweJ  §.  Pongatt. 

Pongau.  der  -.  Salzhg.  fpongow*. 
B— wa.  ~wc,  Potigow,  — a. 
Bongouun.  Ponguo.  —  g».  Bon- 
guue.  Ilongu.  Bongov.  Bonegowe. 
Bovn  -  ,  Boungoubo  .  Pungowe, 
Pongom  1074  -  84.  88.  89.  92 
_  c.  HOO.  106  —  1139.  182 
_  114».  222  1147.  267 
1159,    381  r.    U7».    490  - 

1184.  596        1185.  618  H»7. 
661.  662. 

GoldwSschereien    laurum  eolli- 
gendum):  e.  1135,  170. 
Gerichtsbote    ipreeo):  Oulricuis 
c.  1190.  702. 

Genannte:    Heinrieus  de 
1125,  129;  Wolfcrim  de  -  c.  1125. 
129     -  1139,  186;  Pilgriin  de  - 
e.  1130.  144  Note  3;  WWuth  pin- 
ecma de    -.c.  1135.  160  1188, 
!77    _  U39.    185  -  114».  192 
—   e.   114»,    203  u.   Note  2.  — 
1141.  213.   215        1143.  223  - 
1144,  230,  235        1146.  264  - 
1147,  280        1152.  332.  333  - 
1153.  343.  345       1155.  349.  35". 
351  -  c.  1155,  354       1156.  37» 
__    H57,    373     -    11  CO,    388  - 
e.  1160,    407.         e.  1163.  442: 
Adalbert!!*  filius  eins  c.  1140,  SOS 
u.  Note  2;    Heinricus   Stomp*  de 
_^    1139.  185;  filiup  eius  Sigfridu> 
1139,  185  -  1146,  264;  Duringu* 
de         c.  1140,  208;    Xoppo  d* 
_ ,  c-.  1140.  20»  Note  1;  Otto  de 
_1  1143,    223         c.  1150,  308 
_   U52,    333         1153.  345 
1155,    349         <•    H60.  418 
1163.  441  1170.  18»:  Alrman. 

Oiiiricus  et  Albero  de  .1147. 
2»»;  Umlgeruw  de  .  .  115».  T19 
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115a,  349.  353;  filii  eins  PerhtoldM 
et  Rudgerus,  e.  1150,  719;  Tagin«, 
de  -  1152,  332:  Suithardus  de 
1152,  330;    Wisint  paruus  de  -, 
c.  1180,  579. 

Eigenmann    (proprium :  Wolu- 

kerus  c.  1  150,  719. 
„PongS,    —  gov.     — gou,  . 

—  owa,  — e"  ■ 
„Pongn.  —  gm».   —  guuofc  )  1  °"gau- 
„Ponhaim*.    Krnt.?    Sigiboto  de 

e.   1  155.  358. 
„Ponieh«,  I».  (imz?  p.  1150.  301. 
„Ponikil-  f.  Ponlgel. 
Poi.igcl  b.  WYifz  (Ponikil  i.  Fridcricus 

de      .  v.  II  SO.  571. 
rRono.    Petrus  de  — ,  presh.  enrdin. 

tt.  «.  Susanne",  1187.  065. 
rPons  s.  Stephani"  p.  s.  Stephan  i.  d. 

Lobrning.  „!».  Stephani-. 
rRorat»o\ve-  s.  Woritsehan. 
Porto  s.  Kirchenstaat:  Cardinalbtwhdfe. 
„Porer,  Chunradus  — 1184.  602. 
„Pom,  Chunr.  — «  e.  1165.  45S. 
FRosarnz-  Pusarniz. 
Possau?,    Krnt..    b.   Maria-Sal  Ploe- 

sowc)    Oudalricu»  de  — .   r  .  1170. 

493,  494;  Otto  et  Hcinrieus  <lo  — , 

c.  1185.  631. 
Rö&enbach.  O.-Oest..  n.-östl.  v.  Efferding 

fPcsenpaeh,  Boesenb  — ),    e.  1130, 

142  -  1149,290,  292-  1158.376. 
Rosenmünster.  O.-Oest.,  b.  Schärding 

(Poasinm  unsture).    Kkkolf  de   — , 

Otto  et  Heinrich  de  1153.  342. 
rRosinperge,  Pu  —  «.  N.-Oest.,  l'WW, 

Chunradus  de  — ,  e.  1150,  298  — 

e.  1  155.  356. 
„Possinmunsture*  s.  ROsenrn finster. 
-Po«dnvraneh-  s.  Piesehvang. 
Rosruek,  Rai..  O.-Pfah  (Poeehesrucge), 

Hermannus  de  — .  1  157,  374. 
rPovehu  m.  Maria-Rurh. 
-Rovehe*  s.  Buch. 


„Poumpurch«  s.  Naumburg. 
„Povmgartporge"   s.  Raumgartenberg. 
„Pourninaehiricha*  s.  Raumkirehen. 
„Rovngoube.  — gowe«  s.  Pongau. 
Hoxberg.  \.-Rai..  b.Yieehfaeh  (Pokkes- 

perch),    Rutpertiu  Wolf   de    — , 

1171.  497. 
„PozengazHo-  s.  PotsehgauV 
„ßrachio.  Otto  cum  —  de  Albekke", 

e.  1165.  461. 
Prag.    Rohm.     i'Rragai.  Risehöfe: 

Daniel  1158,  376. 
„Praitcnfurt.    -  uurt.    —  vurte*,  s. 

Furt. 

„Praitenowe"  *.  Breitenau. 

„Prambetvh-  e.  Bremberg.  Prampero. 

Rramberg.  K.-Oe.,  b.  Kirehbg.  a. 
Wechsel  ii; -,h,  p_)  Pfarre 
(parroehiai:  1144,236  -  1161,428. 

Prampero.  Friaul  n.v.Udine  (Pramherch; 
Perhtoldu«  de  —  1161.  423. 

,Prarne-  s.  Bromau. 

Prank  b.  Seekau.  Schloss  teuria  d<>- 
miniealis  Fustrize.  Rranich.  Rrunk. 
P  — ,  Branic i :  1 1 49, 290.  292  —  1 1  5s, 
376  —  117t,  528.  (ic  n  an  n  t  e:\Ville- 
halm  et  Egino  de  —  .11 72,  514 ;  Hein- 
riciu  de  — .  1 173.  520  1182,  587; 
Chunrat  de  -- .  1182.  587. 

„Rranic.  —eh-  f.  Prank. 

Prarath.  b.  Oleinstctten  (Preurat)  c. 
1136.  173. 

Bewoner:  Chadilohns, c.  1136, 173. 
Prassberg.    \ve*tl.    v.    Cilli  (Mosirii, 

Pclegrinu.«  de  — ,  1146,  263. 
Braunau,  O.-Oest..  a.  Inn  (Bruuowoj, 

Eberhardus   de  — ,  e.  1150,  308; 

Friderieus  de  — .  e.  1180,  579. 
Breunsberg.      N.-Rai..     b.  Simbaeh 

(Rrunsherch).  Hainrieh  de — ,  1163, 

342. 

Pretholgraben,  der  — .  b.  Obdaeb 
(Prodol,  Predel).  e.  1150,  320  — 
1184,  602. 

19* 
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„Prcdegai,   — goy-,  s.  Prcggrabcn. 
Predel,  Berg  b.  Obdach  (— ),  c.  1190, 
697. 

„Predel-,  s.  Prethalgrabe«. 
„Predni  uallis-,  b.  Deckau,  1174.  528. 
„Preuenstcte,  —  n-,  s.  Prem  Stetten. 
Preggraben,    b.    Kraubat  (Predegoy, 

— ai    solitudo),    1074-84,    91  - 

1171,  502. 
Breitenau.  N.-Oest.,  b.  Neunkiroken? 

(Preiteuowe'i,     Perngerus    de    — . 

1147,  281. 
Breitenau,  N.-Bai.V    b.  Regen  (Prai- 

tenovve),  Pernbardus  de  — ,  1171, 

497. 

„Preitenuurt",  s.  Furt. 
„Preitenoweu,  s.  Breitenau. 
Preissenberg?,  O.-Bai.,  b.  Rosenheim 

(Brisin),    Richerus  do  —  c.  1145, 

248. 

Premstetton,  westl.  v.  Graz  (Preuen- 
steten,  — stete),  Herenian  de  — , 
1164.  452;  Gumprecht  de  —  1179, 
570. 

„Prennindorf-,  Strmk.?  Chunradus  de 

— .  1189,  685.% 
Pressberg?,  b.  Radkersburg  (Pribissen- 

dorf),  C.  1130,  144. 
Pressen,  Krnt.,  b.  Hartenberg  (Brezin, 

Presen),  c.  1150,  319  —  c.  1170, 

493;  s.  auch  s.  Johann  a/— . 
„Pressinge-,  s.  Prüschin. 
„Presniz,  minor  —  w,    b.  Admont,  c. 

1180,  573. 
„Preurat",  s.  Prarat. 
„Prewar,  — en,  —  warn",  s.  Projern. 
„Brezin".  s.  Pressen. 
„Pribissendorf1*,  s.  Pressberg? 
„Bricco,  Wecil  cognoin.  —  1139, 

186. 

„Prihsen-,  s.  Brixen. 

Priel,  O.-Bai.,  wichs?  (Pruele),  Ma- 
ganus, Otto  et  Purchart  l'ratres  de 
-  ,  c.  1140,  199. 


.J'rilep'4.  s.  Veitaberg. 
„Primnrcspuivh,  Primurs  -  .  Priniers- 

bur<-.  b.  Körl.ieb,  e.  1066.  78. 

Genannte:  Starebant  de  — ,  Iis:,. 

623  —  1190,  691. 
„Priempaeh-,  s.  Bricnbach? 
nPrimersbuiva,  s.  „Priinarespurch"'. 
Brienbaeb.  N.-Bai.?  b.  Bimbach  (Piiem- 

paebt,   Ernst  filius  Ernustis  de  — . 

1074  -84.  94  —  c.  10  75.  96. 
„Princeps.     Ditricus    de  Ternberch 

eognom.  — >*,  1147.  280. 
Prloren,     s.    Klöster;    —    Un  be- 
nannte: Albo  1  179.  564. 
„Pris.    Heinricus  —  nobiMg  uir-,  c. 

1140,  205  —  1141.  215  —  1144. 

236  —  1149,  291.  292   -  1151. 

327  —  1152.    332.    337.   338  - 

1151,  345  —  1161,  423  -  1164, 
454  —  üninisterialis  niarvhionisse 
Chunigundis)  1166,  463  —  1186, 
653;  uxor  eius  Liebyre  1152.  337; 
gener  eius  Erehenbeitus  1164,  454; 
fratereius  Meginhalmus  ^de  Chreina), 

1152.  337  —  1154.  345;  Cunradus 
— ,  1144,  229;  Heinricus  —  iunior 
e.  1160,  400. 

Dienstina nnen  (milites,  fideles): 
ÜlricuB  c.  1160,  400;   Walehun  e* 
Dietricus,  1161,  423. 
Priester,    (ohne  örtliche  Zuweisung) 
(cleri<  i,saccrdotes.  presbiteri  l:  Thiet- 
preht  954,  27,  28  —  (Diotocrt)  961, 
28;    Özi,  c.  1070,  84;  Ödelricus, 
e.  1120,    122;    Sighardus,,  1124, 
125,  126;  Herrandus.    1125,  125 
Note   1;    Sitilieb,    c.   1125,  127; 
Eberbardus,  c.  1125.   128;  Wolf- 
ker   e.  1135,    155,    156  —  1158, 
175    -   1140,   191;   Rudbertus,  c. 
1133.    162  —  1157,    373;  Wolf- 
trigilo,    1138,   175  —  1140.  191; 
Eberbardus  e.  1140.  210;  Liutoldu*, 
1146,  256;    Chunradus  [eomet]  de 
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lHozon,  1151.  329  —  1153,  339; 
Otto  (cornea  de  Andehseni,  1151, 
330  —  1153.  339,  340;  Engilhcrus 
et  Wernborns,  1160,  396  —  1166, 
723;  Rapoto  de  Holnokke.  C.  1160, 
399;  Adalbertus,  e.  1160.  405; 
Reginharde  c.  1160,  408.  (Uber 
bomoi409;  Engilbertus  1166.463; 
Hermannus,  1170,  484;  Reinoldus 
1177,  555:  Pernhart.  c.  1180,  571; 
Otto  de  Sirnteh,  c.  1185.  638; 
Chunradus,  c  1185,  643;  Geroldus 
et  Albero.  e.  1190.  705. 

„Prisdorf-,  Krnt..  e.  1160.  415;  — 
Genannte:  Kicbwan  de  .  C. 
1150,  318. 

„Rrissiensis  ecel.u  s.  Rrixon. 

„l'risiii"  s.  Preissenbcrg. 

„Privhavcn.  Otaker  — «,  e.  1185, 
643  -     1188,  6S1. 

Rrixen.  Tirol  iSabione,  Prixing, 
Prihsen.  Rrixia»  e.  1190.  704. 
Rist  hu  in  i  Rrissiensis  ccd.  iuhonore 
s.  Jonuwini  et  Cassiani.  altare  s. 
Jngenuini.  —  BS.  Cassiani  et  Jn- 
genuinii.  1056.  71  —  r.  1070,81, 
82.  83,  84  —  e.  1080,  98.  94. 
Rischöfe:  Alim.  798,  3;  Altvvinus, 
e.  1070.  81.  82,  83,  84  —  e.  1080, 
98;  Reginbcrtus,  1140,  187,  194; 
Hartmannue.  1144,  235  —  1146, 
259  —  1147.  265  —  1153,  340 
-  1162,  435. 

Vögte:  Amoldne.  e.  1070,  81; 
Arnolfus,  e.  1070.  82,  84  —  c. 
1080.  99. 

Genannte:  Hainrie  de  — ,  c.  1140, 
205;  Chunradus  (Rrixinonsi«)  c. 
1160.  397;  Rurehard  —  de  Vels, 
1163.  439. 

*******  >  8.  Rrixen. 

„Prixingen,  ecel."  \ 

Pröpste,  s.  Klöster;  —  ü  n  be- 
nannte:   Romanus  e.  1128,  135; 


Gcuebardus,  Guntberus,  Otto.  Si- 
fridus,    1144,   229;  Dietrammus, 
1146,  259. 
Rrodersdorf  b.  Gielsdorf  (Prodistorf 
quod  et  Nuwindorf  dieitur),  1190, 


68 


„Prodistorf-  s.  Rrodersdorf. 

„Brotmttnt,  Otacber  -  «,  e.  1160,420. 

„Prodol"  s.  Pretbalgraben. 

Projern.  Krnt.,  b.  s.  Veit  i  Prewarn, 
Prewar,  — en),  c.  1160,  416. 
Genannte;  Dictrious  nobilis  de 
-,  1147,  282  -  1155.  351  ;  frater 
ei us  Cbarl  (Karolus)  de  —  Uber 
homo,  1155.  350,  351  -  -  c.  1155, 
354.  i 

Proleb  V  b.  Leoben  (Winohileni, 
Kirch«  (ecelesia  s.  Martini):  1148, 
•2  x.s. 

Rroinau,  N.-Oc,  b.  Aspang  (Prame), 
1139.  183. 

Prösebiri,  b.  Cilli  (Presinge),  Her- 
nannus  de  — .  1175,  536. 

Prosset,  K.-Oest.,  westl.  v.  W. -Neu- 
stadt (Brozzete,  Brozzat),  1138, 
177  -  1140,  187,  192. 

**««"tk     j,  Prosset. 
.Brozzete"  \ 

Bruck  a.  II.,  nördl.  v.  Graz  (Prucca, 
Pruka,  Muorizakinmndi),  860,  11 
_  890,  13  —  927,  21  —  982, 
36  —  984,  38  —  1051.  60  — 
1057,  74. 

Rruok,  Rai.,  wichs?  fPrukke),  Adal- 
bero de  — ,  1171,  498. 

„Pruka"     /  s.  Rruok  a/M.,  s.  Stephan 

„Prucca*    \  i.  d.  Lobming. 

„Bruccarin,  P  — rnu,  s.  Bruckoni. 

„Prukke'"  s.  Bruck.  Bai. 

Bruckberg.  O.-Bai..  b.  Mosburgi  Pruk- 
kebereb),  Albero  de  -  .  1171.  498. 

Bruckern,  Enstbl.  b.  Gröbming  (Pruk- 
kam,  Bruccarin,  — arn,  Pruccaren, 
—kam).  1074  -  84,  87  -  c.  1100, 
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10«  —  1171,  50  J  —  c.  1175, 
552  1181.  Ö9G  —  1 185,  C12 
-  1187.  «61. 

Genannt o;  Weeil  de  —  c.  1135, 
168  -  1139,  186;  Uupolt  de  -, 
■•.  1170,  492;  Wipoto  de  — ,  c. 
1196,  703. 

„l'rURin,  J&cobiU  —  -,  o.  1190,  «99. 

Prül,  N.-Bai.,  wcstl.  v.  Kegensburg 
,1'röle). 

Aebte:  Werinherus,  antea  arinarius 
Admunten.,  f.  1165.  456. 
„Prükv,  O.-Strm.?    Krnt.?  Ortolfus 

luilos  de  — ,  1175,  545. 
„Prüde**  b.  Priel,  PrtU. 
ltnuui   b.   s.  Michael  a.  «1  Maring 

Prunne  c.  1175,  544. 
Brunn.    M.-Strin.V  wlrhn?  (Prunnen), 

llnungut  de  — ,  1  179,  57«». 
Brunn  a  Steinfeld,  N.-Oest..  b.  Neun« 
Idrehcn  (Bnumeretal),  1136,  172  — 
1  157.  372. 
Brunn,     N.-Oest,     OWW.,  wich«? 
(Prunnen  in  Oriente;,    1  157,  373, 
374   —   1171,  509  —  1184,  596 
—  1185,  614  —  1187,  663. 
Brunn,  O.-Bai.,  b.  Tittmoning?  (Prun- 
nin),  Udalricus  de  — ,  consobrinus 
Pilgrimi  de  Surbaini,  e.  1140,  203. 
Brunn,  O.-Bai.,  wichs?  ( Brunne ),  Chun- 
radui  de  — ,  1151,   330  —  1153, 
339. 

Brunudorf  b.  Marburg  (Brunne,  —  in 
Marchia),  1100,  104  —  c.  1145, 
244. 

„Brunne,  P  — u  8.  Brunn,  Brunndorf. 
„Prunnen-,  Krnt.,  Chunradu»  de  — , 

e.  1175,  546. 
„Prunnen"  \ 
-Brunneretal-  >  ».  Brunn. 
„Prunin"  ) 

Brunning,  Bai.,  wichs?  (P— en),  Got- 
sealcus  de  — ,  e.  1155,  359  — 
1163,  439. 


_ Prunningen11  s.  Brunning. 

Brunulehen,  O.-Bai.,  b.  Mo^burgiPruii- 
letei.  (jotfridus  do  -,    1171.  4»6. 

„Prunlete-  Brunlehcn. 

„Bruno  we"  s.  Braunau. 

„Prunrdorf*.  O.-Strm.,  Chunradu»  de 
-,  1186,  657  —  1188.  681  ;  Al- 
bertus de  — ,  1188,  681. 

„Brunsberclr  b.  Braunnberg. 

„Prunzagil,  IVrhtoldus  —  arvhiepi- 
»eopus  scisinaticus  de  Sai/.burch*,  e. 
e.  1150.  312. 

„Prnskinchi,  Eberhart  — *,  c.  1145, 
248. 

„Pru*t,  Hertwieua  —  *,  1  151,  327. 
Bubenberg?  b.  Spielfeld  I  Pabenpotochi, 

B.  1130,  143. 
„Pubenhoudi'*,  O.-Oesterr.  ?  Ahuarus 

de  -,  1185,  628,  63U. 
Bubcnwicsherg,   der  -  ,    O.-Oest.  b. 

AlUuunarkt  a.  d.  En*  «alpin  Pabin- 

WMen),  1139,  183. 
Puppifcch,  Krnt.,  b.  §.Veit  >  Bodperliah  , 

979,  34. 

Buch?  b.  Kilchberg  a/llab?  iPftchei, 
1  147,  269. 

Bucht  b.  Kitze<k  i/Sausal  (Buch),  e, 
1080.  99. 

.Puch,  Buch*,  Piche",  wich*?  Deit- 
polt  de  — ,  e.  1186,  158;  Conrad 
de—,  1147,  266  —  e.  1165,458, 
459;  Eberliardus  irater  eius  c.  1165. 
459. 

Dionstleuto  iserui):  Oulricus  c. 
1165,  459. 
Buch,  Krnt.,  wich»?  (Puch,  Povche, 
Bvh),  Otto  de  —  nobilis,  1155,  351 
—  1169,  477  -  C  1170,  487  - 
1174,  533  —  1175,  636  —  c.  1190, 
695. 

Buch,  Bai.,  wich»?  (Buoch  iuxtt  pon- 
tem  ?.  Stephani),  e.  1140,  199. 

Buch,  O.-Bai.,  wich»?  (Bucha,  Po-, 
Puche),  Willihalinus  de  -,  e.  1145, 
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24äj  Chuarädut  de  — ,  c  1160, 

41*. 

Bach  «.  auch  Maria-Buch. 
„Pöcba-  f.  Buch,  Maria-Buch. 
Buchau  b.  Admont  (Pftchow,  Puech- 

howe  .  c  1135.  167  —  1139,  183. 
Buchberg,  der  — .  b.  HieHau  <Puh- 

perehl,  1139.  183. 
„Puc<hpcreh.    Bflehb  — .  Puochpere, 

— perge.Pucchperg.Puhpcrch  moni*, 

Salzt**..  Pongau.    1074-84,   H9  — 
1100,  lOf»  —  c.  1186,  166,  160 

-  1139.    182   —    1185,    013  — 
1187,  061  —  «•.  1190,  702. 
(ienannto:  Hartwicus  et  Kicheru» 
de  — .  o.  1150,  719;  Volmaru»  de 
— .  c  1175,  554  ;  Adilheidi*  de  — 

—  uidua  Volmari,   e.   11 9o,  702. 
„Buche*.  Hai.?  O.-Oest.?  c.  1130. 148. 
„Püche*  s.  Buch. 
„Bueenperge"  s.  „Buzenberge-, 
Buchfeld  b.  Neumarkt  (Puoche)  e.  925, 

19,  20  —  930,  23. 
Buchheim,  O.-Oest.,  >vlchs  V  (Buochain, 

Puochhaim.  Pucheimi  Chuonradus 

liWhoiDO  de  — ,   c.  1170,  488, 

492;  Oulricu»  de  — ,  c.  1185,  640; 

Pilgrimu*  de  — ,  c.  1190,  709. 
„  Pnechhowe-  s.  Buchau. 
„Pukilharl.  C'hunr.  —  eognatUl  Mar- 

quardi    .lc    Starchinberch",  1188, 

677.  679. 
„Pu.hisliten-  ».  Buchleiten. 
„Puchlarn-  *.  Pichlern. 
Buchleiten,  O.-Oest.,  b.  Welt*  iPuoches- 
•  üten,   Puchisliten,  Puchslite),  Got- 

t'ridus  de  — ,   e.  1170,   492  —  c. 

1185,   624,   634;   Rudolful  de  — . 

e.  1185,  634. 
Buchlohe, Bai.,  wlchf»?  (Pnclohe),  Chuno 

de  — .  1163,  442. 
gPuchow"  i •  Buchau. 
,  Puchowe-*  «.  Maria-Buch. 
„Pueheachen-  s.  Buchschachen. 


Buchschachen,  b.  Seckau  i  Puoehskeho, 
Pucbsachen,  Pfiwhach.PveiH'hachen). 
Alpe:  1147,  269  1  174,  528. 
Oortlichk'eit:  c  925.  18  —  1159, 
3S7. 

„Puchse-  s.  Pux. 
„Paebalite«  9.  Buchleitcn. 
„Pfitar,  Wicpot  — «,  c.  1160,  409. 
Putten.    N.-Oe..   südL   von  W.-Neu- 
Btadt    tBöten,    Butina,    —  e.    P  — , 
Patent,  Putin). 

Pfarre:  1144,  236  —  1161,  428. 
Wald  (siluai:  1144,  236  —  c.  1155, 
368  -  1161,  428. 
Grafen:  Willihirga  relicta  Ekke- 
berti  c.  140,  204  ;  tilius  eius  Eke- 
bertus,  c.  1140.  204  —  1143,  224 

—  1144,  236  -  1146.  260  —  c. 
1150,  298,  303  —  c.  1155,  356, 
368  -   1158,  379  —  e.  1160,  394 

—  e.  1163,  443  —  e.  1166,  722. 
Burggraf  icaBteliariiw):  Kapoto  c. 
1150,  298. 

D  i  e  n  s  t  m  a n  n  e n  i  ministerialcs) :  E  r- 
lach,  Pernhardus  de  — ,  0.  1160, 
403;  Stuppaeh.  Poppo  de  — 
c.  1155,  356;  Guntherus  et  Hein- 
rieus.c.  1155,357;  Poppo  1158.379. 
Hörige  (proprii):  Satmannuc.  e. 
1150,  303. 

Genannte:  Heinrieusde  -,e.l  155, 
356  —  (magiater  montauarum  vine- 
arum)  c.  1160,  400  -  1163,  444 

—  c.  1165,  460  -  1182,  589  - 

1183,  593  -  c.  1185,  647;  fratre» 
eiu«  Rapoto  Liupoldu»  et  Otto: 
Kapoto  1158,  879  —  1160,  395, 
396  —  1163,  446  —  1166,  723, 
724  —  1174,  528   —   1182,  587 

1184.  004  c  1185,  647;  Liu- 
poldua  1158,  379  —  c.  11C0,  406 

—  c.  1185,  647  -  1188,  673; 
Otto  c  1185,  647  —  1188,  673; 
Liupoldi  filius  Gerhardus  c.  1155, 
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350  —  1158.  380  -  c.  1K0.  404 
c.  11  r>5,  4C0       c.  1 18Ö.  646,  647 

—  11. SS,  072,  073  —  tct  tres  fratres 
eiii»)  ••.  1190.  700;  Gerhob  de  — 
e.  1160.  400;  Ebo  de  -  .  <•.  1165. 
400;  Chunradus  de  -,  c.  1185, 
643;  Pcrnhardus  de  — ,  r.  1185, 
646.  647;  lilius  eius  Ortoliu»  c. 
1185.  617;  Herniannus  de  .  1188. 
872,  673  —  c.  Il9i>,  700. 

Püttenau.  N.-Oesterr.,  I».  Putten  (Pu- 
tinowe, Pvlenawe.  Putinaue,  Bute- 
nowe. Butheu  -,  Buteuhü,  — uwe), 
1114.  236  e.  1155.  368. 
Genannte:  Dietmarun de  — ,  1163. 
444    -  c.  1180,  574        1185,  630 

—  e.  1185,  634,  637  1186. 
657;  Ii  Iii  eius  Dietinaru»  et  l'lricus: 
Dietmaru»,  1182,  587.  589  -  1184, 
602  -  1185,  610  1185.  620, 
625.  627  1190,  691  -  c.  1190, 
70it;  Vlricus  1182.  587.  589  — 
1181.  602  —  1185,  610,  620,  628, 
030        1188.  679         119  ,  691 

—  C.  1190.  709;  sororius  Diet- 
niari  senioris  Chunradus  de  Höre, 
1184.  602. 

„Putcnawe-  s.  Pattenau. 
„Pütenberch-,  Bai.  ?  Wei  nberus  de  — , 

HCl.  423. 
„Butenhü- 


„  Putenowe  - 

«re-  , 
e«  J 

-  I 


„Buthenowc* 
„Butenuw 
„ Putin.  B— 
_  Purine  * 


s.  Pattenau. 


s 


s.  Putten. 


„Putinowe*  s.  Pattenau. 

„Budriac,     -eh*  s.  Budriu. 

Budriu,   l'riaul,  b.  Udine  (Budriach, 

— ac  in  Foroiulii).  1140.  189  — 

1145,  237    -  1146,  262. 
„Puer,  Perhtolt  — «,  c.  1150,  316; 

Meginbardus   —  de  Siestorf,  1152, 

382  -   1171,  506;   Hartnidus  de 


—   1152.  332;    lladmarus  de  — . 

1171.  507;  Hr.        de  Marhpurch. 

1185,  627.  630;  ».  auch  „Stiefina«'. 
„Bugula*.  l'riaul  V  Amelricus  .-t  Wido 

filius  eius  de      .  1140.  19«». 
„Bvb-  B.  Buch. 
„Buhalarin-  s.  Bielding. 
„Puhel  infra   uallem  Admuntensem-. 

b.  Adiuont,  e.  1150.  300. 

Genannte:  Waltber  de  — ,  1139. 

1 86. 

„Puhel*  wiche?  <\  lis5.  637. 

„Puhel.  —  e-  s.  Bichel.  Pieheluiaier- 

gUt,  Pichl«. 

„Puheluren-  f 

_  .  ,  s.  Pic-hlein,  Bichlitig. 

-Bubeleren-  \ 

„Pnhil-  s.  Pichel,  Piebla. 

^Puhilarin-  / 

, ,  s.  Pichlern.  Bicnling. 

„Puhlarn*     \  B 

RBtti§eindorl-  s.  Beissendorf. 

„Puleber.  Perhtoldus       .  uxor  eiu» 

N.  neptis  Heinrici  de  Dum  hinsteine, 

1164.  452. 
„Bulcsise-  f.  Pulst. 

„Buleinherch*  / 

,         ,        i.  Bulenbcrg. 
„Pulenpcreh*  \ 

Bulenberg.  Ensth.,  b.  Schladming 
(Pulenpereb  in  Ilamsowc .  Bulin- 
perge,  Puleiiberch,  Bulein — ,  Pubt- 
pergc»,  e.  1120,  122  —  c.  1150. 
299  ~  1185,  615  -  1187.  663. 
Genannte:  Liubman de— .  e.  1190, 
711. 

„BuUenbusen*  s.  Pullhausen. 

PuUhausen.  O.-Bai.,  b.  Dachau  .Bullen- 
husen) c  1140,  199. 

„Bulinperge-  j 
„Pulnperge*  \ 

„Punguwe*  8.  Pongau. 

„Pölospach-,   O.-Bai..    Uvolfram  de 
-,  e.  1145,  248. 

Pulst,    Krnt.,    b.  s.  Veit  (Bukxisc), 
961,  2». 


s.  Bulenberg. 
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Pulsgau,  südl.  v.  Marburg  (Pulzka, 
PuLtg),  1164.  450. 
Iloiunntp;  Kichern»  de  — ,  1164, 
4'iO;  Kichardus  de  — ,  Herrant  de 
Auram  frater  eius,  1181,  584; 
Yolehwin  et  uepos  eius  Pillung  de 
,  1181.  584. 

_I  ulzea-  s.  Pulsgau. 

„Pulzeisdorl-,  b.  Leoben?  1148.288. 

„Pulzg-  s.  Pulsgau. 

.Buoch -8.  Buch,  Buchfeld,  Maria-Buch. 

„Buochain-  s.  Buchheim. 

„Puochperc.  — perge-  8.  Buchberg. 

„Puoehesliten-  s.  Buchleiten. 

„Puochhaim"  s.  Buchheim. 

„1  uochshcho-  s.  Buchschachen. 

„Purchstal",  oberhalb  Judenburg, 
1181,  580,  588. 

„Purchstal  iuxta  Aquilegiani-,  Gürz 
e.  1130,  151  und  Note  1  —  1139, 
183   —    1147,    267   -  151.  330 

-  1184,    595         1185,    613  - 

-  1187.  662. 
„Burcstal-  s.  Buigstall. 
„Purchstalpach-  b.  Admont,  c.  1180, 

573. 

„Purchusen,  B  —  sin-,  s.  Burghausen. 
„Pardon,  Heinricus  — c.  1175,  554. 
„Purel,  Cbunr.  —  «,  c.  1150,  317  — 

c.1175.547  -  (de  Stein)  1184.  602. 
„Buren-  s.  Benedietbeuern.  Michel- 

beuern. 

Burgen  ».  Peilcnstein.  Piain,  Pütten, 
Kapfenberg,  rDithenia4i,  Diernstein, 
Trennstein,  Eppenstein,  Valei,  Voite- 
berg,  Frisach,  (Ilaneck,  Graz,  Grei- 
schern.  Gutenberg.  Gurnitz,  „Hein- 
gist ■ ,  Hohenburg  Kainaehth. ,  Hohen- 
burg Krnt.,  Landsberg.  Deutsch  — , 
Leibnitz,  Liechtenstein,  Marburg, 
Obernburg,  Salzburg.  Straseburg 
Krnt.,  Waldeck,  H  Waltenstein u, 
Waldstein ,  Weitenstein ,  Weitz, 
Werfen,  Wolfratshauaen. 


Burggrafen  s.  Putten.  Burghausen, 
Kindberg,  Valei.  Frisach.  Graz, 
Gurnitz,  Hohenburg,  Regensburg. 
Salzburg,  Werfen. 

Burghausen,  Bai.,  a'Inn  (Purchusen, 
B  r-  in). 

Pfarrer  (?):  Chonradus,  1 190, 694. 
Grafen:  Gebehardus  com.  c.  1140, 
198  —  e.  e.  1150,  312  —  1151, 
329        1153,    329  —  1169,  476 

—  1179,  568  —  e.  1184,  597; 
frater  eius  Sigehardus  come»  de 
Scala  c.  1140.  198;  Sophia  comi- 
tissa  1186,  658. 

Burggraf  (prefeetus):  Hartwicus 
c.  1140,  199. 

Genannte:  Heinricus  et  Gcbollüs 
de  — ,  c.  1140,  199. 
„Burm*4,    s.  Benedietbeuern,  Michel- 
beuern. 

„Purzal,  Heinrieus  — «,  e.  1165,459. 

Pusarniz,  Krnt.,  b.  Spital  (Bosarnz 
sub  Hohenpureh)  e.  1160,  415. 

„Puschach  ,  Pve-en-,  s.  Buch- 
schachen. 

Büschendorf?  b.  Kotenmann  (Buzen- 
dorl),  Willehalm  de  -,  1141,213. 

„Buscgincu.  N.-Oest.,  b.  Ts'eunkirchen? 
Pilegrimus  et  Wisindt  de  — ,  1146, 
253. 

„Pusters.  —  ris,  s.  Pustriz. 

Pustriz,  Krnt.,  b.Volkermarkt  (Pusters, 

—  ris).  Otto  de  — ,  1103.  110,  112. 

„Pu8senu,  Bai.,  Eberhardus  de  — , 
1  171,  497. 

„Pusinperge",  s.  „Bosinpergeu. 

„Pusinwaneh",  s.  Pieselwang. 

Pux,  östl.  v.  Murau  ( — ,  Puchse), 
Dietricus  de  — ,  c.  1130,  138  — 
1181,  582;  frater  eius  Mcginhalraus 
de  — ,  e.  1130,  138;  Rudolf  de 
~,  c.  1140,  205. 

rPvze,  Sibot  — c.  1185,  634. 
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„Buzzenbcrge,  Unzen—.  Buccnp — * 
Enstbl.,  I).  Hohenberg?  e.  1 146,241, 
(«enatintc:  Rudolf  nobilis  bomo 
de  .  1138,  176  —  i  wo.  192 
--  v.  115«,  .'108;  fratres  eiu»  En- 
irilM-h . ilcus  H50,  3-18.  Dictpoldus 
<•.  1150,  309;  Rudolfn*  filius  sororis 
«•in»  <•.  1150.  308. 

„Buzendorf"*  s.  BüBchendorf? 

Cl  K. 

Kappel  b.  Arnfrln  r C'lmi>«»lla >,  1050, 
66.  07. 

Kappel,  Krnt.,  b.  Althofen  (uilla  Ca- 
pellai.  1167.  465  —  c.  1186,680. 

Kappel,  O.-Krnt.  (Capclhri  Pfarrer: 
Sigiwinus  1178.  558. 

„chapella*  9.  Kappel,  Kapellen. 
„Oapella.  nein«  —  *    p.  Regensburg: 

Alt-Capell. 
„OiapeUe"  Kapellen» 

Kapellen,  wstl.  v.  MüizziiM-hhig  (Ca- 
pella  .  Ch  —  et  .  llsunc  de  — , 
1136,  172.  173;  filiu*  eins  Rudol- 
fu<»,  1  136,  172,  173;  Rcgilo  et 
Eppo  de  — .  1136,  172;  Sigihart 
,le  — .  1163,  439. 

Kapellen,  O.-Oest..  wiche«?  (Chapella, 
Ca  —  ,  Cli— e)  ^Rcrngcr  de  — . 
«•.  1125.  129  -  1138,  177  - 
1139,  18G  -  1140,  192  -  c.  1140, 
203  —  1  154.  345  -  e.  1160,  420 
~  1  162.  436  —  c.  1170,  492  — 
e.  1190.  709;  fratruelis  eins  March- 
Unart  <•.  1140,  203. 
l)ien*tiiiann  imilesi:  Uudperht 
Kiieuun  e.  1130.  203. 

Kapfelsberg  V   O.-Bai..    b.  Wolfrats- 
hansen  (Charfbereh)  Hermann  Fvez 
(P«*)  do  — .  r.  1190.  703. 
Dienst  mann    (railes) :  Oeroldus 
<•.  1190,  703. 

RChapfemberehH  b.  Kapfenberg. 


Kapfenberg,  b.  Bruck  a  d.  MunCharTen- 
berch.  (.'hapfem--,  (haphinperge. 
Caphinperc,  phemberc.  Chaphen- 
bereh  .  Chain  —  .  Chaphenwereb, 
rtiatTcnb  .  Kapfenbete)  Burg 
(caatrum):  11  «3.  593. 
Genannte:  Otto  de  —  r.  1145, 
243;  Wuluingu*  de  —  cum 
Ottone  et  Wuluingo.  1146.  253; 
IMlgrim  de  .  e.  1150,  307:  Otto 
de    -.    1153,    344  e.  1155. 

356;  frater  eiu*  Gotsehaleh  Scir- 
lineb,  e.  1155,  356;  Otto  de  — . 
1  157.  373,  —  et  Wultmgu*  de  — 
1160,  396  —  e.  1160,  405;  Ono 
de  — ,  c.  1160.  417,  —  et  frater 
eiu»  Wuluinch,  1162,  435;  Otto 
de  .  C.  1  165,  457;  Waldman  de 
— ,  e.  1165.  458;  Wulfine  de  — 
1166.  463;  Otto  et  Wulfine  de 
1166,  721;  Wulfine  de  .  1167. 
466  -  1170.  480,  —  et  Otto  de 
,  <•.  1170,  496;  Wulfin«  de  -, 
1173.    520.    523  1174,  528; 

Otto  de  — ,  e.  1175,  536;  Wul- 
fingus  de  — ,  «•.  1175,  538.  539, 
—  et  Otto  de  — ,  c.  1175,  540; 
Wulruieh  de  — ,  e.  1175,  549  - 
1177,  557;  Pilgriinus  de  — ,  c. 
1180,  576;  Wlfingus  de  ,  1181, 
580,  582  —  1183,  591,  593; 
Waldmannus  de  — ,  «•.  1185,  623; 
Wulfingus  de  — ,  lltf5,  624,  tseuior) 
625  —  1187,  659  1190,  688, 
690  —  e.  1190,  705. 
Dienst  mannen  iserui,  mttitot): 
Dietrirus  et  Fridbertu*,  1185,625; 
Kngilbertus,  11S8,  681. 

„Chaphcmberc-  \ 

„Chaphenbereh,  —  ,  Kapfenberg 

werch*  J 
Kapfheim,   N.-Bai..  wich»?  (Capfhd- 

min),  Rudolf  de  — ,       1145,  248. 
„Capfheimin1'  ?.  Kapflieim. 
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„Chaphinperc,  — 1***8*  *S  Kapfea- 

l>erg. 

Capodistria,  I*tri«Mi  f  InstinopolitO.  Bi- 
schöfe: Adilgerus,  1191,  718. 

Capua,  U.-ltal.  (— )  Fürst  (princeps): 
Kobertus,  1144,  229. 

„Katirc,  Lltipoldus  e.  UOO,  700. 

wChati*sa",  j 

„Chats,    -ths-,     '    ft.  Kutsch. 

„Chatsa-,  ^ 

Katsch,  ÖKtl.  v.  Murau  (Chafissa, 
Chatsa,  Chatzis  ,  Ca—,  Chats, 
— e,  Chaczsi.  Chaths,  -  c,  Chatz, 
Katsche,  Katsel,  890,  13  -  9*2, 
36  _  1007,  12  1051,  «8  — 
1057,  74  <•.  10(15,  76  1074, 
84,    90  1  125,    125  Note  2 

—   c.    1140,    1V>9,   201  114  1, 

220       .-.  1155,  364       e.  1160^ 
400         1171.    508  —  e.  1175, 
543,   551         11S4,   59*",  —  1185, 
612,   614  —  1187,   660,   662  — 
C.  1190,  706. 

Murbrücke  da».  (Murprukke* : 
1074-84,  90. 

Genannte:  Dietrich  de  -,  c.  1130, 
147;  Ortolfus  de    --.  e.  1140.  205 

—  1162,  435  —  e.  11 64,  449; 
frater  ein*  Heinrieos,    1160,  3SS 

—  1162,  435  —  e.  1  104,  449; 
Hartwien«  de  1149,  291,  292, 
s.  auch  „Keske-  (». 

Katseli,  O.-Krnt.,  nördl.  v.  Gmünd 
(Chatte,  -thf)  Wiehpoto  do  — > 
1155,  353  -  e.  1155,  354;  Otto 
frater  eins,  e.  1155,  354. 

.Katsehe'4,  \ 

„Katee,  Ch  — j    s.  Katsch. 

^.ChalTenbereh'4,  ».  Kapfenberg. 

„Chagara",  Kager. 

Kager,  Bai.,  O. -Pfalz?  b.  Cham  (Cha- 
gara,  Chagera,  —  e),  Burchart  nobilis 
de  — ,   e.  1125,    129  -  c.  1135, 


16S  1139,     1^5;  Ovcbaldus 

f.ldyebaldtis)  uohilis  de  ,  1140, 
1H8,  189  —  1147,  264;  Truta 
uxor  ejus,  1140,  188,  1K9. 

.Chagera,    -eJ,  8.  Kager. 

-Chaina-,  Kainaeh. 

Kainaeh.  wotl.  v.  Graz  (Cheinahc, 
Cheinaeh,  —  he,  Chaiuahe,  Chenahe, 
Chaina)  Fluss:  1103.  112  -1114, 
118  -  1147,    27o  -  1119,  294 

I  170.  47«.». 
Thal  (Tibertal,    Pibirtale.  Biber- 
tal): 1103,    112        1114.   118  — 
1151.  320  —  1174,  532. 
Kupfer  gr  üben  iciiprutul  :  1174, 
532. 

Ort  t?t:  e.  1070.  80. 

Bewohner:  Azoeho,  <•  1070,80. 

Qen  attn ie:  GumpoB  de  — ,  1 138, 
177       1  140.   191  ;  Oudalrich  do 
.  c  1  155.  361  ;    Fi  ho  do  —  o 

filiufl  elus  Dietmarus,  1  173,  523. 
„Chainahc  s.  Kainaeh. 
„Chainpeivh-,  O.-Bai..  11*7,  663. 
Kaindorf.  l>.  Hartberg  (Chonendorf), 

1  157,  172. 
Kaiser  s.  Deutschland. 
Kaiserau,    di<«      .  b.  Adinont  (Chai- 

serowei.  1  160,  392. 
„Chaiserowe-  s.  Kaiserau. 
Kalbling.  Alpe,  b.  donsbaeh  (Calwing- 

alhi,  1139,  1*3. 
.Chalpsenge.  Oudalricus  do  Holzhusen 

eogn.  1147,  282  —  e.  1170, 

486  -  e.  1175,  539,  547,  549. 
„Chalchaim,    -eim*  s.  Kalham. 
Kaltenbrunn,    Bai.,  wich*.  ?  (Kalten- 

brunnen).  Harthuuich  de  — ,  1096, 

102. 

„Kaltenchirchen,     C— ».  s.  Lam- 
brecht. 
„Chaleheim,i  s.  Kalham. 
„Calvu*,  Burkart  - •",   1147,  275  — 
1159,  383. 
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Kalham,  O.-Oest.  ?  Salbg.?  b.  Neu- 
markt? b.  Salzburg?  (Chaleheim, 
Chaleheim.  Chelhaim,  Chalchaim) 
Chunradus  de  — ,  p.  1150,  308  — 
1161,  331  -  1153,  344  —  1161, 
429  11  «3,  442  ;  fratres  eins  M- 
ricus  c.  1150.    308  —  1161,  431 

-  1190.  687,  690;  Otto,  1151, 
331 ;  Heinricus.  1151.331  —  1190. 
694  ;  Hartwieus.  1161,  429. 

Raisdorf,    südl.    v.  (Jraz  i  Ohlsdorf 

in  Marehia),  1179.  569. 
Kaiwang,  Liesingthl.  östl.  v.  Mautern 

<uilla     Cheichelwanch ,     Chich — ), 

1174.    527  —  C    1185,   622,  625, 

627. 

n  Calwin  g  alb-  e.  Kalbling. 

Chan,  Bai..  O. -Pfalz  (Chamb,  — e), 
Adilrammus  nobilis  de  — ,  1160, 
393  118«,  653;  Albreht  de  — , 
1186,  653;  Burrhardus  de  — ,  ea- 
non.  Patauiensis.   1190.  693.  694. 

rKambe,  Oh-  u,  O.-Oest.?,  U.-Oe*t.? 
O.  M.  P».,  1149,  290.  292  —  1158. 
376  —  1171,  502. 

..Chambe-  s.  Cham. 

j.Champhenberch'"  s.  Kapfenherg. 

„Campus,  Uiscacemus  -  u  s.  Steinfeld. 

rOhamer,  — a,  — e"  s.  Kammern. 

Kammern,  Liesingthal,  b.  Mautern 
I  Camer,  -a,  — e.  Chomer,  Camera), 
1074  -H4,  91  —  <•.  1150,  315, 
322  e.  1160,  412  c.  1165, 
458  c.  1170,  495  -  1171, 
509  —  1184,    595  —  1185,  612 

-  11*7.  660. 

Bewohner:  Albero.  Altmannus, 
Arnoldus,  Pernhardui»,  Eberhardus, 
Hartwieus,  Marquardt.  Otto,  Oudal- 
rieus.  Sigihardus.  Walehun,  "Wolf- 
kanch,  C  1165,  459. 
(«  en  ann  te  :  Arnolt  de  ,  e.  1 120, 
122;  PilgTim  über  homo  de  — , 
C.  1150,  295;  Wolfgerue  liber  homo 


s.  Oatns?.tein. 
s.  Garns. 


de  -,  c.  1150.  315;  Altman 
— ,  e.  1150.  315  —  c.  1160.  399; 
Marchuuart  de  — ,  c.  1150.  316; 
Tnita  libera  mulier  de  — ,  e.  1150. 
322  ;  Hertuich  de  liber  homo. 
C.  1160,  412  —  e.  1165,  458; 
Boudwinus  de  — .  c.  1160.  412: 
Wolferim  de  — ,  e.  1165,  459; 
filii  eins  Chunradus.  r.  1165,  459, 
Wolferim,  e.  1165.  459  —  (eeono- 
DU  daeifl  apud  Wizinchircheni 
1 186.  657  ;  Frowinus  de  —  e.  1 165. 
459;   Wigandus  de  —  1173.  520. 

„Kamezenstain-  \ 

„Kamezensteine*  \ 

„Caminitz*  I 

.Kamnitz-  \ 

„P.   Cantiani  erel."  s.  Kietz. 

„Ohandingen-  s.  Haidin. 

..Karantana-  s.  Kaniburg. 

„Karantana,  s.  Maria  ad  —  m-  8.  Ma- 
ria Sal. 

„Karantana  prouineia"  s.  Kärnten. 

„Carantanus  iPettouie  reus  magestalisi, 
890,  13  —  977.  32  —  982,  36 
—  981.  38  —  1051.  67  —  1057. 
73. 

Cbartreox,  Fraakr.  i  Chartusienses  lo- 
cus;   Kloster:  1174.  530. 
Prior:  Basilius,  1164.  454. 

„Cartusicnsis  locus-  s.  Chartreux. 

„Care,  Adalhcr  — r.  1135,  156. 

-Karentani-  s.  Kärnten. 

„Charfbcreh*  s.  Kapfelsberg? 

„Karigentini-  j 

„Charintariche"         s.  Kärnten. 

„Carinthia"  J 

Carisaceo.  Friaul  (Carisach),  Werne- 
rs de         1M6,  262. 

Karlsberg,  Knit..  b.  s.  Veit  iCharls- 
perrhi,  Wikardus  de  ,  e.  1185, 
631  —  1186.  653. 

Karlstetten,  N.-Oe..  b.  s.  Polten  (Charl- 
stette).  Wilrat  de        1157  375. 
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Hamburg.  Krnt.,  b.  Klagenfurt  (Ka- 
rantana).  928,  23. 

Kärnten  (Karantana  prouineia,  Obarin- 
tariebe,  Xorica  prouinciu.  Karen - 
trni,  Karigentini,  Kurintia.  Carinlia, 
-tbia)  811,  6  —  819.  8  -  898, 
15  —  973.  31  -  979,  34  —  985, 
39  -  1000,  40  e.  1050,  65, 
66.    67    —   1096,    101    _  U09, 

114  -  1114,  120  —  c.  1120,  123, 
124  -  D.  1130,  150  —  1140,  194 

—  1141,  213  -  1147,  269  — 
1155,  351,  352  —  c.  1160,  402, 
407  _  H61.   426  —    1162,  437 

—  1163,  440  —  c.  1170,  487  — 
1171,  502  —  1174,  531  —  1184, 
597. 

Q  r a  f s  r  h  a  f  t  e  n  (comitatus) :  Fri - 
sähe,  1016,  46  —  1096,  101  — 
1109.  115  —  1114.  117  -  1126, 
130;  —  Liutbaldi,  898,  15;  — 
iministerium,  regimen)  Hartwigi 
tuualdpodoni»,  954,  27  —  961. 
28  —  979,  34. 

(iauo  (pagi):  Gurka,  1042,  59. 
Herzoge:  Otto.  979.  34  ;  Hein- 
rietlf  985,  39  —  1000,  40;  Adal- 
bero, c.  1066,  77;  filiui  eius  Mar- 
ehuuart  et  buius  uxor  Liutpire,  0. 
1066,  77  —  e.  1096,  101,  102 
~  e.  1103,  109,  111  —  e.  1109, 

115  —  e.  1114,  115  —  e.  1120, 
126,  130  —  e.  1148,  285,  1149, 
293  —  e.  1155,  346  —  e.  1170, 
478  -  e.  1178,  560;  Henricus 
dux,  1096,  101,  102  —  1109,  115 

—  1114,  117,  118  -  e.  1126, 
130  —  (de  Eppenstein)  e.  c.  1130, 
139  —  e.  1138,  176  -  e.  1139, 
182  —  e.  1140,  192,  198  —  e. 
1147,  267  —  e.  1148,  285  —  e. 
1149,    293,  294  —  e.  1151,  326 

—  e.  1155,  346  —  e.  1170,  478 

—  e.  1178,  560;  nxores  eius  Liut- 


kard  1103,  109,  111;  Sopbia  po- 
»tea  uxor  comitis  Sigehardi  de 
Scala,  v.  1140,  198  —  11  19,  294 
1151,  326  —  1170,  478;  Engü- 
bertus  e.  1139.  182;  Vdalricus, 
1142.  217,  219  —  1144,  231  -  e. 
1147,  267;  Heinricua,  c.  1145,238 

—  1146,  251  -  1147,  265  — 
1149,    290,  294    -   e.  1150,  308 

—  1151,  327  -  1153,  340,  343 

—  c.  1155,  358  —  1156,  371  ; 
Hermanuus  frater  eius  dux,  1153, 
344   -  1155,  350  —  c.  1155,  358 

—  c.  '1165,  460,  461  —  1170, 
480  —  c.  1170,  487,  491,  494  — 
1174,  529,  533  -  1175,  536  — 
c.  1185,  630;  auunculus  Hcrman- 
nus  niarchio  de  Baden,  1149,  291  ; 
cognatus  comes  Perebtoldus  de  An- 
dechsen  1153,  343. 

P  falzgraf  (palacii  comes») :  Hart- 
wious  e.  1030.  56. 
O  rafen  (romites,  uualdpodo) :  954, 
27  -  961.  28  -  979,  33  ;  Bern- 
bardu*  1139,  185  -1140,  189  — 
c.  1140,  205        1144,    231,  235 

—  (de  Truhsen),  <\  1145,  247, 
249  —  1146,  261  —  c.  1150,  305 

—  e.  1161,  429  —  e.  1162,  434 

—  e.  1171,  509  —  e.  1184,  595 

—  e.  1185,  614  —  e.  1187,  663 

—  uxor  eius  ('bunigundis  e.  1140, 
205,  206         e.    1145,  247,  249 

—  1146,  261  e.  1150,  305  — 
e.  1161,  429  —  e.  1162,  434  — 
e.  e.  1190,  708. 

Erzpriester  u.  A  rc  b  i  dia  kone 
(archipresbitori  et  arebidiaconit  : 
Perhtoldus  c.  1140,  201;  Hadoma- 
rus  plebanu»  Frisacensis,  1161,  428 
-  1163,  439;  Engelrammus  de 
8.  Maria  Zol  prepositm»,  1161.  428 

—  1163,  439. 

D  ienst mannen  der  Herzoge  (nii- 
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nisterialeM :  I'Iossowp.  Oudalricus 
de  c.  1170,  493  —  Ghriwie, 
Sighardus  de  --,  11."»"»,  350;  To- 
pelstein,  Ghnnradu*  — .  e.  1185. 
«»30;  Treten,  Gerlohu»  de  — , 
T  ruh  sen,  Cholo  de  —  et  frater 
ein*  Heinriem»,  1155.  350,  —  Frie- 
deren, Sigehardu*  de  — ,  e.  1155, 
358;  Glane  kr.  Bernhardu*  et 
ChonradUB  de  — ,  Losbental,  Pri- 
de rieus  de  — ,  Ortenburcb.  Hart- 
wieus  et  Ludwieus  fratre«»  de  — , 
1  1 55,  350 ;  Ot^ti  r\v  i z.  Keinheru» 
de  — ,  e.  1155,  863;  Arnolt, 
e.  1170,  491;  Otto,  c.  1155,358; 
Sighardus.  1155.  350.  Dienst- 
mannen der  Grafen:  ramer«- 
riwi»:  Walchum  e.  1150,  305;  — 
miniMerialip:  Deginhardue.  e. 
1140,  206. 

Genannte:      Helmwieh  de 
e.  1185,  619;  Ekkeberttti  de  — , 
Kodeger  et  Heinrieua  fratres,  Ger- 
lindu  soror.  e.  1185.  636. 

„Garncola41  ?.  Krain. 

„Gamiolus*  s».  Krain:  Genannte. 

,,  Garnotuni".  Krain.  1152,  337. 

,,Cha.*.«e-,  O.-Stnn.V  Helmwic  de  — , 
e.  1180,  571. 

.Caaae,  Marquart  — «,  1147,  266. 

Kartell,  Bai..  V. -Franken  i Gastella). 
Robortus»  de  -.  1144,  229. 

„Castella«  s.  Kastell. 

„Chaez«  t.  Katach. 

„Chaezpaeh",  Krnt..  Dietricn*  de  — . 

e.  1130.  144. 
Katzcnrtcin.    Krn.,    1».  Vigaun  iClia- 

zen-i.  Eberhardus  de      1173.  521. 
„Ghatzis"  p.  Katseh. 
r Kazlinsdorf*.  I'.-Stnn..  1».  Marburg, 

1184,  598. 
.OhaezM-  s.  Katech. 
„Cecus.  Lintfridua  1074    -  84. 

92;    Marquart      .    c.   1130.  140; 


VdalrtcUI   —  de  Grace.   1136»,  172: 

Helpfrich       e.  1145.   250;  Ada! 

ramus    —    de    Yi«cbarn   c.  1185. 

641;  WidandQB        et  .Judita  u\cr. 

1187,  663. 
„Cetelarn-  *.  Zetling. 
,Ketelenbrukke-  Kendelbruck. 
„CedeUe,  — dilae1-  k  Setrthalbach. 
„Cederniza-  s.  Otemiz. 
Kehl.  Salzbg.,  b.  Hof  (Ghele..  Hart- 

Wicua  de  — .  e.  1140.  208. 
„Cheichelwanch*  m.  Kaiwang. 
„Gheinach.  —he.    —  be-  Kainach. 
rChell»el.  Ghunradus  —  &  frater  eins 

Anthelmo»",  1186,  649. 

«Celcoic»       |    ^  Heltweg. 

rCeltuuieh-  \ 

„Ghele"  p.  Kehl. 

r Celles  s.  Maria  Zell.  Klein 

rChelhaeim,     -haiin-  s.  Kalham.  Kel 

heim. 
„Gelnitz-  ».  Zellnitz. 
rCelsach-  h.  Zelt«  baeh. 
Kematen.    N.-Bai.,    b.  Mallersdorf? 

(Ghemenaten,  —den)  c.  1150,  314 

—  1152,  333.  335. 
.  Gb  cm  en  aten u .  b.  Marenberg?  e.  1 1  45. 

250. 

„Ghemenate-  s».  Kematen. 
„Chcnahc-  Kainaeh. 
„Kendelbruek.  vvcrtl.  v.  Murau  <Kete- 

lenbmkkei.  1190.  698,  699. 
„Ghenninch.  Gbunrat  — «,  1158.377. 
Kehrbaeb.    Ö.-Oeat.   b.    f  irie>kirehen 

(Cherbaeb).  Eberhart  de  -.  1138. 

177       1140,  19S;  Ortolfua  et  Si- 

geboto  de  —  fratre*.  1147.  272. 
rGerewalde*      Spital  a.  Semmerinff, 

Pemmering. 
^Kersbach**  s.  Kersebhaeh. 
T Gberspereh"  f.  Kerwhberg. 
ReTsehbaeh,  b.  Badkeraburgi  Kcr<bad<  . 

Friderieu.H  de    -.  1  164.  450. 
Kerwhherg.  <>.-<»c<t..  b.  Stcier  .Gher- 


• 
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pcreh),   Dietinarus  de  — ,  r.  1 1  CO, 

420  ;  Ortolftu  de  .  1 1  85,  c.28,  630. 
Kerwhili»rf.     O.-fi.,     b.  Wasserburg 

(Chcredorf i ,    < i»*htnan    de  C. 

1145,  248,  249. 
„  Chcredorf    ».  Kerwhdorf. 
„Cerwalde*  p.   Spital  a.  Semmering, 


,Chiemgo\va"  I 


Chiemsee. 


„Renke*,  O.-Strm.V  Krnt.  V  Hartwieus 
de  — ,  1144,  230;  k.  auch  Kateeh. 

„Chesehingen-.  O.-Bai.,  Diepoldus 
de  — ,  1190,  704. 

„Kestinic-  s.  Gosting. 

„Cezt  predium-  s.  Gleichenberg,  Sam- 
bach. 

rChichelwaneh-  ».  Kaiwang. 
Cittanuova,     Islrien     (Emona).  Bi- 

gchöle:  Adam  1140.  189.  I 
„Cidelam,   Zidlarcn*.   b.  Knittelfeld, 

1103,  110. 

r  Cidelam*      f        „  M        _  .. 

s.  Zolling.  Zeilern. 

„Cidlarn*  l 

„Ciuitas  (Auetria)  ».  Ciridale. 

Cividale.  Friaul  (Sibidat,  Sibdat.  Ci- 
uitjisi.  Prfipate:  Piligrimui  1173) 
521  1174.  525.  626  —  1178. 
563. 

Chorherren:  Chounradu«,  1178, 
563. 

benannte:  Froraol  uidua  nobi- 
li»  de  — ,  »oror  eius  Hiltigard  de 
Tunsperc,  Benno  pater  earum,  1 150, 
209;  Froinoda  de  — ,   1158,  379. 

„Cilaristal-  s.  Zillerlhal  ? 

Kilb.  N.-Oest..  südl.  v.  a.  Pulten 
(CfiJubj,    WecU  de  — ,  1130.  172. 

Cflli,  U.-Stnn.  (Cilie).  Pernhardus  de 
--,  c.  1185,  641. 

„ChiniCMO"  s.  Chiemsee. 

Chiemgau,  der  — ,  O.-Hai.  (Chien- 
i  iiwt',  Chiemgowa,  Chiengow,  — e), 
Aribo  de  e.  1125.  129  1139, 
180 ;  Heinrieu*  de  — .  Starchant 
fil.  eius  c.  1135,  IC8. 


•  Chiminchse*  \ 
Chiemsee.  O.-Bai.  (Chiminehse,  Chi- 
ne»»*, Kyeiiu»e_>.  .See:  c.  925.  19 

—  v.  1130,  140. 

Klo  8  t  er,  Herren  —  :  Prop- 
ste: Siboto,  e.  1130,  146;  Chono, 
1147,  274;  Ylricus,  1160.  393  - 
1102,  435  -  1163,  444  -  1167, 
465. 

K  e  1 1  e  r  in  e  intor  (celleraHua)  : 

Chuno,  e.  1130,  140. 

Dienstleute  ( familiäres) :  Wieh- 

mannu*.  Heinrieu»,  c.  1130,  140. 

Genannte:    Chonradus    de    — , 

eapellanu*    arehiepiwopi  Salzburg, 

1168,  470. 
Kienaeh,    b.  Irdning  (Chinove,  Chie- 

nowe),  1185.  027. 

G  e  n  a  n  n  t  e  :  Pabo  de      ,  e.  11 05, 

458        e.  1170,  495  ;  filia  ma  Jf. 

inonialis   Admunt,    e.    1170.  495. 
«.Chienainode-   ».  Einöd   bei  ».  Ste- 
phan i  d.  Lohming. 
„Chinnberchu  s.  Kindberg. 
Kienberg.  Krnt..  b.  Wolfsberg  iChien- 

bereh),  1104.  449. 
Kienberg.     O.-Bai.     b.  Werdenfels 

(Chienberch),    Lamberti!»    de    — , 

1184.  599. 
„Chieneove-  ».  Chiemgau. 
Kindberg,  Mürethl.  <  Chindeherch,  t, 

Quindebere  .    Chinnhereh  ,  ('hin- 

neberh.  Chindenbcrch). 

Burggraf  (chastelLanua) :  Rudol- 

fus  e.  1  185.  042. 

Genannte:      Chunradu»  uohilM 

de      ,  1172,  514     -  e.  1180,  571 

—  1182,  587  1183,  593  - 
e.  I  185.    619       -    1180.    053  - 

—  1187.   008.  000        1189,  695, 

—  1190.  68S.  089;  (rater  eins  Ru- 
dolfen  de       .    e.    ll&O,  571 
1182.  5*7.  689  1185,021.027. 
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629  —  o.  1185,  642,  643  —  1186, 
653  1187,  668,  669  —  1188, 
671  —  1190.  689.  690;  Engildie 
de  — ,  c.  1180,  571  ;  Heinricus  de 
— ,  1100,  689. 

Kindthal,  Miirzthal,  b.  Kindberg  (Chin- 
detal),  e.  1190,  700. 

„Chindcberc,   — berch-   s.  Kindberg. 

„Chindetal*  ».  Kindthal. 

„Chindenberh-  i 

.    ■  ||     .    *.  Kindberg. 
„I.  ninneberu"  \ 

„Chieneinodeu       Ein<">d  b.  s.  Stephan 

i/d.  Löhnung 
„Chienowe-  / 

„Chyrchaim*  8.  Kirchheim. 

Kirchau,  K.-Oeet.,  b.  Xeunkirchen 
(KirchovTc,  Chirichowe),  Albero  et 
Meingoz  de  — ,  1146,  253;  Chu- 
no  de  — ,  1163,  444. 

Kirchberg,  X.-Bai.,  wichs.  V  (Chireh- 
perc),  Wernherus  de  — ,  1171.497. 

Kirchdorf.  O.-Oesterr.  a.  d.  steiriseh. 
Grenze  lOlspurch.  Olis  Oulg — , 
Ulspuch,  Olpureh),  1139.  185  — 
1147,  267  —  c.  1150,  303  —  c. 
1160,  401  1171,  509  —  1184. 
596  —  1 185,  614  -  1187,  663. 
Genannte:  Outa  de  — .  Adel- 
heidis  tilia  monialis  Admunt,  Ju- 
dita  tilia  uxor  Gunthalmi  de  Vig- 
t-arcn,  Adel  ramm*  tilius  Judite,  e. 
1160.  411. 

Thal  (Ulestal,  Oulstal)  :  c.  1130. 

148  —  e.  1155.  364- 
Kirchdorf,  O.-Bai.,  b.  Rosejdieiin  |Chi- 

riedorf,   Chiriehdorf),    1191,  713: 

Genannte:  Chunradus  de  — ,  c. 

1145,  248;  Keinhardus  et  Sifridus 

de      .  c.  1190,  704. 
„Cirke,  alpis  — -.  b.  V n/markt,  1114, 

117. 

„Chireheim*.  wo  ?,  1152.  331. 
Kirchen   s.  Achleiten,   Attel.  Ad- 


inont,    Adriach,    s.   Alban  a.  .Inn. 
Altendorf,  Altenmarkt  b.  "VY.-Graz. 
„g.  Amandi-  bei  Admont,  ArnfeU. 
Arnsdorf,  „s.  Patcrniani-,  Paseau. 
».  Paul,    Baunikirchen,    Pettau,  s. 
Peter  ob  Leoben,   s.  Peter  Krnt.. 
Peilenstein,  Pels,  •*.  Benedict«!,  Bi- 
ber, Pügelhuf,  Pöllau  b.Weiz,  Brarn 
berg,  Proleb  i?),  Putten.  Burghausen. 
Kappel  Krnt..   Klein   b.  Leibnitz. 
Kobenz,  Kötsch,  Kolbnitz,  Kreuzen. 
Dittmannsdorf,  Tin'en,  Tiefenbach. 
Tigring,  s.  Dionvsen,   -s.  Donati*. 
Treffen,  Treffling,  Trieben.  Trixen. 
-Dumauua-,  Ebemlorf,  Eckei>berg, 
Ebendorf,  s.  Veit  a.  Vogau,  s.  Veit 
i.  Pongau,   s.  Veit  a.  d.  Guben, 
l  eistritz  b.  Neunkircken,  Keldbaeh. 
Feldkirchen,  Fischau,  Plate,  «.  Flo- 
rian a.  d.  Lasnitz,  Voßberg,  V«d- 
kermarkt,  Floisdorf,  Frasdorf,  Fras- 
lau.  Frauenberg  h.  Leihnitz,  Freien 
b.  Marburg,  Fridlaeh.  Frisach,  ebd. 
Spitalskirehe,  s.  Gallen  l>.  Admont 
Gamlitz  ,     s.    Georgen     b.  Neu- 
markt ,     Glantechach  ,  Glocknitx, 
Glüdnitz ,     Gonowitz  ,    G  radwein, 
tiralla,    (iraz  ,    Gröbming  ,  Grv- 
dig,  -Gronuurt-.   Gntaring.  Gurk, 
Hainfeld,   Harlberg.    Haus   i.  Em» 
thale,  Heinischuh,   .Heingist-,  Ho- 
henberg, Holeneck.  Jariug,  Nieder 
— ,  s.  Johann  i.  Sagauthale,  Irdning, 
Judenburg.     Lambrecht  b.Murau,  s. 
Lambrecht   b.  Lavamüud,  Lanzen- 
kirchen,    Laming,    Leibnit/,  eM. 
Burgeapclle,  Leoben  :  s.  Jacob,  ebd. 
Maria-Wasen,    Lieding.  Limbach. 
Lind  b.  Knittelfcld,   Lietzen,  Lob- 
ming,    s.     Lorenzen   i.  Paltenthal. 
s.  Lorenzen  b.  Knittelfcld.    B.  Lo- 
renzen i.  Miirzthal,  s.  Lorenzen  i.  d. 
Wüste,  Malentein,  B.  Martin  b.  K»p- 
fenberg,   s.    Martin   b.  Sfra-sgantr, 
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*.  Martin  a.  Krapfeld.  s.  Martin  a. 

d.  Salza,  s.  Martin  b.  Abtenatt,  s. 
Marein  h.  Seekau,  ».  Maroin  i.Miirz- 
thale,  l.  Maroin  am  Piekelhaeh  (?  s. 
Maroin  b.  Stradon  ?),  s.  Margarethen 
b.  Knittelfold,  s.  Margarothon  b. 
Wildon,  Maria-Ruch,  Maria-Foieht, 
Maria-Hof.  Maria-Sal.  Mautern,  s. 
Michaol  a.  d.  Liesing,  «.  Michael 
h.  Tiiffor  ?,  ,8.  Michaelis  ecol."  h. 
Hüttenberg.  s.  Michaol  i.  Jaunthal, 
Molzbiohel,  Münchwald,  Mürzho- 
fen  (?),  \eumarkt  O.-Oest.,  Xeunkir- 
chon,  Niklasdorf,  s.  Nikolai  i.  Sau- 
pal. .Nuvenkhirch",  Ohernhurg,  Or- 
tonburg,  Radkershurg  .  Radstadt, 
Ranten,  Riegcrshtirg,  Rotwein,  s. 
Ruprecht  a.  d.  Rah,  rSabnizau» 
„Sahsenkircu,  Salzburg  Dom,  ohd. 
Capelle  d.  Admontor  Hofs,  Sauer- 
lach, Spielfeld?,  Skalis,„Seireuosteu, 
Schladnitz.  Schleinitz.  Schönberg 
b.  Knittelfold.  9.  Stephan  h.  Diorn- 
stein,  s.  Stephan  i.  d.  Lobming, 
Strassgang,  Strelzhof.  Seokau,  Sorg, 
Suben,  Sulz  Krnt.,  „s.  Urhanus", 
s.  Walhurg,  Waltersdorf,  Weiters- 
feld, Weisskirchon,  Werfen,  „Wer- 
ses-4,   Wirflach,    Zeiring  Propstei 

- — ,  „Zezzen",  Zossen. 
Kirchenstaat,  Päpste:  Leo  m., 
TO*,  1,  34;    Zacharias,  e.  811,  6 

—  819,  8;   Stephanus,  e.  Sil,  6 

—  819,  8;  Paulus,  e.«ll,  6  —  «19, 
8;  Benedictus  VII.,  97:;,  .11 ;  Bene- 
dict VIII.,  1020,  717;  GregoriusVTL, 
1074-84,93;  Paschalis  II.,  1105, 
Iii  —  1109,  114  —  e.  1114,  120, 

—  o.  1 120,  130  -  e.  114S,  2*5 
e.  1 15i,   346  —  e.  1171,  507 

—  e.  1178,   559        o.  1185,  611 

—  e.  1187,  660;  Honoriue  II., 
1126,  130,  131       e.  1155,  346  — 

e.  1178,  559;  Innocentius  II.,  1133, 


152  —  1139,  178,  179  —  1143, 
219,  221  —  e.  1146,  259  —  e. 
1148,  285  —  e.  c.  1150,  312  — 
e.  1157,  372,  —  e.  1171,  502,  507 
-  e.  1178,  559  —  e.  1185,  611 

—  e.  1187,  660;  Coelestinus  II., 
1141,  224;  Lucius  IL,  1144,  225, 
227  ~  e.  1171,  507  -  e.  1185, 
611  —  e.  1187,  660;  Eugenius  in., 
1146,  261  —  1147,  270  —  1148, 
285,  287,  288  --  e.  1155,  346; 
Hadrianus  IV.,  1155,  345,  347,  352 

—  e.  1159,  383;  Alexander  III., 
1168,  471  —  1171,498,  500,601, 
501,  507,  510,  512  —  1174,  529, 
530  —  1177,  551,  555  —  1178, 
559,  561  —  1179,  564,  565  —  e. 
1185,  611  —  e.  1187,  660;  Lu- 
cius HL,  1182,  585  —  1184,  598, 
r.OO  —  1185,  605,  606,  607,  608, 
609,  611,  616  —  e.  1187,  660; 
ürbanus  III.,    1186,   649,  650  _ 

—  1187,  659,  665;  —  Joannes, 
wlchr.?  e.  1179,  566;  Alexander, 
wlchr.?  e.  1179,  566. 
Kanzlei:  primicerius:  Pascalis, 
798,  8;  cancellarii:  Aymericus 
diac.  cardin.,  1126,  181  —  1139, 
181;     Robertus    episcop.  cardin., 

1146,  251;    Gwido  diac.  cardin., 

1147,  271  —  1148,  287,  289; 
Rolandus  presbit.  cardin.,  1 1 55,  34  8 ; 
Albertus  presbit.  cardin.,  1178,  561 

—  1179,  564,  565,  567  —  1185, 
617  -  1187,666;  ag^na  uicem: 
Hugo  presbit.  cardin.,  1147,  271; 
scribarius:  Stephanus,  1020,718; 
scriniarius:  Rainerius  (regionä- 
res), 1105,  114  —  1109,  116; 
notarii:  Eustachius,  79H,  3;  Rai- 
nerius (scriniarius  et  regionarius), 
1105,  114  —  1109,  116;  Gratianua 
subdiac.,  1168,  472  -  1171,  501, 
505,    511    —    1174,   529;  Hugo, 

50 
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1184,  598,  599;  Script  r  Baro 
capellanuß,  1144,  227:  biblio- 
th  ecariu  8  :  Johannes  diac.  cardin., 
1109,  116;  Gerardus  presbit.  card  , 
1143,  220. 

C aplane:  Baro  scriptor,  1144,227. 
Leg uten:  Ölricus  patriarcha  Aqui- 
legensis,  1167,  477;  Conradus  Salis- 
burg.  minister  et  episcop.  Sabinen., 
1179,  564. 

Cardi nal  -  Bischof e:  Albano: 
Heinricus,  1185,  617  —  1187,  665; 
Porto  (Portuen.) :  Bernhard us  1171, 

500,  504,  511 ;  Theodewinue,  1185, 
617;  Velletri  (Velletren.) :  Theo- 
baldus,  1186,  617  —  1187,  665; 
Frascati  (Tusculanus) :  Iroarus, 
1148,  220  —  1144,  227  —  1147, 
271  -  1148,  287,  288  ;  Otto,  1171, 

501,  504,  611;  Paulus,  1187,  665. 
Ostia  (Hostien):  Albericus,  1147, 
271;  Hvbalduß,  1178,  561;  Theo- 
baldus,  1185,  617  —  1187,  665; 
„8.  Bufine":  Theodewinus,  1138, 
180  —  1144,  227;  Bernhardus, 
1171,  500,  504,  511;  Theodewinus, 

1185,  617;  Sabina:  Conradus, 
1143,  220  —  1144,  227  -  (Mo- 
guntinus),  1171,  601,  504,  611  — 
(Salzburgen.)  1178,  658  —  1179, 
568,664  —  (Moguntinus)  1184-85, 
604,  616;  —  Unbenannt:  Rober- 
tus.cancellar.,  1146,  251. 

Cardinal- Priester:  s.  Anastasie: 
Aribertus,  1148,  288;  Apostolo- 
rum  duodeeim  — :  Bdebrandus, 
1171,  601,  504,  511;  Pandulfus, 
1185,  617  —  1187,  666;  s.  Petri 
ad  Vincula;  Guilihelmus,  1171, 
501,  604,  511;  s.  Braxedis:  Chri- 
sogonus,  1188,  181 ;  Hubaldus,  1148, 
287,  288  -  1155,  347;  s.  Pudea- 
tiane  tituli  Pastoris:  Guido,  114«, 
288;  Boso,  1171,  501,  504,  511; 


s.  Calixti:  Gregorius,  1144,227; 
Laborans,  1187,  665;  s.  Chriso- 
goni:  Guido,  1144,  227  —  1155, 
347;  s.  Crucis  in  Jerusalem: 
Albinus,  11*5,  617;  Vestine: 
Thomas,  1143,  220;  s.  Vitalis: 
Theodinus,  1178,  561;  ss.  Johan- 
nis et  Pauli  tituli  Pamachii:  Hum- 
baldus,  1147,  271  —  1148,  288; 
Joannes,  1171,  601,  604,  611  — 
1178,  561;  Melior,  1187,  666;  s. 
Laurencii  in  Damaso:  Petrus, 
1171,  501,  504,  611;  s.  Lauren- 
tii  in  Lucina:  Hugo,  1148,  287; 
Albertus,  1171,  501,  504.  511; 
Hubertus,  1185,  617;  s  Marcelli; 
Julius,  1147,  271  —  1155,  347: 
Adelardus,  1186,  617  -  1187,666; 
».  Marci:  Johannes,  1185,  617; 
s.  Marie  trans  Tiberim:  La- 
borans, 1185,  617  —  1187,  665: 
Bs.  Nerei  etAchillei:  Henricus, 
1156,  347;  s.  Sabine:  Manfred  u*. 
1155,  347;  s.  Stephan!  in  Celio 
monte:  Beineri  us,  1144,  227; 
Ymarus,  1178,  561;  ss.  Silue- 
strl  et  Marci:  Johannes  11 55, 347; 
b.  Susanne:  Jordanes  1147,271; 
Petrus,  1178,  661;  Petrus  de  Bono, 
1187,  665;  —  Unbenannte: 
Gerardus  bibliothecarius,  1143,220, 
Hugo  agensuicem  cancellarii,  1147, 
271;  Bolandus  canceUarius,  1155, 
348;  Albertus  canceUarius,  1178, 
661  —  1179,  564,  565,  567  — 
1185,  617  —  1187,  666. 
Cardinal-Diakone:  s. Adriani: 
Johannes  Paparo,  1148,  289;  Cyn- 
thius,  1171,601,  604,  511;  s.  An- 
geli:  Gregorius,  1148,  289;  H. 
Cosme  et  Damiani:  Gratiani», 
1178,  661  -  1185,  617  —  1187, 
666;  b.  Theodori:  Arditio,  1 185, 
617;  8.  Eustachii  iuxta  tem- 
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1  u  in  A  g  r  i  p  p  e  :  lldebrandu.«,l  155, 
:;48;  Hugo,  1171,  r>01 ,  505, 
51 1 ;  6.  Oeo  rg  i  i  ad  Yelum  au- 
reum:  Otto,  1144,  227  —  1147, 
271  -  1148,289;  Manfredus,  1171, 
501,  504,511;  Radulfus,  1185,  617 

—  1187,  666  ;  8.  Marie  in  Por- 
ti cu:   Petrus,   1144,  227;  Gwido, 

1147,  271  —  1148,  289  —  1155» 
.547;  Rolandus,  1185,617  —  1187, 
666;  s.  Marie  in  Cosmydin: 
.Jacintus,  1148,  289  —  1171,  501 
504,  511;  Jarobus,  1178,  561  ; 
.Jacinctus,  1187,  666;  s.  Marie  in 
Dominica:  Gerardus,  1144,  227; 

Marie  in  Via  lata:  Gotfiedus, 
1185,  617;  s.  Marie  noue:  Jo- 
hanne«, 1147,  271;  Mathiaa,  1178, 
561;  s.  Nicolai  in  carcere 
Tulliano:  Octauianus,  1143,  220 

—  1148,  289;  Odo,  1155,  348; 
Petrus  1185,  617  —  1187,  666; 
m.  Sergii  et  Bachi;  GregoriuB, 
1144,  227;  —  Unbenannte: 
Johannes,  1105,  114  —  (bibliothe- 
carius)  1109,  116;  Ainiericus  can- 
cellarius,  1126,  131  —  1139,  181; 
Gwido  cancellariu»,   1147,  271  — 

1148,  287,  289. 

Subdiakonc:  Gratianus,  notarius» 
1168,  472  -  1171,  501,  505,  511 

—  1174,  529. 

Kirchheim,  Gross-,  Krnt ,  b.  Wink- 
lern (Chyrchaim,  Chyri— ,  Cbir- 
cheim),  c.  1155,  860  —  c.  1165, 
458  —  1171,  608  —  c.  1175,  541, 
542  —  c.  1180,  577  —  1184,  595 

—  1185,  614  —  1187,  662. 
Genannte:  Liutold  de  — ,c.H60, 
398;  Albertus  de  -,  c.  1185,640. 

K  irchheim  ,      0>Oest.  ?       Sahbg.  ? 
(Chircheim  ,     —heim  ,      — haim, 
Kirecheim,  Kirichhaim),  Pillunc  de 
c.  1135,  156  —  c.  1145,  243 


-  c.  1150,   310  —  c  1175,  511 

-  1184,  601  ;  Ratpoto  filius  sorori* 
eius,  1147,  266  —  c.  1150,  310; 
Albertus  de  — ,  C.  1170,  492; 
Richer  de  — ,  c.  1190,  711. 

Kirehheira,    O.-Rai.,   wichs.?  (Chir- 

chaiin),  Gouzwin  de  — ,  1158,  377  ; 

Cunradus  de  — ,  C.  1190,  707. 
„Kirchowe-,  s.  Kirchau. 
Kirchstetten?,  N.-Oc&t.,  b.  Nikolsburt: 

(Cirestente),   Ouldaricu»  de  — ,  <•. 

1175,  546. 
„Cireunitz"  s.  Zirknitz. 
„Kirechaim1*  s.  Kirehbeim. 
„Cirestente-  s  Kirchstetten? 
„s.  Cyriaoi*  s.  Werfen,  Pfarre. 
„Chiricdorf-      Kirchdorf  Bai 
„Chirichaim"  s  Kirchheim. 
„Chirichowe"  s.  Kirchau. 
„Cirminah*  s.  Rotenmann. 
„Cistanesfeld"  s.  ..Zistanesfeld". 
Chiusa,   Friaul,    b.  Pontafel  (Clusa), 

Dieterus  de  — ,  1146,  263. 
„Chize,  Virich  — u,  c.  1175,  548. 
„  Ciadistorf u  s.  Glasdorf. 
Chlainm,  Clamma,  Ch— u,  b.Neumkt? 

Prun  de  miles  Friderici  d<- 

Pericha,  c.  1125,  129  —  1139,  185. 
Klamm  b.  Schotwien,  X.-Ocst.  (Clamm. . 

Chi    ,  Chlam),  1146,  260. 

Genannte:  Ortolf  de  — ,  c.  1X65. 

356   —  c.   1160,    400  —  1190. 

694  —  o.  1190,  700,   frater  ein- 

N.,   c.  1155,   356;   Poppo  de  — , 

1182,  589  —  1183,  593  —  1185. 

610;   Wigandus  frater  eiuB,  1185. 

610  —   1186,    657         c.  1190 

700;  frater  eius  Eberhardus  plebanu> 

in  Noua  ecclesia,  c.  1190,  700. 
Klamm,  O.-Oest.,  Mülviertel  (Clamme. 

Chi—)  Grafen:  Otto  com.,  1166. 

653. 

„Chlamma-,  / 

r  , ,  s.  Klamm. 

„Chlanime*  \ 

50  * 
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Klan«,  O.-Oest.  1».  Mioheldorf  (Clu**), 
Udalscalch  de  — .   o.   1170,  492. 

Klangen,  Ensth.,  b. Schladming  (Chlusa 
in  pago  Enstal,  Chlusi,  — se, 
Clusa,    Chlus),    o.   1130,    141  — 

1140.  203. 
(ernannte:  Wisinto  de  — ,  c.  1 140, 
808,  210;  Etieh  do  — ,  c.  1145, 
241;  Dictmarus  de  — ,  e.  1155, 
355  —  1160.  3*9  —  e.  1160, 
117  —  e.  1165,  456  —  e.  1170, 
490  —  e.  1185,  634;  .Tndita  de 
Tagino  lilius  ein«,  e.  11*0. 
571;  Ekkirieus  et  Albcro  de  — , 
e.  1190.  711. 

Klein.  1».  Leibnitz  fClfine,  Klvne), 
1170,  481. 

Kirche  (capella  s.  Georii):  1170, 
481. 

Kleingruber,  O.-Oest.,  b.  PergfChleni- 
grubc),  Pilgrimus  de  — ,  1190,  694. 

„Clemun"  e.  Oemona. 

„Ohlenigrnbe"  s.  Kleingruber. 

.diene"  8.  Glein. 

„Chlimieh,  Climnic"  s.  Gleiniing. 

-Clocniz"  s.  Gloekniz. 

Kloster  s.  Attel ,  Admont,  Aflenz, 
Alt-Capell  s.  Regensburg,  s.  Andrä 
i.  Lvtthl.,  s.  Andrä  s.  Freising, 
Aquileja:  s.  Odorico?,ebd.  s.  Stefano, 
Ardacker,  Au,  „Bargense  monast.tt, 
Naumburg,  Baumgartenberg,  s.  Peter 
Salzburg,  Beligne,  Benedictbeuern, 
Berchtesgaden,  Biburg,  s.  Pietro  in 
Carnia,  Bischofhofen,  Priel,  Char- 
treux,  Cividale,  Chiemsee  Herren-, 
Clugny,  Tegernsee,  Traunkirchen, 
Drubeck,  Ebrach,  s.  Emmeram 
s.  Regensburg,  Erla ,  Viktring, 
Formbach,  Freising:  s.  Andrä,  ebd. 
Neustift,  Gars,  Garsten,  Geirach, 
s.  Georgen  a.  Lgsee,  Georgenberg, 
Gleink,  Götweih ,  Göss,  Gurk, 
Hirschau,  Lambach,  s.  Lalnbrceht, 


Lind  b.  Knittelfeld,  .Lunaccnse 
monast.%  Matsee,  s.  Marc  in  b. 
Feistritz ,  Maria-Hof,  Maria-Sal,' 
Maria  -Wörth,  Maria-Zell  Klein  — 
Michelbeuern,  Milstat,  Moggio,  Neo- 
burg  b.  Wien,  Niedermünster  ». 
Regensburg,  „Noui  castri",  Ober- 
münster s.  Regensburg,  Obernburg. 
Oberndorf,  s.  Odorico  s.  Aquileja  (?), 
Ossiach,Rcgcnsburg:  Alt-Capell.  ebd. 

b.  Emmeram,  ebd.  Niedermünster, 
ebd.  Obermünster,  Reichersberg. 
Reitenbuch,  Reun.  Rot  a.  Inn,  Rossaz, 
Salzburg:  s.  Peter,  s.  Stefano  «. 
Aquileja,  Seekau,  Seitz,  Seon,  Sittich, 
Suben,  „ß.  Waltpurga*,  Waldhausen, 
Weihenstephan. 

Clugny,  Frankr.  (Cluniaeum),Kl  oster: 

c.  1160,  422. 
„Clöne,  Klvue"  g.  Glein. 
„Cluniacum"  s.  Clugny. 

„Clusa,  Chi — ,  — se,  — i"  s.  Chiusa, 

Klaus,  Klausen. 
„Knesaha"  s.  Gnas,  Bach. 
rChobanburchu  s.  Gobelsburg. 
„Choben",  Mittel -Strrak. ?  Meinbardus 

de  — ,  e.  1145,  250,  s.  auch  Korb? 
Kobenz,    b.  Knitttelfeld  (Chumbenza, 

Cum—,  Cumbentia,  Chuombenh  (!), 

Chumbenze),  890,    13  —  982,  36 

—  984,  38  —  1051,   68  —  1057, 

74  —  1158,  379. 

Pfarre  (parrochia):   1151,  328  - 

1171,  502. 

Kirche   (raatrix   ecclesia):  1147. 

269  —  (lapidea  facta)  e.  1158,  379. 

Filialen:    Capelle   s.  Margarete, 

s.  Benedict!,  s.  Laurentii.  1147,  269. 

Pfarrer:    Waltfridus  translatus  in 

plebesanam  eccl.  Vanstorf,  1147,  269. 
„Chobilenbaoh«  s.  Kohle. 
Köble,   Bach  (?)   b.  Gonowitz  (Cao- 

bilenbaeh),  1164,  453. 
Kopreiniz,  Bach,  b.  Cilli  (Copriunixa, 
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— priunich),     1025,     52  —  1028, 

54  —  1130,  137. 

„Copriunich"  I 

_     .    .        .  s.  Kopreiniz. 
„Copnumza"  \ 

„Chotech-,  b.  Lcoben,  1187,  C69. 
„Cotech-,  b.  Wildon?  Rapoto  de  — , 

1136,  172. 
„Chotenbach-,     Salzbg?  O.-Oest.? 

Dietmar  de  — ,  llß3,  439. 
„Chotewic"  s.  Götweih. 
«Chodinia,  —  nie-  ».  Küttnig. 
Küiting  b.  Cilli  (Cbotuna)    1042,  59. 
Köttnig,   Baeh,    b.   Cilli  (Chodinia, 

-nie),   1025,  52  —  1028,  54  — 

1130,  137. 
K<"»t$ch,   b.  Marburg  (Choz,  Chotsse), 

P  faire  (plebs):  1146.  261. 

Pfarrer:  Heinricus,  1181,  584. 
„Chotsse"  8.  Kotsch. 
-Chotuna-  s.  Kötting. 
„Kotwig"  6.  Götweih. 
„Chouelaeh-  b.  Köflach. 
„Chofercn-  ».  KufTcrn. 
K'.Hach,    westl.  v.  Graz  (Chouelach), 

1  170,  478. 

Markterrichtung  (forum):  1170, 
47$. 

„Cholbarn-,  Mittel-Steak.?  Dietricus 
de  — ,  1147,  279. 

Kolberg V  b.  Schwanberg  (Cholinberg, 
Colnberc),    Gotfridus  de  — ,  1168 
-i  74    —    1190,    690;    frater  eius 
Adilhoch,    110H,  474;     filius  eiuB 
Chunradus,  1190,  690. 

Kolbnitz,  Krnt.,  b.  Ober -Vellach 
iCholmincze,  Colominze,  Cholmunz^ 
— menzi,  — menze,  —  menz),c.  1150, 
»18  —  c.  1160,  407  -  1171,  508 
—  1184,  595  —  1185,  615  - 
1187,  662. 

Kirche  (eccleaia  Lurne,  —  8.  Ja- 
cobi):  1126,  132  —  1171,  508  — 
1185,  614  —  1187,  C62. 
Fridhof  (cimiterium) :  c.  1100,  407. 


Genannte:  Heinricus  de  — ,  c. 
1128,  134  —  c.  1150,  318  — 
1164,  450;  fratres  eius  Hartman, 
c.  1150,  318;  Etich,  1164,  45«>; 
Amelbertus  de  — ,  1140,  19«»; 
Amalricus  über  homo  de  — ,  c.  114»'. 
211. 

„Colles,    intcr         s.   Bichel,  Win- 

dische  — . 
„Cholgrube,  riuulus  — b.  Admont, 

1147,  285. 
„Cholinberg-  s.  Kohlberg? 
„Collis  iuxta  DietmarUtorf-  s.  Pichel- 

maierhof. 

«Coline"4  s.  Kuhn. 

«Cholmenz,  — c,  — i"  l 

"      _        '        '  s.  Kolbnitz. 

„Cholmunz-  \ 

Köln,  a  Rhein  (Colonia),  1023,50,51. 
Erzbischöfe:  Heribertus,  1016, 
44,  46;  Pilgrimus,  1023,  49,  51 
—  1030,  57;  Fridericus,  1114, 
148,  149;  Philippus,  1184,  597. 
Genannte:  Chunradus  Coloniensis, 
c.  1166,  455,  461. 

-Colnberc-  s.  Kohlbcrg? 

Kolnitz,  Lvtthl.,  Krnt.  iCholniz),  Amel- 
breht  de  — ,  1124,  126;  frater  eius 
Heinricus,  1124,  126  — ,  c.  1190, 
701,  70-2. 

«Colominze-  8.  Kolbnitz. 

„Colonia-  s.  Köln. 

«Chompach,  riuulus-,  b.  Admonf. 
1147,  285. 

„Chomer-  s.  Kammern. 

„Comitis  terminus-  s.  Grafendorf. 

Concordia,  Friaul,  süd westl.  v.  Aqui- 
leja  (-). 

Bischöfe:    Gerwicus,    1140,  189; 

N.,  1116,  262;  Gerardus,  1174,  520. 

Chorherren:  Leonardus,  1174,52«'.. 
„Coneglanum-  s.  Conegliano. 
Conegliano,    Venetien,    nordöstl.  \. 

Treviso  (Coneglanum ),  Andreas  de 

-,  1145,  237. 


.Chunendorf  s.  Kaindorf. 
•.Conviz"*  8.  Gonowitz. 
Könige    8.    Böhmen,  Deutschland, 
Ungarn. 

Königsberg,  a.  d.  croat.  Grenz©  (Chun- 

gesperc,  Chunesberg,  Kunegsberch), 

Otto  de  — ,    1182,   587,   589  — 

1185,  621. 
.  Coniuratuß  fons-1  s.  Schwarenbrunn . 
..  Konskize*'  s.  Gensgitsch. 
-Oonwiz"  s.  Gonowitz. 
Korb?  Krnt.,  b.  Völkermarkt  (Chorbe), 

Meinhardus  de  — ,   c.  1145,  250; 

8.  auch  „Choben". 
-Chorbe-  s.  Korb? 
„Chorber,  Bruno  et  Marquardus  —  4, 

c.  1180,  579. 
„Cortsiz^  8.  Görtschiz. 
.,Chorinberch,i  8.  Kornberg. 
Knrnberg,    O.-Bai.,    b.  Wasserburg 

(Chorinberch),    Hcinricus    de    — , 

c.  1145,  248. 
Koschak?  b.  Marburg  (Goziach,  Gozia), 

c.  1115,  121. 

Genannte:  Eppo  de  — ,  c.  1130, 
145. 

.('OBtiza*    9.  GÖ88. 

Kosiackberg?    b.    Fresen  (Goziach, 
Gozia),  c.  1115,  121. 
Genannte:  Eppo  de  — ,  c.  1130, 
145;    Merboto  über  homo  de  — , 
1155,  350. 

.«  hostelwach,  Chustelwanch,  Chustil 
-u,  O.-Strm.?  od.  Köstelwang? 
O.-Oest.  b.  Lambach,  Engilbero  de 
— ,  1142,  217,  219;  Ulricus  de  — , 
1181,  581,  582  —  1185,  623  — 
c.  1190,  697,  709;  frater  eius  Offo 
•le  Teuphenpach,  1181,  581,  582 
—  c.  119<>,  C97. 

Oienstmaun  (miles):  Gotscalcu«, 
C.  1190,  698. 

„«Wia*    9.  GÖ99. 

„Chos"  9.  Köt.*ch. 


„Coziae  monsa,  Krnt.,  b.  s.  Veit, 
961,  28. 

Krapfeld,  das  — ,  südl.  v.  Frisach, 
Krnt.(Chraphfelde,Chrapfelt,— felde, 
Chraphu  — ,  Chraphelt,  Crapfelde), 
1074  -  84,  92  -  1J46,  251  — 
1155,  351  —  1162,  437  —  1171, 
508  —  1185,  612  —  11 87,  660. 
Genannte:  Leo  de  — ,  c.  1130, 
147;  Kudigerus  nobilis  uir  de  — , 
c.  1140,  197  —  1146,  251  ;  Adel- 
heidis  uxor  eius,  Günthern»  episcopus 
Gurcensis  patruu»  eius,  1146,  251. 

„Chraedniz*  s.  Granizbach. 

„Cradwin-  9.  Gradwein. 

„  Chraphelt,  —felde-   I  mr 

_        . s.  Krapfeld. 
„Chrapufelde4  \  v 

„Chraybureh*  s.  Kraiburg. 

Kraiburg,  O.-Bai.,  b.  Müldorf  (Chray- 

bureh,Creibure,Chroiburch,  — bürg). 

Markgrafen:  Engilbertus  mar- 

chio,    1153,    341,    342    —  1156, 

370  —  1162,   435   —  1163,  442 

—  1170,  480  —  1171,  497;  Die- 

mout  mater  eius,  1153,  342. 

Krain  (Creine,  Cregna.  Khrain,  Chrei- 

na,  Craine,  Ch— ,  Carneola,  Chrein) 

Grafen:  Poppo,  1141,  215. 

Genannte:  Meginhalmus  de  — , 

1138,  174  —  1140,  190  —  1153, 

345    —    (ingenuus   uir)    c.  1165, 

455;  uxor  eius  Sophia,    c.  1165, 

455;    frater   eius   Heinrieus  Bris, 

1 1 53,345 ;  Nödhuc  (Carniolus)  1 146, 

263  ;    Heinrieus  de  — ,   c.  1150, 

312;    Hilfcibrant  de  — ,   c.  1155, 

358;   Gerbolt  de  — ,   1184,  599  ; 

Pabo  de  — ,  e.  1185.  640. 

„Craine,  Ch — *  8.  Krain. 

„Chral,  Otto  —  «,  r.  1185,  643. 

„Chrampenh"  9.  Kronberg. 

_Chranchpereh- 


„Chraneohberc-  \  9'  K™icllb<* 
,Chranipergeu  8.  Kronberg. 
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„Chraniehperoh  — -pergea  f.  Kranich- 
berg. 

Kranichberg,NOest.,  b.Glocknitz  (Chra- 
nichperge,  Chranechberc,  Chranch- 
perch,  Chranich — ),  Sifrid  de  — , 
c.  1155,  356  -  1160,  395,  396 
_  c.  1160,  400  —  1163,  446  — 
c.  1165,  456  -  1166,  723,  724 

—  1172,   517  -  1182,   587  — 

1184,  604  —  c  1185,  644  ;  frater 
eius  Ödalricus,  1157,  373  -  1158, 
379  c.  H60,  400  —  1163, 
446  —  c  1165,  456  —  1170,  484 

—  1172,  517  —  1184,  604  —  c. 

1185,  647. 

Krasta?  Krnt.  b.  Althofen  (Chras- 
dorf  apud  Altinhouen),  1074-84, 
93. 

„Chrastisberga",  Salzbg.?  Bai.?,  Born 
de  — ,  e.  1140,  204. 

,Chrasdorf  s.  Krasta? 

Krasnitz,  Krnt.,  b.Feldkirchen  (Chraez- 
nitz,  Crezniz),  Ernesto  frater  Pop- 
ponis  de  s.  Martino  — ,  1136, 
171;  Walchun  de  — ,  c.  1170, 
494  —  1186,  649;  Arnold  frater 
eius,  c.  1170,  494. 

„Chraeznitz"  8.  Krasnitz. 

Kraubat,  ob  Leoben  (Chrowat,  —  th), 
c.  1050,  66  —  1074-84,  91  — 
1171,  509  —  1184,  596,  600, 
601  —  1185,  612,  614,  627  — 
1187,  660,  663  —  1190,  686. 
Genannte:  Chunrat  de  — ■,  1138, 
177  —  1144,  192;  Wemherus  de 

—  nobil.  uir  (?),  1139,  185  — 
1144,  230;  Otto  de  — ,  c.  1190, 
696. 

Kräuterin  Alm,  b.  Wildalpen  (Grider- 

albe),  1139,  183. 
„Crauuati"  ».  „Orouuati-1. 
rCrazlupPa-  \ 
„Chrazluptal"  \  s.  Graslab. 
,Crazulpa<  \ 


,Chrebzpach-  j  g  KroigDÄch. 

Chreuizbach-  \ 

„Cregelingen"  s.  Krögling. 

„Cregna4*  ».  Krain. 

„Chreiburch,  Creiburc"  s.  Kraiburg. 

Kreig,  Krnt.,  b.  8.  Veit  (Criuric, 
Chriwic,  —eh),  Sigehart  de  — , 
1151,  327  -  1155,  350;  Amizo 
de  c.  1155,  358;  Arnoldus  de 
— ,  c.  1165,  461  ;  Geroldus  de  — , 
c.  1185,  640. 

„Chrein,  -a-  j  fc  ^ 

„C  reine"  I 

_  Ch  rem  ose"   s.  Krems. 

n Cremesmunster a  8.  Kremsmünster. 

„Chremis-  s.  Krem». 

Krems,b.Voitsberg(Chremese,Chremsa, 
Chremis,  — e,  Chremse),  1151.  327. 
Genannte:  Uuulfingus  de  — , 
1160,  396  —  1166,  724  —  c.  1175, 
545  ;  Herman  filius  Gerold!  de  — , 
1172,  514  —  1173,  523;  Chuno 
de  — ,  1172,  514  ;  Otto  de  — , 
1179,  570  -  1181,  581,  582  — 
c.  1185,  637   -  1187,  668,  670 

—  1188,  677,  678. 
Dienstmannen  (proprii,  milites) : 
Wolframus,  1179,570;  Mahtfridus, 
c.  1185,  687. 

Krems,  N.-Oest.,  a.  d.  Donau  (Chre- 
mese  in  Oriente,  Chremsa,  — se), 
c.  1150,  303,  321,  323  —  1154, 
344  _  c.  1170,  487  —  1171, 
509  —  1174,  535  -    1184,  596 

-  1185,  614  —  1187,  663. 
Münze  (moneta):  1157,  374. 
Reliquien  der  h.  Maria:  1154, 
344. 

Der   Kirchberg   das.   (mons  8. 

Stephani):  c.  1150,  323. 

Müle  (molendinum):  1174,  535. 

Stadtrecht  (consuetudo  loci,  iusti- 

cia  urbis):  c.  1150,  321  -  1174, 

535. 
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Passauer  Synode  (capitulum) : 
1190,  693.  " 

Genannte:  Adelheid«  de  — ,  Re- 
ginbertus  Rufus  maritus  eius,  c.  1150, 
3*21  ;  Judith  de  — ,  c.  1150,  323 
—  1173,  523;  N.  filia  monialis 
Admünt,  c.  1150,  323;  Chuno  et 
Otto  tilii  eius,  1173,  523;  Otto  de 
— ,  c.  1180,  579. 
Krems,  O.  -  Oest.,  Fluss  (Chremese, 
Chrenise),  c.  1160,  411  —  1165, 
627. 

„Chremsa,  — seM  s.  Krems. 
Kremsniünster,  O.-Oest.  b.  Wels  (Cre- 

mesmunster) ,    Pernhart   de  — ,  c. 

1110,  492. 
„Chrenize*  s.  Granitzen. 
Kreuzen,0.-Oest.,b.Greinburg(Chruze), 

Pfarrer:  Ebo,  c.  1190,  725. 
„Creznizu  t,  Krasnitz. 
Krieglach,  b.  Mürzzuschlag  (Chruge- 

lahe),  1 L4tf,  2.S.S. 
„(.'hriloweu  b.  Grailach. 
„Crinibus,    Heinr.  cum    — 1151, 

„Chriuchare,  Swiker  —  u,  1169,  685. 

-Criuvii-  /  . 

■  '   s.  kreig. 

„Chriwic,  — cha  \ 

„Kriezzovve"  s.  Gries". 

Krobaten,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (Chro- 

uat,  C'rowat),  11  Gl,  426. 

Genannte:  "Werinhere  de  — ,  c. 

1125,  129. 

„Chroptil"  s.  -Chrophel«. 

»Chrophcl,  Chropfil,  Liutolt  —  u,  c. 
1135,  168  —  1139,  185;  Rudol- 
fus  — ,  c.  1180,  579  —  c.  1185, 
636. 

„Chr«>pfstrin«"S  N.-Oest.,  Reginbreht 
de  — ,  1151,  814. 

„Chrutenbulch,  Chuno  — u,  c.  1130, 
111. 

„(  hrotendorf,  Chrotin — tt,  i.d.  Gegend 


v.  Gross -Lobming,  1184,  596  — 
1185,  614  —  1187,  662. 
Genannte:  Rimger  (!)  de  — ,  c. 
1185,  645. 
Krotendorf,  Miirzthl.,  b.  Kapfenberg 
(C-|,  c  1160.  413  -  o.  1180, 
574. 

Genannte:  Goteschaleus  et  Die- 
tricus  nobile«  de  — ,  c.  1160.  413 

—  c.  1180,  574. 

Krotendorf,  b.  s.  Florian  a.  d.  Las- 
nitz  (L'hrotindorf),  1172,  517. 

Krotendorf,  b.  Aspang,  N.  -  Oest., 
iCh— ,    Endendorf  [!J)  1160,  395 

—  1166,  723. 

„Chrotindorf-  s.  „Chroten— Kro- 
tendorf. 

„Chrotee*  s.  Grüt.*ch. 

Krügling,  Bai.,  Mitt.-Franken?  (Cre- 
gelingen),  Ernest  de  — ,  10«6,  102. 

Kroisbach,  wichs.  ?  (Chrebzpach,  1 157, 

•  TO 

Kroisbach,  N.-Oest.,  b.  Melk  lOhreuiz- 
bacb),  Liupoldub  de  — ,  e.  1170, 
489. 

Krün?,  Krnt.,  b.   s.  Veit  iChrouke/, 

c.  1170,  437. 
„G'hronke*  s.  Krün. 
Kronberg,  O.-Bai.,   wichs.  *?  Chram- 

pereh,  Chraniperch),   c.  1130,  14« 

—  11S4,  596  —  1185,  615. 
„Crowat*  s.  Klaubat,  Krobaten. 
„Crouuati  p»gus,  Crauuati,  Chrouuat-, 

Kmt.,  b.  s.  Veit,  95  i,  27  -  961, 
28  -  979,  34. 

„Cruch,  Ghuuradus-      c.  1  190,  697. 

„Crvce",  O.-Owt.V  N.-Oest.?  Ulricu* 
de  — ,  1  136,  172. 

„Chrugelahe-  s.  Krieglach. 

Krumnu,    b.    Admoot  iChrump^we, 
-awe),   1171,   5«'S  —  1184.  595 

—  1185.  612  -  1187,  660. 
Kruinbach,    N.-Oest.,    b.  Ulockniu 


* 
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(Chrurapach,    Crumbah),  Gerkart 

de  — ,  1182,  697  —  1190,  688  ; 

frater  eius  Otto,  1190,  688. 
„Chrumpawe"  8.  Krumau. 
„Chrumpcnvelwo  predium",  Krnt.,  b. 

Gurk,  1074-84,  93. 
„Chrumpowe"  s.  Krumau. 
Krungelsee,    der   — ,    b.  Mitterdorf 

od.  Grundelsee  b.  Aussee?  (Chrun- 

gilse),  1186,  677,  678,  679. 
„Chrungilse"  s.  Krungelsee. 
„Chruze*4  e.  Kreuzen. 
„Ch&berch  mons*,  b.  Obdach,  1181, 

602. 

„Cubertel,  Cupirteal,  Oudalricus— *, 
c.  1160,  399  Note  —  c.  1165, 
461  -  c.  1175,  540. 

„Cuph-  s.  „Chvffe. 

„Cupirteal-  8.  „Cubertel.* 

Kuchel,  b.  Salzbg.  (Cbuchil,  — elj, 
1139,  184  -  11  17,  267  -  1159, 
<J87   —   1171,  609  —  1185,  613 

—  1187,  6C2. 

Genannte:  Ortolf  de  -,  1159, 
387. 

„Churhilu  s.  Kuchel. 

Kuenring,  N.-Ocst.,  b.  Zwettel  (Chun- 
ring,  — en,  Cunringin),  Adclbero 
de  — ,  1161,  132  -  c.  1175,  546 
— -  1179,  568;  frater  eius  Otto  de 
(iobartspurch,  c.  1175,  546  ;  lilius 
eius  Hademarus  de  — ,  1179,  568 
1190,  688  —  c.  1190,  709. 

„Chuuaren,  Chuf— ,  Chöfarn-  8.  Kuf- 
fern. 

„Chvffe,  Cuph,  Perhtolt—  e.  1125, 
128;  Herwicus  —  c.  1175,  550. 

Kuflern,  N.-Oest.,  b.  Walpersdorf 
(Chuferen,  Chuuaren,  Chuf—,  Chfi- 
farn),   Hadamar  de  — ,   1138,  176 

—  1140,  192  —  1147,  278  —  c. 
1160,  406  —  Uiber  homo)  c.  1175, 
540  —  1186,  653. 

Kuhalpe,    die   — ,    b.  |.  Lambrecht 


(alpis  Wargtste,  Wargus  t),  1114, 
117  —  c.  1135,  160. 

Kuhberg,  der  — ,  b.  Seckau  (mons 
uaccarum),  1174,  528. 

„Chttesdorf*  s.  Kaisdorf. 

Kulm,  b.  SchladmLng  (ChUme,  Chulm, 
C— ,  Colme),  Swithardus  de  — , 
1136,  171  —  1139,  185  —  c.  1150, 
3u6  —  1152,  332,  Judita  filiu 
eius  monialis  Admunt,  c.  1150,  306. 

n  Chulm  *  s.  Kulmberg? 

Kulmberg  ?  b.  Wasen  (Chulm,  Culme), 
c.    1175,    554   —   1184,    595  — 

1185,  614  —  1187,  662. 

Genannte:    Otto    de    — ,  1147, 

279  —  1168,   474     -  1172,  517, 

51S    -  c.  1175,   554   —  c.  1180, 

571 ;  Judita  uxor  eius,  c.  1175,  554; 

priuignus   eius    Heinricus  ,  1147, 

279;  N.  filia  eius  monialis  Admuut, 

1172,  517  ;  nepotes  eius  Arnhalmu.-, 

1172,  517;  Otaker,  1172,  518 

&    1175,    554  ;    Ernest,  Meinhait, 

Macilo,  1172,  518. 

„Chulmdorf-%  O.-Bai.,  Rudolf  Scarsach 
de  — ,  c.  1190,  704. 

„Chulmeu  s.  Kulm,  Kulmberg? 

„Culub*  b.  Kilb. 

„Cumbeutia,  Chumbenza,  —  ck  s. 
Kobcnz. 

Kumbcrg  b.  Weitz  (Chuniperge,  Chu- 
nenb  — ,  Chuonberg,  Chuninberge), 
1073,  84  —  1142,  218  —  1117, 
269  —  1171,   502  —  1179,  56;,. 

Kumpitz  b.  Trofaiach  (Chuntuz),  1 14s, 
248. 

„Kumpoldiskirchen-  s.  Gumpoldskir- 
chen. 

„Chumizdorf- ,  O.-Bai.,  Chunradus 
de  — ,  c.  1190,  7l>4. 

Kuuagrin,  Enstbal,  b.  Hau»  (Gunda- 
cheringen,  chringin,  Gonda — ), 
c.  1100,   30b   -    c.  1170,  491  — 
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s.  Königsberg 


1171.  509  —  1184,  596  —  1185, 
G14  —  1187,  663. 

„Chuntuzu  9.  Kumpitz. 
.Kunegsberch"  s.  Königsberg. 
_Chunenbergeu  8.  Kumberg. 
„Chunesherg*4 
.Chungesberc41 
.Ohuniperge"  8.  Kumberg. 
„Cunigen-,  wo?    Liupoldus  de 

c.  1135,  168. 
„Chuninperge*  9.  Kumberg. 
-Chunring,  — in-  s.  Kuenring. 
„Chuof*,   b.   Leibnitz,    Otto  de  — , 

1172,  518. 
„Chuombenbu  (!)  s.  Kobenz. 
_Chuonbergu  9.  Kumberg. 
_Tuonowizu  ».  Gonowitz. 
.('hurcenkirchen11  8.  Kurzen — 
„Curoztou  monsu,  Krntn.,  b.  8.  Veit, 

961,  28. 

Knrzcnkirchen,  O.-Oest., wichs.  ?  (Chur- 
een  -),  Adelheit  de  — ,  c.  1150,307. 

" (  hnsf^  anch   j  8.  Chostelwanch u . 
„rhu*tilwanehu  I 

D.  T. 

Dachau,  Bai.,  b.  München  (Dachovve), 

Grafen:  Arnoldus,  1171,  497. 
Dachberg,  der  — ?,  Krnt.  b.  Althofen 

i Techingen,  Tae  —  mons)  1074-84» 

93  —  1167,  465. 
„Taechingen"  8.  Dachberg? 
„Taekkingen",  Salzbg.?  O.-Bai.?,  Otto 

de  — ,  c.  1180,  580. 
„  Dachowe  a  s.  Dachau. 
„Takstel,  Ileinr.  — 1162,  434. 
Dagelfing,  O.-Bai.,  b.Au  (Tagolfingen), 

Kberhart  de  — ,  Eberhart  filius  eius, 

1184,  59'.i. 
n Tagolfingen"  s.  Dagelfing. 
„Tahil,  Diepoldus  —  J,  c.  1 185,  643. 
Thaia,  Bach,  b.  s.  Lambrecht  (Theo- 

dosia),   1103,    109,    III   —  1109, 

IIS  —  1114,  117    -  1126,  130  — 


1148,  285  —  1155,  316  —  1170, 

478  —  1178,  560. 
Thal,  O.-Bai.?  wichs.?    (Tala,  -e), 

Wecil   de    — ,   c.   1145,    248  - 

Walter  de  — ,  c.  1190,  704. 
„Tala,  — eJ  s.  Thal. 
„Taleheiin"  s.  Thalham,  —heim. 
Thalham,  O.-Oest.,  wichs.?  (Taleheiml, 

c.  1140,  204. 
Thalheim?,  b.  Judenburg  (Talheim!, 

c.  1150,  321  —  1171,  503. 
Thaiing  b.  Pels  (Tularn),  Eberhardo« 

de  — ,  c.  1185,  644. 
Dalling,    Krnt.,   b.  Gurk  (Talingen1', 

c.  1190,  695. 
„Talingen-  s.  Dalling. 
Dalmatien    (Dalmaciai,  Herzoge: 

Perhtoldus,  1190,  r,94  —  c.  1190, 

706. 

Hofämter:  pincerna:  Wernherus, 
c.  1190,  706. 
Tann,  b.  Knittelfeld  ?  Ensthal?  (Tanne), 
Dietmarus   de   — ,   c.  1150,  319; 
Adilbertus  de  -  c.  1175,  548. 

Tann,  O.-Oest.?  Salzbg.?  (Tann,  — a, 
— e,  — n,  Taene),  Reimbertus  de 
— ,  1074-S4,  90;  Routpertus  de—, 
c.  1150,  308;  Ekkehardus  de  — , 
1153,  343  —  1155,  350,352,353 

—  c.  1150,  354  —  1160,  388  — 
c.  1160,  418  —  1161,  433  —  1162, 
433   —  1162,  435  —  1163,  441 

—  1174,  533;  Heinrieus  de  — 
c,  1165,  457  -  1185,  628,  630; 
Reinherus  et  Otaker  fratres  de  — 
1185,  628,  630. 

Tann?    Krnt.?    U.-Stmrk.?  (Tanne), 
Wernherus  de  — ,  c.  1100.  701. 

Tann,  O.-Bai.?  wlehs.?  (Tanne),  Sige- 
hardus  de  — ,  c,  119<>.  7'>4. 

„Tanna,  —  eu  f 


Taene-* 


\ 


Tann. 


Tanebftz4  b.  Admont,  UH6,  656. 
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Genannte:    Chunradus    do    — , 

1184,  601. 
„ Tannen 4  s.  Tann. 
Tannenberg,   Bai.,    wichs.?     ( — rh), 

Waltherus  de,  1171,  497  —  1190, 

694. 

Tanfarnalpe,  a.  d.  oberöst.-steir.  Grenze, 
bei  der  Latum  (Tomueralbe »,  1 1 39, 
1S3. 

.  Tanhusen-  s.  Thonhausen. 
Hantel •*  s.  s.  Daniele. 

>.  Daniele,  Friaul  b.  Gemona  (s.  Da- 
niel», 1178,  562. 

Tannin»,  O.-Dai.,  b.  Wolfratshausen 
(Daningen},  c   1160,  396. 

.  Daningena  s.  Tanning. 

„Danubius-*  s.  Donau. 

Tarcento,  Friaul,  nördl.  v.  Udine 
(Tercentum),  Hcrmaunu*  et  Wlschal- 
cus  de  — ,  filii  Alberti  de  Manzano, 
1140,  189,  190. 

„Tharre-,  Krntn.V  Gotachale  de  — , 
c.  1190,  705. 

Tarenr,  U.-Ital.  (-um),  982,  36. 

Täubling,  b.  Marburg  (Tubilink),  1 100, 
104. 

Tauchen,  Bach,  b.  Fridberg  (T&chna, 
Tficha,  Totichnai,  1161,  427  — 
1163,  445  —  1168,  468  —  1171, 
499. 

Tauchenberg,  Krnt.,  b.  Villach  (Tu- 
chinberg),  Grif  de  — ,    1162,  434. 

Tauchendorf,  Krtn.,  b  Feldkirchen 
(Tuchenstorf),  Heinrich  de  — ,  1140, 
194. 

Tauern,  Gebirge,  O.-Strmk.  (Thaurus, 
Durus),  1139,  182  —  1141,  215 
-  1147,  267  —  c.  1175,  547  — 
1184,  595  —  1185,  614  -  1187, 
662;  —  Unter-,  Berg,  b.  Trieben 
iTaums  inferior),  c   1140,  211. 

Taufkirchen,  O  -Bai.,  b.  Erding  (Touf- 
chirchen),  Adelbero  de  — ,  c.  1190, 
704. 


Taurach,   Bach,    Salzb.,    b.  Radstadt 

(Torah),  c  1100,  106. 
Taura<*h,    Bach,    Lungau,   wstl.  v. 

Murau  (Torach,  —h),  1074-84,  90. 

„Taurus,  Th— u  s.  Tauern. 

.Thebiwach-*  )      .    l_.  , 
s.  Dobitsch. 

,Tebitscach-  \ 

„Techandesehirchenu    s.  Dechantskir- 
chen. 

Dechantskirchen,  b.  Fridberg  (Techans- 

chirche,    — n,    Teehande*  — ,  Te- 

kanskyrichi,    Th-^kirchen),  1155, 

352  —  1159,  3H1  —  1161,  427  — 

D.  1  165,  455  —  1171,  509  —  1184, 

596  —  1185,  613  —  1187,  662. 

Pfarre  (parrochia) :  c.  1165,  455 

—  1168,  468  —  1171,  499. 

Kirche  tecclcsia):  1  161,  427. 

Gründer  der  Kirche  (fundator): 

Otaker  archidiaconus,  1161,  427. 

-Techanschirche, —  nai       _  , 

/  s.  Dechants- 

j  kirchen. 

„Techingen-4  s.  Dachberg? 
„Thechnilbrunne",  O.-Oest.,  Heinricus 

de  — .  c.  1 1H5,  634. 
„Tegerenwaeh-  s.  Tegernbach. 
„Tegerhospach"  (!)    s.  „Gerhospach". 
Tegernbach,   O.-Bai.,    wichs.?  (Te- 
grintiuak,  Tegerenwaeh,  Tegirwach), 
Perhtolt  de  — ,    c.  1145,    248  — 
c.  1155,  359  —  c.  1185,  611. 
Tegernsee,  O.-Bai.,  Kloster  («.  Quirini 
monasterium):    Aebte:  R(upertus), 
1174,  531. 
„Degil,  Heinricus  —  %  1156,  371. 
„Tegirwach1* 


„Thekanskirchen* 
„Tekanskyrichi* 


8.  Tegernbach. 
„Tegrinuuac*  \ 

Teichenberg,  O.-Ensthl.  (Tichinperge, 
Tichen— ,  Tichn— ,  Tichenperch), 
c.  1155,  720  —  1185,  614,  627 
—  1187,  663. 

Genannte:  Dieprecht  de—  ,c.  1135, 
158     -  c.  1185,  641;  Eberhardus 
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de  — ,  c.  1150,  317  —  c.  1180, 
375;  Dietinarus  frater  eius,  c.  1150, 
317  —  c.  1180,  575;  Chunrat 
filius  eius,  c.  1180,  575;  Wecilo  et 
Heinrich  de  — ,  c.  1185,  647. 

Teigitsch,  Fluss,  b.  KöflacU  (Tvikwiz), 
1114,  118. 

Teinach,  Krnt.,  b.  Vülkermarkt  (Ti- 
nach), Ruoprecht  et  Eberlin  de  — , 
C.  1130,  147,  148. 

Deinsberg,  Krnt.,  b.  Outaring  (Tuns- 
berc.  Tunesberch,  D— p — ,  — berc, 
T — berge,  Tunhperc,  Duoneaberch, 
Dounsperch  ,  Tuwinsperch) ,  Ru- 
dolfus  de  — ,  c.  1128,  134  — 
C  1135,  154  —  1189,  185  —  1140, 
1S7  —  c.  1140,  197  —  1141,  215 

-  1141,235  —  1161,327  —  1153, 
343,  345  -  1155,  350,  351  — 
c.  1155,  354,  363  —  1136,  369, 
370  1157,  373  —  1160,  388  — 
1161,  426  —  1162,  435,  436  - 
1163,  439,  440  -   c.  1165,  461 

-  1108,471;  uxor  eius  Hiltigarda, 
cuius  soror  Froinot  nubilis  uidua  de 
Sibidat,  Heimo  earum  pater,  1156, 
369  —  1158,  379;  frater  eius  Rud- 
gerUB,  c.  1165,  460;  filii  eius  Ru- 
doll'u»,  c.  1155,  363  —  1156,  370 

1168,  474;  Heinricus,  1156,  370 

-  c.  1175,  540;  "VVernharduB  de  — , 
c.  1155,  363. 

„Teirenstain"  s.  Diernstein. 
Teissbach?  Bai.,   wich».?  ^Tispach), 

Hugo  de  — ,  c.  1185,  611. 
„Delin",  N.-Oest.?  Strmk.?  Herman- 

nu8  de        1173,  523. 
„Tckhart,  Thcodericus  —  «,  1 190,  689. 
Dem»?  s.  „Dithenia". 
„Theoderici  lapis"  s.  Dietrichstein. 
„Theodosia*  s.  Thaja. 
„Tcofuntal*  s.  Tiefenthal. 
„Terampcrch*  s.  Trcnnenberg  ? 
„Tereentum*  s.  Tarcento. 


„Tergeste"  s.  Tri  est. 

„Thennperge*  |  TArT1>w,p<r 
„Ternberch«    !  '*  T<?rnberS' 
Ternberg,  N.-Oest.,  b.  Aspang  (Teru- 
berch,  Thermperge),  Dietricus  de  — 
cognomine   Princeps,    1147,  280; 
Eberhard»  de  — ,   c.  1185,  619 
1185,  628,  630;  frater  eius  Rudol- 
fus,  c.  1185,  619. 
„Te*enhutalpisu,  b.  Seckau,  1 1 74, 52?\ 
„Deaerte  alpes",  Krnt.,    b.  Glödnia. 
898,  15  —  1043,  61  —  1130,  137 

—  1140,  194. 

Dessing,   Bai.,   wichs.?    (Tessingen . 
Isingrim  de  — ,  c.  HSö,  611. 

„Tessingen*  s.  Hessing. 

Deutschland,  Hof  tage  <uniuersali> 
curia,  curia) :  Maguntie,  1114,  11>. 
120;  Lotharii  regit»  Ratispone,  1125, 
125;  Chunradi  regis  ibid.  IUI, 
329;  Friderici  regisibid.,  1 152,  33S 
Könige  und  Kaiser:  Karolu*. 
811,  —  e.  81V»,  7;  Lodewicur, 
819,  7;  Hludouuicus,  859,  9  - 
»60,  10  —  *64,  11;  Arnolfus,  8'JO. 
12  —  891,  14  —  895,  15  - 
898,  15  —  c.  982,  36  —  e.  1140. 
194;  Hludouuicus,  904,  16;  Ott- 
I.,  942,  26  —  954,  27  -  9C1. 
28  —  970,  29;  niater  eius  Judiu. 
961,  28;  coniux  Adalheida,  9*0, 
29;  frater  Heinricus  dux,  954,  27; 
fratruelis  Heinricus  dux,  970,  29; 
Otto  II.,  977,  »S  —  979,  34  - 
980,  35  —  982,  36;  Otto  III., 
984,   37  -  9*5,   39  -  1000,  40 

—  c.  1007,  42;  Heinricus  IL, 
1005,  41  —  1007,  42,  43  -  1019, 
38,  44  —  1020,  46,  4ö  —  1023. 
49,  50  -  e.  1028,  54  —  e.  104*. 
64  —  e.  1143,  222  —  e.  1147, 
276;   uxor  Chunigunda,   1005,  41 

—  1007,   42,  43  —  1016,  3b,  44 

—  1020,    48  —   10*8,   49,  50; 
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Tinptis  Hemma  comitissa,  1016,  3«, 
44;  conpanguineus  Aribo  capellanus, 
10-20,  4  6,  4°;  Chuonradus  II., 
1025,  62,  5T  —  102S,  51  —  1030, 
57;  coniux  Gisla,  1025,  52,  .V.  — 
1028,  54  _  1036,  57;  filius  Hein- 
ricu«,  1028,  54  10.V,  57;  Hein- 
ricus III.,  1041,  58  1012,  66 
-  1043,  62  —  1045,  63  -  1048, 
T.4  —  1051,  67  —  1055,  68  — 
105n,  70.  72;  coniux  Agnes,  1045, 
63  -  1055,  r8  -  106«,  70,  72; 
filius  Heinricus,  1055,  69  —  1056, 
71,  72;  patruus  Gebehardus  epi- 
scopus,  1043,  62;  Heinrkus  IV., 
1057,  73  —  lor.f»,  74  -  1059, 
75  _  1073,  81  —  e.  1074  -  84, 
03  —  1096,  101;  mater  Agnes, 
1"5*,  74  —  1059,  75;  Heinricus 
V.,  1114,  11*.  110  —  ...  1149, 
293;  Lotharius  II.,  1125,  125  — 
1130,  137;  Konradus  III.,  e.  1139, 
184  —  1140,    194  —  11  14,  228 

—  1146,  253  —  1147,   264,  270 

—  1149,  290,  292,  293,  294  — 
e.  c.  1150,   312  —  e.  1151,  329 

—  e.  1158,  375;  coniiLx  Gertrudis, 
114«',  253;  fratres  Heinricus  et 
Liupoldus  duces,  c.  1139,  184; 
Fridericus  I.,  1152,  333  -  1158, 
375,  377,  379,  720  —  e.  1160, 
391  -  1166,  722  -  1170,  478, 
430  -  1174,  529,  531,  532  - 
...  11S2,  586  —  1181,  594  — 
1185,  615  ~  1187,  663  —  1189, 
r,S3;  Beatrix  uxor,  1170,  478. 
Kanzlei:  Unbenannt:  Fridu- 
gisus,  819,  9;  Uuitgarius,  859,  10; 

—  archicapellani:  Grimaldus, 
860,  11  864,  12  —  890,  14; 
Theothinarus,   891,  14  —  898,  15 

—  904,  17;  N.,  895,  15;  Fridu- 
gisus,  942,  27;  Uuilligisus,  977, 
33  —  979,  34  —  980,  36  —  982, 


36  —  9M«,  3«  -  9*5,  39  — 
1000,  40,  II  —  1007,  43,  44; 
Ercamboldus,  101  fi,  15,  46  —  1020, 
4*,  40;  Arilin,  1023,  50.51  -  1025, 
52,  53  —  102S  55;  Bardo,  1041, 
59  —  archicaneell  ari  i:  1042, 
61  —  1013,  62  —  1045,  63  — 
1048,  T,5  —  1051,  f»8;  Luitpolde, 
1055,  69  —  1056,  71,  72  —  1057, 
74  _  105«,  LI  -  1A69,  76; 
archicapellani:  Willigis,  1073, 
84  -1O0C,  I02;archicancellarii: 
Adclberte,  1130,  137;  Heinricus 
Moguntinus  archiepise.,   1144,  229 

—  1146,  254  -  1147,  265  — 
1149,  29!  —  (archicapell.  et  no- 
tarius)  115?,  376;  Cristiane  Mo- 
gunt.  archiep.,  1166,  724  —  1170, 
480  —  1171,  53 H;  Chunrade  Mo- 
guntinus archiep.,  1  184,  598;  ca- 
pellani:  Ruotperte  archiepisc, 
970,  30;  Ödalricus,  1000,  40; 
Aribo  Juuauon.  diaconus,  consan- 
guineus  Heinrici  imperat.,  1020,  47, 
48;  mater  cie  Adala,  pater  Aribo, 
soror  Cvnigvndis  abbatissa  Gossen- 
sis,  1020,  47;  cancellarii: 
Wichinge,  895,  15  —  893,  lü; 
Ernetus,  904,  17;    Brun,  942,  27 

951,  28  9C1,  29;  Liutulfus, 
954,  2S  —  961,  29;  Liutgcrie,  970, 
30;  Gerbertus,  977,  33;  Hiltiboldus 
episc.,  'J79,  34  -  980,  36  —  982, 
36  -  (notarie)  984,  38  -  985, 
39;  Heriberte,  1000,  40;  Eber- 
harde, 1005,  41  —  1007,  43,  44; 
Guntherius,  1016,  45,  46  —  1020, 
48,  49  —  1023,  50,  51;  Ödalricus, 
1025,  52,  53  —  1028,  55;  Eber- 
harde, 1041,  59  —  1042,  61; 
Adelgerus,  1043,  62;  Theoderice, 
1045,   63;    Uuinithcrius,  1048,  65 

—  1051,  68  —  1056,  71,  72  -  f 
1057?  73;    Gebehardus,   1058,  T5 
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—  1059,  76;  Egilbertus,  1073,  84; 
Humbertus,  1096,  102;  Bruno,  1114, 
120;  Arnoldus,  1144,  229  —  1147, 
266  -  1149,  294;  Heinricus,  1170, 
480;  Gotefridus,  1184,  598;  pro- 
thonotarius:  mag.  Heinrious, 
1168,  878;  notarii:  Hebarhardua, 
859,   10  —  860,   11   -  864,  12 

—  890,  14;  Engilbero,  891,  14  — 
Thiefrnarus,  1130,  137;  Heinricus 
(archicapell.),  1158,  876;  diaconus: 
Durandus,  619,  9. 
Sendboten  (missi,  nuncii):  Far- 
dulfus  abbas,  798,  4;  Odalricus 
comes,  860,  10;  mag.  Heinricus 
prothonotarius  et  comes  Heinricus 
de  Dietz,  1158,  378;  Otto,  1184,602. 
Hofämter:  camerarius: S.,  1 174, 
;.30. 

D  i  e  n  s  t  m  a  n  n  e  n  (ministeriales) :  Go- 
tefridus  de  Weternuelt,  c.  1145, 
239;  Chunrad  (seruus  imperatoris), 
1184,  601. 
Teufelsgraben,  b.  Lebring  (fossa  que 
incipit  de  Muora  et  tcndit  usque  ad 
Luonznizam),  890,  13  -  977,  33 

—  982,  36  -  984,  88  —  1051, 
08  —  1057,  78. 

Teufenbach,    b.   Murau  (Tiufinpach, 
Dufenbacb,    Tonfen— ,    Tiufen— ), 
Bach:  c.  1130,  138  —  1170,  479. 
Ort:   890,  13  —  982,  36  —  984, 
88  —  1051,  68  —  1057,  73. 
Genannte:   Otto  de  — ,  c.  1135, 
160  —  c.  1175,  545;  Perhtolt  de 
— ,    1140,    187    —    1141,  218; 
frater  eius  Dietmar,    1141,  213; 
Offo  de  -,   1168,   476  -  1181, 
581,   582   -    c.    1185,    644  — 
c.   1190,   697,   709;    frater  eius 
Udalricus  de  Chustelwanch,  1181, 
581,  582  —  c.  1190,  697. 
Dienstmannen    (horao,  miles, 
serui):  Sifridus,  1168,  476;  Hart- 


liebus,    Meinhardus  de   Stadel  et 

Wlfingus,  c.  1190,  698. 
„Teufental*  s.  Tiefenthal. 
Diakone ,    Unbenannte:  Gotfridus, 

c.  1190,  705. 
Tiebel?  Krnt,  b.  Gnesau  (Tobüaro. 

Tübelarcn),    1184,   595  —  1185. 

614  —  1187,  662. 
„Diepoldisberge*  s.  Dicpolduberg. 
Diepoldsberg  b.  s.  Radegund  (Die- 

poldisberge),  1185,  623,  627. 

Kirche  (locus  ccclesie  construende J : 

1185,  623. 
„Diectes*  8.  Diex. 

„Tichenperch,  — pergc"  8. Teichenberg. 
„Tikiler*  s.  „Toclaer". 

„Tichnpergek  \ 

Dietach,  O.-Oest,,  b.  Gleink  (Tiuthich». 
Rudolfus  de  — ,  filia  eius  Benedicta 
monialis  Admunt,  c.  1160,  420  — 
c.  1185,  619. 

Dietenberg,  b.  Ligist  (Dietenpurrhi. 
c.  1066,  78. 

„Dietcnpurch"  s.  Dietenberg. 

„Dithenia*,  Friaul?  Burg  (castrum): 
1146,  261. 

Dietersdorf,  b.  Judenburg  (Dietrichet- 
dorf,  — torff,  Dietrichstorf,  — storpl). 
Dietrichisdorfj,  1074-84,91  —  c.1150. 
312  —  1159,  381  —  c.  1160,  412. 

Dietersdorf,  b.  Leibnitz  (Dietriche*- 
torf),  Hartnid  de  — ,  1189,  685. 

Dietmannsdorf,  b.  Trieben  (Dietmaris- 
torf, —  marsdorf),  1074  -  84,  88 
—  c.  1100,  106  —  1171,  508  - 
1184,  595  —  1185,  612,  613  - 
1187,  661. 

Kirche  (ecclesia):  1185,  613  - 
1187,  661. 

„Dietmari»perch  ,  — marsperge"  e. 
Liechtmessberg. 

„ Dietmaristorf,  — marstorf-  s.  Pichel- 
maierhof, Dietmannsdorf. 


Digitized  by  Google 


799 


„  Dietramingen,  — gin"  s.  Dietroming. 
„Dietrichestein,  — sten"  s.  Dietrichstein. 
„ Dietrichesdorf,    — chi&dorf"   s.  Die- 
teredorf. 

„Dietrichstain"  s.  Dietrichstein. 

Dietrichstein,  Krnt.,  b.  Feldkirchen 
(Dietrichsteine,  — chestein,  —sten, 
Lapis  Theoderioi),  Rodpreht  de  — , 
1103,  110,  112;  Uodelachalchus  de 
— ,  1144,  286;  Theodericus  de  - 
c.  1175,  548. 

„DietrichBtorph,  — storf"  s.  Dieteredorf. 

Dietroming,  Sakbg.,  b.  Salr.bg.  (Die- 
tramingen, — rammingen,  — ramin- 
gin), Adalpero  de—,  c.  1125,  129 
—  c.  1128,  134,  135  —  1138, 
174,  177  —  1139,  186  —  1140, 
192,  194  —  c.  1140,  208,  210  — 
1141,  218  —  (dapifer),  c.  1145, 
246;  filius  eins  Duringus,  c.  1128, 
134,  185  —  c.  1135,  154,  160  — 
1139,  186  —  1144,  283  —  1166, 
371;  Wecilo  de  -,  c.  1135,  168. 

Tiffen,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (Tiuina, 
Tyven,  Ti— ,  Tiuene),  1074-84, 93  — 
c.  1150,  316  —  1171,  508  — 
1185,  612  —  1187,  660. 
Kirche  (ecclesia):  c.  1066,  77. 
Priester  (dericus):  N.,  c.  1066, 
77. 

Genannte:  Rfidolfus  de  — ,  1149, 
292;  Otto  de  — ,  c.  1160,  898; 
Hartwicus  et  Ekkiricua  de  — ,  c. 
1190,  695. 

Dienstmann  (miles) :  Walchun,  c. 

1160,  398. 
Tiefenbach,   Ogd.  b.  Haus,  Ensthl. 

(Tiufenpach),   Engelbertus  de   — , 

1170,  485. 
Tiefenbach,  b.  Pels  (Tiufenbach,  — 

finpach),  1074-84,  91   -  c.  1076, 

95,   96  —   1171,   508  —  1184, 

596  -  1185,  612. 

Kirche  (capella,  ecclesia):  1160, 


893  —  1171,  608  —  1185,  612 

—  1187,  660;  s.  auch  Zeiring, 
Propstei — . 

Genannte:   Albero  et  Günthern I 
de  — ,  c.  1185,  644. 
Tiefenthal-Alpe,  b.  Judenburg  (Teu- 
fental,  Tcofuntal  alpis),   1147,  269 

—  1171,  502. 
„Tiuene"  s.  Tiffen. 
„Tyver,  Tiuer"  s.  Tüffer. 
„Tiuina"  s.  Tiffen. 

Tigring,  Krnt.,  b.  Mosburg,  Pfarre: 

1163,  444. 
„Timbriau",  Krnt.?   b.  Frisach,  c. 

1140,  209. 
„Timenich"  s.  Timeniz. 
Timeniz,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Timonich), 

Wald  (silua):  1167,  466. 
Diemersdorf,   westl.  v.  Leoben  (Du- 

meredorf,    — mirsdorf),  Heinricuh 

de  — ,   c.  1145,   243;  Macelinu* 

liber  homo  de  — ,  c.  1160,  307; 

Walchun  et  frater  eius  Werigandus 

de  — ,   c.    1165,   459;  Rudolfus 

de  — ,  1184,  602. 
Dimlach,  b.  Bruck   a/M.  (Domiahe, 

Domelache)    1023,   50    -  1148, 

288. 

Diemlem,  Ensthl.,  b.  Wolkensteüi 
(Domelarcn,  Toumlar),  c.  1120, 
122  -  c.  1150,  296. 

„Tinach"  s.  Teinach. 

„Dienar,  —er,  Perhtoldus  — ,  Heinr. 
filius  eius",  o.  1180,  677,  678. 

„Diengen",  O.-Bai.,  Oudalricus  de  — , 
c.  1190,  704. 

s.  Dionysen,  b.  Bruck  a/M.  (s.  Dio- 
nysius), 1187,  667  —  1188,  673. 
Kirche  (ecclesia):  1162,  381  — 
c.  1166,  458  —  1187,  667  —  1188, 
671. 

Vogt:  Liutoldus Uber homo,c.l  165, 
458  —  (de  Gfitenberch),  1187,  667. 
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Pfarrer  (sacerdos) :  Eltminus  c. 
11f»5,  45«. 

Ernannte:  Engilschalcus  nobilis 
liomo  «le  — ,  1144,  228;  Liutoldus 
libor  liomo  de  — ,  c.  1150,  378; 

auns  eins Maganus,  e.  c.  1 1  b 0,  378  ; 
uidua  cius  Jura,  1152,  381;  filius 
eins  Liutoldus,  1152,  881,  336  — 
c.  1166,  458;  b.  auch  Gutcnherg. 
Dicnstmannen  (mflitos):  Altnn, 
ChunratPorn,  Liupold,  c.  1105,458. 

-Tirrtal-,  Alpo,  b.  Seekau,  1174,  527. 

„Uienuutein,    Th    e"     /  s.  Diorn- 

..  Dirnenstein«  \  stein. 

Diernstein,  b.  Friesach  (Dirnensteine, 
Teirenstain,  Thicrenstoine,  Dieren- 
«•tein,  Diern—,  Tirn  -,  Diren— ) 
1182,  58Q. 

Burg   (castrum):    1144,  235 
1151,  327  —  1174,  534. 
Genannte:    Gofheschalcus  «le  -, 
•.  1128,   136  —  1140,    1H7  —  c. 
111  \  197  —  1151,  327  —  1154, 
15        1156,  370  —  e.  1160,  417 
e.  1165,  457    —    1184,  602; 
Cbnnradus  de  — ,  1162,  435;  Got- 
!ridus  de  -,  1164,  450  1170, 
ISO        1172,  517  —  c.  1180,  576 
1183,   592;    Reginbot    de    — , 
1175,  519;    Lantfridus   de    — , 
Arbo  et  Walchunus  de  — ,  1181, 
581,  582. 
Tirol  (in  Montanis,  Tyrols),  1146,  257. 

Grafen:  Perhtoldus,  1160,  388. 
„Tyrols*  s.  Tirol. 
„Ti*pachu  ».  Teissbach. 
Dieken,  O.-Bai.,  b.  Landsberg  t^Die- 
xen,  Dietze,  Vietze  (!]). 
•  irafen:  Chunradus  elericus  com., 
putruus  comitis  Perhtoldi   de  An- 
«lehsen,  e.  1151,  329    -  e.  1153, 
.139;  Heinricus,  1158,  378  11*4, 
597. 

„Tiuthieh-  s.  Dieta.li. 


1       s.  Teufenbaeh, 
„Tiufenpach-  / 

_.  _  '   Tiefenbach,  Zeirinjr, 

„Tiufinpach*  ( 

1  )         Propstei  — . 

„Tiurbcrch,  Poppo  cognon».  — fc,  1174, 

527. 

«Tiurten,  — in",  Bai.?  Magen*  (Ma- 

ganu^  de         e.  1140,  199     -  c. 

1150,  308. 
„Tiurstein,  Heinricus  — 1180,657. 
„Tivrwaneh«,  Ensthl.?,  Heinrica*  de 

1188,  681. 
Diex.  Berg.  Krnt.,  b.  Träten  (Diert?« 

nions),  895,  15  —  c.  1175,  835. 
„Dietze,  Diesen"  s.  Diessen. 
Tobel?,  b.  Graz  (Tobole),  Wichman 

de      ,  1172,  518. 
„Tobelaren*  f.  Tiebel? 
„Tobele-,    O.-Oest.?  Bai.?   c.  1130. 

148. 

„Topelstein"  s.  „Topolstein-. 

„Tobereh-  s.  Doberg. 

I.)«»berg,  O.-Bai.,  r>.  Mosburg  (Tuberch>, 

Pabo  de  — ,  r.  1145,  248. 
„Dobcrieh"  s.  Dobritwh. 
„Dobcrn"  s.  Doberna. 
Doberna,   mvestl.    v.  Cilli  (Doberal, 

1155,  348. 
Döbernitz?  Krnt.  s.  „Touemieh". 
„Tohorsperch,  D  — "     s.  Dobersberg. 
Dobersberg,  Krnt.,  b.  Micheldorf  (To- 

bersperch,   D-),   1074-84,  92  - 

1185,  612  -  1187,  660. 
„Doberscha"  s.  Dobriteeh,  Krnt. 

Dobitech,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (The- 
bitsaeh,  Tobitseach),  Dietrich  de—, 
c.  1135,  168        1139,  186. 

„Tobilarn-  s.  Tiebel? 
„Dobochoue-,    Krnt.,  b.  RleiUirg,  C. 

1100,  108. 
„Tobole*  s.  Tobel. 

wTopol(ft)tein,  Topektein,  Chunradus 
--,  c.  1165,  461    -  c.  1185,  630, 
6.11;    Kichiza   uxor,    Stepbaiius  et 
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Ohunradus  filii,  Wolfhilt  et  Chuni- 

gunt  ßlie  eius,  e.  1185,  631. 
Dobreng,    i.  d.   Wind. -Bicheln  (Do- 

brenga),  c  1 130,  143. 
Döbriach?,  Krnt.  s.  „Touemich-4. 
„Dobiich"  s.  Dobritseh. 
Dobritseh.  Berg,  b.  Weitenstein  (Do- 

berich  raons,  Dobrich)   980,  35  — 

1130,  137. 
Dobritseh,  Krnt.,  b.  Gutaring  (I)ober- 

scha)  1074-h4,  92. 
„Tokilar*  «.  „Toelaer". 
„Toelaer,   -  cler,    Tikiler,  Tokilar, 

Heinr.  monaehus  Adinunt-,  e.  1160, 

399    —  c.    1175,   538  1185, 

610  —  c.  1185,  641. 
„Touernich",    Krt.    i  Döbernitz?  Dö- 

briach?),    1171,   508    -   e.  1175, 

543         1184,  595    -   1185,  614 

-  1187,  662. 

Taferne  (taberna):  1147,  287. 
Genannte:  Reginherus  de  — , 
liber  homo  1147,  282  —  c.  1170, 
487  —  1171,  508  —  c.  1175,  541, 
543  —  e.  1184,  595  —  e.  1185, 
614  —  e.  1187,  662;  fratres  eius 
Swikerus  de  Holenburcb,  1147,282; 
Gebhardus  de  —  c.  1175,  541; 
uxor  eius  Petrissa  lilia  nobilis  mu- 
lieris  Judite  de  Wistritz,  et  sorores 
(Petrisse)  Wentilburga  et  Chuni- 
gunda  moniales  Admunt,  consan- 
guinei  abbatis  Liutoldi  Admunten, 
1171,  508  —  c.  1175,  541  —  c. 
1175,  543  e.  1184,  595  —  e. 
1185,  614  —  e.  1187,  662;  filius 
Liutoldus,  c.  1175,  541,  643. 

„Dolach"  f.  Döllach. 

Döllaeh.  (Töllach),  Ensth.,  b,  Lassing 
(Dolach),  Keginhart  de—,  c.  1150, 
307  —  o.  1180,  575;  Hartune  de 
— ,  c.  1175,  540. 

Döllach,  b.  Trofaiach  (Dolach,  Dolah), 
e.  1130,  141  —  e.  1  160,  409,  721. 


Polet,  O.-Oest.,  b.  Grieskirchen  (— ), 
Ortolf  de  — ,  1170,  485  —  c.  1175, 
536.  549. 

Dienstmann    (miles):  Gerunc, 
1170,  485. 
Tollinggraben,  Ggd.  ob  Leoben  (Tol- 
nich,  -nike),  c.  1175,   543,  544 

—  1188,  675. 

Tolmein,    Görz,    im  Canale  (Tulmi- 
numi,  1146.  263. 

Bürge  r  (eiuis) :  Conradus,  1146,263. 
„Tolnich,  —nike"  s.  Tollinggraben. 
s.  Thomas,  Krnt.,    b.  K  lagen  tY.  ( — ), 

Chunrad   et  Heinricus  de    -  ,  c. 

1170,  494. 
„Domkenstein,     Tomchen — ,    D  —  " 

s.  Dunkelstein. 
„Tomtalu,Alpe,b.Judenburg,l  1 74,527. 
„Domechensteine-  s.  Dunkelstein. 
„Doraegoiestorf",  Mitt.-Strmk.,  1138, 

176  -  1140,  191. 
„Domelach,  Domlach",  Liesingthal  ?, 

c.  1150,  298,  306. 
„Domelach"  s.  Diemlach. 
„ Domlach -  s.  „Domelaeh". 
„Domelarn"  s.  Diemlern. 
„Tomueralbe"  s.  Tanfarnalpe. 
„Domiahe"  s.  Dirnlach. 
„Domichinsteine"  s.  Dunkelstein. 
nDomusu  s.  Haus  a.  Bacher, 
s.  Donat,    Krnt.,    b.    s.   Georgen  a. 

Längsee  (s.  Donatus). 

Kirche  (ecclesia) :  1177,  555. 
Donau,  Fiuw  (Danubius),   1144,  232. 
Donawitz,  b.  Leoben   (Tunuize,  Tu- 

newize  ,    — wiz  ,    Tunwiz) ,  1171, 

509   -   1184,  595   —   1185,  614 

—  1187,  663. 

Genannte:  Herrant  de  — ,  1149, 
291 ;  Keginhardus  liber  homo  de  — , 
c.  1150,  805  —  o.  1165,  355; 
Alger  de  — ,  1184,  602. 
Dienstmannen  (milites):  Hein- 
rieh et  Herbort,  e.  1150,  305. 

51 
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„Donchensteine,  — chin — ■  g.  Dun- 
kelstein. 

Donnerebach,  Ensth.,  b.  Gröbming 
(Donrepach),  Dietmar  de  — ,  c. 
1190,  711. 

„Tonfenbach"  s.  Teufenbach. 

Thonhausen,  N.-Bai.,  wichs.?  (Tan- 
husen),  1125,  125. 

„Donrepach-  s.  Donnerepach. 

„Toru  g.  Thörl. 

„Dorenperch"  8.  Dornberg. 

Dorf,  b.  Admont,   wol  identisch  mit 
Hall  das.  (— ),  1074-84,  86,  93 
—  1185,  612  —  1187,  660. 
Genannte:  Chuno  de  — ,  1070- 
84,  86,  93;    Engiiprecht  de  — ,  c. 
1135,  168  -  1139,  186  c.1160, 
398;  uxor  Chuniza  et  filius  Hein- 
ricus  et  nepos  Pilgrimus,    c.  1160, 
398  ;  Prunwart  de  —  c.  1135,  169; 
Switger  (Swiker)  de  — ,  1147,280, 
281  —  c.  1150,  295,  307,  318  — 
c.  1155,  366  —  c.  1160,  398,  418  — 
1170,  485  —  1171,  513  —  c.  1175, 
536,   547,    549,    553  —  c.  1180, 
571,  574  —  1185,  624  -  c.  1185, 
622,  631,  637,  645  —  1188,  681 
—  c.  1190,  705;  frater  eius  Maga- 
nus, c.  1170,  496;  filius  eius  Eber- 
hardus,  1152,  385  —  c.  1180,  571; 
Hartnidus  de  — ,  c.  1170,  496. 
Dorfstein  (einiger  Regesten)  s.  Dorf. 
„Dorinperch"  s.  Dornberg. 
Törring,  O.-Bai.,  b.  Tittmoning  (Tor- 
ringen), Albero  et  Udalscalch  de  -  , 
1153,  342. 

„Torringen"  8.  Törring. 

Thörl  b.  Marenberg  (Tor),   c.  1145, 
260. 

Thörlbach  s.  Stübming,  Bach. 

„Dormperch"  ) 
_  ;  s.  Dörnberg. 

„Dornperch*  \ 

Dörnberg,  Bai.?  (Dorinperch,  Dorn  -  , 


Dorm—,  Dören—)  Grafen:  Wolf- 
rammi»,  o.  1170,  497. 
Genannte:  Dietmar  de — ,  Regen- 
hart priuignus  eius,  1074-84,  94  — 
c.  1075,  95,  96;  nobile»  de  — , 
1139,  184;  Wolframmus  de  — . 
1152,  333,  334,  335  —  c.  1170. 
497 ;  uxor  eius  uidua  Heinrici  de 
Hegeln,  1152,  333;  Chunradus  de 
— ,  1173,  520  —  1186,  653. 

„Touchna"  s.  Tauchen. 

„Toufchirchen"  s.  Taufkirchen. 

„Toumlaru  s.  Diemlern. 

„Dounsperch"  b.  Deinsberg. 

Tozenbach,  N.-Oeet.,  b.  Böhmkirchen 
(Toxin—),  Sigifridus  de  Gluze  siue 
de  -,  1147,  283. 
Diener:  Gisila  ancilU,  Chunradus 
filius  eius,  1147,  283. 

«,Tozinbachtt  s.  Tozenbach. 

„Trau  s.  Drau. 

„Traberc,  —  chK  s.  Drauburg,  Unter-. 
Traboch,  b,   8.  Michael   a.   d.  Lie- 

sing  (Treboch,  — e,   Treuoch),  c. 

1150,  295,  320  —  c.  1155,  365 

—  c.  1160,  398  —  c.  1165,  4«1 

—  1171,  509  —  c.  1175,  543. 
544  —  1184,   595    —   1185,  614 

—  1187,  668  -  1188,  675. 
Genannte:  Adelbero  de  —  cog- 
nomento  Mulin,  c.  1155,  365;  Eber- 
hart de  — ,  c.  1155,  366  -  c.  1160, 
404,  409  -  c.  1175,  544  —  118*, 
676;  Rupertus  de  — ,  e.  1160,  399. 

„Trabsteten,  -tin«  s.  Dreistetten. 
Drachenburg?  a.  d.  steir.-croat.  Grenze 
(Traskendorf,  Trachen-),  1016,  44 

—  1028,  54  —  1130,  137. 
„Trachendorf"'  s.  Drachenburg? 
„Dratenah-  \ 
„Draetenach"  !  s.  Trattnach. 
„Dratina"  ) 

Trattnach,  O.-Oest.,  b.  Hag(Dreat*nha, 
Dratenah    iuxta    Izinborv,  I>ra»*fe- 
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b.  Dreistetten. 


nach,  Dratina),   c.    1155,  360  - 
1185,  625,  627. 
Trafos,«,  b.  Bruck  a/Mur  (Treuesse), 
c.  1160,  399.  . 

Genannte:  Gerhohc  de  — ,  1103, 
110,  112. 

„Tragebotesteten"  / 

„Tragebotinsteten-  \ 

„Tragindorf-,  Krnt.,   Pernger  de  — , 
c.  1130,  140. 

„Dragotsoyu  s.  Tragutsch. 

Tragöss,   nördl.  v.  Bruck  a  M.  (Tra- 
gosse),  1148,  288. 

„Tragosse-  s.  Tragöss. 

Tragutsch,    b.    Marburg  (Dragotsoy), 
c.  1130,  143. 

„Trah,  — a,      eu  s.  Drau. 

„Trahoven"  s.  Drauhofen. 

Traisen,  N.-Oest.,  b.  S.Pölten  (Traism, 
Treisma,  Treisim,  -e,  Trai— ,  Trci- 
.     sen),  Fluss:  c.  1075,  98. 

Genannte:  Meginhardus  et  frater 
eius,  c.  1128,  136;  Ernest  et  Hart- 
wicus  de  — ,  c.  1130,  142;  Walther 
de  — ,  c.  1135,  15G  -  1138,  176 
—  1140,  192  -  1143,  224  —  c. 
1150,  313;  Hartnit  et  Raffolt  de 
— ,  1138,  177  —  1140,  192;  Hein- 
richs de  — ,  1190,  691. 

„Tnusime«        I  g 

„Traism,  — au  \ 

Drann,  Fluss,  südl.  v.  Pettau  (Trowe, 
Troune,  Treuna),  11*2,  589. 
Genannte:   Wito  de   — ,  1164, 
450  —  1181,  584. 

„Tra»kendorfu  s.  Drachenburg. 

rDraschil,  Gotfridus  -u,  c.  1150,  315. 

„Trasmeadorf*  s.  Drausdorf. 

Drau,  Fluss  (Drauus,  T— ,  Trawa, 
Tra,  ~h,  -a,  -e),  811,  6  -  819, 
8  —  890,  13  -  977,  33  -  982, 
36  —  984,  38  -  1051,  67  - 
1057,  73  -  1091,  100  -  1100, 
103,  104  —   c.  1140,  205  c. 


1150,  302  -  1153,  344  -  1159, 
881  —  c.  1190,  708,  709. 
Genannte:  Eberhardus  de  — , 
1147,  282  -  1155,  352  -  c.  1155, 
354,  (liber  homo)  357,  (nobilis) 
363  —  1156,  370  -  1161,  433 
—  1167,  465. 

Diener:  Meginhart,  c.  1155,  358. 
Drauburg,  Unter- ,  Krnt ,  b.  Lava- 

münd  (Traberc,  — ch),  Ortolfus  de 

— ,  c.  1140,  201  —  c.  1145,  250. 
Trautmannsdorf,   N.-Oest.,   b.  Horn  ? 

(Trutmannesdorf)  Huc  de  — ,  c.  1157, 

546. 

Drauhofen,  Krnt.,  b.  Sachsenburg 
(Trahouen),  Herimannus  de — ,  1144, 
236;  Wilhelmus  de  — ,  1164,460. 

Traun,  O.-Oest.  ?  (Truna,  Trun,  Trouni), 
Hapoto  liber  homo  de  — ,  tilii  Ka- 
poto  et  Gisila,  fratros  Rudolfue, 
Chadoldus  et  Wolftrigilo  monaehati 
Admunt,  c.  1130,  143;  Dietricus 
de  — ,  1154,  345  —  c.  1160,  420; 
filius  eius  Wichart,  c.  1160,  401  - 
c.  1175,  545;  Heinricus  de  — , 
1161,  423  —  1185,  «25  —  (so- 
rorius  Ottonis  de  — )  c.  1185,  631; 
Otto  de  — ,  c.  1170,  486  —  c.  1185, 
619,  (uel  de  Stein)  624,  631,  615; 
soror  eius  Willibirgis  de  Pollinheini, 
e.  1185,  645;  Ernst  de  — ,  1185, 
625  -  1190,  091;  Wit  de  ,  c. 
1185,  644  ;  Duringus  et  Altmannus 
de  — ,  c.  1185,  645. 

Traunkirchen ,  O.-Oest.,  a  Trauusee 
(Trunchirchcn),  Kloster:  11*6,652. 

„  Trausteten "  s.  Dreistetten. 

Drausdorf,  östl.  v.  Graz  (irrig  im  Ke- 
geste Drasseudorf)  (Trasmesdorf,  — 
iuxta  Graece),  1140,  195  —  1160, 
389. 

Drauwald,  der  — ,  zwischen  Marburg 
und  Drauburg  (Trawalt),  c.  1140, 
205. 
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«Dravva44  s.  Drau. 
„Travalt-  ».  Drauwald. 
„Drauus,  T—  "  s.  Drau. 
„Dreatenha"  s.  Trattnach. 
.Trebehendorf14,  Kabgegend,  1  157,372. 


„Treboch,  — e"  f 


P.  Traboeh. 


.Treu  och 44  \ 

„Treueliceha"  s.  Trcffling. 

Troffen,  Krnt.,  b.  Yillach  (Treuena, 
Treuin,  Treuen,  e.Trefen),  K  i  rch  e 
feceleeia):  c  1066,  78,  79. 
Grafen:  Wolfrat,  c.  1128,  134. 
135  —  c.  1130,  138  —  1139,  lSf> 
—  c.  1140,  1«<7  1141.  214 
1144,  235  1151,  327  1155, 
860  —  1169,  477;  Hemma eoniux 
eins  filia  WVrigandi  lratris  comitis 
Starehant.  1141,214  1 1 52,  337  ; 
fratre«  (Hemme)  Henricus  (Vrie)  et 
Meginhalmua  (de  Chraine),  1152, 
337. 

Genannte:  Adilgoz  de  — ,  1139, 
184  —  1  147.  267;  Hermannus  de 
— ,  e.  1140,  197;  Gcrlohus  de  — , 
1155,  350;  Kudolfus  iunior  de—, 
1185,  625  ;  Haideiirich,  Peruhardus 
et  Oulrieui  de  — ,  e.  1190,  695. 

..Treuena,      e-  s.  Treffen. 

„Treueris44  s.  Trier. 

r Treuesse-  s.  Trafo«1. 

„Treuia,      eh-  p.  Trofaiaeli. 

„Tronin"      Treffen.  . 
„Trefflie,  -eh4-  s.  Treffling. 
Tieffling,  Krnt..b.  Milstat  iTreuelieeha, 

Trefflie,     ch),  e.  1066,  78. 

Kirche  (eccle*ia):  e.  1066,  78,  79. 

Genannte:   (  hunradus  de      ,  c. 

1  165,  461  ;  Rudolf  de      ,  e.  1  1  65, 

461         1  168,  474. 

„Treihin"  s.  Trieben. 

Dreistetten.  N.-Oest.,  b.  Fisrhau  (Trtt- 
peb.itinsteten,  Tragebote— ,  Trab- 
steten,    —  tili.    Trausteten),  1149. 


s.  Traisen. 


290,  292  -  1158,  375  -  1182, 

585. 

Genannte:  Merboto  de  -  ,  1160. 

396   —   1166,  724;    Heinricus  de 
1185,  628,  630;    Duringus  de 

-,  c.  1190,  700. 
„Traisen"  / 
.Treisini,      e*  \ 
TrennenbergV  südl.  v.  Pettau  Teram- 

perch).  1042.  59. 
Trennstein,    b.    Passaii  (Trivnstein, 

Triwen— ,  Truvrin-),  c.  1180,  571. 

Hurg  icastrum):  1190,  689. 

Genannte:  Hudolfus  de — ,  1177. 

557;  Otto  de  — .  1190,  689. 
„Treswiz'*  s.  Tröscbnitz. 
„Treuna"4  Drann. 
-Treuuina"  s.  Tribein. 
„Trieba4-  s.  Trieben. 
„  Tribanswinchel-  s.  Tribuswinkel. 
Tribein,  Nach,  nordl.  v.  Pettau  < Tre- 

unina),  890.  13  —  977,  33  -  982, 

36   —    984,   38   —    1051,   67  - 

1057.  73. 

Trieben,  bei  Kutcninann  (Trieben. 
—  in,  Treibin.  Trieba).  Fluss:  1174, 
527. 

Ort:  1074-84,  87,  88  -  c.  1 15<\ 
316,  325  —  1184.  595  -  11*5, 
612  —  1187,  660;  s.  auch  „Tnl- 
beiipach"  ? 

Kirche  (capella,  e«cl.  s.  Andreei: 
1160,  393  —  1171,  508  —  1185. 
612  —  1187,  660. 
Genannte:  Hartwicus  de  — .  c 
1150T  318;  Wernhenis  de  -, 
c.  1150,  318  -  c.  1185.  C4  4; 
filii  eins  Hermannus  et  Cliiinradn«. 
e.   1185,  644. 

„Trybenpach44  s.  Trubenpaeh. 

„Triebin-  s.  Trieben. 

Tribur    (Tre     >.     Hessen    i  Tribun). 
1036,  58. 

Tribwwinkel.    N.-oWi.,    b.  Haden 
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(TribanswineheB,  Meginhardus  de 
-,  1160,  376  -    1166.  72  t. 

„Trideh?,  — ohse.  Ortolfus  — -,  <•. 
1 1H5,  643        1186,  657. 

„Tridentum'*  ».  Trient. 

„Tridohse-  s.  „Tridehaa. 

Trient.  Tirol  (Tridentuiui,  Bischöfe: 
Geuehardu?,  1114,  118.  119;  Alt- 
mannus,  1126,  132,  133  —  c.  1136, 
173     -    1  142,  217    -     1  147,  265 

—  e.  1153.341;  regina  Tuta  ataua 
sua  a  qua  genu»  duxit.  e.  1  153,  342. 
Vogt:  N.,  1126,  133. 
Dienntmann   (tidelis):    Hugo,  e. 
1136,  173. 

Trier.  I'reussen  i  Treuen«;,  Krz- 
bischof:    Bruno.  1114,  Iis,  nn. 

Trieft,  Küstenland  Tcrgeste).  Bi- 
schöfe: Dyetmaru*.  1140.  189; 
Wcrenhardu«,  1 1 52, 338  -  1 1 73,52 1 . 

„Triueiach"  ».  Trofaiach. 

„Trigowle"  s.  Was«erberg. 

„Trimian-*,  Göns V  Tirol?  Kennfus  de 
— ,  1140,  190  —  1146.  264. 

„Trivnstain*  / 

._  .  .  B.  Treunstein. 

„  rnwenstein"  \ 

Trixen,  Krnt.,  b.  Völkennarkt  (Truh- 
sen,  Thrusen,  Trfih -,  Trouh  -, 
Truhsin,  Tröhsen,  Tni»),  Kirche: 
1043,  61. 

Grafen:  Pcrnhardus,  Chunigunda 
uxor,  c.  1145,  247;  s.  auch  Kärnten, 
Sponheim. 

Genannte:  Chuonrad  de  — ,  c. 
1130,  147;  Witmar  de  — ,  o.  1130, 
147  -  1181,  584;  Cholo  de 
c.  1140,  201  -  1143,  224  —  o. 
1145,  250  —  1147,  275  —  1155, 
350,  (nobilis)  351  —  1159,383  - 
1160,  388  —  1162,  435  1163, 
439,  440  —  0.  1164,  449,  450; 
fratre»  eiu«  Gotfridus,  1147,  275  — 
1159,  383;  Reginbertus,  1147,275 

—  1159,  383;    Hainricus,  1155, 


350,  351  1160,  388  1181, 
584  -  1182,  587,  589;  Ortolfus, 
1  162,  435;  Gerloh  et  Volpreht  de 
~,  0.  1165,  461;  Otto  de  — ,  c. 
1190,  705. 

Amtmann  am  Kadel  idistionsatori : 
Helpfrich  senior  iudex  regionis, 
c.  11  15.  250. 

Trixen-Thal.  das      ,  ebd.,  895,  15. 

«Tro hei i ngen-.    Bai.,    Siboto  de 
1171,    496;     Adelhardus    de    — , 
1171,  497. 

„Trohsen"  «.  Trixen. 

Trofaiach,  nordwotl.  v.  Leoben 
(Treoiach,  Triueiach.  Treuia),  1074- 
S4,  91,  92  -  c.  1145,  244  r. 
1160,  409.  419  116S.  169  — 
c  1  175.  544  c.  1180,  577 
1185,  612,  627  —  1187,  661 
1188.  675. 

Genannte:  ( 'holomannus  liber 
homo  de  — ,  c.  1130,  141  —  c. 
1150,  295  —  c.  1155,  355,  362  — 
c.  1160.    411  c.    1  165,  458; 

Kngilbertus  filius  fratris  eius.c.  1 165, 
458;  Lambertus  lilius  Engilherti, 
c.  1165,  458  —  c.  1175,  544  — 
1188,  676;  Luitwalch  de  -,  c. 
1145,  243;  Gotti  de  — ,  c.  1160, 
398;  WernharduB  et  Adilbertus  de 
-,  c.  1175,  544  -  1188,  676; 
Kadineh    de  c.    1175.  553; 

Guntherus  et  Gotfridus  de  — ,  1188, 
676. 

„Troia,  Troie,  — n,  LiupolduB  — u, 
c.  1150,  298  —  1160,  396  —  c. 
1160,  400,  403  —  c.  1165,  459  — 
1166,  724;  lilius  eius  Gerhardus, 
c.  1160,  400. 

Dienstmann   (homo):  Ruportus, 

c.  1165,  460. 
„Troie,  —  nu  s.  „Troia". 
Tröschnitz,  Bach,  b.  Strachau  (Tres- 

wiz),  1074-84,  87  —  1171,  609  — 
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—  c.  1175,  552  -   1184,  596  — 

—  1185,  612  —  c.  1185,  647  — 
1187,  661. 

„Trosmarsdorf-,  N.-Oest.,  Heinricus 
de  —  ,  1154,  344,  345;  uxor  eius 
Erindrude  de  Wiztraha,  1454,  345. 

„Trouhsen"  8.  Trixen. 

„Troune"  s.  Drann. 

„Trouni"  8.  Traun. 

„Trowe44  b.  Drann. 

„Trubech"  s.  Drübeck. 

Drübeck,  b.  Wernigerode,  Harz  Tru- 
bech in  Saxonia),  Kloster:  1146, 
258. 

„Trubenpach",    Try-«,  (Trieben?), 

O.-Oest?  Vdalschakus  de  — ,  Ger- 

drudie  matcr  eius,    uxor  Alberonis 

de  Ort,  Henricusde  — ,  1189,682. 

„Truhsen44  / 

.       s.  Tnxen. 
„  rruhsin"  \ 

„Trutmannesdorf"   s.  Trautmannsdorf. 
„Trun,  —  au  s.  Traun. 
„Trunchirchen*  s.  Traunkirchen. 
„Trune"  s.  Traun. 
„Trus« 
„Thrusen" 
„Truwinsteinu  B.  Trennstein. 
„Tsirnowe"  s.  Schirninggraben. 
„Tubilink"  s.  Täubling. 
„TuchaM  s.  Tauchen. 
„Duhaer,  Perchtolt  -  «,  e.  1170,493. 
„Tuchenstorf*  s.  Tauchendorf. 
„Tuchinberg"  «.  Tauohenberg. 
„TÄchna44  8.  Tauchen. 
„Tudeleipa44  s.  „Tudleipa44. 
„Tvedingo",  Bach,  b.  Seckau,  1174, 
528. 

„Tutisinpach,  Tutsin  —  44 ,  Ensth.,1184, 
596  —  1185,  612  —   1187,  661. 

„Tudleipa,    Tude— 44 ,    Ggd.  b.  Rad- 
kersburg,  860,  11    -  890,  13  — 
977,  33        982,  36  —  984,  38  — 
1051,  68  -   1057,  73. 
Grafschaft:  891,  14. 


8.  Trixen. 


.Tutsemblaz*,  Kainachthal?  1 157, 372. 
„Tutsinpach4"  s.  „Tutäsin  — 
„Dufonbaeh44  8.  Teufenbach. 
TiifTer,   siidl.  v.  CüU  (Tyuer),  1182, 
588. 

Herzog].  Amt  iprepositura):  11^2, 
588. 

„Tvikwiz"  s.  Teigitsch. 

„Tuivogil,  Tur    ,  Otto  — «,  c.  1185, 

619  -  c.  1190,  703. 
„Tulam44  (!)  8.  Thaling.  , 
„Tultental44  b.  Judenburg,  1174,527. 

„Tultiiigcswinchel",  b.  Admont,  c. 
1180,  573. 

„Tulminum44  8.  Tolmein. 

rDumersdorf,  Dumirs  — 44  s.  Diemers- 
dorf. 

Dunkebjtein,  N.-Oest.  b.  Gloeknitz 
(Domechensteyne,  Domchen—,  Dun- 
chen -,  Donchinstein,  Donchen  —  , 
Tunohilstarne,  Domichinstain,  Tom- 
chensteine, Tomken  — ),  Hein- 
ricus  de  0.  1128,  136  —  1146, 
252  -  c.  1160,  417  -  1164,452 

-  c.  1170,  492  1182,  587  - 
1184,  597  —  c.  1185,  647  - 
1187,  668,  669;  fratres  eius  Ödal- 
ricus,  c.  1145,  243  —    1146,  253 

-  1160,  396  —  1166,  724  - 
1172,  517;  Adalbero  (Albcro),  c. 
1145,  243  —  1146,  252,  253  - 
1160,  396  —  c.  1160,  405  —  II €6, 
463,  724  —  1172,  517  —  1173, 
520  —  c.  1175,  539  —  1182?  587 

-  c.  1185,  647  —  1187,  668, 
669  —  1188,  672,  674;  Pilgrimui 
de  Anesi  ualle,  c.  1160,  405;  K. 
neptis  Heinrici  de  — ,  uxor  Perb- 
toldi  Pulchri,  1164,  452;  Gerdru- 
dis filia  Adalberonis  de  — ,  1146, 
252;  Chunigundis  de  — ,  Heinricus 
filius  eius,  Diethmarus  de  1170, 
482. 
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-Dunchensteine"    I       .     .  ,  A  . 

„Tunchilstame"  i 

„Tunesberc"  } 

„Duneeperch"   >  s.  Deinsberg. 

„Tunesperge"  ) 

„Tunewiz",  —  e"  / 

lT»nuize-  i  "  D0MWte 

„  Dunich  *,  N.-Oest.,  UWW.?  Gotfridus 

de  — ,  1146,  253. 
„Dunninuurt"    s.  Furt  i  b.  Götweih. 
„Tunsperc,  — berc"  b.  Deinsberg. 
„Tunwiz"  b.  Donawitz. 
„Tuombrunnen",  Bai.,  Perhtoldus  de 

— ,  1157,  374. 
„Duonesperch"  b.  Deinsberg. 
„Turach"  / 

"       ,  s.  Taurach. 

„Turah*  | 

„Turtin"  ».  „Tiurten". 

„Turvogil"  b.  „Tuivogil". 

„Durgouues"  s.  Grafschaften. 

„Duriu  s.  Tauern. 

„Turin"  s.  Thum. 

„  Duringesdorf ■  8.  Dürnsdorf. 

„Turri«",  Krnt.,  zu  od.  bei  Frisach, 
Albertus  de  — ,  1181,  581,  582. 

Thum?,  Krnt.?,  wichs.?  (Törin), 
Ropreht  de        1149,  291. 

..  I  •  ■ :  -iuua,  Turnouuau,  östl.  v.  Rad- 
kereburg,  Kirche  (ecclesia  con- 
structa  in  honore  b.  Ruodberti): 
890,  12  —  977,  32  —  984,  37  - 
1051,  67  -  1057,  73. 

„Turnouua"  s.  „Dumauua". 

Dürnsdorf,  b.  Kammern  (Duringes- 
dorf), Otto  de  — ,  c.  1145,  239  — 
c.  1150,  311  —  c.  1155,  355; 
Raffaldus  de  — ,  c.  1170,  496. 

Tuscien,  Ital.  (Tuscia),  Markgrafen: 
Vdalricus  (Ölricus),  1146,  263  — 
e.  1169,  477. 

„Tusculanum"    s.  Frascati,  Bischöfe. 

„Tusingen",   westl.  v.  Marburg,  am 
Rädel?  c.  1145,  260. 
Bewoner:  Adilbertus,  c.  1145,250 


„Tuwintenwoch",  b,  Admont,  c.  1180, 
673. 

„Tuwinsperch"  a.  Deinsberg. 

£. 

„Eppcnberch,  — perch"  6.  Eggenberg. 

„Eppendorf*4  8.  Ettendorf. 

Eppenstein,  östl.  v.  Judenburg  (— , 
Epinsteine,  Epestain,  Eppensteine), 
Burg  (Castrum):  c.  1160,  398  — 
1184,  602. 

Genannte:  Heinricus  de  —  dux 
Karinthie,  e.  c.  1130,  139;  Lant- 
frit  (Lainfrit)  de  — ,  c.  1135,  156  — 
1139,  186  —  1140,  187  —  O.  1140, 
197  —  1141,  213  —  1142,  217. 
219  —  c.  1145,  250  —  1147,  266, 
280  —  1151,  827  —  c.  1160, 
399;  coniux  eius  N.  filia  Friderici 
de  Petouea,  0.  1145,  250;  filius 
eius  LentfriduB,  1151,  827:  Albreht 
(Adalbertus,  Adil— )  de—,  1166,  463 
—  1172,  516,517  —  1174,  578  — 
c  1175,  540,  648  -  1185,  627, 
629  -  1188,  679;  filius  eius  Lant- 
fridüB,  1172,  516  -  1179,  570  - 
1182,  587  —  1185,  627,  629  — 
1187,  668,  670;  Albertus  de  - 
puer,  o.  1185,  637;  Rudolfus  et 
Gundacher  de  — ,  c.  1175,  548; 
Volcholdus  de  -,  1186,  628,  630; 
Rihkerus  et  filius  eius  Richkerus 
de  — ,  c.  1190,  698. 
Dienstmannen  (milites):  Rudiger, 
c.  1185,  637. 
„Eberhartingen",  Ensth.,  b.  Irdning, 
1074  -  84,  87  —  1171,  509  — 
1184,  596  -  1185,  612  1187, 
661. 

„Eberharstorf"  8.  Ebersdorf. 
Ebering,   N.-Bai.,  b.  Vilshofen  (Ebe- 
ringen), Ödalrieus  de  — ,  1168,  475. 
„Eheringen"  8.  Ebering. 
„Eberspach,  b.  Leibnitz?  1159,  380, 
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„Ebers  tain,  -  e"  s.  Eberstein. 
Eberstein,  Krnt.,  nordüstl.  v.  Klagen- 
furt (Eberstaine,     stain),  1152,  335 
—  1159,  380  -    1185,  613. 
Genannte:  Liupoldu*  et  H.  fratres 
de        c.  1160,  402. 
Eberstein,    Deutachld.,    Baden    (  -  ), 
Grafen:   Englinbertus  de    -  ,  c. 
1130,  138. 
Eberedorf,    b.  Füretenfeld  (Eberharts- 
dorf),   Capelle   (capella):  1170, 
482. 
„Epestain" 


8. 


Eppcnstein. 


„Epinstein*  \ 
„Eboraeum"  s.  Ebrach. 
Ebrach,  Bai.,  O. -Franken  (Eboracum), 
Kloster:  1138,  175  -  1140,191. 
Kloaterregel  (disciplina) :  1138, 
176  -  1146,  192. 
Mönche   nach   Kcun  (monachi 
in  uallem  Kuno   collocati):  1138. 
175  -  1140,  191. 
Aebte:  Adam,  1146,  254. 
„Epzinstorf"  s.  Etzersdorf. 
Eck?  b.  Weizberg  (Ege),  Adalrain  de 
— ,   Adelbret  frater  eius,  c.  1128, 
136. 

„Ehter,  Hainricus  — -  c.  1190,  701; 

b.  auch  „Ahtar-. 
„Ekke  ad  Hoholdisperge  iuxta  Zezzen", 

Krnt.,  bei  Zossen,  c.  1155,  357. 
„Ecchenuelt,  Ekk— ,  Ecchenueldo"  s. 

Eggenfeld. 

„Ekerichesperge,  — richsperg,  — berc" 
s.  Eckeraberg. 

Eckersberg,  Bai.,  wichs?  (Ekeriches- 
perge,  Ekkerieheperg,    — berc),  c. 
1150,  314  —  1152,  333,  334. 
Kirche  (ecclesia):  1152,  333. 

„Ecclesia  s.  Marie4*  s.  Marienkirchen. 

„Edelinge,  -  gin"  / 
„Etelingin-  S  *  **** 

„Edelz-  s.  Edlitz. 


Ettendorf,  b.  Stainz  (Eppendorf  in 
Marchiat,  1160,  388. 

„Etdeuestat"  s.  Ettenstadt. 

Ettenstadt,  Bai.,  M. -Franken  (Etdeue- 
stat), 985,  40. 

Ettersdorf,  N.-Bai.,  b.  Malleredorf 
lEtinsdorf),  Hcinricus  de  — ,  Oudal- 
ricus  filius,  Perhtoldus  frater  eius, 
Warmunt  de  -  ,  c.  1165,  459. 

„Etichisdorf-,    Strmk?    Otto  de 
C,  1190,  696. 

„Etinsdorf  s.  Ettersdorf. 

„Ediltseach,  Edilteach"  s.  Setzthal bach. 

Edler-Bach  (?)  s.  Setzthalbach. 

Edling,  b.  Gröbming  (Edelingeu),  En- 
gilbertus  filius  Ratoldi  de  — ,  c. 
1170,  496. 

Edling,  b.  Trofaiach  (Edelingin,  Ede- 
ling),  c.  1150,  295  —  1164,  449. 

Edling,  O.-Bai,  wichs  ?  (Etelingin, 
Ette  - ),  Fridericus  et  Liutvrin  de 
— ,  c.  1145,  248;  Heinricus  de  — , 
c.  1145,  249  —  c.  1190,  704. 

Edlitz,  N.-Oest.,  b.  Aspang  (Edelzl, 
1187,  669. 

Efferding,  westl.  v.  Linz,  O.-Oest. 
(Euridingcn,  Euerdingeu,  Euir— ), 
Richer  de  1138,  177  —  1140, 
192  -  1147,  266,  272  —  1154, 
345  —  1159,  383  —  c.  1160, 
417,  420;  fratres  eius  Herrant,  1 1 38, 
177  -  1140,  192,  Helmhart,  1138, 
177  -  1140,  192  -  1147,  275 
-  1169,  383. 

„Euerdingen"  y 
„Euirdingen"  ^  s.  Efferding. 
„Euridihgen"  J 

„Ege44  s.  Eck? 

Egelwang?  Bai.,  O.-Pfalz  (Egilisuuanc, 
Egilswanc),  Pernhart  de  -  Uber 
homo,  c  1145,  248  -  1156,  370; 
filia  eius  Perhta  monialis  Adwunt, 
1156,  371. 
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Dienstleute  (famulil:  Fridericu» 
et  Engilmarus,  1156,  371. 

Eggenberg,  O.-Oest.,  b.  Engelhardt- 
zell?  lEppenperch,  — berch),  1149. 
290,  292    -  1158,  376. 

Eggenfebl,  b.  Peck.au  (Ecchenuclt, 
Ekk—  ,  Echenuelde),  Adalbero  de 
— ,  c.  1140,  200;  Adelbertus  de  — , 
c.  1145,  718        1147,  272. 

„8.  Egidiu«-,  Krnt?  b.  FrigachV  En- 
gibchaku»  de  — ,  c.  1175,  547. 

„Egilaren"  s.  Aiglem. 

„Egilisuuanc*  / 

„EgiWnc*    j  9"  E«elwan^ 

„Egilwarin-  s.  Aiglem. 

Eibiafeld,  b.  Leibnitz  (Alboldisueld), 
c.  1190,  698. 

Eich,    Ensth.,    b.    Haus  (Eich,    —  a, 

—  e,  -i),  1074-84,  87  —  c.  1140, 
207   -    c.   1160,    421    —  1171, 

/        509  —  1184,    596  —  1185,  612 

—  1187,  661. 

Genannte:  Hartuuich  de  — ,  (iio- 
bili»?),  1138,  177  —  1140,  192; 
Otachar  de  — ,  c.  1140,  203; 
Ascuvinua  de  — ,  o.  1160,  415  - 

—  1170,  485  —  c.  1175,  549; 
filii  eiug  Tagno  et  Heinricu»,  c. 
1160,  415;  Meingoz  de-,  c.  1190, 
711. 

DienMmannen  (milites):  Dietmar, 
Willehalm,  Dietrich,  e.  1140,  204. 

„Eich«,  im  Liesingthale  (Aiche,  Eioh 
apud  Lieetnich),  e.  1175,  544  — 
c.  1180,  577. 

Eich,  b.  Hitzendorf  (Eicha),  c  1135, 
156  -  1138,    176  —  1140,  191. 

Eich,  Krnt.,  b.  Althofen  (Eich  uillula, 
Aych,  Aichen),  1074-84,  93  - 
1167,  465  -  1184,  695  —  1185, 
614  -  1187,  662. 

„Eicha-  s.  Eich. 

Eichberg,  N.-Oest.,  b.  Glucknitz  (Eich- 


perge),    1184,    600.    Wald  da». 

tiiemus  Geheie^:  1  184,  601. 
Eichberg,  N.-Bai.,  b.  Elgendorf  (Eicheu- 

berc,  Aichpcrge),  «\  113r»,  164  — 

1185,  615  —  1187,  663. 

A  d  mo  nt.  Leibeigener  da»,  (pro- 

prius):  Hermannue,  c.  1135,  164. 
Eichberggraben,    b.  *.  Stephan   i.  d. 

Lobming    (Eich   iuxta  pontem 

Stephan!),  1147,  284. 
Eichdorf,    b.    Knittelfbl  (Eichdorf, 

Eiht  — ,   Aych-,   Eiche.  Aichdorf, 

Heicb-j,    1074-84.    91  1086, 

100  -  1171,    508        1172,  514 

—  1184,  595  -  1185,  612  - 
1187,  660. 

„Eiche*  g.  Eich,  Eichdorf. 

„Eicheim-  s.  Eichham. 

„Eichenbero"  ».  Eichberg. 

Eichham,  O.-Bai.,  b.  Laufen?  b.  Mül- 
dorf? (Aichaim,  -eim,  E — ),  Diet- 
mare de  — ,  1143,  223  -  c.  1150, 
308  —  1168,  474;  Liutuldu»  de 
— ,  y63,  442  —  0.  1185,  636, 
637. 

„Eichi"  s.  Eich. 

Eichstädt,  Bai.  (Aistet,  Aeihstad),  B  i- 
Bchöfe:  Ödalriou»,  1114,  118  - 
1161,  431. 

„Eiglarin"  b.  Aiglem. 

„Eihtdorf"  s.  Eichdorf. 

Eiuach,  wcstl.  v.  Murau  (Junah,  — 
ch),  1190,  692,  693  c.  1190, 
724. 

Einöd,    8Üdl.   v.  Neumarkt  (»olitudo, 
Ainode,    Ein — ),   c.   1066,    78  — 
1130,  137  —  1140,  194. 
Genannte:    Dietmarus  de  — ,  c. 
1175,  547. 

Einüd,  b.  s.  Stephan  i.  d.  Lobming 
(Chienainode,  — ainot,  — einode), 
1074-84,  91  -  c.  1175,  550,  552 

-  1185,  612  —  U87,  660. 
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Einöd,  b.  Peckau  (solitudo  inferius 
iuxta  Steindorf),  o.  1066,  78. 

Einöd,  b.  Leibnitz  (Einode),  Hernesto 
de  — ,  1144,  230  —  c.  1185,  611. 

Einöd,  b.  Weitenstein  (Alnobt),  1173, 
521. 

„Einöde"  s.  Einöd. 

Eirichsburg,  Bai.,  N. -Franken  (Iringis- 
purc,  —  gespurc,  Yrinspurch),  Otto 
über  homo  de  — ,  Otto  filius  eius 
monachus  Admunti,  c.  1135,  165; 
Adalberos  de  -,  1151,  830  — 
1152,  333  —  1153,  339. 

„Eysengor",  b.  Waldstein,  1174,  528. 

Eitzenberg,  O.-Oest.,  b.  Aistersheim 
^Jzinberc)  c.  1155,  360. 

Elmau,  Salzbg.,  b.  Werfen  (Elmowe, 

-  moa,  — möge),  1074-84,  88  — 
1171,  509  —  1184,  596  —  1185, 
612  -  1187,  661. 

„Elmauue",  Strmk?  1148,  288. 

„Elmoa"  \ 

„Elmoge"  \  s.  Elmau. 

„Elmowe"  )  # 

Elsendorf,  N.-Bai.,  b.  Abensberg  (— , 
sindorf)  1125,  125  —  c.  1135, 
158  -  1144,    22G  —  1146,  258 

-  c.  1150,  296  —  1156,  371  — 
c.  1160,   404  -  1161,  431  -  c. 

1170,  490  -  1171,  609  —  1184, 
596  —  1185,  615  -  1187,  663. 
Kirchen  daselbst:  ecclesia  baptis- 
malis  et  decimalis,  1125,  125  — 
c.  1135,  158  —  1144,  226;  superior 
ecclesia,  1156,  371;  ecclesia  s. 
Martini,  1171,   509  —  1185,  615 

-  1187,  663;   et  altera  ecclesia, 

1171,  609  -  1187,  663. 

Müle  (molendinum) :  c.  1135,  158. 
Genannte:  Odalricus  liber  homo 
de  -,  1125,  124  —  1143,  221  - 
1144,  224  —  1146,  257,  258,  259 

-  e.  1161,  430   -   e.  1184,  596 

-  e.  1187,663;  Rirhiza  filia  eius, 


a   j  s.  Emmerberg. 


1143,  221  —  1144,  224  -  1146. 
257,  258,  259;  patruus  eius  N.  et 
tilii  eiusdem,  1146,  257;  Adelber- 
tus  de  — ,  c.  1150,  304. 
Kirchenleibeigener  (proprius  j : 
Adelbertus,  c.  1135,  159. 
Admont.  Unterthan  das.  (ad 
predium  pertinens) :  Reginhard us-, 
o.  1135,  159. 

„Elsindorf*  s.  Elsendorf. 

„Eisnitz  (!)  s.  Zellnitz. 

„Emberberc,  -  g«4 

„Embirberch, 

„Emphingen"  s.  Ampfing. 

„Emicinispach"  s.  Anzenbach. 

„s.   Emmeramiu,    locus   qui  dicitur 
petra  —     b.  Admont,  c.  1180,  573. 

„s.  Emmeram  us"  s.  Regensburg,  Klo- 
ster 8.  Emmeram. 

„Emerberch"  s.  Emmerberg 

Emmerberg,  N.-Oest.,  vrestl.  v.  W.- 
Neustadt (Emberberg,  — berc,  Emir- 
berge,Embirberch,  Etnerberch),  Perh- 
toldus  de  - ,  1 1 70,  482  —  1 1 89, 685 ; 
Duringus  de  -,  1182,  587  -  1185, 
627,  630  -  c.  1190,  710;  Perbtolt 
puer  de  -,  1188,  677,  679. 

„Emirberch"  s.  Emmerberg. 

„Eroona"  8.  Cittanuova. 

„Encilhusen"  s.  Enzelhausen. 

„Endenberch"  s.  „Endin  — 

„Endendorf"  (!)  8.  Krotendorf,  N.-Oe*t. 

„Endinberch,  Enden  — u,  in  d.  Ggd. 
d.  Liesing,  Rudolf  de  — ,  1172, 
614;  Waltmannus  de  — ,  1173,  520 
—  1183,  593;  Ilsunch  de  -,  c. 
1190,  696. 

„Endistal",  Mitt. -Strmk.?  Karolus  de 
— ,  1136,  172. 

„Entrichestanne"  j  g,^.^ 

„Enthristanne*      \  1 

Engelhaming,  O.-Oeat.,  wichs.?  (Engil- 
halmingon),  Chono  de  — ,  1 152,  332. 

Engelmannsberg,  N.-Bai.,    b.  Dingol- 
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fing  (Engilmarsperc),  Adelheids  de 

— ,  c.  1150,  315. 
,Engelsalehueldeu  s.  Enzesfeld. 
Engelsdorf,  b.  Graz  (Engilbortesdorf, 

Engilboldestorf),  1148,  288. 

Genannte:Walfritde— ,1140, 194. 
Engelsdorf,  Krnt.,  b.  Frisach  (Engil- 

boldetidorf,     — boltesd — ,     — bol- 

dest— ),  1144,  235  —  c.  1160,  411. 

Genannte:    Wichart  de    — ,  c. 

1155,  358. 
Engersdorf,    O.-Oest.,    b.  Windberg 

(Engilboltesdorf)  c.  1130,  142. 
„Engilant«,   Salzbg?     Otto   de  -, 

1184,  601. 

„Engilboltesdorf'4  8.  Engersdorf. 

„Engilboldestorf-  / 
„    ...  ,      s-  Engelsdorf. 

„Engilbortestorf*  \  6 

„Engilhalmingen"  s.  Engilhaming. 

„Engilhardisdorf-,  Ensthl.?  Alker  de 
,  1185,  629. 

„Engilmarsperc"    s.  Engelmannsberg. 

rEngilsehalchesueldea     s.  Enzesfeld- 

„Enistalc"  s.  Ens,  Thal, 

Ens,  Fluss  (Anesus,  Ana  —  ,  Anesis), 
1074-84,  86  —  e.  1100,  106  -- 
c.  1135,  167  —  1139,  182,  183  — 
1147,  267,  284  -  1160,  392  — 
1171,  508  —  c.  1180,  573  —  1184, 
594  —  1185,  612,  613,  629  — 
1187,  660,  661. 

Thal  (EnBetal,  uallis  Anasi,  — 
Anensis,  Enstal,  uallis  Anesi):  1041, 
58  —  c.  1110,  116  -  c.  1116, 
121  -  c.  1120,  122,  123  —  c. 
1125,  127,  128  —  c.  1140,  203, 
210  -  1143,  224  -  1147,  272, 
281,  282  -  c.  1150,  296,  306  - 
c.  1155,  356,  720  —  c.  1160,  403, 
421  —  1161,426  —  c.  1175,  544 

—  c.  1180,  578,  579  —  1185,626, 
627  —  o.  1185,631  —  1188,679 

—  1189,  684. 

Enstal:  Gau  (pagus Ensitala,  -  Ens- 


tal): 1005,  41  —  e.  1130,  144 
c.  1140,  207. 

ebd.:  Landrichter  (iudex  pro- 
uincie,  iudex):  Herrandus,  c.  1150, 
317  -  c.  1160,  399,  411. 
ebd.  Salzburg.  Amtmann  (ga- 
staldius):  Engilbertus  1144,  233. 
ebd.  Pienstmann  des  Land- 
richters (miles):  Eberhardus,  c. 
1160,  411. 

ebd.  Genannte:  Eberhart  de 
(auch  de  Obelarin),  c.  1125,  129 
u.  Note  17;  Hademar  de  — ,  Sige- 
boto  filius  eius,  c.  1130,  140; 
Uuisint  de  -  ,  c.  1130,  144;  Adil- 
bero  de  -,  c.  1130,  147;  Gerunch 
de  _  (wol  Beide  de  Strechowe), 
1138,  177  -  1140,  192  —  c  1175, 
540;  Charl  de  -,  c.  1145,  238  — 
c.  1180,  570  —  c.  1185,  641; 
frater  eius  Gerloh,  c.  1185,  641  ; 
rilgrimus  de  — ,  frater  Adalberonis 
de  Donchinstein,  c.  1160.  405; 
Sunman  et  Waltherus  Enstallar,  c. 
1175,  55^;  Duringus  de  — ,  c. 
1180;  579;  Gotfridus  Sueuus  de  — , 
1185,  623;  Switbero  de  — ,  c.  1190, 
704, 

Dienstmannen  (milites):  Egilolf, 

Chunrat,  c.  1175,  645. 

Stadt,     O.-Oest.   (Anesus,  Ense, 

—  a  uilla  forensis  in  Oriente,  oppi- 
dum  Ense,  Anesis  forum):  1144, 
232  -  o.  1145,  250  —  o.  1160, 
401  -  o.  1170,  487  -  1171,  509 

—  1184,  596   —  1185,  614,  627 

—  1186,  653,  654   —   1187,  663 

—  c.  1190,  708,  725. 

Münze  (denarii  Aenser):  c.  1185, 
619. 

Bürger  (ciues):  Bertholdus,  Ek- 
fridus,  Engelschalcus ,  Heinricus 
Vazo,  Helmwicus,  Siboto,  Sifridus, 
Vlricus,  c.  1190,  725, 
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Genannte:  Warmimt  de  -  ,  1185, 
624,  628,  630. 
•  Ensa"  s.  Ens. 

.Enstallar  alpesu,  b.  Tamsweg,  1074- 
84,  90. 

„£nstalUrK  s.  En«,  Thal:  Genannte. 
•Gue*1  j 

„Ensetal-  |  s.  Ens  Thal  u.  (lau. 
„EnsitmU"  ) 

Eiiswald,   Ggd.  a.   d.   Ens,  Salzbg., 
Pongau    (    e),    1171,  509 
1  184,  596  -  1185,  612  -  1187, 
661. 

.EntuM  b.  Inn. 

Enzelhausen,  O.-Bai.  l>.  Mosburg  lEn- 
«ilhuseu  in  episcopatu  Katisponenei), 
1152,  333,  335. 

Enzendorf,  b.  Pels  i  Enzinesdorf), 
<  Ulahieus,  Pilgrimus  et  Punhart  de 
.  1170,  485. 

Enzesfcld,  N.-Oest.  b.  Weikerwlorf  b. 
Neustadt  (Engilschalchesuclde.  En- 
gelsalchueldel,  Perhtoldus  de  , 
1160,  396  -  1166,  724. 

..Enzinesdorf"  s.  Enzersdorf. 

-Erbenperch*  s.  Arnberg V 

_  Erbendorf  -  / 
......  Arndorf. 

.Erbindorf-  I 

Erding,  O.-Bai.  | Herdingen),  Pabo  de 

1167,  465. 
Ergolding,  N.-Bai.,  b.  Landshut  (Er- 
goltingenj,  Dietmarus  de  — ,  1153, 

343. 

„  Ergo  längen  **  8.  Ergolding. 

Ering,    N.-Bai.    b.  Himbach    ( —  en), 

Pabo  de—,  1171,497  -  e.  1180, 

579  —  (nobilis)  c.  1185,  611. 
„Eringen4*  s.  Ering. 
Erla,  N.-Oest.,  OWW,  b.  Ens  (~), 

Acbtissin:  N.,  c.  1160,416,  417. 

Vögte:  Otto  de  Maehlant,  c.  1160, 

416,  417. 
Erla,  N.-Oest.,  OWW.,  wichs.  ?  (-), 

Eberharde  de      ,  Wulfkerus  puer 


de  — ,    Dietricus  et  Hirzo  de  -  . 
Albertus  miles  de  — ,  c.  1190,  725. 
.Erla*  s.  Erlaeh. 

Erlaeh,  N.-Oest.,  östl.  v.  Ens,  whhs.? 
(Erlaha,  Erla). 

PUli:  1149,  290,  292  -  11.». 
376. 

Ort:  1171,  502. 

Erben,  N.-Oest.,  b.  Putten  Erl«, 
-oh).  Ekehart  de  — ,  1146,  253; 
Bernhardus  de  ,  C.  11 50,  298 
c.  1160,  403;  frater  eius  Qerbut, 
c  1150,  298;  Gerhart  et  frater  ein» 
Otto  de  — ,  c.  1160,  406;  Littpol- 
dus  de  — ,  e.  1165,  455;  Herran 
dtM  de  — ,  c.  1185,  643;  Eberhanl 
de  — ,  1186,  653. 

Erlach,  O.-Bai.,  wichs.?  (Erla),  Eber- 
hart de   — ,  nobilis,  c.  1185.  611. 

•  Erlaha"  s.  Erlach. 

Erling,  O.-Bai.,  b.  Waaser  bürg  »  -  en., 

Orlvvinus  de  — .  1171.  497. 
„Erlangen"  s.  Erling. 

•  Ernestingcn-  s.  Ernsting. 
Ernsting,  O.-Oest..  wichs.?  fErnestin- 

gen),   Marquart  de  — ,    1160.  389. 
Erzpriester    s.   Kirnten,  Fbchaa, 
Steiermark. 

Ungenannte:  Wernhenu,  c.  1190. 
704. 

Erzwald,  b.  Waldstein  ( - ti,l  1  74.  528. 
Eschelbach,    Bai.,    wichs.  ?  (Eßcelen- 

bach),  Perthold  de  — ,    1171.  49s. 
„Eseelenbach*  s.  Eschelbach. 
Eselsberg,  der  — .  *b.  Mautern,  Eie- 

singthl.  (Esilperge),  c.  1150,  311. 
„Eselwanc*,  Bai.?  O.-Oeat.?,  c.  1130. 

148. 

„Esilperge"  s.  Eselsberg. 

Essling,    b.  Altenmarkt    a.  d.  österr. 

Grenze,     (Ozlich),    Bach  (aren*. 

fluuiolus):  c.  1135,    169   -  1139, 

183  -  c.  1180,  573. 

Alpe  uilbe):  1139,  183. 
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„EttMAr-  8.  Assaoh. 

.Ewichenhouen",  O.-Bai..  Liutpoldus 

de  -,  c.  1190.  704. 
„Ezeehinge    in    Oulstal",  O.-Oest.. 

(vielleicht  Atzling),    im  Kremithale 

l>.  Kirchdorf,  c.  1155,  304. 
Etzolsdorf,  O.-Oest.,  b.  Wartberg  (He- 

zimannisdorf  iuxta   Oulspureh).  o. 

1160,  401. 
Etzendorf  V    b.    Wies  (Aezeleinstorf), 

1170,  481. 
Etzersdorf  b.  Weitz  (Epzinstorf,  Ozen- 

storfi,  11  «7.  067  —  11  HB.  680. 

F,  V,  resp.  U. 

„Faecarum  monl"  s.  Kubberg. 

«,Vateistorf-  s.  Vatersdorf. 

Yatersdorf..  heute  Liebenau  b.  Graz 
(Vateisdorf,  Uaterstorf),  lleinrieus 
de  — ,  1164,  452  1  1 73,  523 
—  o.  1175,  540. 

.Fadum,  ad  —  ■  p.  Adrnont. 

.Fauianae*  s.  Wien. 

„Vaeustritz"  s.  Feistritz. 

Vager,  O.-Bai.,  b.  Aibling?  (Vagiri. 
Marquart  de  -  ,  e.  1185,  611. 

„Vagir-  s.  Vager. 

„ Valehenbereh-  s.  Falkenberg. 

Falkenberg,    O.-Bai.,    b.  Ebersberg 
(Valchenbereh),  Friderieus  der  Stier 
iTaurus)  de  — ,  c.  1190,  703,  701. 
Valchenstain"  s.  Falkenstein. 

Falkenstein,  Krnt.,  b.  Feldkireben 
i  Valchinstein),  Anshalmus  de  — , 
e.  llßO,  402. 

Falkenstein,  O.-Bai.,  nördl.  v.  Kuf- 
stein (Valchenstain,  -steine),  (J  ru- 
fen: Siboto,  1171,  497. 
Genannte:  Sigiboto  de  —,  1138, 
17ß  —  1140,  192;  s.  auch  Horn- 
stein. 

„Valchinstein"  s.  Falkenstein. 
„ValUteine"  s.  Waldstein. 


Valei,  O.-Bai.,  n.-westl.  t.  Rosenheim 
(Falei,  -ge). 
Burg:  1191,  714. 
Grafen:  Gebhart  e.  1128,  133; 
Chunradus  de  — ,  1161,  431  — 
1171,  497,  498  -  1191,  714; 
filius  eius  Otto  1191,  714;  nepos 
eins  Sifridus  comes  de  Liubenowe, 
1191,  714. 

Burggraf    (castellanusi:  Liutolt, 

1191.  714. 
„Yaleigo*  s.  Valei. 
.Vallar,  Perhtolt  —      c.  1175,  537. 
.Falles,    dulces    —  -    s.  p.  Andrä  i. 

Sausal. 

•jFallis  s.  Johannis-  s.  Seitz. 
-Fana*.    Friaul?    Wernhenis  de  — , 

1140.  190. 
.Fanestorf,  Vanesdorf"  \ 
.Vanisdorf-  (  s.  Pohnsdorf. 

„Vanstorf-  ) 
Farrach?  b.  Zeltweg  (Uorhe),  e.  1150, 

324. 

Farchahof?  Krnt.,  b.  Feldkirchen 
(Forhach,    Uorhe),    e.  1135,  161 

—  e.  1150,  324. 

Genannte:  Sophia  de  Sal- 
mannus  maritus,  Perhtoldus  filiua 
eius,  Mathildis  filia,  Noppo  auun- 
culus,  c.  1135,  161. 

„ Vaeustritz"  s.  Feistritz. 

„Vazo,  HeinricuB  —  eiuis  Ensensis", 
c.  1190,  725. 

„Uetus  capella"  s.  Kegensburg:  Alt- 
Capell. 

Feichten,  Bai.,  wichs?  (Fuhte,  Fiuh- 
ten),  Ekkehart  de  -,    1161,  423 

—  e.  1170,  491. 

s.  Veit  a/Vogau,  südl.  v.  Leibnitz 
(Vogaseh),  Pfarrer:  Levtoldus, 
1163,  444. 

s.  Veit  i.  Pongau,  Salzbg.  (s.  Vitus), 
Pfarre   (parrochia):   1074-84,  88. 

s.  Veit  a.  d.  Triesting,  N.-Oest.,  weatl. 
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v.  W.-Neustadt  (s.  Vitus  in  Orient«), 

c  1140,  202. 
b.  Veit  a.  d.  Gölsen,  N.-Oest.,  weBtl. 

v.  W.-Neustadt  (s.  Vitus),  Kirche 

(ecclesia):  1161,  432. 
Veiteberg,  b.  Leoben  (Prilep),  Kirche 

(ecclesia  s.  VW  in  -  ):  1187,  669. 

Gründerin:  Elisabeht  nobilis  ma- 

tronade  Outenberch,  1 187.  668,  669. 
Veitoch,  Bach,  b.  Allenz  (Fuhte),  1114, 

118. 

Feisterbach,  n.-westl.  v.  Murau  (Vister- 

bach),  1074-84,  90. 
Feistritz  ob  Katseh  (WstritZjVevstricz), 

1074-84,  90. 
Feistritz    b.  Weisskirchen  (Fustriz), 

Otto  de  -,  c.  1185,  637. 

Dienstmann    (mileß);  Oulricus, 

c.  1185,  637. 
Feistriz,    östl.  v.  Seckau  (VuBtrice  in 

Carinthia,  Viuetriza,    Fiustriz,  Uv- 

striz,    Fustriz,  —  e,  Wstriz,  W-e, 

Fevstriz,  Vaeustriz,  Foustrich,  —  ce), 

Bach  (Humen):  1174,  528. 

Thal  (uallis):    1147,  268,  269  - 

1174,  528. 

Ort:   c.  1120,    123  —  c.  1130, 
139  —  1171,  502. 
Kloster  b.  s.  Marein  b.  Feistritz, 
später  Seckau. 

Herrenhof  (wol  Schloss  Prank) 
(curia  dominicalis) :  1149.  290,  292 

—  1158,  376. 

Genannte:  Adelram  nobilis  uir 
de  — ,  c.  1135,  157  --  1142,  218 

—  1146,  255  —  1151,  328  -  e. 
1156,  369,  370,  8.  auch  Waldeck; 
frater  eius  Gönrath  de  —  cognom. 
Henna  (Henne,  Gallina)  nobilis  homo, 
1147,    266,    272    -    1151,  328 

—  1156,  369;  Odalricus,  1156, 
369;  Adelramus  nepos  eorum  1156, 
369;  Adalbero  nobilis  homo  de  — , 
c.  1135,  156  -  1156,  369;  Ort- 


win  de  -,  1141,  213;  Liutoldu* 
nobilis  homo  de  c.  1150.  310. 
Dien  st  mannen  (familiäres! :  Ra- 
zericus  et  filius  eius  Rcginwardus 
conuerei  Admunti,  c.  1135,  157. 
Ortsrichter  (magister  uille):  Sigi- 
frit,  c.  1130,  140. 

Feistritz,  Mürzthl.?  b.  Langenwang 
Güstritz),  Hartfritde  -,e.  1 160.  404. 

Feistritz,  b.  Peckau,  (Ffistriza,  Vu*triz. 
Fistriz,  Fu— ,  Wostriz),  Fluss 
(amniB,  riuuB):  1146,  254  —  1173. 
522. 

Wald  (nemus):  1147,  270. 

Ort:    1184,  595  —  1185,  614  - 

1187,  663. 

Genannte:  Siboto  de  ,  c.  11  "O. 
700. 

Feistritz,  Ggd.  b.  s.  Stephan  a.  Grtd- 
korn,  b.  Gradwein  I Wstriz),  1147. 
278. 

Feistritz,  b.  Fürstenfeld  (Fustriz.  V->. 
FIubb  (flumen):  1168,  468. 
Ort:  1157,  372. 
Pfarrer:  R.  1170,  485. 

Feistritz,  westl.  v.  Marburg  (Vuostriz, 
Fustrizze),  1181,  583. 
Mautstätte  (uectigalia,  iurisdicu\> 
que  muta  dicitur):   1093,    101  — 
1181,  583. 

Feistritz,  Windisch-?  südl.  v.  Marburg 
(VeiTBterz),  Otto  de—,  c.  1185,  634. 

Feistritz,  Krnt.,  b.  Feldkirchen?  (Wl- 
striz,  Wstriz),  Judita  nobiliB  mu- 
lier de  — ,  Liutoldus  filius  eius, 
c.  1175,  ;i41,  542;  Wentilburga  et 
Chunigunda  moniales  Admunti,  et 
Petrisaa  uxor  Reginheri  de  Touernich 
filie  eius,  c.  1175,  541  ;  Ditmani* 
de  -,  Otto  et  Siboto  fratre*  de  -. 
c.  1175,  542. 

Feistritz,  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen 
(Vustrize,  -  striz,  Vvstricc),  c.  1170, 
490. 
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Genannte:  Hartman  de  — ,  1149, 
291;  Otto  Sun  de  Durinch  de 
— ,  1182,  687. 

„Veivsterz«  s.    Feistriz,  Windisch-? 

Velach,  Bach,  U.-Krnt.,  südl.  v.  Blei- 
burg (Welach),  c.  1100,  107. 

„Velburch"  a.  Velburg. 

Velburg,  Bai.,  O.-Pfalz,  b.  Parsberg 
(Velburch),  Grafen:  Otto,  1190, 
693,  694. 

Feldafing,  O.-Bai.,  b.  Starnberg  (Vel- 
doluingen),  Gerunc  de  — ,  c.  1145, 
248. 

Feldbach?,    östl.  v.  Graz  a.  d.  Rab 

(Velwinbach),  1188,  681. 

Kirche  (ecclesia):  1188,  681. 
Feldkirchen,  sttdl.  v.  Graz  (Veltch— , 

Velk  -  ),Pfarre(parrochia):  c.  1160, 

413,  414. 

Pfarrer  (plebanus):  c.  1160,  413. 
Genannte:  Chuno  de  — ,  1144, 
233. 

Feldkirchen,  Krnt,  b.  8.  Veit  (V  —  in 
Carinthiai,  1162,  437. 

„  Vcltchirchen1*  ».  Feldkirchen. 

„ Veldoluingenu  8.  Feldafing. 

Feigau,  b.  8.  Stephan  a; Gradkorn  b. 
Gradwein  (Velgovre),  Kodeger  de  — 
filius  Odalrici  Ceci  de  Grace,  1136, 
172,  173;  frater  eius  Helmpreht 
de  Lobenich,  1136,  173;  Dieterich 
de  —  1164,  452;  Rudolf  de  — , 
c.  1165,  458;  Otto  de  -,  1179, 
570. 

Felgitsch,  b.  Wildon  (Velkis,  U-), 
c.  1135,  153  -  1139,  184  —  1184, 
595. 

„Velkis,  U-  "  s.  Felgitsch. 
„Velgowe"  s.  Feigau. 
„Velletri«  s.  Kirchenstaat:  Cardinal- 
bischöfe. 

Fels  (Vöhl),  Tirol,  b.  Caetellrut  (Velse), 
Burchardus  Brixinensi*  de  — ,  1163, 
439. 


„Velse"  s.  Fels. 
„Velwinbach«  8.  Feldbach. 
„Velze"  s.  Welz,  Ober-. 
Fentsch,  b.  Knittelfeld  (Vena),  1171, 
502. 

Venedig,  Ital.  (Venetiae),  Rialto 
(Riuus  altus):  1177,  565,  556. 

„Venx"  s.  Fentsch. 

„Ven/ach"  s.  Fessnach. 

„Veringenu  s.  Föhring. 

„Uerniis,  Wernhardus  —  de  Virge", 
c.  1180,  678. 

Verona,  Ital.  (— ),  1096,  102  — 
1184,  698,  699  —  1185,  606, 
607,  608,  609,  617  —  1186,  660 
—  1187,  666. 

„Vestenbruch"  8.  Festenburg. 

Festenburg,  b.  Vorau  (Vestenbruch), 
Wichardus  de  -,  Adelheit  et  Ger- 
trud filie  eius  moniales  Admunt, 
c.  1175,  545. 

Fessnach  b.  Scheufling  (Venzach),  Gote- 
fridus  et  Richfrit  de  — ,  c.  1180, 
576. 

„Vevstricz,  F— "  s.  Feistritz. 

„Uipera,  Otto  — u,  1171,  506. 

Viecht,  O.-Oest.,  wichs?  (Tieht),  Ger- 
loh de  — ,  1184,  602  -  c.  1185, 
634,  637. 

Viktring,  Krnt.,  b.  Klagenfurt  (Vi- 
tringe), Kloster:  c.  1145,  244  - 
1186,  652. 

Aebte:  Eberhardus,  1155,  362, 
353;  frater  eius  abbas  de  s.  Lam- 
bert©, 1155,  362. 

„ Vitringe«  s.  Viktring. 

„s.  Uitus«  s.  s.  Veit  i.  Pongau,  dssgl. 
a.  d.  Gölsen. 

„s.  Uitus  in  Prilep"  s.  Veitsberg. 

„b.  Uitus  in  Oriente"  b.  s.  Veit  a.  d. 
Triesting. 

„Vigirtach"  s.  „Virtach". 

„Figulus,  Engilbertus  — u,  1171,  497. 

„Vihehouen"  8.  Viehhofen. 
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„Vihehus"  s.  Viehhausen. 
Yichhausen,0. -Bai.,  wichs?  (Vihehusi, 

Perehtolt  de  — ,  e.  1145,  248. 
Viehhöfen,  X.-Oet*t.,  1».  ?.  Polten  (Vi- 

hehoucn),  Alhero  de        1190.  694. 
Villaeh,  Krnt.  (  — ).  1153,  340. 
rVilpaehu  s.  Weilbach. 
„Filius.  Otto  —     1  157.  37:i  1183, 

593  —  et  fil.  eint  Otto  Saxo,  1187, 
668  ;  s.  Rvn. 

„Vilse",  Salzhg  V  Olricus  de  iudex, 
c.  1190,  711. 

rVineh,  -  e,  Hermannus  —  -  1155, 
351,  Eberharde  et  Albero  fru- 
ter  eins  de  Zuchdol,  c.  1165,  459. 

Finsing,  O.-Bai.,  b.  Ebersberg  Mün- 
singen),  Berrihardus  de  — ,  e.  1190, 
707. 

„Virtaeh,  Uigirtaeh,  Geruneh  — «, 
1147,  280  -  e.  1150,  299,  318 
-  e.  1160,  409,  415  -  e.  1175, 
547,  553. 

„Virge"  s.  Virgen. 

Virgen,  Tirol,  b.  Wind.-Matrai  (Virge, 
—  n).  Kirche  (altare  s.  Virgilii): 
c.  1180,  677. 

Pfarrer:  Sigemarus,  c.  1180,  577, 
578. 

Genannte:  Wernherus,  Karolus, 
Wernhardus  I:ermis  et  Eberhardus 
de  — ,  e.  1180,  578. 

rs.  Virgilii  altare-  s.  Virgen,  Kirche. 

„ Visach-  s.  Fischau. 

„Visea,  Fischa"  s.  Fischach,  Fischau. 

Fischa,  X.-Ocst.,  b.  Neunkirehen  (Vis- 
eah),  Fluss  (amnisi:  1166,  462. 

Fischach,  b.  Salzburg  (Viscahe,  Fischa, 
Visca,  — h),  Hartnit  de  — ,  c.  1150, 
308  -  1151,  331,  332,  333  — 
1156,  370;  frater  eiu»  Marchwardus, 
1151,331,  332,  333;  Hainricus  de 
-,  1171.  498. 

„Fischac"  s.  Fischau. 

„  l  'ixcacensis  campus"  s.  Steinfeld. 


s.  Fischern. 


„Viseah,  Visk-a«  /    s.  Fischacb. 

B  Viscahe-  \  Fiwhan. 

„Viscaren.  Viseh  —  -  / 

-Viscarn-  \ 

„ rischarn ■  s.  Fisching. 

Fischau.  N.-Oest. ,  b.  Neunkirehen 
(Vischa,  -  cah,  -ch.  Fischac,  Fis- 
hah,   Vischah,  Yisaebi,   1147,  275 

-  1159,  3S1  1160,  395  - 
1163,  446  —   1166,  462,  723 
1168,468  -    1171,499       c.  1180, 
571  —  1175,  610  —  c.  11S5.  613 

-  1186,  657  -  1190,  686. 
Münze  (moneta  Yiscaceusis):  1  H  6. 
462. 

Erzpriester  larchiprcsbiteri.  art-hi- 
diaconi) :  Otakker  1 1  61,  428  (*.  au«  h 
Steiermark:    Archidiakone) ;  Ort 
libus,    c.  1185,  633         11  SS,  67f, 

-  (capellanus  ducis  Iis«»,  6S5  — 
1190,  687;  Reinbcrtus  devanus  et 
minister  s.  Martini),  e.  11SS.  675. 
Pfarrer  (plebani.  ininistri,  parro- 
chiani):  Ortlieb,  1163.  444  ;  Rein- 
bertus  1188,  670.  (et  decanusi  f»75. 
Münzraeister  imonetarii):  El>er- 
hardus,  uxor  eius  Truta,  filii  Hein- 

r 

rieus  et  ...  1166,  462;  Ortliebus 
(economus),  ll8«*s  657. 
Amtmann    i  economus):  Ortiiebus 
(et  monetariusi.  1186,  657. 
Genannte:    Maganus    de    -  ,  e. 
1150,  308;  Ölscalcus  et  Eberhardu» 
de  — ,   1160,  396  —  1166.  724; 
Amelrich  de  — ,   1166.  463;  Ort- 
iiebus de  — ,  c.  1185.  643  —  (eco- 
nomus et  monetarius  ducis  Otakari  . 
1186,  657. 
Fischern  (Fisching),  Ensth..   b.  Ird- 
ning  (Viseharen,  Visca— ,  W  — .  Vis- 
carn),   Gunthalm  de      ,    c.  1145. 
241  —  c.  1150,  311     -  c.  1155. 
355  ;    uxor  eius  Judita   filia  Oute 
de  Olispurch,  Chunradus  priuignu* 
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eius,  c.  1160,  III;  tili!  eins  Adel- 
rara  o.  1160,  411  -  e.  1165,  45S 
—  (Cecusl  c.  1185,  641,  Chun- 
radus  o.  1165.  458  —  e.  1170. 
486  —  c.  1175.  536. 
Fisching  b.  Weisskirchen  (Uischarnl. 
1172,  514. 

benannte:    Pilgrimus  de   — ,  c. 

11  0.  698. 
„Visterbaeh*  s.  Feistcrbach. 
„Fistriz-  s.  FciBtritz. 
„Fiuhta*  s.  Maria-Feieht. 
„Fiuhten"  s.  Feichten. 
„Viustriza"  s.  Feistriz. 
„Vietze«  (!)  8.  Diesten. 
„Vizinchirchen"  s.  Weisskitvhen. 
Flaohau,   Salzbg.,   b.  Kadstadt  (Fl* 

chowa,  —  aw.  —  ow),   1074-84,  88 
•  o.  1170.  488  —  1185.  612  — 
-  1187.  661. 

Genannte:  Walehun  de  — ,  1147. 

280;  Heinricus  de  — ,  c.  1160.  40*1. 

„Flachaw*  8.  Flachau. 

„Flaeec"  s.  Flatz. 

„Flachow,  — au  s.  Flachau. 

„Flachsaha"  s.  Flatechach. 

„  Fiatsach M    )      _      ,  , 

»..!»•  Fiatschach. 
„Flatscach"  t 

Fiatschach,  b.  Knittelfeld  (Flachsaha. 

Flatscach),  1073,  84  -  1172,  614. 
Fiatschach,    Krnt..    b.  Feldkirchen 

(Fiatsach,    Flachsaha.  Flatscach), 

1074-84.  93  -  1171.  508  —  1179. 

565    —    1185,  612  —  1187.  660. 
„Flahsinberch"  s.  Flaschberg. 
„Flamine,  Sigefridus    — *,   c.  1155, 

360. 

„Flasperch"  s.  Flaschberg. 

Flasehberg.  Krnt.,  b.  Ob.  -  Drauburg 
(Flasperch,  Flahsinberch).  Cholo 
de  — ,  c  1155.  360;  Hugo  de  -, 
c.  1160,  402;  filius  eins  Hugo,  c. 
1160,  402  —  e.  1190,  695. 

Flatz,    N.-Oest.  ,     b.  Neunkjn-hen 


(Flaze,  —  e — ,  Flaezi,  -  ce,  V — ) 
Pfarrer:  Petrus,  prius  plebanus 
de  Olomscaeh,  1178,  558. 
Genannte:  Sigihart  de  — ,  1138, 
176  —  1140.  192  -  (nobilis)  c. 
1140.  205  1146.  253;  mater 
eius  Diemod,  c.  1140,  205;  Rudolf 
de  -.   1182,  5H7   -   11K6,  653. 

„Flaze-  \ 

„Flaezi-  [  s.  Fiat/.. 

„Fleze-  S 

8.  Florian  a.  d.  Laanitz.  wstl.  v.  Wil- 
dau (8.  Florianusi,  Pfarrer:  Werin- 
herus  Rune  monachatus ,  fratres 
eius  Pilegrimus  et  Kkehardus  de 
Libeniz,  1136,  171,  172;  N.  1160, 
392;  Chtnradus,  1168,  473,  474 

—  c.  1175,  544    —  c.  1185,  632 

—  1188,  670,  676  —  1190,  691; 
frater  eius  Gothfridus,   1168.  474. 
Priester  (sacerdosj:  1152,  332. 
Genannte:  Pennode  — .  c.  1145, 
238. 

s.  Florian,   O.-Oest.,  b.  Ens  |s.  Flo- 

rianus),  magister  Heinricus  de  — , 

c.  1190,  725. 
Flossing.  O.-Bai.,  b.  Müldorf  (Floz- 

zingin),   Chönrat   de  — ,   c.  1140, 

209. 

„Flozzingin"  s.  Flossing. 

Flüsse  U.  Bftche :  s.  Arl,  Palten,  Passe- 
ring, Pels,  Bernbach,  Pesnitz,  Bielach, 
Pinka,  „Purchstalpach4,  Kainach, 
Kopreinitz,  Ködnig,  „Cholgrube", 
„Chumparh-,  Krems  O.-Oest.,  Thaja, 
Tauchen,  Taurach,  Teigitseh,  Teufen  - 
bach,  Traisen,  Drann,  Drau,  Tri- 
bein,  Trieben,  „Tvedinge-,  Ens, 
Erla,  Essling,  Veitsch,  Feisterbach, 
Feistritz  b.  Seckau,  dsgl.  b.  Peckau, 
dsgl.  b.  Birkfeld,  Velach,  Fischa, 
Vorau  ,  „Foruniz"  ,  „Fradnich", 
Franz.  Fritz,  Froschnitz,  Garns  b. 
Hieflau.  dsgl.  b.  s.  Florian,  dsgl. 
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b.  Marburg.  Glan,  Gnas,  Görtschitz. 
Graden  b.  Seckau,  Grailach,  Graniz- 
bacb,  „Griezpach'i ,  Gurk  Krnt., 
(legi.  Krain,  Gärnitz,  „ Haselach 
Hertelgrabenbach.  „Horlachbach", 
rIgilbacba.  Hz,  Inn,  Ingering,  In- 
golsthalbach  ,  Jousbach  ,  Irdning, 
Lavant,  Lafnitz,  Gross«*  — ,  Lafnitz, 
Weisse  — ,  Laimbach,  Lamer,  La- 
ming, Lassing  b.  Wildalpen,  dsgl. 
unter  Wildalpen,  Lasnitz,  Laussach, 
Leinsach,  Leising,  Leisnitz,  Leoben 
(Vordernbergerbach),Ligist,Liegnitz, 
Liesing,  Lölling,  Lungitz,  Mandling 
b.  Wildalpen,  Metnitz,  Müs  s.  In- 
golsthalbach,  Mossing,  Mül,  Mülbach, 
Mur,  Mürz,  Neiring,  Oplotnitz,  Rab, 
Kabnitz,  Kadelbach?,  Kotach,  Safen, 
Salza  b.  Wildalpen,  Sann,  Sawe, 
Schaffen»  -  Bäche  ,  Schirningbach, 
Schladnitz,  Schratzbach,  Schwarza  b. 
s.  Georgen  a.  d.  Stiefing,  dsgl.  Salzbg., 
Schwarzbach,  Stainz,  „Stulbenieh-, 
St  u  Im  egg,  Seebach  ob.  Murthal, 
rSepachu,  Seisenbach,  Sempt,  Sö- 
ding,  Sotla,  Sülm,  Sulzbach,  „Wal- 
hespach",  Weissenbaoh,  Weitz,  Wog- 
leina, Wolfsbach,  Wurniat,  „Vvrm- 
bach". 

Vockenberg  b.  Neumarkt  (Wokenperge, 
Wokhnperg),  Poppo  de  — ,  1181, 
581,  582. 

Vochera,  b.  Üeutsch-Landsberg,  (Vok- 
hir,  —  chir),  1185,  626. 

„Vokhir.  —chir"  s  Vochera. 

„Vodmunt*  s.  Wunnat. 

„Voebureh"  s.  Vohburg. 

„Yogasch"  s.  s.  Veit  a/Vogau. 

Vohburg,  Kai.,  b.  Ingolstadt  (Yohe- 
burch,  — burc,  Uoh — ,  Voebureh, 
Vohi — ),  Markgrafen:  Tietbaldus 
(Hiepoldus),  1114,  118,  119  —  e. 
1130,140  -  0.1135,168,164  -  c. 


1155,  357;  Diepoldus  iunior  frater 
marchi oiiis,  1155,  352;  Berbtoldus 
marehio,  1161.  357  —  1170,  48»>; 
Diepoldus  tilius  marchionis,  1162, 
435  —  c.  1185.  647;  marehio  N., 
Ih'epoldus  frater  eius,  1171.  496. 
Hienst  mannen  ministerialesi : 
Span,  Heinrieus  cogn.  — ,  e.  1130. 
149;  Seiginbach.  Hadewieh  d*» 
c.  1135.  158,  164;  Wetern- 
velt,    Gotfridus  de  e.  1155. 

357;  -  Kiwinus  et  filius  eius  Ku- 
digerus,  c.  1130,  149. 
Genannte:     Eberhardus    de    — . 
e.    1130,    149;    Wernhart  de 
1  171.  498;  Otto  de      .  11»4.  602. 

„Vohcburch,  -  bore"  y  „ 

„\  ohiburch"  \ 

„Yoitesperch-  s.  \\>itsberg. 

Voit*berg,  westl.  v.  Graz  (Voitetpcreh). 
M  ar  ga  reth  enki  rche  leeel.  s. 
Margarete,  —  de  Fibere  (Piuerei>: 
1103,  112  1114.  118  —  114H. 
286  —  1149,  294  —  1151.  326 
—    1155,  346  1170,  479  — 

1178,  560. 

Burg  (Castrum):  1183,  592. 

Volkensdorf,hcute  Tillysburg.  O.-Oest. 
b.  Ens  (Uolchinstorf,  Wolken-, 
Wolchesd— ,  Volchenst  -),  Arnhal- 
mus  de  — ,  c.  1160,  420;  Otto  de 
— ,    1166,  463,  724  c.  1170, 

492  c.   1185,  619    —  1189, 

685  —  e.  1190,  710. 

„  Yolchermarchet*  s.  Volkermarkt. 

Volkermarkt,  Krnt.,  b.  Klagenft.  (Wol- 
chenmar(chet),  Volcher — .  Yolehin- 
marcht),  c.  1130,  147. 
A  r  e  h  i  d  i  a  k  o  n  e  :  Meinhalmus, 
1188,  676  -  c.  1190,  705. 
Genannte:  Altman  de  .  e.  1130. 
147. 

„Volchinmarcht*  s.  Völkermarkt. 

„Uoh  hinstoif-  s.  Vtdkmsdorf. 
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Volders,  Tirol.  h.  Schwatz  (Volresln 

Intal  i,  c.  1  135,  155, 

(»e  nannte:    Heilira  libera  mnlier 

de  -    etfilius  eins  N.,  c  1136,  155. 
„Yolres-  s.  Volders. 
Völs,  Tirol  s.  Fels. 
-Vomdrini-  s.  Ingering. 
Fontanabuona,  Friuul  b.Udine(—  bona), 

Johannes  de  ~,  1140,  190. 
„Föns  roniuratus"    s.  Sehwarnbrunn. 
Fonsdorf,    b.    Judenburg  (Fanestorf, 

V-dorf,  Uanis  -,  Vanstorf,  Von-), 

1174,  528. 

t 

Kirche  (plebesana  eeclesia) :  1147, 
260. 

Salzbg.  Kasten  (granarium) : 
1151,  328  Note. 

Pfarrer:  Waltfridus,  antea  sa- 
cerdos  Chumben/.e,  1147.  269. 
Genannte:  Totiii  de  — ,  1141, 
213;  Liutoldus  de  —  cocus  arehie- 
piscopi,  1147,  280:  Gozinus  de  — , 
e.  1160,  410. 

„Vor  iuxta  Guttark",  Krnt.,  b.  Guta- 
ring,  1168,  474. 

Vorau,  nöstl.  Winkel  v.  Steiermark 
(Forauwa,  Vorowe,  Forowe),  B»ch 
(riuus,  aqua):  e.  1140,  204  1163, 
445  —  1168,  467  1171,  499. 
Ort  (predium):  1163,445  -  1168, 
467. 

Pfarre  (parrochia,  plebs) :  1 1 68, 
468  -  1171,  499. 
Kloster:  1163.445.446  -  1168, 
467,  46S  -  1170,  483,  485,  486 
—  e.  1170,  480  -  1171,  499  — 
1174,  534  —  c.  1175,  537  — 
1184,  603  —  1185,  618  —  1186, 
652. 

Kirchenbau  (structura  basilice): 
1170,  456. 

Pröpste:  Liupoldus,  1 168,  467  - 
1170,  482,  483;  II.,  1170,  485; 
Liupoldus,    1171,    498    _  1174. 


534;    Bernhardus,    1185,  618 
1188,  676. 

„Forauwa"  s.  Vorau. 

„Uorhaehw  s.  Farehahof? 

„Uorhe*  b.  Farrach,  Farehahof? 

Fotvhtenstein,  Salzbg.?  (Vorchtin-, 
Forhten  e),  Marehuardus  de  — . 
0.  1180,  579  -  1190,  694,  695, 
703;  fratres  eius  Hodiger,  1190,  694, 
Gerhohus,  1190,  694.  695. 

„Forhtensteine"  / 

„Vorchtinstein*  \  8'  P™**"«»- 
Vorderdorf,  Salzbg.  b.  Tamsweg  (Go- 

riach),  Zeheuthof  (curia  decinia- 

lis):  1074-84,  89. 
„Fortis,  Ortolfus  — c.  1145,  250. 
„Vorcs",    Krnt?,    Hartwicus  de  -  , 

c  1185,  631. 
„Fohrin,    Heinricus  — u,   1167,  465. 
„Uorintt,  N.-Oest.?  UWW.?  Schilbune 

de  — ,  1182,  587. 
„Vorinnendorfk,Rabgcgcnd?  1147,269. 
Pöring,  Bai.,  b.  München  (Veringen), 

Münzmeister(monetariu8):  \\.  e. 

1190,  704. 
Formbaeh,    N.-Bai.    b.    I'assau  (~), 

Kloster  (mon.  s.  Marie):  c.  1140, 

198,204        1146,  260  -  e.  1150, 

298   -   1160,  394   —   1163,  443 

-  1166,  722     -    1179,  563,  564 

—  1186,  652. 

Aebte:  Dietricus,  e.  1140,108  — 
1146,  260;  Wernhardus,  c.  1150, 
298;  Ortolfus  1160,  395  —  e.  116r,, 
722;  Wernhardus,  1  163,  443;  Hen- 
ricus  1  179,  563. 
Prior:  Albero,  1163,  14  1. 
Vogte:  Heinricus  filius  Siri  seu 
Sigehardi  oomitis  de  Scala,  e.  1140, 
198. 

Diener  (serui):  Erinperht,  c.  1150, 
300, 

„Forniee-,  N.-Oest.,  UWVV.,  1160, 
395         1166,  723. 
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„\orowew  l 

"      •  8.  Vorau. 

„rorowe"  \ 

„Forumiulii"  s.  Friaul. 

„Foruniz",  Krnt.  b.Oebemdorf,Fluss : 

c.  1100,  107. 
„Forwieh"  s.  Vorwitz. 
Vorwitz,  b.  Seckau  (For— ,  W  — ,  For- 
wien), 1159,  387        1174,  527. 

Alpe:  UM,  602. 
„Uorzingen"  s.  Wurzhng. 
Vösendorf,   N.-Oest.,   b.  W.-Neustadt 

(Vosen  -,  Vosin- ),  c.  1176,  546  — 

1184,596  —  1186,614-1187,663. 
„Vosindorf*  s.  Vösendorf., 
„Fossa-  s.  Teufelsgraben. 
„Fossas,  apud    —   in  Marchiau,  U.- 

Strmk.,  1167,  466. 
„Foustrieh.  — strice'*  s.  Feistritz. 
„Fradalsdorf,  — dels  — ,  — dil»  — ,  — dis- 

torf-  b.  Frasdorf. 
rFradnichu,  Salzbg.  b.  HUttau,  Fluss: 

1074-84,  89. 
„Fralsdorf,        Uralsd-"  s.  Frasdorf. 
„Franch,  Heinr.  der  — w,  c.  1190,  704. 
'     Franken,  Kon  ige:    Carolus.  798,  3, 

4  —  811,  5. 
„Frankeneuort*  s.  Frankfurt  a/hl. 
Frankfurt  ä/M.  (Frankeneuort),  1140, 

195. 

„ Vrantnhusen"  s.  Frontenbausen. 

Frascati,  Italien,  b.  Rom  ^Tusculanum), 
1171.  501,  505,  506,  511,  512;  Bi- 
si'hüfc  b.  Kirchenstaat:  Card. -Bisch. 

„Vrascalvs"  s.  Fraslau. 

Frasdorf,  O.-Bai.,  b.  Chiemsee  (Fra- 
delsdorf,  — dal* — ,  Wilsdorf,  Fra- 
dil«* — ,  Fradistorf),  c.  1135,  157 
1139,  182  -  1147,  267  —  1184, 
596  —  1185.  613  -  1187,  662- 
Kirche  (eeelesia):    c.  1135,  157. 

Fraslau,  westl.  v.  Cilli  (Frazlov, 
Vrascalvs). 

Pfarre  (plebs  s.  Marie):  1140,  189. 
Pfarrer  (?) :  Lamberti!?,  1173.521. 


Frauenberg,  b.  Leibniz ,  Kirr  he 
(capella  s.  Marie  in  Monte»:  1170, 
481. 

„Uraz,—  e,  Fraz,  Pilgrim  — «,  c.  112*. 
134  -  c.  1130.  147;  Offo  — ,  e, 
1170,  488. 

,.Frazlovtt  s.  Fraslau. 

Freiberg,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Frioberrh, 
Frib— ,  Vriberhc),  Sigehardus  de 
e.  1155,  358  -  1163,  439;  Chuono 
de  ,  c.  1165,  461  —  c.  1185, 
640;  Amzi  de  — ,  c.  1170.  491 
1183.  590;  Cebchardus  de  — ,  c. 
1170,  494  ;  Pilgrim  de  - ,  c.  1185, 
631;  Lienhartde  — ,  c.  1185.  64". 

Freidorf,  I».  Holeneek?  (Fridorfi,  c. 
1155.  359. 

Freie  &  Vollfreie  (Adelige,  liberi 

nomine»  ,     nobile»     et     ingertui'i : 
A  b  e  n  s  p  e  r  e  h  ,  nobile*  de  —  .11  so, 
614  —  1187.  663;  Amxangen. 
Marchward  u*    lib.    homo    de    -  . 
1155,  349;  Anchdorf,  Gotfridus 
lib.  homo  de         1158,  377;    A  s- 
sach.    (iisila  de    -   nobiL,  1185. 
626,  627    (§.  auch  Eussar,  Oussa. 
Rossah);  A  sparen,  Ouldalricus  de 
— ,  e.  1175,  546;  Ascheriii  gen, 
(iebolfus  lib.  homo  de      ,  e.  1135, 
157;    Pairdorf,  Adalbero  nobil. 
de     -,   e.    1150,    320;  Behah, 
Rudolf   hm.    de    -  ,    1138,  176; 
Vlrieus  nobil.  de      ,  1187,  069  — 
1188,  673  —  c.  1190.  699;  Pelsa, 
Kngilrammus  lib.  homo  de      e.l  160, 
407  ;  Bertherich  es  husen.  Potto 
et  Waltherus  lib.   homines  de  — . 
c.   1135,   157;    Perge.  Rödolfus 
nobil.  de  — ,  Richinza  uxor.  Adel- 
bertus  et  Adelrammus  filii,  Richirza 
filia,  maritus  Adelrammus  deWald- 
ekke,    c.    1130.    142;  Pergen. 
Adelbertus  Uber  homo  de  — ,  1144. 
233  j  P  e  r  i  eh  a  .  Bruno  de     .  Fri 
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derirus   et  Ebu  filii,    1139,  185; 
Pernekke,  Ekkebertus  de      ,  c. 
1175,  546;  Pfaffendorf.  Pilgri- 
mus  üb.  homo  de  —  ,  Richfrit  lib- 
homo  de  — ,  c.  1150.  324;  Pinz- 
gow,  WiBint  nobil.  de     ,  c.  1135. 
168  —  1139,  185;  Adalbertus  filius 
eius,  o.  1140.  203;   Prewar,  Ka- 
rolus  de        Uber,   1155.  350  - 
mobilia)  et  frater  eius  Dietrieus  1 155, 
351  ;  Pris,  Heinricus  —  nobil.  uir, 
v.  1140,205  —  1152,332;  Prfis- 
k  i  n  c  b  i ,  Eberhart   —   nobilis,  c. 
1145,    248;    Puch,    Otto  de  — 
nobil.,  1155,  351  —  »Uber  et  nobil.) 
c.  1190,  695;    Pucha,  WiUihel- 
mus  de    —  nobil.,  c.   1145,  248; 
Puhelaren,    Leo   de    —  nobil. 
homo,  c.  1150,319;  PÄlospach, 
Wolfram  de    •-    nobil.,    c.  1145, 
248;  Bftzzenberge,  Rudolf  de  — , 
1138,  176  -  (nobil.)  c.  1150,  308; 
Capfheimin,  Rudolf  de  —  nobil., 
B*  1145,  248;  Chagera,  Burchani 
de      nobil.,  0.  1135,  168  -  1139. 
185,  Dyebaldua  de  — ,  Truta  uxor 
eiu»,    1140,    188,    189;  Chamb, 
AdilrammuB  de   -   nobili«,  1160, 
393;  Chamera,  Pilgrim  lib.  homo 
de  — ,  c.  1150,  295,  Wolfgerus  lib. 
homo  de  — ,  c.  1150,  315»  Truta 
libera  mulier  de  — ,  c.  1150,  322, 
Hertuich  lib.  homo  de  — ,  c.  1160, 
412   —  c.  1165,   458;  Chinde- 
berch,    Chunradus   nobil.    de  — , 
0.    1180,    571   —    1183,    593  — 
1187,  668,   669  —  1188,  671  — 
1190,  688,  Rudolfua  Uber  et  nobil., 
1185,    629,    642   —    1187,  668, 
669  —  1188,   671   —  1190,  689; 
Choferen,  Hadamar  de     ,  1138, 
176    -   c.  1175,  546;  Cholmunz, 
Amelrious  de  —  lib.  homo,  e.  1140, 
211;    Chraphelt,  Rudeger  nobil. 


de  - 1  1146,  251;  Chraine,  Me- 
ginhalmus  de  -  ingenuus  homo, 
c.  1165,  465;  Crotendorf,  Got- 
schaleh  et  DietricuB  fratres  nobiles 
de  -,  c.  1160,  413  -  e.  1180, 
574;  ,  Tegrinuuac,    Perhtolt  de 

—  nobil.,  0.  1145,  248;  b.  Diony- 
sius, Engilschalch  nobil.  homo  de 
-,  1144,  228,  Liutoldus  de 
Juta  nobil.  femina  uidua  eius,  1152, 
331,  Liutoldua  de  -  lib.  homo, 
1152,  336  — c.  1166,  458;  Touer- 
nich,  ReginheruB  lib.  homo  de  — , 
Liutoldus  fil.  eius,  c.  1175,  541, 
542;  Dornberch,  N.  nobil.  de  —  , 
1139,  184;  Trahe,  Eberhardus  de 

—  Ub.  homo,  e.  1156,  357,  (nobilis) 
363;  Treuia,  Cholomannus  lib. 
homo  de  — ,  c.  1130,  141  —  c. 
1150,  295;  'Freisinne,  Walthere 
de  ,  1138,  176,  Hartnit  et  Raffolt 
177;  Truhsen,  Cholo  de  — ,  Hein- 
ricus frater  eins,  1166,  361;Truna, 
Rapoto  lib.  homo  de  — ,  Rapoto 
filiuB,  Gisila  fiUa,  Rudolfus,  Cha- 
doldua  et  Wolftrigilo  fratres  eius  — , 
c.  1130,  143;  Dumersdorf,  Ma- 
celinuß  Uber  homo  de  — ,  c.  1150, 
307;  Tunewize,  Reginharde  Ub. 
homo  de  — ,  c.  1160,  305  — 
(nobilis)  c.  1155,  355;  Egilis- 
uuanc,  Pernhart  de  —  nobU.,  c. 
1145,  248  —  (Uber  homo)  1166, 
370;  Eicha,  Hartuuich  de  — , 
1138,  177;  Egendorf,  Odalricus 
Uber  homo  de  — ,  1125,  124  — 
1143,  221;  Eringen,  Pabo  de — 
nobil.,  c.  1185,  611;  Erla,  Eber- 
hart de  -  nobil.,  c.  1185,  611; 
Eussar,  nobil.  femina  Gisila  de 
-,  1190,  691  (8.  auch  Assach, 
OusBa  &  Rossah);  Valch  ensteine, 
Sigiboto  de  ~,  1138,  176;  Flaze, 
Sigihart  de  — ,    1138,    177  -  c. 


i 

Digitized  by  Google 


822 


114(»,  204;  Yolrcs,  Heilica  Hbcra 
mulier  de  — .  c.  1185,  155;  Fu- 
b tri 7..  Richinza  nobil.  femin«  de 
— ,  1149,    290.    Adelbcro  n«.h.  de 

1166,  369  (s.  auch  Waldekke 
u.  Wstrizj;  Ganeister,  Heinricua 
—  Hb.  hotno,  c  1155,  860;  G  a- 
zaha.  Eberhart  de —nobil.,  c.  1145, 
248;  Geppinheimin,  Rcrnhart 
de  -  nobil.,  c.  1145,  24H;  Geeeu- 
dorf,  Gcrhart  üb.  homo  de  — , 
c.  1150,  325;  Gestnirh,  Swiker 
de  1138.    176  —  (nobil in)  c. 

1150.  301;  Glin.  Walt  über  horao 
de  — .  Huch  über  de  -,  c.  1150, 
314;  Goziaeh.  Merbob»  de  — 
liber.  1155,350;  Qreee,  Udalrkus 
üb.  homo  de  — .  c.  1150.  307  — 
(nobilis)  1152,  332  (lib.  homo) 
c.  1160,  405;  Gutenberch,  Eli- 
sabet  nobil.  matrona  de  —,  1187, 
668,  Liutoldus  nobil.  de  — ,  1188, 
671,    672;    Gureee,    Durinch  de 

et  frater  ein?  Samson  nobile?, 
1155,  371;  Hagenperge,  RegÜo 
Hb.  homo  de  — ,  c.  1135.  163. 
Rudigerus  Hb.  homo  de  — ,  e.  1145. 
241,  242  -  c.  1150,  306,  310 
c.  1160,  399;  Hohesteten,  Liut- 
prant  lib.  homo  de  — ,  c.  1140. 
210  —  (Uber  et  nobil.)  c.  1190, 
703;  Hohinekke.  Wergant  lib. 
homo  de  ,  e.  1190.  695;  Holz- 
husin,  Timo  de  —  nobil.,  c.  1145. 
248;  Howedorf,  Maganus  liber 
homo  de  — ,  Judita  soror,  e.  1140, 
199;Huoenpuhelen,  Meginhalmus 
nobilis  de  — ,  Ellisa  uxor,  c.  1150, 
318;  Hu  ni  sperr.  Friderious  no- 
bilis de  — ,  0.  1135,  168  1139, 
185  (über)  1155,  353;  Hus- 
rueth,  Heinricus  lib.  homo  de  — , 
c.  1150.  308,  310  —  c.  1160, 
399.  Phunradus  Hb.  de      .  c.  1160, 


ILM»;  italia.  Weefletti  de  -  lib. 
homo  ccmcntariiis.  o.  1185,  f>42; 
Ydana.  Eberhardu?  de  —  nobil., 
c  1140.  207;  Iringisporc,  Ott.» 
über  homo  de  — .  c.  1135.  165; 
Lampreteshusen.  Eherhardus  no- 
bil. homo  de  — ,  o.  1150.  299; 
Lengenbach,  Otto  de  — ,  c.  1175. 
546  —  (über  et  nobilis)  1179. 
568;  Li  üben,  Gotti  Hb.  homo  de 
,  e.  1145.  243.  245  —  e.  1150. 
295.  306.  307  —  c.  1155,  355. 
361  —  c.  1  160.  405.  Choloman 
de  Hb.  homo.  c.  1155.  366. 
Liucelsteten.  Sigifridws  Hb.  homo 
de  — ,  frater  Arnoldi,  <*.  1150, 
'113;  Loben  ich.  Enci  Hbera  mnlier 
de  — ,  c.  1155.  361;  Lochusen. 
AmelbiTtus  Hb.  homo  de  .1151. 
330  -  1152,  38«..;  Luzelingen, 
Perhtoldus  liber  homo  de  -  .  c. 
1150.  824;  Machlant.  Otto  nobil. 
de  --,  1139,  184  -  c.  1100,  724. 
Walchun  homo  nobil.  de  — .  Ru- 
dolfus  frater,  Richilt  mater  eor., 
1147.  281.  Adelhet  nob.  mulier  de 
— .c.l  150,295;  Mandel  ki  rechen. 
Karolus  nobil.  de  -  ,  1152.  332 
—  I Uber)  1 155,  353;  Megelingen, 
Chuno  nobil.  de  .  1160,  393; 
Moni  ich,  Wolframus  de  —  Hb. 
homo.  v.  1145.  250;  Moehel. 
Wielant  Hb.  homo  de  — ,  e.  1155. 
362;  M ordere,  Dietmar  — ,  1138. 
176;  Morlbach,  Adalbero  de 
1125.  124,  125  -  c.  1136,  155; 
Muregge.  Burchardus  Hb.  homo 
de  ,  c.  1145,  240,  243  —  (no- 
bilis) e.  1165,  457;  Murze,  II- 
lunch  Hb.  homo  de  — ,  c.  1160. 
404;  Obelarn,  Eberhart  de  — " 
nobil.,  c.  1135.  168;  Ort  in 
burch,  Otto  liber  de  — ,  e.  1190. 
695;  Oussa,  Eberhardus  lib.  homo 
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de      ,  c  1160,  506.  Gisila  nobil. 
matrona  de  - ,    c.  1 1 70.    492  - 
e.  1175,  544  (s.  auch  Assach,  Kussar. 
Rossahj;     Kadentein,  Hartnidu? 
de  —  nobilis,    1074-84.    91  -  c. 
1075.    95.    '.'6;  Rammisperch. 
Otto  de  —  nobil.,   c.  1185.  610; 
Hamnstain.    Willihelmus   de  — , 
1139.  185.  Hadmaru*  nobil.  de  --, 
e.  1190.    725;    Rechperge.  Otto 
de  _    Ub,  et  nobil..  1169,  477; 
Rota,  Adalperht  de  --  1138,  176; 
RodenuelBe,  Cholo  de  -  nobil., 
1136.    172;     Rossah    (H ,  nobil. 
matrona  Gisila  de  — ,    1172.  513 
(t.  auch  Assaeh.   Kussar  u.  Ou»a); 
Ruc  elendorf.  Marcwart  liberhonio 
de      ,   c.    1150.    322;  Rusdorf, 
Amoldus     liber  homo   de    — ,  c. 
1185.  634;  Salmannesliten,  Ge- 
runch   lib.  homo  de  —  ,•  c.  1140, 
.201;  Seal  ach,   Berhtoldus  de  — 
Uber,    1155.    350   —  1161,  423; 
.Ski  roluingin.    Herbordus  nobil. 
de—,  1152.  332;  Schowinberch. 
Heinricus   de  —  über   et  nobilis, 
1179.    568;    Stade.    Hartwich  de 
— ,  1138.  177;  Staine.  Ödalricus 
de  — ,  fil.  Burchardus,"  1155,  349, 
Heinricu»  de  —  Hb.,   1155.  350, 
Burchart  de  -   liber,  e.  1155,  359 

—  (nobilis)   1160,    399,  Walchun 
nobil.  de  — ,  c.  1185.  611,  Grimolt 
de       nobil.,  1191,  724;  Straze,' 
Engilschaleh  nobil.  uir  de     ,  1143, 
221;    Sibenecche,  Roudgerus  de 

—  nobil.,  c.  1150.  310;  Sibidat, 
Fromot  nobilis  uidua  de  — ,  1156, 
369;   Sigiburch,    Altmannus  de 

—  lib.   homo,    c.   1130,  149 

c.  1135,  158;   Sueuus,  Pillungttl 

—  nobil,  c.  1175,  552;  Sune- 
brehtesdorf,  Radoldus  nobil. 
de         1155,  349;  Sunliburch; 


nobil.    R.    de      ,    1074  -84,    91  ; 
Chonradus  do  —  nobil.,  1136,  172; 
U  f  f  e  1  n  d  o  rf,  Oudalschalchus,  Uber 
homo  de  — ,    115»,  377;  Unin, 
Hartman    de    —  nobil.,   c.  1145, 
248;    Urle,    AdelrammuB  nobil. 
uir   de  — ,   c.    1160,    401,  (liber 
homo)  414,   (nobil.)  417,  (über  et 
nobü.)  420  -   (nobil.)  1187,  663, 
Egno  frater  eius  lib.  homo,  o.  1160, 
417,  Hartwicus  lib.  et  nobil.  de  — , 
c.  1160,   420,   Marchwardu»  nobil. 
de  — ,  c.  1170,  495;  Waldekke, 
Adelrain  uir  ingenuus  de — ,  1140, 
186  —  (nobil.)  1149,  290  —  (in- 
genuus) 1174.  527,  Richinza  femina 
ingenua    eius    uxor,     1149,  299 
(f.  auch  Perge,  Fustriz  u.  Wstriz); 
Walhesdorf,  Otaker  lib.  homo  de 
— ,  c.  1150,  325;  Wasen,  Engil- 
»ohalchu»  lib.  homo  de  — ,  c.  1165, 
456;  Werde,    Liupoldus  de  — , 
1139,  185,    Gotfridus  de  —  liber, 
1155,    349;    Witenswalt,  Ru- 
dolfus   nobil.   de  —  et  frater  eius 
Werigandus,  1144.  231  ;  Wistritz, 
Judita  nobil.  de  — ,  c.  1175,  541, 
542 ;  W  o  1  u  e  I  e  k  k  e,  Chonradus  de  — 

nobil.. 1162, 436 -(Kb  homo)c1165» 
456  — (nobilis)  c.  1180,  578;  Wolf- 

geesteine,  Herrandus  nobil.  de — , 
c.  1140.  202;  Wstriz,  Adel- 
rammus nobil.  de  — ,  c.  1135,  156, 
Conrat  nobil.  homo  de  — ,  1147, 
272,  Liutoldus  de  —  nobil.,  c.  1150, 
810  (b.  auch  Fustriz  &  Waldekke); 
Zazan,  Megingoz  —  nobil.  uir, 
c.  1135,  162;  —  Adalbertus  lib. 
homo,  1161,  433,  Adelbero  nobil., 
c.1130,  139.  Altmannus  nobil.  1171, 
496.  Almarus  liber,  c.  1180,  576, 
Alramus  nob.,  uxor  Richinza  1171, 
503  —  1185,  619  (s.  auch  FuBtriz, 
Waldekke,   Wstriz),    Anzo  nobil., 
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1074-84,  94  —  1139,  184,  Arbo 
über,  c.  1170,  492,  Arnoldus  Hb., 
c.  1120,  122,  Beatrix  nobil.  ma- 
trona,  1 025,  53,  Perchtold  ingenuus, 
c.  1080.  99,  Bero  nobil.,  c.  1130, 
139,  140,  Piligrimus  nobil.,  1144, 
230,  Karolus  üb.,  1 155,  860, Tratet 
liber,  c,  1150,  296,  'lWhun  Hb., 
1144,  232,  Dietprant  Uber,  Hilti- 
gart  nobil.  uxor,  c.  1155.  362,  Diet- 
niarus  nobil.,  1074-84.  91  --  c 
1075,  95,  Tobronega  Hbera  mulier, 
c.  1150,  325,  Tridizlaw  nobil.  pro- 
sapie,  uxor  Zlawa,  1188.  675,  Eber- 
hardus  nobil.,  1171,  496,  Eppo 
nobil.,  f.  1050,  67,  Engilrammus 
Hb.  et  nobil.,  1170,484.  Friderun 
nobil.  muHer,  c.  1150.  298.  Gan- 
dolf  Uber,  c.  1150,  318,  Gerlohus 
Hb.  et  nobil.,  1180,  484,  Gisila 
nobil.,  1171,  503  |s.  auch  Assach, 
Eussar,  Oussa,  Rossah).  Gotescalc 
liber,  c.  1150,  314,  Gotto  nobil.,  c. 
1175,  548,  Gramanw»  nobil.,  c.  925? 
18,  19,  Hartnit  nobil.,  1075,  96  - 
1142,  218  -  (Hb.  et  nobil.)  1170, 
484,  Hermannus  saeerdos  Hb.  et 
nobil.,  1170,484,  Hoholdus  Hb.  et 
nobil.,  c.  1175,  551.  Laiitifridus 
liber,  o.  1150,310,  Maganus  nobil.. 
1074-84,  V4  —  c.  1150,  318  — 
c.  1175,  552,  Marchuuart  nobil., 
930,23.  Meginhardue  nobil.,  c.1140. 
198,  Meinhaimus  Hb.,  1161,  421», 
Merboto  ingenuus,  c.  1115,  121, 
Ödalricus  nobil.,  1188,  675,  Otto 
nobil.,  Marquardus  frater,  c.  1130, 
141,  Ozi  über,  c.  1130.  141,  Kai- 
neri u»  nobil.,  1171,  508  (e.  auch 
Touernich),  Keginhart  nobil.,  uxor 
Suanahilt,  Keginhart  et  Uuillihelm 
filii,  925,  17.  18,  clericus  Hber. 
e.  1160,  409,  Kihheri  ingenuus, 
r.  1070.  82    Kodolfus    ingen.,,  e. 


1  120,  123.  Kudpertu»  liber,  c.  1100, 
578,  Sarhil  Hber,  c.  UöO,  314, 
Starchandus  liber.  c.  1150,  314, 
Sigiboldu»  nobil.,  c.  1135,  15«".,  Si- 
gihardus  nobil.  c.  1030,  50,  Swicger 
nobil.,  c.  1130,  139.  140,  UrHuch 
nobil.,  c.  1135,  156  —  1166,  389. 
Walt  nobil.,  c.  1«'70,  83,  Walt- 
choun  nobil.  prosapie,  uxor  Cbuni- 
gunt,  c.  1070,  82,  Waltfrit  nobil., 
c.  1050,  66  —  c.  1«70,  81  —  c. 
1080,  99,  Vueriant  nobil.,  Adal- 
suint  uxor,  928,  21,  22,  fiHi  Perh- 
toldus  et  Pernhardug,  fiUe  Hiltigart 
et  Vuoza,  928,  22  ~  filius  Ascuini. 
c.  1125,  129  —  1139,  185,  We- 
zala  matrona  ingenua,  c.  1070,  84, 
Wicpoto  Hber,  c.  1180,572,  Woif- 
ber  nobil.,  c.  1130,  139,  140. 
Wolfram  Uber,  1 1 47,278,Zlawa  1 1 8* , 
675,  Zwetboch  nobil.,  e.  1140,  194, 
Zwentibolch  bonenobiHtatis,  898. 15. 

Freigelassene  (Hbertate  potiti):  Adal- 
preht,  c.  1070,  83. 

Freiland,  b.  D.-Landsberg  (Urilant, 
F -  ),  Gegend  &  Alpe  (silue  in- 
culte,  alpis):  c.  1185.  632  -  1188, 
670. 

Kirche  (ecclesia):  1188.  670. 

Freinsbach,0.-Bai.,b.Mosburg(Frimun- 
tespach),  Wernher  de  — ,  1184,599. 

Preising,  O.-Bai.  Frigisinga,  Frisingal, 
Bisthum  (eccl.  6.  Marie  sanrtique 
Corbiniani):  1007,  42,  43  —  c.1030, 
56  —  c.  1065,  76  —  1181,  580, 
581,  582  —  1184,  599. 
Bischöfe:  Atto,  798,  3;  Abraham, 
961,  28  —  e.  1007,  42;  Gote- 
scalchus,  e.  1007,  42;  Egilbertus 
1007,  42,  43  —  c.  1030,  56; 
EUenhardus.  c.  1065,  76;  Megin- 
wardus,  1074-84,  94;  Heinricus, 
1114.  118;  Otto  I.,  1146,  256,  25» 
1146,  265;   Albertus,  c  1160. 
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400  1181,  680,  581  -  1184, 
599;  Otto  IL,  1190,  694  -  c.  1190. 
706. 

bischöfl.  Capläne:  Heinricus, 
1184,  599. 

D  om  sc  h ol ante r  (scholasticus): 
Engilschalcus,  1147.  273. 
Vögte:  Otto,  c.  1066,  76. 
Amtmann  (dispensator) :  Wolfhe- 
rus,  1184,  699. 

Dienatmannen:  Waltmannue  (de 
Pastperch)  ministerialis,  c.  1160, 
388  -  1181,  581,  582;  Rodolfus 
de  Pastperch  ministerialis,  c.  1160," 
388,  Pero,  Rodolfus,  Hartmudus, 
Waltricus,  Ditimarus  familiäres, 
1181,  581,  582. 

Unterthanen  b.  Lind  b.  Scheuf- 
ling:  22  mancipia,  c.  1030,  57. 
Propstei  s.  Andrä  zu  —  (s.  An- 
dreas), Prüpste:  Chfno,  1184,599. 
Propstei  Neustift  zu  —  (Noua 
Cella),  Propste:  Engelschalcus, 
1184,  599. 

Genannte:  Adelbret  (Frisingensis), 

1096,  102. 
„Fremilisperch",  Krnt..  Rodolfus  de  — , 

1162,  436. 
Frenz,  Bach  b.  Admont  (Frodniz,  —  e, 

— ce,    Fruzbach),    1074-84,  86  — 

1139,  183  —  1160,  392  -  1171, 
608,  512  —  1184,  595  -  1186, 
612  —  1187,  660. 

„Fresach,  -  cum,  Freaah"  s.  Frisach. 
Freeen,    Salzbg.,  Lungau  ob  Murau 

(Frezen),  1074-84,  89,  90. 
Fresen,  b.  Marburg  (Yrezen  in  Tra- 

walt  iuxta  flumen  Tra,  Frezen),  c. 

1140,  206  —  c.  1145,  250. 
Kirche  (ecclesia):  1184,  598. 

„  Freeen*4  s.  Pressen. 

Freeenberg,  der  — ,  b.  Seckau  (mon 

Vrezen),  1174,  528. 

Alpe:  1117,  269. 


FresingV   b.   Leibnitz  iVresiiiehl,  c. 

1070,  83  Note. 
„Vresnich"  B.  Freiing. 
Fresnitz,  MürzthI.,b.Kriegla<-h  t  Fre/.en), 

1139,  184  -   1160.  395  -  1166, 

723. 

„Frezen,  V  "  s.  Presen.  Frelenberg, 
Fresnitz. 

„Frezniz"  s.  Wresen. 

Friaul.  Ital.  |  Forumiulii  t,  1140.  189. 

„Frichendorf  s.  Friekendorf. 

Frickendorf.  O.-Bai..  b.  Pfaffenhofen 
(Frikkendorf,  Erichen  — ),  Eberhar- 
dus  de  -,  1158,  376  —  1171,  497. 

„Fricenwald"  s.  Fritz. 

„Frideriei  olivus"  s.  Fridrichshöhe. 

„Fridilosaich-  s.  Fridlach. 

„Fritislaria"  s.  Frizlar. 

Fridlach,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (Fri- 
dilosaich ),  P  f  a  r  r  e  r :  Benedictus 
eanon.  Gurcensis  prius  plebanus, 
1178,  559. 

Fridrichshöh,  b.  Admont  (nach  Wich- 
ner),  c.  1135,  169. 

„Frigisinga-  s.  Freising. 

„Frilant,  ü— ■  s.  Freiland. 

BFrimuntespachu  s.  Freinsbaoh. 

Frisach,  b.  Peckau  (Fresah),  c.  1050, 67. 

Frisach,  Krnt.,  nördl.  v.  Klagenftirt 
(Frisahc,  Friesach,  Fris— .  -  acum, 
— achia,  Fresacum,  —  sach),  Graf- 
schaft (comitatus):  1016.  46 
1096,  101  -  1105,  115  -  1114, 
117  —  1126,  130  -   1148,  285 

—  1155,  346  —  1178,  560. 
Thal  (uallis):  1155,  346. 
Pfarre  (parrochia^:  1144,  235. 
Stadt  (forum,  uilla):   c.  1066,  79 

1074-84,  92    —    1086,  99  — 
c,  1128.  133  -    c.  1135,  154.  161 

—  1140.  187,  194  -  e,  1140,  196 

—  1141,215—1142,217.218  - 
1144,  235  -  1146,  252,  260  - 
1147,  275    -    1149,  290,  292  - 
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1156,  370  1157,  373  —  1168, 
375  -  1159,  383.  385  1160, 
388    -  c.  1160,398  —  1161.425 

—  1162,  43«;    -    1163,  439.  445 

—  1167.  4T5    —    1168.  471  — 

1170,  480  —  c.  1170.  494  —  c. 
1175.  546.  547  -  1178.  558,  569 

—  1181,  580.  582  -  c.  1185,  636 

1190.  6*7  -  r.  1190,  695. 

iPfarr-)  Kirche  (ecclesiai:  1043. 
61. 

Magdalenenkirhe  leeel.  lignea 
in  domo  hoBpitali,  altare  h.  Mar. 
Magdalena,  eccl.  s.  Mar.  Magdal. 
apud  domum  hospitalem):  c.  1128. 
134  —  c.  1130,  14  )  -  c.  1135. 
161  —  1160,  392  -  1171.  508  - 
1185.  613  -  1187,  661. 
(Admonter)  Spital  (xenodoehium. 
domuB  hospitalis.  —  in  honore  b. 
Mar.  Magdalene  constructa) :  c.  1128, 
133,  134  1131.  151  -  1139, 
180,  182  -  c.  1140,  208  -  1144, 
226,  234,  235    -    1160,  392  - 

1171,  508  -  1184,  595  -  1185, 
613        1187,  661. 

Burg  (Castrum,  palaüum) :  1139, 
185    -    1146,  261  -  1147.  282 

—  1155,  352.  353  -  c.  1165, 
454  —  1167,  465. 

Hof  da»,  (curtis):  928.  22. 

Admonter  Hof  (locus  curtis): 
1139,  182  -  1147,  267  -  1185, 
613  —  1187,  662. 

Haus:  domus  Bernhardi  camerarii, 
1167,  465. 

Münze:    1016,  46  —  1153,  343 

—  1168,  469  —  1169,  477  — 
c.  1175,  540,  545    —    1188,  676. 

Masse:  metreta  Frisacen.,  1 1 63- 
64,  447, 

Markt  recht  (mercatus):  1025, 
46  -  1028,  54. 


Zoll  (theloneum) :  1025,  46  — 
1028,  64. 

Wal  des  Propstes  v.  Secks  u 
da«.:  1141,  212. 

Diiicesansy  node    icapitulumt : 
1161.  428  —  1178,  558. 
Feindliche   Angriffe  fprede 
et  incendia):  1086.  99. 
A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  e i:    mag.  A  Ibertus, 
1K.7.  465  -  1168,  471  ;  Gerlohus, 
1178,    558;    Meginhalmus  (dee.  s. 
Bartholome!),  1190,  687. 
Pfarrer:   Hademaru*  arehipresb. 
•     (Karinthie),    1161,    428   ~  1163. 
439. 

s.  Bartholoma:  Dekan:  Me- 
ginhalmus (archidiaconus),  1 1 90, 687. 
Burggrafen  (prefecti.  castellani  : 
Sigifridi»,  1155,  353  —  c.  1155. 
357  —  1156.    370  —  11  CO.  388 

—  1162,  435;  filius  eius  Sigifridus. 
postea  monachus  Admunt,  1155. 
353  —  c.  1155,  357       1156,  370 

—  1160,  388. 

Vicedom?  (Yicedominus) :  Regin- 
wardus,  c.  1185,  636. 
Spitalverwalter(prouisor,  fratres 
quibuB  locus  commiBBUB):  fr.  Mar- 
quardt, c.  1 135,  161 ;  N.  N.,  c.  1 140. 
208;  sacerdos  monachus,  1160,  392. 
Richter  (iudex):  N.  c.  1128. 
135;  Adalbert»,  c.  1135,  154,  161, 
162  —  1139,  186  —  c.  1140,  209 

—  1144,  235  -  1156,  370  — 
1161,  433,  Iii.  eius  Gosbert»,  1161. 
433;  Engilbert»,  Goteboldus  fil. 
eius,  1162,  434;  Rfizi  (— ao,  —  xi- 
m»),  c.  1165,  465,  461  —  11C6, 
463,  464;  filia  eius  Mathildis  uxor 
Pernhardi  camerarii,  filius  eius  N., 
1166,  4C3,  464;  Wilhelmus  frater 
Ruzini,  1167,  4f,5;  Gotebolt,c.  1175. 
547;  RÄxo,  1181,  581,  582  -  c 
1185,  582. 


Digitized  by  Google 


827 


Diener:  Pernhardu»  seruus  Ru- 
ziai,  1160,  464. 

Kümmerer  (camerarii  :  Peru- 
hart,  c.  1128,  185  —  1139,  186; 
filius  eius  Pemhart,  c.  1128,  13a; 
Hartniht  1141,  215;  Bernhardt!», 
1144,  235  —  1156,  370  —  1162. 
434  —  1166,  463,  464  -  1167, 
465;  uxor  eius  Mathildas  filia  Ru- 
ziui  iudicis,  1166,  463,  464;  filius 
Albertus,  1167.  465. 
M  ü  n  z  m  e  i  s  t  e  r  (monetariu».  ma- 
gister  monete):  Adelbertu»,  1144 
23  .  -  c.  1155,  858  c.  1160, 
411  —  1162,  434;  nepos  eius 
Rozinu»,  1162,  434;  Ödalrictis,  c. 
1165,  155;  Hainricus,  e.  1165, 
461  —  c.  1185,  639. 
Mautner  (thelonearius) :  Was- 
grimu»,  1181,  581.  582. 
Spitalhewoner:  Hezila  titulier, 
«•.  1128,  135;  Chragil,  c.  1130,  140. 
Bürger  (foren»es,  burgenses):  pa- 
n  i  f  i  o  i  (cunearii) :  Heinricus,  c.  1 1 70, 
491  —  1185,  639;  cathmiarii: 
ReginbertUB,  c.  1165,  455  —  c. 
1185,  639,  Fridericus  et  Wezil, 
c.  1165,  461,  Ruodbertus,  1166,  464, 
Hermannus,  c.  1170,  491;  wilt- 
werchar  ach  rotar :  Oudalricus, 
c.  1165.  455;  —  Pernhardu«  iunior, 
Zaizolfus,  EngilberttiB,  Amoldus 
Hartwicus,  Prezlaw,  c.  1135,  l«»l, 
1G2,  Liapoldus,  Bemhardus,  Adel- 
bertu», Hertwicus,  Conradus,  Wi- 
»into.  1144,  235,  Perhtoldu*  de 
»uburbano,  e.l  155,  3*.8,WillehalmU8, 
c.  1165,  457,  Chunradus  Colonien- 
618,  c  1165.  461,  Gunther,  Zeizolf, 
Gundelbertus,Perhtoldus,Waltfridus, 
Pernhardu».  Meinharde,  Martinus, 
1167,  465,  Gunther  senior,  Wolper, 
Rudbertus ,  Perhtoldua  Bawarus, 
Oulricus  Auuneulus,    Bcrhtoldus  et 


Sifridusfratre*  de  Baierdorf.  Gvnther 
iunior,  Rapot,  Wolfker,  Gotfridu», 
Dietmarus.  c.  1185.  639. 
Genannte:  Meginwart  de  ,  c. 
1100,  104;  Eugilulh  de—,  e.  112*1, 
134,  135  -  1139.  185  —  114", 
194      -   c.    1140.     197  1  141. 

215  -  1144,  231,  233,  235,  236 
1146,  263  c.  1150,  312; 
homo  eius  Waltfrit,  1141,  215; 
Pernhardu»  de  — ,  e.  1135,  154  — 
1155,  352;  Chunrad  de  ■-,  c.  1135 
154  -  c.  1170,  491;  Sigifridu» 
de  — ,  1147,  282  1151,  327  — 
1152.  332  -  1153.  345  —  c.  1160, 
407;  Iii  ins  eius  eiu»dem  nontinis, 
1147,  282;  Euferoia  de  — .  Mahthilt 
filia  eiu»,  C.  1165.  454;  Güntheritz 
de  — ,  c.  1165,  461  c.  1170. 
491;  Rainpreht  Haidin  de  -  ,  c. 
1165,  461;  Adalbertu»  de  — ,  c. 
1170,  491;  Gotpoldu»  de  — ,  Ru- 
zoni»  tili us,  c.  1185,  643  —  1186, 
667. 

„Frisachia*  I 

».  Fnsach. 

„Fnsaehum.  -cum"  \ 

„FriBin",   Krnt?    Eberhardu»  de  — , 
1136,  171. 

„Fri»inga"  ».  Preising. 

Fritz,  Salzbg.,  b.  HütUu  (Frize,  Frize- 
vralt,  Fricenwald)  Flu»»  (flunien): 
1074-84,  89;   Thal:    1144,   226  , 
—    1171,    509    —  1184,    596  —  • 
1186,  612  —  1187,  661;  s.  auch 
».  Martin  b.  Abtenau. 

„Frize"  / 

«,  ,       ,        8-  Vntz- 
„FrizeYralt«  \ 

Frizlar     i.  d.  Wetterau  (Friti»laria), 
1045,  64. 

„Frodnice,  — niz,    -e-  ».  Frenz. 

Frontenhau»en,  N.-Bai.,  b.  ViUbiburg 
(V  ran  Uthusen). 

Grafen:  Heinricus,  c.  1180,  677, 
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578;  Waltherus  SU«  eius,  c.  1180, 
57*. 

Truefcsess  (dapifer) :  Heinricue, 

r.  1180,  57H. 
„Froeeerifce"  e.  Froschnitz. 
F rose h lack en  ?    b.  Schladming  (Froe- 

cowe),  c.  1135.  165,   16H  —  1139, 

182. 

„Froscowou  ».  Frogchlacken. 

Frötichnitz.  Bach,  b.Spitala.  Semmering 
iFroscenice.  Froeschniz),  1160.395 
—  1161,  425  -  1166.  723. 

„FrustiiigenS  Bai.?  O.-Oest.V  c.  1130, 
148. 

«Fruzbach*  8.  Frenz. 
„Fuhtach",  O.-Strmk.?  c.  1150,  311. 
r  Füllte",  Krnt.?  Ekehard  de  — ,  1161, 
423. 

„Füllte*  s.  Feichten,  Veitach. 

„Vvhten"  8.  Maria-Feicht. 

„Vuhs,  Vusse,    Meginhardus   — u,  c. 

1140.  199;  Ödalricus  — ,  c.  1190, 

704. 

„Fuihta"  s.  Maria-Feicht. 

„Vulpingepotoeh"  8.  Blintenbach? 

Fulda,  ehm.  Kurhessen  ( Wlda).1020, 48. 

„Völler,  Beinhart-*,  1184,  601. 

„Funsingin*  s.  Finsing. 

«Vuostriz«  s.  Feistritz. 

Furth,  b.  Judenburg  (Praittcnuurt, 
Preiten— ,  Praitenfurt,  — vurte),  1074- 
84.  »0  -  1171,  608  —  1172, 
bU  -  1184,  595  —  1185,  612 
-  1187,  660. 

Genannte:  Rudolfusde  — ,  c.  1190, 
69d. 

Furt,  N.-Oeat ,  UWW,  b.  Orillenberg 
(Vvrte,  Vurt,  F— ),  Otto  de  -, 
1166,  463  -  c.  1175,  539  -  c. 
1185,  643;  fil.  eiu?  Otto,  1166.  463. 

Fürt?  N.-Oest.,  b.  Götweih  (Dunnin- 
uurt),  Erchinpreht  de  frater 
Wecilonis  de  Welmnich  dispensator 
archiep.  Salzburgen.,  c.  1130,  150. 


r Vurte 41  b.  Furt. 

„Furti",  b.  Neumarkt,  «."30,  23. 

„Vurvelath"  (!)  s.  Wirflach. 

FflVsten  (principe«)  s.  Capua. 

Fürstenfeld.  Strmk.,  N.-Oetgrenz? 
(Furetvelt),  Conradus  de  —  ,c.  1185. 
634,  Marquardt!«  de  Gerungu» 
fil.  eiue,  Waltherus  de  — .  Her- 
mannus  frater  eiua,  Hiltigrim  de  — , 
c.  1185,  643. 

„Furstvelt"  s.  Fürsten feid. 

„Vustrice,  Fustritz«  , 

„F— za*  /  8.  Prank. 

„V— •«  i  Feiatritz. 

„F-zze"  ) 

„Vuase*  s.  „Yuhs*. 

„Fuz,  Herman  — -,  1171,498,  —  (Pm) 
de  Charfberch,  c.  1190,  703. 

G. 

Gaden,  N.-Oest.,  b.  Medling  (Gadma'i. 
Oudalricue  de  Stiuene  et  de  — , 
Hazecha  filia  eius,  c.  1145,  28*. 

„Uadma"  s.  Gaden. 

„OaeTaze  locus",  b.Seckau,  1174,  628. 

„Gavüenz"  8.  Gaflenz. 

Gaflenz,  O.-Oest.,  b.  Weyer  (GaTÜenz), 
Chraft  de  — ,  c.  1185,  *45. 

Rainfarn,  N.-Oest.,  b.Vöslau  <  Gonuaren, 
Guni — ,  Gouniar,  Gomuam,  (Jörn- 
vaien,  Gouiuan!),  c.  1140,  202  — 
c.  1145,  238  -  C.  1150,  307 
1171,  509  1184,  596  -  1185. 
614  -  1187,  663. 
Genannte:  Woluoldus  de  — ,  C 
1150,  307. 

Gaishorn,    b.    Kotenmann  (Gaizar, 
-zzer,  Gaizani)  1174,  527. 
Genannte:    Waldmannus  de    — , 
0.    1160,    399    -   c.    1175,  538, 
Heinricue  frater  eiua,  c.  1160,  349. 

„Gaizar.  — n*  /  . 

"  ;s.  Gaishorn. 

„Gaizzer* 
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_Gaizzerwaldett,  Ogd.  b.  Gaishorn, 
1074-84.  9  —  q.  1175.  550.  552. 

.Galle,  Oudalschalch  eogn.  -,  Ott- 
win*,  c.  1160.  397. 

s.  Gallen,  b".  » dmont  ('s.  Gallus),  1184, 
595. 

Kirche  (s.  Gallus  in  silua,  — 
in  silua  noua) :  r.  1 150,  302,  803  - 
1159,  380  -  1160,  392  -  1171, 
508  ~-  1185,  613  -  1187,  662. 
Einweihung  der»,  durch  Erzbisch . 
Eberhard  I.:  1152,  334. 
Salzstellen  (saline):  1171,  508 
-  1185,  613  -  1187,  662. 
Priester  (fratres  in  silua):  c  1150, 
303. 

Genannte:  Heinricus  de  — ,  1 166. 
463. 

„Galliua,  Conr.  cognom.  —  träte r 
Adelberonis,  Adelramini  et  Odalriei 
nobilium  deFustriz*.  1156,  369;  s. 
auch  „Henne*. 

i».  Gallus,  —  in  silua,  -noua* 
s.  s.  Gallen. 

.,Gamanara ,  Gamnarwalt ,  Ganiner 
silua",  Ggd.  zwischen  Obdaoh  u. 
s.  Leonhard  i.  Lavthl. :  931,  24  - 
1184.  602       c  1190,  697. 

.Gameniz-  s.  Ganis.  Bach. 

Gamlitz,  Ober-  &  Unter-,  b.  Ehren- 
hausen (Oomilniz,  Gomeliz),  1100, 
104  —  e.  1145,  238  -  1170,  481. 
Kirche  (ecol.  s.  Petrtt:  1170,  481. 

„Gamnarwalt-  / 


„Gamner   silua*  1 
„Gamnizu  s.  Ganis. 


s.  -Gamanara". 


Gams,  Bach,  b.  Hieflau  (Gemze)  1139, 
183. 

Gams  (Gems),  b.  s.  Florian  (Gameniz, 
Karaniz),  1184,  595,  598  —  1185, 
614,  625  —  1187,  662. 

Gams,  b.  Marburg  (Gemniz,  Caminitz, 
Gamniz|,Bach  (torrens) :  1093,101. 


Ort   (uilla):    1100.    104  -  1145, 

288  —  1164,  450. 

Kirche  (ecclesia):  1100,  104. 

Pfarrer:  N.,  c.  1190,  701. 
Gamsstein,  der  — ,  Berg  b.  Altenmarkt 

a.  d.  österr.  Grenze  (Kame/.enstein), 

1139,  183. 
Gamssteinhals.  Berg,  ebd.(Liubachalse), 

1139.  183. 
„Gaildorf,  N.-Oest.,  UMB.  Imfridus 

de       ,    Lötwinus  de  Heidenpurch 

fruter  eins,  c.  1175,  546. 
„Ganeister,  Heinricus        über  homo", 

D.  1155.  360. 
„Ganeo,  Palduuinus     -,  c.  1128,  135. 
„Garecu  »•  Gar». 

„Garcie,  Adclbero  et  fil.  eins  GotetVi- 

dus-,  c.  1140,  197. 
liars,  N.-Oest.,  b.  Horn  (Gore»  Erchen-, 

bertus  de  — ,   1174,  535;  filii  eins 

Wolfgerus  (de  Scacheperch),  1174, 

535  —  1179,  568,  et  Ercheubertus 

de  — ,  c.  1175.  546  -  1179,  568. 
Gars,   O.-Bai.,  b.  Hag  (Garz,  Garce, 

Gare),  Pröpste:  Hugo,  1  147,  274; 

Heinricus.  1163  442       1168,  469; 

Joannes,  1179,  564. 
Carsten,  O.-Oest.,  b.  Steyer  (Ganten, 

—  in,    Garste),    Kloster  (altare  s. 

Marie):   c.  1110,  116  -  c.  1115. 

121    —  c  1120,  123,  124    —  c. 

1125,  127  —  c.  1130,  139,  141  — 

c.  1135,  169   -  c.  1140,  200  — 

1143,  224         c.  1160,  421  c. 

1180,    575  c.    1185,   644  — 

1186,  652        1190,  691. 

Aebte:  Manjuardus,  c.  1185,  646. 

Salinen   de»  Klosters  z.  Hall  b. 

Admont:  c.1135,  169  —  c.  1185,  646. 
„Garz"  s.  Gars. 

Gastegg,  Salzburg,  b.  Werfen  (Shra- 
tengaatei,   Sera—  g,  Schradengaste, 
Serat    ,  -eige,  Sra-),  1074-84,  89 
1144.  226        1152,  333,  334  - 
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1159,  381        1171,  509  1184, 

596    -  1185,  615    —    1187,  663. 

Genannte:    Waldmanmi»  de  — f 

e.  1190,  70.1. 
„Gasum*  ».  Weisen? 
Gane  b.  Palten,  Chiemgau,  rChrouuat-, 

Ensthal,    Gurk,    Leoben,  Mürzthal, 

Santhal,  Sundergau,  ^Zitelinesteld«. 
n(iauriaeh^,Krnt.?  FridcriciiB  et  Wem- 

herus  de  — ,  e.  1185,  640. 
„Gazaha",    O.-Bai.,    Eberhart  de  — 

DObQ.,  e.  1145,  248. 
„Oazil",    Friaul?    Henrich   de    — , 

1145,  237, 
„Gazzowe**  (!)  s.  Nassau. 
„Gebeningiu,    -  en*,   Salzbg.?  Bai.? 

Heinrieus  de  1190,  687,  691, 

694  ;  Lutwinus  de  — ,  1190  687. 
„Geberiehesriut",   Salzbg.?  0.-Oe*t.? 

Arbo  de  — ,  c.  1150,  296. 
Geisenheim,  O.-Bai.,  b.  Müldorf  (Gep- 

pinheimin),  Benihart  de  — ,  c.  1145, 

248. 

„Geppinheimin"  s.  Geppenheim. 

„Gecendorf*  ».  Getzendorf. 

Gegenbach,  N.-Bai.,  b.  Wegschaid 
(—  in  Sunderguve,  Gengen—,  Oem- 
baeh),  c.  1140,  200  —  1152,333, 
334. 

Gegenthal,  b.Hohenmauten  (Godentin), 

e.  1190,  705. 
„Geheie,  nemus  ad  Eiehperge  quod  — 

dicitur",    N.-Oest.,    b.  Glocknitz, 

1184,  601. 

Geirach,  b.  Tüffer  (Gyno  in  Marchia, 
Giurio,  Gyriowe,  Gyrioriowa  (!), 
Gyriowa),  Kloster:  1174,530  — 

1185,  606  —  c.  1185,  633  -  1186, 
649. 

Prior:  WiUehalmus,  1187,  659. 
Geisen?  b.  Birkfeld  (Gasum),  Wilan- 

dus  de  -,  1183,  591. 
Geiaenfeld,  O.-Bai.,  wlohs.?  (Gisin- 

f«ld),  Waltherus,   -  er,   1171,  497. 


Gelting,   O.-Bai.,    b.  Wolfratehuusen 

iNidergeltingen^,,  Oudalrieu?  de  — , 

1158,  377. 
„Geltechire,  Liupoldus     u,e.l  185.64:5. 
„Gembachu  s.  Gegenbach. 
rGemniz»  s.  Gaius. 
Gemona,    Friaul,    m.rdl.     v.  Fdine 

(Clemun),  Heinricus  de  — ,  c  1190. 

695. 

„Gemze*  s.  Garns. 

„  Gengenbach "  s.  Gegenbach. 

Gensgitech,  Salzbg.,  b.Tamsweg  ( Kon*- 

kize),  1074-84,  89. 

Alpe  (alpis):  1074-84,  90. 
„Genszagil,  Adalbertus  — «,  c.  1170, 

489. 

s.  Georgen,  b.  Neumarkt,  Kirche 
(s.  Georgii  ecclesia  (eapella)  in 
Grazlup,  -  in  Grazluptal),  1146. 
251,  252  —  1163,  445  —  c.  1165, 
457. 

s.  Georgen  a.  d.  Stiefing,  b.  Wildon 
(s.  Georgius,  Stivin).  P farre:  1190, 
689. 

Genannte:  Rutpertus  de  — ,  1147, 

279. 

s.  Georgen,  wichs.?  (s.  Georgius), 
Starehand  de  — ,  c.  1175,  542. 

s.    Georgen,    a.  Längsee,    KrnL,  b. 
s.  Veit  (s.  Georgius),  931,  25. 
Kloster  (cenobium,  sorores  s.  Geor- 
gii): 1134,  152  —  c.  1150,  319  — 
c.  1160,410,416  —  1161,  423  — 
1162,  436  —  c.  1170,  487  —  1171, 
512  —  1174,  529  -  1177,  555. 
AebtiBsinen:    abbatisea  expulsa 
et  alia  ex  Admunt  subrogata,  1134, 
152,  153  —  N\,  c.  1150,  319. 
Nonnen:  filie  Sigmari  de  Libiüz, 
1161,  423. 

Amtleute  (prorisores) :  c.  1 1 50,31 9. 
Dienstmannen  (ministeriales  i : 
c.  1150.  319. 

Unterthanen    ^homines):  Hein- 
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ricus,    Wichmannus,  Engilhertus, 

Hartlieb,  <•.  1150,  319. 
».    Georgen.     IT.-K.rn.,    b.  Katschach 

^uilla  ».  Georgii»,  1168,  475. 
Georgenberg,  Tirol,  Inthal  {».  Georius 

de  Intal),  Aebte:  N.,  114  '.  259. 
Georgenberg,  O.-Bai.,  b.  Traunstein  (8. 

Georii  mons),  Otto  de  — ,  o.  1196, 

158;  Eiigilbert  de  -,  c.  Ilh5,  611. 
„fl.  Georgii  eeclesia  de  Murcztal*  s. 

Pögelhof. 

rs.  Georii  mons  apud  Anesim  forum1*. 
O.-Oest.,  bei  od.  zu  En»,  1186,  653, 
654. 

„*.  Georii  inons"  8.  Georgenberg, 
„s.  Georius  de  Intal-  s.  Georgenbcrg. 
r  Gerartespereh  u   8.  „Gerhartesperch". 
Gerasdorf,    N.-Oest..    b.  Neunkirchen 
(Geroidesdorf, Gerolds — ).  1146,  256 

—  1149,  290,  292    —    1158.  376 

—  1171,  502. 

Oeretsoerg?  O.-Oest.,  b.  Vöcklabruek 
(Geroidisperge  iuBawaria).  1 1  hö.627. 

Gerersdorf,  G.-Oeat.,  b.  Hörsehing 
(Geroltesdorf  supra  Wartenperc,  Ge- 
rolds- ),c.  1155,364  c.  1160,417. 
Genannte:  Engilbertus  de  -  ,  c. 
1185,  645. 

„Geresthorip*  8.  Gersdorf. 

^Gerhartesperch  ,  Gerart  -  u,  Mitt.- 
Strmk.,   1138,  176   —  1140,  191. 

„Gerhoheapach,  Gerhohis—  *  s.  „Ger- 
hohspach4. 

j.Oerhohspach,  Gerochis  — ,  Gerhohis — , 
Gerhohes — ,  Gerhos — ,  Tegerhohs 

—  Slzbg.,  1074-84,  89  c.  1100, 
107  -  c.  1135.  165,  166  -  1139, 
182  —  1185,  612   —    1187,  661. 

„Gerhoapach-  8.  „Gerhohspach". 

'££Z££  i  '•  .«■»**■*•■ 

„Gerichesdorf"  s.  Gersdorf. 
„Gerichsperch  mons,  Gerisches—,  Ge- 
ris    ,  Gericheaperg,  Gerhosperch", 


Ensthal,  b.  Gröbming.  1074-84.88 

—  1185,  612  —  1187.  661. 
„Gerisperch,    Gerisches-  »    s».  „ri<.. 

richsperch". 
„  Gerochispach  "  s.  „Oerhnhspach  -. 
„Geroldestorf  s.Geresdorf.  Gerersdorl. 
„Geroldisperge"  8.  Gerctsberg. 
„Geroltisdorf*  s.  Gerersdorf. 
„Geroldsdorf  s.  Gerasdorf. 
Gersdorf,  Ensth.,  b.  Gröbming  (Geri- 

chesdorf)  c  1170,  489. 
Gersdorf.    Ii.    Spielfeld  (Geresthorip,, 

1144,  230. 
-Gerwigeskirohen",  Strmk.,  wo?  1147, 

275  —  1159,  333. 
-Gerwigesmore*.    b.  Leibnitz?  1151, 

327. 

.  Gestenich  ta  / 

„Gestnic.    ~ch«  i  *  ***** 

,Gezza-  ^!)  8.  Gries. 

Getzendorf,  b.  Tudenburg  (Gexindorf, 
Gecin— ,  Gezen— ,  Gecen  — i,  1074- 
84.  91  —  c.  1150,  324,  325  - 
1181.  580,  582  -  1185,  612,  614 
-  c.  1185,  644  —  1187,  660,  662. 
Brücke  da«,  iporis  fiuniinis  Pels): 
1074-84,91  -  1185,612  —  1187, 
660. 

Genannte:  Gerhart  Ii  her  homo 
de  c.  1150,325;  filii  »ui  Wal- 
chun,  Reicher,  Ortwin,  Huc  et 
alius  leprosu»  nomine  Ortliep,  o. 
1150,  325;  Pabo  de  — •,  c.  1150, 
325  —  c.  1185,  644;  frater  eius 
Starchant,  c.  1175,549  —  c.  1185, 
644  -  1186.658;  —  Hugo  de  — , 

1170,  485;  Heinricus  de  — ,  c. 
1 180,  571  ;  Oulricus  de  — ,  c.  1 185, 
644. 

„Gezindorf  8.  Getzendorf. 
„Giebesdorf*,  Bai.,  Wernborns  de  — , 

1171,  497. 

Giech.  Hai..  O. -Franken  (— e),  Gra- 
fen:   Poppo,    Heinricus  tiliu»  eius 
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monachus  Admunti,  Perchtoldus  fratcr 

eins,  c.  1150.  302. 
„Gits"  ».  Gitsehen. 
ßitochen?,  O.-Oest,  h.WildshutiGitst, 

Willehalm  de  — ,  c.  1185,  619. 
„Giel,  (5yel,  Otto  1151.  330 

1 1 53.  339  ;  Heinneu*  -  frater  Chun- 

radi  de  Griuen.  1186.  649. 
Gimplach,    h.    Trofaiach  iGomplach, 

—plarn».  e.  1155.  362  —  c.  1175, 

549. 

„Gir,  Heinricus  —  «,  1185,  629. 

„Oyrio,     wa.  -wr  / 

_    .    ,  ..  .s«.  Geirach. 

„Gynonowa-  i!»  \ 

.Giscoxve,  Dietrich  1  182.  587. 

..(tifdnfelder*  s.  Geisenfeld. 

„Giurio"  Geirach. 

„Gladistorf.      dorf"  Glandorf. 

r tilaispach"  )».  t 1 la*ba<-h. 

«Glaiptorf"  s.  Glandorf. 

(Ham.  Krnt.,  Fluaa,  b.  *.  Veit  < — ), 

1171.  502. 
«Olauadorl-  s.  Glandorf. 
Glandorf.  Knit.,  b.  s.  Veit  i  Glanadorf), 

979,  34. 

Glantschaeh,  Krnt.,  b.  Gurk  (Glom- 
scaeh»,  Pfarre  (plebs) :  1178.  558. 
559. 

Pfarrer:  Petrus  plebanus  de  Flaezi 
prius  plebanus,  1178,  558. 
( ilaneck.  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (— eehe, 
-eke,    -ekke,  —egge),  1183.  590 

—  1190,  690. 

Neue  Burg  (nouumcastrum):  1190, 
690. 

Genannte:  Walther  de  — ,  1149, 
291,  292  —  1184,  602;  Bernhardus 
de  — ,  1155,  350;  Chonradus  de — , 
1155,  350  —  1183,  590;  Lude- 
wieus  de  1157,  373  —  1160, 
396  -  1166,  723  -   1172,  514 

—  1174.  528  -  c.  1175,  539  - 
c.  1183,  593,  uxor  eius  Sophia,  c. 
1183,  593;    frater  eius  Hertwicus, 


1157.  373  —  1164,  452  —  1174. 

528  —   o.  1175.  539.  548;  Pabo 

de    -,   c.  1185,  622;  Hartmodu* 

de  -  ,  11 90.  689. 
»Glaneche,       eke.   — ckke.    —  een?e- 

s.  Glaneck. 
Glasbach,  der  — ,  b.  Ad mon t  i  —  park. 

Glasi  — .  Glais         1074-H4.  86 

-   c.  1100.   106  -  c.  1135.  167 
1139,    182  1171,   512  - 

1185,  613        1187.  660,  661. 
Olasdorf,    b.   Kaminen» ,  Lieeingthal 

(Gladistorf,    Glaistorf.    Ciadisdorf . 

1074-84,  91,  92  —  1185,  612  - 

1187,  661. 

Genannte:  Walchun  de  — ,  1185. 
623. 

„Glasibach,  — paeh*  s.  Glasbach. 
„Glaz,  Guntherus  —  *,  c.  1165.  455. 
„Glazindorf  in  Marchia*,  in  d.  Gegend 

v.  Marburg,  1124,  125. 
Gleichen berg,  südl.  v.  Feldbach  ipre- 

dium  Cezt,Gliehenben*h, Glichern — ), 

Quelle  (fons  marraoreo  lapide  sig- 

natus):  1141,  214. 

Genannte:  Herman  de  — ,  1185, 

618  —  1189,  685. 
Gleiming,    b.   Schladming  (Climnie, 

Chlimich,  Glibenich),  c.  1150,  299. 

Genannte:  Hadapreht  de  — ,  c. 

1140,  210. 
Glein,    b.  Knittelfeld   (Cliene,  Glin), 

Mttle  (molendinum) :  c.  1140,  200. 

Genannte:  Wühalm  de  — ,  1140, 

187;  Walt  liber  homo  de  — ,  Adel- 

bret  et  filius  eius  de  — ,  Hueh  Uber 

de  — ,  c.  1150,  314. 
Gleink,   O.-Oest.,  b.  Steier  (Glunic), 

Kloster  (altare  s.  Andre«):  1189. 

682. 

Pröpste:  abbas  (!)  Marquardt^ 
1189,  682. 

Vögte:  Otto,  1189,  682. 
Gleina,   b.   s.   Florian  a.  d.  Lasnu 
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(Ginusa,  Gliniz),  1150,  381  1172, 
617. 

Gleiss,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a.  d. 
Iba  (Gluze),  Sifridu«  de  -  (siue  de 
Toainbaoh),  Liupolt  de  — ,  1147, 
283;  Ruodbertus,  Marcwardus  et 
Otwuius  de  -,  c.  1100,  406. 
Diener  (Berui):  Giaila  amilla  1147, 
2?2;  Adolbertusproprius,c.l  160,406. 

Gleissenfeld ,  N.-Oeat.,  b.  Aspang 
iGlizenuelt,  -neide),  Gerardus  de 
c.  1160,  397,  400,  403  - 
1163,  444  -  1164,  452  —  «•.  1165, 
460  -  c  1170,  470  c.  1175, 
536;  patruelis  eius  Gerhardus,  o. 
U76,  536;  filii  eius  Liutpoldua  de 
Netteapach,  e.  1160,  397.  Wem- 
hardus,  1173,  520  —  c.  1175.  536 

—  1183,  593. 
„OMibenich"  s.  Gleiming. 
„Glichemberch"  / 
„Glichenbereh-  i  ™™h™h°** 
j.Glin"  a.  Glein. 

„Gliniz,  —  a"  s.  Gleintz. 

_  ( i  lizenuelt,  —uelde'  s.  Gleissenfeld. 

Glocknitz,  N.-Oest.,  südl.  v.  W.-Neu- 
stadt  (Clocniz),  Pfarre  (eccleftia) : 
1146,  260. 

„Glodeniz,  — izze<  j 

„Glodenze"  / 

„Glodince"  l 

„Glodnich"  ' 

Glödnitz,  Krnt.,  westl.  v.  Gurk  (Glod- 
nizze,  —  niz,  Glodeniz,  -denze, 
— dince,  Glodnieh,  Glondni«),  898, 
15  -  1043,  61  -  1130,  137  — 
c.  1130,  143  —  1139,  182  -  1147, 
267,  282  —  e.  1155,  366  —  1168, 
472  —  c.  1175,  543       1184,  599 

—  1185,  613  —  1187,  661. 
Alpen  (alpes):   898,  15  —  1043, 
61  —  1130,  137  —  1140,  194. 
Kirche  (eoclesia,  capella  8.  Miche- 
heli»)r  c.  1130,  143  —  II 6*,  472. 


Genannte:  Poppo  de  — ,  c.  1156, 
360. 

„Glodnizze"  8.  Glödnitz. 

Gloiaeh,  b.  ».  Georgen  a.  d.  Stipfing 

(— ),  e.  1136,  174. 

Bewoner:  Werinherius,  e.  1136, 

174. 

„Glomscach"  s.  Glantschach. 
„Glondnic*  8.  Glödnitz. 
„Glunic"  s.  Gleink. 
„Gluzo"  a.  Glei88. 

Gnaabach,  der  — .  fttdi  v.  Feldbach 

(aqua  Knesahai,  891,  14. 
Gneaau,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (Gnea- 

sov,     owe),  c.  1160,  402  —  1169, 

477        1184,   595    -    1186,  614 

—  1187,  662. 
„Gnesindorf-S  Krnt,  c.  1130,  140. 
„Gnesaov,  — owe"  •».  Gneaau. 
„Gobartspurch*  ».  Gobelsburg. 
Gobelaburg,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Cho- 

banburch,  Gobartsp  -),  Adalbero  de 

— ,  1161,  432;  Otto  de  — ,  Adal- 
bero de  Chvnringen  eius  frater,  c. 

1176,  546. 
Gobeniitz,    b.  Knittelfeld  (Gouemiz), 

1074-84,  91. 
„Gokkil,  Piligrim  — «,  o.  1190,  695. 
„Gotelinsperge"  8.  Götteisberg. 
Götteisberg,   b.   Weitz  (Gotlinsperge, 

Göttien.-,  Gotelins-),  1186,  623, 

627,  628  —  1187,  663. 
„Godentin«  8.  Gegenthai. 
„Gotesbjw'h-  s.  Gottabach. 
„Goteetal-  s.  Gottsthal. 
„Gotilensperge"  |  ^ 
„GoÜinaperge"    S  6 
Gottsbach,    b.    Knittelfeld    (Gota— , 

Gotea— ),  Eberan  de  -,  1141,  213  ; 

Pabo  de  — ,  c.  1145,  243  ;  Ezü 

de  -,  c.  1175,  548. 
Gottsthal,     b.    Kallwang  (Gotestal, 

Gota    ),  Thal:  1174,  627,  628. 

Alpe:  1171,  502. 
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„Gotainperch"  s.  Güsaenberg. 

„Gotelarn-,   O.-Strni.,   Wolfkerus  de 
c.  1105,  647. 

Götweih,  N.-Oeat.,  b.  Krems  (Chotewic, 
Kotwig),Berg(mons):  c.  1130,  143. 
Kloster:  1161,  482. 
Genannte  (?):  Dietricua  de  eccle- 
sia  s.  Marie,  c.  )\S0.  150.  . 

„Gouerniz1*  s.  Gobernitz. 

„Goggendorf,  —  iuxta  pontem  s.  Ste- 
phanie, b.  s.  Stephan  i.  d.  Lob- 
ming,  c.  1130,  151  —  e.  1160, 
306  —  c.  1155.  367. 

„Gomplach,  — plarn"  8.  Gimplaeh. 

„Gomeliz*  s.  Gamlitz. 

rGomuanu  /      (.  .  , 

k  8.  Gainfarn. 

„Gomvaren,  — vani"  \ 
„Gomilniz"  a.  Gamlitz. 
„Gondaehringenu  s.  Kunakring. 
„Gonuaren"  a.  Gainfarn. 
„Goniwiz-  / 
„Goniz"  \ 

Gonowitz,  südl.  v.  Marburg  (Cuono- 
wiz,  Groiwiz,  Gonwiz,  Goniz,  Con- 
wiz,  Goni— ,  Cvnviz,  Gumiwiz, 
Gune— ),  Gegend  (pagua):  1164, 
453. 

Ort:  1185,  609. 

Pfarre  (plebs):  1146,  261  1173, 
521. 

Pfarrer:  Sigardus  deeanus  Saunie, 
1173,  621. 

Genannte:  Ortolfu»  de  — ,  c.  1175, 
540  -  1181,  584  -  1182,  589 
-  1185,  608,  618  -  c.  1185, 
642,  643  —  1188,  679  -  c.  1190, 
69«J;  fratres  eius  Otakarua,  1181, 
584  --  1182,  589  —  1185,  618, 
Leupoldus,  1182,  589  —  1185,  608; 
Gotealcus  de  — ,  1181,  584. 

„ Gonwiz"  s.  Gonowitz. 

„Gortaach",  N.-Oeat,  VUWW.,  Trut- 
win  de  — ,  1149,  291. 

Görtaehitz,  Krnt.,  b.  Gutaiing,  Flu?» 


iGurnce.  rivus  Cortsiz,  G  - ),  c.  11 15, 

364  —  1160,  391. 
„Gorteiz"  s.  Görtaehitz. 
Güriach,   O.-Krnt.,  b.  Saehsenburg  ? 

(Goriah,      ch),  1074-84.  91. 
«jGoriach'*  8.  Vorderdorf. 
.Gore"  a.  Gare. 

Görz  (Gfirze,  Go — ,  Guree,  Gorzi, 
Grafen:  Heinrieua,  H4f»,  263; 
Engilbertus,  1149,  291,   292,  294 

-  (Albus)  c.  1150,  316  —  1152, 
385  —  c.  1156,  360  —  c.  1160. 
402  -  (Albus  marchio>  1161.  423 

-  e.  1165,  455  -  1170,  480  — 
1184.  697  -  e.  1190,  095,  709: 
tilius  eius  Meinhardus,  r.  1160, 
402  -  e.  1190,  95;  filii  sorormn 
eius  Otto  de  Rechperch,  c.  1155. 
361,  Otto  de  Lenginpach,  c.  1160, 
402;  ».  auch  Grafen  u.  Markgrafen: 
Unbenannte. 

Hofämter:  Huwart  c  am  er  ari  u», 
c.  1190,  695;  Wolferim  pincerna, 
Oudalrieus  dapifer,  c.  1160,  402. 
Ministerialen:  Pramberch, 
Berhtoldus  de  — ,  PÄtenberch. 
Wernherus  de  — ,  F  u  h  t  e,  Eke- 
hard  de  — ,  Harde,  Chono  de 
— ,  Mermose,  Siboto  de  — ,  1161. 
423;  Mosburch,  Perhtoldua  de 
-,  e.1160,  402;  —  Poppo,  e.1150. 
316;  Adalbero,  1152,  335,  Yrn- 
tridua  et  Heinrieua,  c.  1155,  .160. 
„Gorze"  s.  Görz. 

Göas,  b.  Leoben  ^Coatiza,  Gösau. 
Gosse),  904,  16  -  1020,  47  - 
1148,  288  —  1159,  884. 
Kloster  (monast.  puellarums.  Marie 
aanetique  Andree):  1020,  47,  49. 
717  —  1023,  4  51  —  e.  1066. 
78  -  c.  1070,    80  —  114S,  287 

-  c.  1186,  610  —  1188,  672.  673. 
Aebtissinenwal:  1020,  47. 

A  ebtiasi  neu:    Cmigviidis,  water 
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eius  Adala,  pater  Aribo,  frater 
Aribo  diacon.  Juuauensis  et  capella- 
nua  imperat.  Heinrici,  1020,  47, 
717;  K(ichardiB),  c.  107o,  80; 
Adaleidis,  1148,  287  —  1178,569; 
Otilia  tili.i  Liutuldi  de  Gutenberch, 
11  «8,  671,  673. 

Nonne  (tnonacha) :  Perhta,  1 1 88, 675. 
Stifter:  Aribo  capell.  et  consan- 
guineus  Heinrici  imperat.,  1020, 
47,  49. 

Vögte:  Hartnidus,  c.  1070,  HO. 
Ministerialen:  Gotrridus,  c.  1150, 
721;    Wargant  de  Uites,  c.  1170. 
493. 

Genannte:  Constantinus  de  — , 
c.  1145,  243;  Ohunrat  et  Heinrieus 
de  — ,  1153,  344;  Eberhart  (Gossen- 
sis),  c.  1175,  544;  Wulfineh  Niger 
de  — ,  c,  1175,  553. 
Gösting,  b.  Graz  (Geetnic,  K<  -tinio. 
Gestnioh,  Geste—),  1042,  60. 
Genannte:  Suitger  (Swiker)  de, 
— ,  1138,  174,    176  —  1140,  192 

—  1147,  273  —  c.  1150,  301  — 
c.  1155,  356  —  1159,  383  — 
e.  1175,  538  —  1179,  570  — 
c.  1180,   576  —  1181,   681,  582 

—  1182,  587  —  1185,  618  - 
c.  1185,  641  —  1189,  686;  Mogoy 
de  — ,  c.  1190,  699. 

Hörige  (serui):  Engilscalcus,  Per- 
winuB  et  Eberhardu»,  c.  1180,  576. 

Gö!»enberg,  der  — ,  Ensthl.,  b. 
Bruckern  (monsGotsinperch,  Gut— c), 
1074-84,  87   -  c.  1175,  552. 

„Gossenbrunne,  hof  que  uocatur  —  «*, 
0.-Oe«t,  b.  Freistadt,  c.  1185,  640. 

„Gossia"  b.  Göbb. 

Goalar,  Hanover  (— a),  1059,  76. 

„Gouchisrieth",  O.-Bai.,  Werigandus 
de  — ,  c.  1190,  704. 

„Gouruar-  s.  Gainfarn. 


„Gouschipach.     Gousci— u,  Salsbg., 

1185,  613  -  1187,  662. 
„Gozduber",  Ggd.  v.  Reun,  1147,  270. 
„Gozenstorf",    b.  Weitz?  Walther  de 

— ,  1188,  680. 
„Gozia,    —eh"   b.    Koschack?  Ko- 

schackberg? 
„Gotzilwioh",    U.-Krnt.,   Herman  de 

— ,  c.  1130,  145. 
„Gnzzier",    b.  Leibnitz,    1H'0,".  104. 
Graben?   O.-Strm.,    b.  Mitterdorf  b. 

Aussee?    (Grabin),    Rapoto  de  — , 

c.  1185,  648. 
Grabendorf,  Salzbg.,  Lungau  (Grauin- 
dorf), Schwaighof  (curtis  stabu- 

lariaj:  1074-84,  89,  90. 
Grabenstfidt,    O.-Bai.,    b.  Traunstein 

(Grabinstat),  Otkoz  de        c.  1140 

207. 

.Grabestorf  iuxta  Grazlup«,  b.  Neu- 
markt, 1163-64,  448. 

„Grabin"  s.  Graben? 

„Grabinstat*  s.  Grabenstädt. 

„Grabslor,  — lup"  s.  Graslab. 

„Grace"  b.  Altenmarkt,  Graz. 

„Gracce,  Graece,  Graei"  b.  Graz. 

„Grachwiz-  b.  Grahousohe? 

„Grada"  s.  Graden. 

Graden,  b.  Seckau  (Gradna,  Grada), 
Fluss:  1173,  519  —  1174,  527, 
528. 

-Gradewanc«,  Krnt.?  Liutolt  de  — ,. 
1152,  332. 

„Gradewin*  s.  Gradwein. 

„Gradna-  s.  Graden. 

„Gradniz"  b.  Granizbaeh. 

Gradwein,  nördl.  v.  Graz  (Gradewin, 
—vvin,  Grede-,  Crad— ),  1136, 
172  -  1138,  l'ib  —  1140,  191 
—  1147,  270  —  1167,  372. 
Pfarrer:  ChadilohuB,  1188,  670, 
676. 

„Oradwin"  s.  Gradwein. 

„Graueiubach"  s.  Grafenhaidi. 
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Grafen  s.  Abensberg,  Andechs. 
„Ariana",  Peib3tein,  Berg,  Piain. 
Bogen  ,  Putten  ,  Burghausen, 
Kärnten,  Klamm,  Krain,  Dachau. 
Tirol,  Di  essen,  Dornberg,  Treffen, 
Trixen,  Eberstein,  Falkenstein,  Va- 
lei,  Velburg,  Fronten  hausen,  Giech, 
Görz,  Hallgrafen,  Harburg,  Heun- 
bürg,  Hohenburg,  Laufen.  Lochs- 
gemünd,  Liebenau,  Mörla,  Nalb. 
Ortenburg  Krnt.,  do.  Baiern,  Rab*. 
Reun,Riedenburg,Spitzenberg,Spon- 
heim,  Schala,  Stein,  Sulzbach.  Un- 
garn, Wasserburg.  Wolfratshausen, 
Zeltschach;  —  Ungenannte: 
Papo,  859,  9  —  904.  1«  —  c.  1140, 
209;  Uuitagouua,  869.  10;  Odal- 
ricus,  860,  10;  Liupoldus,  895,  15; 
Liutoldus,  904,  10  —  1147,  565; 
Arpo,  90  t,  16;  Curopoldus  (Gund- 
poldl,  904,  16  -  925,  18;  Irin- 
gus, 904,  16;  Otacharius,  904,  16; 
Engilperht,  925,  18  c.  925,  20 
Note  2  —  928,  22  —  c.  1150, 
:;08  —  1155,  351;  Hauuart,  925. 
18  -  c.  925,  19,  20  Note  2  ; 
Rantolt,  925,  18;  Diotmar,  c.  925, 

20  Note  2  -  927,  21  ;  Reginker. 
Rodperht,  927,  21  ;  Sigipold,  927. 

21  -  928,  22;  Sigihart,  928,  22; 
Albrih  filius  Heroldi,  928,  22 
931,  24,  25;  Liutperht,  930,  24; 
Cadelahc,  Hiltibalbua,  942,  26; 
Marchuuart,  980,  85;  Sighart,  1074- 
84,  94  —  c.  1075,  95;  Chadil 
hohus,  1074-84,  86,  uidua  eins 
lrmgart,  1074-84,  86,  92;  Ödal- 
scalch,  1103,  110,  112,  filius  eius 
Chonradus,  1103,  110;  ßercngarius, 
1114,  118;  Weriant,  c.  1125,  128 
—  1189,  182  —  c.  1145,  249  — 
1147,  266  e.  1184,  595,  frater 
eius  Rudolfua  de  Witenswalt,  1139, 
182;    Sigeboto,  1126,  133;  Fern 


hardus  1140,  189;  Waldo.  1140. 
191,  192;  Oudilscaleus,  c  1140, 
206;  Pilgrim,  c.  1140,  209;  Ri- 
chardus,  Robertua,  1144.  229:  Ra- 
poto,  1144,  236  —  1146,  256; 
Heinricua,  1146,  262;  Gebehardus. 
1147,   265  —  c  1150,  308,  309 

—  1151,    329  —   1157,  374 
1161,    482;   Poppo  et  Bertholdus 
fraires,  1147,  265;  Otto  et  Frideri- 
cus,  1147,  265;  Wolfrat,  1155,  Säl 

—  c.  1175,  550,  552;  Adalbertu*. 
1161,  432;  Perhtoldua,  1171,  609 

—  1184,    5' 6   -   1185,  615 
1187,  663;  E.,  1162,  437. 

.Grauenbach-.  b.Hartberg,  1157.  372. 
Grafenbach,  N'.-Oeet.,  b.  Neunkirchen 
(Grauen — ,  Grauem—  >,  1147.  275 

—  1159,  383,  385,  386. 
Grafendorf,  b  Hartberg  (Comitis  ter- 

ni in us.  Grauindorf,  Grauen — ),  c. 
1140,  204  1170,  483  -  1179. 
564. 

Salzburg.  Zehenthof  i  curia 
decimalis):  1170.  4*3. 

^rauendorf-1.  N.-Oest  ,b.  Neunkirchrn, 
1174,  275. 

„Grauenstain*  s.  Grebenz  Alpe. 

Grafenstein,  Krnt.,  b.  Volkermarkt 
(Grauen  -t,  Gotfridua  de  — .  Adil- 
bcrtus  frater  eius,  c.  1190,  705. 

„Grauindorf«  s.  Grabendorf.  Gratendorf. 

Grafschaften  s.  Baieni,l  Kärnten. 
.Dudleipa4.  Frisach,  „Heugisf, 
Leoben,  Mürzthal,  Santhal,  Steier- 
mark; —  nach  Personen  be- 
nannte: Livpoldi,  895,  S9!-',  15; 
Otacharii,  901,  16;  Hartwigi  «nii- 
nisterium,  legimen  uualdpodonUi, 
954,  27  —  961,  28  979.  34; 
Marchwardi,  970,  29;  Rachwini. 
980,  85  —  985,  39;  Adalheroni*. 
1000,  40  -  lOOft,  41  1007, 
43  ;  Turdogowi,  1023,  50;  Gebekardi. 
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!<>23,  öl;  Dorgouues,  1036,  öS; 
Wilhelmi,  1025,  62;  Ootefridl,  1041, 
58  1042,  60  —  1043,  68  — 
1048,64;  Arnoldi,  1043,  «8;  Ota- 
charii,  1066,  71  —  1058,  74  — 
1059,  75 

Urahousche,  b  TÜffer  (Urach  wiz), 
c  1185,  633;  ob  nicht  Maria- 
Uraz? 

Urailach,    U.-Krain,    b.  Naaacnfnss 

(Chrilowe),  1130,  137. 
liralla  b.  Leibnitz  (Uraelaw.  Urilov), 

1170.  4K1        v.  1190,  70-2. 

Kirche  (capella  s.  Rudbcrti):  1170, 

481. 

.Uraelaw«  s.  Uralla. 

„Gramelingen-,  O.-Bai.,  Otto  de  — , 

c.  1190,  704. 
Uranizbach,  der  -  — ,  b.  Obdach  (Chraed- 

niz  due,  Gradniz  ripa),    1184,  602 

—  c.  1190,  697. 

Granitzen,    b.  Obdach  (Chrenize),  c. 

1160.  »i»8. 
Graaeck,    Berg.    b.  Seckau  (  -ekke), 

1  174,  628. 
„Graagulle,  Dietrieus  filius  Dietmari 

—  «,  c.  1185,  619. 

G raalab,  b.  Neumarkt  (Crazulpa,  Craz- 
luppa,  U  -,  Grazelup,  Chrazlup, 
Graz—,  Grabslor,  —  lup),  Thal: 
860,  11     -   890,  13    -    927,  20 

—  982,  36  —  984,  38  —  1061, 
69   -    1057,  73  —  c.  1066,  78,  79 

-  1103,  111  —  1114,  117  —  c. 
1120,  124  —  1144,  235  —  1146, 
251  1147,265  —  1148,266  — 
1 149,  293  1165,  346,  352  - 
1162,437  —  1163,444  1163  64. 
448  —  c.  1165,457  —  1168,  471 

-  1170,  479   —    1171,  508 
1178,  660    -    1184,  596,  598 
1185,  614        1187,  662  -  1190, 
690. 

(•enannte:    Gebehardu»  de  , 


c.  1140,  197;  Rodegerus  d«  — , 
1167,  465;  Waltherus  de  — ,  c. 
1180,  576. 

rUrawa",  Mitt.-Stnnk.  ?  c.  1175,548. 

.Urauschar"  a.  Ureischcrn. 

Graz  (Graes,  Grace,  Grate,  Grazc, 
Graece,  —  ci ,  Grece,  Gracce, 
Graeze),  c.  1128,  186  -  1147, 
266,  275  -  1160,  389  -  (subur- 
banum)  1164,  461,  (urbs)  462 
(forum)  1172,  514  -  1174,  528  - 
furbs)  c.  1175,  637  -  (forum)  1182, 
587   -   1185.  618  -  c.  1185,  641 

—  iciuitas)  1189,  685 
Vorstadt  (bei  Geidorf):  Gftntarn, 
1185,  618. 

Domkirche    ^eccl.    s.  Egidii): 
1174,  528  —  1182,  587. 
Burg   am    Schlossberg  (caatrum): 
1164,  451  -  1172,  616. 
Reimer   Hof  im  1.  Sack:  tria 
curtifera,  1164,  461. 
Keller  daa.  (cellarium) :  1164,451. 
Privat  haua:     Heinricl  Manci, 
1190,  688. 

Gerichtstag  (placitum) :  c.  1185, 
641. 

Pfarrer:  Heinricua,  1188,676  - 
1189,  686. 

Burggrafen  rprefecti  urbis,  bur- 
grauii.  caatellani):  Vdalricns,  1136, 
171  —  1164.452;  filius  eiua  Ödal- 
ricus,  1164.452;  Ötaker,  1185,  618 

—  1190,  688,  689,  690;  filius  eiu* 
Vlricus,  1190,  688,  689,  690. 
ßewoner:  Perhtold  mercator, 
o.  11 60,  301 ;  Rodolfus  a  u  r  i  f  e  x 
ex  Öwa,  1164,452;  Heinricus  Man- 
dls, 1190,  688. 

Genannte:  Dietmar  de  — ,  c. 
1128,  136  -  c.  1145,  243  —  1147, 
282   -  c.  1165,  356  -  1162,  434 

—  1172,  517  -  1174,  628  - 
1183,  593     -  1185,  623;  filii  eiu» 
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Otto,  c.  1146,  243  -  c.  1170,  493 

—  1182,  593  —  1185,  623  —  c. 
1185,  641  -  1187,  668,  669  - 
1188,  672,  674  -  1190,  690 

c.  1190,  697,  et  Ortolfus  (monachus 
Admunti),  c.  1145,243  -  c.  1170, 
493  -  1182,  593  —  1185,  623  - 
e.  1187,  663;  Viricus  de  — ,  c. 
1130,  142  -  c.  1135,  156 
(Cecus)  1136,  172  -  1140,  187, 
193  —  c.  1145,  243  —  1147,  266, 
275  —  (liber  homo)  c.  1150,  307 

—  (nobili»)  1152,  332  -  c.  1155, 
355,  366  —  1159,  383  —  (liber 
homo)  c.  1160.  405  —  c.  1170, 
490;  frater  eius  Reginhart,  1147, 
266,  filii  eius  Kvdeger  de  Felgowe, 
1136,  172,  Helmbreht  de  Lobenich,' 
1136,  173  -  1159,  386,  Adal- 
rammus,  o,  1145,  243,  et  Oudalrious, 
C,  1155,  356  -  e.  1170,  490; 
Heinrich  et  Marquart  fratres  de  — , 
c.  1155,  357;  Engilfrid  de,  -  1164, 
452  ;  Williburch  de  — ,  c.  1170, 
489;  Otaker  de  ,  1172,  517  — 
c.  1176,  639  —  1183,  593  —  11*5, 
623  —  1187,  668,  669  -  1188, 
672,  676,  679  -  1189,  685  — 
c.  1190,  699;  filius  eius  Adalram- 
mus,  1172,  517;  Ekehardua  de — , 

1185,  628,  630;  Askwinus  de  — , 

1186,  667;  Truhtlieb  de  — ,  1189, 
685;  Albero  de  — ,  c.  1190,  700. 
D i e  n itm an  nen  :  Eberhardus  mi- 
les,  et  Starchant  de  Primarespnrch 
homo  Ottonis,  1186,  623. 

„Grazan,  Adalbero  — -,  c.  1128,134. 
„Graze,  Grae  —  "  s.  Altenmarkt,  Graz, 
Windischgraz. 

s.  s.  Georgen  b. 
Neumarkt,  Gras- 
lab, Maria-Hof. 
„Grazzowe"  b.  Groasau. 
„Grebenich"  s.  Gröbming. 


„Grazelup" 
„Grazlup,  —  pau 


Grebenz,  Alpe.  b.  Frinach  (I 
stanne,  —  tane,  lapis 
mons  Enthristanne),898, 15  —  1043, 
61  -  1114,  117  -  1130,  137  - 
c.  1130,  138   -  1140,  194. 

„ Grebin,  -icha«  ) 

.Grebnich«  !  *  ***** 

„Grece"  b.  Graz. 

„Orecus,    Eberhardus  —  \    c.  1155. 

356  —  c.  1160,  400. 
„Gredewin"  s.  Gradwein. 
„Grettich«  s.  Grödig. 
<  t  reifenstein,  N.-Oest.,  östi.  v.Tulln  (Gri- 

fensteine),  Sigfridusde  — ,  H90,f.94. 
Greischem    (auch   Bürg),   Ensth.,  b. 

Lietzen  (Gruscharo,  Gruscarn,  Grau- 

schar),  1182,  588. 

Burg  (castrum):  c.  1160,  398. 

Arohidiakon:  Heinricus,  c-1185, 

647. 

Pfarrer:  Albero  presbiter,  1188. 
677. 

herzogL  Verwalter  (•oonorau* 
marchionisse):  Rapoto,  c.  1180,  575. 
Genannte:  IJapot  de  — ,  c.  1160, 
410;  Hiltegrimus  de  — ,  e.  11*5. 
634;  Wolfkang  de  — ,  1188,  679. 

„Gremeehouen  ad  Pongowe*,  Salzbg., 
Pongau,  c.  1170,  490 

Greut,    b.  Neumarkt   (Rute   in  ualle 
Grazelup),  1144,  235. 

„Gretzu  s.  Wind.-Graz. 

„Grezzinc,  Chunradus  — c.  II  75,550. 

„Grideralbe"  s.  Kräuterin. 

Griffen,  Kmt.,  b.  Völkermarkt  (Gri- 
uine,  — uene,  Griuen,  — fen).  Otto 
et  Heinricus  de  — ,  Meinhaimus  ca- 
pellanus  archiep.  Salzburg,  frater 
eorum,  1168,  470;  Vlricus  de  — , 
1185,  625;  Chunradus  de 
Heynrious  Gyel  frater  eius,  1186. 
649;  Haidenrich  de  1187.  668. 
670;  Heinricus  de  — 
archiep.  Salzbg.,  c.  1190,  705 
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Griff*!,   KrnU,   westl.  v.  Gurk  (Gri- 

vinberg\  1161,  426. 

„Griuene"  s.  Griffen. 

„Grifensteine"  8.  Graifetwtoiii. 

„Grivinberg-  / 

_  .  ,  ».  GnflVn. 

„Griuine*  S 

„Orilov-  s.  GrallaV 

„Grimtal"  (!)  h.  Jrnthal. 

Grimmenstein,  N.-Oest.,  »üdöstl.  v. 
Neunkirchen  <  -ain,  — eine),  Alber 
(— t)  de  — ,  e.  1155,  356  1182, 
587. 

„Grimeswitemaiz,  palu«  ad  -,  b. 
Mall  b.  Admont,  e.  1135,  169. 

Gries  b. Haus.  Ensth.  (Grieze),  c.  1160, 
404  —  v.  1170,  486. 

Gries  b.  Admont  (Griezz,  — a,  Gezza !, 
Grizin,  Kriezzowe,  Griezin,  Griez- 
zowe,  Griez),  e.  1 100,  106  —  1 184, 
594,  595    -    1185,  6 12,  613 
1187,  660,  661. 

Genannte:   Engilschalch  de  — , 
<•.  1170,  496. 
Gries,    Paltanthal,    b.  Dietmannsdorf 
(Griez   due),    1171,  508;    s.  auch 


Griesbach,  O.-Oest.,  wichs.?  (Griezbah), 
Wernhart  de  — ,  1186,  653. 

Grieskirchen,  O.-Oest,  westl.  r.  Linz 
(Griezchirchen,  —  kirichen),  Ortolf 
de  — - ,  1166,  463;  Otto  de  — , 
1166,  463  —  c.  1  !70,  492. 

Griesmaierhof,  b  Kotenmann  (Griezza, 
Grieze),  1074-84,  86  c.  1150, 
299  —    1171,  508  —  1186,  627. 

„Griuke,  Heinricus  — 1164,  449. 

„Griez",  b.  Obdach?  Pilgrimus  ab 
dem  — ,  c.  1190,  698. 

„Griez,  -za-  a.  Gries,  Griesmaierhof. 

„Griespach  riuulus",  b.  Admont,  1147, 
285. 

„Oriezpach",  Krnt.?  Engilmar  de  -, 

c.  1130,  144. 
9 Griezbah-  s.  Griesbach. 


„Griezchirchen,      kirichen"  s.  Ories- 

kirchen. 
„Grieze-  v 
„Griezzin-    (  s.  Gries 
„Grieazowe-  ) 

Gröbming,  Ensth.  (Grebin,  Grebnich, 
Grebinicha,    Grebenich),  Kirche 
(ecclesia):  c.  1170,  494. 
Pfarrer:    Rupertus,  c.  1170,  494 
—  o.  1190,  711. 

Genannte:  Grim  de  ,  c.  1135, 
168  1139,  186;  Willehalm  filius 
WillihaUni  de  — ,  c.  1150,  316; 
Sarwinde  .  c  1155,359;  Chun- 
radus  de  — ,  Guntherus  filius  eius 
c.  1190,  703. 
Grödig,  Salzbg.,  b.  Salzbg.  (Grettich), 
Pfarrer:  trater  Adlonus,  c.  1 1 9t», 
711. 

Grötsch,  b.  s.  Nikolai  i.  Sausal  (Chrotse), 

1160,  392. 
„Gronuurt",  O.-Oesterr.,  Archidia- 

kon:  Hainricus,  c.  1190,  725. 
Grossau,  N.-Oest.,  b.  Vöslau  (Grazzowe) 

Dietmar  de  —  et  frater  eius  Bruno, 

1146,  253. 
Grub,    Ensth.,    b.  Haus   (Grube),  c. 

1175,  544       1185,  626,  627   -  c. 

1185,  631. 
Grimbach,  O.-Oest.,  b.  Wels  (Grunen- 

bach,        inbach),  1074-84,  90. 
Grunbach?  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen 

(Gruna—),  Altman  de  -.,  1140,487. 
Grimbach,  N.-Bai.,  b. Abensberg  (Grfin- 

bach),  Mark  wart  de  — ,  1168,  376. 
Grimberg?  b.   Wind. -Feistritz  (Gru- 

nenberch),  Frital  de  --,  1164,  450. 

Grundelsee?  b.  Aussee  s.  Krungelsee. 

„Grunebach"  / 

,    ,  ,      s.  Grimbach. 
„Grunenbach"  S 

„Grunenberch"  b.  Grünberg? 

„Gruninbach"  s.  Grünbach. 

„Gruscarn.    —  schäm"  s.  Graischarn. 

Gstad,    Ensth.,   b.  Irdning  (Stade), 
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1184,  596  -  1185,  612  -  U87, 
660. 

Genannte:  Hertwig  de  — ,  1138, 
174,  177    -    1140,  192  -  1147, 
275    —  1159,   383;    Engilber  de 
— ,    c   1155,  362;     Gunther  de 
-,  c.  1186,  619. 
„Guttark,    -che"  /  n 
„Gutarih-  I  >'  °Utarin* 

GuUring,  Krnt.,  b.  Althofen  ^Gutarih, 
Gutarcbe,  Guttark),  c.  1155,  363  — 
1168,  474. 

Pfarrer:  N.,  1160,  391. 

-Gutemberc"  s.  Gutenberg. 

Gutenberg,  b.  Weitz  (Gutenberch, 
Giitemberc),  1187,  667. 
Burg  (Castrum):  1187,  668,  670. 
Genannte:  Hartman  de  — ,  1184, 
601;  Liutoldus  de  — ,  1186,  618 
-  c.  1186,  619  -  1186,  66», 
657  —  1187,  667,  068  —  (nobiiis) 
1188,  671,  673;  uxor  eius  Elisa- 
beth nobil.  matrona,  1187,  668  — 
1188,  671,  673;  filie  eine  Chune- 
gundis  uxor  Wilhelm!  (oomiüs  de 
Heunburch),  Gertrudis  (uxor  Her- 
randi  de  Wüdonia),  1187,  667, 
669  —  1188,  671,  678,  et  OÜlia 
abbatisaa  Gossensis,  1188,  671,  673. 
Dienstmannen  (milites  proprii): 
Chunradus,  Durinch  et  frater  eius 
Hartwich,  Hartman,  Herman,  Pern- 
hart,  Gundaoher,  Gotehaloh,  1187, 
668,  670  —  1188,  672,  674; 
Danchradus  de  — ,  1188,  672,  674. 

„Gutenprunnen  ,  —  b—  ,  — brunne, 
Guetinbrunnen,  Guotenp— *,  Krnt., 
b.  Frisach?  od.  Brunnberg  b.  Per- 
chau?  1166,  463  —  1167,  465  - 
1171,  508  -  1184,  695  -  1186, 
614  -  1187,  662. 

„Gutsinpere*1  s.  Gessenberg. 

„GumpUha",  N.-Oest.,  b.  Glocknitz, 
Heinricus  de      ,  c.  1170,  489. 


„Gumpoldeskirchen,  -isrh  -  -  s.  Gum- 
poldskirehen. 

Gumpoldskirehen,  N.-Oest.,  b.  Wien 
(Gumpoldes-,  GumpoWisch-, 
esch-,  Kurupuldisk  ,  Gunpol- 
disch  -),  1147,  275  -  1169,  38i 
-  1184,  59f,,  600,  601  -  118ä, 
614  -  1187,  663. 

„Gumbrahtebsteiden-,  in  d.  Ggd.  v. 
D.-Landsberg,  1056,  72;  ».  auch 
„  G  unpreh  testeten  * . 

„Gumuaren4  s.  Gainfarn. 

„Gumiwitz"  s.  Gonowitz. 

„Gunpoldischirchen"  s.  Guropoid*- 
kirchen. 

„Gunprebtesteten",  in  d.  Ggd.  v.  D.- 
Landsberg,  1059,  75;  a.  auch  „Gum- 


„Gundacheringen,    —Öhringen,  —  in' 

s.  Kunakring. 
„Gfintarn  s.  Graz:  Vorstadt, 
„Guntheradorf,  -tere--,  b.  Scheui- 

ling?,   b.  Mureck?  o.  1145,  24Ü, 

243  —  1163-Ü4,  447. 
„Gundersdorf,    b.  s.  Georgen    a.  d. 

Stiefing    (Gundolstorf),    Gerhard  us 

de  -,  Gerhardus  filiua  eius,  1188, 

680. 

„Gunthartestorf'*  s.  Günnersbach. 
„Gundolstorf"  a.  Gunderadorf. 
„Gundrameadorf  s.  Gundramsdorf. 

Gundramsdorf,  N.-Oest.,  b.  Baden 
( — drames — ),  Heinricus  de  — ,  e. 
1135,  159  —  c.  1175,  546;  filia 
eius  Judita  raonialis  Admunt,  c. 
1135,  159. 

Günnersbach,  am  ,  b.  Knittelfeld 
(Gunthartestorf),  c.  K>55,  70. 

„Gonewiz,  Gvni— u  s,  Gonowiz. 

rGurra,  Chunrat— «,  c.  1150,  307. 

Gurk,  Krnt.,  b.  Friaach  (— a, 
houen,  Gurke,  Gurch,  — k, 
-ae),  Gau  (pagus):  1042,  59. 


Digitized  by  Googl 


841 


Klus*:    898,    15    -  1025,  52 

1028,  54  —  1043,  61. 

Ort:  1043,  62  —  1074-84,  93  — 

1140,  194  -  1146,  252  -  1155, 
350  —  1164,    461  —  1167,  466 

—  1176,  536. 
Kirche:  1048,  61. 

deren  Einweihung:  1042,  60. 
Nonnenkloster:  1042,  5'.»  - 
1043,  61. 

Gründerin  dese.:    Hemma  oomi- 
tissa,  e.1147,  284  -  e.  1171,  506. 
Vogt:  Preczlaus,  1043,  61* 
Bigthum:    1130,    187   —  1131, 
151  —  1140,    194  -  1144,  235 

—  1146,  251,  256  —  1147,  284 

—  1155,    »49  —  1164,  453 
1167,  465  —  1173,  624  —  c.  1175, 
546  —  1178,    659  —  1179,  566 

—  1185,  609  —  1186,  650. 
bischöfl.  Saline  zu  Hall  b. 
Admont:  1147,  284. 
BUchöfe:  Günthern«,  1074-84, 
98,  patruus  eius  Rtdegerus  nobilis 
de  Chraphelt,  e.  1146,  251;  N.,  c. 
112*,  133;  Perhtoldus  postea 
conuersus  s.  Pauli,  c.  1130,  143; 
HUtipoldus,  e.  c.  1128,  135  -  e. 
1143,  221  —  e.  1164,  450;  Ro- 
rnanusl.,  o.  1128,  135  —  o.  1135, 
160  —  1136,  171  —  1138,  174, 
176,  177,  178  —  1139,  181,  185 

—  1140,  187,  191,  193,  194  — 
c.  1140,  197,  (uicarius  Chunradi 
archiepiscopi)   207,    208,   209  — 

1141,  212,  215  —  1142,  217  — 
1143,  222,  223  —  1144,  231, 
232,    233,   234   —  c.  1146,  246 

—  1146,  266,  259,  260,  263  — 
1147,  273,  277,  284  -  1149,  294 

—  c.  1150,  296,  308  —  1151, 
327,  328  -  1152,  332  —  1153, 
340,  342,  343  -  1165,  348,  352, 
353   -  c.  1156,  368       1156,  369, 


370  —  1159,  373,  380  1160, 
390,  391,  393  —  1161,  426, 
427,  428  —  1162,  433,  435, 
436  —  1163,  438,  442,  446  — 
1163-64,  447  -  1164,  450  - 
1167  ,  466    -    1168,    471  ,  473 

-  e.  1170,  481  —  e.  1171, 
506  —  e.  1175,  53«  —  e.  1179, 
566;  Heinricus,  1170,  480,  486 

c.  1170,  487  -  1171,  506  — 
1173,  524  -  1174,  530,  533; 
Romanus  II.,  1175,  536  -  c.  1175, 
546,  647  —  1177,  658;  Dietricus, 
1181,   580,  582  —  1184,  598  — 

1185,  606   —   c.   1185,    631  — 

1186,  648,  650  -  1187,  658  — 
1188,  670. 

Capläne:  Ribertus (scriptor),  1146, 
252;  Adelwardus  et  Hartwicus,  1 1 67, 
467;  Adelungus,  Johannes,  Wuluin- 
gus,  Poto,  1186,  649  1187,  659; 
Leo,  1187,  669. 

Kanzlei:  Rtbertus  scriptor  (ca- 
pellanus),  1146,  252;  Gerlohus., 
1186,  649. 

HofSmter:  camerari  i :  Pemhart, 
c.  1130,  147;  Hermannus,  1167, 
467:  pincerne:  Perhtoldus,  1 1 7 1 , 
506,  Gunther,  c.  1  175,  547;  da- 
pifer:  Engilbertus  1171,  506  — 
1176,  636  — c  1175.  547;  celle- 
rarius:  Wergandus,  1171,  506; 
offioiales:  Dietericus  de  Libeniz, 
1136,  171;  Heinricus,  1167,  466, 
467  -  1171,  506  —  1175,  636. 
Domcapitel:  c.  1130,  147  - 
c.  1165,  866  -  1160,  387  — 
1163,  444  —  1164,  450  -  1167, 
466  -  1168,    471  —  1175,  636 

—  1178,  558  -  1184,  598. 
Pröpste:  Pabo,  e.  1128,  136  — 
c.1136,  160;  Heinricus,  1139,  185; 
Pabo,  1141,  212;  Heinricug,  1144, 
235;  Romanus,  1151,  327  -  1163, 
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343  -  1155,  .150,  852,  353  — 
URO,  387,  393  —  1161,  426,  428 

-  Hfi2,  433,  4  5  —  11G3,  438, 
44«  —  1167,  465;  fratres  eius 
Ktldolft»  et  Sigmanm  de  Lflmis, 
soror  eius  N.  uxor  Rodegeri  de 
Wilchirchen,  1160,  387;  Dietricus, 
1167,  466;  RomanUB,  c.  1170,  487 

—  1171,  506  -  1174,  583;  Hert- 
nidus,   1186,  6  10   _  1187,  659; 
Ekehardus,  llhS,  670. 
Archidiakon:    Ortliehus,  1188, 
670. 

Dekan:  We/.elo,  1186,  649. 
Gustos:    Arnoldus,  1186,  649  — 
1187,  659. 

Chorherren:     Benedicta!  prius 
plehanus  Fridilosaich,   117  s,  568; 
Chunradus,  1187,  659. 
Converse:  Hartwicus,  Reinhalrnus, 
1167,  466. 

Ministerialen:  Pilistain,  Erne- 
*tu«  de  -,  1167,  466;  Chraez- 
niz,  Walchun  et  Arnolt  de  — , 
c.  1170,  494  ;  Gradewanc,  Liu- 
tolt  de  -,  1152,  332;  Gurke, 
Wintherus  de  •-,  1144,  235; 
H  ueenpuhelen,  Ellisa  uxor  Me- 
ginhalmi  nobilis  de  — ,  c.  1150, 
318;  Lavende,  Swithardus  de  — , 
1152,  332;  Longove,  Amelricus 
de  — .  1152,  832;  Michelndorf, 
Waltherus  de  — ,  1152,  332  — 
1155.  350;  Mitterndorf,  Engel- 
schalous  et  trater  eius  Otto  de  — , 
1155,  350;  Nidekk,  Ernst  de 
1152,  332;  Strazburc,  Burchar- 
duB  de  ,  1152,  332,  Engelbertus 
de  — ,  1155,  350;  Wihselberch, 
Rodgerus  de  1155,  350;  Wi- 
tenstaine,  Ödelschalcus  de  — , 
1155,  850;  Wüaren,  Sifridus  de 
— ,  1155,  850;  —  Wintherus,  c. 
1140,209  -  1155,  3  ,0;  Rodolfus, 


Judas,  1 1  52,  332 ;  Herbrandu*  et 
filius  eius  Eglolfus,  Dietmarus  et 
frater  eius  Samson,  1155,  356; 
Eglolfus  et  Sifridus,  Purchardu«.. 
Engelscalcus,  Waltherus,  1167,  466; 
Egelbertus,  1 1 67, 4  66  —  c.  1 1 70, 487. 
Dienstmannen  (milites):  Haimo. 
Wernherus,  Arnoldus,  1171,  507. 
Eigenleute  (proprii):  Starehai.t, 
c.  1160,  398. 

Bewoner:  Hugo,  Otto,  Engilwanc, 
1144,  235. 

Genannte:  Meginhart  ( Meinhart  | 
de  — ,  c.  1125,  129  (nobile 

1139,  185  —  1146,  264;  Heinrih- 
cus  de  — ,  c.  1140,  197;  Otto  de 
— ,  1144,  234;  Durinch  de  —  4 
frater  eius  Samson  nobile«,  1155,351. 

Gurk,  Flu ss,  Krain  ( — ai,  1168,  475. 
„Gurca,  — ke,  — ceeu  s.  Gurk. 
„Gurcheuelt*  s.  Gurkfeld. 
„Gurkehouen*  s.  Gurk:  Ort. 
Uurkfeld,  U.-Krain  (Gurchevelt,  Gurk- 
velde), 895,  15. 

Genannte:    Perhtolt   de    — ,  c. 

1140,  205. 
„Gurge"  s.  Gurk. 

Gurnitz,   Krnt.,    östl    v.    Klagen  für« 
(Gumze,  Gurnocia,  Gurnitz),  Flus* 
(flumen):  c.  1115,  364. 
Burggraf  (caatellanua) :  Berabar- 
duB,  1160,  388. 

Genannte:  Pemhardus  de  — ,  c. 
1165,  461;  Amzo  de  — ,  c,  ll!*6, 
640. 

„Gurnocia-  s.  Gurnitz. 

„Gurnze"  s.  Görtachitz. 

„Gurzahym"  s.  Gurzheim. 

„Gurze*  s.  Görz,  Gurk. 

„Gurzeim"  /  _ 

1   s.  Gurzheim. 
„Gurzhaim,  —  ham"  \ 

Gurzheim,   Ober-,    b.    Pels   (— han» 

iuxta  flumen  Pelsa,  -haim,  —  Hau, 

c.  1140,  202  -   0.  1145,  245  - 
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(superius)  c.  1165,  362  c.  1160, 
•103   —    1184.  595   —  1185,  614 

—  1187,  662. 

Genannte:  Wernher  de  — ,  1170, 
485  —  c  1175,"  547,  553  -  c 
1185,  614;  tili iis  eius  Wernherue, 
c.  1185,  644  ;  Adelger  de  — ,  1165, 
458  —  1170,  185;  Eberhart  de  — , 
c.  1175,  553. 
Odisheim ,  b.  Trofaiaeh  (— haim, 
-ahyra),  c.  1160,  40«»  -  1168, 
469. 

Genannte:  Hartwicus  de  — ,  c. 
1145,  246    —    c.  1160,  409,  411 

—  c.  1165,  458;  Albero  frater  eiug, 
c.  1165,  458;  Gerunch  et  Isingri- 
mus  de  — ,  c.  11 75,  549. 

„Gozbretdeedorf",  b.  g.  Georgen  a.  d. 

Stiefing,  1058,  74. 
„Guzendorf,     Ouzin— w,     O.-Strmk  , 

1147,  284    —  e.  1160,  313  —  c. 

1160,  408  —  1185,  614  —  1187, 

6«3. 

Genannte:    Engilbero  de  — ,  c. 
1155,  362. 
„Guzindorf"  s.  „Guzendorf". 


Habertshausen,  O.-Bai.,  wichs.?  (Ha- 
debreteghusen,  ~  theg  — ),  c.  1150, 
314  —  1152,  333,  335. 

Haberland,  O.-Bai.,  b.  Laufen  (  -lant), 
Liutoldus  de  —  et  61.  eius  Mein- 
hard!», 1155,  349. 

„Hak,  HartwieuB  — -,  e.  1175,  553. 

„ Hachenberg"  8.  Hohenberg. 

„  Hadbrettespruonne,  Hatiprechtisprun- 
nen  ,  Hadipredisprunne ,  Adipre- 
stis— »,  Bai.,  c.  1150,  315  -  1184, 
596  -  1185,  615  -  1187,  663. 
Genannte:  Perhtholdu»  de  — , 
c.  1150,  315. 

„Hadebreteshusen,  — brethee    44  s.  Ha- 


nHademarsdorfu  s.  Hadenvdorf. 

„ Hadericheshouen",  O.-Oeat ,  Adelher- 

tus  de  — ,  c.  1170,  492. 
Hadersdorf,   b.  Kindberg  (Hademars- 

dorf,    Hadmars— ),    Otto  de  — ,  c. 

1165,  458  —  1184,  601  —  1185, 

623. 

„Hatiprechtisprunnen"/  b.  „Hadbrettes- 

„Hadipredigprunne*    \  pruonne". 

„Hatinesdorf-  s.  Hettmannadorf. 

„Hadmarsdorf*  s.  Haderadorf. 

„Haedmiz",  Strmk.?  Rabggd.,  Hart- 
wich de  -  ,  1159,  886. 

Havel berg,  Preuasen  (Hainelberg!), 
Bischof:  Anselrmu,  1147,  266. 

„Hauenaren,    -narn"  g.  Hafning. 

Hafning,  b.  Trofaiaeh  (Hauenaren, 
—  narn),  c.  1156,  355  —  c.  1170, 
4  8t)  -  1186,  628. 

Hag,  Ober-,  b.  Arnfels  (Hage  supe- 
rius), c.  1176,  648. 

Hag,  Stnnk,,  wich».?  (— e),  Hartnidus 
de  — ,  senilis  Herrandi  de  Wildo- 
nia,  1147,  281. 

Hag,  N.-Oeat.,  OWW.,  wichs.?  (  e), 
Erchinboltde-,  c.  1160,  401,  406, 
HarÜip  de  -,  c.  1160,  401. 

„Hage"  s.  Hag. 

Hagenau,  N.-Oest.,  b.  Neiüengbar-h 
(Haginowe,  -  enowe,  — inuwe), 
Herkimberti»  (Krchinberti»)  de  — , 
1184,  597  —  1190,  691;  Wern- 
hardi»  de  --,  1186,  653. 

„Hagenberg,  —  perge"     /  s.  Hohen - 

„  Hage  nem  berge, — nberc"  \  berg. 

„Hagenfelt"  s.  Hainfeld. 

„Hagenowe*  8.  Hagenau. 

„Haginperge"  g.  Hohenberg. 

„Haginvelt"  g.  Hainfeld. 

„Haginowe"  g.  Hagenau. 

„Haginsperge"  ».  Hohenberg. 

„Haginuwe4  g.  Hagenau. 

Haidin,  b.  Pettau  (Chandingen),  Har- 
tuvieus  de        1164,  450. 
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„Haidiii,  Rainpracht  —  de  Frieeaoo-, 

c.  II 45,  4M. 
„Hailesperrhu  s.  -Hcilsperge*. 
„Haimburch"  8.  Hamburg? 
„Haymenstoch-  *.  Hemmaatock. 
„Haymitsaih"  t».  HeimM-huh. 
„Haimistoch**  b.  Hommastock. 
Hamburg?,   N.  Oest.,   östl.   v.  Wien 

(Heimpurch,    Haimh— ,    Heim  -), 

Wolfchanc  et  Wluinc  de  — ,  1147, 

26'.;  Eberhart  de  — ,  c.  1155,  361; 

Ebo  &  Otto  de  — ,  1166,  46*. 
Hainfeld,  N--Oest.,  b.  Lilieufeld  (Ha- 

ginvelt,  Hagenf— ),  Kirche  (eccle- 

sia):  1161,  482. 

Genannte:  Hicherus  de — ,  o.  1170, 
488. 

„Hainrichesdorf,  — rischsdorf"  b.  Hei- 
ersdorf. 
„Hai-  b.  HaU. 

Hall,  b.  Admont  (ad  Adamunton  locus 
patellaris,  in  Admuntina  ualle  locus 
ubi  sal  coquitur.  Hall,  — e,  — a, 
villa  saline,  Hai),  1144,226  —  1174, 
529  —  c.  1180,  573  —  1186,  656 

-  c.  1190,  707. 

Grenzbeschreibung  der  Gar- 
stener  u.  Privatealinen :  c.  1135, 
169  —  der  Gurker:  1147,  284, 
285. 

Sali  n en  überhaupt  (locus  patellaris, 
patellum,  sartago,  salina,  patella, 
pars  salis):  981,  25  —   1005,  41 

-  1016,  45  —  1074-84,  86  —  c. 
1100,  106,  108  —  c.  1180,  138, 
139,  141  -  1134,  153  —  c.  1135, 
164,  166  -  1139,  182  —  1147, 
267   —    1160,  390        1164,  450 

-  1171,  507,  618   —   1175,  685 

-  1184,  594   -  1185,  612,  613 

-  1187,  660,  661. 
Bamberger    Salinen:    c.  1180, 
672,  573  -  c.  1186,  646;  Gar- 
stener:  c.  1135,  169    -  c.  1185, 


616;    Gurker:  1147,  284;  Pri 
vate:  Wernheri  de  Memmiiu  bouen. 
c.  1135,  169. 

Einzelgegenden:  planioiea  Ri- 
ehen, Polaw,  magna  Sirmze,  palus 
ad  Grimeswitemaiz,  rliuus  Fridcrici, 
abiea  cum  crace,  maior  et  minor 
Hermannesekke,  c.  1135,  169. 
Admo  nt.  Propst:  fr.  Albero  pre- 
poeitus,  c.  1190,  707 
Admont.  Gerichtsbote  (preco» : 
N.,  c.  1110,  108. 

Bürger:  IJlricus  ciuis,  1188,  679. 

Hallore  (salinarius) :  Hartuuich, 
c.  1160,  316. 

Bewoner:  Hermannus  faber,  1186, 
656. 

Genannte:  Liubman  de  — ,  c. 
1135,  169;  Moto  de  — ,  c.  1140, 
•206;  Heinricus  de  -,  c.  1145,243 

—  o.  1150,  295  filius  eius  Fride- 
rirus,  c.  1145,  243  —  c.  1150. 
295,  307,  317  —  c.  1160,  401  — 
c.  1176,  547,  554;  Duringu?  de  — , 
1147,281  —  c.  1150,  316  —  c.  1165, 
459  -  c.  1175,  644,  553  -  1184, 
601,  602  —  1185,  629  —  1186, 
657  1188,  676  -  c.  1190,  703, 
705;  Walbrun  de  — ,  c.  115«,  295 

—  c  1170,  492;  Reinherus  de  — , 
c.  1150,  315  -  1185,  623;  Swikcr 
de  — ,  c.  1160,  411;  Enzi  de  — , 
c.  1170,  494  —  c.  1175,  554; 
frater  eius  Liuthart,  c.  1170,  494; 
Otto ,  Chunradus  Rabenbergerae» 
(Hallenses),  c.  1175,  553;  Diepolt 
de  — ,  1184,  6n2  —  c.  11S5,  619. 

Hall,  O.-Oest.,  östl.  v.  Wels  (minus 
Halle  quod  ducis  dicitur,  Herzogen- 
halle), 1184,  596  —  1189,  682. 

„Halla"  s.  Hall,  Reichenhall. 

Halberstadt ,    Preussen  (Halwerstal. 

Halber-),    Bischöfe:  Reginhar 
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dus,  1146,  258;    Ödalricus,  1168, 
470;  N.,  1170,  485. 
Captine:   Adelbertus  et  Gebhar- 
de, 1168,  470. 

Hallthal,  da«  -.  b.  Maria-Zoll  (Halle), 
1151,  326  ;  vgl.  auch  Aflenz. 

„ Halle"  8.  Hall,  do.  O.-Oest.,  Hall- 
thal, Hallein,  Reichenhall. 

Hallein,    b.  Salzburg  (Halle»,  1146, 
256        1161,  329,  S3<>. 
Salzstellen    (sartaginesl:  1074- 
84,  86. 

Synode  (wol  z.  Reichenhall  l  (sy- 
nodus  magna,  eonuentus,  generali* 
synodus):  1146,  256,  269. 
Genannte:  Bato  de  — ,  e.  1140. 
207. 

Hallgrafen,  die       i  Hallens«  comites, 
Halgrauu(nes?J),     EngilbertU8,  c. 

1145,  247,  248  —  114R,  256  - 
1149,  294  —  1155,  349  —  1161, 
431;  eius  mater  Richkart,  c.  1145, 
247,248;  eiu*  filiuaG  ebehardus,  1161, 
431;  .eius  cognatus  comes  Rapoto, 

1146,  256;  Sifridus,  1155,  349. 
Kämmerer  (eamernrii.:  Ekkehart 
et  Ödalricus,  e.  1145,  248. 
Ministerialen:  Attila,  Vuilli- 
haltnus  de  -  et  filius  eius  Sigiboto, 
I'erge,  Chunrat  de  — ,  e.  1145. 
24H;  Phnncin,  Ortolf  de  — , 
o.  1145,  249;  Bucha,  Uvillihal- 
uuis  de  — ,  Brisin,  Rieherus 
de  f-,  Chertdorf,  Gebmau  de  — , 
Chiricdorf.  Chfinrad  de  — , 
Chorinberch,  Heinrious  de  — , 
Tala,  Hecil  de  — ,  Toberoh, 
I'abo  de  — ,  Ettelingin,  Fride- 
rioue  de  — ,  Liutvrin  de  — ,  c.  1145, 
218,  Heinrious  de  — ,  c  1145,  249  ; 
Vetdoluingen,  Gerunc  de  — , 
Vi  he  hu  s,  Perohtolt  de  — ,  L  ei- 
nt ingin,  Heinrich  de  — ,  Lern  in* 
gin,    Uvicman   de    — ,  Lohin. 


Gozuuinde  c.  1145,  248,  Rih- 
sinharde,  Sigiboto  de  — ,  RÄta. 
Otto  de  — ,  c.  1145,  249;  Stfit- 
haimin,  Heinricus  de — ,  Sneit- 
saha,  Chftno  de — ,  Balzo  et  filius 
eius  Heinricus,  c.  1145,  248. 

„Halmile  Dietmarus  —  u,  c  1160,  421. 

rHalwerstat '  6.  Halberstadt. 

Hametner  ?  0.-0«t.,  wichs.  ?  (Her- 
muotespere),  c  1155,  360. 

„Hamelberg*  s.  Havelberg. 

Hammerstein  a.  Rhein,  b.  Koblenz 
(Hamer — ),  1020,49. 

Harbach,  N.-Bai.,  wichs?  (Horebaeh), 
Werenhardus  de  -,  1  171,  497, 
498. 

„Harperch*  s.  Harburg. 

HarpfeUham,   O.-Bai.,  b.  Laufen?  b. 

Tittmoning  ?    (Harphoshaim ,  Har- 

pfoltisheim,  Herpholdie--),  Wolf- 

rammuB  de—,  1163,  441  -  1190, 

687,  690,  691  —  c,  1190,  706. 

.Harpfoltishaim*    I  _ 
_     ,    %  .  s.  Harpfetsham. 

„Harphoahaim-  \ 

Harburg,  Bai.,  Schwaben  (Horburch), 
Grafen:  Adelheida,  c.  1 1 45,  244. 

Hart,  b.  Mureck  ?  (Harde  seu  Rassen- 
dorf in  Marchia),  c.  1145,  240,  243. 

Hart,  b.  Strassgang  (Hartwigesdorf 
apud  eccl.  s.  Martini),  c.  1186,  156 

-  1139,  185  -  1144,  232  - 
1185,  614. 

Hart?  b.  Glocknita  (Harde),  1160, 
396  -  c  1186,  647 

„Hartperc,  -ch,  -      b.  Hartberg. 

Hartberg,  der  — ,  a.  d.  steir.-österr. 
Grenze,  nördL  v.  Fridberg  (—um, 
— bere,  — ch,  —  g),  1141,  218,215 

—  1144,  236  —  1146,  255  — 
1147,  269  —  1149,  290,  292  - 
c  1155,  868  —  1158,  876  — 
1161,  428. 

Hurtberg.  Stadt,  a.  d.  steir.  N.-Ostgrenze 
(  —  perch,     —  pcrge,    Harperch).  o. 
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1128,  136  —  1140,  191  —  1147, 
272  —  1157,  372  —  1166,  463 
—  1168,  468  —  1171,  499  — 
1188,  591  —  1189,  684. 
Pfarrer:  Erchenger,  11. »7,  373  ; 
Viridis,  1163,  444  —  1170,  482, 
485  —  c.  1175,  543  —  1188, 
674  ;  frater  eius  Reinbertus  pleba- 
nus  s.  Martini  de  Libniz,  c.  1175, 
543  —  1188,  674;  Liutoldus  et 
Rudolfus  sororii  eorum,  o.  1175, 
543. 

Genannte:  Conradus  Bertha 
de  — ,  1147,  272  ;  Heinrio  de  — , 
1159,  H86;  Adilboldus  de  — ,  Hein- 
ricus  interpres  de  — ,  1184,  602; 
s.  auch  „Sabniza". 

Hartberg,  der  b.  Reichenhall  (Hart- 
perg),  Saline  (foiu  aque  salse) : 
1151,  331. 

„  Hartberge,  — gutn"  s.  Hartberg. 

„Hardeu,  am  Rädel,  U.-Stnn.,  e.  1 145, 
250. 

„Harde*,  Bai.?  Chono  de  — ,  1161, 
423. 

„Harde-  a.  Hart. 

„Hardeck,  KrnL,  b.  b.  Veit  (Hartecke), 
Hartwicu»  de  — ,  1190,  090. 

Hartelgrabenbach,  der  — ,  b.  Jonsbach 
(Hartwigeepach),  1139,  18.:. 

„Hartwigespach"  s.  Hartelgrabenbach. 

.  Hartwigesdorf4  s.  Hart  b.  Strassgang. 

„Harena    s.  r Arena". 

„Harintsach"  s.  Heimschuh. 

„Harnstein"  s.  Hornstein. 

„Hasu  s.  Hasbach. 

Hasbach,  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen 
(Has),  1147,  275  —  1159,  382. 

r  Haselach  *,  Bach?  Krnt,  b.  Frisach, 
1144,  235. 

Haselbach,  b.  Hieflau  ?  ( -),  c.  1160, 
405. 

Haaelbach,  O.-Strm  Enathl.  ?.  Mitt.- 
Stnn.  ?  (Haail  - Chunrad  de 


seruus  Herrandi  de  Wildonia,  1H7 
281. 

Haselbach,  bei  Weite,  wich*.?  ( — >, 
Gotfridus  de  — .  Nenteger  frater 
eius,  Pilgrim  de  — .  1188.  68n. 

Haselbach,  O.-Oest.,  wichs?  (Ha<ul  . 
Haselp—),  Ödalrieh  de  — ,  11.H8. 
177  —  1140,  192  -  o.  1140.207; 
Otto  de  — ,  1  154,  345  —  c  l  U.O. 
399. 

Haselbach,  O.-Bai.,  wichs?  (— ,  Ha- 

sil-),  1171,  r,09  —  1184,  596 

1185,  615  —  1187,  663. 
Haselbaeh,  N.-Bai.,  wichs?  (— ),  Udal 

ricus  de  — ,  1171,  497. 
„Hasilaha-  s.  Haslach. 
„Hasilbach"  s.  Haselbach. 
„Haaingebil,    Meginhardus    —  "  .  c. 

1180,  572. 
Haslach,    b.    Gleinstetten  (Hasilaha. 

Haslach),    c.  1136,  173   —  1153, 

342,  !43. 
„Haslar,   — n*,  b.  Neumarkt,  Ditima- 

ras  de  — ,  1181,  5KI,  ..82. 
Haslau,   N.-Oest.,   b.    Hainburg  (— 

lowe),  Otto  de  — ,  1190,  688. 
Jluslowe-  s.  Haalau. 
Haunsberg,    b.    Salzbg.  (Huniapero, 

Humsperoh,     Hunes  -  ,     Huns-  . 

Fridarich   de  — ,  c.  1125,  129  - 

c.  1128,  136  —  (nobflis),  c  1135. 

168,  filius  eius  Gotescalcua,  c  1 128. 

136  —  1136,  172,  tilii  huiua  Vdel- 

rious,  1136,  172,  et  Fridericus,  1 13C. 

172    -    1188,    174    —  ^nobiUs* 

1189,  185  —  1140,  224  —  (liber. 

1155,  353;   Heinrieh  et  Burchard 

de  — ,  1186,  172. 
Haus,  Ober-,  Ensthl.,  ostL  v.  Schlad  - 

ming  (Hus,   —  superius),  928,  22 

-  1074-84,  87   —  o.  1150,  299 

—  1171,  509  —  c  1175,  552  — 
1184,  596  -  1185,  614  —  UM, 
663. 
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Pfarre:  1074-84,  87  -  c  1175, 
552. 

Kirche    (eodeeia  s.  Paterniani): 
1171,  609  -  1185,  614  -  1187, 
663  —  1190,  691. 
Zehente:  1074-84,  87. 
Pfarrer:  Ludwicus  e.,  Olricus, 
c.  1190,  711. 
Haus,    Unter-,   b.    Irdning  (Hub  in- 
ferius,  Hous),  1074-84,  88  —  1171, 
509        1184,   59 j  —  1185,  612 
—  1187,  661. 

Bewoner:  Hoholdus,  l"74-84, 
87,  88. 

Genannte  (von  welchem  ?)  : 
Dietmar  de  -,  o.  1175,  546  - 
1185,  629  —  1188,  672,  674  ;  Hart- 
nidus  de  — ,  c.  1185,648;  Gerloh 
et  Fizil  de  ,  Chunrat  de  — , 
c  1190,  711. 

Hau«  a.  Rächer,  südl  v.  Marburg  (Do - 
mus,  Hüne),  Wernher  de  — ,  c  1 150, 
321    -  1164,  450  —  1181,  584. 

Hausen,  O.-Bai. ?,  wich».?  (Husan), 
Eberhardus  de  — ,  Perhta  eius  filia 
coniux  nobilis  Eberhard!  de  Ydana, 
c  1140,  207. 

Häusern,  O.-Bai.  bei  Tölz  ?  (Husern) 
Gerungus  de  N'azzenfuz  siue  de  — , 
Gerungus  filius  eiue  et  N.  de  Puren 
filia,  c.  1190.  70  H;  Heinrious  de  ~, 
c.  1190,  704. 

Hausruok,  Gebirgszug,  O.-Oest.,  westl. 
v.  Linz  (Husruke,    -rvkk,  — ructh, 

'  — nicce,  — n,  -rüg gen,  Housrukk, 
Husrukke,  ruk),  1184,  596  - 
1185,  614  —  1187,  668. 
Genannte:  Arbo  de  — ,  c.  11 30, 
147;  HeinricuB  de  — ,  1146,  264 
-  (über  uir)  c.  1150,  308,  (no- 
bilis) 310  —  1164,  345  —  c.  1160, 
399,  411;  filius  eius  Chunradus, 
1154,  S46  —  (über)  c.  1160,899, 
(nobilis)  420. 


Hauzenbichel,  b.  Knittelfeld  (Huzin- 
puchli,  -buhile,  Hucenpuheleti, 
Hucinbuhel),  1086,  100  —  c  1140, 
206  -  c.  1150,  818  —  o.  1156, 
362  —  1160,  389  —  c.  1175,  541. 
Genannte:  Meginhalmus  nobilis 
de  — ,  Ellisa  uxor  eius,  c.  1 1  jO,  318. 

Hautzendorf,  N.-Oest.,  b.  Gaunersdorf 
(Hucen— ),  Meginhart  de  -  ,  1166, 
468. 

.Hawalir,  Engilbertus  — «,  c,  1170. 
493 

, Hecheln*  s.  Högelwört. 
Heokenberg,   westl.   v.  CilU  (Hekin- 

berch),  Wulfinch  de  — ,  11*8.  677, 

679. 

.Hecendorf  s.  Hetzendorf. 

„Hekinberch-  s.  Heckenberg. 

.Hecindorf-  s.  Hetzendorf. 

,Het*ldorf-,  M.-Strm.,  1185,  627. 

„Hetensdorf  s.  Hettmannsdorf. 

Hettinannsdorf,  N.-Oest.,  b.  Neunkir- 
chen (Hatinesdorf,  Hetensdorf  in 
Austria),  c  1160,  405  —  1187, 
669. 

„Hegil,  — en,  — in,  Hegeln«  s.  Hö- 
gelwört. 

„Heichdorf-  s  Eiohdorf. 

„Heidenpurch",  N.-Oest.,  O.-M.  B., 
Lutwinus  de  — ,  Irmfridus  de  Gan- 
dorf frater  eius,  c.  1176,  546. 

„Heilisperch-  s.  „Heilsperge*. 

„Heilsperge,  Heilisperch,  Hailee— », 
Stnn.,  ScUbunch  de  — ,  1185, 
625  -  c.  1185,  639  ,  -  1187, 
668,  670. 

„Heimburch",  —  purch"  s.  Hainburg. 

„Heimenstoch,  — min  — a  8.  Hemma- 
stock. 

Heimschuh,  b.  Leibnitz  (Hempsach  in 
Marchia,  Haimitsach  sub  urbe  Lib- 
niz,  HeTntschach,  Harint — ,  1144, 
232  c.  1150,  296  -  1170, 
181. 
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Kirche   (eapplla  ss.  Philippi  ot 

Jacobi):  117«,  481. 
„Heimstoch"  s.  Hemmastock. 
Heinersdorf,  b.  Fürstenfeld  (Nordene- 

steth,  Heinrichsdorf  siue  Nordenstet, 

Hain—,    —  rischsdorf),    1142,  218 

—   1M7,    269  —  1171,    502;  s. 

auch  Nöhring. 
„Heingist,  Hengest,  Hen— ,  —  a"Graz? 

Wildon?  c.  1050,  66  —  c.  1070, 84. 

Grafschaft  (comitatus):  1042,  60. 

Burg  (castrum):  c.  10C.6,  77. 

Kirc he  darin  (aecclesia):  c.1066,  77. 
„Heingist"  s.  auch  Hengstberg,  ».Mar- 
garethen b.  Wildon. 
„Heinrichesdorf"  s.  Heinrichsdorf. 
Heinrichsdorf,     N.-Oest.,     b.  Horn 

(— chesdorf), Ottode  — ,o.  117.*',  546. 
ff Heinrichsdorf u  a.  Heinersdorf. 
„Heize,  Willeholmus— ",   1162,  431. 
„Helago",  Friaul?  Werhenardusde  — , 

1140,  190. 
«Helletamph,  —  Chunradus  —  ",  1171, 

497. 

Hemmastock,  Berg,  b.  Admont  (Hei- 
menstoch,  —in—,  Haimistoch,  Hay- 
men— ,  Haim— ),  c.  11<>0,  106  - 
1139,  lb2  —  1185,  613  -  1187, 
661. 

„Hemphingen"  s.  Ampfing. 

„Hempsach"  s.  Heimschuh. 

„  Henne,  -a  (Gallina).   C5nrat—  de 

Wstriae",  1147,  272,  275  -  1161, 

328  —   1159,   383;    frater  eius 

Adalramus  de  Fustrize,  1151,  328. 
„Henneberch",   O.-Strm.,  1171,  502. 

s.  auch  „Henni — u. 
„Hengest"  s.  „Heingist",  Hengstberg. 
„Henniberch,    Henne—",  O.-Oest.? 

Bai.?    Manigoldus   de    — ,  1186, 

628,  630. 
Hennersdorf,  b.  Marburg  (Huonoldis- 

dorf,   Hunols-),   1100,  103  —  c. 

1145,  245. 


„Hengest"  / 


s.  Hengstberg. 


„Hengiste"^ 

„Hcnngst"  s.  Hengstberg,  s.  Marga- 
rethen b.  Wildon. 

Hengstberg,  Ggd.  b.  Wildon  II  eingibt. 
Hengiste,  Henngest),  1126,  132  — 
c.  1130,  173  —  1146,  '251  - 
1153,  341. 

Genannte:  Poppo  de  —  filiu* 
Popponis,  c.  1135,  160  —  114»» 
194;  Ezil  de  — ,  e.  1160,  410; 
Marehwardus  de  — ,  Ellinhardus 
cognatus  eius,  1164,  450. 
Dienstmann  (miles):  Helmwich. 
1140,  194. 
„Heran testeine,  Herrantotein"  s.  Harn- 
stein. 

Herbersdorf,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stie- 
fing  (Herwigesdorf).  Heinricus  de 
—  seruus  Herrandi  de  Wlldonia, 
1147,  281. 

„Herpholdisheim"  s.  Harpfetaham. 

„Herdingen"  s.  Erding. 

„Horgoltespach",  Bai.,  Heinricus  de 
— ,  c.  1170,  491. 

„Hergoltfing"  s.  Hergolding. 

Hergolding?  O.-Bai.,  b.  Ebersberg 
(Hergoltfing),  Chonrat  de  -,  c. 
1160,  41K. 

„Heribrechteshusen",  O.-Bai.,  Adal- 
bero de  — ,  c.  1190,  704. 

„Herigoz"  s.  Hörgas. 

„Hermannesdorf"  s.  Hermsdorf. 

„Hermannesekke,  maior  et  minor—", 
so  Hall,  b.  Admont,  c.  1135,  169. 

Hermsdorf,  b.  Kumberg  (Hennannes- 
dorf),  1147,  269. 

„Hermuotespere"  s.  Hametner? 

„Herschaft,  Herechaph,  Chunradus—*, 
1189,  685  —  1190,  691. 

„Herwigesdorf"  s.  Herbersdorf. 

Herzoge  s.   Baiern,    Kirnten,  Dal- 
OesU-rreicb,  Kavensburjr, 
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Sachsen,    Schwaben;    —  Unge- 
nannte:   Chocil,  891,  14;  Goti- 
fredus,  1042,  GÜ. 
,.Herzogenhallea  s.  Hall,  O.-Oest. 
„Heselwanch*  b.  ^  I  Iesil — M. 

nberg,    der  — ,    b.  Trofaiach 


B 


( Hessinperge,  Hcssenperch ),  c.  11G0, 
419. 

Genannte:  Mcginhardus  de  — , 
C  1175,  547. 

„Hesilwanch,  Hesel— %  O.-Bai.,  1184, 
596  —  1185,  615  —  1187,  663. 

„Hessinperge"  s.  Hessenberg. 

„Hevnburch"  s.  Heunburg. 

Heunburg,  Krnt.,  b.  Völkermarkt, 
(Hunenburbc,  Huneburch,  Hünen—, 
Hunin— ,  Hunenberch,  Hevnburch), 
Grafen  tUvillchalm,  1103,110;  (til. 
eius?)  Willohalm,  1141,  213  — 
1144,  236—  1119,  291,  2M2;  frater 
eius  Ödalrich,  1141,  213  —  1144, 
230  —  1149,  291,292  —  o.  1150, 
312    -  1151,    328  —  1155,  350 

—  c.  116»),  412  —  1167,  465  — 
1170,  480  —  c.  1175,  538  — 
1188,  671,  673;  filius  eius  Wille- 
helmus,   1177,    557  —  1185,  625 

-  1187,  667  —  1188,  671,  673; 
uxor  eius  Cbunegundis  de  Guten- 
bercb,  1187,  667. 

„Herntschach-  s.  Heimschuh. 
„Hezemannisdorf-    s.  „Hizemannis- 
dorf-. 

Hetzendorf,  b.  Judenburg  (Hezindorf, 
Hezzin— ,  Hecin— ,  Heren—,  Hez- 
zins— ),  c.  1055,  70  —  1159,  387. 
Genannte:  Herwic  (de)  —  ,c.  1130, 
46  —  1188,  681  c.  1190,  698; 
Sigihart  de  — ,  Sizo  filius  eius, 
c.  1140,  206. 

„Hezimannisdorf  iuxta  Oulspurch"  s. 
Etzelsdorf. 

r Hezindorf,  Hezz— ,  Hezzins— M  s. 
Hetzendorf. 


„Hkelincs*  s.  „Hizilins". 
„Hierosolima-  s.  Jerusalem. 
Himberg,  N.-Oest.,  süd -östl.  v.  Wien 
(Hintpacli),  Marquardus  de—,  1190, 

688. 

„Hintpahu  s.  Himberg. 

Hirt,  Krnt.,  b.  Frisaeh  ^Hurdc,  — n), 
c.  1128,  133,  135. 

„Hirsaugia"  Hirschau. 

Hierschalm,  Salzbg..  b.  Werfou  (nach 
Wichner)  (Hirslmlm,  - -lant,  Hir- 
si-,  Hyrshalm),  1074-84,  88 
113»,  181  —  1  147,  267  —  1184, 
596  1185,  612,  .613  —  1187, 
661,  662. 

Hirschau.,  Bai.,  O.-Pfulz  (Hirsaugia), 

Kloster:  c.  1160,  422. 

„Hirshalm,  Ilyrs--  / 

„  *  ,  s.  Hirschalm. 

„Hirsilant,  Hirslant-  \ 

„Hirz,    Odalricus-%    c.  1160,  420. 

„Histria14  s.  Strien. 

„Hizemannistorf,   Heze  — u,   Krnt.,  b. 

Prisach,  e.  1155,  366  —  1185,  627. 
Hitzendorf,    "westl.  v.  Graz  (Hizinch- 

dorf,  Hi/.zen — ),   c.  1180,  575  — 

1  185,  627. 
.Hizcndorf-  s.  Hitzmannsdorf. 
„Hizilins,    Hizlinc,    Hicelines*,  O.- 

Strm.?    Krnt.?    Sigifridus   de    — , 

e.    1145,    243  —  1158,    379  — 

c.  1165,  157;  Gerhart  de  — ,  1146, 

253. 

„Hizinchdorf"  s.  Hitzendorf. 

„Hizlinc«  J       _f.  ...  u 
s.  -Hizilins-. 

„HizlinsM 

Hitzmannsdorf,  N.-Oest.,  b.  Kirchberg, 
a.  Wechsel  (Hizendorf),  c.  1175,  536. 

Hopfau,  b.  Hartberg  (Hophowe,  Ho- 
fuwe), Otto  de  — ,  1170,  482  — 
c.  117*1,  489  —  1185,  625;  frater 
eius  Heinrieus,  e.  1170,  489  — 
1190,  691. 

„Hophenbachu  O.-Bai.,  Albertus  de 
c  1190,  704. 

51 
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„Hophingen"  8.  Wopfing. 

„Hophovre"  s.  Hopfau. 

Hochmos?    N.-Bai.,    b.  Mallersdorf 

(Hoenmose),  Dietricus  de—,  1186, 

658. 

Hochstetten,  Bai.,  wichs.?  (Hohesteten, 

— stetin),  Liutprant  liber  homo  de 

— ,  c.  1140,   210  —  (liber  et  no-~ 

bilis)  c.  1190,  703. 
„Hoetperge",    Bai.,    Rapoto  de  — , 

11S6,  658. 
„Hoterniz"  s.  Oterniz. 
„Hoenburch"  s.  Hornburg. 
„Hoenmose"  sJ  Hochmos? 
„Hoenstein"  s.  Hohenstein. 
Hof?    b.  Knittelfeld   (Houaren  iuxta 

Muram),  c.  1140,  2<»0. 
Hof,  Bai.,  wichs.?   (Houe),  Sigiboto 

de   — ,   Ascericus  auunculus  eins, 

«•.  1135,  158. 
„Houaren"  s.  Hof? 
„HouarstorfT,  Houastors",  Bai.?  Con- 

rat  filius  Heinrici  de  — ,  1096,  102. 
„Houastors"  s.  „HouarstorfT". 
Hofkirchen  a.  Krapfeld,    Krnt.,  südl. 
t.  Frisach   (Houchirchen  in  Crap- 
felde),  1155,  351. 
Hofdorf,    Bai.,    wichs.?  (Howe—), 
c.  1140,  199. 

Genannte:  Maganus  liber  homo 
de  — ,  Kicharda  uxor,  Judita  soror, 
Otto  filius  et  Hemma  filia,  c.  1140, 
199. 

„Houe",  Krnt.,  Lvtthl.,  1164,  449. 
„Houe"  s.  Bischofhofen,  Hof. 
„Houekelz,   Hofekelze,  Conradus — u, 

1156,  370  —  1162,  435  —  1163, 

439. 

„Hovehaim,  — heim",  s.  Hofham. 

„Houehaym"  ^ 

„Houehaimarn"  >  s.  Hofmanning. 

„Houeheimarin"  ) 

„Houeleyn"  s.  Höfling. 

„Houeman,  Pruno-",  c.  1185,  637. 


„Houemarn"  s.  „Hofmanning-*. 
„Houen"  s.  Bischofhofen. 
„Houesteten",   b.   Straasgang,  1144, 

232. 

Hofham,  O.-Bai.,  b.  Weilheim?  (Ho- 
veheim,  —  haira),   1171,  496,  509 

—  1185,  614  —  1187,  663. 
Genannte:  Chunrat  de — ,  c.  1190, 
704. 

Höfing,  b.  Bischelsdorf  (Houeleyn>, 
Gotheschalcus  de  — ,  c  112h,  13*. 

Hofmanning,  Ensthal,  b.  Gröbming 
(Houeheimarin,  — haimarn,  — haytn, 
Houemarn),  1074-84,  87  —  c.  1170, 
488  —  1184,  596. 
Genannte:  Willihalm  et  Hein- 
ricus  fratres  de  — ,    c.  1175,  596. 

Hofstetten,  N.-Oest.,  b.  Horn  (HoTe- 
steten),  Chounrat  de  — ,  c.  1175, 
546. 

„Hofjiwe"  s.  Hopfau. 

Hügelwört?   O.-Bai.,   b.  Reichenhall 
(Hegilen,     Hegil,    — in,  Hecheln, 
Hegeln),  1143,  222,  223;  Heinri 
cus  de  — ,  c.  1128,  134  —  e.  1139, 
184  —  1143,    223  —  1144,  230 

—  1151,  329  —  1152,  333  — 
e.  1153,  389;  uidua  eius  uxor 
Wolframmi  deDornberch,  1 152,333. 

„Hohelsberg"  s.  „Hoholdisperge*. 

Hohenberg  (auch  Hachenberg),  Ens- 
thal, b.lrdning  (Hagenperge,  —  berg, 
Haginp— ,  Hagcnemberge,  Hagenen- 
berc),  c.  1150,   «09  —  1171,  509 

—  1184,  596  —  1185,  613,  614, 
627  —  1187,  662,  663. 
Kirche    (ecclesia    s.  Johannis;: 
1171,  509  -  1185,  614  —  1187, 
663. 

Berg  (mons):  c.  1145,  241,  242. 
See  (lacus  sub  monte):  c.  114Ö, 
241. 

Genannte:  Regilo  liber  homo  de 
— ,  c.  1135,   163,  164  —  IIS», 
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184  -  1147,  267  _  c.  ll60,  404 

—  c  1170,  486;  uxor  eius  Ger- 
trud et  trea  filie  Heilka,  Gertrudi» 
et  Margareta  monialea  Admunti,  o. 
1160,  404  —  c.  1170,  4S6;  Her- 
randus  de  — ,  c.  1185,  169  —  1136, 
172  —  1147,  272  —  c.  1150,  307, 
309  —  c.  1160,  404  —  1163,  446 

—  c.  1165,  455,  456,  458  —  c. 
1170,  492  —  c.  1175,  545  —  o. 
1180,  575  ;  uxor  eius  Hadewich,  c. 
1150,  309  —  c.  1180,  575;  Rude- 
gerus  nepos  Regilonis  über  homo 
de  -,  1139,  184  —  e.  1145,  241, 
242  -  1147,  267  —  c.  1150,306, 
307,  310,  311  —  c.  1155,  355  — 
<■.  1160,  398,  399;  Charl  de  — 
miles  Herrandi  de  Wildonie,  1147, 
281  ;  Ödalricus  fratruelis  Herrandi 
de  — ,  c.  1180,  575;  Karoiua  de 
— ,  1185,  629;  filius  eius  Swit- 
hardus,  1185,  628,  629,  630;  Chun- 
radus  et  Wecil  de  — ,  e.  1185,  634. 

„Hohenbere-,  Krnt.?  Engilsohalcus  de 
— ,  c.  1190,  697. 

„Hohenburch*  s.  Hohenburg. 

Hohenburg,  Kainachthal  b.  Süding 
(— ch)  Burg  (rastrum):  1153,  34*. 

Hohenburg,  Krnt.,  b.  Pusarnitz  (Ho- 
henburth  in  Carinthial,  Burg  (Ca- 
strum): <•.  1160,  407,  415. 
Burggrafen  (castellanus  i :  Timo, 
Albero  filius  eius  1162,  435. 
Genannte:  Albero  de  — ,  v.  1155, 
854 ;  Timo  et  filius  eius  Albero  de 
— ,  Helmger  et  Ernst  de  — ,  c.  1160, 
407;  Weriandus  de  — ,  1174,  526. 

Hohenburg,  a.  d.  Lauterach,  Bai., 
O. -Pfalz  i— burch),  Grafen:  Adel- 
helt,  1  157,  374;  lilii  eius  Ernst, 
1  157,  374  —  1  158,  376.  Kride- 
riVus,  1157,  374. 

Hoheneck,  nürdl.  v.  Cilli  (— eke,  Hon- 
hee,  Hohinekke),  Liupoldua  de  — , 


1164,  454  -  1173,  521  ;  filiua  eius 

Wergant,  1164,  454   —   c.  1175, 

545,  547  —  (über),  c.  1190,  695. 

Dienstleute:  Ortolfus   homo,  c« 

1175,  545. 
„Hohenekke"  s.  Hoineek-Kogel. 
„Hohenuelt  ,    — uelde  ,  Hohinuelt4, 

Salzbg.,  e.  1100,  106. 
„Hohenhain.*,    Bai.,   Gebolf  de    — , 

1171,  497. 
„Hohenrain",  Bai.,  Ludewicus  de  — , 

e.   1160,   397;    Uolmarus   de    — , 

1183,  590. 

„Hohenstein",  Krnt.?,  Herbot  de  -, 

c.  1140,  205. 
Hohenstein,  Deutschld.,  wlehs  ?,  Euer- 

hardus  de  — ,  1144,  229. 
„Hohensteine",  in  d.  Ogd.  v.  Knittel- 

feld?,  Dietmar  de  — ,  1149,  291 ; 

Otto   et   Ortolfus  de  — ,   c.  1175, 

548. 

„Hohenstovf,  — en,  — stofe,  -stowfe, 
— stvphe",  N.-Oest.  ?  Liutoldu*  de 
— ,  e.  1160,  404  —  1163,  44-;  — 
0.  1175,  545  —  1184,  604;  Jilü 
eius  Dietricus,  c.  1160,  404  —  e. 
1175,  545  —  1190,  691  ;  Pabo, 
r.  1160,    404  —  e.  1175,  545  — 

1184,  604. 

„Hohenwarte-,  U.-Strm.,  Gunther!» 
marchio  de  — ,  pater  eius  Pile- 
grimus,  1144,  232;  s.  auch  Santhal 
u.  Steiermark:  Markgrafen. 

„Hohestetten,    -stetin«  s.  Hochstetten. 

„Hohinekke"  s.  Hoheneck. 

„Hohinuelt44  s.  Hohen—". 

„Hohinowe",  O.-Oest.,  Paldwinus  de 
— ,  1185,  624. 

„Hohinwart-,  Krnt.,  Lvtthi?,  1184, 
608. 

„Hoholdisperge  iuxta  Zezzen,  Holiels- 
l>ergJ,  Krnt.,  b.  Hüttenberg.  e. 
1 155,  357  —  1  190,  «5*6. 

64» 
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Genannte:  Perhtoldus  de  — , 
1162,  434. 

Hoincck-Kogel,  b.  Waldstein  (Hohen- 
ekke).  1174,  528. 

„Holarn u  8.  Holern. 

Holenburg,  Krnt.,  südl.  v.  Klagenfurt 
(— burch,  Holinburc),  Swikerus  de 
— ,  1147,  282  —  e.  1165,  461  — 
c.  1170,  491;  frater  eius  Regin- 
herus  de  Touemich,  1147,  282. 

Holeneck,  b.  Deutsch-Landsberg  (Holn- 
eke),  c.  116;»,  457. 
Kirche  (eccl.  s.  Egidii  et  b.  Bar- 
tholome!): c.  1K6,  457. 
Genannte:  Rudolfus  de  — ,  c. 
1160,  399  —  1163,  439  —  c. 
1165,  456  —  1168,  474;  vxor 
Margareta,  o.  1165,  457;  fratres 
eius  Rapoto  sacerdos,  c.  1160,  399, 
et  Oulricus,  e.  11H5,  467  ;  Prun  de 
— ,  e.  1165,  457. 

Holern,  b.  Marburg  (— larn),  1184, 
598. 

„Holinburc"  s.  Holenburg. 

„Holneke"  s.  n<>leneck. 

Holzen,  O.-Bai.,  wichs?  (— ),  Ortol- 
fue  de  — ,  1158,  377. 

Holzham,  0.-Oest.,>  b.  Schwanenstadt 
("heim),  e.  1140,  204. 

Holzhausen,  O.-Bai.,  wichs?  ( — husin, 
— husen,  — hausen),  Timo  de  — , 
e.  1145,  248;  Oudalricus  de  — 
cogn.  Chalpsenge,  1147,  282  — 
c.  1160,  410  —  c.  1170,  492  — 
1185,  628,  630  —  1188,  673; 
Etich  frater  eius,  1185,  628,  630; 
Cunradus  de  — ,  1153,  341. 

„Holzheim K  8.  Holzham. 

„Holzhusen,      husin"  s.  Holzhausen. 

„Honhec"  s.  Hoheneck. 

„Horburch"  s.  Harburg. 

„Horkenbrukka"  s.  „Horgen— 44 . 

„Hortemburch"  s.  Ortenburg. 

„Horebach"  s.  Harbach. 


Hörgenbach?  O.-Bai.,  wichs?  (Hur- 
ginpach),  Heinricus  de  —  dapifer 
comitis  de  Pogene,  1168,  475. 

Hörgas,  b.  Reun,  Berg  (Herigoz  OMWi), 
1138,  176  —  1140,  191. 

„Horgeprukke"  s.  „Horgenbrukka-. 

„Horgcnbrukka,  — prukke,  Horgin- 
brukka,  —  bnicca,  Horkenbrukke. 
Horgep— ,  Horgin— tf,  Salzburg, 
i.  d.  Ggd.  d.  Fritz,   1074-84,  89 

—  c.  1100,  106  -  1144,  226  und 
Note  1  —  1171,  ;.09  —  11S4. 
596  —  1185,   612   —   1187,  661. 

„Horginbrukka,    —prukke"  s.  „Hor- 

gen-«. 
„Horinberch"  s.  Hornberg. 
„Horlaeh",  b.  Obdach,  c.  1160. 
„Horschbach",  ebd..  1184,  602. 
Horn  ,    N.-Oest.,    OMB.    (  — ),  Adel- 

bertus  de  — ,  c.  1175,  546. 
Hornburg  ,     Krnt.  ,       b.  EbeiMein 

(— berch ,    Horin     .  Houmburch. 

Hoen— ),  1159,  380  —  1185,  613 

-  1187,  662. 

Genannte:  Gotefridua  de  — .  c. 
1155,  363;  Scilbuneb  et  Hermac 
fratres  de  — ,  c.  1175,  542. 
Hornstein,  N.-Oest ,  wesü.  v.  W.-Neu- 
Btadt  (Herrantstaine,  Heran  testeine, 
Harnstein),  Herrant  de  — .  1142. 
217,  219;  Perbtolt  de  — ,  e.  1175. 
537. 

„Hostiensis   episc."    s.  Kirchenstaat: 

Card. -Bischöfe:  Ostia. 
„Houmburch"  s.  Hornburg. 
„Hous"  s.  Haus. 
„Housrukk"  s.  Hausruck. 
„Howedorf"  s.  Hofdorf. 
„Huphersame,   Rudgems   — ",  1171, 

497. 

„Hucelingen"  s.  Izzling. 
„Hucenpuhelen,  — iubuhel"  s.  Hauzen- 
bichel. 

„Hucendorf"  s.  Hautzendorf 
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>Hu<ingar.  —  ger,  Engilsalch  — u,  o. 
1170,  402  -  c.  1185,  619  —  1185, 
628,  630 

Hufnagil,  Adilbertus  — ,  c.  1160,  398. 

..Humsperch"  s.  Ilaunsberg. 

-Hvnt,   Heinricus  — a,   c.  1175,  546 

—  1179,  568. 

-  Hundesdorf*  s.  Hundsdorf,  Unzdorf. 
„Hnntisheim"  s.  Hundsheim. 
Hundsdorf,    b.    Judendorf  ob  Graz, 
(Hundes—,  —  torf),  113S,  174,  176 

—  1140,  191. 

Hundsdorf,  Kmt.,  b.  Fristen  (Hunts—), 

1074-84,  93. 
. Huntedorf u  s.  Unzdorf. 
Hundsheim.    X.-Oest.  ,    b.  Mautern 

(Hondfl — ),  Heriman  de  — ,  Horrant 

frater  eius,  1161,  433. 
-Hunenbereh*  j  s.  Houn- 

„Hunenbureh,  --burhc"   \  bürg. 
„Hunesperch"  s.  Haunsberg. 
„Hungaria4*  s.  Ungarn. 
^Hunheim",  wo? Wecil  de  — ,  c.  1160, 

410. 

rHuninburchu  s.  Heunburg. 
^Huninwanc",  Krnt.?  Ädilram  de  — , 

e.  1 130,  144  ;  s.  auch  „Huniswisen"  ? 
„Hunisperch"  s.  Haunsberg. 
„Huniswieen-1 ,     Krnt.?  Deutsehld? 

Adilram  de  — ,  1124,  126;  s.  auch 

„Huninwanc"  ? 
„HunolsdorP  8.  Hennersdorf. 
„Hunspereh"  s.  Haunsberg. 
„Huonoldisdorf'4  s.  Hennersdorf. 
„Hurceling"  s.  Izzling. 
„Hürde,  — n«  B.  Hirt. 
Hurginpaeh"  s.  Hörgenbacb. 
Hus"  / 

s.  Haus. 

«Huse-  \ 

,  Husen"  s.  Hausen. 

,Husernu  s.  Häusern. 

„Husin"  s.  Aufhausen. 

„Husruk,  — ructh"  (!)  j  s.Haus- 

„Husrucce,  — rukke,  — rugge"  i  ruck. 


„Huzendorf-,    X.-Ocst.,    OWW.,  o. 

1160,  410. 
„Huzia,  Krnt.,  Wernherus  de  — ,  1124, 

126. 

„Huzilenige*  s.  Izzling. 
„Huzinpuchli,  — buhile-  s.  Hautzen- 
bichel. 

I,  J,  Y. 

s.  Jakob  i.  Lesaohthale,  Kmt.,  b.Köt- 
schach  (s.  Jacobus),  Wimt  de  — , 
Otto  filius  eius,  c.  1150,  318. 

„e.  Jacobus"  s.  s.  Jakob,  ean  Jago. 

san  Jago  di  Compostella,  Spanien 
(s.  Jacobus),  c.  1185,  631. 

Jansdorf  b.  Murau  (Lausdorf,  Lans — , 
Lawis-),  1074-84,  90  -  1185, 
62*. 

Jaring,  Ober-,  b.  s.  Nikolai  i.  Sau- 
sal  (Jaringen,  Jae —  superius),  o. 
1160, '418  —  1171,  508  —  1184, 
595  —  1185,   612   —  1187,  661. 

Jaring,  Bach,  i.  d.  W.-Bieheln  (Je- 
ringen),  1139,  182. 
Ort:  (Jeringen  inferius  ,  Ja—, 
Nider  Jaringin,  Yeringen),  1139, 
182  -  1144,  230,  231  —  o. 
1145  ,    246  —    1147,    267,  269 

—  c.  1150,  305  -  c.  1158,  379 

—  1171,    502   —    1184,   595  — 
118:,,  613  —  1187,  661. 
Pfarre  (parrochia) :  c.  1160,  414 

—  1185,  613. 

Kirche  (ecclesia,  —  s.  Marie  Mag- 
dalene,  —  s.  Marie):  1139,  182  — 
1160,  393  —  1171,  508  —  1185, 
613  —  1187,  661. 
Pfarrer:  Hainricus,  c.  1190,  702. 
Genannte:  Engilbero  de  —  et 
filius  eius  Otto,  c.  1190,  699. 

„Jaringen,  — inu  s.  Jaring. 

Jaunthal,  U.-Krnt.,  b.  Bleiburg  (Juno, 
Juon,  Jim),  1171,  502. 
Genannte:  Wecelinus  de  — ,  o. 
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1100,  107;  Hawart   de  -,  1187, 
<>68,  r,69. 
Ipf?  Ipfdorf?  O.-Oest.,  b.  Ens  (Iphe), 

Heinrich  de  — ,  1170,  485. 
Ibm,  O.-Oest.   (Idene,  Ydanal,  Pabo 
filius  RSdberti  de  — ,  c.  1140,  199; 
Eberhardus  nobilis  de  — ,  Perhta 
uxor  eius  tilia  Eberhardi  de  Husan, 
c.  1140,  207. 
Italien  (Ttab'a),  a  Longobardi  inuasa, 
e.    811,   6  —  e.    Kl 9,  8;  quam 
,    coepit  Carolus,  e.  798,  'M 

Genannte:  Weciletti  liber  homo 
cementarius  de  — ,  c.  1185,  642. 
„Ydana* 


.Llene- 


s.  Ibm. 


„Idenich*  ».  Irdning. 
wIttes.  ze— -  s.  Utsch. 
„Idinich-  \ 
„Jedeniche"    |    s.  Irdning. 
„Jednich"  ) 

„  Yelnich  uallis",  b.  Seckau,  1174,  528. 

„Jesingen"  b.  Jaring. 

Jerusalem,  Palästina  (Hier,osolima,  Je- 
rosolvma,  Jerusalem),  1146,  252  — 
1147,  278,  279,  280,  282,  283  — 
1149,290  —  e.  o.  1150,300,  324 
—  1158,  375  —  11*3,  591  — 
1188.  671,  673,  681  ;  vgl.  auch 
Register  V.  expeditio. 

„Igilpach  riuulus",  b.  Admont,  1147, 
285. 

rIgils\vancu,  Ggd.  b.  Weite?  Wem- 
hart  de  — ,  c.  1180,  571. 

Hiensdorf  V  b.  Bischelsdorf  (llsunges- 
dorf),  1185,  627. 

„Illenz",  s.  11z. 

„Usungesdorf"  b.  Hiensdorf. 

Ilz,  FIubb,  Rabviertl  (Illenz),  1187, 
667. 

Imbach,  N.-Oeeterr.,  b.  Krems  (Minne- 
bach, Minnen — ),  Albreht  de  — , 
1154,  344  ;  Roudger  de—,  c.  1155, 
361  —  c.  1160,  402. 


„Imberchaim,    -heim1-  \ 
„Imbrchaim"  '  »'  Irael" 

„Imbrichaim*  )  kÄm" 

„Imcinsdorf-  s.  Inzersdorf. 
Imelkam,  O.-Oest.,   b.  Mauerkirchen 

(Imbrichaim,  Imberheim.lmbrchaim. 

Imbercheim),  c.  1130,  143  —  1171. 

509  —  1184,   596   —  1185,  615 

—  1187,  663. 
„Imzinesdorf-  / 


.Imzistorf" 


\ 


s.  Inzersdorf. 


Inn,  Fluss,  Tirol,  Bai.  u.  s.  w.  (Enus, 
In),  1074-84,  90  —  c.    1135.  155 

—  1151.  329  —  1153,  339  — 
1160,  393  —  1185,  613  —  1187. 
661. 

Thal    (Intal):   c.    1135,    155  — 

1151,  329  —  1153.  339. 

Genannte:    Wolfker   de  — ,  c 

1160,  415. 
„ Intal-  s.  Inn,  Thal. 
„Inter  montes",  Zwischenbergen. 
„Infrierun-  !  6.  Ingering. 
Ingering,    Ggd.   am    Bache    — ,  b. 

Knittelfeld   (Undrina,   —  ina,  Iu- 

frierun  !,  Inheringa,  Undringen,  Yn- 

derim,  Yndrim,  Voradrim,  Underem  . 

Gegend,     Thal  (Undrimatale. 

Y'ndrimtal):    895,   15  —  930.  23 

—  935,  26  —  c.  1055,  70  — 
1130,  137  —  1174,  527. 
Bach:  890,  IM  —  c.  925,  19. 
20  —  982,  36  —  984,  38  - 
1051,  68  —  1057,  74  —  1163, 
441  -  1174,  527  —  1181,  580, 
582. 

P  a  s  s  gegen  das  Bern-  u.  Trieben- 
thal »clausula  amnis  seu  porta  \u- 
dermtor):  1174,  527. 
Alpe:  1171,  502. 
Genannte:   Rapot  de  — ,  118*. 
672,  674. 

r  Ingoltestat"  s.  Ingolstadt. 

Ingolstadt,  Bai.  (Ingolteatat),  904,  17. 
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Ingolsthal,  Krnt.,  nordwestl.  v.  Fri- 
sach,  Thal  (uallis  Mingoretal, 
Mingoistal,  Mingoltestal)  :  1114, 
117  —  1183,  590,  691. 
Bach  (Milsa):  898,  15  —  1043, 
61  —  1130,  137  —  1140,  194. 

„Inheringa"1  s.  Ingering. 

Inning,  O. -Bai.,  wichs.  ?  (Unin,  — gen, 
Innin — ),  Hartman  de  — c,  1145, 
248  —  Gotfrid  de  ~,  c.  1160,  397  ; 
Innstein  de  — ,  Chunradus  frater 
eius,  c.  1190,  704. 

„Inningen-  e.  Inning. 

„Jnrpurch,  Irn — u,  Ensthal?  Wern- 
hardus,  Arnoldus  et  Vlricus  de  — , 
1188,  681. 

„Inaanug,  Anshelmus  — c.  1185, 
645. 

Inzeredorf,  O.-Oest. ,  b.  Kirchdorf 
(Imzinesdorf  in  Ulcstal,  Imcius- 
dorf),  c.  1130,  148. 
Genannte:  Chunradus  de  — ,  c. 
1185,  634;  Oulricus  de  — ,  1188, 
677,  679;  Hartnidus  de  -,  1190, 
694. 

Inzersdorf,  N.-Oest. ,  b.  Wien  (Im- 
zistorf),  Heinricus  de  — ,  1190,688. 

„Jochstein  a  ».  Noekstein. 

8.  Johann  i.  Saggauthale,  west.  v. 
Leibnitz  (Saccah.  — ch),  Kirche 
(ecclesia,  capella  s.  Johannis  bapt) : 
1100,  104  —  1170,  481. 

8.  Johann  a.  Zossen  (od.  a.  Pressen), 
Krnt.,  b.  Hüttenberg  (s.  Johannes 
in  Zozzen),  c.  1150,  319  —  1171, 
608. 

Kirche  (ecclesia  edificata  per 
Rudbertum  clericum,  capella  baptis- 
malis):  c.  1135,  162  —  c.  1150, 
319  —  1160,  391  —  1185,  614 
—  1187,  662. 

b.  Johann,  Salzbg.,  b.  Bischofhofen 
(b.   Johannes),  1074-84,   88,  89. 


K  i  r  o  h  e  (ecclesia) :  1074-84,  88. 

Berg   bei    der   Kirche  (mons 

iuxta  ecclesiam):  1074-84,88. 
„s.  Johannis  eccl.*  s.  Seitz. 
„Jonispach"  s.  Jonsbach. 
Jonsbach,  b.  Admont   (Jonspach,  Jo- 

nis-),  Fluss  (fluuius):  1139,183. 

Ort:  1184,  595  —  1185,  612  — 

1187,  660. 
„Irdnich"  s.  Irdning. 
Irdning,  Ensthal,  südwestl.  v.  Lietzen 

(Idinich,  Irdnich,  Idenich,  Jednich, 

Jedeniche),    Fluss     (fluuius):  o. 

1185,  643. 

Ort:  c.  1140,  197,  198  —  c.  1160, 

416  —  1185,  627. 

Pfarre:  1151,   330  —    c.  1160, 

402. 

Kirche  (eccl.  s.  Petri) :  c.  1145, 
242. 

Archidiakon:  Adelbertus,  c. 
1180,  576. 

G  enannte:  Muccolf  de  — ,  c.  1160, 
404. 

„Irental-4  s.  Irnthal. 
,,  Irfristorf  s.  Inifridsdorf. 
„Iringespurc,  — gis — u  f  s.  Eirichs- 
„Yrinspurch'*  \  bürg. 

„Yrintal*  s.  Irnthal. 
„Irmaartisdorf"  s.  „Yrrainhartis — u. 
„Irmfrisdorf1*  s.  Irnl'ridsdorf. 
„Irmhartsdorf  s.  „Yrminhartis—  -. 
„  Yrminhartisdorf,  I  —  tor(f),  Irmharts— , 
Irmaartis-",   Ensth.,  1074-84,  88 

—  1185,  612  —  1187,  661. 
„Irnpurch*  s.  Inrpurch". 

„Irnthal,  Ensth.  b.  Irdning  (YrinUl, 
I—,  Iren-,  Grim— !),  1074-84, 
87    -    1184,    596  —    1185,  612 

—  1187,  661. 

Genannte:  Grim  de  — ,  Judita 
uxor,  c.  1170,  489  ;  Walterus  de  — , 
c.  1150,  719  —  c.  1175,  549; 
frater  eius  Heinricus,  c.  1175,  549. 
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Irni'ridsdori,  westl.  v.  Murau  i  Irfri*torf, 
Irmfrisdorf  ,1168,471  —  1184.508. 

Isiricn  (Histria,  Ystrial,  Markgra- 
ten: Engelbcrtus,  1149,  294  ;  N\, 
1173,  525  —  lisr.,  650;  Perhtol- 
dus,  et  pater  eius  f  Pertoldus,  c. 
1190,  70»i. 

„Isenbutel,  Sigtridus  — -,  1190.  694. 

„Yscncowa,  —  we"  9.  Isenguau. 

Isengau,  der  — ,    O.-Bai.  tYsencowe, 
Isinkowa,  Ysenc  — ),  891,  14. 
Genannte:  Rudigerus  de  — ,  c. 
1135,  16S  —  1139,  1*6. 
Dienstniann  i'miles*)  :  Lantfridus, 
c.  1135,  168  —  1139,  186. 

.Isinkowa"  s.  Isengau. 

„Jnbenus  ewl."  s.  Salzburg. 

„.Judas,  Rudolf  cogn.  — 1172,  518. 

„Judeman,  Hartwicus  —  * ,  1171,  497. 

,Judenau,  N.-Oest.,  südwestl.  v.  Tulln 
(Judinowe  in  Austria,  Juthinove), 
c.  1155,  357. 

Judenburg,  ob.  Murthal  (Judinburch, 
Juden—,  — c,  g,  Judem — , 
Judinpurc) ,  1074  ■  84  ,  91  — 
1103,  107  -  1114.  117  —  1147, 
275  —  1149,  293  —  1159,  383, 
385  —  1170,    479  —  1177,  557 

1182,  588. 
Kirche  (eedesia):   1148,  286  — 
1  155,  346  —  1178,  560. 
Marktrecht   (mercatus)  :  1103, 
III  —  1114,  117  —  1149,293  — 
1170.  479. 

Maut-,   Zoll-    u.  Stapelrecht 

(muta,  theloneum  et  pretercuncium 

merces):  1103,  111  —  1114,  117 

—  1170,  479. 
Judendorf,  b.  Gradwein  (uilla  ad  Ju- 

deoe,    Judendorf),    1147,    272  — 

1189,  684,  685. 
Judendorf,   Knut.,    b.  Frisach  (uilla 

Judeoruro,    Judendorf),    c.  1128, 

135  —  1144,  235. 


Judendorf,  Salzbg.,  b.  Tamsweg  l— , 

Judin—),  1074-84,  90. 

„Judeorum  uilla-       )       _  _  , 

s.  Judendorf. 

„Judeos,  uilla  ad--\ 

„Judinburch,  — pure-   a.  Judenburg. 

„Judindorf-  s.  Judendorf. 

„Judinowe-  )       _  , 

_  .  9.  Judcnau. 

„Juthinove"  \ 

„Judndorf-  s.  Judendorf. 

„Juuauen.  eccl.-  i 

s.  Salzburg. 

„Juuauum-  S 

-Junu  s.  Jaunthal,  Oebemdorf. 

„Junach,  — nah-  s.  Einach. 

„Juno*.      .       ,  . 

s.  Jaunthal. 

„Juon-  \ 

„Jußtinopolis-  s.  Capodi«tria. 

„Izinbcrc"  8.  Eitzenberg. 

Izzling,  O.-Oest.,  b.  Kalham  (Huce- 
lingen,  Hurcelinge,  Uzilingin,  Hu- 
celingen,  IJce— ,  Uzlingen,  Huzi- 
lenige),  Hartnieht  de  — ,  c.  1135, 
154  -  1139,    185  —  1143,  223 

-  1144,  233  —  1153,  345  — 
1155,  349  —  115«,  350;  frater 
eius  March wardus,    c.   1140,  207 

—  1151,  328  —  1143,  343, 
345  —  1155,  349  —  1157,  373, 
sororius  eorum  March  wardus,  1151, 
328  —  1153,  343,  nepos  eorum 
Hartnidus,  1155,  349;  Ekkebert 
de  — ,  c.  1160,  407. 

L. 

Labach?  O.-Bai.,  b.  Rosenheim  (Lage- 

pachi,  1125,  125. 
„Lappe,  Pernhardus— ",  c.  1180,  579. 
„Labenza"  s.  Lafnitz. 
„Lapis-  e.  „Malus  lapis-,  Stein. 
Lack,   Bischof-,   Krain,    b.  Laibach 

(Lonca),  Pemhardus  de  — ,  1 1 84, 599. 
„Laeus-  e.  Längsee. 
„Ladazlawistoif-4  s.  Lasselsdorf. 
„Ladeisdorf"  s.  Ledersdorf? 
„Lateranum"  s.  Rom. 
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„Ladizlausdorfa  3.  Lasselsdorf. 
Lava,  N.-Oest.,  b.  Amstetteri  (Laua), 

1154,  345. 
Lavamünd,    Krnt.,    b.  U.-Drauburg 

(Lauantmunde),  c.  1130,  144. 
Lavant,  Ost-Kärnten  (Lauent,  —  uende, 

-a,  — it),  Fluss:  1184,  602. 

Thal:  1139,  185  —  1147,  2f,7  — 

1164,449  —  1184,  602  —  c.  1100, 

697. 

Bamberger  Wald,  an  d.  steir. 
Grenze  (nemus  Babenbergensis):  c. 
1160,  398. 

Genannte:  Adilbertus  et  fratereius 
de—,  11*4,  126;  Wolfram  de—, 
0.  1130,  147  —  e.  1140,  197  — 
c.  1145,  244;  Keginbertus  de  — , 
c.  1135,  160;  Perhtolt  de  — ,  c. 
1145,  246;  Swithardus  de  — , 
1152,  332  —  c  1175,  554;  frater 
eius  Gotfridus,  1152,  332  —  c. 
1180,  572;  filius  eius  Gotfridus,  c. 
1175,  554  —  c  1180,  554;  Wern- 
herus  de  — ,  1160,  396  —  1166, 
724;  Heinricus  de  Niwenhaim  de 
— ,  c.  1175,  554;  Heinricus  de  — 
capellanus  arcbiep.  Salzburgen.,  c. 
1190,  705. 

„Lauantmunde41  s.  Lavamünd. 

„Lauarian",  Friaul?  Gürz?  Lvdowicus 
de  — ,  1140,  190. 

„Lauenata-*  s.  Lafnitz. 

„Lauentu  s.  s.  Andrä  i.  Lavantthale, 
s.  Paul,    Lavant   Fluss  und  Thal. 

„Lauenda,  — tau  s.  Lavant  Thal,  Lafnitz. 

.Lauende,  — isu  8.  Lavant  Thal. 

„Lauenz,  — a,  — e*  8.  Lafnitz. 

Lafnitz,  b.  Hartberg,  Grosse  — , 
Fluss  (Labenza,  Lauenata,  Lau- 
enze,  —  a,  Lowenzen,  maior  Lauenz, 
Lauenta,  Lavenz  nigra,  Swar/ilauenz, 
Schwarzen  Lauenz),  864,  12  — 
891,  14  —  c.  1128,  136  —  c. 
1140.  204  —  1141,  215  —  1146, 


260  —  c.  1150,  'J98  —  1155, 
352  —  1159,   381  —  1161,  427 

—  1163,  443,  445  —  1168,  467, 
468  —  1171,  499,  509  —  1179, 
563  —  1185,  613  —  1187,  662. 
Weisse  —  (alba  Lauenz,  Wizzi- 
lauenz,  weisse  Lauenz):  c.  1150, 
298  —  1163,    443  —  1168,  468 

—  1179,  563. 

Ort  (villa):  1184,  603. 
„Lagepach4  s.  Labach? 
„Lagil,  Dietmarus— u,  c.  1180,  571. 
Laibaeh,  Krain,  (Lubigana,  Laibach), 

Wodolrioui    de  — ,    1146,  262; 

Marchwardus  de  — ,  c.  1155,  358. 
Laimbach,  der  — ,  im  Schwalbelthaie 

(Laimpach),  1139,  183. 
„Laimpachowe*  s.  Lainbach. 
Laiming,  O.-Bai.,  wichs. ?  (Lemingin, 

Lei — ),    Uvicman  et  Heinrieh  de 

— ,    c.  1145,    248;    Ortolf  de  — , 

c.  1145,  249. 
Lainbach,    Ensthl.,    b.  Wolkenstein 

(Laimpachowe),  1185,  610. 
Lambach,    O.-Oest.,    b.  Wels    (— ), 

Kloster:  1186,  652. 
Lampertshausen?    O.-Bai.,  L.-Ger. 

Kastl  (Lampreteshusen),  Eberhardua 

nobilis  homo  de  — ,  c.  1150,  299. 
„8.  Lambertus4  s.  s  Lambrecht. 
Lamperstetten,  b.  Preding  (Lampreht- 

stetin,    — prehtesteten,  — preten— , 

-prehisteren!),    c.  1135,    163  — 

1136,  171  —  H"0,  481. 

Genannte:    Meginwardus  de  — , 

c.  1155,  367. 
8.  Lambrecht,  zw.  Murau  u.  Neumarkt 

(s.  Lanbertus,   Lamp— ,    Lantb  — , 

s.  Lambertus),  1185,  613. 

Kirche  (eccl.  s.  Lamperti  in  silua, 

 ultra  aquam  Theodosiam) : 

c.  1066,  78,  79  -  1103,  109,  III. 

Kloster    (abbatia,    ecelesia,  mo- 

naster.):  1096,  101  -  1103,  109, 
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110,  111  —  1109,  114  —  1114, 
117,  120  -  1126,  130  —  c.  1130, 
138.  139,  147  —  c.  1135,  160  — 
1139,  184  —  1141,  213  —  1144, 
230  —  c.  1145,    240,    241,  243 

—  1147,   265,  267    -  1148,  285 

—  1149,  293  —  1151,  326  - 
1155,  345,  352  —  1159,  382, 
384  —  1162.    433  —  1163,  447 

—  c.  1165,  457  —  1170,  478  — 
1  171,  512  -  1172,  516  —  1174, 
532  —  1178,  559  —  1181,  580, 
581,  582  —  1183,  590,  5i>2  — 
1185,  613  — •  1186,  652  —  1187, 
662. 

Laienkirche  (eccl.  de  Kalten- 
chirchen,  C— ):  1148,286  -  1155, 
346  —  1178,  560. 

Romfart  d.  Abtes:  e.  1159,  384. 
Aebte:  Hartmannue,  1103,  109, 
III  —  e.  1114.  117  —  e.  1170, 
479;  Jacobus,  1109,  114;  Ödalricus, 
1126,  130  —  c.  1130,  137  — 
c.  1140,  197  —  1141,  212  — 
c.  1145,    240  —  1147,  273,  274 

—  1148,  285  —  «.  1159,  384; 
WolframmuB,  1149,  293  ;  Gotfridus, 
1151,  326;  Ocherus  (Otkerus)  (ex 
Admuntensi  cenobio*,  1155,  345, 
352  —  1159,  384;  frater  eius 
Eberhardus  abbas  de  Uitringe,  1155, 
352;  Werenherius.  1163-64,  448  — 
1170,  478  —  1171,  612  —  1172, 
516  —  1178,  559;  Peringerus, 
1181,  580,  581. 

Kellermeister  (cellerarius):  1159, 
385. 

Mönche:  Leo  sacerdos  et  mona- 
chus,  1171,  513. 

Gründer:  Marcwardus  com.,  e. 
1149,  293;  filius  eius  Heinricus 
dux,  e.  1149,  293  —  e.  1151,  326. 
Vögte:  Bernhardus  comes  (?),  c. 
1130,  147;  Otaker  marchio,  1147, 


275  —  1151,  327;  Gotfridus  de 
Dimstein,  c.  1165,  457. 
Dienstleute  (homines):  Walt- 
herus  et  Hezemannus,  1171,  513. 
Genannte:  Rudiger  de  — ,  c. 
1185,  622. 
8.  Lambrecht?  Krnt.,  b.  Lavamünd 
(s.  Lambertus),  Kirche:  c.  1130, 
147  Note. 

Vögte(?):  Bernhardus  com.,  c.  1130, 
147. 


„  Lampreh  testeten,  \ 

— prehtetetin"  \  s.  Lamperetetten. 
„  Lampretensteter  u  j 
„ Lampreteshusen "  s.  Lampertshausen. 
„Lamprehisteren*  s.  Lamperetetten. 
Lamer,    Fluss,    Salzbg.,   b.  Abtenau 
(Lamir,    -mer),    1074-84,    89  — 
1159,  387. 
Laming,  Ggd.  nördl.  v.  Bruck  a.  M. 
(Lomnicha,     —  nike,  Lominich), 
Fluss;  1023,  51. 
Thal    (predium):    1114,    118  — 
1148,  288. 
„Lamir"  s.  Lamer. 
Lanaoh,  b.  Liboch  (Lunach),  Albertus 

de  — ,  1173,  523. 
„s.Lanbertus",     ?  LambrecM. 
„s.  Lantbertus"\ 

Landersdorf,  N.-Bai.,  b.  Abensberg 
(Lantoldesdorf ,  — dols — ,  — dol- 
des— ),  c.  1130,  149  —  c.  1135, 
154. 

„Landesere"  s.  Landsee. 

Landjsrrufen,  Unbenannte:  Otto 
lantgrauius  frater  Heinrici  bur- 
grauü,  1171,  497. 

„Landiser,  — e"  s.  Landsee. 

> 

„Lantoldesdorf*,^ 


—  doldes—  » 
,  Landolsdorf 


».  Landersdorf. 


Landsberg,  Deutsch-,  westl.  v.  Leib- 
nitz (Lonsberch,  — perch,    —  berg, 
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Lonesberch),  Burg  (castrum):  c. 
1185,  632. 

Genannte:  Fridericus  de  — , 
1153,  342,  343  —  1155,  350, 
353  —  c.  1155,  354  —  1160, 
388,  393  1162,  435  -  1163, 
438  -  1167,    465  —  1168,  474 

—  1173,  523;  frater  eius  Gote- 
fridus,    1160,    388  -  1168,  474 

—  1173,  523  —  1188,  672,  673; 
filii  huius  Poppo,  1168,  474,  Chun- 
radue,  1188,  672,  674;  Ottode—, 
1190,  691. 

Landscha,  b.  Leibnitz  (Lontsach),  c. 
1070,  82. 

Landschach,  b.  Knittclfeld  (Lonsza, 
Lontsa,  Lonth — ,  Lonsach),  Wo- 
luoldus  dt;  — ,  c.  1150,  325  —  c. 
1155,  365;  duo  filii  eius  leprosi, 
c.  1150,  325,  Manegoldus  filius, 
c.  1155,  3C5;  Fridericus  de  — , 
1155,  352;  Eigil  de  — ,  Swikerus 
filius  eius,  c.  1190,  696. 

Lantsehern,  Ensth.,  b.  Irdning  (Lon- 
sarn),  1168,  475. 

Ge na  nute:  Albero  de  — ,  c.  1160, 
412  —  1184.  601;  Albertus  de  — , 
1168,  476;  Adelram  de  — ,  c.  1170, 
486;  Chunratde  — ,  c.  1185,641. 
Landsee,  Ung.,  westl.  v.  Steinamanger 
(Landcsere  ,  Landi—  ,  -  ser)  , 
Ercbingerus  de  — ,  1173,  523  — 
c.  11*5,  619    —    1188,  677,  678 

—  1190,  689,  692  —  c.  1190, 
699;  frater  eius  Gotsehalcus,  1188, 
677,  678. 

Lang,  b.  Leibnitz.  (Lunka,  — ken, 
Lonch),  1140,  193,  194  —  c.  1155, 
365. 

Längsec,  der  — ,  Krnt.,  östl.  v.  s.  Veit 
(lacus),  1162,  436. 

Langwiesen,  Ggd.  b.  Heun  (Lunch- 
wiz,  Lonquiz),  1138,  175,  176  — 
1140,  191,  192  -  1147,  270. 


„  Laasdorf-  s.  Jansdorf. 

Lanzenkirchen,  N.-Oest.,  b.  W. -Neu- 
stadt ( — ,  Lanzinch — ),  Pfarrer: 
Hertwicus,  nepos  Hertwici  Wolf  et 
fratris  eius  Amelrici,  1146,  263. 
Genannte:  Wolfker  de  — ,  1146, 
253  —  1158,  380  —  c.  1160,  406; 
filius  eius  Heinricus,  1158,  880  — 
c.  1160,  406  —  1163,  444  —  c. 
1165,  460  —  1184,  602. 

„Lanzinehirehen'1    s.  Lanzenkirchen. 

Lassberg?  O.-Oest.,  b.  Matighofen 
(Lozperch),  Otto  de,  1188,  671. 

Laschitz,  Gross-,  U.-Krn.  (Losiza), 
1146,  262. 

Lasselpdorf,  b.  s.  Florian  a.  d.  Las- 
nitz (Lazlausdorf,  Lauzlavs — ,  Laz- 
lawis—  in  Marchia,  Ladazlawistorf, 
Ladizlausdorf,  Lazlawes— ),  1139, 
185  —  c.  1145,  247,  249  —  1147, 
267  —  1184,  595  —  1185,  613, 
614  —  1187,  662,  663. 
Genannte:  Meginwardus  de  — , 
e.  11  HO,  572  —  c.  1190,  702; 
Gerboto  de  — ,  c.  1190,  702. 

Lassing,  Ensth.,  b.  Strechau  (Laz- 
nirhoue,  Laznich,  — nie,  Luznic!), 
1036,  57  —  1074  84,  87,  88  - 
c.  1175,  552. 

Pfarre  (parrochia):  c.  1150,  307. 
Pfarrer:  Adelbertus,  capellanus 
archiep.  Chonradi ,  1168,  470; 
"Wemhardus,  c.  1185,  647. 
herzogl.  Kämmerer:  Megin- 
hart,  c.  1160,  410;  s.  auch  Steier- 
mark, Kämmerer. 

Pfleger  (economi):  Ekkihart  de 
— ,  c.  1160,  409;  Guntherus,  c. 
1185,  647. 

Genannte:  Sigiboto  de  — ,  c. 
1145,  243  —  c.  1150,  311  —  c. 
1155,  355  —  c.  1160,  411  —  e. 
1175,  545;  Eppo  de  — ,  c.  1145, 
245;  Ekkihart  de        c  1160,  410 
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—  c.  1175,  553  —  (iunior)  1184, 
602  —  1185,  624,  628,  629,  630, 
(iunior)  628,  630  —  c.  1185,  657 

—  (iunior)  1188,  676,  681;  Oun- 
therus  frater  eius,  c.  1175,  544  — 
1185,628,630  -  1188,676,681; 
Heinricus  de  — ,  capellanus  archi- 
episc.  Salzburg.,  c.  1190,  705. 

Lassing,  Bach,  b.  Wildalpen  (Laznich 
minor),  1131».  183. 

Lassing,  Bach,  unterhalb  Wildalpen 
(Laznich  maior),  1139,  183. 

Lassinger  Alpe,  N.-Oest.,  a.  d.  steir. 
Grenze    (Laznichalb),    1139,  183. 

Lasnitz,  Fluss,  b.  s.  Lambrecht  (flu- 
men  Laznika,  aqua  — nich,  Laez — , 
Lazinich,  Losniz),  1114,  117  — 
c.  1135,  160  —  1170,  479  —  1181, 
580,  582  —  1184,  595  —  1185, 
614,  625  —  1187,  662. 

Lasnitz,  nordwestl.  v.  Leibnitz,  Fluss 
(Luonznica,  Lonsniza,  — ca,  — Lo— , 
Lonsiniza,  Losenze,  — sinze,  Losniz), 
S90,  13  —  977,  33  —  982,  36  — 
«>84,  38  —  c.  1030,  56  —  1045, 
63  —  o.  1050,  65,  66  —  1051, 
68  —  1057,  73  —  1059,  75. 
Genannte:  Helmwic  de  — ,  1152, 
332;  Wolfgrim,  Perhtoldus,  Ortol- 
fus  et  Hartnidus  de  — ,  1168,  474; 
Wolfcrim  de  — ,  1172,  518. 

Lauter,  O.-Bai  , ,  b.  Laufen  (Lutir), 
c.  1130,  146. 

Laufen,  O.-Bai.,  b.  Salzburg  (Lauün, 
Loufen,  Lovfe),  1160,  393. 
Genannte:  Eberwinus  de  — , 
1153,  343;  Ovdilscalcus  de  — , 
capell.  archiepisc.  Salzburg.,  c.  1 190, 
705. 

Laufen,  a.  Neckar,  Wiirtembg.  (Lofa), 

Grafen:  Boppo,  1146,  254. 
„Laufin"  s.  Laufen, 
„a.  Laurentius"  s.  s.  Lorenzen. 


Laufnitzgraben,  b.  Frohnleiten  (Luf- 
niz,  — nitza,  —  nize,  Luuenz,  — e), 
1074-84,  92  —  c.  1160,  408  — 
1184,  595  —  1185,  612  —  1187, 
661. 

„Lauriaeum"  s.  Lorch. 

Laussach,  Fluss,  b.  Altenmarkt,  a.  d. 
österr.-steir.  Grenze  (Luzach,Luzha, 
Lusah,  Luz— ),  c.  1135,  167  — 
1139,  183  —  1171,  508  —  1184, 
595  —  1185,  614   —    1187.  661. 

„Lausdorf-4  b.  Jansdorf. 

„Lauzlavsdorf"  s.  Lasselsdorf. 

„Lawisdorf"  s.  Jansdorf. 

„Lazinich"  s.  Lasnitz. 

„Lazlausdorf"  \ 

„Lazlawesdorf"  '  s.  Lasselsdort. 

„Lazlawisdorf"  \ 

„Laznich  ,  Laez  — "   j  s.  Lassing, 
„Laznic"  \  Lasnitz. 

„Laiznika"  s.  Lasnitz. 
„Laznichalb"  s.  Lassingeralpe. 
„Laznichoue*  s.  Lassing. 
„Lebena.  —  beniah"  s.  Lebmach. 
Lebmach,  Knit.,  b.  s.  Veit  (Lebeniah. 

Lebena,  Lebnah),  979,  34—1148, 

288. 

Genannte:    Chunradus    et  Otto 

de  — ,  c.  1185,  640. 
„Lebnah"  s.  Lebmach. 
Lebring,  b.  Wildon  (Lewarn),  1153, 

543. 

Lechsgmünd,  Bai.,  Schwaben,  b.  Mon- 
heim (Lexmunde),  Grafen:  Die- 
poldus,  1155,  350. 

Lederedorf?  b.  Feldbach  (Ladeisdorf, 

—  in  Marchia),    1185,    614,  627 

-  1187,  663. 
„Leuower",  Rabggd.,  1171,  502. 
„Legindorf"  s.  Lendorf. 

Leibnitz,  südl.  v.  Graz  (Ziup  ciuitas 
ad  Sulpam,  Ziub,  Lipuizza,  Ziuuip, 
Libeniz,Libniz,  Libenizze,  Libiniz, 
Liebentz,  Libenice,  — uiza,  Libinze), 
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890,  13  —  970,  30  —  977,  33  — 
982,  36  —  984,  38  —   1051,  68 

—  1057,  73  —  1136,  171  —  c. 
1140,  196  —  1144,  230,  233  — 
c.  1160,  296  —  115-2,  332  — 
1153,  343  —  1167,  373  —  1159, 
380  —  1168,  474  —    1170,  481 

—  0,  1175,  554  -  1188,  675  - 
1190,  690. 

Kirchen:  (ecclesia  8.  Martini), 
1170,  481  ;  (ecclesia  s.  Jacobi  in 
foro),  1170,  481. 

Tfarrhof  (domus  plebani):  1136, 
171. 

Burg  (castrura):  1144,231  233  — 
c.  1155,  354  —  1170,  481  — 
1172,  517. 

Burgcapello  (capella  s.  Mycha- 
helis):  1170,  481. 
Brücke  (pons  super  Humen  Sulbe): 
1170,  481. 

Teich    (lacus  circumfluens  pratum 
etinfluens  fluuium  Sulbe) :  1170,481. 
Diöcesansynodo     (capitulum)  : 
1172,  515  —  1188,  675,  676. 
Pfarrer:  Engilscalcus,  1136,  171 

—  1153,  342  —  1157,  373  ;  N., 
1160,  392;    Rembertus,  1170,  481 

—  c.  1175,  543;  Chunradus,  Got- 
fridus  fratcr  eius  et  huius  filius 
Chunradus,  c.  1180,  572;  Rember- 
tus, c.  1185,  633  —  1188,  674  — 
1190,  690;  frater  eius  Ödalricus 
plcbanus  de  Harperch,  c.  1175,  543 

—  1188,  674;  sororii  eorum  Liu- 
toldus  et  Rudolfus,  c.  1175,  543. 
Burggrafen  (castellani,  prefecti 
urbis) :  Eberhardus,  1136,  171  — 
1139,  185  —  1144,  234;  filii  eius 
SigemaruB  et  Rudolfus,  1136,  171  ; 
Rudolfus,  1172,  518  —  c.  1175, 
554"  —  c.  1180,  572;  sororius  eius 
Adilbertus,  c.  1180,  672. 
Knappe  (pucr) :  Wolfram,  1 1 72,518. 


Bogenschütze  (sagittarius)  : 
Chunradus,  1172,  518  —  c.  1175, 
664  —  o.  1180,  572. 
Genannte:  Ekkehardus  de  — , 
c.  1130,  151  —  c.  1135,  163  — 
1136,  171  —  1138,  174  ;  fratres 
eius  Pilgrimus,  c.  1130,  151  — 
c.  1135,  163  —  1136,  171,  et 
Werinherus  plebanus  de  s.  Floriano 
tunc  Rune  monachatus,  1136,  171; 
filie  eius  Judita  et  Wentilmuot 
(Wentilina)  moniales  Admunt.,  c. 
1130,  151;  Walrabo  de  — ,  1136, 
171  ;  Dietricus  de  — ,  officialis 
episcopi  Gurcensis ,  1136,  171; 
Eberhart  de  — ,  1138,  174  —  1147,  , 
275  —  1152,332  —  c.  1155,359 

—  e.  1159,  383  —  e.  1161,  423; 
filii  eius  Sichemarus,  1144,  230  — 
114  7,  275   —   1151,  328,  .'431  — 

1152,  332  —  1153,343  —  1155, 
350  —  c.  1155,  357,  359  -  1157, 
373  —  1159,  383  -  1160,  387, 
388  —  1161,  423  -  1162,  434, 
439,   et  Rudolfus,    1152,   332  — 

1153,  343    —    c.  1155,  357,  359 

—  1160,  387  —  1168,  474  — 
1190,  691,  et  N.  prepositus  Gur- 
censis,  1160,  387,  et  filia  N.  uxor 
Rodegeri  de  "NVilchirchen,  1160, 
387;  filie  Sigmari  moniales  in  s. 
Georio,  1161,  423;  Chuno  de  — , 
1153,  343;  Pernoldus  de  — ,  c. 
1160,  418;  Rudigerus  de  — ,  1172, 
518  —  c.  1175,  554;  frater  eius 
Wasgrim,  1172,  513  —  c.  1175, 
554;  Vdalricus  de  — ,  1172,  518; 
Otto  de  — .  1181,  584  —  1190, 
687,  691  -  e.  1190,  699;  Hein- 
rieup  de  — ,  1190,  687;  Albertus 
de  — ,  1190,  690,691;  Rudolphus 
de  — ,  1190,  691. 

Leichenberg,  b.  Admont  (Lichenperch 
mons),  e.  1130,  139. 
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Loitersdorf,  a.  d.  Lasnitz,  b.  Preding 

(Livtoldasdorf),  1045,  62. 
Leitring,  b.  Leibnitz  (Livtarn),  1170 

181. 

„Leimingin"  s.  Laiming. 

Leinsach,  Bach,  b.  Knittelfeld  (Lon- 
fitz  aqua),  1174,  528. 

Leistach,  bei  Knittelfeld  (Listach, 
-stah,  Liehsta,  Listhach),  1074-84, 
91  —  c.  1075,  96  —  e.  1140, 
206  -  c.  1150,  314  -  1185,  612 

—  1187,  660. 

Genannte:  Adelbcro  de  — ,  1140, 
187. 

Loising,  Bach,  b.  Kraubat  (Levsnich 

fluuius),  1173,  519. 
Leisnitz,  Bach.  Salzbg.  Lungau  (Lus- 

nich,  —  niac),  1074-84,  90  —  1171, 

509. 

„Lei,  —in4  s.  Lölling. 

Lembach,    b.    Marburg  Leunbach), 

Pemger  et  Kuoger  de  — ,  c.  1190, 

702. 

„Lempsnicz"  s.  Lemschitz. 

„Lemingin"  s.  Laiming. 

Lemschitz  ,      b.     Stainz  (Lemsniz, 

Leraps— ),  Rihkerus  de  — ,  c.  1180, 

572  —  1190,  689,  690. 
„Lemsnizu  s.  Lemschitz. 
Lendorf,  b.  Marburg  (Legin — ),  1100, 

104. 

Lengbach,  N.-Oest.,  wostl.  v.  Wien 
(Lenginpach,  —  enb— ,  Lengim — , 
Lengebach),  Otto  de  — ,  c.  1150, 
309  —  (füius  sororis  comitis  En- 
gilberti    de  Gorze)  c.  1160,  402 

—  (Uber)  c.  1175,  546  —  (\iber 
etnobilis)  1179,568  -  1184,597 

—  (nobilis  vir)  c.  1185,  619  — 
1186,  653  —  c.  1190,  709;  Her- 
lieb  de  —  (ob  Üsterr.  0  c.  1185, 
f,40. 

Dienstmann  (de  familia):  Sig- 
hardus,  c.  1150,  309. 


Lengdorf  (Lehndorf),  Ensth.,  b.  G*tad 
(-indorf,  — endorf),   1074-84,  87 

—  c.  1120,  123  —  1147,  282  — 
1188,  673. 

Lengdorf,  Ensth.?  Bai.?  (— indort'i, 
Pernhardus  de  — ,   c.  1140.  207. 

„Lengebach,  — gen bach"  s.  Lengbach. 

„Lengendorf-  s.  Lengdorf. 

Lengenfeld,  Bai.,  Schwaben?  i—  velt 
Lengin—),  Bruno  de  — ,  Wernhe- 
rus  et  Gebehardus  de  — ,  1171, 
498;  Oudalrieus  de  — ,  e.  1190, 
704. 

„Lengenowe-,  Krnt.V   Dietmarus  de 

— ,  1162,  436. 
„Lengesmos*  s.  Lengmos. 
„Lengesskevere"    s.  SchäfTern  Bach. 
„Lengewise*,  b.Admont,  c.  1180,  573. 
„ Lengimbach. Lenginp  —  u  s.Lengba'  h 
„Lengindorf14  s.  Lengdorf. 
„Lenginvelt"  g.  Lengenfeld. 
Lengmos,  O.-Bai.,  b.  Bruck  (Lenges- 

mos»),  c.  1140,  199. 
Leoben,   b.  Bruck  a.  M.  (Liubina, 

—  bana,  bene,  Leuben,  Loben,  Lü- 
ben, Liuben,  Lubene,  Levben,  Lu- 
bin),  Flu •■(?):  890,  13  —  9S2, 
36  -  984,  38  -  1051,  68  - 
1057,  74. 

Gegend  (Lhipinatal  uallis) :  904. 
16  -  925,  17, 

Grafschaft  (comitatus,  marchia»: 
1020,  47,  717  —  c.  1066,  78  - 
c.  1070,  80. 

Gau  (pagus  Liubenetal) :  1023,51. 
Stadt:  1160,  389  —  c.  1160, 
399  —  1171,  499  —  (forum)  1173, 
520  _  1182,  588. 

Pfarrkirche  (ecclesia  s.  Jacobi): 
1188,  677,  678. 

Kirche  i.  d.  Vorstadt  Maria 
Wasen  (eccl.  s.  Marie):  c.  11*5, 
610. 
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T'farrer:  Sigihardus  capellanus 
ducis,  1188,  677,  678. 
landesf  ürstl.  Verwalter  (eco- 
nomus):  Hartwicus,  e.  1160,  409. 
Richter  (iudex):  Otto,  c.  1155, 
366  —  o.  1160,  409. 
Genannte:  Dietrich  de  — ,  c.1130, 
142;  Gotto  (Goutin,  Gotti)  de  — , 
1140,  187  —  c.  1145,  241  (über 
homo)  243,  244,  245  —  c.  1150, 
295,  307,  311  —  c.  1155,  365, 
361  —  c.  1160.  405;  Otto  de—, 
c.  1145,  243  —  c.  1150,  295  — 
c.  1155,356,362  -  c.  1160,  404, 
405  —  c.  1165,  458  —  c.  1170, 
485  —  c.  1175,  539,  548  —  1185, 
623  —  1186.  657  —  1187,  668, 
070  —  1188,  672,  673,  tres  filie 
ein»  moniales  Admunt.,  c.  1155,  356; 
Gerune  de  — ,  C.  1145,  243;  Haim- 
bertus  de  — ,  e.  1150.  306;  Chol- 
man  de  —  Uber  homo,  c.  1155, 
366  —  c.  1160,  409;  Tiemo  de  — , 
1160,  389;  Marchquart  et  Wernher 
de  — ,  <?.  1160,  409;  Wigandus 
de  — ,  Mathilde  uxor  eius,  c.  1160, 
721 ;  Wilandus,  Hartwicus,  Sighar- 
dus  et  Wolfherus  de  — .  1173, 
520;  Heziman  de  — ,  c.  1175,  544; 
Ortolfus  de  — ,  1190,  690  —  c. 
1190,  705. 

Dienstmann:  Albero  miles  Otto- 
nis,  1185,  623. 

II  ar  i  a-  W  ase  n  -  Vorstadt,  Ge- 
nannte (s.  Maria  Liuben):  Marq- 
wart  de  --,  c.  1160,  404. 

„Leonberg"  s.  Leonburg. 

Leonburg,  Wasser-,  Krnt.,  b.  Villach 
(—  berg),  Sigifridus  de  -,  1162, 
434. 

* 

Leonstein,  Krnt.,b.  Klagenft.i —  staine, 
Lewenstain,Lowinstein,  Le— ),  Otto, 
Heinricus  et  Ortolfus  fratres  de  — , 
1168,  474;    Perhtolilus  de  — ,  c. 


1170.  492;  Dietricus  de  — ,  c.  1175, 
547  —  c.  1190,  695;  filius  eius 
Luitpold,  c.  1190,  695. 

„Leriehenwald",  am  Stadel,  b.  Arn- 
fels,  c.  1145,  250. 

Lessach,  Salzbg.,  b.  Tamsweg  (La- 
sach),  1074-84,  90. 

„Lesach"  s.  Lesiach. 

„Lescenoch«,   U.-Strm.?,    1182,  588. 

Lesiach,  b.  Neumarkt  (Lesach),  c. 
1130,  139. 

„Levben"  s.  Leoben. 

Leutsohach?,  b.  Arnfels  (Liubisah),  c. 
1070,  81,  Note  4. 

„Leunbach "  s.  Lembach. 

„Levsniehu  s.  Leising. 

„  Lewarn u  s.  Lebring. 

„Lewenstain,  — winstein"  s.  Leonstein. 

„Lexmunde4  s.  Lechsgraünd. 

Liebenau,  b.  Graz  s.  Vatersdorf. 

Liebenau,  O.-Bai.,  b.  Waging  (Liube- 
nowe,  — bonoe,  Liubnowe,  Libnowe, 
Lüben—),  Grafen:  Sigefridus, 
1141,  215  —  1144,  233  —  c.  1145, 
250  -  1160,  393  —  1161,  431, 
432  —  1186,  653  —  1191,  713, 
714;  Otto,  1186,  653;  auuneulu» 
comes  Chunradus  de  Valei,  1191, 
71  1. 

Dienstmannen    (milites):  Gote- 
frid  et  Sibert,  c.  1145,  250. 
Genannte:  Sifridus  et  Otto  de  — , 

1171,  497. 

„Liebenberch,  Liebb--  u  s.  Limberg. 
„Libenice,  — niz,  — nizze4* 
„Liebentz*  f  s.  Leib- 

„Libiniz,  — a,  — e,  — binzaki  nitz. 
„Libniz,  ~za"  ) 
„Libnowe"  s.  Liebenau. 
Llboch,    b.    Tobel,    westl.    v.  Graz 
(-•),  1157,  372. 

Genannte:  Kndperht  de  — ,  1138, 
177  —  1140,  192. 
„Libochc"  s.  Libooh. 
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„Liehtbrenc,  Liethbrenne,  Liehtp — u, 
Ödalricus  — ,  1138,  177  —  1140, 
192  -  c.  1175,  540  —  (de  Lieh- 
tenheim),c.  1185,  647  -  1190,  690. 

„Liehtenheim",  O.-Strmk.,  Ulr.  de  — , 
cogn.  Liehtprenne,  Liukardis  filia 
eius,  c  11S5,  647. 

Liechtenstein,  h.  Judenburg  (Liethen- 
stain, Lieten  — ,    Lihtenstein,   — e, 

—  stain,  Lichtensteine,  Lictlinstein, 
Lihtstein,  Lieht  —  ).  B  u  rg  (eastrum): 
1181,  582. 

Genannte:  Dietmar  de  -,  1140, 
187  —  1144,233,235  —  c.  1155, 
356;  frater  eius  Otto,  1149,  291  — 
c.  1155,  356;  Dietinarus  filius 
Ottonis,  o.  1155,  356  —  1  172,  514 

—  1173,  520  -  1177,  557  — 
1181,  580,  581,  5H2  -  11*5,  627, 
629  —  118S,  672?  673  —  1190, 
688  —  c.  1190,  699,  710;  Gunda- 
cher  de  — ,  1185,  610. 

Liechtensteinborg,  b.  Kraubat  <  Lichsta), 
1171,  502. 

Liechtmessberg,  der  — ,  b.  Kotenmann 
(Dietmarsperge  ,  Dietraarisperoh, 
Dietmars—),  1139,  183  —  1147, 
281  —  o.  1150,  299,  300  —  1160, 
392  —  c.  1  175,  553  —  c.  1180, 
573  —  11H7,  660  —  c.  1190,  711. 

„Lihtstein,  Lieht  —  "  s.  Liechtenstein. 

„LichenpCrch-  s.  Leichenberg. 

„Liohsta-  s.  Liechtensteinberg. 

„Liehtprenne"  s.  „Liehtbrenne-. 

„Lietonstain,  Lieth  —  «  /  s.  Lichten- 

„Liethnstain"  \  stein. 

Lieding,  Krnt.,  b. Strasburg,  Kirche: 
1043,  61. 

Lienz,  Tirol,  Pusterthal  |  Lönzi),  Chun- 

rat  de  -  ,  c.  1190,  695. 
„Liuoeendorf*.  Kabggd.,   1171,  502. 
Ligist,    b.    Moskirchen,  Kainachthal 

(Lubgast),  Bach  (riuus):  1173,522. 

Ort:  1173,  522. 


Liegnitz,  b.  Tamsweg  iLunniz.  — e., 
Alpe  &  Kluse:  1074-84,  90. 

„Lileginberch"  s.  Lilienberg. 

Lilienberg,  ll.-Stnnk.,  b.  Wüllan  [Li- 
leginberch),  Witego  de  — ,  c.  1190, 
707. 

„Limar,  —  mer.  Kudigerus  — u,  1157. 

373  —  c.  1175,  538  -  1184,  602. 
Limbach,    b.  Fürstenfeld  (Lintbach», 

1170,  482. 

Kirche  (capella):  1170,  482. 
Limberg,     b.    Schwanberg  (Lieben- 

berch,  Liebb  -),  Volbertus  de  — , 

1188.  672,  673. 
„Limoru  s.  „Limar4. 
Lind,  b.  Scheufiing  (Lirita,  —  to).  1007, 

43  —  e.  1030,  56. 
Lind,   b.  Knittelfeld    (Linta,  -tha, 

—  e,  — te,  -de),  S90,  13  —  982, 
36  -  984,  38  -  1051,  68  — 
1057,  74. 

K  i  rche  (ecclesia  s.  Martini  >:  1103, 
109,  III  —  1114,  118  —  1148, 
286  —  1149,    293  —   1155,  346 

—  1170.  479  —  1178.  560. 
Convent    (cella   s.    Martini  ubi 
Septem  iratres  sunt  maneipati ) :  1 1 55, 
352. 

S  c  h  w  a  i  g  h  ö  f  e  icurtes  stabularie  i : 
1103,  109,  111  —  1170,  479. 
Mülen    unolendina):    1103,  109. 
111  —  1114,    118  —  1170,  479. 
Teiche  (piscine):  1103,  109,  III 

—  1  114,  118  —  1170.  479. 
Genannte:  Adeiberode  1140. 
187;  Gundachar  de  — ,  1140,  187 

—  1141.  213;  Marchwardus  de  ~. 
c.  1145,  243;  Dietricus  de  1170, 
485. 

Lind,  b.  Ernhauscn  (-  e),  March- 
wardus de,  1164,  450  —  c.  1185, 
641  —  1188,  679. 

Lind,  O.-Oest.,  wichs?  (— e),  Goüri- 
dus  de—,  1185,  628,  630. 
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Lind,  Bai.?  ( -  -  e),  Dietmar  de  — ,  c. 

1185,  611. 
„Linta,  —  thau  s.  Lind. 
Lindach,    O.-Bai. ,    wich»?  ( — tach), 

Uudigerus  de  — ,  Perhtoldua  de  — , 

C  1190.  704. 
„Lintbach«  b.  Limbach. 
Lindkirchen,   N.-Bai.,   b.  Abensberg 

(Lintch-),  1125,  125. 
„Linde,  -te,  -  the«  i.  Lind. 
„Linthaim"  i.  Lindham. 
Lindham,    O.-Oest. ,   b.  Ottonsheim 

(Linthaim,    — dheim),    1149,  290, 

292  —  1158,  376. 
„Lindheim"  e.  Lindham. 
„Lintou  ».  Lind. 

Linaberg,  N.-Oest.,  b.  Putten  (  — perge), 
Pernhardus  de  — ,  1158,  380. 

„Lienznicha"  s.  Liesing. 

„Lista"  \ 

„Listach,  -  Btahu       e.  Leistach. 

„Listbach*  J 

„Liesmieh,  uilla-  «  s.  s.  Michael 
a.  d.  Liesing. 

„Liestinicha„  j 

„Liestnich"  \ 

Liesing,  westl.  v.  Leoben  (Lieetini- 
cha.  Lieznicha,  Lienz— ,  Liesniche, 
Liestnich,  Licsnich,  ~nik,  Lussi- 
nich,  Liessinich),  Fluss:  860, 
11  —  890,  13  —  925,  18  — 
982,  36  —  984,  38  —  1051, 
68  —  1057,  74  —  1073,  84  — 
c.  1150,  316  —  1179,  565  —  c. 
1180,  577. 

Thal:  c.  1175,  5J4  —  1184,  596 
—  1185,  614  —  1187,  662  — 
1188,  674,  675. 

Mule  (molendinum) :  c.  1175,  543, 
544. 

L  o  h  s  t  a  m  p  f  e  (?)  (stampf)  :  c.  1 1 75, 
544. 

Genannte:  Adclbertus  de  — ,  c. 
1155,  S62  -  c.  1160,    412  —  c. 


b.  Liesing. 


s.  Liesing. 


1165,  458;  Iii  in-  eius  Gozhardus, 
c.  1165,  458;  Engilbertus  de  — , 
c.  1160,  399;  Herbrecht  de  — ,  c. 
1165,  458;  Raebot  de—,  c.  1175, 
544;  Willehalm  de         1185,  625 

—  c.  1190,  696;  Gotfridus  de  — . 
c.  1185,  647;  Wecil  de  — ,  c.  1190, 
676. 

„Liessinichu 

„Lieuüch,  — k,  -  che" 

„Liubachalse-  s.  Gamssteinhab. 

„Luibana-  /        „  , 

...  &  s.  Leoben. 

„Littben '  S 

„Liubenetal-  s.  Leoben  Gau. 
„Liubenoe,  — owe"  s.  Liebenau. 
„Liubina"  s.  Leoben. 
„Liupinata-  s.  Leoben  Gegend. 
„Liubisahu  i.  Lcutschach? 
„Liubnowe4  s.  Liebenau. 
„Liucelsteten",  Bai.,  Sigifridus  Uber 

homo  frater  Arnoldi  de  — ,  c.  1150, 

314. 

„Livtarn*  s.  Leitring. 
„Livtoldasdorf-4  i.  Leitersdorf. 
„Liuzen"  s.  Lictzen. 

„Liuzin6dort"u,    Kabggd.,  1185,  628. 

Lietzen,  Ensth. ,  westl.  v.  Adraont 
(Luczcn,  Lfltcen,  Lfizon,  Luetcin, 
Luzin,  Luozen,  Lfizeu,  Liuzen, 
Löce),  1074-84,  87  —  c.  1100, 
106  -  c.  1135,  163  -  1139,  184 

—  1168,  475  -  c.  1170,  486  - 
1171,  509  -  c.  1180,  575  — 
1184,  596  —  1185,  612,  613  — 
1187,  660,  f>62. 

Kirche  (eedesia):   c.  1160,  410. 

Genannte:  Erchinbreht  de,  —  c. 

1120,  122;  Karolus  de  — ,  Ortolf 

et  Swithart  filii  eius,  c.  1160,  410  ; 

Gerloh  de  — ,  c.  1175,  536. 
„Lieznicha14  s.  Liesing. 
„Loben"  s.  Leoben. 
Lobenhausen,  Wirtembg.  ?  (Louenhuse) , 
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"Walterus  de  — ,  irater  eius  Enge- 

hardus,  1144,  229. 
„Lobenich"  s.  Lobming. 
Lobming,  Gross-,  südl.    v.  Knittel- 

feld  (Lomnicha,  Lobenich,  Lobnic, 

Lomnich,     Lonich,    Lobnick),  o. 

1050,    66    —    c.   1066,    78  —  e. 

1150,  318,  320   -     c.  1155,  361, 

362  —  e.  1170,  493  —  1171,  509 
1184,  596  -    1185,  614,  627 

-  1187,  662. 
Kirche:  c.  1066,  78,  79. 
Rewoner:  Neziz,  c.  1050,  66. 
Genannte:    Helmbreht    de   — , 
frater   eius    Rvdoger   de  Velgowe, 
1136,  173;   LiutoH  et  Wigant  fra- 
tros  de  — ,  1149,  291,  Enei  über» 
mulier  de — ,  c.  1155,  361;  Engil- 
bertus  de — ,  c.  1185,  645;  Raph- 
foldua  de  — ,  c.  1190,  697  ;  s.  auch 
„  Lominichakimundi u. 

„Lobnich"  Krnt.?  c.  117»*».  542. 

r Lobnic,  — cha  s.  Lobming. 

„Locheiminu  s.  Lochheim. 

Lochhausen,  Rai.,  b.  München  iLoch- 
usen.  —  husen,  Lochuse,  Lohhuse), 
Amelbertus  liber  homo  de  — -,  1151, 
330  —  1153,  339  —  e.  1157,  538 

-  1182,  587  —  1185,  610;  Udal- 
ricus  de—,  1171,  498;  Albcrde-, 
1182,  587  -  1187,  668,  670  - 
1190,  691. 

Lochheim,  Rai.,  -wichs.  ?  (Locbeimin), 
Dietpoldus  de  — ,  Herimannus  filius 
eius,  c.  1140,  198. 

Lochhofen,  O.-Rai.,  b.  Wolfratahau- 
sen (Lochouen),  c.  1160,  396. 

„Lochouen"  8.  Loohhofcn. 

n  Lochhusen  H  / 
_     .  s.  Lochhausen. 

„Lochuse,  — en"  \ 

„Logil,  Livtolt  — c.  1135,  156. 

Lohe,      n?  O.-Rai.,  wichs.?  (Lohe, 

Lohin),  Otto  de  — ,  c.  1140,  208 

-  e.  1145,  248. 


Lohen,  O.-Oest.?  wichs.?  (— ),  1157, 
374. 

„Lohhude-4  Lochhausen. 

„Lofa"  s.  Laufen. 

„Louenhusc**  s.  Lobenhausen. 

„Lobin"  s.  Lohe,  — n? 

Lölling.   Krnt.,    b.  Huttenberg  (Lei, 

Lelin),    Räch    (aqua):    c  1150, 

319. 

Berg  (mons   —  qui  et  Vors  dici- 

tur):  1074-84.  93. 

Ort:  1139.  182  -  1184,  595  - 

1185,  612  -  1187,  660. 
„Lominich"  s.  Laming. 
„Lominichakimundi-  .    Lobming.  b. 

Knittelfeld?  od.  bei  s.  Stephan  i.  d. 

Lobming  ?  927.  20. 
^Lomnich"  s.  Loliming. 
„Lomnichau  s.  Laming:,  Lobming. 
„Lonk-,    in  d.  Ggd.  v.  Judenburg, 

1181,  580,  582. 
„Lonch-,  b.  Marburg,  c.  1  145,  244. 
„Lonch*  s.  Lang. 
„Lonca"-  s.  Lack. 

„Lonke",    b.  Gonowitz?    1164,  453. 
-Loncwiz.  s.  Lungitz. 
„Lontsa,    Lonth  -u    s.  Landschach. 
„Lontsachu  s.  Landscha. 
„Lonesberch*  s.  Landsberg. 
Longobarden    (Italia   a  Longobardis 

inuasai,  e.  811,  R  -  819,  8. 

Könige:    Garolus,    798,   3,  4  - 

811,  5. 

„Longov,  -gow,  -e-  |   ^  q 

„Longuo"  \ 

.Longus,  Engilscalcus  — 1181,  581, 

582;  Chunradus  — ,  c.  1190,  702. 
„Lonich  u  s.  Lobming. 
„Lonquiz"  s.  Lamgwiesen. 
.Lonsach"  s.  Landschach. 
rLonsarnu  s.  Landsehern. 
„Lonsbereh,  — p-,  — berg-  s.  Land*- 

berg. 

„Losiniza-4  s.  Lasnitz. 
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„Lonsitz„  8.  Leinsach. 

„Lonsnich*  s.  Loschnitz. 

•,Lonsniea,  —  zau  Lasnitz. 

„LonsxA*  s.  Landsehach. 

Lorch,  O.-Oest,  b.  Ens  (Lauriaeum)", 

Fridhof  (eymiterium  s.  Lauren- 

tii):  1143,  224. 
».  Lorenzen  i.  Paltenthal,    b.  Roten- 

mann  (s.  Laurentius  in  Paltal),  c. 

1160,  420. 

Pfarre  (Palten,  Palte  parroehia) : 
1159,  380  —  1168,  472,   473  — 
1171,  508  -  1185,   613,  614  — 
1187,  662  —  c.  1190,  705. 
Pfarrer:  X.,  c.  1160,  421. 

*.  Lorenzen,  b.  Knittclfeld  (s.  Lau- 
rentius iuxta  Lista  —  in  loeo  Li- 
stah,  c.  1150,  314. 
Kirche  «ecclcsia,  capella  s.  Lau- 
rentü  filia  matricis  ecclesie  Chum- 
benzej:  c.  1075,  96  —  1147,  269 
—  1158,  379. 

B.  Lorenzen  V  im  Mzthal.,  nördl.  v. 
Bruck  (Morce,  Mv  — ,  Mvrzehouen), 
Genannte:  Rudolfus,  Elbewin  et 
Bruno  de  1136,    172,  Regilo 

de  — ,  1136,  173. 
Eigenmann   (homo) :  Kvdeger 
de  -.  1136,  172. 

s.  Lorenzen  a.  Hengsberg,  b.  Wildon 
(b.  Laurentiusi,  c.  1070,  83  Note  3. 

s.  Loren/.en  i.  il.  Wüste,  südwestl. 
v.  Marburg  (heremus  Redirnlac, 
Radniilaehj,  1091,  100. 
Kirche  lubi  fratres  aliquot  Christo 
militaturi  sunt  instituti,  s.  Laurentii 
in  —  c*pella) :  1091,  100  -  1191, 
713. 

Losehenthal,  Krnt.,  b.s.  Paul  (Losshen- 
tal,  Losch — ),  Fridericus  de  — , 
1155,  350;  Sighardus  de  ,  c. 
1190,  705. 

Loschnitz,  b.  Wind. -Feistritz  (Lons- 
nichj,  c.  1130,  147. 


Losenstein,  O.-Oest.,  b.  Weier  (Lo- 
sin— ),  Imbrich  de  — ,  c,  1185, 
619  —  1185,  628,  630  -  11S6, 
657. 

„Losenze*  s.  Lasnitz. 

„ Loshart,  Hermannus  -u,  1170,485; 

Ödalricus        1183,  593. 
„Losinstein4  s.  Losenstein. 
„Losinze*  s.  Lasnitz. 
„Losizau  s.  Laachitz. 
„Lösnich"  s.  Lasnitz. 
„Lovcensdorf",  M.-Strm.  V  (Jgd.  a.  d. 

Lasnitz?  1187,  663. 
„Lovfe,  —  n*  s.  Laufen. 
„Lovnntal*  s.  „Lvlintal". 
„Lowenzen"  s.  Lafnitz. 
„Lowinstein*  s.  Leonstein. 
„Lozperch"  s.  Lassberg. 
Lübeck,  Nord-Deutechl.  (Lubic) ,  B  i- 

schof:  Chunradus   electus,  1184, 

597. 

„Lubenea  s.  Leoben. 
„Lubenowe"  s.  Liebenau. 
„Lubgast*  s.  Ligist. 
„Lubic-  s.  Lübeck. 
„Lubigana*  s.  Laibach. 
„Lubin"  s.  Leoben. 
»LÄee"  /     L-  ^ 

„Lflteeu,  —ein"  \ 

Luttenberg,  Ggd.  b.    -  (Lfitunwerde), 

117  1,  534. 
„Luttenmole",  M.-Strm.,    1157,  372. 
„Lutirw  s.  Lauter. 
„Lntun\verdeu  s.  Luttenberg. 
„Luuenz,  — e"  s.  Laufnitzgraben. 
„Lvfintal,    Lov—  *,   Strm.  ?   Otto  de 

— ,  1188,  677,  679. 
„Lufniz,    — cza,    — zcu    s.  Laut'nitz- 

gi-aben. 

„Luge4,   O.-Strm.V   Rüdiger  de    — , 

1159,  387. 
„Lul*  (!),  N.-Oest.,  FWW.  ?,  Wcee- 

linus  de  -,  c.  1160,  406. 
„Luminicha  iuxta  Rapam«,  b.  Weit/., 
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860,  11  —  890,  13  —  977,  33  — 
982,  36  -  984,  38  —  1051,  68 

—  1057,  73. 

„Lunach",  O.-Strm.  ?  Walther  de  — , 
1172,  514. 

„Lunacensis  prepositus,  Thomas  — 
1145,  237. 

„Lanka,  — ken"  s.  Lang. 

„Lunchwiz"  8.  Langwiesen. 

Lungau,  Gegend  v.  Salzbg.  Tamsweg 
herab  bis  Katech  (Lungouui,  — gowe, 
— a ,  -  gov ,  Longow ,  Lunguo, 
Lon — ,  — gov,  — gowe,  Lungawe), 
Gau  (pagus):  c.  1140,  211. 
Gegend:  890,  13  -  982,  30  - 
984,  38  —  1051,  66  —  1067,  73 

—  1074-84,  89   —   c.  1135,  170 

—  1139,  184  —  c.  1164,  448,  449 

—  1171,  508  —  c.  1175,  551  — 
1184,  596  —  1186,  612  —  1187, 
660  -  1190.  692,  693  —  c.  1190, 
724  —  1191,  712. 

erzbisch.  Zehentsammler:  Alt- 
mannus,  c.  1104,  449. 
Genannte:  Walchon  de  — ,  1103, 
110,  112;  Reginuuart  de  — ,  c.  1125, 
129  —  1139,  186;  Gerboto  de  — , 
c.  1125,  129,  Note  31  —  1162, 
435  ;  frater  eius  Meginwart,  c.  1125, 
129,  Note  31;  Ödalricus  de  — ,  c, 
1140,  208  -  1162,  336  ;  Regin- 
mar  de  — ,  Rudiger  de  — ,  c.  1140, 
211 ;  Sigeboto  de  — ,  c.  1145,  246  ; 
Timo  de  — ,  1151,  331  —  1155, 
353;  filiua  eius  Adalbero,  1151, 
331  —  1152,  332  —  1153,  344, 
345  —  1155,  352;  Amelricus  de 
— ,  1152,  332;  Otto  de  — ,  c.  1160, 
407  ;  Adelgodus  de  — ,  1163,  442; 
Ekkehardus  de  — ,  1171,  606. 

„Lungawe"  s.  Lungau. 

Lungitz,  Bach,  b.  Hartberg  (Lungwiz 
riuus,  Loncwiz  minor),  c.  1128, 
136  -  1146,  260. 


„LungoT* 

„Lungowa,  — e,  — iw  ^  8.  Lungau. 
„Lunguo" 
„Lungwiz"  s.  Lungitz. 
„Lunniz,  -  e"  s.  Liegnitz. 
„Lau/,  i"  s.  Lienz. 
„Luonzniza"  s.  Lasnitz. 
„Luozen"  s.  Lietzen. 
„Lurne  ecclesia"  s.  Kulbmitz. 
„Lusu,  Bai.,  Weriant  de    — ,  1171, 
498. 

„Lusah"  s.  Laussach. 

„Lussinich"  s.  Lieaing. 

„Lusnich,  —  z"  s.  Lebnitz. 

„Luzach,  —ah11  / 

_     ,  s.  Lau&sach. 

„Luzha-  \ 

„Luzelingen  -  ,    Salzbg.?     Krnt.?  c. 
1150,  324. 

Genannte:  Perhtoldus  Uber  homo 

de  — ,  c.  1150,  324. 
„Luezen,  Lö  -  \ 
„LÄzen"  /  s.  Lietzen. 

„Luzinu 

„Luznic>  8.  Lassing. 


Machland,  O.-Oest.,  Ggd.  v.  d.  Donau 
gegen  Freistadt  (— t),  Otto  nobilb 
de  — ,  1139,  184  -  1141,  216  - 
(advocatus  monasterii  de  Erla),  c 
1160,  146,  147  -  c.  1190,  724, 
725;  mater  eius  Richilt,  1147,  281; 
fratres  eius  Walchun  (Waltchoa). 
1139,  184  —  1147,  281  —  1151. 
327,  Rudolfus,  1147,  281;  Addhet 
nobilis  mulierde—,  b.  1150,  295. 
Eigenmann  (proprios) :  Adalram- 
raus,  1147,  281. 

„Matabhoua,  — e"  s.  Maüghofen. 

Matighofen,  O.-Oest.,  s.  T.  Braunaa 
(Matahhoua ,  — e) ,  kgl.  Pfalz 
(uilla  regia):  860,  11  —  864,  12 
—  890,  14. 

Madstein,  b.  s.  Michael  a.  d.  Liefint; 
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(Mcizzenstein,  Maizinsteine,  Mei — ), 
1073,  84  —  1120,  132  —  1179, 
565. 

Genannte:   Herbordii»  de  — ,  c. 
1160,  409. 
Matsee,    Salzbg.    (—  se),  Pröpste: 
Wemherus,  1190,  694. 
Genannte:    Etich   de  — ,  1163, 
439. 

Magdeburg,  Preußen  (Parthenopolis, 
Magdeburg),  Erz  biso  höfe:  Tagi- 
ninus,  1007,  42;  Wihmannus,  1174, 
533. 

„Magoncia"  s.  Mainz. 

„Mahorn",  Ensthl.,  Salz  stellen  (pa- 

telle   salis):   1147,   272;    s.  auch 

Ahorn  graben. 

Maitschern,  Ensthl.,  b.  Greisohern 
(Mirtsearen).  1185.  625. 

Maiersdorf,  b.  Söding  (Meinsdorf, 
Megers— ),  1185,  614  —  1187, 
662. 

Genannte:  Ortolfus  de  — ,  1164, 
450. 

Maiersdorf,  N.-Oest.,  b.  W.-Neustadt 
(Miresdorff,  Mistorf,  Mirestorf,Mirs — , 
Mir«»),  1159,   382    —    1160,  395 

—  1166,  723. 

Genannte:  Dietrich  de  — ,  o. 
1128,  136  —  1138,  177  —  1140, 
192;  frater  eius  N.,  c.  1128,  136  ; 
Fridericus  de  — ,  1147,  266,  275 

—  1159,  383  —  1160,   389,  396 

—  c.  1160,  417  —  1166,  724  — 
c.  1170,  490  —  1173,  520  - 
1183,  591  —  1184,  602  —  1185, 
618,  628,  630  c.  1185,  643  — 
1188,  679  —  1190,  691  —  c. 
1190,  710;  Heinricus  de  — ,  c. 
1190,  643. 

Mailand ,  IUI.  (Mediolanura)  ,  Zug 
gegen  (expeditio);  1158,  379. 

Mainz,  aRhein  (Mogoncia,  Ma— ,  Mo- 


guntia):   984,  38  —  lÖ5f,  71  — 
1114,  IIS,  120  —  1184,  598. 
kais.  Hoftag  (uniuersalis  curia): 
1114,  118,  120. 

Erzbischüfe:  Ruodbertus  (et  can- 
cellariu«),  970,  30;  Piligrinus,  1023, 
19,  51;  Aribo,  1025,  52,  53  ;  N. 
(archicapellanus),  1096,  102;  Hein- 
ricus (archicancellarius),  1144,  229 
—  1146,  254  —  1147,  265  — 
1149,  294;   Cristianus  (archicanc.), 

1170,  480    -  (et  Sabinen,  epiac.), 

1171,  501,  504,  511  ;  N.,  1178, 
524;  Ghunradus,  1174,  528;  Cri- 
stianus (et  archicanc),  1174,  533; 
Chunradus,  1184,  597  —  (et  Ger- 
manie archicanc),  1 184,  598  —  (et 
Sabinen,  episc),  1184-85,  604  — 
1185,  616. 

Mais?   O.-Bai.?   wichs?    (Meisa),  o. 

1140,  109. 
Maissach,  O.-Bai.?  wichs?  (Maisach), 

Eberhard  us  de  — ,  1171,  497. 
„Maizinstein*  s.  Madstein. 
Malagora  (Malachorni,    b.  Oonowite 

(Malchen),  1164,  453. 
„ Malchen u  s.  Malagora. 
MalU,    Thal,    O.-Krnt.,    b.  Gmünd 

(uallis  Malcntina),  112  183. 
Malthein,  O.-Krnt.,  b.  Gmünd  (Malen- 
tina), Kirche  (ecclesia):  1126,  132. 

Genannte:  Walther  de  — ,  c  1130, 

147. 

„Malentina"  s.  Malta,  Malthein. 
„Malmosic",  Krnt.,  b.  s.  Veit,  979,  34. 
„Malus  lapis"  s.  Uebelstein. 
Mammendorf,  O.-Bai.,  b.  Bruck  (— , 

Mammin—),  c  1140,  199. 

Genannte:    Reinboto   de  — ,  o. 

1190,  697. 
Mamhofen,    O.-Bai.,    b.  Starenberg 

(Memminchouen,  Menin— ),  Wern- 

herus  de  — ,  c  1135,  167,  169  — 

1139,  182    -  1147,  267. 
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„Mamm  Indorf  *  s.  Mammendorf. 

„Mancus,  Etih  Cholo  — «,  1100, 
104;  Heinricus  -,  1190.  088. 

Mandelkirchen,  N.-Bai.,  b.  Abensberg 
(Mandilchirehen  ,  —delkireehen  , 
— ehirchen.  Mandilk  — ,  —  chirchin), 
Karl  de  — ,  1147,  282  -  (nobilis) 
1152,  332,  333,336  -  1153,343 

—  1155,  352,  353. 
„Mandilchirehen,    --in*    s.  Mandel- 

kirchen. 

Mandling,  Ensth.,  oberhalb  Schlad- 
ming  (Manlieha.  Menlich,  Maen — , 
— lic),  c.  1140,  207. 
Genannte:  Wolframmus liber homo 
de  — ,  c.  1145.  250;  Ölpreht  (Odü- 
preht)  de  — ,  c.  1180,   572,  580 

—  c.  1190,  711,  filius  eius  Hein- 
ricus, c.  1180,  572,  frater  eius  En- 
gilpreht,  c.  1180,  580  —  c.  1190, 
711. 

Mandling,  Bach,  bei  Wildalpen  (Mon-, 
lieh),  1139,  183. 

„Manger"  (wol  Anger  b.  Weitz*.  ob. 
Rabggd.,  1147,  269. 

„Maenlic,  -ch«/  ni 
.....  ;  Mandling. 

„Manlieha"         S  6 

Mannsberg,  Krnt.,  b.  Althofen  (Mans- 
perch),  Hennannus  et  frater  eius 
Reginherus  de  — ,    e.  1165,  461. 

Manzano,  Friaul,  b.  Udine  (— num, 
Mensa—),  Albertus  (Adalpret)  de 
-,  1140,  188  —  1146,  264,  filii 
eius  Hermannus,  1140,  188  ~ 
1144,  237  —  1146,  264,  Wisch al- 
eus  (de  Tereento),  1140,  188. 

Marburg  a.  d.  Drau  (Marchpurch, 
Marh—,  Marpurch),  c.  1190,  698, 
699. 

Burg  (Castrum):  1164,  450. 
Burg  Ober-   (oppidum  superius), 
Genannte:    Dietricus   de   — ,  c. 
1190,  699. 


hzgl.  Amt  (prepositurai :  1182. 
588. 

Pfarrer:    Corradus,  c.  1185,  633 

—  1189,   685  —  e.  1190,  702. 
hzgl.  Amtleute    (dispensatores  : 
Heinricus,    e.    1190,  689,  Engil- 
bertus   et  filius  eius  Herwuh.  c. 
1190,  699. 

Genannte:  Hezman  de  — ,  e.  1160. 
410;  Chunrad  de  — ,  c.  1175,  539 

—  1 1 83,  593 ;  Rieher  de  — ,  e.  1 1 75, 
539,  540,  548  1185,  618  — 
c.  11*5,    642  —  11*8,   677,  678 

—  1190,  690,  691  —  c.  1190. 
710,  frater  eius  Herrandus,  c.  1185. 
642,  filius  eius  Richerius,  1188, 
677,  678;  Ulricus  Puer  (Stiefton) 
filius  Heinriei  de  s.  Margaretha, 
1185,  627,  630       c.  1185,  642 

—  c.  1190,  699,  701,  702,  frater 
eius  Gotfridus,  c.  1190,  702  ;  Chun- 
radus  de  — ,  eapellanus  archiepise. 
Salzburgen..  1190,  687;  Volchmaru* 
de      ,  c.  1190,  702. 

„Marcha,  —  ia*  s.  Steiermark. 

„Marchpurch,  Marh — "  s.  Marburg. 

Markgrafen  s.  Baden,  Kraiburg. 
Tuscien,  Vohburg,  Istrien,  Oester- 
reich, Santhal,  Steiermark;  —  Url- 
benannte: Liutbaldus  propinquus 
Arnulfi  imperatoris,  898,  15;  March- 
wardus,  970,  29;  Burchardus,  1096, 
101;  Gebehardus,  1146,  254  fa. 
Einleitung);  Engilbertus,  1147,  265 

—  1155,  351  —  (marchio  Albu*, 
c.  1155,  354  -  1156,  371  (a. 
auch  Oörz,  Grafen). 

B.  Martin,  b.  Kapfenberg,  Kirche 
(ecclesia  s.  Martini  eub  castro 
Chaffenberch):  1188,  593. 

8.  Martin,  b.  Strassgang,  Kirche  (eeel. 
s.  Martini):  1055,  69  —  1074-84, 
92  —  1144,  232  —  c.  1145,  718 

—  1160,  393  —  c.  11G0,  414  - 
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1171,  509  —  1185,  614  -  1187, 
662. 

b.  Martin  a.  Krapfeld,  Krnt.,  Kirche: 
1146,  251. 

Gründerin    (fundatrix):  Hemma 
comitissa,  1146,  251. 
s.  Martin,  Krnt.,  h.  t».  Paul,  i.  Lvtthl. 
(s.  Martinusi,  Kirche:    1124;  125, 
126. 

«.Martin,  b. A  htenau,  Salzbg.,  Kirche 
(eccl.  |.  Martini  in  Fricenwaldl: 
1171,  509  —  1185,  612  -  1187, 
661. 

s.  Martin,  wo?  (s>.  Martinus),  Gunde- 

kar  de  -  ,  1096,  102. 
8.  Marein,   b.  Seckau  (Fiustriza,  Uv- 

striz,  Fu  — ,  —  e,  Fcustrico,  Fostriz), 

Kirche    (ecclesia  — ,    capella  8. 

Marie  in   loco      ):    c.   1075,  96 

-   1147,  268. 

Kloster  (vor  d.  Gründung  Seckau's) 
(ecclesia  b.  dei  genetrici»  Marie, 
communis  uita  in  eccl.  b.  Maria 
apud-,  canoniea  (!)  — ,  altare  s. 
Marie  —  ,  cella  in  honore  s.  Marie 
in  loco  — ,  primaria  fundatio  ob- 
seruantie  regularisj:  1140,  186  — 
1141,  212,  213  —  1142,  216  — 
1143,  219  1146,  255  -  1147, 
268. 

Ueb  ertragung    desselb.  nach 
Seckau  ( mutatio  lucij :  1143,219. 
Capelle    (capella    s.  Johannis 
ewang./:  1142,  216. 
Priester:  unus  c  confratribus  Sec- 
couiensihus  pro  oura  spirituali  con- 
stitutus,  1142,  216;  Ortolfus  postea 
plebanus  Wides,  1147,  269. 
Gründer   der   Kirche:  Hart- 
nidus,  e.  1142,  218. 
Gründer  des  Klosters:  s.  Seekau. 
s.  Marein  i.  Mürzthal,   ob  Bruck  (b. 
Maria  in  comitatu  Morztal,    —  de 
Murztal),  Kirche:    1103,  112  — 


1114,  118  —  1148,  286  —  1149, 
294  —  1155.   346  —  1170,  479 

—  1178,  560. 

8.  Marein,    a.  Pickelbach?    (östl.  v. 

Graz),    in  Straden?    (b.  Gleichen- 

berp.  (Merin),  Pfarrer:  Heinricus, 

1188,  676. 
Marenbach,     O.-Bai.,     b.  Weilhein) 

(Merenbaeh),  Tagino  de  — ,  1163, 

442. 

.s.  Margarete  cccl.u  s.  Voitsberg. 

s.  Margarethen,  b.  Knittelleld  (— tha), 
Kirche  (capella,  filia  matricis 
occlesie  Chumbenze):    1147,  269. 

8.  Margarethen,  b.  Wildon  ( — tha), 
Kirche  (ccclesia  Hengiste,  —  ad 
Heingist,  —  ad  Henngst,  —  ad 
Hengest):  1126,  132  —  c.  1136, 
173  —  1146,  251  —  1153,  341, 
343. 

Genannte:  Heinricus  de  --,  et 
filius  eius  Vlricus  Puer  de  Marh- 
purch,  1185,  627,  r,30. 
Maria-Buch,  b.  Judenburg  (Pfich, 
Pouch,  Buch,  Puchowe),  1074-84, 
90,  91  —  c.  1075,  96  -  1171, 
509  -  1184,    596        1185,  612 

—  1187,  660. 

Kirche:  1074-84,90,  91  —  1185, 
612  —  1187,  660. 
Genannte:  Heinrich  de  — ,  1140, 
187  —  c.  1190,   698;  Chunradus 
de         1184,  602   -  c.  1185,  645; 
Eberhardus,  Hcrwicus,Wiepoto  frater 
Heinrici  de    -,  c.  1190,  698. 
Maria-Feicht,    Krnt.,    b.  Feldkirchen 
(Fiuhta,  Fiuta,  Vvhten),  c.  1066,  78. 
Kirche:  c.  1066,  78,  79. 
Genannte:  Hainricus  de  -  ,  1183, 
590. 

Maria-Graz?  b.  Tüffer  (villa  Grach- 
wiz),  o.ll  85, 633 ;  b.  auchGrahousehe. 

Maria-Hof,  b.  Neumarkt  (Grazluppa), 
e.  1066,  78. 
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Kirche  (ecelesia  ad  — .  —  s.  Marie, 
-  —  in  ualle  Grazluppa,  —  —  in 
loeo  — ,  ecelesia  de  — ,  —  s.  Marie 
»anetique  Michaiis,  basilica  s.  Mi- 
ehahelis:  c.  1066,  78,  79  -  1103, 
111  -  1114,  117  —  1147,  265, 
273  -    1148,  286   -  1149,  293 

—  1170,  479  -  1178,  560  — 
1190,  690. 

Convent  das.  (fratres  clerici  3. 
Michahelis  quibus  monachi  sunt 
substituti,  ad  s.  Michahelem,  ecele- 
sia de  Grazluppa  in  qua  monasti- 
cus  ordo  nouiter  institutus,  cella  h. 
Michaelis  de  Grazluppa  in  qua  xii 
monachi  sunt  ordinati) :  1147,  273 

—  1148,  286  —  1155,  346,  352. 
klöst.  "Wongebäude  (edificia 
mansionum  in  uicinia  basilice) :  1147, 
273. 

Priester  (sacerdos):  c.  1066,  78. 

„8.  Maria  Liuben"  s.  Leoben,  Maria 
Wasen. 

Maria-Hast,  b.  Marburg (  Ruoste,  Fauste), 
1091,  100  —  1184,  598. 

Maria-Sal,  Krnt.,  nördl.  V.  Klagenft. 
(s.  Maria  ad  Carantanum,  Soli  um, 
Zol  -e). 

Kirche:  (ecelesia),  927,  21. 
Synode  (synodus) :  ,927,  21. 
Pröpste:  Engelrammus  (et  archi- 
presbiter),  1163,  439;  Eccehardus, 
1 167,  467  —  1178,  558  —  c.  1185, 
632  —  1188,    676  —  1190,  687 

—  c.  1190,  705. 

Erzpriester  (Archidiakone) :  En- 
gelrammus, 1161,  428  —  (prepo- 
situs)  1163,  439. 

Genannte:  Balduuinus  de  — ,  c. 
1135,  161. 

Maria -Wörth,  Krnt.,  westl.  v.  Klagen- 
furt (Wertee,  Werth-),   1171,  508 

—  1185,  613  -  1187,  662. 


Pröpste:  Ädelbertus,  1151,  327 
—  1168,  470. 

Maria-Zell,  Klein-,  N.-Oest.,  b.  Alten- 
markt, wstl.  v.  W.-Neustadt  (Celle), 
Pröpste:  Grimo,  c.  1164,  449  — 
Wolfgerus,  1190,  687. 

„s.  Marie  altare"  s.  Formbach,  Garsten. 

„8.  Marie  capella  in  Monte"  s.  Frauen- 
berg. 

„6.  Marie  capella  sub  Radeiah ■  s. 

Arnfels  (od.  EibiswaldV) 
„8.  Marie  ecelesia"  s.  Görweih. 
ns.  Marie  sanetique  Andree  monast." 

s.  Göss. 

„8.  Marie  sanetique  Blasii  monast."  s. 
Admont. 

„s.  Marie  et  saneti  Corbiniani  eccl." 

s.  Freising, 
„s.  Marie  et  s.  Johannis  cella"  s.  Scitz. 
Marienkirchen?  O.-Ofst..  wichs.  ?  teecl. 

b.  Marie),  Dietmar  de  — ,  1168.  475. 
Marn,  Ggd.  b.  Söding  (locus  Meryna, 

Merine,  Merin),  c.  1140,  198. 
Genannte:  Gerolt  de  — ,  1172, 
614;  Heinricus  de  — ,  1179,  570, 
frater  eius  Poppo,  1179,  570  — 
1189,  685;  Engilschalcus  de  — 
proprius  comitum  de  Schala,  c.  1 1 79, 
570. 

Massenberg  (ehemal.  Schloss  v.  Leoben) 
(— perch,  — b— ,  Massin  —  ,  Massim- 
berc),  Wigant  de  — ,  c.  1155,  366 

—  c.  1160,  408,  419  —  c.  1165, 
458  —  1170,  485  —  c.  1175,  536, 
553  —  1182,  587  —  c.  1185,  622 

—  1188,  676,  uxor  eius  Adelheid, 

c.  1146,  419,  filius  eius  Wigant, 
1170,  485  —  c.  1175,  544,  548, 
553 ,  filia  eius  Adelheit  monialis 
Admunt.,  c.  1155,  366  —  c.  1160, 
419,  fratres  eius  Heinricus  et  Albero, 
c.  1160,  419,  721,  sororii  eius 
Engilbertus,  c.  1155,  366,  Uolch- 
win,  c.  1165,  458. 
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s.  Massenberg. 


„Maseimbere11  ) 

„Massinberch"  \ 

„Massinberg"  s.  Maisenberg. 

Mautern,  Liesingthal,  b.  Kammern 
(Mutaren,  -tarn,  Mo— ),  c.  1145, 
245  —  c.  1150,  298,  306,  319  — 
1174,  509  —  c.  1175,  544  — 
1184,  595  —  1185,  612  —  1187, 
660. 

Kirche  (ecclesia) :  1187.  661. 
Genannte:  Hartrat  de  — ,  c.  1160, 
412. 

Mautern,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Mutam), 
Gerichtstag  (placitum) :  1190, 
693. 

Mauterndorf,  b.  Gröbming  (Mutarn  in 
Ensta),  1185,  62<->,  627. 

Mauterndorf,  Salzbg.,  b.  Radstadt? 
b.  Tweng?  (Mutharisdorf,  Mutaer- 
dorf>,  Dietmarus  de  — ,  c.  1140, 
208       c  1190,  711. 

„s.  Maximilian!  cella"  s.  Bisohof- 
hofen. 

Matzelsdorf,  b.  Wildon  (Mezelines- 
dorf),  Veeil  de  — ,  1136,  172. 

Mebersdorf,  östl.  v.  Judenburg  (Med- 
wctsdorf),  1181,  580,  582. 

„Metewanoh"1,  b.  Adinont.  c.  1180, 
573;  s.  auch  „Metwan". 

„Mediolanum*  s.  Mailand. 

„Mediich«  s.  Melk. 

Wernitz,  Krnt.,  nordwestl.  v.  Frisach 
(Motniz,   Mut—,  Motnize,  Motiniz, 
-dinizze,  Mothuiz,  Moet-,  Mot-), 
Fluss:    898,   15  --  1043,  61  — 
e.   1128,    135   —    1130,    137  — 
1139,  180  -   1140,  194. 
Thal  (uallis)  :  1144,  235. 
Pfarre  (parrochia):  c.  1128,  133 
-   1131,  151  —  1144,  235. 
Ort:    0.    1128,    135  —  c.  1140, 
208  —  1144,  226,  234  —  1147, 
284  —  1157,    373  —  1162,  434. 
Pfarrer:  N.,  c.  1128,  133. 


Genannte:  Heinricus  de  — ,  c. 
1190,  705. 

Meduna,  Görz,  b.  Cormons  i  Midhun  a), 
Gerungus  de  — ,  1146,  262. 

,.Met\vanu,  Ensthl.,  1147,  285;  s.  auch 
.Metewaneh-. 

„Medwctsdorf-4  s.  Mebersdorf. 

„Megelingcn-  s.  Mügling. 

„Megeredorf-  s.  Maiursdorf. 

„Meginwarstetin-,  b.  Leibnitz?  1100, 
104. 

Meilenhofen,  N.-Bai.,  b.  Abensberg 
(Milenhouen),  Gumpoldus  de  — ,  c. 
1160,  404. 

„Meinhartsdorf-  b.  Weitz,  1188,  679. 

„Meinsdorf*  ».  Maiersdorf. 

„Meisa  ~  s.  Mais. 

„Meise,  Rudigcrus— u,  1185,628,630. 

Meissen.  Sachsen  (Misna),  Bisohof: 
Martinus,  1184,  >97. 

Meisenberg,  b.  Vorau  (Masin-  ,  Mei- 
sen ),  Berg  (mons):  1168,  468. 
Genannte:  Marchwardus  de  — , 
1163,  444. 

„Meizzenstein-*  | 

.Meizinstcine"  \ 

Meli,  b.  Trofaiach  (Mal),  1187,  r,69. 

Mellach,  Krnt.,  b.  Strasburg  (Melach, 
_laz!i,  1139,  182  —  11  17,  267 
—  1185,  613    -  1187,  661. 

„Mclaz"!  s.  Mellach. 

Melk,  N.-Oest.,  westl.  v.  s.  Pulten 
(Mediich),  Heinrich  et  Rapot  fratres 
de  — ,  1154,  344. 

Meiling,  b.  Marburg  (Meinich),  1164, 
450. 

Genannte:  Henricus  de  — ,  1181, 
584;  Liutoldus  de  — ,  c.  1190, 
699. 

„Meinich-  s.  Meiling. 
„Memminehouen"  s.  Mamhofen. 
Mennach,  N.-Bai.,  b.  Mitterfela  (— e), 


s.  Madstein. 
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Perhta  de  — ,  Perhtoldus  filiuf.  eius, 

Chunrat  de  — ,  e.  1150,  304. 

H  ü  r  i  g  «•  r  (seruus) :   Adelbcrtus,  c. 

1150,  304. 
„Meninchouen"  s.  Mamhofen. 
„Menlich"  s.  Maudling. 
„Mensanum-  s  Manzano. 
Merkent.iein,    N.-0«-st. .    bei  Vöslau 

(Merch—ej.  Hugo  de  — ,  c.  1175, 

537. 

„Merenbach-  s.  Marenhach. 
„Morin"4.  O.-Strm.  V  Eber  de  — ,  1184, 
602. 

„Merin,  —  yna,  —ine"4   s.  Marein  a. 

Piekelbach.  Marn. 
Mermoscn.  ORai.,  b.  Müldorf  (—  mose), 

Siboto  de  -  ,  IU  I.  423. 
Mei>ebuip,  Preuwen  (— c),  1005,  41. 
r M«*/('lit!i--tort"~  s.  Matzelsdorf, 
g.  Michael   a.  d.   Liesing,   we&tl.  v. 

Leoben  (apud       MiVhahelem,  uilla 

Liestnicht,   1151».   i81      -   c.  1180, 

577. 

Kirche  (parrochiana ,  plebesana 
ecclesia»:  c.  1175,  544  —  1188, 
677,  .»78  —  c.  1190,  705, 
Pfarrer:  N.,  1188,  675,  078. 
b.  Michael,  b.  TüfferV  <s  Michahel 
in  Saunio),  Kirche  (ecclesia,! :  e. 
1130,  147. 

Genannte:  Keinbot  de  — ,  e. 
1130,  148. 

6.  Michael,  i.  .launthal,  Krnt.  (s.  Mi- 
chael de  Juri),  Pfarrer:  Henricus, 
117.1,  521         1174,  520. 

„8.  Michael-  Michiilerberg. 

Michalerbcrg,  b.  Gröbming  (s.  Mi- 
chael», Burg  feastruiiu:  c.  1190, 
711. 

Genannte:  Rudolfus  de  — ,  e. 
1150,  306,  30»  —  1152,  836  — 
e.  1160,  419  —  c.  1165,  458; 
frater  eius  Adilgoz  et  Hartmannus, 
1152,  336  -  e.  1160.  419  -  c. 


1165,  458;  filius  Hartnianni  Chun- 

radus,  c.  1160,  419. 
„b.  Michaelis  ecclesia  (in  predio  Z»*- 

zen)",  Krnt.,  b.  Zossen,  Kirche: 

1171,  508  —  1184.  599. 
„s.  Michehelis  eeel.-  s.  Glodnit*. 
Michelbeuern,  b.  Salzbg.  (Buron,  —in. 

—en),  Aebte:  Trfinto,  1140,  195: 

Heinrieus,    1147,     274    —  1160. 

393. 

Caplan:  N.,  1140.  196. 
Schreiber:  Otto  (uice  capellani  . 
1140,  196. 

Mbnch:  Diepaldus  frater,  1140, 
195. 

Vogt:  Chunradus,  Friderich  frater 
eius,  1140.  195. 

Genannte:  Liupolt  de — ,  C.  1140, 
207. 

Micheldorf,  b.  Frisach,  Krnt.  Bi- 
cheln -,  Miehilin  ,  Micheldorf. 
Micheln-  ,  Michiln-),  lv>74-84, 
92  -  c.  1150,  322.  323  -  c. 
1155,  358  —  1171,  506,  508  - 

1184,  595  1184-85,    604  - 

1185,  612  —  1187,  66<>. 
Kirche  (ecclesia):   c.  1150,  322. 
Fridhof   (cviniterium):  c.  1150, 
322. 

Bewoner:    Heilka  uidua,  1171, 

506. 

Genannte:  Wolfram  de  —  .  c. 
1130,  140;  Waltherus  de  — ,  1152, 
332    -  1155,  350. 

„  Michelendorf14  f 
„Michelndorf4  \ 

.Michilindorf-  s.  Niklasdorf. 

„Michendorf"  j 
\..  ,      J    .  s-  Micheldorf. 

„Michilndorf  S 

„ Mittelindorf"  s.  Mittenidorf. 

Mitterberg,  b.  Gröbming  (Mittrenberc, 
Mitteren-,  Mitternberge),  c.  117<», 
495  -  1185,  627. 


*.  Micheldorf. 


Digitized  by  Googl 


875 


Mitterberg,    b.    Knittelfeld  (Mittren- 
bereh,  — p — ),  c.  1150,  325. 
Genannte:    Iaingrim    de   — ,  c. 
1150,  325. 

Mitterberg,  O.-Oest.,  b.  Schwanen- 
stadt  (Mitterperge),    c.    1185,  637. 

Mitterdorf,  b.  Katsch  (— ,  Mittrndorf 
apud  Chathsi,  1181,  580,  582  - 
C.  1190,  706. 

Mitterdorf,  Krnt.,  b.  Keldkirehen  (Mit- 
tern — ),  Otto  et  Engelsch*lkus  fra- 
tres  de    -  ,  1155,  350. 

„Mitterdorf"  ».  Mitterndorf. 

„ Mi  tterenbere  -  s.  Mitteiberg. 

„Mitterendorf-  f.  Mitterdorf. 

„ Mitterherberge1-,  b.  Seckau  ,  1174. 
528. 

Mitterhofen  V  Salzbg.,  b.  Zell  a.  See 
(Mittrinhouen,  Mitterin  ,  Mittre- 
ehouen,  Mitrhouem.  107-1-84.  88 
1171,  509  -  1184,  596  -  1185, 
612  —  1187,  661. 
Miile  (molendinum):  1074-84,  88. 

^Mitterlnhouen-  s.  Mitterhofen. 

„Mitternberge"  s.  Mitter berg. 

Mitterndorf,     b.    Aussee  (Mittelin 
Muter-!  Mitter    ),    1  147,  272  — 
1189,  684. 

Genannte:  Egilolf  de  — ,  c.  1170, 
493  -   1185,  628.  680. 

Mitterndorf,  Mzthl..  b.  Kindberg  (Mit- 
teren—, Mittern— ),  1139,  184  — 
1171,  501»  —  1184,  596  —  1185; 
614,  628  —  1187,  663. 

„  M  itterndo  r f J ,  wo  'i  1 1  5  2 ,  3  3 1 . 

Mitterndorf,  N.-Ocst.,  UWW.,  b.  Unt.- 
Waltersdorf  (Mitteren  1158,379. 

„Mitterndorf"  s.  Mitterdorf. 

„Mitterstete-  s.  Mitterstetten. 

Mitterstetten,  N.-Bai.,  b.  Abensberg 
(—stete).  Kudbertus  de  — ,  0.  1130, 
149  -   e.  1135,  154. 

„Miterwisen-,  Ensthal,  1147,  285. 

„Mitrechouen"  s.  Mitterhofen. 


„Mittrenberc",  s.  Mitterberg. 

„Mitrhouen-      ,    r  Uberhofen 
„Mittrinhouen4*  \ 
„Midhuna-  s.  Meduna. 
„Milenhouen**  s.  Meilenhofen. 
„Milsa-4  e.  Ingoisthaibach. 
Milstat,  Krnt.,  b.  Spital  (— ),  Kloster: 
1191,  712. 

Aebte:  Otto,  1151,  327;  Ovdal- 
ricus,  1191,  712. 

Genannte:    Sanguinus  de  — ,  e. 

1175.  545. 
„MUlun",  O.-Bai?  Tirol?  Hartwich 

de  — ,  c  1190,  704. 
„Mimenbahc-,   Krnt.  V    Friderihc  de 

— ,  1183,  590. 
„Minnebach,    Minnen — u   s.  Imbach. 
„  Miiif,"  >istal  -  - 
„  Mingoltestal"  ■  s.  Ingolsthal. 
„Mingorstal"  ) 

„Minzeprukke-,  Bai.,   e.  1130,  146. 

„Mirtscaren-  s,  Maitschern. 

„Miresdorf.  - 1 — "  \ 

„Mirstorf-  \  s.  Maiersdorf. 

„Mirse"  S 

Mistelbach.    N.-Oest.,   nöstl.  v.  Wien 

(Mistil-i,   Heinricus  de  — ,  1169, 

477. 

„Mistilbach-  Mistelbach. 

-Mistorf-  s.  Maiersdorf. 

„Misna"  s.  Meissen. 

Mixnitz,  siidl.  v.  Bruek  a.  M.  (Michs- 

nite),  Örtlich  de  — ,  c.  1170,  488. 
Mochel,    b.    Kammern    &  Trofaiaeh 

( — ,  Mohcli,  Wielant    de  —  liber 

honio,  e.  1155,  362;  Gotfrit  de  — , 

c.  1185,  622. 
„Mokkernowe-  s.  Muckenau. 
Möchling,    Krntn.,     b.  Oeberndorf 

(Moehl|nich?J),    Ortlieb  de  — ,  c. 

1140,  205. 
„Mochllnich)"  s.  Möchling. 
„Moerinowe"  s.  Muckenau. 
„Modelanstorf-*  e.  Mollersdorf. 
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„Motensdorf"  8.  Mutmannsdorf. 
„Moderich",  b.  Admont,  c.  1180,  673. 

-dinUze"  j  _ 
„Motniz,  — ou  \ 
Moggio,  Friaul,  b.  Pontebba  (Mosa- 

cum),  Aebte:  Gislerus,  1191,  713. 
Mümling,  O.-Bai.,  b.  Trostberg  (Me- 

gelingen),  Chunradus  de  —  nobilis, 

1160,  393;  Chöno  de  ~,  1161,431. 
„MoglniC,  Mitt.-Strmk.,  1147,  269. 
„Mogoncia,  — guntia"  s.  Mainz. 
„Mohel"  s.  Mocbel. 
„Moik,  Olricus  —  u,  1188,  681. 
Mölleredorf,  N.-Ocst.,  b.  W.-Neustadfr 

(Modelanstorf),  1184,  596  —  1185, 

614  —  1187,  663. 
Mols,    Tirol,    Innthal,    b.  Volders 

(Mulles  iuxta  Enum),  c.  1135,  155. 
Molzbichcl,  Krnt.,    b.  Spital  (Mulz- 

pubil),  c.  1066,  78, 

Kirche  (munstiuro  quod —  dicitur): 

c.  1066,  78. 

Priester:  c.  1066,  78. 
„Monasterium"  s.  Münster, 
„monasterium  inferius«  s.  Regensburg: 

Niedermunstcr  ;  „    superius-  s.  ebd.: 

Obermunster. 
„Montana"  s.  Tirol.  . 
Montpreis,  östl.  v.  Tüffer  (Munparis), 

Ortolfus  de    -,  1190,  687. 
„Monte-,  Ensth.,   b.  Bichel,  Adlber- 
gs de  — ,  Engilpertus  frater  eius, 

c.  1180,  572. 
„Monte,   capella  s.  Marie  in  — u  s. 

Frauenberg. 
„Montes,  inter  — "  s.  Zwischenbergen. 
„Monticulus"  s.  Montigel. 
Montigel,  b.  Salzburg  (Montiglin,  Mun- 

tigil,  Montieulus,  Muntigel),   Ekki-  . 

hart  de  — ,  c.  1140,  207  —  1144, 

233  —  1156,  371,  frater  elus  Rft- 

preht,  c.  1140,  207;  Heinricus  de 

— ,  1146,  256. 
.Montiglin-  8.  Montigel. 


„  Moniich  -  s.  Mandling. 

„Möns  s.  Georii"  s.  Georgenberg,  Bai. 

„Mora,  Mo — *  8.  Mur. 

„Morce-  s.  s.  Lorenzen  i.  Mürzthal  ? 

„Mordere,  Dietmar  — *,  1138,  176  — 

1140,  192. 
„Morekke"  B,  Mureck. 
„Moriza-  9.  Mürz. 
„Moriztalu  s.  Mürzthal. 
Mörlbach,   Bai.,   Franken,   b.  Uffen- 

heim  (Morl  -  ),  Adalbero  über  homo 

de  -,  1125,  124,  125  —  c.  1135, 

155  -  1146,  258. 
Moria,   i.  d.  Wetterau,  b.  Fridberg 

(Morien),  Grafen:  Sifridus,  1186, 

653. 

„Morien-  s.  Moria. 
„Morzcu  s.  Mürzhofen? 
„Morztal,  Morzen  — u  s.  Mürztal. 
Mos,  Ggd.  b.  Lassing  (Mosa).  1074- 

84,87,88  —  1185,612—  1187,661. 
„Mosa"  s.  Mos,  Mosbach. 
„Mosacum-  9.  Moggio. 
„Mosahaman-  s.  Mosham. 
Mosbach,  Bai.,  wichs.?  (Mose—),  Er- 

chembreht  de  — ,    1166,   463  — 

1171,  497. 
Mosburg,  Krnt.,  b.  b.  Veit  (Moseburch, 

Mosburch,  Moei— ),  c.  1130,  150  — 

1139,  183  -  1147,  267  —  1151, 

329  —  c.  1160,  402. 

Genannte:  Heinricus  de  —  ca- 

pellanus  archiepisc.  Salzburg.,  1160, 

393;  Perchtoldus  de   — ,  c.  1160, 

402. 

Mosburg,  O.-Bai.,  b.  Freising  (  eh), 
1171,  498. 

herzog  1.  Hoftag  (curia):  1171, 
497. 

Moskirchen,  Kainachthl,  b.  Söding 
(Mose—),  Gerungus  de  — ,  1136, 
172. 

„Mose,  ze  — -  (Zemose),  b.  Leoben? 
1148,  28«. 
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„Mosobach"  s.  Mosbach. 
„MoBeburch"  b.  Mosburg. 
„Moaechaim"  s.  Mosham. 
„Mosekirchen"  8.  Moskirchen. 
„MoBeheim"  s.  Mosham. 
„Mosen,  Mitt.-Strtnk.?  1140,  193. 
Mosen,  Bei.,  wichs.?  Theodericus  et 

Otto  de  — ,  1171,  497. 
Mosham,  b.  Salzbg.  (Moseheim,  Mo- 

sahaman,  Mosheim),  1191,  712. 

Genannte:  Lantfridus  de  — ,  c. 

1140,  203. 
Mosham,  O.-Bai.,   b.  Wolfratshausen 

(Mosechaim),  c.  1160,  396. 
H Mosheim*  s.  Mosham. 
„Moflibureh"  s.  Mosburg. 
Mossingbach,  b.  Lölling,  Krnt.  (Zlat- 

towe),  1163,  39. 
„Mosiri"  s.  Prassberg. 

„Moulpach"  s.  Mülbach. 

„Movre,  PilgrimuB  — «,  1171,  507. 

„Mourek"  b.  Mureck. 

Muckenau,  nwestl.  t.  Leibnitz  (Mo- 
crinowe  in  Marchia,  Mucrnowe, 
Mukker— ,  Mukkir— ,  Mokker— , 
Mukkinnowe),  c.  1140,  196  — 
1147,  269  —  c.  1150,  312  —  1160, 
392  —  1161,  425  1171,  509  — 
1184,  595  —  1185,  613  —  1187, 
662;  s.  auch  s.  Nicolai  i.  Sausal. 
Hewoner:  Baldewinus  miles  pro- 
priua  Ootefridi  de  Wietingen,  c. 
1140,  196. 

Genannte:  Baldewinus  de  — , 
1136,  171;  Oudalrieus  de  — ,  c. 
1180,  572  -  c.  1190,  701;  We- 
riant  patnielis  eius,  c.  1180,  572; 
Reginwart  frater  eius,  c.  1190,  701; 
Willihaimus  de  — ,  c.  1190,  702. 
„Mukkernowe" 

„ Mukkinnowe«  , 

\  9.  Muckenau. 

„Mukkirnowe" 
„  Mucrnowe44 


„Muhsnitz"  s.  Mixnitz. 
„Mutaerdorf  s.  Mauterndorf. 
„  Mutaren  u  s.  Mautern. 
„Mutharisdorf  b.  Mauterndorf. 
„Mutant,  s.  Mautern,  Mauterndorf. 
„Mute",    EnsthU    Reinhalm  de  -, 

c.  1170,  493. 
„Mttenesdorf,    —  tenstorf"    s.  Mut- 

marmsdorf. 
„Muterdorf"  (!)  s.  Mitterndorf. 
„Mvtil,    Heinricus    —  ",    1147,  279, 

281  —  c.  1175,  550  —  c.  1185, 

611  —  1186,  G57    -    1188,  681 

—  c.  1190,  703. 

„  Mutinsdorf "  s.  Mutmannsdorf. 

Mutmannsdorf,  N.-Oest.,  b.  W.-Neu- 
stadt  (Mvtenstorf,  — esdorf,  Mo- 
tens— ,  Mutins—),  1147,  275  — 
1159,  382,  385  —  1185,  627. 
Genannte:  Durinc  de  — ,  1146, 
253;   Isingerus  de  — ,  1157,  372 

—  1166,  462;  Liupoldus  frater 
eius,  1157,  372;  Ludwich  de  -, 
1159,  386. 

„Mutniz*  8.  Metniz. 

Mül,  O.-Oest.,  nwesü.  v.  Linz,  Fluss 

(aqua  Rvzischemuchel) :  c.  1130, 142. 
Mülbach,   b.  Admont,    Bach  (Moul- 

pach):  1147,  285. 
Mülbcrg,  Bai.?  Salzbg.  ?  (Mulbereh, 

Mulip--),  Reginhartde  — ,  c.  1140, 

207    —    1161,  429;   Rudigerus  et 

Volchmarus  de  — ,  c.  1160,  407. 
Müldorf?,    b.    Feldbach  (Müldorf), 

11S4,  603. 
Müldorf,  b.  Neumarkt  (Mulenarfcdorf, 

— esdorf,  Mvldorf  [Fassung  d.  XIII. 

Jhrh.J):  c  1066,  78,  79. 
„Mvldorf"  s.  Müldorf. 
„Mulekke",  b.  Admont,  c.  1180,  573. 
Mülen,  b.  Salzbg.  (Muln),  Ulricus  et 

Wecelo  de  -,  c.  1180,  579. 
„Mulenaresdorf,    -isdorf-  8.  Müldorf. 
„Mulles"  s.  Mob. 
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„Midipcrch*  s.  Mülberg. 

„  Mulin.  Mfllinne,  Adelbero  —  de 
Treuoch",  c.  1155,  305.  366  — 
e.  1175.  573. 

„Muln-  s.  Mülcn. 

„Mulzpuhil"  s.  Molzbichel. 

„Munparis*  s.  Montpreis. 

„Munt,  Oulriens  — -.    e.  1190,  704. 

„Muntigel,  -tiglin*  s.  Montigel. 

„Muniehpergenu,0.-Bai.,  e.  1190.703. 

„  Münch  iriken-.  Bai.?  Salzbg.  ?  Poppo 
de  — ,  1161.  416. 

Münchwald,  b.  Vorau  (Mvniehwalt), 
Kirche  leeclesia  s.  Petri):  1163, 
443  -    1179,  563. 

..Munichesbach",  O.-Oest.,  Sigfridus 
de  — ,  1190,  604. 

„Mvniehwalt'4  s.  Münchwald. 

„Muuigisingcn",  Bai.,  Leo  de  — , 
115S,  377. 

Münster,  Westphalen  (Monasterium), 
Bischöfe:  Burchardus,  1114,  118, 
119;  Hennannus,  1184,  597. 

„Munstiure"  s.  Molzbichel. 

„Muoldorf,  b.  Admont.  c.  1150.300. 

„Muorau  s.  Mur. 

„Muoriza"  s.  Mürz. 

„Muorizakimundi*  s.  Bruck  a.  d.  Mur. 

„Muorztal-  s.  Mürzthal. 

„Muorzc'*  s.  Mürzhofen? 

Mur,    Klus«    (Muora.    Mvra.    -  o— , 
— u— ,  — o— ,  Mure,  — v — ),  8'JO, 
18  —  898,  15  —  904,  16  —977, 
33    -  982,  36  —  984,  38  —  1043, 
61  —  1051,  68   —    1055,  69  — 
1057,  73  -  c.  1066,  78  -  c.  1070, 
80,  84    -  1074-84,  90,  91  —  1114, 
117  -  c.  1130,  145  -  1140,  194 
-  1141,  212  —  c.  1145,  719  - 
1147,  269,  278    —   1153,  342  — 
1164.  450  —  1179,  565  —  1181, 
580,  582   -  1184,  596   -  1185, 
614,  626,  627,  628  —  1187,662. 
—  Thal,    oberes:  Admonler 


Propst    (prcpixitii*):  Chnnradti« 

UKMUtchu«,  1171.  513. 
Mur?  b.  .Judenburg  iMora*,  Heinrich 

de  — .  c.  1145,  238. 
„Mur*,  — e-  Mur. 
.Murprukke"  Katsch 
„Mvree-    s.   s.  Lorenzen    i.    Mzfhl.  ?, 

Mürz.  Mürzhofen? 
Mureck.    wstl.  v.   Kadk<r  '.urg  (llor- 

ekke,    Mfiregge.     -ree,  Monreki, 

Burchardus  nobilis  homo  de  - .  e. 

1145,  240.  241,  243    —  c.  1150. 

297    —    1151,  327    —    e.  1155, 

356    —    1160,  396         1162.  435 

—  1163-64.  447.  448  —  c.  1165, 
457  —  1166.  462.  723  —  1171. 
503;  uxor  eins  .Judita,  e.  1 145.  240. 
241.  243  —  c.  1150.  297  1163- 
64,  447  —  1166.462.723;  Reim- 
bertus  de  1173.  523  —  1174, 
527,  528  -  v.  1175,  548  —  1181, 
583,  584  -  1183,  590,  591;  En- 
gelschalchus  de  — ,  1181,  584;  Per- 
nolt.  Gotpolt  et  Poppo  de  — .  1183. 
590. 

rMörecee,  —  ggeu  s.  Mureck, 

„Mftriza-  s.  Mürzthal  Gau. 

Mürz,  FIubs  i^Moriza.  Muo  — .  Murre. 

— ce):  860,  11  —  890,  13  —  925. 

18  —  982,  36  —  984,  38  —  1051. 

68  --  1139,  184  —  1160,  395 

1161,  425  —  1166,  723  —  1171. 

509  -  1185,  613    —    1187,  662. 

Thal(Murztal,Muorz— ,  Morzen  — 

Murzetal):    114S,  286  -  c.  1150. 

306  —  1151,  326   —    1148,  286 

—  1149,  294    -   1155.  346. 
Grafschaft    (comitatus  Morztal. 
Moriz-,  Mürz-k    1103,  112  — 
1114,  118  -    1149,  294  —  117«». 
479. 

Gau  (pagUB  Möriza):  1023,  50. 
„Murz*,  wo?,  114S,  288. 
„Murze-  s.  Mürz. 
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„Mvrzehouen*  s.  Mürzhofen. 
Mürzhofen,  nördl.  v.  Kapfenberg  (^Ivr- 

zehouen,    Mfirce,    Muorce,  Murz- 

houen). 

I'farrer:  Geroldus,  1163,  444  — 
1188,  676. 

Genannte:  Offo  de  — ,  c.  1145, 
243  —  1161,  327;  Chonradu»  filius 
ein«,  c.  1145.  243   —   1160,  389 

—  c.  1165.  457;  Cbolo  de  — , 
1146,  253;  IUunch  de  —  liber 
homo.  <\  1160,  404  —  o.  1175, 
548  -  1180,  591;  Pilgrim  de  — , 
c.  1165.  458  —  c.  1190,  696; 
frater  eius  Ortolfus,  e.  1190,  696; 
Gotto  nobilis  hoino  socer  eius,  c. 
1175,  549. 

N. 

Natsehbaoh,  X.-Oest„  b.  Xeunkirchen 
(Xettcspaeh  ,  Neis — .  Xedaltes — , 
Xets— ,  Niets — i.  Liupoldus  de  — , 
filius  Gerardi  de  Glizenuelt,  c.  1160, 
397,  404  —  1163.  444  1164, 
452  —  <•.  1170,  490  —  e.  1175, 
536;  filius  eins  Liupoldus,  e.  1175, 
536. 

Dien  st  in  annen  (homines):  Gun- 

darher,  Heinrieus,  Oudelschalchus, 

c.  1160,  397. 
Nalb,   N.-Oest.,   b.    Retz  (Xaliube), 

Grafen:  Wolfger.  1161,  432. 
„Xaliube"  s.  Xalb. 
„Naniplach*  s.  X  am  lach. 
Namlach,  Krtn..  b.  Winklern  (Xam- 

plachi,  1152,  335. 
Naone.  Friaul,  b.  Pordenone  fXaun), 

Otto  de  — ,   1138,  176   —  1140, 

192. 

Nassau,  b.  s.  Florian  a.  d.  Lassnitz 
(Nazove,  — awe.  Oazzowe!,  N — , 
-awe),  e.  1135,  154  -  1171.  509 

—  1184,  595  -  1185,  613,  614 
_   11*7,  662. 


Genannte:  Heinrieus  de  — ,  c. 
1135,  153,  154,  159  —  1139,  1S4 

—  e.  1185,  614  —  e.  1187,  662; 
filia  eius  Judita  moiüalis  Admunti, 
e.  1135,  1:9;  Chunradus  de  -, 
c.  1150,  305. 

„Naseenuuosc-  s.  Xassenfuss. 
Nassentuss,    U.-Krn.,    b.  Xeustadtl 
(Naecenaaotc),  Albertus  de  — ,  1173, 

521. 

„Naun-  s.  Naone. 

„Xazawe,  Xazz  — u  s.  Nassau. 

„Nazzenfuz-,  O.-Hai.,  Gcrungus  de  — 

siue  de  Husern,  c.  1190,  703,  Ge- 

rungus  filius  et  X.  de  Puren  filia 

eius.  704.  Pernhardus  et  Gotfridus 

de  — ,  704. 
„Xazove,  Xazzowe-  s.  Nassau. 
„Xebois,   —  bo**,    Krnt.,  Adelhardus 

de  — ,  e.  1135,  161  —  1139.182; 

Eppo    de    —    frater  Gotefridi  de 

Wietingen.  <•.  1115,  241». 
„Neboz-  s.  „Nebois". 
Nechelheim,   b.  s.  Marein  i.  Mrzthl. 

(Xechenhaim*.  Otacarus  de  — ,  11**, 

672,  671. 
„Nechenhaiin*  B.  Xerhelhcitn. 
„Nedaltespach-  i 
„Nettespach  ^      y  s.  Natsehbach. 
„Netspaeh"  J 

Neiring,  U.-Krain.  b.  Rataehach  (Xi- 
rina,  Xeringa),    Fluss:    1016,  45 

—  1028,  54  —  1130,  137. 
_Neispachu  s.  Natsehbach. 
„Xenebaebu,  O.-Bai.,  Henricus  de  — , 

o.  1190,  704. 

„Neringa*  s.  Xeiring. 

Nestelbacb,  b.  Hz  iNezilinpah,  — ch, 
Neszilinb— ,  Nesza— ),  860,  11  — 
890,  13  977,  33  -  982,  36  - 
9*4,  38  -  1051,  68  —  1057.  7». 

„Neszalinbach,  Xeszi  -  a  e.  Nestelbach. 

Neuberg.  b.  Hartberg  (Nitpere,  Nith- 
berg,  Nitpurcb),    Gotscakus  de  — , 
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1160,  395,  396  -  1166,  462,  723, 
724  -  c.  1170,  489  -  1172,517  ; 
ßlii  eius  Gotocalcus,  1170,  482  — 
1187,  668,  670,  Liutoldus,  c.  1170, 
489  —  1172,  517  —  1181,  584 
—  1187,  668,  670;  Rodolfus,  1172, 
517  —  1187,  668,  670;  Wezelo 
de  — ,  c.  1170,  489;  Deginhardua 
de  — ,  c.  1170,  493;  Erhingcr  de 
— ,  c.  1175,  538  -  1183,  501. 
Neuburg,  Krn.,  b.  Stein  (Niwenburch, 
Num — ,  Niwin — ),  Ckonradus  de  — , 
1140,  190;  Gebehardus  de— ,1146, 
2R4. 

Neuburg,  Kloster—,  N.-Oest.,  b.Wien 
(Niwenburch  ,  -  g),  Pröpste: 
Marchwardus,  e.  1155,  361  —  1163, 
441,  446. 

Dienstmann  (miles  proprius) : 

Otto,  c.  1155,  361. 
Neuburg,  a.  d,  Donau,  Bai.  (Nivuin- 

burg),  Bischof:  Sintpcrtus,  798,  3. 
Neuburg,  •wichs.?  (Niewinburg)  Pröp- 
ste: WoliraminuB,  c.  1175,  552. 
Neuburg,  O.-Bai.,  wichs.?  (Niunburch, 

Niwen — ),    Ludwicus,  Heinrich  et 

Herebrant  de  — ,  c.  1190,  704. 
Neuburgalpe,   b.  Jonsbach  (alpis  Ni- 

wenperch),  1139,  183. 
Neukirchen?  b.  Cilli  (Niwenchirchen), 

Rudolf  de  — ,  c.  1185,  640. 
Neukirchen,   O.-Oest.,   westl.   v.  Ens 

(Nhvenkhirch),    P  f a  r  r  e  r :  Lvdwi- 

cus,  c.  1190,  725. 
Neudeck,  b.  Einöd,  nördl.  v.  Frisach 

(Nidekke),  Ernst  de  -,  1152,  332; 

Chunradus  de   — .  c.  1155,  3f.O; 

Otaker  de  — ,  1172,  517;  Gotfrit 

de  — ,  c,  1175,  537,549;  Richfrit 

et  Rudiger  de  — ,  c.  1175,  549. 
Neudeck,   Bai.,    wichs.?  (Nitekke), 

Hainricus  de  — ,  1171,  498. 
Neudorf,  b.  Wildon,  wichs.?  (Niwen- 

dorf,  Nuwin— ),  1190,  689,  690. 


Genannte:  Heinricus  de  — ,  1147, 
281  -  1172,  518  -  c.  1175,  554 

—  1185,  625;  Marquardt»  de  — , 
1147,  481. 

Neuenburg,  a.  Rhein?  (Niwenburch», 

1042,  61  —  1057,  74. 
Neufarn,   Bai.,    wichs.?  (Niuphar), 

Havrart  de  — ,  1171.  498. 
Neumarkt,  O.-Oest.,  b.  Freistadt  iXi- 

wenmarcht),    Pfarre  (parrochia): 

c.  1185,  640. 

Neunkirchen,  N.-Oeet.,  b.  \V.-Neu*udt 
(Niwen — ,  Nouwineh-,  Nyvren — , 
Niwnkyriche,  Niwinchirchi,  Noua 
ecclesia),  1136,  172    -  1147,  275 

—  1159,  383,  385. 
Pfarre  (ecclesia):  1146,  260. 
Archidiakon:  Poppo,  1178,  558. 
Pfarrer:  Poppo,  1160,  293;  Eber- 
harde, 1188,  676  -  c.  1190,  700; 
fratres  eius  Ortolfus  et  Wigandus 
de  Chlamme,  c.  1190,  700. 
Bewoner:  Ellenhardus  coinmuu- 
tor,  c.  1150,  300. 
Genannte:  Otaker  de  — ,  1146, 
253;    Chadelhoch  de  — ,  c.  1160, 
400;  filius  eius  Ortolfus,  1184,602 

—  1185,  625;  Heinricus  et  Chun- 
radus de  — ,  1168,  474. 

Neusidel,  N.-Oest,  b.  W.-Neustadt, 
wichs.?  (Niwesidel,  Nvsidel.  Ni- 
wen—), 1160,  394,  395  —  1166. 
722,  723. 

„Nezilinpach,  — htt  s.  Nestelbach. 

Niklasdorf,  b.  Leoben  (Michilindorf-, 
Kirche  (ecclesia  s.  Nicolai) :  1 1 48. 
288. 

8.  Nicolai,  i.  Sausal,  nöstl.  v.  Leib- 
nitz, Kirche  (altare  s.  Nycolai  ad 
Mukkernov '■.  capella  baptismalis 
ad  Mokkir— ,  ecclesia  ad  Muk— , 
eccl.  s.  Nycolai):  c.  1150,  311 
1160,  391,  392   —  1170,  481  - 
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1171,  509  —  1183,  513  —  1187, 
662. 

Pfarrer  (sacerdos):  1160,  392. 

.NhP,rc  Nlü.b.rg', 

„Nirpurch"  \ 

„Nldekke,  Nit— -  s.  Neudeok. 

Niederdorf,  b.  s.  Stephan  i.  d.  Lob- 
ming  (Nidern-),  c.  1145,  243. 

,Nidergeltingenu  s.  Gelting. 

„Niderndorf-  s.  Niederdorf. 

„Nidrinhof"  s.  Udeldorf. 

„Nietsbach"  s.  Natochbach, 

„Nivenheime"  s.  „Niwenhaim". 

„Niger,  Heinrieus  — ",  1147,  275  — 
1159,  383;  Chunrat  — ,  c.  1165, 
455;  "Wulfinch  —  de  Gosse,  c. 
1175,  553;Ortwinus  — ,  e.  1185,622. 

„Nirina"  s.  Neiring. 

-Niuphar"  s.  Neufarn. 

„Niunburch"  s.  Neuburg. 

-Niwenperch"  ».  Neuburgalpe. 

„Niwenburch-  s.  Neuburg,  Neuenburg. 

„Niwenkhirch,  —  ehirchen"  s.  Neukir- 
chen, Neun—. 

„Niwendorf-  s.  Neudorf. 

„Niwenhaim,  Nivenheime",  Krnt.  ? 
Heinrieus  de  1164,  450  —  (de 
Lauent)  e.  1175,  554;  Gotfrit  de 
— .  c.  1175,  554. 

„Niwenmarcht"  s.  Neumarkt. 

„Niwensidel"  I 

...      .  _  ,      .  s.  Neusidel. 
„Niwesidel-  S 

,,Niwinburch"  8.  Neuburg. 

„Niwinchirehi"'  / 

„Niwnkyriche"  \ 

„Noblitwite"  8.  Blitwitz. 

Noekstein,  östl.  v.  Salzburg  (Nohstein, 
— e,  Jochstein),  Levpoldus  do  — , 
1174,  533  —  1190,  691,  694,  Hein- 
rieus  frater  eius,   1190,  691,  694. 

„Noua  cella-    s.  Freising:  Neustift. 

„Noua  ecelesia"  s.  Neunkirchen. 

„Noui  castri  monasterium",  wo?  1171, 
512. 


Neunkirchen. 


„Nohstein,  —  «*  s.  Noekstein. 
„Nordenesteth  ,   Nordenstet-    s.  Hei- 

iH'rsdorf,  Nohring  ? 
„Noremberch"  s.  Nürnberg 
Nohring?    b.    Fürstenfeld  (Nordeno- 

steht,    Nordenstet)   s.  Heinersdorf. 
„Nouwinehirehen"  s.  Neunkirchen. 
„Numburch"  s.  Neuburg,  Krain. 
„Nurenberch"  s.  Nürnberg. 
Nürnberg,  Bai.  (Noremberch,  Nuren— ), 

(Grazer   Familie    dieses  Namens), 

Albero  de  —  et  filius  eius  Walthe- 

rus,  1164,  452;  Hermannus  de—, 

1185,  627. 
Nussberg,  Ggd.  b.  Riegersburg  (Nuz- 

perc),  Erchingerus  de  — ,  c  1175, 

540. 

Nussberg,  Krnt.  b.  s.  Veit  (Nuzperge, 

—  perrh),  Ruodgerus  de  — ,  e.  1155, 
358;  Sighardus  de  — ,  e.  1185,  640. 

Nussdorf  ?  b.  Judenburg  ( Nuz — ),  Perh- 
tolt  de  — ,  c.  1155,  362. 

Nussdorf,  b.  Salzburg  (Nuxtorf),  Hart- 
man de  — ,  e.  1140,  207  —  c 
1150,  296,  308  —  c.  1160,  418; 
filius  eius  Hartmannus,  c.  1150,296. 

„Nvsidel"  s.  Neusiedel. 

„Nuwindorf,  —  t— "  s.  Neudorf. 

„Nuzperc,  —oh,  — geu   s.  Nussberg. 

„Nuzdorf,  — t— -  ».  Nussdorf. 

0. 

Obdach,,  eüdöstl.  v.  Judenburg  ( — ), 

c  1190,  697. 
„O  belach"  / 
„Obelaren,  —in,  — arn"  \ 
Oberdorf,    b.  Trofaiach    (Oerdorf  ad 

Gomplarn,  Obern — ),  c.  1175,  589 

—  1185,  628. 

„Oberdorf-,  b.  s.  Dionysen  b.  Bruck, 

1187,  667. 
„Obereriburg"  s.  Obernburg. 
Obernburg,  westl.  v.  Cilli  (Obbrem- 

burch,  Obremburgh,  Oberenburg  in 

56 


s.  Oeblern. 
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plebe  s.  Cantiani,  Obren—),  1140, 
188  —  1173,  521   —  1158,  720. 
Pfarre  (plebs):  1140,  189. 
Kloster  (monaet.  s.  Marie):  1140, 
188  -   1145,  237  —  1146,  262 

—  1147,  264. 

Burg  (caatrura):  1140,  188  — 
1174,  525. 

Müle  (molendinum) :  1140,  188. 

Wald  (nemus):  1146,  262. 

Aebte:    Bertholdus,    1146,  262; 

Engelbrehtus,  1173,  521. 

Mönch:  Tancradus,  1173,  521. 

Gründer  des  Klosters».  Kager. 
Oeberndorf,  Krnt.,  im  Jaunthale  (Jun), 

Pröpste:  Leo,  1152,  338;  Otto, 

1173,  521. 
Oberndorf,  Salzbg.,  b.  Radstatt  (-), 

c.  1100,  106. 
Oberndorf,  Bai.,  wichs.?  (— ),  Ovlri- 

cus  de  — ,  1186,  658. 
„  Oberndorf "  s.  Oberdorf. 
„Obernhove"  s.  Admont. 

„Obilarn"  f 

,  .    »  e-  Oeblem. 
„Oblaeh"  | 

Oeblern,  Ensthl.,  b.  Gröbming  (Obe- 
lach, Oblach,  Obilarn,  Obe— ),  1147, 
281   —   1184,  596  —   1185,  614 

—  1187,  663. 

Berg  bei  —  (mons  supra  — ): 
1147,  281. 

Genannte:  Eberhart  de  — ,  c. 
1125,  129  Note  17  (im  Texte  „de 
Enstal«)  —  (nobilia)  c.  1135,  168 

—  c.  1150.  316;  Arbo  de  — ,  c. 
1170,492;Wecilde— ,c.  1175,  545. 

Oplotnitz,    b.    Oonowitz  (Oplonitz), 
Bach  (aqua):  1182,  589. 
Ort:  1182,  588. 

„Oplonitz"  s.  Oplotnitz. 

rObbremburchu  \ 

„Obremburgh"      \    P.  Obernburg. 

„Obrenburch1*  i 

Ochsenburg.    N.-Oest.,    b.   s.  Pölten 


(Ohsenburch),  Dietricus  de  — ,  1161, 
423. 

„s.  Ödalrieus"  s.  Aquileja  (?) :  s.  Odorico. 

Oed,  Bai.?  Slbg.?  (Oede),  Purchart 
de  -,  c.  1140,  199. 

„Otarniza"  s.  Oteniiz. 

„Ode,  6— «,  Ensthl.?  O.-Oest.?  Her- 
bort de  — ,  1188,  681;  Dürings 
de  — ,  1189,  682. 

„Odelisniz"  s.  Oisnitz. 

„8.  Odelricus"  s.  s.  Ulrich. 

„Otendorf-  s.  Uttendorf. 

Ottensheim,  O.-Oest.,  nwestl.  v.  Linz 
(Otenshaim,  Oetes— ),  1149,  290. 
292  —  1158,  376. 

Oternitz,  b.  Gleinstetten,  westl.  v. 
Leibnitz  (Otarniza,  Hoterniz,  Zeder- 
niza,  — ce,  *C— za,  Zederniz).  c. 
1066,  77  —  c.  1080.99  —  1103. 
112  —  1114,  118  —  1149,  294 
—  1151,  326  —  1170,  480. 

„Octesheim"  8.  Ottensheim. 

Oetting,Alt-,0.-Bai.  ^Otinga),  942,  26. 

„Otinga"  s.  Oetting. 

Otmanach,  Krot.,  nördl.  v.  Klagen  - 
furt  (Oth— ),  Rachwin  de  — ,  1124. 
126. 

„ Otmarsuelde O.-Oest.,    Baldrat  de 

1190,  694. 

s.  Odorico  s.  Aquileja (?):  s.  Odorico. 
▼ 

„Oensteine*  s.  Auffenstein. 

„Oerdorf"*  s.  Oberdorf. 

Oftering?  O.-Oest.,  b.  Line  (OrTitir- 

tingen),  Dietmarus  de  - ,  c.  1185. 

642. 

Ofenba.h,  N.-Oest.,  südl,   v.  Putten 

(Ouen-),  1157,  372. 
„Offenberch-  s.  Offenburg. 
Offen  bürg,  b.  Pels  ( -  berch),  Otto  de 

— ,  c.  1155,  356   —    1177.  557; 

Rudolfus  de  — ,  1188,  672,  674. 
Offcnstailt,  O.-Bai.,  b.  Miebach  (Ouen- 

stetini,   Heinricus  de  — ,  c.  IHK». 

7(»4. 
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„Oucnstetin-  s.  Offcnstädt. 

Offenwang,  O.-Bai.,  b.  Laufen  tOffin- 
wanch,  ' Offen — ),  Uuolfram  de  — , 
c.  1130,  144,  Note  3  —  1161,  429. 

»Offiürtingen*  s.  Ottering? 

„Offinwanch"  b.  Offenwang. 

„Oguania,  —  wania"  s.  Wogleina. 

Oisnitz,  b.  Preding,  westl.  v.  Wildon 
(Odclisniz,  Olsniz,  —  sinize),  105G, 
71  —  c.  1130,  145  -  1185,  (  27, 
628. 

benannte:  Adilhart  et  filius  cius 
Rüdiger  et  Kahwin  de  — ,  e.  1130, 
147;  Adalwardas  de  — ,  1142,217, 
219. 
„Olpurch"  \ 

r  1 

„Olispurch"  J  s.  Kirehdorf. 
„Ölspurch-  ) 
«,01sinizeu  )      A.  . 

.Omeras*  s.  Ambras. 

Ort,  O.-Oest.,  a.  Traunsee  (Orte,  Ortb, 
Ort),  Hertnid  de  — ,  1147,  272, 
275  -  o.  1150,  310,  317  —  1151, 
327  —  1154,  345  -  1157,  373  — 
1159,  383  -  c.  1100,  417,  420  — 
1173,  523  —  1177,  557  -  1185, 
610,  628,  630  —  c.  1185,  641  — 
1188,  672,  673  —  1190,  689, 
fratres  eins  Ortolt,  1147,  275  — 
1151,  ft27  —  1159,  3S3,  et  Hart- 
nidus  de  Owenstein,  1185,  628, 
630,  filius  eius  Hartnidus,  c.  1150, 
310,  317,  uitricus  huius  Wulfingus, 
c.  1150,  310,317;  Henricus  de — , 
Albero  de  — ,  Gerdrudis  uxor,  mater 
VdalschaH  de  Trubenpaeh,  1189, 
682. 

-Ortenberch"  s.  Ortenburg,  Bai. 

<  »rtenburg,  Kmt.,  b.  .Spital  (— burc, 
—  purch.  Hortemb— ),  Archidia- 
kon:   Hermannus,   1188,  676  — 
■  arebipresbiter),  c.  1190,  695. 
Grafen:  Otto,  1141,215  —  1146, 


262  —  1160,  3$8  —  c.  1160,  407, 
l'rater  eins  Henrirus,  1149,  291, 
292  —   1151,  327  —  1156,  370 

—  1160,  388  —  c.  1160,  407  — 
1174,  526. 

Genannte:  Frowinus  de  — ,  c. 
1145,  243  -  1164,452  (Wro- 
winus)  1173,  523;  Hartwicus  et 
frater  eius  Lfidwicus  de  — ,  1155, 
350;  Otto  über  de  — ,  e.  1190. 
695. 

i 

Ortenburg,  N'.-Bai.,  b.  Griesbach 
(  — berch.  Ortin  -  i,  Grafen:  Hapoto, 
c.  1155,  349,  357  —  1160,  388, 
393  —  c.  1185.  611. 
Dienst  mann  (homol:  Engenscal- 
cu»  de  Komtingen,  1160,  388. 

„Orfirilien-h-*  s.  Ortenburg,  Bai. 
„Ortwinespenche",  Krnt.,  1183,  591. 
„Orientalis"  s.  Oesterreicb:  Genannte. 
„Oriens-  s.  Oesterreich. 
„Ossa,  — chu  s.  Assacb. 
„Ossären,  — in"  8.  Ossarn. 

Ossarn  ^Ossingi,  N.-Oest.,  b.  Herzogen- 
burg  lOssarin,  — arn,  —  aren  iuxta 
Hum.  Traism),  1074-84,  92  —  c. 
1075,  98. 

„Osciaeh1*  s.  Ossiach. 

„Osterbize-  s.  Osterwitz. 
„  Osten  n  gen  u,  O.-Oest.,  Adelram  de  — , 
1136,  172. 

Oesterreich,  Nieder —  (Norica  prouin- 
cia,  Oriens  (—1174),  Austria  izuerst 
1143).  973,  31  —  1074-84,  92  — 
C.  1075,   97,   98  —  e.  1125,  126 

—  e.  1140,  202,  205,  209  - 
1143,   224  —  c.  1145,   238,  239 

—  c.  1150,  303,  304,  310,  313, 
321  —  1154,  344  —  c.  1155,  357 

—  1157,  373  —  1158,  377  — 
c.  1160,  414  —  c.  1165,  460  - 
c.  1170,  495  —  1171,  502  — 
1174,   535  —  1184,  59G,  600  — 
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11  «5,  614,  626,  628  —  1186,  651 

—  1187,  663,  669  —  1190,  686. 
Ober-  ! Grien«,  Bawaria):  c.  1160, 
401  —  1171,  502. 

Grenze  gegen  Böhmen  (Pe- 
haimgesehait:  c.  1130.  142. 
Markgrafen  u.  Herzoge:  Liut- 
poldus,  1114,  118,  119  -  c.  1135, 
159  —  (du  Bawarie)  c.  1139, 
184  —  e.  c.  1150,  304;  frater 
eius  Conradusrex,  e.  1139,  184; 
Liupoldus  Junior,  1143,  224  — 
e.  1145,  238;  Heinricus,  e.  1139, 
184  —  (du  Bavarie)  e.  1145, 
238  —  c.  11 5«»,   304  —  1157,  374 

—  1158,  378  —  c.  1160,  406  — 
1161,  432  —  1169,  476  —  1174, 
533,  535  —  e.  1179,  568  —  e. 
1184,  597;  Liupoldus,  c.  1175, 
546  —  1179,  568  —  1184,  597, 
6<>3  _  1185,  631  —  1186, 
651,  654  —  1187,  663  —  1189, 
683  —  1190,  6*8,  693  --  c.  1190, 
708,  709;   Fridcricus,    1185,  625 

—  1186,  651,  654. 
Arohidiakone    für  die  Püttener 
Gegend:    s.  Fischau,  Neunkirchen, 
Steiermark. 

Gerichtsbote  ipreeo  prouincie): 
1157,  374. 

Admont.  Stiftspropst  (prepo- 
situs):  c.  1135,  170. 
Ministerialen:  A  r  n  st  e  i  n,  Wi- 
ehardus  de  — ,  1179,  569;  Cire- 
stente,  Ouldaricus  de — ,  C.  1175, 
546;  Chunringin,  Adelbero  de 
— ,  c.  1175,  546  —  1179,  568; 
Trutmannesdorf,  Hue  de  — , 
c.  1175,  546;  Vestenbruch, 
Wichardus  de  — ,  c.  1175,  545; 
Vraze,  Offo  -,  c.  1170,  488; 
Gadma,  Oudalrieus  de  Stivene 
siue  de  — ,  0.  1150,  310;  Gan- 
dorf,  Yrmfridus  de  — ,   <•.  1175, 


546;  Gobartspurch,  Ottode—, 
e.  1175,  546;  Gor»,  Wolfger  de 
— ,  1174,  525;  Erehenbertn*  de 
— ,  c.  1175,  546  —  1179.  3«S; 
Gundramesdorf,  Hainricus  de 
— ,  e.  1135,  159  —  e.  1175.  54*5; 
Heidenpurch,  Lfitwinus  de  — . 
Heinrichesdorf,  Otto  de  — . 
Houesteten,  Chounrat  de  — . 
Horn,  Adelbertus  de  — ,  c.  1175, 
546;  Hunt,  Heinricus  — ,  c.  1175. 
546  —  1179,  568;  Minnebach. 
Rudgerus  de  — ,  c.  1160,  402; 
Rabenstein,  Wernhart  de  — , 
c.  1175,  546;  Radun,  Ruberto.. 
de  — ,  1179,  569;  Scachesperge. 
Wolfher  de  — ,  c.  1175,  546  - 
1179,  568;  Sta rc hen b e rc,  Ma- 
ganus de — ,  c.  1170,495;  Stivene, 
Oudalrieus  de  —  fsiue  de  Gadma). 
c.  1150.  310  —  1174,  535;  Strit- 
wisen,  Chounradusde — ,  Sueuu», 
Rudolfus  — ,  0.  1175,  546;  Win- 
chele,  Poppo  de  — ,  1174,  535; 
Ze hingen,  Heinricus  de  — ,  c. 
1175,  546. 

Genannte:  Fridericus  de  — .  fc 
1130,  150;  Otto  de  — ,  1173,  523; 
Ekkebcrtus  (Orientalist  c.  1175, 
554. 

Osterwitz,  Krnt,  b.s.Veit(Oztefr]uui7.e, 
Osterwitz,  —  bize,  —  wize,  Ostir- 
wiz),  0.  1130,  144  —  1161,  433. 
Genannte:  Goteboldus  de  — , 
c.  1128,  133  —  1142,  217.  219; 
Reinherus  de  — ,  c.  1155,  363. 

„Ostinviz"  s.  Osterwitz. 

Ossiach,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (Osciach. 
Oszi— ,  Ozi— ,  Ozzi— ),  Kloster: 
1186,  652. 

Aebte:  Hezelo,  1151.  327  - 
1161,  428;  Perhtoldus,  1188,  676. 

„Osziach*  s.  Ossiach. 

„Oue"  s.  Au. 
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„Ogense,  Orgln—,  Vg— u,  N.-Oe*t. 

(wol   Engelsee    b.  Herzogenburg), 

1074-84,  92, 
„Ouhusen*  8.  Aufhausen. 
„Oulestal"  s.  Kirchdorfer  Thal. 
„Oulspurch"  s.  Kirchdorf. 
„Oussa,  — chu  8.  Kirchdorf. 
„Oussendorf,  Strm.?  N.-Oest.?  Die- 

tricus    et    Rudolf  fratres    de    — , 

c.  1160,  417. 

-?r  j ..  Au. 

„Owe-  \ 

„  Owental u  s.  Aunthal. 
.Owensteine'4  s.  Aufenetein. 
„Ozte(r)uuizett  s.  Osterwitz. 
„Ozenstorf*  8.  Etzersdorf. 
„Oziach,  Ozzi— u  Ossiach. 
„Ozlieh4»  b.  Essling  Bach  u.  Alpe. 

Quedlinburg,  Preussen  (Quitilingeburg), 

1000,  40. 
„Quindeberc-  s.  Kindberg, 
„s.  Quirini  monast."  8.  Tegernsee. 

R. 

Rab,  Fluss,  Ost-Strmk  (Rapaj,  860, 
11  —  »90,  13  —  977,  33  — 
982,  36  —  984,  38  —  1051,  68 
—  1057,  73  —  1073,  84  —  1179, 
565  —  1190,  687. 

Raba?  ÖBtl.  v.  Graz  (-)  Hartnit  de 
— ,  1182,  587. 

.Rapa"  s.  Rab. 

Rappatendorf,  b.  Neumarkt  (Kapoten- 
dorf,  -patin-),  1166,  463  — 
1167,  465  -  1171,  508  —  1184, 
595  —  1185,   614  —  1187,  662. 

„Rabenbergenses,  Otto,  Chunradus  — 
Haller«,  zu  Hall  b.  Admont,  c. 
1175,  553. 

Rabenstein,  Krnt,  b.  s.  Paul  (Kanie- 
stein,  —  staine,  Rammen — ,  Raum — , 
Rammin— ),  1100,  104. 


Genannte:  Albrant  de  — ,  c.  1150, 
314;  Pernhardus  de  —  et  auun- 
culus  eius  Pruno,  c.  1155,  358; 
Walbrun  de  — ,  c.  1170,  494; 
Lantfridus  de  -,  1174,  528  — 
1182,  587  —  1185,  627,  629  — 
1188,  679  —  1189,  685,  frater 
eius  Albertus,  1189,  685;  Arnoldus 
de  -,  1185,  640. 
D  i  e  n  s  t  m  a  n  n  e  n  (m  ilites) :  Walt- 
frit  et  Perhtolt,  C.  1170,  494. 

„ Rabenstein-  s.  Ramingstein. 

Rabnitz,    östl.  t.  Graz,  (ReuenizeV, 
Rabniz).,  Fluss:  1185,  627. 
Ort:  c.  1145,  718. 

„Rapotendorf,  -tin— "  s.  Rappatendorf. 

Rabs,  N.-Oest.,  b.  Güpfriti  iKakez, 
Raohze),  Grafen:  Chunradus.  1157, 
374  —  432. 

„Rakkaniz,  Rakanize*  s.  Räcknitz, 

„Rakerspureh,  Räch— c*  s.  Radkers- 
burg. 

„Rakez,  s.  Rabs. 

nR*chinizuJ 

r  s.  Räcknitz. 

„Racniz"  \ 

Räcknitz,  b.Wildon  (Rakanize,  Rakka- 
niz, Rachiniz,  Racniz),  1126,  132 
_  e.  1136,  174  —  c  1150,  320 
—  e.  1155,  366. 

rRachzett  s.  Rabs. 

„Radaspona*  s.  Regensburg. 

„Radawie  prope  Muramu,  Mitt.-Strmk., 
e.  1070,  80. 

Radkersburg,     südöstl.    v.  Leibnitz 
1  Kakerspurch,    RaK-h— c,  Radeehs- 
bueh!),  1182,  588  -  1185,  621. 
herzogl.  Amt  (prepositura):  1182, 
588. 

Kirche  (eetlesia):  1182,  5S9. 
Pfarrer:    Marcowardus,   c.  1183, 
633. 

„  Rad  eck"  s.  Radoch. 

r Radechsbuch-!  s.  Radkersburg. 
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Rädel,  Ggd.  zw.  Arnfels  u.  Maren- 
berg ( — ach.  — a,  — ab,  Rae—- ch, 
Redilach), 

Bezirk  (prouincia):  c.  1145,  249. 
Berg:  c.  1125,  129  —  1139,  182 

—  c.  1145.  247  —  1147.  2G6  — 
1170,  481  -  1171,  509  —  1184, 
595  —  1185,  613,  614  —  e.  1185, 
639  —  1187,  661,  663  —  c.  1100, 
705. 

Bach  (Humen):  c.  1145,  950. 

Richter  (iudex  regionis):  Help« 

frich   senior,    dispensator  Cholonis 
de  Truhsen,  c.  1145,  250. 
.Radela,  — ch,  — h-  s.  Rädel,  Rodel* 
berg. 

I Jadelberg V    am  Kadel  (uilla  Kadela, 
-eh),  e.  1145,  250. 
Haus:  domufl  Azilini,  b.  1145,  250. 
Be  woner:  Azilinus,  Nescho,  c.  1 1 45, 
250. 

Genannte:  Pisilhart  et  Marzo 
de  — ,  e.  1150,  316. 

Ratten?  b.  Birkfeld  (— ).  Starchant 
de  — ,  e.  1175,  554. 

.K;.ttenbenh-  s.  Kattenberg. 

Kattenberg.  1».  Fonsdorf  (Katinpenh. 
Kaetinperge,  Katteubereh,  Raetcn- 
pergei.   c.  1050,  65  —  1  172,  514 

—  1174,  528  —  1181,  580.  582. 
Genannte:  Etieho  et  Gisloltdc  — , 
1  149,  291. 

Kattenberg.  O.-Bai.,  wichs.  ?  .  Katen- 
berch,  Ratinberci,  Isingrim  de  — , 
1074-84,  94  —  e.  1075,  95. 

.,Radenteintt  s.  Ranten. 
,  Ratendorf-  s.  Rotendorf. 
,Ratenstorf*  s.  Radmannsdorf. 
.,  Rades-  s.  Rassberg. 
JtadeBtat*  s.  Radstadt. 
^Radewan"  s.  Rotwein. 
„Rathabningin"'  s.  Radhaming. 
Radhaming,    O.-Oest.,    b.  Gmunden 


s.  Rattenberg. 


(Rathalmingini,  Gunther  de  — ,  c. 

1190,  711. 
.Ratinpere,  — perch*  ) 
„Ratinperge"  \ 
„ Radintin-  s.  Ranten. 
Ratting?  O.-Bai.,  b.   Trotsberg  (Ra- 

tingen),  c.  1130,  148. 
„Ratingen"  s.  Ratting. 
„Ratispona,    — b  — -   s.  Regensburg. 
„ Radistat-  s.  Radstadt. 
Radmannsdorf,   b.  Weil  (Ratenstorf i, 

1187,  667. 
Radmannsdorf?     O.-Krn.  (wendisch 

Radoljca),   wcstl.   v.  Laibach  (Ra- 

dolfsdorf),  1152,  337. 
„Radmilach"    s.   s.    Lorenzen    i.  d. 

Wüste. 

Radoeh,  i.  Wind. -Bicheln,  b.  Guten- 
hag (—eck),  c.  1150.  324. 

„Radolfsdorf"  s.  Radmannsdorf  ? 

Radstadt,  Salzbg.,  südöstl.  T.  Werfen 
(Radistat,  Rade-.  Rastat,  Rad-., 
1074-84.  92  —  1147,  267  -  11S4. 
596   —  1185.   612  —  1187,  661 

-  1191,  712. 

Pfarre  (barroohiai :  1074-84.  88. 
Goldwäscherei  laurumi:  e.  1135, 
1  To. 

Müle  imolendinum  in  flumine  Tu- 
rah  i  :  c.  1 100,  106. 
Pfarrer:  Duringus,  c.  1170,  4 SS. 
Genannte:    Xortpreht   de  -r-  et 
frater  eius  Hoholt,    c.  1125,  129 

—  1139,  186;    Selberadus  de 

e.    1140,    208;    Gerlohus   de    — , 

1143,  223;   Engilmarus  de  — ,  c. 

1150,    719;   Perngerus  de   — .  C 

1190,  705. 
„Radun"  s.  Rodaun. 
Radweg,    Krnt.,   b.  s.  Veit  iRaewiz 

iuxta  Prewaren),  c.  1160,  416. 
Ravensburg,    Wirtembg.,  Donaukreis 

( — ch),    Herzoge:    Heinrieus.  c. 

1150,  304;  s.  auch  Baiern. 
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„  Kaitendorf ■*  6.  Rotendorf. 

„Ramarschache**  s.  Romatschachen. 

„Ramarstetin**,  O.-Strmk.,  1043,  62j 
*.  auch  „Ramprechtesstetin**. 

„Ramaschache,  — shaehe**  a.  Romat- 
schachen. 

„  Ramprechtesstetin  a,  O.-Strmk.,  1043, 
62,  Note  2j  s.  auch  „Ramarstetin*4. 

«,  Rammenstein  **  s.'  Ramingstein. 

Ramerting?  N.-BaL,  b.  Simbach 
(Ruintingen),  Engenscalcus  de  — , 
11  CO,  388. 

Ramesberg.  O.-Oest.,  b.  Ried  (Ram- 
nisperch),  Otto  nobilis  de  — ,  c. 
11S5,  610. 

y, Ratncstaine,  —stein4  8.  Ramingstein. 

Ramingstein,  Salzbg.  b.  Tamsweg 
i  Ramin —  ,  Raben —  ,  Rammen  — , 
Hamnsteine,  Ramestaine,  Ramnstain), 
1074-84,  93. 

benannte:  Uuillihalin  de  — ,  c. 
1135,  IM  —  1138,  LZA  —  (nobi- 
lisj  1139,  185j  Ariho  de  — ,  c. 
1145,  2J_L  e.  1160,  398 :  Had- 
inams  nobilis  de  —  ,  Hadmarus  nc- 
]•'»«  eius,  c.  1190,  T •>■'). 
Dienst  mann  (milesi:  Dietmarus, 
c.  1190,  12^ 
.Raminstein4*  s.  Rabenstein,  Raming- 
stein. 

,  Hamisowe**  s.  Ramsau. 
„Ramnispereh**  s.  Ramesberg. 
..Ramnstain",   — e,  — steine"  s.  Ra- 

iningstcin. 
Ramsau ,    b.   Schladuring  (Ramsowe, 

Ramis-),  C.  1120,  Iii  —  e.  1160, 

110  _  H85.  Oll  —  o.  1185,  Ml 

—  1187,  663. 
„Ramsowe**  s.  Ramsau. 
Ranten,  b.  Murau  (Radentein,  —  dintin), 

Pfarrer:  Hartmannus,  1 178,  558. 

Genannte:  Hartnidus  nobilis  de — 

tilius  Hartnidi,  1074-84,   äl  —  c. 

1075,  95j  9JL 


„Rantesdorf**  s.  Hanshofen. 

Ranshofen,  O.-Oest.,  b.  Braunau 
(Rantesdorf,  Ranthea—),  898,  DL 
königl.    Pfalz     (uilla  regia): 

859.  HL 

Rassberg,  b.  Voitsberg  (Rades),  1157, 

„Rastet4  s.  Radstadt. 

-  jtjggjj  s.  s.  Rossegg. 

Rasen,  Tirol,  b.  Bruneck  (Resina),  c. 

1080,  aa. 
„  Rasen  *  s.  Rasshof? 
„Rassendorf**  s.  Hart,  Ratzendorf. 
„Rasene*4  s.  Rasshof? 
Rasshof?  O.-Bai.,  b.  Miesbach  (Rasen, 

— e),  Warmunt  et  Wiker  de  — ,  c. 

1190,  liLL 
„Rasman*"  s.  „Raz —  **. 
Rasnitz,  b.  Kobenz  (Ras—),  1151,  ü^Ä 

Note. 

Rauchenberg,  Ggd.  b.  Schladming 
(Ruhcnbercb),  e.  1160,  409 

Raunach?  Krnt.,  h*  Feldkirchen  ( — ), 
c.  1185,  üaa. 

„Ravvilavviu,  Krnt.,  b.  Frisach,  c. 
1140,  20  ». 

„Raewiz-  s.  Radweg. 

„Raeze"  s.  Retz. 

Ratzendorf,  b.  Mureck  (Rassendorf  in 
March ia),  1163-64,  447 ;  g.  auch 
Hart. 

„Razenhouen*",  O.-Bai.  Otto  de  — , 
c.  1190,  LllL 

„Razman,  Ras  —  silua**,  zw.  s.  Lam- 
brecht u.  Murau,  1181,  580,  5_fl& 

„Kazuuai,  —  wei**  s.  Rosswein. 

„Rebegowe"  s.  Regau. 

Rechberg,  N.-Ost.,  b.  Krems  ( — perch, 
—  pergeL  Otto  de  —  hlius  sororis 
comitis  Engilberti  (de  Gorze),  homo 
liber  et  nobilis,  c.  1155,  3JLL  - 
1169,  477;  Perhtolf  frater  eius,  c. 
1155,  3&1. 

Rechberg,  Bai.,  wichs?  ( — perge),  Fri- 


888 


dericus   de  —    patruelis  Walchum 

de  Amerungi,  e.  1170,   490.  491. 
„Redilaeh"  ».  Rädel. 
„Redimlac1*  s.  8.  Lorenzen  L  d.  Wüste. 
„Reueiuze-4  ».  Habnitz. 
Hegau,  O.-Oest.,  b.  Vöcklabruek  (Ke- 

begowe),   Adelbertus  de  — ,  1157, 

a?:V 

Regeuesburch ,   — purbc*4    s.  Regens- 
burg. 

Regensburg,  Bai.   (Regina,  Regenes- 
bureb,  — iiurhc.  Radaspona, — disb — , 
-t— ),   891^    L4   —  25X   28  — 
961,        —  1043,  Ü2     -  1055,  10 
107a.   Si    —    1125,    125  — 
1144,    232    —  1147,    2115   —  e. 

itöo,  312  —  1151,  32a  -  1152, 

333.  —  1158,  aiü  —   1174,  533, 

Bisthum:  1152,  332. 

Kloster  s.  Emmeram m  (mon.  8. 

Emmerammi) :  1171,  -1 '.><•>. 

A  (1  m  o  n  t  e  r    Hof    (  locus   curtis) : 

1139,  182  —  1147,  2fil  —  1185, 

fi±3  —  1 1S7,  662. 

Münze:  1151,  329  —  1153,  334. 

kais.  Hoftage  (curie) :  Lotharii 

regis,  1125,    1 25,   Cbunradi  regis, 

1151,  322  —  e.  1155,  349^  Fride- 

rici  regis,  1152,  333,  5&£  —  1153, 

332  —  1174,  530;  herzogl.  -  : 

Heinriei  ducis,  1161,  431 

Bi  schüfe:  Adaluuiuus,  798 ,  3  ; 

Oebehardus,  1042,  fifi  —  (patruus 

Henrici     imperatoris)     1043,     62 ; 

Hartwicus,    1114,  118;  Heinricus, 

e.  1135,  155  —  1137,  IM.  —  1146, 

254,  256,  253  —  1147,  265^  277  ; 

Cono,  1174,  533. 

Pröpste   (?)  :    Gotefridus,  1157, 

311. 

Vögte:  Frideritu«,  1146,  256  — 
1147,   2Ü5  —  e.  1157,  378,  314 
-  e.  1171,   5ÜÜ  —  e.  1184,  5_9_fi 


—  e.  1185,  GJJl  —  e.  1187.  6JLL 
uiater  eius  Liutkarda,    1157,  313 
374.     uxor   eius   Judith    et  H»n-r 
Adelheit  eometissa  de  Hohenburch. 
1157,  314. 

Kloster  s.  Emmcramm:  A  eb tt 
Adalbertus,  e.  1165,  4.'»9. 
Kloster  Alt- Ca]» eil:  Pröpste 
Meinhardus,  1168,  470. 
Kloster  Ober-  Münster  ^u- 
perius  inonasterium) :  P  r  ö  p  »t  e  • 
l'dalrieus,  Pertholdus  tiliu*  sorori- 
eius.  1171,  -496. 

Kloster  X  iedermunster  iin- 
ferius  monasterium) :  Propst»*: 
Marchwardue,  1171,  497. 
Burggrafen  (prefecti,  burgrauii 
prepofiiti) :  Heinricus  comes,  1126. 
13ü  —  ifilius  Ottonis»  c.  1 1 28. 
L3A        c.  1139,  läl  —  1158.  3lfi 

—  1171,  432  —  1174,  533,  535. 
frater  eius  Otto  lantgrauius,  1171. 
19JL 

Genannte:  Heinricus  Schaidieae 
de  — ,  Rudgerus  de  — ,  1157,  374. 

.Kegina1*  s.  Kegensburg.  ' 

Reichenbach,  Bai.,  O. -Pfalz,  L.-(»>r. 
Nittenau  iRichinbach,  Richen — ),  e. 
1135,  164. 

Aebte:  Erehingerus.  c.  1130.  14.' 
Vögte:     marchio    Diepoldu*  de 
Voheburc,  c.  1135.  liLL 

Reichenburg,  a.  d.  Sawe,  öctL  v. 
Steinbruck  i Richcnburch,  Richiit- 
burc),  895,  15  —  1043,  fiL 

Genannte:  Otto  de  — ,  1141. 
215  ;  Reinpertus  et  Heinricus  de  — . 
1190,  fi9JL 
Reiehenhall,  O.-B.,  b.  Salzburg  (  Halle'. 
Paier— ,  Pair— ,  Beir— .  Hall, 
iuxta  Salzburch).  c.  1150,  304, 
312  —  1151,  329,  330  —  1152 
33:>.   334  —  1153.    339.   34i>  - 
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1171,  3Ü2  —  1 184?  590  —  1185, 
613  —  1187,  6Ü3. 
Synoden  das.  s.  Hallein. 
Bewoner:    Otto,    1151,   322  — 
1153,  34iL 

Genannte:  Vdalricus  et  Hlius  eius 
de  — ,  c.  1150,  296;  Heinricus  de 
— ,  c.  1175,  5 1  1 . 
Reichersberg,  O.-Oest.,  Innkreis  (Ri- 
cherisperge,  Richersperga,  — perc, 
— perge,  Reichersperga),  Kloster: 
1144,  23£  —  HCl,  426^  42iL 
Pröpste:  Gerhoh,  c.  1135,  lfiü 
—  1153,  343.  —  1155,  353  —  c. 
1155,  3_6_I  —  1161,  428  —  1163, 
441,  444,  44JL 

Genannte:    Wernherus  de  —  et 
filius  eiu*  Gebhart,  1074-84,  24  — 
c.  1075,  95,  96. 
Keichersdorf,  Bai.,   wichs.?  iRichol- 
tesdorf),    Hartwicus  de  — ,  1171, 

Keitenbuch,  O.-Bai.,  b.  Steingaden" 
( — buch),  Aebte:  Otto,  neptis  eius 
filia  Liutoldi  de  Walstein,  1174. 
:>:,i  . 

„Reidinueltha  s.  Keinfeld. 
Keifenstein,   b.  Pels   (Rifen — ),  Her- 

mannus  de  — ,    Berhtoldus  frater 

eius,  c.  1145,  243. 
Reifenstein,    Tirol,    b.  Sterzing  iRi- 

fen — ),    Isenricus  de  — ,  c.  1185, 

640. 

Reifersdorf,  b.  Kobenz  (ReilTerstorff), 

1151,  328  Note. 
Reifnitz,  Krnt.,  b.  Klagenfurt  (Rixniz), 

Herbort  de  — ,  1183,  52Ü. 
Rheims,  Frankrch.  iRemi),  1148,  287^ 

2S2. 

rReinardeshouenu    s.  Reinhardshof? 
r  Reinenses  fratres"  s.  Reun. 
Reinfeld,  N.-Oest.,  b.  LiLienfeld  (Rei- 

dinuelth),  1161,  432. 
Reinhardshof?    Bai.,     Mi«. -Franken, 


b.  Gutenberg  i Reinardeshoueni,  Ri- 
cinus de  — ,  1144.  222. 

„Rerni"  s.  Rheims. 

Reschiz?  b.  Mitterndorf  b.  Aussee 
(Resiza),  c.  1030,  55.. 


- 


Resina"  s.  Rasen 


„Resizau  s.  Reschitz. 

Reut,  O.-Oest.,  b.  Wels  (Rute  iuxte 
Welse),  1185,  fi2I  —  c.  1185,  6_15_ 

Reutthal,  b.  Admont  (uiculus  ad  Rute, 
Riute,  Reutt),  c.  1100,  IM  -  c. 
1155,  3fi3  —  1160,  322  —  c.  1160, 
415  —  1171,  508  —  1184,  5_9_3_ 
—  1185,  613  —  1187,  661. 
Genannte:  Oudalricus  et  Frideri- 
cus  de  — ,  c.  1160,  415;  Eppo  de 
— ,  1185,  623,  629 ;  Heinrich  de 
— ,  1186.  657. 

Reun,  nordw.  v.  Graz  (Runa,  Ruiua, 
Rune,  Rein),  Gegend  luallisj:  c. 
1050,  66  —  c.  1070,  84  —  c.  1135, 

135  —  1138,  174,  175,  Uli  — 
1140,  121  —  1144,  228  —  1164, 
45_L 

Mönche  aus  Ebrach  dahin 
locirt  unonachi  de  Eboracensi  mo- 
nasterio  ascitij:  e.  1138,  1 75  —  e. 
1140,  19_L 

Kloster  (eccl.  s.  Marie  i:  c.  1128, 

136  —  1136,  ITT,  112  -  1138, 
174,  173,  Hü  —  1140,  191,  192, 
123  —  1146,  252,  234  —  1147, 
270.  272.  214  —  c.  1150,  325  — 
1157,  311  —  1159,  382,  384,  386 

-  1173,  522^  523  —  1179,  5^, 
570  —  1186.  1152  -  1189,  6S4. 
Klosterregel  ^disciplina  Ebora- 
censisj:  1138,  Uli  —  1140,  L1LL 
Grabstätte:  locus  sepulchri  pa- 
tris  Otakri  marchionis ,    1164,  451 

—  1189,  684. 

Aebte:  Gerlaus  i — lach,  —  Iohus, 
Werlahe!),  c.  1135,  163  —  1136, 
171.  112   —    1138,  176,  III  — 
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1140,  192,  123  —   1144,  233  — 

1146,  253  -  1147,  270,  212  — 

1157,  37j_j  ai2  —  1159,  aai  — 

1164,  451,  452j  Willihaimus,  1188, 
676  —  1189,  685. 
Prioren:  Bero.  1159,  3K4. 
Mönche:  Werinherus  ]ilcbanus  de 
s.  Floriano  Rune  monachatus,  1136, 
ULL 

Vogte:  Otaker  marehio,  1147,  275 

—  1157,  312  —   1173,  522,  522 

—  1179,  hlSL 

Grafen:    Walto,  1103,  1ÜL  112. 

-  1138,  175,  LTJi       1140,  191, 
1  m>. 

Genannte:  Adel  bero  de  — ,  1138, 
L7JL 
.Rcvsf  g.  Rust. 

-Rex,  Hartmannus  —  u,  c.  1 185,  637. 
Uetz,    l>.    Gradwein    (Raeze,  Reze), 

1147,  212  -  1189,  684,  685. 
..Reze-4  s.  Uetz. 

„Ribnix",  Strmk.?  Rabggd.?  Leo  de 

— ,  1189,  685. 
r Richenbach tt  8.  Reichenbach. 
,Richenburchu  s.  Reichenburg. 
«Ricendorf"  a,  Ritzendorf. 
.Richeri  plaeies",  zu  Hall  b.  Admont, 

c  1135,  169. 
„Rieherisperga,  Richerspere,  --perge* 

s.  Reiohersberg. 
-Richinbach"  s.  Reichenbach. 
.Richinbureh*  s.  Reichenburg. 
v  Richoltesdorf*  8.  Reichersdorf. 
..Riheinharde*,   O.-Bai.,   Sigiboto  de 

— ,  c.  1145,  242. 

Ried,  O.-Bai.,  wichs.?  (-e),  Rudolf 
de  -,  1184,  599. 

Ried,  Dtschld.,   wo?   (in  Kaiscrurk.) 
(— a),  979,  3JL 

„  Rieda,  — deu  s.  Ried. 

„ Riedemarch u  s.  Riedmark. 

Riedenburg,    Bai.,    O. -Pfalz  (Rieten- 


burchi,  Grafen:  Fridericus.  1171 
19JL 

Riedmark,  O.-Oest.,  Ggd.  a.  d.  Donau 
v.  Mauthausen  ab  (Riedemarch,  Riet- 
march), e.  1185,  640. 
Genannte:  Stephan u$ de — ,  1136, 
172;  Sibot  de  — ,  1188,  6ftO 

„Rifenstein-  8.  Reifenstein. 

„Rivniz*  s.  Reifnitz. 

Riegersburg,  östl.  v.  Graz  (Rukkere*- 
purch,  Rotkers— ,  Rutgerespurc, 
Rfiggers  — ,  Rutkers— .  Rökers  --, 
Rfiotkerspurch ,  Rotkeris— ,  Rud- 
kers-),  1138,  115.  —  1140,  191. 
Pfarrer:  Henrieus,  1170,  482; 
Albero,  1188,  677,  678. 
Genannte:  Otto  de  — ,  c.  1128, 
136;  Richerus  de  —  ,  e.  e.  1145. 
239,  filii  eius  Hertnidus  de  -. 
1142,  217,  212  —  1143,  221  —  c. 
1145,  222  —  1147,  212  —  c.  1160, 
112  1172,  511  —  c.  1175,  537, 
539,  548,  Herrant,  c.  1147.  212 
—  e.  1175,  548,  et  Rieher,  1147. 
2IA1  —  c  1175.  548  —  1185,  618, 
patruelis  eorum  Chunradus.  c.  1174. 
232,  filia  sororis  eorum  moniali« 
Admunt,  c.  1175,  548;  Hcrman  de 
— ,  C.  1175,  548;  Chunrat  de  — , 
1185.  618;  Bernhard  tu  de—,  1185, 
628,  630;  Wernherug  de—,  e.1185. 
641 ;  Sifridos  de  — ,  c.  1185.  643. 
Dienst  mannen  tmilite?  :  Megin- 
hardus,  Trewin  et  Gotfridu?,  c. 
1175,  512. 

Riegersdorf,  b.  Hz  (Rudegers  — ,  Rod- 
gerest  — ,  Rodegerwl— ),  1157,  372. 

.  Genannte:  Rodegerus  de — .  1147. 
279;  Gerrich  de  — ,  1159,  386. 

„Rinderschinch,  Heinricus  — -.c.  117. 
536- 

Rischnig?    b.    Marburg  iRiesitz),  c. 

1130,  lü 
„Riesitz"  s.  Rischnig. 
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„Kiuna"  I.  Kcun. 

„Riust,  — e-  a.  Rust,  Roste". 

Rietz,   westl.  v.   Prassberg,  Pfarre 

iplcbs  £,  Cantianii:  1173,  521, 
Kitzendorf,    b.  Knittelfeld  (Kicen  — ), 

c.  113.., 

.Rizisdorf"*,  U.-Strmk.,   Ootfridus  de 

— ,  1164,  AhSL 
-,Roa*a  s.  Kohitsch. 
„s.  Rodbertus-  s.  s.  Ruprecht. 
„Roceo,  Chunradus  — u,  c.  11  CO,  AOJL 
Kot.  a.  Inn,  O.-Bai.,  Kloster:  1073, 

84  —  1170,  565. 
Kot,  Bai.?  O.-Oest.?  (  -a\  Adalperbt 

de  — ,  1138,  176  -  1140,  11Ü 
Kot.  Bai.,  wichs. ?  (— a),  Chunradus 

de  -,  1171,  4JLL 

-l.'fifa-*  S.  Kot. 

Kotach,  Fluss,  Salzbg.  (Kotah),  1074- 
84,  8JL 

Kodaun,  X.-Oest.,  südl.  b.  Wien  (Ra- 

dun),  Hubertus  de  — .  117'.).  öt'.'j. 
..  Kotkerispurch,    Rotkers  — *    s.  Rie- 

gersburg. 
_  KöMegeresdorf"*  s.  Riegersdorf. 
Küthelstein,  b.  Admont  |_Rotcn*teine), 

c.  1180,  £lTJL 
Ki.thelf.tein,  b.  Mixnitz,  südl.  v.  Bruek 

'Kotin—,  Roten-),  1148,  28JL 

Berg:  e.  1006,  7JL 

Quelle  daselbst  (fons):  c.  1066,  7JL 
Rotenberg?    Hessen?  (Rodenburchi, 

Arnoldus  de  — ,  1144,  22a. 
„Kotenburch",  O.-Bai.?  Witilo  de—, 

e.  1170,  LllL 
„Rodenburch*  s.  Rotenberg? 
Rotendorf,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  ( — ), 

Ekkehart  de  — ,  1183,  ä9JL 
Kotendorf,   Bai.,    wichs.?    (Katen — , 

Raiten — ),  Hartnit  et  Hartwicus  de 
.  1171,  Aflfi. 
.Kodenuels**,  O.-Oest.  ?  nobilis  Cholo 

de  — ,  1136,  122. 

Kotengrub,    N.-Oest. ,     b.  Wirrtach 


(—grob,  — grübet,  Perhtolf  do  — , 
1140,  187;  Tiemcr  et  Perhtolt  de 
— ,  1160,  462;  Liutolt  de  — ,  116«;, 
463  —  c.  1170,  489. 

Rotcnmann,  b.  Liet/.en,  Paltenthal 
( — a,  Sclauonico  Cinninah  dictum, 
— e,  Rotin—),  927,  21  —  1048, 
64,  Co  —  1168,  47.'). 
(landesfürstl.?)  Verwalter 
leeonomus):  Dietrieus,  1188,  681. 
Genannte:  X.  de—,  1147,  280; 
Dietrieus  de  — ,  1184,  602  —  c. 
1185,  »iJJL 

Rötenstein,  b.  Trofaiach  (Rotil— ,  Ro- 
ten—), 1074-84,  ttl  —  c.  1175, 
55J2  —  11S5,  612  —  1187,  6JHL 

Rotenstein,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (Ro- 
tenstain,  Rotinsteini,  Amelricus  de 
— ,  1140,  100;  (iozwinus  de  — , 
c.  11CO,  402. 

„Rotensteine*  s.  Rötelstein. 

„Rotenslayf-,  Alpe?  b.  Seekau,  1174, 
5.28. 

„RodgerestorfJ  s.  Riegersdorf. 
„Rotgerspurc,  Rod  — "  Si  Riegersburg. 
„Rotilstein-  s.  Rötenstein. 
„Rotin manne'*  s.  Rotenmann. 
„RotinsteinJ  s.  Rötelstein,  Rötenstein; 

„fons  iuxta  — a  s.  Perkau. 
„Rotnic,  lapis  — a,  Krnt.  1183,  59£- 
„Rotwein,    b.    Marburg  (Radewan), 

1100,  IQAa 
Rogeis?  b.  Oonowitz  (Kogor,  — goz), 

e.  1145,  215  —  1182.  588. 
„Kogor,  -  gozu  s.  Rogeis  ? 
Rohitsch,  südl.  v.  Pettau  (Roas),  1130, 

137. 

„Rohorbach",  U.-Strm.,  1187,  QüL 
Rom,   IUI.,  c.  1110,  llü  —  1159, 

päpstl.  Paläste:  Lateran: 
1105,  LL4.  —  1109,  115.  —  1126, 
130.  13J.  —  1139,  178^  IM  — 
1143,  220j  221  —  1144,  225,  227 
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—  1146,  25J  —  1155,  3_5Ji  — 
1178,  äfil  —  1179,  564,  äfiiL  567; 

—  e.  Peter:  1155,  3_4JL 
Patricier:  Carolus  rex,  798,  3j  4. 

Romatschachen,  b.  Weitz  (Kainar- 
sehaehe,  — Schachen,  Ramassehaehei, 
1187,  fiM  —  1188,  fiJJL 

„Homtingen"  s.  Kamerting. 

„Ronege",  Rai.,  Ulrieua  de  — ,  1171, 

„Rongrim",  Rai.?  Hartman  de  — ,  c. 
1185,  61 1. 

Ror,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing 
(— e),  1157,  ai2. 

Ror,  wichs.  V  O.-Oest.  (— *),  Otto  de 
— ,  c.  1170,  4Ä2. 

Ror,  N.-Oest.  b.  W. -Neustadt  ( — e), 
Chunradus  de  —  sororius  Diet- 
mar! de  Putinowe,  1184,  <.i>-j, 

„Rorau  s.  Ror. 

„Horbach",  b.  Leibnitz,    1159,  BSQ. 
Rorbach,    Krnt.,    wichs?  Cönradus 
de  — ,  c.  1140,  iai  —  1147,  282 

—  c.  1155,  Ahl  —  1162,  Ate  — 
11*8,  41L 

„Rore*  s.  Ror. 

.Rosa,  Chunigundis  cogn. —  M,  1189, 

„ Hossah"  s.  Assach. 

„  Rossalba"  s.  Rossalpe. 

Rossalpe,    b.  Seckau    (Rossalba,  seu 

alpis  equorutn),  1174,  5JLL 
Rossaz,  Friaul,  b.  Udine  (Rosacum), 

Aebte:     Livpoldue,    1152,    338 ; 

Gibolfus,  1178,  äfi3_ 
Rossegg,  Krnt.,  östl.  v.  Villach  (Hase), 

Rudolfus  de  — ,  1 173,  5_2Ü  —  1 177, 

hhl  —    1187,    66?j   669;  Alram 

de  — ,  1183,  &2Ü. 
„Rossegebel,Friderich  —  •*,«.  1170.491. 
Rosswein,  b.  Marburg  (Razuuai,  — wei), 

985,    39  —  c.  1100,    IM  —  c. 

1130,  Iii 

Kirche  (eeelesia):   c.  1130,  143. 


„  Rousinize,  Bousniz4-,  M.-Strm.  V  112f> 

L3£  —  e.  1130,  14G. 
„Rowin".  O.-Strm.?  Meginher  de  — , 

1160,  389. 
„Ruhe,  — n",  Krnt.,  Chunradus  de  — . 

c.  1155,  3_6_Q  —  c.  1190,  fi95u 
„Rubeus,    Hertwicus    —  de  "Wide*-, 

1147,  212. 
s.  Ruprecht  a.  d.  Rab,    östl.  v.  Graz 

(s.  Rodbertus  ad  Habam),  Pfarrer: 

Wernhardus,  1189,  fifiä. 
„Rurelendorl-,    O.-Strm.?  Marcwart 

liber  horao  de  — ,  c.  1130,  322. 
„Ruhenberch*  s.  Rauchenberg. 

„Rukkerespurch*  / 

..»,  Riegersburij. 
„HfikerepurC       \  h  6 

„R6tau,  O.-Bai.,  Otto  de—,  c.  1145. 
'249 

„Rudkerepurc,  — t  — ch1*   s.  Riegers- 
burg. 

„Röte  prope    Idinich*,    Knsthal.  1>. 

Irdning,  c.  1160,  402. 
„Rute*,  im  Liesingthal,  c.  117.*».  .i4  4. 
rRute,  —  &— Salzbg.,  1074-84,  8*. 
„Rute-,  Bai.,  Pemhardus  de  — ,  1171. 

„Rute"  s.  Greut,  Reut,  Reutthal. 

„Rudegersdorf-*  s.  Riegeredorf. 

„Rudendorf,  — diu — u,  b.  Admont, 
1171,  ällfi  —  c  1180,  hlÄ  — 
1184,  oM  —  1185,  612  —  11>7, 
660. 

Rudersdorf,  b.  Feldkirrhen.  b.  Graz 
i  Ruthardestorf),  Otaker  de  — ,  1136, 
112. 

„Ruthardestorf-  s.  Ruderedorf. 
„  Hudindorf  *  s.  .Huden — -. 
„Rudolfsdorf"  8.  Russdorf. 
„Rnest"  s.  Rust. 

„s.    Rufmc    episc."   s.  Kirchenstaat: 

Card. -Bischöfe. 
„Rufus,  Reginbertus  — ,  Adelhaida  dr 

Chremese    uxor,    c.    1150,    321 ; 

Hartwicus   —    de   Adriach,  1159. 
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SM  —  c.  1165,  458  —  c.  1175, 
541,  542;  filii  eins  Magnus  et 
Wernherus,  e.  1175,  541,  542;  Adel- 
hertus  — ,  1 166,  464  ;  Heinricus  —  , 
«\  1180,  b&SL 

„Rfigtrcrspurch"  s.  Riegorsburg. 

.Hughalm.    Rapoto  —  u,    1185,  64«. 

„Rugineafeld,  -uelt  in  comi  tatu  Dud- 
leipa-,  5sU.  v.  Hadkersburg?  890, 
12  —  891_,  11  —  977,  32  —  984, 
Iii  —  1051,  fil  —  1057,  78. 

„Huite  8.  Rcutthal. 

„Huinaa  8.  Heiin. 

„Ruisf  s.  Kust. 

_Ruistew  8.  Maria-Hast. 

„Huna.  neu  8.  Heun. 

„Huotkerspureh"  s.  Riegerspurg. 

„Ruoste-1  s.  Maria-  Haut. 

Rii8t,  X.-Oest.,  b.  8.  Pölten  (Rfiest, 
Rivst.'.  Reust,  Ruist,  Riust,  Hast), 
1074-84,  S2  —  c.  1140,  205^  2öft 
—  1171,  &0_9_  —  1184,  5_2£  — 
1185  ß_L3  —  1187,  661. 

„Rustdorf,  Rustorf,  Rusdorf'1,  b.Weitz? 
Otakir  de  — ,  c.  1180,  all;  Ru- 
dolfus  d«  — ,  118n,  5_7_1  —  (con- 
sangnineus  Rudolfi  de  Chindeberch), 
<•.  1185,  Ü12  —  1189,  682;  Ar- 
nolfus  de  — ,  1182,  5_fi9_  —  (liber 
homo),  c.  1185,  634. 

Russdorf,  Knit.,  b.  Frisach  (Rudolfs- 
dorf iuxta  Michilndorf),  c.  1 155,  358. 

„Rüste,  Riust,  -eu,  b.  Weite?  Perin- 
ger  de  — ,  e.  1150,  307;    Otto  de 
,  lilius  Otwini  de  Wides,  c.  1180, 
all  —  c.  1185,  fiäl  —  c.1190,7JHL 

„Kuzischemuchel"  s.  Mül  Fluss. 

„Ruzmespurchtor  (zu  Regensburg?), 
Gnzwinus  de  — ,  Hartvvic  et  Or- 
tvvin  serui  eius,  1171,  497. 

s. 

.Sabaria"  s.  Steinamanger. 

„Sabina4  s.  Kirchenstaat:  Card. -Bisch. 


•  „Sahiona"  8.  Brixen. 
„Sabniza   ecclesiau,    vielleicht  Hart- 
berg, 860,  LI  —  890,  La  —  977^ 

aa  —  982,  an  —  984,  m  —  1051, 

GS  —  1057,  7JL 
„Saccha"  \     s.  s.  Johann 

„Saccach,    -hu     \    L  Saggauthalc, 
„Sakkach"  J  Saggau. 

Sachendorf,     b.    Knittelfeld    (Sca — , 

Scha-),  1160,  389. 

Genannte:     Piligrimus    de    —  . 

1151,  a22;  Hemma  de  — ,  e.  1155, 

afi£. 

Sachsen,  O.-Oest.,  westl.  v.  Grein 
(Saehsen),  Odalricus  de  — ,  1190, 
6_9jL 

Sachsen  (Saxonia^!,  1146,  257,  258. 

Herzoge:  Lotharius,    1114,  118, 

119;  Heinricus,  1171,  1SL 
„Sahsenkire",    O.-Oest.?  Pfarrer: 

Heroldus,  c.  1190, 
Sachsenfeld,  westl.  v.  Oilli  (— velde», 

1182,  588. 
„Sahso"  8.  „Saxo". 
Safen,    b.  Hartberg  (Sauen),  Fluss 

^riuus):  c.  1128,  IM, 

Genannte:   Chonradus  de  — ,  e. 

1128,  136;   Gothscalcus   et  Dieth- 

brant  de  — ,  1170,  482. 
Saggau  b.  Arufels  (Saccha,  Saccach, 

—  kk— ),  1170,  4SI  —  c.  1185, 
636. 

Genannte:    Burchardus    de   — , 

1144,  aaa. 

„Sagerize"  s.  Sagritz. 

Sagritz,  O.-Krnt.,  b.  Winklern  (Sagc- 
rize,  Segerizt,  c.  1155,  3r>o  _ 
1184,  afia  —  1185,  6L5  —  1187, 

„Saigaere,  Heinricus  — a,  c.  1190, 
704. 

Salaberg,  Ensth.,  b.  Irdning  (Scal- 
chinberge,  Salch  — ),  c.  1110,  LLü 

—  c.  1120,  121  —  1143,  22.L 
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„Salchenowe"  s.  Solenau. 
„Salchinberge"  8.  Salaberg. 
„Salto",  Friaul?  Merboto  de  --,  1140, 
190. 

a.  Salvator,  Krnt.,  b.  Frisach  (— ),  c. 

1130,  Iii  —  1155,  346. 
„Salvelt*  6.  Zollfeld. 
„Sah  "Ida,  — e"  s.  Salfelden. 
Salfelden,  Salzbg.,  Pongau  (  —  Uelde), 

Ortolfus  de        c.  1185,  ÜJ_L 
Salfelden,  Thüringen  (  —  uelda),  942, 

fZ. 

„Salmannesliten",  Bai.,  Gerunch  liber 
homo  de  — ,  c.  1140,  201 

Salza,  die  — ,  Flu»»,  b.  Wildalpen 
(— h),  1139,  182L 

„Salzah*  &,  Salza. 

Salzburg,  D  i  ö  c  e  s  e  (episcopium 
Juuauense,  Salzenburc,  Salzpurgen, 
prouincia,  episeopatus,  diocesis) : 
8llt  G  —  819,  8  -  c.  1065,  Ifi 

—  e.  10CC,  II  —  e.  1075,  ftfi  — 
1096,  101  —  1133,  152  —  1140, 
IM  —  1143,  221   —  1144,  225 

—  1166,  123  —  1168.  1HL 
Erzbigthum  (eeel.  Juuauen.  que 
Petena  nuneupatur,  —  ad  s.  Rod- 
bertum,  —  ad  punctum  Petrum  sanc- 
tumque  Rodbertum,  Salzpurchgen. 
eccl.,  eecl.  Jubensis,  Salzburgen, 
metropolis,  —  episeopatus) :  798, 
L  1  —  ßljj  5  —  819^  I  —  860, 
1H  —  864,  12  —  890,  12  —  89L, 
Li  —  926,  LI  —  c.  925,  18,  19, 
927,   20  —  928,  21  —  930,  23 

—  931,  2i  —  935.  25  —  970,  29,  30 

—  973,  31  —  977,  32  —  982, 
äfi  _  984,  31  —  1005,  41  —  c. 
1030,  55,  56.  —  1036,  51  —  1045, 
fi3  —  c.  1050,  65^  66  —  1051, 
fil   —  1055,  69,  10  —  1056,  12 

—  1057,  13  —  1059,  I5—e. 
1066,  II  —  e.  1070,  80  —  1074- 
84,  86^  90,   22  —  1126,   L32  — 


c.  1135,  IUI  —  1138,  LI5  — 
1139,  182  —  1140,  191_,  U_2.  - 
1147,  211  —  1152,  331_,  3M  - 
1166,  123  —  1167,  1G5  —  116*. 
467,  473  —  1 1 70,  180  —  11 72. 
all  —  1173,  521  —   1174,  53Ü 

—  1178,  558,  559.  —  1179.  5f.f. 
568,  600  —  1184,  521  —  119»'. 
693,  Üüi 

Regalien  des?.  (regalia«:  11  CO. 
32CL 

Domcapitel  (fratres  maiori*  e<  - 
clesic,  canonici  s.  Rudberti,  DSOM- 
Bterium  — ):  c.  1130,  145  —  1155, 
353  —  1156,   311  —  1159,  3M 

—  1160,  320  —  c.  11CO,  41>. 
121  —  1161,    129  —  1162,  131 

—  c.  1180,  578,  512  —  c.  1185. 
636  —  c.  1190,  708^  709,  125. 

Stadt  (Salzburg,  —  purch,  — burc. 
Juuauo,  Juuauium):  930,  21  — 
105«.',  7_£  —  1074-84,  8fi  —  1131. 
151,  152  —  1143,  222,  223  — 
1147,  211  —  1149,  225  —  c.  1150. 
308  —  1161,  121  —  1162,  135, 
13Ü  —  1103,   III  —  1171,  502 

—  C.  1175,  531  —  1184,  526  — 
1185,  £L3  —  c.  1185,  611  —  ll>7. 
662. 

Dom  (ecclesia  s.  Rudberti):  1163. 
442. 

Kloster  8.  Peter  (altare,  mona- 
sterium,  ecclesia  s.  Petri):  c.  1123. 
128  -  c.  1130,  Iii  —  c.  1140, 
203,  207,  210,  211  —  1142,  222 

—  1147,  276,  277,  218  —  1163, 
438,  132  —  c.  1180,  571^  579  — 
c.  1190,  711. 

Burg  (castrum):  1144,  230. 

Admonter    Hof    (locus    curti*  : 
1139,  181  —  1147,  2ÜI  —  U85, 
613,  £11  —  1187,  6G2. 
Capelle  in  demselben  ieccle>u. 
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—  s.  Stephan!):  1185,  614  — 
1187,  66JL, 

Erzbischüfe:  Hrodbertus,  e.  79S, 
4_i  Arno,  789,  1*  4,  5  —  811  5, 
6  —  819,  1a  Adalwinus,  860,  10 

—  864,  12j  Thictmarus  L,  890, 
12  —  891^  U  —  c.  982,  36; 
Odalbertus,  925,  17,  IS  —  c.  925, 
18,  15  -  927,  20  —  928,  21^ 
22  —  930,  2Ä  —  931,  21  —  935, 
25*  2fi  —  (Hartwicus  proximus  eius, 
c.  925,  19,  211  -  930,  24  —  e. 
1143,    222);    Fridaricus,  970,  29 

—  973,  3U    Hartwicus,  1005,  H 

—  e.  1134,  152.  Boror  eius  Wige- 
burch,  e.1134,  152;  Tiettnarus  II., 
c.  1030,  55  —  1036,  51  —  1041, 
58;  Balduuinus  (Beldingus,  Baiding), 
1042,  511  -  1043.  61  —  1045, 
03  —  c.  1050,  65j  66,  01  — 
1051,  02  —  1055,  Q9.  —  c.  1055, 
10  —  1056,  12  -  1059,  15  — 
e.  c.  1065,   76  —  e.  1074-84,  85 

—  o.  1160,  :»91 ;  (Jepehardus,  c. 
1066,   77,  19  —  c.  1070,  80,  81 

—  e.  1074-84,  «5,  86.  9K  93  - 
c.  1075,  93  96,  97,  93.  —  1086, 
100  —  c.  c.  1100,  105,  100  — 
e.  1105,  Hü  —  e.  c.  1125,  126, 
127.  129  —  e.  1126,  132  —  e. 
c.  1130,  139,  U3  -  e.  c.  1135, 
166,  108  —  e.  1139,  179,  181^ 
182.  183.  184  —  e.  c  1140,  201 

—  e.  1141,  211  —  e.  1142,  21Ä 

—  e.  1144,  225,  226  —  e.  1147, 
220  —  e.  c.  1150,  312.  318  — 
e.  1160,  390,  393  —  e.  c.  1160, 
113,   III   —  e.  1171,   507,  50Ü 

—  e.  c.  1175,  55J_.  552  —  c. 
1179,   500  —  e.  1184,   594,  595 

—  e.  1185,  012  —  e.  1187,  660, 
661 ;  Tyemo,  e.  c.  1100,  105,  lüfi 

—  e.  1105,  113  —  e.  0.  1125, 
125  —  e.  c.  1135,  168  —  c.  1139, 


179,  181,  182,  184  —  e.  1141, 
211  —  e.  1144,  225,  220  —  e. 
1147,   267,  210  —  e.  1160,  390 

—  e.  1171,  508  —  e.  c.  1175, 
552  —  e.  1184,  594,  &M  —  c. 
1185,  013  —  e.  1187,  661 ;  Perh- 
toldus  scistnaticus  Prunzagil  dictum, 
e.   c.    II  50,    312 ;  Chunradu* 

c.  1120,  121  —  c.  1125,  127_- 
128  -  1126.  132  -  c.  1128,  133, 
134,  135  —  c.  1130,  138,  189. 
L5Ü—  1131,  16L  152  —  c.  1135, 
154,  156.  157,  1  :>'■>,  160,  162. 
1 63,  164,  166,  168t  102  -  1136, 
171.  112  —  1138,  174,  175,  176, 
III  —  1139,  180,  1S1  —  1140, 
186,  187,,  190,  192,  193,  IM 
c.  1140,  196.  207.  209.  2111  — 
1141,  212,  211—  1142,  215,  21& 

—  1143,  219,  221^  222  —  1144, 
224,  226,  229,  231,  232,  233, 
231,  235.  230  —  c.  1145,  246, 
247.  248.  219  -  1146,  251,  2^ 
257.  258.  259.  260,  263,  201  — 
0.  1147,  266,  268,  276,  222  —  e. 
c.  1150,  305,  308  —  e.  «\  115j, 
367,  368  —  c.  1157,  312  —  e. 
1158,  319  —  c.  1160,  390,  322 

—  e.  c.  1160,  405,  Hl  —  e. 
1162,  430  —  e.  1163,  438,  III 

—  c.  c.   1170,   ISO   —  e.  1171, 
502.  508.  509  —  e.  1174,  529  — 
e.  0.  1175,  550,  551,  552  —  e 
1178,  559  —  e.  1184,  594,  595. 

—  e.  1185,  013.  —  e.  1187,  661  ; 
Eberhardus  L,  e.  c.  1135,  156,  1  ."> ~ . 
Nachtrag  -  1147,  272,  273,  27^ 
210  —  1148,  2M  —  1149,  2M  — 
c.  1150,  312  —  1151,  326,  328, 
329,  330  —  1152,  331,  332,  334* 
335,   336  —  1153,  338,  341j  311 

—  1155,  349,  350,  351,  353  — 
C.  1155,  354,  359,  363,  364,  308 

—  1156,  302  —  1157,  321  — 
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IIa*,  373,  (antea  abbas  Biburgen- 
*\*.  aiÜ  —  1159,  380,  383,  384, 
afil  —  1160,  388,  3ÜÜ  —  c.  U60, 
406,  407,  412.  414,  415  —  1161, 
1-J  I.  425.  426,  427,  428.  429,  434 

—  1162,  433,  434,  435,  436,  431 

—  1163,  438,  439,  440,  441,  442, 
■14  3,  444,  44:..  4Ui  —  1163-64, 
III  c.  1164,  44fi  —  e.  1168, 
467,  47«',  413  —  e.  1171,  4M. 
508,  5H2  —  <•.  1 1 79,  afiä  —  1184, 
594.  59 5,  5M  —  «*.  1185,  644  — 
c  1187,  6_6_2  —  e.  1189,  ftS4  — 
e.  c.  1190,  71 1  ;  Burchardu*  eius 
i'ratruelis,  Heinricm  Burchardi  so- 
roris  filius,  1152,  335;  Chun- 
radus  II.,  1167,  4JÜ  -  1168,  467, 
469,  HÜ  —  e.  1170,  4M  —  e. 
1171,  499,  5Ü8  —  e.  1184,  595; 
Adalberte,  116«,  472.  473  — 
1170,  ,480,  482,  483,  485  -  1171, 
5Ü3  —    1172,  644  —  1173,  52£ 

—  1174,  530,  531,  534  —  1177, 
555;  Heinricun,  1174,  533;  Chun- 
radii$III  (Sabinen. episcopus»,  1178, 
iiH  —  1179,  563,  564.  5_6_5_  —  c. 
1180,  574,  515  —  1182,  535.  — 
e.  1185,  613,  614,  QZh  —  e.  1187, 
662 ;   Adelbertu«.  e.  c.  1180,  514 

—  1184,  6ÜÖ  —  1184-85,  f. 04  — 

1185,  611,  £14  —  c.  1185,  632  — 

1186,  Ü55  —  1187,  659,  e.  6_6j> 

—  1188,  670,  e.  fi!5  —  1188, 
676,  677.  filÄ  —  1190,  687,  fiÄÄ 

—  e.  1190,  705,  710. 
Capläne:  Engilrammus,  c.  1135, 
lüü  —  1141,  233,  235;  Werin- 
herus,  e.  1135,  160;  Liutoldus, 
1144,  233,  235;  Kuodbertus,  1144, 
233,  2Ah  —  1151,  $21  —  1152, 
3J12  —  1153,  343  ~  1157,  373; 
Friderieus,  1146,  256 ;  Gotbertua, 
1151,  327;  Erkenhardus,  1151, 
327;  Udalricuss,  1153,  3iÄ  —  1157, 


373;  Wilhelmus  1153,  343;  Hein* 
ricus  de  Mosburch,  1160,  393; 
Adelbertus  plebanu»  de  Laznich, 
Meinhaimus  de  Griuine,  Chonradus 
de  Kyem*e,  1168.  470;  Hiltprandus 
et  tJotfridu«,  1179,  564  ;  Geroldue, 
R.  1185,  633.—  1188,  Uli  —  1190, 
687 ;  Chunradus,  c.  1185,  £23.  — 
1188,  671  ;  Hcinricus.  Usealcus,  c. 
1185,  633  ;  Cesarius,  c.  1185,  £3.4 
—  1188,  671  ;  Haertfridus.  1188, 
671  ;  Chunradus  de  Maipure,  1190. 
687  ;  Heinrich  de  Laznich,  Hein- 
ricus  de  Griuen(bi&),  Heinricus  de 
Lauent,  et  Ovdilwalcus  de  Lovfe, 
e.  1190,  105. 

Kanzlei  (notarii):  Rodbertns,  1146, 
256.  260;  Hartfridup,  118S,  filfi  _ 
(diaconus)  e.  1190,  705. 

L  a  n  d  b  i  s  o  h  ö  f  e  fchoriepiscopi » : 
Chunialdus  et  Kyelarius,  e.  798.  4j 
Kotabertus,  927,  10. 

General vicar  (uicem  tenens,  vi- 
carius) :  Komanus  Gurcensis  episc., 
1138,  118  —  c.  1140,  201  —  e. 
1147,  268. 

D o mprö  p ste:  Weeilinus,  1074-84, 
94?  Hartwicus  filius  comiti?  Engel- 
berti  senioris,    1100,    103T  104; 
Heremannus,  c.  1135,  160  —  c.  c. 
1160,  422j   Gebeno,   1139.  185-, 
Baldrieus,    1141,    212;  Heinricus, 
1147,  273;  Hugo,  1160,  388,  H93 
—   0.   1160,  422   —    1161,  42*, 
429  —   1162,  434,  435,  4M  - 
1163,    442 .    444    —    e.  1164, 
449  —  1167,  465;   Siboto,  1168, 
460  ,    411     —    1172,    514  — 
1173,  52Ji   —    1174,  5J13_   —  c. 
1180,  älS  —  c.  1185,  636;  Gun- 
dakarus,  1190,  687,  690.  692,  £33, 
UM  —  c.  1190,  708,  709,  124, 

Dom dec hante:  Dietricus,  c.  1135, 
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160;  Heinricus,  1141,  212j  Kod- 
bertus,  1147,  274 ;  Hainricus,  1155, 
350,  353 ;  Sigeboldus,  e.  1160, 
422;  Meingotus,  1163,  442  — 
116-»,  469,  411  —  1170,  482. 
Erzpriester:  Engilrammus  et  Ha- 
demarus,  1151,  321  —  1155,  301. 
Archidiakone:  Adalrammus,  819, 
7j  Engilrammus,  1146,  255  — 
1152,  322  —  1156.  alfi  —  1162, 
435;  Otacher,  1162,  435;  Herman- 
nus  et  Poppo.  1163,  III. 
Kellermeister  (oellerarius) :  Gun- 
dakar,  1168,  46JL 

Diakone:  Aribo,  capellanus  et 
cunsanguineus  Heinrici  imper.,  mater 
eins  Adala.  pater  Aribo,  soror  Kuni- 
gvndis  abbatissa  Gossensis,  1020, 
47,  717  :  Hertwicus,  1146,  2M- 

Chorherren:  frater  Winherus,  c. 
1135,  160;  Wernherus,  postmodum 
prepusitus  Seccouiensis,  e.  1147, 
268 ;  Leupoldus  postmodus  decanus 
Seccouiensis,  1147,  268 ;  Berhtol- 
dus,  1190,  687,  690. 

erzbisch öfL Vögte:  Eugilbertus, 
925.   17,  Kerhohus,  925,  17^ 

Lfi  -  ÜL  24-  Chadalhohus,  925, 
18,  19;  Hartwich  quondam  episcopi 
Odalberti  proximus,  e.  93",  24 ; 
Reginbertus,  c.  925,  12  —  927, 
20  —  928,  21,  22  —  930,  23; 
Diotmarus,  935,  25,  26;  Walthe- 
rius,  c.  1030,  55,  56_i  Willihalmus, 
c.  1050,  65^  66,  67  ;  Engilbertus, 
c.  1055,  Zfi  —  c.  1065,  ZI  —  c. 
1070,  8ü  —  1074-84,  91,  34.  — 
c.  1075,  9JL 

Diener  derselben  (milites):  üdal- 
rich,  Gotfrid,  1074-84,  M  —  c. 
1075,  96_i  N.  1126,  13JL 

Vögte  der  Landbischöfe:  dux 
Perhtoldus,  927,  20. 


Kämmerer:  Marchwart,  1 152, 336 

—  1155,  352  —  1163,  14J1 
Schenken:  Uvisint,  c.  1135,  154 

—  e.  1 13'.»,  184,  (de  Pongowe)  185 

—  1114,  233  —  1156,  äll  -  c. 
1164,  449;  Meingoz,  1140,  IM  — 
1141,  215  -  (de  Sureberc)  c.  1145, 
24 6 ;  Karolus,  c.  1155,  351  —  c. 
1160,  4M  —  1161,  12Ü  —  1162, 
4M  —  1163,  440,  446. 
Truchsesse:  Adelbero,  1140,  1&2 

—  1141,  215  —   1142,  217,  2_L9i 

—  (de  Dietramingen)  c.  1145,  §46 ; 
Marchwart,  1152,  333  —  1155,  352, 
353  —  1157,  323.  —  1160,  323 

c.  1160,  407,  4ÖÖ  —  1161,  426  — 
1162,  4M  —  1163,  439,  440,  411 

—  1168,  474j  Durinch,  c.  1164, 
449. 

Marschalle  (marscalci):  Rodolfus, 
1168,  474;  Wezilo,  c.  1190,  7 Oft. 
erzbisch. Amtmann  (prepositus) : 
Kudgerus,  c.  1180,  57'.*, 
Amtmann  im  Ensthale  (gastal- 
dio  de  Enstal):  Engilbertus,  1144, 

^?     *\  . 

erzbisch.  Koch  (cocus) :  Liutol- 
dus  de  Vanesdorf.  1147,  280- 
Capitelssuhaffer     i  procurator  i : 
Kodegerus,  c.  1185,  6JÜL 
Gerichts  böte  (preco) :  Wezil,  e. 
1125,  122. 

Ministcrialen  des  Erzbis- 
thums: maiores  ac  minores  eccle- 
sie,  c.  1140,  196 ;  —  Aichaim, 
Dietmarus  de  — ,  1143,  223  ; 
Aterse,  Engilschalcus  de  — ,  1147, 
277  ;  B  etove,  Fridericus  de  — , 
1155,  3M  —  1160,  323  —  1163, 
414  —  c.  1185,  633;  Pelsa,  Pruno 
de  — ,  c.  1155,  362;  Piber, 
Poppo  de  — ,  c.  1150,  324;  Potsa, 
Dietricus  de  -,  1163,  444;  Bon- 
gouua,  Heinricus  de  — ,  c.  1125, 
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122  —  (Stempo)  1139,  185,  Wol- 
crim  de  — ,  c.  1125,  129  —  1139, 
186,  Wisunt  de  — ,  1138,  III  — 
1140,  122  —  1143,  225  —  1152, 
322  —  1155,  349,  350,  3M  — 
1160,  388,  Otto  de  — ,  1143,  223 
-  1155,  342  —  c.  1170,  488, 
Tageno  de  — ,  1152,  332,  Rodege- 
rus  de  — ,  1155,  349;  Ponhaim, 
tSigiboto  de  — ,  c.  1155,  358 ; 
Bricco,  Wecilo  — ,  1139,  180; 
ßruccarin,  Wecil  de  — ,  c.  1135, 
168;  Branningen,  Gotechalch  de 
— ,  1163,  439;  Pfichperge,  Yol- 
marus  de  — ,  c.  1190,  702;  Puc- 
lohe,  Chuno  de  — ,  1163,  442; 
Pvten,  Heinricus  de  — ,  1163, 
444  ;  I'vtenawc,  Dietmarus  de  — , 
1163,  444  ;  Puer,  Hartnidus  — , 
1152,  332j  Chapelle,  Sigihart 
de  — ,  1163,  439  ;  Chatse,  Wich- 
poto  de  — ,  1155,  353;  Chale- 
haim,  Chfinradus  de  — ,  1163, 
442;  Chiencowe,  Aribo  de  — , 
c.  1125,  122  —  1139,  186j  Chi- 
richowe,  Chvno  de  --,  1163,  4  4  4, 
•  Heinrich  et  Starehant  du  — ,  c.1135, 
168;  Chlusi,  Judita  de  — ,  c. 
1180,  57lj  Chropfil,  Liutolt  — , 
c.  1135,  123  —  1139,  185j  Chro- 
tenbaeh,  Dietmor  de  — ,  1163, 
439;  Chulm,  Swithardus  de  — , 
1139,  135  —  c.  1150,  afifi  —  1152, 
332,  Otto  de  — ,  1172,  5JI  —  c. 
1175,  bhl  —  c.  1180,  574j  Tanne, 
Ekkeharde  de  — ,  1155,  350,  3 :>.t; 
Thcbitsaih,  Dietrich  de  — ,  c. 
1135,  123  —  1139,  186j  Diet- 
ramingon,  Adalbero  de  — ,  c. 
1125,  122  —  c.  113Ö,  IM  —  1138, 
112  —  1139,  IM  —  1140,  192, 
Wecilo  de  — ,  c.  1135,  KS;  Dorf, 
Heinricus  de  — ,  c.  1160.  398: 
Triiclmon.    Choln  de       ,  1163, 


439;  Dunesberch,  Rudolfus  de 
— ,  c.  1136,  151  —  1139,  135  — 

—  1155,  350  —  1162,  433  — 
1163,439;  Eicheim,Tagino  de—, 
1168,  442;  Engilant,  Otto  de  — . 
1184,  601;  Engilboltestorf, 
Wichart  de  — ,  c.  1155,  358:  En- 
gilhalmingen,  Chuno  de  — , 
1152,  332;  Velse,  Burchardus 
Brixinenais  de  — ,  1163,  439:  Vi- 
sc  ha,  Hartnidus  de  — ,  1152T  332: 
Friberc,  Sigihart  de  — ,  1163, 
439;  Friesach,  Pernhardus  et 
Chunrad  de  — ,  c.  1135,  154,  En- 
gilscalcus  de  — ,  1139,  185,  Sigi- 
fridus  de  — ,  1152,  332,  Perhtol- 
dus  de  (suburbano)  — ,  c.  1155, 
358,  Eufemia  de  c.  1165,  454; 
Glicen velde,  Gerhardus  de  — , 
1163,  444;  Graze,  Vlricus  filiu» 
Otakri  castellaui  de  — ,  1190,  689; 
Grebin,  Grim  de  — ,  c.  1135.  1£3 

—  1139,  186;  Haberlant,  Liv- 
toldui»  de  —  et  filius  eius  Meiu- 
hardus.  1155,  349;  Hecindorf, 
Sigehart  do  — ,  c.  1140,  206;  He- 
gilin,  Heinrich  de  — ,  1143.  223 : 
Hovekelz,  Cunradus  — ,  1163, 
439;  Holneke,  Rapoto  de  — . 
c.  1160,  399,  Rudolfus  de  — ,  e. 
1165,  456;  Hucelingen,  Hart- 
nieth  de  — ,  c.  1135,  IM  -  1139, 
185  —  1143,  223  —   1144,  233 

—  1155,  349  (s.  auch  Uzi-); 
Ysencowe,  Rudigerus  de  — ,  c. 
1135,  168  —  1139.  186;  Lam- 
preten steten,  Meginwardus  de 
— ,  c.  1155,  367;  Lanzenchir- 
chen,  Heinricus  de  — ,  1 163,  444 : 
Libniz ,  Ekkehardus  et  Pilgrimu» 
de  — ,  c.  1130.  L42  —  1163,  171. 
Eberhardus  et  Rodolfus  de  — .  11. ">2. 
332;  Sigemarus  de  — ,  1152.  332 

—  1155,  330  —  c.  1 1 5 ö ,  3ä7  — 
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1163,  439;  Lonesbereh,  Fride- 
ricus  de  — ,  1153,  312.  —  1155, 
350.  Ü5JJ  —  1160,  393:  Lonsarn, 
Alberode—,  1184,  6JL1;  Losenze, 
Helmwic  de  — ,  1152,  .132;  Loz- 
peroh,   Otto  de  — ,    1188,  671 ; 
Lungouua,  Reginuuart  de  — ,  c. 
1125,  125  —  1139,  186^  Adelbero 
de  — ,   1152,  332,    Timo  de  — , 
1155,  353,  Adelgodus  de  -,  116.% 
4  42;    Matse,  Etieh  de  — ,  1103, 
4.t9  ;  Maisenberg,  March  wardus 
de  — ,  1163,  444;  Marchia,  Ja- 
nus  de  -,  c.  1125,  123  —  1139, 
185,  Hartnidus  de  —  ,  c.  1135,  168, 
Heribertus  de  — ,  1163,  442;  Mi- 
renbaoh,    Tagino  de  — ,  1163, 
442 ;  s.  Michahele,  Rudolfus  de 
— ,  1152,  336.   Adilgoz  et  Hart- 
maiimu  de  — ,  c.  1160,  419;  Mo- 
kirnowe,   Odalricus   de    — ,  c. 
1190,  701 ;  II  u  n  t  i  g  i  1 ,  Eigehardus 
de  — ,  1 144,  231 ;  Nazowe,  Hain- 
ricua  de  — ,  c.  1135,  153,  154.  1Ä3 
—  1139,  184,    Chunradus  de  -, 
c.    1150,   305 ;    Xeboz    |  -bois), 
Adelhardus  de  — ,  c.  1135,  ULI  — 
1139,  182,    Eppo  de  — ,  c.  1145. 
240;  Xeispach,  Levpoldus  de  — , 
1163,  444 ;  Radestat,  Hoholt  et 
Nortpreht  de  — ,  c.  1125,  12Ü  — 
1 13",  186,  Gerlohus  de  — ,  1144, 
Ü33 ;  R  orbach    Chunradus  de  — , 
c.  1155,  357 ;  Salzburch,  Liut- 
winus  de  — ,    1155,  349,  Hartni- 
du»  de   — ,   1163,  442,  Hainricus 
de  — ,  1184,  601;  Stern  po.  Hein- 
ricus -  ,  1139,  185;  Strazhouen, 
Heinricus  de  — ,  11G3,  444 ;  Sies- 
torf,  Meginhardus   puer   de    — , 
1152,  332.  Heinricus  de  — ,  1 1  03, 
439 ;  Sneitsc,  Chuno  et  filius  eius 
Chuno  de  — ,  1160,  393;  Sulbe, 
Otto  de    — ,    1144,    233;    S  u  re- 


ber ch,  Megingo/.  de  — ,  c.  1135, 
IM  —  1163.  439,  Sigboto  de  — , 
1139,  18_i  —  1144,  233.  —  1155, 
84».  3M  —  1160,  323.  —  c.  1170, 
4*5;  U  z  i  1  i  n ge  n ,  Marchwardus  de 
— ,  1155,  355   (s.  auch  Huce— ); 
Waceman,    Rupreht    — ,  1139. 
186;  Wag  in  gen,  Hartwich  de  — , 
c.  1135,  168  —  1139,  186;  Wae- 
gingerberge, Willehalraus  de — , 
1160,  388;   s.  Waltpurga,  Liu- 
toldus  de — ,  c.  1155,  358;  Walde. 
Liupoldus  de  — ,  1160,  3.88,  393: 
Werfen,    Duringus  d<-  — ,  1155. 
350,  35J.  —  1160,  393,  Chuno  de 
— ,  1163,  444;    Widingen,  Go- 
tefridus  de  — ,    c.   1135,    151  — 
1139,  lfii  —  1140,  IM  —  1144, 
231  —  1155,  350,  3JU  —  1162, 
436;  Wißkirchen,  Rudegerus  de 
— ,  1152,  332  —  1160,  387;  Wolf, 
Hcrtwicus  — ,  1146,  263  —  1152. 
332  ;  Wolwizze,  I>urinchuuart  de 
— -,  1163,  4  39;  -  Unbenannte: 
Rabanus,  Starchant,  I'abo,  Pabo,  Ru- 
preht,  Nertwin,  Sighart,  Weeil,  Mein- 
goz,  Xanzo,  Reinhardus,  1074-84,  Iii 
—  c.  1075,  96j  Heizo,  Dietmar  (no- 
bilis,  factus  inileb i,  c.  1075,  95^  Eber- 
hardu*  «  lericus,  c.  1125,  128,  Kud- 
perth,Wazainau,  Cliuno  et  filius  eius 
Walchun,  Wezil,  Crim;    Hoholt  et 
filius  eius  Rudolf,  Üerboto,  Mcgin- 
>vart,  o.   1125,  129,    Wezil,  Wic- 
poto,  c.  1125,  130j  Noppo,  c.  1130, 
14  2,    Meginhardus,   c.  1135,  156, 
Rudbcrtus  clericus,   C.  1135,    1 62. 
Helmpcrtus,    c.  11115,   165.  Hein- 
ricus,  Heinricus  et  filius  eius  Sig- 
frid us,   f.  1135,    168,  Chunradus. 
Meginhardus  et  Helmhertus,  1139, 
lfl;">.  Hoholt  et  filius  eius  iSudolfu«, 
Gcrboto    et    frater   eius  Walchun. 
1139,    186,    Timo,   c.  1140,  211 
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SigmarusfiliusEberhardi,  1 144,  233. 
Hartnidus,  e.  1150,  806,  Wisint  et 
Üurincb,  c.  1150,  308,  309,  Maee- 
linus,  c.  111*0,  310,  Ludwicus,  c. 
1150,  313,  Rodegerus,  Otto,  Wal- 
rabo  et  tilius  eius  Piligrimus,  1152, 
332,  Fridericb,  1152,  336,  Durinch, 
Wisint,  1155,  353,  Oisila,  c.  1155, 
:\b9,  Gotebrot,  c.  1155,  362,  Me- 
ginhardus,  c.  1155,  3G5,  Sigen,  c. 
1160,  402,  Adalbertus  sacerdos,  Ru- 
digeru»  et  Werinhardus  fratres,  c. 
1160,  405,  Diemout,  c.  1160,  409, 
Reginhcrus,  c.  1160,  I  13.  Magauus, 
c,  1160,  415,  Marchwardus  et  fra- 
tres   eius    Rudigerus    et  Gerloh, 
1163,   439.  Adelo,   c.  1165,  460, 
Mahtildis  et  Pernhardus,  1166,  4  63, 
Hartmannus,  c.  1170,  494,  Liutol- 
du?,  Rudolfus,  Poppo,   Otto,  Liut- 
winus, Wolfgrim,  Wernerus,  Wez- 
zelo,   Gotefridus,    Cfinradus,  Otto, 
Sifridus,  Alhoch,  Fredericus,  Drut- 
leph,  Richerus,  c.  1185,  633,  Ru- 
dolfus, Haeinricus,  Rickerus,  Chun- 
radus,  Albohut»,  Volchmarus,  Haein- 
ricus, Woluramus,  Chuuradus,  Du- 
rinchardui»,  1188,  671. 
Knappen    (pueri   archiepiseopi) : 
Gotescalchus,    Volchmarus,  Rode- 
gerus,  Rodolfus,  Gerhoch,  1160,388. 
Unterthanen  (de  familia,  serui, 
seruitores) :  Hiltigoz,   c.  1030,  55, 
Pobo,  c.  1055,  70,   Chuno,  1074- 
84,  86,  93,  Uuolftrigil,   c.  1140, 
2lo,  Hartwicus,  c.  1145,  245,  Ar- 
ndt  et  Megingoz,    c.   1150,  299, 
Truize  de  Arnsdorf,  c.  1150,  313, 
Gotefredus,  c.  1150,  314,  Eberger 
leprosus,  Chrast  et  frater  eius  Otto, 
Rapoto  et  frater  eius  Adelbero,  c. 
1150,   324,  Liutwinus,  1152,  334, 
Wernhart,   Hugo,  Udalrich,  1152, 
335,  Gerdrut,  c.  1160,  403. 


Kloster  s.  Peter:  Aebte:  Re« 
ginwardus,  c.  1074-84,  94j  Baldri- 
cus,  1139,  Ihh.  —  1143,  '22^ 
223.  -  e.  1147,  276,  277;  Hein- 
ricus,  1147,  274,  212  —  1151, 
S2Z  —  1153,  3JL3  —  1155,  3_5ä 

—  1160,  3M  —  1162,  4Ü5.  — 
1163,  438,  440,  Iii  —  1167, 
4£5  —  1168,   ifi9_  —  1172,  514 

—  1173,  521 

Prior:  Siboto,  1168,  46JL 
Kämmerer:  Werinherus,  c.  1180. 
579  ;  Perhtoldus,  c.  1190,  LLL 
Mönche:  fr.  Adlonus  de  Grettich 
plebanus,  c.  1190,  711. 
Nonnen:  Chunigunt  filia  Timonil 
ministerialis  s.  Rudberti,  c.  1140, 
911 

Converse:  Uuolftrigil,  c.  1140, 

Klosterhandwerker:  Gunthe- 
rus  cocus,  Waltherus  pellifex,  c. 
1180,  58JL 

Burggrafen  (prepositi,  castellanii: 
Liutwinus,  c.  1140,  211  —  1143, 
2221  —  1151,  331_j  Haertnidus, 
1160,  3Jifi  —  1162,  435. 
Mautner  (mutarius):  Piligrimu«, 
o.  1185,  636. 

B  e  w  o  n  e  r    (urbani,  burgenses 
ciues):    Rodolfus,   c.    1140,    211  : 
Fridericus  aurifex,    1152,   336 ; 
Englpertus  Schieb,    Rodolfus  scu- 
tarius,  Meingoz,  Hezeman,  Vlri- 
cus  et  Wezelo  de  Muln,  Vlschal- 
cus,  Chuno  faber,  Chuno,  Pern- 
hardus Lappe,  Ulricus  de  Chremse. 
Hainricus,  Manegolt,  Herrant,  Engl- 
pertus, Riwinus,  Froupertus,  c.  1180, 
679,  Pabo,  c.  1185,  630. 
Genannte:  Lutwinus  de  — ,  1139. 
1*4  —  1165,  34J1;  Reginpot  de  — , 
c.    1160,   410 ;   Hartnidus  de  — , 
1163,  442  ;  Hainricus  de  — ,  Mar- 
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quardus   frater    eius,    1184,  601; 

OdiUcalcus  de  — ,  1185,  628,  630; 

Gerhohus  de  — ,  1190,  687;  Babo 

et  EngilpertuB  de  — ,    1190,  694; 

Rutperht  de  — ,  c.  1190,  703- 
„Salzman,  Chonradus  —  u,  1164,  450. 
„Samenaz,  Perhtolt  — u,  c.  1160,402. 
Sann,  Fluss,  b.  Cilli  (Souna,  Sowne), 

1016,    45  —  1028,    54.  —  1130, 

137. 

Sannthal,  Gebiet  T.  d.  Drau  zur  Sawe 
(Sounit&l,  Sune,  Soune,  Sevnia, 
Sowne,  Ssunium,  — nia),  1042,  53 
—  c.  1130,  Hl  —  1174,  532  — 
c.  1175,  5IÜL 

Grafschaft  (comitatus  Sovuina, 
Souna,  — nae) :  980,  3ä  —  1025, 
bl  —  1028,  5jL 

Gau  (pagus  Seuna) :  1016,  45  — 
1028,  5jL 

Markgrafen:  Starohant  et  frater 
eius  Ödalricus,  1103,  llOj  112; 
Guntherus,  c.  1140,  2QG  —  1144, 
230,  (de  Hohenwarte)  232,  pater 
eius  Piligrimus,  1144,  230  ;  N. 
c.  1150,  296 ;  s.  auch  Steiermark. 
Archidiakone  ?.  Steiermark. 
Genannte:  Gebhard  de  — ,  c. 
1130,  Iii  —  1144,  236;  Liupol- 
dus  de  — ,  1146,  262^  263;  Wolf- 
kang  de  — ,  1147,  215.  1169, 
383;    Richerus  de  — ,   1164,  450. 

Saneck,  b.  Fraslau  (Sonhee),  Geba- 
hardus  de  — ,  1173,  52L 

„Sarrareni-,  c.  1190,  7JQ& 

Sastbach,  am  — ,  Ggd.  b.  Gleichen- 
berg (predium  Cezt),  1141,  214; 
8.  auch  Gleichenberg. 

Sauerlach,  O.-Bai.,  südl.  v.  Mün- 
chen (Suriloch,  Surloch,  Surgeloh), 
1125,  125  —  1184,  5_M  —  1185, 
615  —  1187,  663. 
Kirche  (ecclesia  decimalis) :  1 1 25, 
125. 


Genannte:  Diepoldus  de — ,1191. 
III, 

„Saunia,  iumu  s.  Sannthal. 

Saurau,  östl.  v.  Murau  (Surowe,  — v\i 

in  pago  Lungowi,  Sore),  c.  1140, 

2.LL 

Genannte:  Rodolfus  de  —  et 
frater  eius  Waltfridus,  1161,  ±2!L 
Sausal,  Gegend  zwi  sehen  d.  Sülm 
u.  Lasnitz,  westl.  v.  Leibnitz  (fo- 
restum  Süsel,  nemus  Svsil),  89  0. 
lfl  —  970,  30  —  97_L  aa  —  9M, 

as  —  984,  aa  —  1045,  &ß  — 

1051,  0fi  —  1057,  Iß  —  c.  1135, 
Iii. 

Sawe,  Fluss  (Sowa,  Souuua,  So — , 
Sowe),  895,  U>  1016,  45  — 
1028,  54  -  1042,  ö_9  —  1043, 
fii  —  1130,  137. 

„Sawesdorf  s.  Seharsdorf. 

„SawistS  M.-Steierm.?  1172,  511. 

„Sawisdorf*  s.  Scharedorf. 

„Saxo,  Sahso,  Otto  —  Hl  in-  Ottonis 
filii-,  1187,  £68  ;  Udalschalcus  — , 
1189,  fi£2. 

„ Saxonia-  s.  Sachsen. 

rSaxuma  s.  Stein. 

Satz?  b.  Kirchberg  a.  d.  Rab  (Saze), 
Otto  de  — ,  1179,  570. 

„Sazea,  O.-Strm.,  Routpertus  de  — , 
patruelis  Odalrici  et  Pilgrimi  de 
Enzinesdorf,  1170,  1*."), 

„Span,  Heinricus  — u,  c.  1130,  14JL 

„Spariwarisekke,  Sparwarisek",  Salzb., 
1074-84,  H8_, 

Speier,  Rheinpfalz  (Spira),  1041, 

„Spiceharde«,  N.-Oest.,  UWW.,  1160, 
395  —  1166,  123- 

Spilal  a.  Semmering,  b.  Mürzzuschlag 
(Cerwalt,  Cerewalde,  Zerwalde),  Ge- 
gend (inculta  pars  silue):  1160, 
.194. 

Spital  (hoepitale  in  honore  uir- 
ginis  Mari«-):   1160,  395.  —  1161, 
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424  —  116C,   122  —   1184,  6jQ3 

—  1166,  liofL 

Spielberg,  b.  Knittelfeld  (Spileberch, 
Spille—),  Engilbreht  de  -,  1141, 
213;  Dietmar  de  — ,  1147,  26JL 

.Spielberg,  Bai.,  wichs?  (Spilberch), 
Hainricus  de  — ,  1171,  4  g  7 . 

.Spileberch,  Spille—-  8.  Spielberg. 

Spielfeld?   südl.  v.   Leibnitz  (Vlen- 
berch),  1170,  4ÄL 
Kirche    (eapella  a.  Mychahclis) : 
1170,  4&L 

.Spira"  &.  Speier. 

Spitzenberg,  Wirtembg.,  nwestl.  v. 
Geislingen  (Spizimberch),  G  r  a  f  e  n  : 
Ludwicus,  1184,  597. 

.Spizimberch*  8.  Spitzenberg. 

(Sponheim),  b.  Kreuznach,  Bzk.  Ko- 
blenz.G  r  a  f  e  n  :  Engelbertua  senior, 
c.  1100,  103,  lÜi  -  e.  o.  1130, 
147,  filü  eius  Sifridus,  1091,  1ÜÜ 

—  c.  1100,  101  —  e.  1164,  450, 
Hartwicus  Juuauensis  prepositus  c, 
1100,  103,  104,  Bernhardus,  c. 
1100,  103,  104  —  1124,  125,  12fi 

—  c.  1130,  142  —  1139,  185, 
Hainricus,  c.  1100,  103,  104^  Cei- 
zolf,  c.  1130,  147:  Engelpertus 
fllius  Sigfridi,  1091,  IM  —  e. 
1164,  450:  Ceizolfnepos  Ceizolfi(?), 
e.  1130,  147  ;  s.  auch  Kärnten  u. 
Trixen  :  Grafen,  Steiermark :  Mark- 
grafen. 

Diener  (miles) :  Benicho,  1 100, 
104. 

„Schachen"  8.  »Schachengraben? 

_  Scachendorf,   Sch— a  s.  Sachendorf. 

Sehachengraben?  b.  Admont  (Scha- 
chen super  Thaurum  montem),  c. 
1175,  fcü 

„Seacheperch,  Scachesperge*,  N.-Oest., 
Wolfher  de  — ,  c.  1175,  546  — 
{frater  Erchenberti  de  Goss),  1179, 
6fiiL 


Schattau,  N.-Oest.  b.  Weissenbach 
(Schatowe),  Fridericus  de  — ,  1190, 
£9.2  —  c.  1190,  UJL 

„Schatoweu  s.  Schattau. 

Schäffern  Biche,  b.  Friedberg  (Ske- 
ver,  Lenger—,  Zelver  [Zespher, 
Zeswe]  — ),  1163,  446  —  1168, 
468  —  1171,  499. 

Schala  (Sehalaburg  ?),  N.-Oest..,  b. 
Melk  (Sc-ala,  —  h,  — ch,  Schalaha, 
Schalach),  Grafen:  Sirua  qui  et 
Sigehardus,  e.  1140,  198,  frater 
eius  Gebehardus  comes  de  Purc- 
husen,  c.  1140,  198,  Sophia  uidua 
Heinrici  ducis  Karinthie  uxor  eius, 
e.  1140,  1SÄ  —  1151,  326,  filü 
eius  Hcinricus,  c.  1140,  128.  — 
1151,    32fi  —  e.  1173,    522,  523 

—  e.  1179,  aM  —  1186,  663.  — 
c.  1190,  724,  725,  et  Sigehardus, 
1151,  328  —  1157,  3J74  —  e. 
1173,  522,  523  —  e.  1179,  669 

—  1186,  663, 

Ministerialen:  Wilrat,  Otto  de 
Austria,  1173,  623. 
Hörige    (proprii) :  Engilschalcus 
de  Merin,  1179,  67JL 
„Scalach«,  N.-Oest.,  VWW.?  c.  1150, 
t>97. 

.Sealach,  —Iah«,  Bai.?  O.-Oest,? 
Berhtoldus  Uber  de  — ,  1155,  36Q 

—  1161,  423  —  1162,  ±33. 
„Scalach*  ».  Skalis. 
„Schalach,  — laha"  s.  Schalaburg. 
„Schalake"  s.  Schaleck. 

„Scalar-,   Krnt?   Perhtoldus  de  — , 

1161.  426. 
„Scalchdorf*  s.  Schaldorf. 
„Sehalcheiminu  s.  Schalkham. 
Schalkham,  O.-Oest,  wlohs.?  (Schal- 

cheimin),  Pilgrim  de  — ,  c  1140, 

907. 

„Scalchinberge*  s.  Salaberg. 
Schaldorf,  Mzthl.,  b.  s.  Marein  (Scalch- 
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dorf,  Sealdorf),  1103,  11Ä  —  1149, 

2S4  —  1170,  422. 
Schaleck,  nwestl.  v.  Cilli  (Schalake), 

Pertholdus  de  — ,  1187,  659. 
.Scallinheimu  p.  Schall nk am. 
Skalis?,   nwestl.   v.    Cilli  (Scalach), 

Pfarrer:  Fridericus  (de  — ),  1173, 

5Jil  —  1178,  563. 
Sehallnkam,  O.-Bai.,  b.  Wolfratshau- 
sen (Scallinheim),  Heinrioh  de  — , 

1158,  377- 
Schalun,  östl.  v.  Murau  ( — vn),  Mar- 

chuvvardus  de  — ,  1181,  581,  582, 

„Scharpfemberc*   /      _  ,  „  .  , 

J  s.  Scharfenberg. 
„  Scharpbenberch"  \ 

-Scartpach  ripau,  b.  Obdach,  c.  1196, 

Schärfenberg,  Krain ,  b.  Gurkfeld 
(Scharphenherch ,  Scharpfemberc) , 
Chunrat  de  — ,  c.  1175,  537 ;  Hein- 
ricus  de  — ,  1182,  h&L 

„Scarsach,  Rudolf  —  de  Chulmdorfu, 
c.  1190,  IÜ4. 

Scharsdorf,  b.  Trofaiach  (Sawisdorf, 
— es —  supra  Hessinperge),  c.  1155, 
3fifi  —  c.  1160,  419. 

Schaumberg,  O.-Oest,  westl.  v.  Linz 
(Scowenburch,  Schowinberch,  Sco- 
wem — |,  Heinricus  de  — ,  1161, 
431  —  (liber-  homo  et  nobilis) 
1179,  568;  Wernhart  de  — ,  1186, 
653. 

-Schazflieze,  Heinr.  —  de  Ratispona", 

1157,  374. 
Scheckel,  Berg  b.  Graz  (mons  Sekkel, 

Sekil),   1147,  269  —   1185,  621. 
„Schecge,  Duringus  — tt,  c.  1185,  044. 
„Sceftilare,  Seh—"  s.  Scheftlarn. 
Scheftlarn,  O.-Bai.,  b.  Wolfratshausen 

(Sceftilare,  Seh—),  c.  1190,  703, 

704. 

Genannte:   Gotpoldus  et  Oudal- 
ricus  de  — ,  c.  1190,  704. 
„SkeYere"  s.  Schaffe  ru. 


Scheibe,  N.-Oest.,  südwestL  v.  s.  Pölten 

(Sethes),  Otte  de  — ,  c.  1160,  40_L 
Scheiern,   O.-Bai.,    b.  Pfaffenhofen 

(Scire),  Otto  de  — ,  1096,  1H2. 
Schellenberg,   Salzbg.,   b.  Neumarkt 

(Schellin—),  Rahwinus  de  — ,  1167, 

4G5. 

„Skellenstein",  Krnt.?  U.-Strm.?  Diet- 

marus  de  — ,  1164,  4Ö0. 
„Schellinberg"  s.  Schellenberg. 
„Scerpb,   Adalbertus  oogn.    — o. 

1155,  35S. 
Schcrgendorf,    b.    Kapfenberg   ( — ), 

1160,  345.  —  1166,  123, 

.  Schergindorf "  )  _  ... ,  .  , 
"        6  s.  Schodendorf. 

„Scherigendorf*  1 

Schering?  O.-Bai.,  b.  Prien  (— en), 
Adilbero  de  — ,  c.  1190,  7JÜ- 

„Scheringen14  s.  Schering. 

Scheufling,  b.  Unzmarkt  (Sublich, 
Suvelich  ,  Suphi — ,  Schiufliohe, 
Scuflich),  890,  13  —  982,  36  — 
984.  ÄS  —  c.  1030,  5J5  —  1051, 
fifi  —  1057,  I& 

Genannte:   Pabo  de   — ,  1103, 

112;  Liutoldus  de  — ,  1151,  329; 

Liupoldus  de  — ,  c.  1180,  576. 
„Scibes"  s,  Scheibs. 
„Schich,  Schieke,  Englpertus  — tf,  c. 

1 1  SO,  519;  Otakir  — ,  1 1 85, 628,630. 
Schildgraben,  N.-Oest,  b.  Ternberg 

(Seilt—,  Soh— ),   Oulricus  de  — , 

c,  1155,  356;   GothscalcuB  de  — , 

1170,  4S2* 
„Schire"  s.  Scheiern. 
„Scieuoste  in  episcopatu  Augustensiu, 

Bai.,  Kirche  (eoclesia):  1152, 838. 
„Schirlinc,  Seirlinch,  Sk— ,  Gotscal- 

ous  — u,    1147,  2I&  —   c.  1155, 

EM  —  1157,  313  —  1159,  3S3_ 

—  c.  1160,  404,  405  —  1163.  446 

—  1184,  604,   frater  eius  Otto  de 
Caphinberc,  c.  1166,  EM  —  1163, 
4i6.filiuEeiu8Erchinger,,c.l  160,404» 
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Schirmdorf,  b.  Radkersburg  (Scirm — ), 
1124, 

Schirninggraben,    der    — ,   b.  Reun 

(Tsirnowe,  Sirnoweli,    1140,  193j 

IM  —  1147,  271L 
Schirnitzgraben,    der  — ,   b.  Obdach 

(Schirniz,   Siraiz  maior  et  minor, 

Zirnig),  1184,  GÜ2, 
„Skirolvingin*,  Bai.,  Herbordus  de  — , 

nobilis,  1152, 
„Schiufliche"  s.  Scheufling. 
„Selatetiz"  s.  Scbladnitz. 
Schladhaim,  Ensth.,  b.  Irdning  (Slate- 

heim,  Sletten?),   c.  1110,   Lid  — 

1143,  22i  -  1147,  2fllL 
Schladming,    Ensthal   oberes  (Slae- 

uenich,  Slabe — ,  Slabnich),  Berg: 

c   1180,  578. 

Ort:  1184,  &9_6_  —  1185,  f.  14. 
Schladnitz,  b.  Göss  (Zlarina,  Sclatetiz), 
Bach  (riuus):  904,  16. 
Kirche     (ecelesia   s.    Lamberti) : 
1148,  2M. 

Hof  das.  (eurtis  muro  circumdata): 

904,  ÜL 
„Sclauinienses  partes",  891,  14. 
Schleinitz,  südl.  v.  Marburg  (Scliuniz, 

Sluniz).  Pfarre  (plebs):  1 140.  201. 

Pfarrer:  Günthern»  (de — ),  1173, 

&2_L 

Schlierbach,  O.-Oest ,  b.  Kirchdorf 
(Slier — ),  Ludwicus  de  — ,  1147, 
281,  c.  115Ö,  345  —  1168,  4I£ 
—  1182,  äfil  —  1185,  624,  627^ 
629,  filii  eius  Otakar,  1138,  111  — 
1143,  152  —  1147,  2ßJL  -  1154, 
345  —  c.  1160,  399;  Gotfridus, 
1147,  2&L 

Diener  (serui) :  Richerus,  Rarpoto, 

Pilgrim,  1147,  2ß_L 
„Soliuniz1'  s.  Schleinitz. 
Schmaleck,   b.   s.   Andrä   L  Sausal 

(Smaleha),  Liutoldus  de  — ,  Perh- 

toldus  filiu*  eins.  1179.  570. 


Schneidsee,  O.-Bai.,  b.  Trostberg 
(Sneitsaha,  —  se,  Snnit — ),  Chuno  d* 
— ,  c.  1145,  2AÖ  —  1160,  393. 
filius  eins  Chuno,  1160,  323.  —  c 
1160,  418^  Etich  de  — ,  1171,  438- 

Schoberalm,  die  — ,  b.  Eppenstein 
(alpis  Scoberen  in  Karinthia,  Scho- 
verin  [Scoberen  ad  Lavent.  — sett 
Lavende]),  c.  1160,  3Sfi  —  1171. 
508  —  1184,  595,  6Ü2  —  1165. 
614,  626  —  1187,  f>62. 

„ Scoberen"  s.  Schoberalm. 

Schödendorf,  Krnt,  b.  Frisach  (Sche- 
rigendorf,  Schergin—  supra  Mi- 
chelndorf), 1074-84.  ft2  —  c.  1150. 
322. 

Schnder,    nwestl.   v.  Murau  (Seder). 

Richerus  el  Leopardus  fratres  de  —  . 

1181,  582. 
„Scovenwi&en-  b.  Obdach,  1184.  609 
„Sehoverin"  s.  Schoberalm. 
„Scoldier,  Heinricus  — «,  c.  1140, 19JL 
Schöls.  O.-Bai.,  b.  Rosenheim  (Scholz). 

1125,  12± 

Müle  (molendinum  cum  quatuor 
rotis):  1125,  12k. 

„Scholz"  s.  Schöls. 

Schönberg,  b.  Knittelfeld  (Schonen- 
berhc,  — berch,  Sconen — ,  Schon- 
berg, Sconenberc)>  Kirche  (ecele- 
sia): 1171,  5üä  —  1172,  513. 
Genannte:  Liutoldus  de  — f  1103. 
110, 

Schönberg,  Krn.,  b.  Treffen  (Sconen- 
perge,  Seuoniberr,  Schonnenberch). 
Meginhardus  de  — ,  1141,  215.  — 
1152,  231  —  c,  1185,  64«' 
Schöneck,  b.  Peckau  (Shonnek),  Du- 

ringus  de  — ,  c.  1190,  700. 
„Sconenberch,  Sch — ch,  — hc"  ; 
„Sconenperch*  '  Ü  * 

„Schönnen berch"  y  dz  X 

„Sconiberc"  '  • 

rSchoumburchk  s.  Schowenburc. 
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rScowemberch'  s.  Schaumberg. 
„Schowenburc,     Sehoumburch  iuxta 

TrtuumS  Krnt.,  c.  1150,  äö2  — 

1153,  MA  —  1169,  a&L 

„Scowenburch"  j       _  .  . 

'  9.  Schanmberg. 
„Scowinberch"  1 

„Seratenbach«  8.  Sehratzbaeh 

Sehrattenberg,  b.  Teufenbach  (Scratin- 

berch,  Schrat—),    Rarrtolth  de  — , 

1162,  433;    Chadilohus  de  — ,  c. 

1185,  filL 

Dienstmannen    (milites):  Her- 

raan,  Viridis,  "NVitmar,  Chunradus 

armiger,  c.  1185,  !LLL 

-Shratengastei,  Sera — g"  |  „ 

e       »  9  Gastegg. 

«Schradengaate14  \ 

Schratenstein,    N.-Oest,   UWW.,  b. 

Emmerberg  (Scratensteine,  Shraten- 

stein),  Chalhoch  de  — ,  1182,  587; 

Ortolfus  de  — ,  c.  1100,  l£SL 
„Scratinberch,  Sehr—  "  s.Schrattenberg. 
Schratzbach,  Krnt.,  b.  Frisaeh,  Fluaa 

(Sera—):  1144,  236. 
„Screberg",  Salzbg.?  Bai.?  Liutoldus 

de  — ,  1161,  421L 
^Scremesniz«,   O.-Str.,    b.  Graslab? 

1190,  fiSQ. 
.Scriaere,  Schr^r,  — ar,  Dietmar  —  u, 

1147,  215.  —  1159,  3Ä3  —  c.  1175, 

r>.v.t. 

Schrobenhausen,  O.-Bai.,  a.  d.  Par 
(Scrobenhusen),  Ulricus  de  — ,  1171, 
4M. 

r  Serobenhusen w  s.  Schrobenhausen 
„ Sehroth,  Perhtolt  — «,    1147,  219. 

„Schiiehprenne,  Albertus  — *,  1181, 
581,  582. 

,Scuflichu  s.  Scheufling. 

^ Schuhendorf-,  O.-Oest.,  Meinhard us 

de  — ,  c.  1185,  SM, 
„Schur,  Chunrat  cogn.  — tt,  c.  1160, 

aaa  —  ii85,  t>28,  03£L 

Schwaben  uSwewia),  Herzoge:  Fri- 


derhus,  1114,  118,  119  —  1184, 
597. 

Genannte:  Sigbot  de  — ,  1124, 
L2Ü  —  e.  1135,  160;  Rudprebt  de 
—  miles  Beringeri  de  Chapella, 
c.  1140,  203;  Chunrat  (Sueuus), 
c.  1160,  4<>0;  Rudolfus  de  — ,  c. 
1175,  5M  —  e.  1180,  611;  Pillun- 
gus  de  —  nobilis,  e.  1175,  546. 

Schwadorf,  N.-Oeet,  b.  s.  Pölten 
(Swaldorf!  Swabedorf),  Rapoto  de 
— ,  e.  1160,  4M  —  1161,  4M  — 
c.  1165,  46JL 

Schwanenstadt,  O.-Oest,  westl.  v.Wels 
(Swannise),  Willihalm  de  — ,  c. 
1185,  634» 

Schwarnbrunn,  Berga,  d.kärntn. Grenze 
eüdl.  v.  Murau  (Coniuratus  fons),  898, 
lh  —  1043,  61  —  1 130,  131  — 
1140,  IM* 

Schwarza,  b.  s.  Georgen,  a.  d.  Stie- 
fing  (Svarzaha,  Suarza,  Sw —  in 
Marchia,  Swarzhe,  Swarza),  Fluss: 
1058,  14, 

Ort:  c.  1135,  IM  —  c.  1136,  113 
1144, 

Genannte:    Helmbertus    de    — , 

1147,  212;  Otto  Ungarus  de  — , 

1157,  313. 
Schwarza,  Ober-,  b.  s.  Veit  a/Vogau 

(uilla  Swarza  superior),  1151,  iÜ7_; 

—  Unter-,  ebd.  (uilla  Swarza  in- 
ferior), 1151,  32JL 
Schwarza,  Salzbg.,  b.  Goldegg  (Swar- 

zaha),  1074-84, 
Sehwarzau,  N.-Oest.,   b.  Neunkirchen 

(S warzach,  —  ahe,   —aha,  Swarza. 

Svarzah,  Swarzzach,  Suarza),  1160. 

»95. 

Genannte:  Dietricu*  de  — ,  1160. 
400;  filii  eius  Heinrich  de  — ,  1160, 
395,   396,  c.  1160,  400,  4M 
1161,  453  —  H63,  446.  —  1166, 
723.  124  —  1182,  bäl  —  H83, 
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598  —  1184,  6114.  —  1190,  688, 
Duringus,  c.  116  »,  400 ;  Kudolfus 
Je  — ,  c.  1160,  400;  Hermannus 
de  — ,  1190,  688,  Gebolfu*  de  — , 
1190,  6J91L 

Schwarzbach,  der  — ,  b.  Maria-Hof 
(Suarzabach,  Swarzinpach),  c.  1130, 
138.  —  c.  1135,  160. 

Schwarzenbach,  der  — ,  Ensthal,  wlchr? 
(Suarzin — ,  Suarzen  — ),  c.  1140, 
203. 

Schwarzenbach,  b.  Admont^?)  (Suar- 
zinbach),  Lanzo  faber  de  — ,  c.  1 150, 
316. 

Schwarzenbach,  b.  Kotenmann  (Swar- 

zin— ,   Swarzen  — ),   1185,  feil  — 

11S7,  mL 
Schwarzenbach,  b. Weisskirchen  (Suar- 

zcn— ),  c.  1150,  325. 
Schwarzenberg,   Krn.,  wichs?  (Swar- 

zenburch),  Menhardus  de  — ,  1140, 

lü£L 

Schweining,  N.-Oest.,  b.  Melk  (Suai- 

naren'i,  c.  1075,  9JL 
Schweins,   N.-Oest.,   b.  Kemmeibach 

^Suanse,  Suinze),   Gotefrit  de  — , 

C.  1160,  421 ;  Pabo  de  — ,  1161, 

432. 

Schwendt  ,     O. -Oest?  (Gschwendt) 

(Swanta),  c.  1 1 20,  122. 

Genannte:    Perkozo   de  — ,  c. 

1120,  12L 
„Staco,  Engilbertus  — -,  c.  1180,  5JÜL 
.Stadala-  s.  Stadelkirchen. 
„Stade  iuxta  Perndorf  in  Paltal4*,  b. 

Kotenmann,  c.  1150,  325. 
„  Stade -  s.  Gstad. 

Stadel,   ob  Murau,  ( — )  Meinhardus 

de  —  seruus  Offonis  de  Tiufflnbach, 

r.  1190,  69Ä. 
Stadel,  Salzbg.?  wichs?  (Stadl  i,  Hugo 

de  — ,  c.  1190,  HL 
Stadelkirchen,  O.-Oest.,  b.  Steier  (Sta- 

dilin,  Stadele,   —  dala,  Stadil),  c. 


1160,  42il  —  c.  1185,  619  — 
1187,  6JJ3, 

Genannte:  Herrant  de  — ,  Trata 
soror  eius,  huius  filius  Eberhardos, 
c.  1130,  141  ;  Rickker  de  — ,  c. 
1185,  619;  Perhtold  de  — ,  c.  1185, 

.Stadele,  Stadile  in  radice  montis 
Zezzen-,  Krnt,  b.  Hüttenberg,  c. 
1155,  363,  UM  —  1185,  627. 

r Stadele1*  s.  Stadelkirchen. 

„ Stadelhoven-  s.  Stallhofen,  Stollhof. 

„Stadil-  s.  Stadelkirchen. 

„Stadile"  s.  „Stadele-. 

„Stadilhoven*  s.  Stallhofen. 

„Stadilin4"  s.  Stadelkirchen. 

„Stagne-  s.  Stang. 

„Stagnum"  s.  Stein. 

„Stain-  9.  Stein. 

„Stainarn-  s.  Steining. 

„Stainbach-  s.  Steinbach. 

„Stainberc,  — perge-  s.  Steinberg. 

„Stainpiz,  Chunrat  — 1168,  476. 

„Staindorf-  s.  Steindorf. 

„Staine"  s.  Stein. 

Stainz?   Mürzthl.  (Stanz),   östl.  v.  s. 

Marein  (Stawenz),  c.  1150,  306. 
Stainz,   b.   Deutsch-Landsberg  (Stau- 

wenz  in  Marchia,  Suwiz),  Klus» 

(fluuius):  1160,  3JÜL 

Ort:  1177,  hh&* 
Stallhofen,  Kainachthl.,  b.  Voitsberg 

(Stadelhouen,  Stadil— ),  1136,  172^ 

113  —  1157,  322. 
„Stammarkt-,   O.-Oest.?  1153,  343. 
„Stamheim-,  Salzbg?  Bai.  ?  Liupoldus 

de  — ,  c.  1150,  3Ö&. 
„Stanegesdorf,  — goiesdorf,  — goistorf* 

s.  Stangersdorf. 
Stang,   b.   s.  Florian  a.   d.  Lasnitz 

(— a,  Stagne),  1146,  25_3_* 

Messe  auf  d.  Wieso  daselbst: 

1146,  253. 

Genannte:  Otachir  de  — ,  1185, 
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/  8.  Starhem- 
berg. 


Mfl  —  1188,  fiia   —   1189,  O&a 

—  1190,  fi&2;  frater  eius  Hartnidus, 
1189,  fifiü  —  1190,  689. 

„Stanga"  8.  Starig. 

Stangersdorf,  b.  Lebring  (Stanegoies- 
torf,  — goistorf,  Stani — ,  Staneges- 
dorf),  1138,  175,  Ufi  -  1140, 
191,  192.  193,  IM  —  1147,  21SL 
Pfarrer:  N.,  1140,  12k 

Stanigoistorf"  s.  Stangersdorf. 

,,Starehembercu 
„Starchenberch,  — g" 
„Starehimberch,  — in  —  u  S 

Starhemberg,  N.-Oest.,  westl.  v.  W.- 
Neustadt (Starehemberc,  — chenberg, 
— ch,  Starchin — ,  Starchim — ),  c. 
1170,  495. 
Berg:  1182,  5*1L 
Genannte  (wol  auch  welche  vom 
oberüst  Orte  d.  Nam.):  Durino  de 
— ,  1146,  2h2.  —  1163,  üfi  — 
1166,  4fi2  —  1184,  604,  filii  eius 
Perhtoldus,  1163,  AA&  —  1166, 
462,  Ödalricus,  1166.  iß2  —  1189, 
fififi  —  c.  1190,  710;  Rödolfus  de 
— ,  1160,  3M  —  1166,724;  Machor- 
dus  fMarquardus)  de  — ,  1170,  484 

—  e.  1175,  hM.  —  1185,  624,  627, 
628.  629.  f>30  —  r.  1185,  fiH  — 
1188,  677,  679^  Oudalrieus  et  Oe- 
runch  de  Stutarn  fratrcs  uxoris  eius, 
c.  1175,  537,  Chunradus  Pukilhart 
cognatus  eius,  1188,  677,  6 7 9 ; 
Maganus  de  — ,  Adilbertus  tilius 
sororis  eius,  e.  1170,  4'.»;'). 

Staudheim,  O.-Bai.,  wichs?  (Stflthai- 
min) ,  Heinricus  de  — ,  c.  1145, 
248. 

Staui,  O.-Oest  ?  wichs?  (Stofe,  Stofe), 
Wernhart  de  — ,  Heinricus  frater 
eius,  1147,  216  —  1159,  3fiÄ. 

Stauf,  Bai.,  b.  Regensburg  (Stoufe, 
— phe),  Heinricu8  de  — ,   c.  1170, 


490  —  1171,  498.  Friderious  filius 

eiu»,  c.  1170,  49JL 
„Stauwenz"  \ 
„Stawenz"    >  s.  Steins. 
„Stawiz"  J 

Staatz,  X.-Oest-,  b.  Poysdorf  (Stovviz), 
Viridis  de  — ,  1184,  &9_L 

8.  Stephan  b.  Diernstein,   Kmt ,  b. 
Frisach  (s.  Stephanus  iuxta  Frisa- 
cum,    —   in   Karinthia,   —  iuxta 
Diernstein),   1158,  ai2  —  1162, 
433  —  1171,  502. 
Kirche  (ecdesia):  1151, 
Pfarrer:  Ogo,  1178,  55JL 
Genannte:  Rodolfus  de  — ,  1175, 
53JL 

s.  Stephan  L  d.  Lobming,  westl.  v. 
Leobeu  (Prucca,  pons  s.  Stephani, 
s.  Stephanus  Chrowat,  —  in  Augia? 

—  in  der  Ave?),  860j  11  —  c. 
1130,  IM  —  1147,  284  —  c. 
1155,  afil  —  1171,  5M  —  1184, 
59 3  —  1185,  ß_L4   —  1187, 

—  1190,  6H6. 

Pfarre  (parrochia):  1185,  ßJJl  — 
llö7,  662. 

Berg  daselbst:  c.  1130,  1AL 
Kirche  (ecclesia):   1160,  395  — 
1166,  72a  —  c.  H75, 
Müle  (molendinum) :   1184,  59JL 
Pfarrer?:  Hezilo,  1159,  3&L. 
„s.  Stephani  pons",  Bai.,  c.  1140, 
199. 

Stephansdorf,  Km.?  b.  Laibach  (Ste- 
uensdorf),  Sibot  de  — ,  c.  1185,  631. 

„b.  Stephanus-  s.  Aquileja:  s.  Stefano. 

„Steuerungen"  8.  Stefing. 

„Steuensdorf1*  s.  Stephansdorf. 

Stefing,  X.-Bai.,  b.  Landshut  (Steue- 
ningen,  Steuininge),  Heinricus  de 
— ,  Heinricus  HL  eiu»,  c.  1140, 
199;  Ekebertus  de  — ,  1185,  628, 
630;  Otto  de  — ,  1190,  fiSJL 

„ Steuininge"4  s.  Stefing. 
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,.Stegueu,   Krnt.?    U.-Strm.?  Perch- 
toldus  de  — ,  11*2,  'aSSL 

rStegwaltu,   O.-Strm.,  c.  1175,  55_L 

Steier,  O.-Oest  (Stire,  — a,  Sty  — , 
-e,  Stiria),  Volcholt  de  — ,  1138, 
III  —  1140,  192;  Reginherus  de 
— ,  c.  1150,  aül  —  c.  1155,  364, 
uxor  eius  Heilika,  c.  1155,  364 ; 
Otto  Iii  ins  Arnhalmi,  e.  1155,  'ALI 
~  1164,  45Ü  —  o  1185,  641,  644; 
Poto  de  — ,  c.  1160,  401  ;  Megin- 
bardus  de  — ,  c.  1160,  401 ;  Gun- 
dacharus  de  — ,  c.  1160,  421  — 
1166,  162.  —  c.  1175,  538^  539 
—  c.  1185,  619,  627,  628,  641  — 
1188,  672,  673,  —  c.  1190,  710, 
Gondacharus  iunior,  1 188,  677,  679; 
Chunradus  (Stirensiß)  et  frater  eius 
Dietmar,  c.  1180,  575. 

Steiermark,  im  Allgemeinen 
(Orientale«  partes  Charanta  nominate) 
895.  15,  (plaga  orientalis)  970.  29, 
(Xoriea  prouincia)  973,  31,  (marcha) 
e.  1066.  77,  (Styra)  c.  1155,  366, 
(Karinthia)  1184,  595,  (terra  ducis 
Sryrensie)  1184,  597. 
Ober-,  (marchia)  1043,  62,  (Ka- 
rinthia  [Enstbal])  c.  1140,  200. 
(prouincia  Karinthia  [et  marchia 
Adalberonis])  1000,  4Ü  —  1007, 
42,  43  —  c.  1160,  398. 
Ober-  &  Mittel-:  (partes  Ca- 
rintie)  c.  1050,  65_,  (Karintia)  c. 
1050,  66,  61  —  1096,  10_L  — 
1109,  114  —  1114,  120.  —  c. 
1120,  123_,  124_,  (marchia)  1138. 
115  —  1140,  191j  193. 
Ost-  (Kabviertel) :  tPannonia)  S64, 
12  —  973,  ai  —  (Marchia)  1073, 
84  —  1179,  5C5  —  1183.  593  — 
1184,  603.  —  1185,  614. 
Mittel-  (etwa  v.  Fronleiten  bis 
z.  Drau):  (Marchia)  1056,  Ii  — 
(marcha  Karentana.  marchia  Carin- 


tina)  1058,  14  —  1059,  15  — 
(Marchia)  c.  1070,  80  —  (Pitouien- 
sis)  c.  1130,  143  —  1138,  115  — 
1140,  125  —  c.  1140,  IM  —  1141, 
213  —  1144,  232,  233  —  (tran*sil- 
uana,  transalpina)  c.  1 145,  238.  243. 
249,  250  —  1147,  218  —  c.  1150. 
324  —  1160,  301  —  1161,  425. 
432  —  1163-64,  441  —  1171,  502 

—  1173,  522  --  1179,  569  —  1184, 
5Ü5  —  1185,  626,  627,  62S  — 
1187,  663. 

Unter-  (von  d.  Drau  z.  Sawej : 
(marchia  iuxta  Sowam\  895,  lä  — 
(marchia)  1025,  52  —  1028,  54  — 
1091,  IM  —  1100,  103,  104  — 
1124,  125,  126.  —  1130,  131  - 
c.  1145,  241  —  1164,  451,  453  — 
1167,  466  —  1168,  III  —  1174. 
530  —  1175,  535  —  1182,  58H 

—  1184,  528. 

Grenze  gegen  Ungarn:  bei 
Hartberg  (termini  Vngarorum,uallum 
Ungaricum):  1144,236  —  c.  1155. 
368.  —  1161,  427;  an  der  Soüa: 
(marchia  Vngarie)  1162,  437  — 
1186,  «SO. 

Grafschaften:  Obersteier- 
mark: comitatus  Liubana:  1020, 
41  —  c.  1066,  IS  —  c.  1070.  80_i 
Morztal:  1103,  112  —  1114,  118 

—  1149,  294  —  1170,  479;  —  nach 
Grafen:  Livpoldi,  895,  898,  15; 
Otacharii,  904,  16 ;  Adalbcroni*, 
1000,  40  —  1005,  41  —  1007. 
4  3 :  Turdogowi  (Dvrgouuues},  1023, 
50  -  1025,  23j  Gebehardi,  1025. 
51 ;  Gotefredi,  1041,  58_i  Arnoldi, 
1043,  62;  —  Gaue:  pagusEnsi- 
tala,  1005.41 ;  Muriza,  1023,  50: 
Liubenetal,  1023,  51j  Palta. 
1048,  64. 

Grafschaften:  Mittelsteier- 
mark: Dudleipa,  891.  14;  Hen- 
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gest,  1042,  60j  —  nach  Grafen: 
MartHuardi,  970,  22 ;  Gotifredi,  1 042, 
60  —  1043,  63  —  1046,  G4_j  Ota- 
charii,  1056,  Ii  —  1058,  II  — 
1059,  25- 

Grafschaften:  Untersteicr- 
mark:  Sovuina  (Souna),  980,  35 

—  1025,  hl  —  1028,  54j  —  nach 
Grafen:  Rachwini,  OHOj  33  —  985, 
39;  Wilhelmi,  1025,  52j  —  Gaue: 
Zitelinesfeld.  985,  39;  Seuna: 
1016,  15.  —  1028,  64,  Strassen: 
strata Ungarica  (b.  Hartberg),  c.  1 1 28, 
136;  platea  ab  antiquis  exaltata  (b. 
Feistritz  b.  Seckau),  c.  1130,  14JL 
Stände:  ministeriales  et  prouin- 
ciales,  11 86,  6JLL 
Kriegsnot:  loca  crebra  hostium  ir- 
ruptione  deuastata  et  in  solitudinem 
raaxima  ex  parte  redacta,  c  1130, 143. 
Markgrafen  &  Herzoge  (mar- 
chiones  et  duces):  Adalbero,  1000, 
40  —  (comes)  1005,  41  —  1007, 
43;  Gotifredus,  1042.60  —  104 f., 
63  —  1048,  64j  Arnoldus,  1043, 
62 ;  Otacharius  (III.),  1056,  U  — 
1058,  14  —  1069,25.  —  e.  1074- 
84,  86,  91j  U4  —  e.  c.  1110,  116; 
frater  eius  Adalbero,  e.  1074-84, 
fifi  —  1086,  99;  Otacher  (IV.),  c. 
1110,  116  —  c.  1120,  123  —  e. 
1138,  116  —  e.  1140,  191^  192, 
123  —  e.  1143,  224  ,  uxor  eius, 
e.  1140,  191^  192,  193j  Liupoldus, 
C  1120,  124  -  c.  1125,  122  — 
e.  1128,  IM  —  e.  1138,  175,  116 

—  e.  1140,  190,  122  —  e.  c.  1140, 
122  —  e.  1147,  266,  210  —  e. 
1159,  384  —  (cognomine  Fortis) 
e.  1189,  684,  uxor  eius  Sophia, 
c.  1128,  IM  —  c.  1130,  L56  — 
1138,  174,  175j  176,  HI  —  e. 
1147,  266,  210  —  e.  1159,  384  , 
filie  Elisabeth  et  Margaretha,  1138, 


lifi  —  1140,  192  ;  Otacer  (V.),  c. 
1135,  IM  —  1136,  Hl  —  1198, 
174,  173,  176,  HI  —  1140,  19^, 
193,  193.  —  c.  1140,  202  —  1142, 
217,  219.  —  1143,  224  —  1141, 
228,  282,  233  —  c.  1145,  242, 
243,  250  —  1146,  252,  25A  254 
-  1147,  265,  266,  271,  274,  213 

—  c.  1150,  310,  317,  312  —  1151, 
322  —  1153,  342  —  1154  ,  34^ 
345  —  c  1155,  355,  337,  36T, 
365,  Mft  —  1157,  372,  313  — 
1158,  321  —  1159,  382,  383.  — 
1160,  389,  394,  326  —  c.  116<>, 
397,  398,  401,  403,  406,  411^  417. 
418,  419,  —  1161,  424,  42'.». 
4  32  —  1162,  434.  —  1163,  443, 
Alh  —  1163-64,  447,  448  —  1164, 
449.  461,  452  —  1165,  452,  4M 

—  e.  1166,  462,  122  —  e.  1171, 
499,  502,  5Ü8  -  c.  1180,  516  — 
1182,585,531  —  1184,  595,  597, 
603  —  1185,  609,  614,  620,  62«.. 
621  —  1187,  660  —  1187,  6Ü2 

—  1189,  684  —  c.  1190,  708, 
uxor  eius  Cünegundis,   1147,    2 33 

—  c.  1150,  31Ü  —  1160,  325.  — 
c.  1160,  404,  413  —   1162,  4Ji3. 

—  H63,  445  —  1164,  419  — 116 
461,  222  e.  1185,  626,  621  — 
1189,  684,  amita  Chunigundis  uxor 
Bernhardi  comitis  Karinthie,  e.1162, 
434  —  e.  c.  1190,  708,  frater  (ille- 
gitimus)  Liupolt,  c.  1150,  310 ; 
Otakar  (VI.),  c.  1160,  329  Not©  — 
1163,  445  —  1164,  442  —  c.  116.», 
456.  451  —  1166,  4M  —  1168, 
462  —  1170,  434  —  c  1170,  489. 
490  —  1172,  513,  516  —  (dux) 

1173,  518,  (marchio)  522,  623 

1174,  526,  630  —  c.  1176,  636, 
637,  (tercius)  640  —  1177,  553, 
6M  —  1179,369.570  — (dux)  1181, 
580,  581,  5_Ü1  —  1 1 82,  583,  531 
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—  (marchio!)  1183,  591j  522  — 
(dux)  1184,  595^  697,  601,  203  — 
1185,  609,  610,  614,  618,  620, 
624,  622  —  c.  1185,  633,  641, 
f>46.  642  —  1186,  651,  251  — 
1187,  662,  663,  667,  222  --  1188, 
671,  677,  678.  673  —  1189,  683, 
684  —  1190,  688,  621  —  c.  1L90, 
698,  708,  frater  eius  (illegitimus) 
Liupoldus.  0.  1175,  5JH  —  1182, 
589  —  1184,  602.  —  1185.  627, 
629  —  1186,  651  —  1188,  6I<L 
Markgrafen  in  Untersteier- 
mark:  Engelpertus,  c.  1100,  103 

—  e.  c  1130,  143,  144;  Gunthe- 
rs, c.  1140,  200  —  1144,  230,  (de 
Hohenwarte)  232  —  c.  1145,  118 

—  c  1150,  222  —  e.  1160,  3J>3 

—  e.  1171,  502  —  e.  1177,  556 

—  e.  1184,  5_9_5  -  e.  1185,  614. 

—  e.  1187,  662;  Stanhant,  frater 
eius  Werigant,  Ii  Ha  huius  Hemma 
et  eius  maritus  comes  Wolfradus, 
1141,  214. 

Grafen  s.  Steiermark:  Grafschaften. 
Erzpriester,  Archidiakone 
&  Dekane:  G  r  u  s  c  h  a  r  n  ,  Hein- 
ricus  archidiac,  e.  1185,  647 ;  — 
Gegend  a.  Wehdel  &  (i  ruf- 
schaft  Putten:  Otachker  archi- 
diac., 1155,  352  —  c.  1155,  368. 

—  (decanus)  1157,  373  —  (archi- 
diac.) 1159,  381  —  (archipresh.) 
1160,  322  —  (archidiac.)  1161,  421 

—  (archipresh.)  1166,  723 ;  N.  ar- 
chidiac, 1168,  468;  Poppe-  archi- 
presh., Heinricus  frater  eius,  c.1155, 
350  —  (archidiac.  de  Niwinchirchi) 
1178,  558  (s.  auch  Putten,  Fischau 
&  Neunkirchen) ;  —  Saunic: 
Pertoldus  archidiac,  1173,  521  — 
1174,  525,  522  —  1178,  562;  Si- 
gardus  decanus  pleh.  de  Gonuiz, 
1173.  5*21. 


Hofstaat:  Capläne:  Odalricus 
et  auunculus  eius  Rudolfus  c.  112$, 
1 36  ;  Sigihardus  capellanus  sacerdos 
ecclesiarum  s.  Fetri  et  s.  Jacohi  ad 
Liuhen  1188,  677,  678;  Ortliebus 
capellanus  et  archipreshiter  de  Vis- 
cah  1189,  685. 

Kanzlei:  Bemhardus  notarius, 
1173,  520. 

Kämmerer  (camerarii) :  Gerunc, 
c  1050,  310;  Reginwart,  c.  1155, 
357 ;  Meginhart  Siuce,  c.  1160, 
404.  411  —  c  1170,  422  —  c.1175. 
545  (s.  auch  Lassing) ;  Oulricus, 
1185,  624,  625  —  1190,  221  — 
c.  1190,  698.  699.  710;  Ortwinus, 
e.  1190,  700 ;  s.  auch  Kümmerling. 
M  arschäll e  (marsalch,marschalcii: 
Fridericus  der  — ,  c  1150,  310: 
Marquart,  c.  1155,  337 ;  Wielant. 
c.  1160,  409;    Rudigerus  Liraar, 

1184,  602  —  c  11K5,  643;  Oul- 
rich,  1186,  657 ;  Hercwicus  Boe- 
mus,  1188,  681. 

Kämmerliug  (cubicularius'i :  Re- 
ginwardus,  1160,  389:  s.  auch 
Kämmerer. 

Schenken  (pincerne) :  Dietmaru«, 
1162,  436  ;  Karolus,  1184,  20_L 
Truchsess     ( dapi fer,    tapiuer  : 
Dietmarus  de  Putinowe,  1184,  2l»2 
—  1190,  22L 

M  Unzmeister  s.  Fi*«hau. 
Küchenmeister   (magister  co- 
quine) :  Hiltigrirn,  1188,  677,  679. 
Kellermeister     ^chelnnai*ter , 
magister  «cellarii)  :    Chunradus,  c 

1185,  643  ;  Imbricus,  1190,  622. 
Hofarzt  (medicus,  phisicus):  Bald- 
winus,  1160,  3_9_5_  —  1166,  723: 
Adilhardus,  1184,  602. 
Verwalter  &.  Pfleger  1  eco- 
nomi,  procuratores,  dispensatores. 
prepositi) :    Oudalscalcus,    c  1150. 


Digitized  by  Google 


911 

300;  Hiltigrim,  c.  1150,  310; 
Balduinus,  1166,  462;  Rcginbertus 
de  Murekke,  1174,  527  ;  Hartwicus 
et  Ekkehardus,  c.  1175,  545;  Ra- 
poto,  c.  1180,  575;  Rfizo,  c  1185, 
6-18  ;  s.  auch  Fischau,  Greischern, 
Lassing  &  Weisskirehen. 
Schildträger  (scutiferi) :  Gote- 
frit  &  Sigifrit,  c.  1155,  SSL 
Hofnarr  (ioculator)  :  Heinrich, 
1147,  266. 

Bo  te  (nuntius,  preco) :  Meinhardusde 
Chorhe,c.l  1 45,250;  VIrich.l  190,691 . 
Ministerialen:  Liupoldus frater 
marchionis,  c.  1150,  310 ;  Asse- 
banch,  "Wolfram  de  — ,  c.  1150, 
310 ;  Bein  h  engest,  Maniuart 
.  c.  1 1 60.  420 ;  Phauendorf, 
Chuniza  de  -  ,  c.  1150,  320; 
Biomeie,  Heinrieus  — ,  1138, 
HI  —  1140,  192;  Bris,  Hein- 
rieh  — ,  1166,  463 ;  Brotmunt, 
Otachar  — ,  c.  1100,  420;  Broz- 
zete,  Wuluinch  de—,  1138,  III 

—  1140,  192;  Pukilhart,  Chun- 
rat  — ,  1188,  677,  679;  Putine, 
Liupoldus  de  — ,  c.  1160,  400; 
Pulcher,  I'erhtoldus  — ,  1164, 
452 ;  Purel,  Chunradus  — ,  c. 
1150,  317 :  Cape  IIa,  Bernger 
de  — ,  1138,  III  —  1139,  IM  — 
1140,  132  —  c.  1160,  420;  Chap- 
femberc,  Wulfinch  de  — ,  1166, 
463  ;  C  e  c  u  s ,  Adilramus  —  do 
Yischarn,  c.  1185,  641 ;  C  hei- 
nah e  ,  Gompolt  de  — ,  C  h  e  r- 
bach,  Eberhart  de  — ,  1138,111 

—  1140,  192;  Cherspereh, 
Dietmarus  de  — ,  c.  1160,  420; 
Kirehaim,  Pillunc  de  —  et  so- 
rorius  eius  Raputo,  c.  1150,  3 1 '  > ; 
Cholbarn,  Dietrieus  de  — ,  1147, 
•279  ;  C  bremse,  Otto  de  — ,  1188, 
677.  678;  Chrowat,  Chonrat  de 


— ,    1138,    III     —    1140,  192; 
Tanne,  Dietmarus  de  — ,  c.  1 150, 
319 ;   Diernstein,  Gotschalcus 
de  — ,  1184,  602;  Touernich, 
Reginherus  de  — ,  c.  1170,  487 ; 
Troie,    Liupoldus   — ,   c.  1165, 
4*>9 ;   Trun,    Diericus  de  — *,  c. 
1160,  420  ;  Hainricus  de  — ,  1161, 
423;    Otto  de  — ,  c.  1170,  486; 
Dunchensteine,  Heinrieus  de 
— ,  1146,  252 ;  Alber  de  — ,  1166, 
463  ;    E  p  p  e  n  s  t  e  i  n  .  Lantfridus 
de  — ,  1139,  1 86  ;  Albreht  de  — , 
1166,  4Ü3.  —   1172,  516;  Euri- 
dingen,  Richer  de — ,  1138.  177 
—    1140,   L92   —   c.   1160,  4-20. 
fratres  eius  Herrant  et  Helmhart. 
1138,   III   —   1140,    192 ;  Em- 
herbere h,    Perhtoldus    de    — , 
1170,   482    -    1188,   677,  679; 
Enistale,  Geruneh  de  — ,  1138, 
HI  —  1140,  192,  Herrandus  iudex 
de  — .  e.  1160,  399;  Erlach, 
Liupoldus  de   — .  c.   116.">.    1  .">.'> ; 
Uiht,    Gerloch   de  — ,   c.    1  lH.r», 
634,  637  ;  Vi  sc  ha,  Ortliehu*  de 
— ,  c.  11 85,  643  ;  U  o  1  c  h  i  n  s  t  o  r  f , 
Amhalmus  de  — ,   c.   1160,  420, 
Otto  de  — ,   1166,  463;  Vvrte, 
Otto  de  — ,  1166.  463;  s.  Gallo, 
Heinrieus  de  — ,  1166,  ä£3;  Oe- 
zindorf, Starchant  de  — ,  c.  1 185, 
644  ;  G  1  i  z  e  n  u  e  1 1 ,  Gerhardus  de 
— ,   c.    1175,    536;  Glaneke, 
Ludwieus   de   — ,   c.   1183,  .*>93, 
Waltherus    de    — ,    1184,  602; 
Greze,  Ortolfus  de  — ,  1 185,  627, 
Otakir  de  — ,   1188,  677,  Olfl  — 
(castellanus)  1190,  688;  Griuke, 
Heinrieus  — ,  1164,  449 ;  Griez- 
chirehen,   Ortolf  de  — ,  1166, 
463  ;  G  u  r  z  h  a  i  m  ,  Geruneh  de  — , 
c.    1165,    458 ;  Hagenperge, 
Hadewich   uxor  Hcrrandi  de    — , 
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c.  1150,  SOg ;  Hagenfelt,  Riche- 
rus  de  -,  c.  11  TO,  488;  Hasil- 
bach,  Ödalrich  de  — ,  1138,  III 

—  1140,  192,  Otto  de  — ,  c.  1160, 
39i> ;  Hekinberch,  Wulfincb  de 
— ,  1188,  677,  679;  H  ei  lis- 
per uh.  Scilbunck  de  — ,  c.  1185, 

;  Heimburc,  Ebo  de  — , 
1166,  463;  Hirz,  Odalricus  — , 
c.  1160,  420;  Holzhusen,  Ou- 
dalricus  de  — ,  1184,  601  ;  Hu- 
cendorf,  Meginhart  de — ,  1166, 
463  ;    Imci  nsdorf,  Oulricus  de 

—  ,  1 1  SS,  677,  079;  Landesere, 
Erchingerus  de  -  ,  1188,  677,  678; 
Liboche,  Rfidperht  de  — ,  1138, 

111  —  1140,  192;  Liehtbrenne, 
Odalricus  — ,  1138,  III  —  1140, 

112  —  c.  1185,  647;  Liehten- 
heim,  Ulricus  de  —  cogn.  Lieht- 
prenne,  c.  1185,  647 ;  Lieten- 
Htaine,  Dietmarus  de  — ,  1144, 
233.  —  1181,  58lj  Liuben, 
Otto  de  — ,  c.  1145,  213.  —  c. 
1155,   356 ;    Wigandus  de  — ,  c. 

1160,  721 ;  Loufintal,  Otto  de 
-,  1188,  677,  679;  Marchpurch, 
Richerus  de  — ,  118s,  677  ;  Mas- 
senperch,  Wigandus  de  — ,  c. 
1155,  Äfifi  —  c.  1160,  4JH  —  c. 
1175,  536,  Adalbero  de  — ,  c.  1175, 
721 ;  Mistorf,  Dietricus  de  — , 
1138,177  —  1140,192;  Morekke, 
Keinpcrtus  de  — ,  11 83,  591 ;  Mo- 
sebach,  Erchenbrebt  de  — ,  N  i  t- 
perc,  Gotscalch  de  — ,  1166,  463 ; 
Ohsenburch,  Dietricus  de  — , 

1161,  423;  Olispurcb,  OuU  de 
— ,  c.  1160,  411 ;  Orth,  Hartnit 
de  — ,  c.  1150,  3_LÜ  —  c.  1160, 
4  20 ;  Rotengrub,  Liutold  de  — , 
1166,  463;  Rutkerspurch, 
Hartnidus  de  — ,  c.  1175,  539 ; 
Stainbach,    Gundacher  de  — , 


c.  1150,  310;  Starchinberch, 
Marquart  de  — ,  1188,  677.  679; 
Stein,  Ottode  — ,  c.  1185,  fill< 
625,  645;  Stire,  Volcholt  de  — . 
1138,  III  —  1140,  192,  Reginhe- 
rus  de  -  ,  c.  1155,  364 ;  Gunda- 
cher de  — ,  1166,  4ü3  —  1188, 
677.  filS ;  Stube nberc,  Otto  d<* 
— ,  1166,  463j  Ulricus  de  — ,  1188, 
677,  678;  Stutarn,  Pernhart  de 
— ,  c.  1150,  3-tH  —  c.  1 1 60,  399 : 
Sibinekke,  Otto  de—,  1188, 
677.  679;  3  i  r n  1  oh ,  Otto  clericut. 
de  — ,  c.  1185,  638;  Slierbach, 
Otakerde  — ,  1138,  III  —  1140, 
IM  —  c.  11C0,  3'.i9 ;  Sun,  Du- 
rinch  filius  Ottonis  — ,  1188,  677. 
679;  Ura,  Hoppode  — ,  c.  1160. 
420;  Waltensteine,  Ortolf  de 
— ,  1166,  463;  Welenge.  Hein- 
ricus  de  -,  1138,  III  —  1140, 
192;  Wi  hären.  Gerolt  de  -. 
c.  1176,  540;  Wildonia,  Her- 
rantde  -,  1188.  677.  678;  Willi- 
halmisburch,  Liutold  de  —  et 
frater  eius  Liutpold,  Engilger  de  — 
et  frater  eius  Sigihart,  1138,  177  — 
1140,  192;  Winchlaren,  Ge- 
runch  de  — ,  1139,  IM  —  c.  1140, 
197,  Adalbero  de  — ,  c.  1150,  ilO 
v.  1160,  399;  Wiscinbach, 
Walther  filius  Hetele  de  — ,  c.  1150. 
310.  Otto  de  — ,  1188,  677,  679; 
Wizinkiruhen,  Wolfliez  de 
— .  1184,  602  ;  W  o  Ichin  stein, 
Oulricus  de  — ,  1188,  671,  679; 
W  olf  g e  r  sd  o  rf ,  Gotefridusde  — , 
c.  1140,  200;  —  Unbenannte: 
Adelbero,  c.  1115,  121  ;  Hadolt,  c. 
1125,  121 ;  Rudigerus,  c.  1128,  136; 
Adalpero  et  frater  eius  Gerunch  (s. 
Strechau),  c.  1135,  168;  Hiltiwart, 
Otto,  Fridarieh,  Bernhart,  1138,  III 
—  1140,   192;  Gerunc,  c.  1140. 
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200  ■  Ödalricu»,  c.  1140,  207 ; 
Hartnidus,  Richerus  cum  fratribus 
suis  Helmhardo  et  Herrando  (».  Ever- 
ding), Otto  filius  Wlfingi  (s.  Kapfen- 
berg),  1144,  233;  Engilmuot,  c. 
1150,  320 ;  Erchingerus,  c.  1155, 
720;  Reginwardus,  1100,  389;  Pil- 
grimus,  e.  1160,  399;  Wolkoldus, 
c.  1160.  401 ;  Meinhardus,  c.  1 160, 
416  ;  Reginherus,  c.  1160,  417 ; 
Lupoid,  1164,  453;  Arbo,  1170, 
484 ;  Gerunch,  Dietmar,  Gunthalm, 
c.  1175,  541  ;  Gerunch  et  Isingri- 
muB,  c.  1175,  647  ;  Geroldus,  1185, 
625. 

Ministerialen  der  Mark- 
grafen v.  U  nterstei  er;  Adal- 
bero de  Eccbenuelt,   c.  1140,  200. 

Hörige:  a'l  familiäres:  Engil- 
schalcus,  c,  1120,  1 23 ;  Emest,  c. 
1120,  121  ;  N..  c  1130.  111; 
Williburch  de  Graze,  c.  1 170.  1*9 ; 

b)  scrui,  proprii:  Wielandus, 
Judita  uxor  eius,  Otto  de  Hadmare- 
dorf,  1184,  600;  Reinbart  Voller, 
1184,  601  ;  Wielant,  Ortwin,  1184, 
•628.  fii£L 

Genannte:  Janes  de  (Marcha, 
— chia),  c.  1125,  129  —  1139, 
185 ;  Engilscalch  filius  Hartnidi  de 
— ,  c.  1135,  168 ;  Heribertus  de 
— ,  1 1 63,  411 ;  Ölricus  de  -  ,  1188, 
676;  Duringus  de  (Stiria),  1190, 
694  ;  Cholo  et  Unlfingus  f  Stircnses), 
c.  1190,  711. 

„Steimbach"  s.  Steinbach. 

•Stein?  b.  Teufenbach  ( — ,  Staine, 
Stei — ,  Saxum),  Dietimarus  de  — , 
c.  1130,  138  ;  "WlfinguB  de  -  ,  1 142, 
217.  219.  —  1147,  272,  21h  — 
1159,  883,  Otto  filius  eins,  1144, 
233  —  1147,  215  —  1159,  3S3  — 
1181,  681,  M2   -   c  1185,  622. 


625;  Albero  de   — ,   1143,  224; 
Wecilo  de  — ,  c.  1185,  6.22. 
Eigenmann:   Charlo  Charlonis 
filius,  c.  1185,  622. 

Stein,  Ensth.,  b.  Gröbming  (—),  Me- 
ginbardus  de  -  ,  c.  1150,  710; 
Otto  de  — ,  c.  1170,  49.3  —  (uel 
de  Truna),  1185,  6_M  —  c.  1185, 
631,  645.  WiUibirch  de  Pollinheim 
soror,  eius,  c.  1185,  t'45 ;  Heinrieb 
de  Trun  sororius  eius,  c.  1185, 
631;  Dietricus  de  — ,  c.  1185,  643- 

Stein,  Krnt.,  Lavtthl.  (Petra,  Stein), 
Fridericus  de  — ,  1124,  12JL 
Duringus  de  — ,  1160,  3_9_6_  —  1166, 
462,  121. 

Stein,  Km.,  b.  Laibach  (Steun  forum), 
c.  1190,  706. 

Stein,  wichs.  ?  iStagnum),  Cotscalcut- 
de  — ,  c.  1185,  634. 

Stein,  O.-Bai.  V  b.  Trostberg  (Staine. 
Lapis),  Grafen:  Wulfkerus,  1157. 
374;  Hermannus,  1190,  fl'.U. 

Stein,  Bai.?  0.-Oe*t.  ?  (Stain,  Steine. 
Staine,  Lapis),  W  alehon  de  — , 
Berbta  soror  eius,  c.  1135,  158 ; 
Oudalricus  de  — ,    1151,   33Ö  - 

1152,  333  —  1153,  332  —  1155, 

342  —  c.  1170,  491,  filius  eiu* 
Burcbardus,   1151,   321    —  1153. 

343  _  1155,  342  —  (liber  homo) 
c.  1155,  359.  —  (nobilis)  1160,  323 
—  1171,  498,  Heinricus  nepos  eius. 

1153,  M3  —  1155,  350  ;  Walchun 
de  —  nobilis,  c.  1185,  611 ;  Gri- 
molt  nobilis  de  — ,  1191,  III. 

„Stein",  wichs?  Chunradus  Pürel  de 

-,  1184,  6Ü2. 
Steinamanger,    V'ng.  Wcstgrenze  (Sa- 

baria),  860,  HL 
„Steinarnu,  Ensthl.,  b.  Irdning,  1074- 

84. 

Steinbach,    b.    Birkfeld?    (Stain— , 
Stein—,  Steim— ),   Hartfrit  et  Bal- 
is 
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duwinua  de  — ,  1170,  482;  Gun- 

dachker  de  — ,  c.  1150,  310.  — 

1163,  AM  —  c.  1170,  422  — 

1172,  hiA  —  1184,  6M. 
Steinbach,  O.-Bai.,  wichs?  ( — ebach), 

Rudigerus  de  — ,  o.  1190,  7fla. 
Steinberg,  b.  Vorau?  ( — ,  Stainperge), 

Heinricus  de  ~,    1163,   4JU5  — 

—  1184,  6M. 
Steinberg,   O. -Oest. ,  n.  d.  Donau, 

•wichs?  (Stainberc),  Perhtoldus  de 

— ,  c.  1185,  6  10. 
Steindorf,  b.  Neuroarkt  (Stain — ),  Ge- 

runch  de  — ,  c.  1175,  512^. 
Steindorf,  oberhalbPeckau,  ( — )c.  1066, 

Zfi. 

Steindorf?  b.  Wildon  (— ),  Bernhar- 
de de  — ,  1147,  212. 

„Steine4  s.  Stein. 

„ Steinebach ■  s.  Steinbach. 

„Steinec  alpis",  b.  Seckau,  1147,  269 

„Steinedorf  u,  vielleicht  Weitenstein  b. 
Cilli?  1042,  ÖJL 

Steinfeld,  N.  -Oest.,  b.  s.  Pölten 
(— uelth),  Pilgriraus  de  — ,  c.  1170, 
489. 

Steinfeld,  das  — ,  N.-Oeat,  b.  W.- 
Neustadt (campus  Uiscacensis),  1166, 
4£2. 

Steining,  O.-Ocst.,  b.  Luftenberg  (Stai- 
nam  in  Kietmarch  in  parrochia  Niwn- 
marcht),  c.  1 11=5,  6ÜL 

„Stempo",  c.  1125,  129,  Note  22; 
Heinricus  —  de  Pongowe  et  fil. 
eius  Sigfridus,  1139,  1*5. 

Stenitz,  Berg,  b.  Weitenstein  (Stenniz), 
980,  3_Ä  —  1130,  131. 

„ Sterin,  Kudolfus  —  a,  c.  1185,  631. 

„Steunu  s.  Stein,  Km. 

„Stiveneu  s.  Stiefern,  Stiefing. 

Stiefern?  N. -Oest.,  nürdl.  v.  Krems 
(Stivene)  ,  Oudalricus  de  —  (et  de 
Gadraa),  c.  1145,  2M  —  1174, 
fi35,  filia  eins  ijazrpha,  c.  1 145,  23S. 


„Stivin*  s.  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing. 
Stiefing,    östl.   t.   Wildon  (Stivene!, 

Wulfingus  de  — ,  c.  1175,  &4JL 
„Stiefsun,  Ölricus  — u,  c.  1185,  64-2. 
„Stier,  FridericuB  der  — «,  c.  1190, 

703. 

„Stira,  — e,  — iau  s.  Steier,  Steiermark. 
„Stoccharen,  — arn  iuxtaflumen  !':••!.-, 

N.-Oeat.,  zwischen  s.  Pölten  u.  Melk? 

c.  1160,  414^  416j  417,  421. 
Stockheim,  Ggd.  b.  s.  Radegund  a. 

Scheckel  (Stocheim),  1147,  2fiiL 
„Stotarenu  8.  Stuttern. 
„Stofe,  Sto— u  8.  Stauf. 
Stögersdorf,  b.  Söding  (Stoigoistorf, 

1140,  19JL 
„Stoigoistorf*  b.  Stögersdorf. 
„Stoigoisdorf,    Ztoygoystorf'',  KrnL, 

b.  Frisach  (Stegsdorf?) ,   c.  1128, 

133.  135. 
„Stolcile"  a.  „Stolzil-- 
Stollhof,   N.-Oest.,   b.  Mutmannsdorf 

(Stadelhouen),  1147,  2Ii  —  1159, 

ä82. 

Stollinggraben,  Mzthl.  b.  8.  Lorenzen 

(Stulbenich),  1187,  fifuL 
„Stolzil,   — eile,  Sigehardua  — c. 

1170,  ISfi  —  c.  1175,  &±2. 
„Stouphe,  Stoufe"  8.  Stauf. 
„Stowizu  8.  Staaz. 

»Sto**,  N.-Oest.,  UWW.?    Otto  de 

— ,  1190,  fififL 
Strass, Salzbg.,  wichs?  (Straza,  — zz— , 

—  ze),  Engilscalc  de  — ,  c.  1125, 
129  —  (nobilis)  1139,  IM  - 
1143,  221^  222,  223. 

Strassburg,  Krnt.,  b.  Gurk  (Straz- 
purch,  —  burc,  —  epurch,  Straz- 
burhe),   1147,  2&A   —   1161,  4*3 

—  1171,  öül  —  1186,  ÜliL 
Burg\castrum):  1161,  428. 
Burggraf  (castellanus) :  Rodolius, 
1162,  133. 

Genannte:    Engelbertus    de    — , 
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1165,  350 ,  filii  eius  Burchardus, 
1152,  332  —  1155,  äM  —  1162, 
IM  —  1171,  506,  Heinricus,  1152, 
332  —  1155,  3M  —  1162,  434, 
nepotes  eius  Engelbertus  et  Lam- 
berts, 1161,  426,  Duringus,  1161, 
426  —  1162,  U2.  —  1171,  506, 
et  Samson,  1162,  433;  filius  Dü- 
ring! Otto,  1171,  526  —  1183, 
522  —  c.  1185,  640;  Engilscalc 
de  — ,  c.  1170,  4SI  —  1171,  506; 
Waltherus,  1171,  506;  Pilgrimus 
de  — ,  1183,  530. 

Strassburg,  N.-Bai.,  b.  Landshut  (Stnaz- 
burch),  Pertholt  de  — ,  Ezzo  de  — , 
1171,  IM. 

Strasski rohen,  N.-Bai.,  wichs?  (Straz- 
ch— ),  Walther  de  — ,  c.  1130, 
150. 

Strassengel,  nördl.  v.  Graz  (Strazinola, 

—  ala,  — ula,  Strazingen  uilla,  Straz- 
zille),  860,  11  —  890,  15  —  982^ 
jtf  _  aS  —  1051,  6J*  — 
1057,  14.  —  1147,  212  -  1189, 
684. 

Gen  annte:  Volcmarusde  — ,  1147, 
212.  —  1159,  386. 
Strassgang,  b.  Graz  (Strazcan,  —  kang, 

—  ganch,  — kane,  — ch,  — ganc), 
c.  1030,  56  —  1055,  69  —  1074- 
84,  22  —  c.  1080,  92  —  1144, 
232  -  c.  1145,  25Ü  —  1171,  522 

—  c.  1180,  fclfi  —  1184,  595  — 
1185,  614  —  c.  1185,  639  — 
1187,  662  —  1190,  632  —  c. 
1190,  Zül. 

K  i  rehe  (ecclesia  s.  Georgii):  1074- 
84,  92  —  r.  1075,  91  —  1160, 
323  —  c  1160,  413  —  1185,  612 

—  1187,  GILL 

Pfarrer:  Hiltebrandus,  1186.  &5JL 
Dorfmaier  (uilliei) :  Heinricus,  c. 
1180,  312  —  c.  1190,  702;  Kieh- 
kerus.  o.  1180,  576. 


Genannte:  Willehalmus  &  Megin- 

hart  de  — ,  c.  1155,  352. 
Strasshof,   N.-Ocst.,   b.  Neunkirehen 

(Strazhovien),  Heinricus  de — ,  1163, 

444  —  c.  1190,  700. 
Strasswalchen,  nöstl.  v.  Salzbg.  (Straz- 

walhen),  1139,  134, 
„Straza,  — zz — u  a.  Straas. 
„Strazpurch,    — burc,    — burhc"  s. 

Strassburg. 
„Strazcan,  — kanc,  — ch,  — gus.  Strass- 
gang^ 

„Strazchirchen"  s.  Strasski  rchen. 
„Straze"  s.  Strass. 
„Strazepurch"  s.  Strassburg. 
„Strazganc,  — chjf  e.  Strassgang. 
„Strazhouen"  s.  Strasshof. 
„Strazzille"  \ 
„Strazinala,  — ola,  —ula"  (  8'  StraSS" 
„Strazingen"  )  en?e^' 

„Strazwalhen"  s.  Strasswalchen. 
Strechau,  wstl.  b.  Rotenmann  ( — owe, 

— ove,   — kov,   — khow,  — chowa), 

1074-84,  86,  Sß.  —  c.  1110,  116 

—  c.  1135,  133  —  1139,  134  — 
1143  ,  224  —  c.  1170,  4M  — 
1171,  528  —  c.  1180,  511  — 
1184,  523  —  1185,  612,  613  — 
c  1185,  642  —  1187,  660,  £62, 
Genannte:  Adelbero  de  — ,  c. 
1135,  15*,  163  —  c.  1150,  317, 
318  —   1168,  416  —  1170,  IM 

—  c.  1175,  536,  Gerunch  frater 
eius,  c.  1135,  l£ü  —    1143,  224 

—  o.  1175,  536,  540,  545,  547, 
M9  —  c  1180,  5_LL  m  —  1184, 
6112  —  1185,  627,  622  —  c  1185, 
61 1 .  64  3.  64*  ;  Liuprandus  de  — , 
c.  1150,  719 ;  Wolfher  de  — , 
1170,  485;  Otto  de  -  ,  c.  1190, 
698;  (s.  auch  Ensthal.  Winklern?) 
D  i  e  n  s  t  m  a  n  n  (inilos) :  Otto,  c.  1 1 90, 
698. 

Hörige  (sonii.  hominis):  Ortlieb, 

58* 
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•«.  1160,  3l8i  Otto,  c.  1175,  545; 

Dietmar  et  Gotfrit,  o.  1175,  542, 

-Strekov,  —  khow"  J 
*  '  [  s.  Strechau. 

„Streehow,  —  a,  — eu  \ 

„Strecuic"       I      0.  . 

J  s.  Stretweg. 
„Streteuuich"  ) 

Stretweg,  gegenüber  v.  Judenburg 
(Strecuic,  Streteuuich,  Stretwicb), 
Chnnratde  — ,  1149,  291;  Eberol- 
fus  et  frater  eius  Otto  de  — ,  1181, 
581,  ft82. 

„Stretwich"  8.  Stretweg. 

Streitwiesen,  N.-Oest.,  nördl.  v.  Pech 
larn  (Stritwisen),  Chounradus  de  — 
c.  1175,  546.  —  1190, 

Streimberg,  Krnt.,  b.  Feldkirchen 
(Strvnberc),  Ortolfus  de  — ,  c.  1185, 
6JLL 

„Strelth"!  \ 

„Streliz"    (  e.  Strelzhof 
„Strelzeu  ) 

Strelzhof,  N.-Oest.,  westl.  v.  W.-Neu- 
Btedt  (Strelz,  —  e,  Streliz,  Strelth), 
1146,  256  —  1149,  290,  232  — 
c.  1150,  303  —  1158,  aifi  — 
1171,  502. 

Capelle  (cap.  s.  Marci) :  c.  1150, 
297. 

Genannte:  Sigebreht  de  — ,  1149, 
222. 

„Stritwisen"  8.  Streitwiesen. 
„Striganz",  Krnt.?  1156,  ii£& 

„Strvnberc"  s.  Streimberg. 

Stuppach,  N.-Oest.,  wcstl.  b.  W.-Neu- 
stadt  (  ),  Poppo  de  — ,  c.  1155, 
356  —  c.  1160,  400. 

Stubalpe,  die  — ,  b.  Voitsberg  (Piber- 
albe),  1114,  LLÄ. 

„Siübemberc"  s.  Stubenberg. 

Stubenberg,  nordöstl.  v.  Anger  ( —  berch, 
— ü — c,  — m  -  ),  Otto  de  — ,  c. 
1135,  153,  Note  1  —  1160,  395 
—  c.  1160,  4M  —  1166,  463,  123 


—  1170,  480,  4M  —  1172,  5_LL 
517  —  1173,  620  —  1174,  52& 

—  c.  1175,  537  —  1181,  581,  58* 

—  1183,  521  —  1183,  543  — 
1187,  668,  £10  -  1188,  677, 
fratres  eius  Wulvinc,  1143,  224  — 
c.  1160,  404  —  1172,  5.11  —  c. 
1175,  539  —  1182,  587,  et  Got- 
schalcuB,  c.  1160,  404;  filius  Ottonis 
Wulfin gus,  1166,  463;  Bernhart  de 
— ,  1160,  395.  —  1166,  723;  VI- 
ricus  de  — ,  1177,  551  —  1188. 
677.  filfL 

„Stubenik,  —  ch"  s.  Stübing. 

Stübing,  b.  Peckau  (Stubenik  in  Mar- 
chia,  — ch),  1147,  2IÄ  —  1184, 
595  —  1185,  614  —  1187,  fi&L 
Genannte:  Bernhart  de  — ,  1147, 
212  —  c.  1175,  542;  Otto  de  — 
Herrandus  filius  eius,   1179,  510, 

Stübming,  Ggd.  b.  Aflenz  (Stahmeln. 
1187,  fifiJL 

„Stöbnich*  e.  Stübming. 

„Stühs,  Ödalricus  — 1162.  4JÜL 

„Stutaren,  —in,  — arnu  £,  Stutern. 

Stutern  (Stutering),  Ensthl.  b.  Grob- 
ming  (Stutaren,  —in  in  Karintbia, 
Stuotarn,  Stutaren),  c.  1140,  20JL 
Genannte:  Pernhardus  de  — , 
c.  1125,  121  —  c.  1145,  241  — 
c.  1150,  310  —  C.  U55,  35&  — 
c.  1160,  398,  399,  4Ü1  —  c.  1165, 
4M  —  c.  1175,  542,  545j  filii 
eius  Oudalricus,  c.  1155,  353  — 
c.  1175,  537,  542,  545.  —  1183, 
591,  593,  et  Gerunch,  c.  1175,  531 

—  1185,  627,  fi29  —  c.  1185,  641 

—  1188,  672,  673,  GM  —  1190. 
691,  nlia  N.  uxor  Marchwardi  de 
Starhenberch,  c.  1175,  537 ;  N. 
soror  Bernhardi,  Gerunch  de  Pelse 
filius  huius,  c.  1175,  512. 
Dienst  maiin (nules) :  Rapoto,  1 1 88, 
681. 
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Hörige   (serui) :    Ortolf ,  Alber, 

Walchun,  1188,  6&L 
„Stfithaimin"  a,  Staudheim. 
„Stu  Iben  ich"  s.  Stollinggraben. 
,Stulpniku  s.  Stulmegg. 
Stulmegg,  Bach,  b.  Schwanberg  (Stulp- 

nic),  c.  1070,  81. 
rStuotarnu  8.  Stutern. 

„SealM  s.  Seethal  Alpen. 

Seebach,  der  — ,  Salzbg.,  b.  Predlitz 
(Sebach  dum.),  1074-84,  8JL 

„Sepach  riuulusu,  b.  Admont,  1147 
'283. 

Scbing-Graben,  der  — ,  b.  der  Seilt' 
(Sewen,  Sewn),  1074-84,  8fi  —  c. 
1135,  1£4  —  c.  1150,  3üfi  —  c. 
1160,  402,  10a  —  c.  1170,  4M 

—  1185,  614,  £21  —  1187,  663- 
Genannto:  Walchun  de  — ,  c. 
1150,  ÄOJ  —  c.  1160,  411  ;  Otto 
de  — ,  c.  1185,  £31  —  c.  1190, 
696,  Zük 

Seckau,  nördl.  v.  Knittelfeld  (Seccowe, 
— coe,  Sechowe,  — a,  Sekkawe), 
Kloster  L  Gründung  zu 
M  a  r  e  i  n  (ecclesia  s.  Marie  Fustriz, 
canonica  (!)  Fustriz,  altare  s.  Marie), 
1141,  212,  2l3j  -  ^Gründung 
|in  Seckau]  (cella  in  honore  8.  Ma- 
rie in  loco  Fustriee  transposita  in 
loco  Seccowe,  canonica  institutio 
fratrum  b.  Augustini  regule,  mutatio 
loci  Fostrice  in  loco  Seccowe,  no- 
uella  plantatio,  congregatio  Secco- 
uicnsis,  monastcr.  b.  Marie  virginis, 
canonici  s.  dei  genitricis  Marie, 
claustrura  Seccowe,  ecclesia  Secoen- 
sis),  1142,  216,  21Ä  —  1143,  212 

—  e.  1145,  246  —  1146,  256  — 
1147,  268,  284  —  1149,  290,  291 

—  c.  1150,  221  _  1151,  328,  ftftl 

—  1156,  369,  aiü  —  1158,  375, 

376,  aia  —  ii59,  asi  —  u6o, 


382  —   1163,  441  —  1166,  462 

—  1171,  5JQ2  —  1172,  513.  — 
1173,  519.  —  1174,  521  —  1177, 
551  —  1182,  686  —  1183,  522 

—  1186,  £52   —  1188,  £82  — 
1190,  687, 

Nonnenkloster    (sorores) :  c. 
1150,  221. 

Kirche:  Altäre:  b.  Marie  Mag- 
dalene,  e.  1158,  379;  s.  Petri  et 
s.  Johannis,  1159,  387 ;  —  ewige 
Liechter  (luminaria) :  1166,  462. 
Reliquien  (reliquie  sanctorum) : 
c.  1150,  2ftL 

Spital  (hospitale):  c.  1150,  2SJL 
Fischbehälter  (piscina):  c.  1150, 
221. 

1.  Propstwahl  (vollzog,  zu  Fri- 

sach):  1141,  212» 

Pröpste:  Wernherus,  1141,  212 

—  1146,  2£Q  —  1147,  268,  214. 

—  c.  1150,  221  —  1151,  327,  328 

—  1156,  362  —  1168,  312  — 
1160,  389  —  1161,  42S  —  1162, 
435  —  1163,  446  —  1168,  469, 
411  —  1170,  486  —   1171,  5Ü1 

—  1173,  512  —  1174,  521  — 
1181,  580,  582  —  1182,  585,  586 

—  1188,  680. 

Dekan:  Leupoldus,  1147,  268, 
Custos:  N.,  c.  1150,  22L 
Kämmerer:   N.,  c.  1150,  297. 

Chorherren  (fratres):   Tiemo  et 
Siboto,  c.  1150,  302. 

Gründer:  Adalrammus  de  Wal- 
deke,  1141,  212  —  e.  1158,  3_78_ 

—  e.  1171,  5fi2  —  e.  1174,  521 

—  e.  1182,  685,  586. 

Vögte:   N.,  1178,  519;  Otacher 
marchio,  e.  1182,  6SÄ. 

Converse:   Adalramus  fundator, 
e.  1158,  318  -  e.  1182,  586. 

Zöglinge:   Odalricus  nobilis  de 

■ 
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Fustriz  inter   reguläres  canonicos 

educatus,  1156,  370. 

Amtleute  (officiales):  1173.  519. 

Diener  des  Propstes:  Rudolf 

et  Ootsoalcus,  1188,  680- 
„Sekkawe"  s.  Seckau. 
„Sekkel,  Sekil"  s.  Scheckel. 
Seekirchen ,    Salzbg. ,    b.    Neu  markt 

(Sechirchin  ,    Sechirchen  ,    — gen), 

Udalricus   de   — ,    c.    1128,  135, 

fratres  eius  Heinricus,  c.  1128,  1  o.'> 

—    1139,    1ÜA  —   c.  1140,  210. 

Chunradus  et  Rembertus,  c.  1128, 

135;  Hartwicus  de  — ,  1190,  6M. 

Zehentner  (exactor) :  Odalricus, 

c.  1140,  2QSL 
„Sechirchin,  — gen"?  s.  Seekirchen. 
„Seccoe"  ) 
„Seccowa,  — eM  >  s.  Seckau. 
„Sechowe"  ) 

Seethal  -  Alpen,  südwestl.  v.  Juden- 
burg (alpcs  Setal,  alpis  Sealb  supra 
Judenburch),  1103,  IM  —  1171, 
&Ü2  —  1174,  527. 

„Sedelsahc,  — chu  s.  Zeltschach. 

p  Seder "  s.  Schöder. 

„Sedinga,  — e,  — n"  s.  Söding. 

Seefeld,  N.-Oest.  a.  d.  Pulka  (Seuelt), 
Wichard us  de  — ,  1190,  688. 

Seen  s.  Chiemsee,  Krungelsee,  Hohen- 
berg, Längsee,  Wildsee,  Wörthersee. 

„Sefrian",  Friaul?  Görz?  Sigefridus 
de  — ,  1146, 

„Segeriz"  s.  Sagriz. 

„Seginbach"  6.  Seinbach. 

„Segortt,  in  d.  Ggu.  v.  Judenburg, 
1181,  680,  582. 

Seeham,  Salzbg.,  b.  Matsee  (Seheim), 
Wernherus  de  — ,  c.  1150,  29JL 

„Seheim)  s.  Seeham. 

Seehof,  Salzbg.  ?  b.  Abtenau  (Sehouin, 
— en),  Meginwardus  de — ,  1074-84, 
94  —  0.  1075,  96. 


Seehof,   N.-Bai.,  wichs.?  Sehoven), 

Ulricus  de  — ,  1171,  497.  " 
„Schoren",  O.-Bai.,  Peringenis  de  — , 

c.  1190,  LÜ4. 
„Sehouen,  — in"  s.  Seehof. 
Seibersdorf,  b.  Spielfeld  (Sibotsdorfi, 

salzbg.  Zehenthof  (curia  de* 

cimalis):  1190,  69JL 

Zehentner  (decimator) :  Suithar- 

dus,  1190,  690. 
„Seydes"  s.  Seitz. 

Seiersberg,  b.  Graz  (Sirisperich),  1148, 

288. 

r Seiginbach M  s.  Seinbach. 

Seinbach,  Bai.,  Franken?   (Seigin  —  , 

Segin — ),  Hadewich  de  — ,  c.  1135. 

158,  (uidua  Adelberti  de  — )  l&L 
Seisenbach,  der  — ,  b.  Wildalpen  (Su- 

sinpach),  1139, 
Seitz,  Liesingthl ,  b.  Kammern  (Site, 

— e),  c.  1160,  419  —  1185.  6J& 

Genannte:    Reginhart  de  — ,  c. 

1145,  239. 
Seitz,  b.  Gonowitz  (Site,  Syze,  Sey- 

des),  1182,  588. 

Kloster  (cella  s.  Marie  et  s.  Jo- 
hannis bapt.  in  pago  Gvniwiz,  eccle- 
sia  in  ualle  s.  Johannis  de  Saunia. 
uallis  s.  Johannis):  1165,  453  — 
1173,  52Ü  —  1177,  554  —  1182, 
588  —  1 1 84,  »ÜLi  —  1185,  605. 
607.  608.  609.  62Ü  —  1186, 

—  1187,  659  —  c.  1190,  706. 
Spital  (hospitale):  c.  1185,  &2JL 
P  r  i  o  r  e  n :  Beremundus,  1164,  454; 
Johannes,  1173,  521 . 
Gründer:     Otacharus  marchio, 
1165,  452. 

Vögte:  dux  OUcharus,  1182,  589. 
Selk,  Ensthl.,  sttdl.  t.  Gröbming  (86- 
licha,  Selch,  Seiich,  — ca),  1074-84, 
88  —  c.  1150,  325.  —  1152,  SM 

—  c.  1160,  419  —  1185,  612  - 
1187,  fifiX 
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„Sclhuoben",  Krtn.  ?  Cbuno  de  — , 
c.  1130,  144. 

„Seiich,  — ca,  — cha"  s.  Selk. 

„Seliwen",  O.-Bai.,  Chunradus  de  — , 
c.  1190,  703. 

.Sri ni 7.-  s.  Selsnitz. 

Selsnitz,  Mzthl.,  b.  s.  Marein  (Selsniz, 
Selniz),  c.  1150,  SM  —  1184, 
—  1185,  £11  —  1187,  663. 

Selzthal,  b.  Rotenman,  Bach  &  Ge- 
gend (Ediltscach,  — »ach,  Cedelse, 
Cedil — ,  Zedilsach,  Zedelze,  Zedlize, 
Zede— ,  Zedelze),  1074-84,  8fi  — 
c.  1100,  IM  —  1139,  IM  —  1171, 
508  —  1184,  6M  —  1185,  612^ 
£29  -  1187,  060. 

Serapt,  O.-Bai.,  b.  Ebersberg,  891,  14 

Semmering,  Gebirge,  b.  Mürzzuschlag 
(Cerewaldum,  Cerwalt,  eilua  Cere  — , 
—wilde),  1141,  213,  2JLÜ  —  1146, 
255  —  1147,  2M  —  1149,  290, 
232  —  1158,  3_I£  —  1160,  31*4, 
3Ji£  —  1161,  121  —  1163,  4M  — 
1166,  722,  223.  —  1168,  IM  — 
1171,  499. 

„Sengwin,  Heinrich  — ",  1140,  ULL 

Seeon,  O.-Bai.,  b.  Trostberg  (Sewen), 
Aebte:  Irimbertus,  1147,  212, 

„Seuna,  — ia"  s.  Sannthal. 

„Sewen"  s.  Sebing,  Seeon. 

„Sewn"  s.  Sebing. 

„Sexta",  Bai.?  Salzbg.?  Weraher  de 
— ,  c.  1140,  904. 

„Sibdat"  s.  Cividale. 

Siebeneck,  O.-Oest.  ?  b.  Molin  (Siben- 
eche,  — eck,  Sibineke),  Roudgerus 
nobilis  de  — .,  c.  1150,  310j  Wolfil 
de  — ,  c.  1176,  537  ;  Otto  de  — 
et  frater  eius  Thomas,  1188,  677, 
679. 

„Sibidat"  s.  Cividale. 
„  Sibineke"  s.  Siebeneck. 
„Sibotadorf"  s.  Seibersdorf. 


„Sikkensteine",  N.-Oest.  ?  Kudege.  de 

— ,  1164,  15JL 
Sittich,  Krn.,  b.  Weichsclberg  (Sitio), 

Kloster:  1152,  3_3i 

Aebte:  Pero,  1187,  6M, 
„Siedistorf",  Bai.?  Liutold  de  — ,  c. 

1140,  201. 
„Sits,  — eu  s.  Seitz. 
„Sitwigesekk",  b.  Seckau,  1174,  527. 
„Siggendorf,  O.-Strmk.?  Waltherde 

— ,  1160,  389. 
„Sigenesdorf,  — gens — "  8.  Sigersdorf. 
Sigersdorf  (Singsdorf),  b.  Rotenmann 

(Sigins — ,  Sigens — ,  — genes — ),  c. 

1074-84,   8fi  —  c.  1145,  — 

1147,  279,  2SÜ  —  1184,  bäh  — 

1185,  612^  622  —  1187,  660. 

Genannte:  Gebehardus  &  Snelle 

de  — ,  c.  1160,  412, 
Sigersdorf,    b.    Mureck?   (Sigens — ), 

Dietraarus  de  — ,  c.  1150,  323. 
Sighartskirchen,    N.-Oest.,    südl.  v. 

Tulln   (Sigihartesch — ),    c.  1145, 

2aa. 

„Sigiburch",  Bai.,  Altmannus  de  — 
liber  homo,  c.  1130,  Ufi  —  c. 
1135,  IM, 

„  S  i  gi  harteschirchen  "  s .  S  ighartskirch  en . 

„Siginsdorf"  b.  Sigersdorf. 

„Silua"  s.  Wald. 

Silweg,  b.  Knittelfeld  (—wie),  1162, 
437. 

„Silwic"  s.  Silweg. 

Simsee,  O.-Bai.,  östl.  y.  Rosenheim 
(Slnisse),  Vlricus  de  — ,  1190,  687. 

„Since,  Sinz,  Meginhart  —  camerarius 
(marchionisse)",  c.  1160,  404  — 
1164,  150.  —  c  1175,  515- 

Sindelburg?  N.-Oest.,  b.  Wallsee  (od. 
dieses  selbst?)  (Sunliburch,  Svni- 
burch,  Sunel — ,  Sunilberch),  R. 
nobilis  de  — ,  1074-84,  91j  Chun- 
radus de  — ,  Benedicta  nobilis 
matrona  eius  uidua,  Ekkerich  de 
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— ,   1136,    172;    doroini  de  — , 

c.   1175,   550 ;    generatio  de  — , 

c.  1175,  552, 
Singsdorf,  b.  Rotenmann  8.  Sigersdorf. 
.Sinisse"  8.  Simsee. 
.Sinz"  s.  „Since". 
„  Sirisperich M  s.  Seiersberg. 
,Sirmze,  magna — a,  Berg?   b.  Hall, 

b.  Admont,  c.  1135,  16t*. 
„Sirnich",  — ka  8.  Sirning. 
Sirning,    O.-Oest.,     b.  Persenbeug 

(Sirnik^P  farrer:  Chonradus,  1190, 

69A. 

Sirning,  N.-Oest.,  UWW.,  b.  Buch- 
berg (Sirnich),  c.  1190,  700. 
Genannte:  Otto  de  — .  c.  1155, 
356.  —  c.  1160,  400.  —  et  fratres 
eius  Otto  clericus,  Oudalschalcus 
et  Hartmannus,  c.  1185,  638 ; 
Chunradus  et  frater  eius  Karolus 
de  — ,  c.  1190,  700. 

„Sirnowel",  Ggd.  b.  Reun,  1147,  270; 
s.  auch  Schirnitzgraben. 

„Siestorf,  — d— u,  O.-Strm.?  M.- 
Strmk?  Mcginhardus  Puer  de  — , 
1152,  332;  Heinricus  de  — ,  c. 
1160,  402  —  1163,  139.  —  1167, 
455  —  1168,  474. 

-Syze"  s.  Seitz. 

.Sizer,  Bero  —  u,  c.  1140,  204. 

-Slabenich,  Slabnich"  s.  Schladming. 

„Slateheim"  &,  Schladheim. 

.Slaeuenich"  8.  Schladming. 

-Slagles,  Roudger  —     c.  1155,  36X 

„Slaiphe,  Slayphu,  b.  Admont,  (Schlei- 
fenbach? b.  Trögelwang),  1171,  5_0_S 
—  1184,  595  —  1185,613  —  1187. 
661. 

„Slawespach«,  N.-Oest.?  1146,  2fi& 
„Siehendorf44,  Rabggd.?  Walchun  de 

— ,  1188,  68JL 
„Stetten"  s.  Schladhaim? 
„Sliphes,   Slippes",   Bai.,   Egino  de 

— ,  c.  1155,  554  —  1156,  3ITL 


„Slierbach1*  s.  Schlierbach. 

„Sluniz"  s.  Schleinitz. 

„Smaleha"  e.  Schmaleck. 

„Smelhe41,  N.-Oest.,  Lvtoldus  et  Gum- 

poldus  de  — ,  1173,  523. 

„Snaitse*  i 

.    .       ;  s.  Schneidsee. 
„Sneitsaha"  S 

„Snellendorf",  O.-Oeet.?  Bai.?  Jo- 
hannes de  — ,  1153,  342. 

Söding,  Kainachthal,  westl.  t.  Graz 
(Sedinge,  — n,  — ga),  Bach  (flumen): 
1146,  254. 

Ort  (uilla):  1103,  112  —  1114, 
LL8.  —  c.  1136,  IIS  —  1147, 
270,  214  —  1149,  294  —  1153, 
342,  343.  —  1157,  312  —  1159, 
382,  384  —  1170,  480. 
Bewoner:    Diethmar,  1103,  112» 

—  1114,  118:  Perinhart,  Engil- 
dick,  "Wezila  cum  filiabus  suis,  Wi- 
chart cum  fiiis  suis,   c.  1136,  173. 

Sotla,     Grenzfluss     gegen  Croatien 

(Z— ,   Zontla,  Zotel),  1016,  45  — 

1028,  54  —  1130,  131. 
Solenau,    N.-Oest.,    b.  W.-Neustadt 

(Salchenowe),     Eberman    de    — > 

1166,  463. 
„Solitudo"  s.  Einöd. 
„Solium"  s.  Maria-Sal. 
Solln,   O.-Bai.,   b.  München  (Soln), 

Oudalricus  de  — ,  1158,  all. 
„Sonu  s.  „Svnu. 

Sonnberg,  N.-Oest,  b.  Ober-Holla- 
brunn  (Sunen— ,  Suninberch,  Svn- 
nen — ),  Lutwinus  de  — ,  1182» 
589  —  1184,  hSl  —  1185,  621 

—  c.  1190,  7-HL  , 

„  Sondermanningen  a  8.  Untermann  in g. 
„Sone"  8.  Sannthal. 
„Sonhecu  b.  Saneck. 
„Sure"  s.  Saurau. 

Sorg,  Krnt,  b.  s.  Veit  (Zurie,  Sorich, 
— e),  954,  21  —  c.  1070,  SIL 
Kirche:   ecclesia   s.    Martini,  e. 
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1070,  80,  8_L  —  1148,  2fiS  — 
1178,  658,  5ÄÄ. 

Genannte:  Adalgoz  de  — ,  1140, 
iftl 

„Sorich,  — e*  8.  Sörg. 

„Souna,  — aeu  a.  Sannfluss. 

„Sounital"  s.  Sannthal. 

„Souuua"  i 

_  I  8.  hawe. 

„Sowa,  — ea  \ 

„Sovuina-  a,  Sannthal. 

„Sowne4  s.  Sann. 

.Sratengastei-  s.  Öastegg. 

„Sreberch",   Bai.,   Odalricus  de  — , 

c  1160,  aaL 

•.Subellendorf,  N.-Oeet.,  b.  W.-Neu- 
stadt,  1146,  252;  s.  auch  „Suben- 
storf*. 

Suben,  O.-Oest.,  b.  Schärding  (Su- 
buna,  Suben,  —  bne),  Kloster 
(ecclesia  s.  Lamberti):  c.  1136, 
IIa  —  1146,  2hl  —  1153,  84L, 
342.  343  —  c.  1160,  407. 
Altar:  altare  8.  Marie  quod  Alt- 
mannus  episc.  Tridentinus  conse- 
crauit,  e.  1153,  34  1 , 
Grabstätte  d.  Familie  Bisch. 
Altmann's  v.  Trient:  obi  corpora 
parentnm  nostrorum  sepulta,  c.  1136, 
173. 

Pröpste:  Chuno  1153,  341,  342, 
343  —  c.   1160,    AQ1  —  1161, 
428  —  1162,  4Aa  —  1163,  441. 
Gründer:    regina    Tuta   a  qua 
Altmannus  Tridentinus  episc.  genus 
duxit,  e.  1153,  341. 
„Subenßtorf",    N.-Oest.,   b.  W. -Neu- 
stadt, Marcwart  et  Wernhart  de  — , 
1146,  253;  s.  auch  „Subellendorf. 
„Sublich«  / 
„Suphilich*  j 
„Subne-  j 
„Subuna"  \ 
„Suedelingen",   O.-Strm.?   c.  1170, 
489. 


s.  Scheufling. 


s.  Suben. 


Genannte:    Willeharm    de    — y 
1152,  3M. 
„Sueuus,  Marquart  — «,    1074-84,  94 

—  c.  1075,  95,  96j  Gotfridus  — 
de  Enstal,  1185,  £23  —  c.  1185,. 
647;  Rudolf  — ,  c.  1185,  634; 
Oulricus  — ,  c.  1190,  IM  — 
1191,  HL 

D  i  e  n  s  t  m  a  n  n  (miles) :  Meginwardus- 

de  Sehouin,    c.  1074-84,    94  — 

c.  1075,  9JL 
„Suvelich"  s.  Scheufling. 
Sulb,   westl.  v.  Leibnitz  ( — a,  — pe,. 

— be),  c.  1136,  124. 

Genannte:    Otto  de  — ,  1144,. 

230,  233. 
„Sulba,  —  be,  —  pe*  s.  Sulb,  Sülm. 
„Sulca"  s.  Sulz. 

Sülm,  FIubs,  b.  Leibnitz  (Sulpa, 
— ba),  860,  11—890,  13  —  977, 
äs  —  36  —   984,   30  — 

c.  1050,  66,  62  —  1051,  68  — 
1057,  ia  -  c.  1070,  81,  82,  8J 

—  1170,  481. 

Sulz,  b.  Leibnitz  (— a,  — e),  1139, 
185  —  1147,  2fiS  —  c.  1175, 
539  —  1185,  614,  Ü22  -  1187, 
«63. 

Sulz,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Sulca),  c. 
1066,  78,  2Ä. 

Kirche  (ecclesia):  c.  1066,  2Ä. 
„Sulz"  s.  Sulzbach. 
„Sulza*  8.  Sulz. 

Sulzbach?  b.  Admout  (Sulz,  — pach), 
Duringus  de  — ,  Diemudis  soror 
eins,  1147,  280;  Dietricus  de  — , 
118«,  fiS_L 

Sulzbach,  der  — ,  b.  Berneck  L  d. 
Elsenau  (Sulzp — ,  —  b — ),  1163, 
445  —  1168,    ifiü  —  1171,  4M 

—  1179,  aaa. 

Sulzbach,  O.-Oest.,  wichs.?  (  ), 
Cumpoldus  et  Chonradus  fratres  de 
— ,  1100,  C94. 
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Sulzbach,    Bai.,    O.-Pfalz    (— p— ), 
Grafen:   Gebehardus,  1171,  4iLL 
„Sülze"  s.  Sulz. 

„Sumolt,  Wolframmus  — c.  1175, 
bML 

„Svn,  Son,  Otto  — u,    1174,  521>  — 

(ülius  Ottonis)  c.  1175,   537,  538^ 
—   (deVTstrice)    1182,  5S7, 

589,    tili us  eius  Duringus,  1182, 

589  —  1188,  677,  619. 
„Sundechinge",   Bai.,   Hartrvicus  de 

— ,  1171,  i2& 
Sundergau,   Bai.   ( — guoe,    — gowe), 

c.  1140,  201, 

Genannte:     Eberhard  us  de  — . 

c.  1190,  IM. 
„Sundergowe,  — guoe"  s.  Sundergau. 
„Sundennaeningen,  1 

— manningen"  f  s.  Unter- 
„Sundirmaningen,    1  manning. 

— meringen" 
„Sunebrehtesdorf",  Bai.,  Radoldus  de 

— ,  1154,  349 
„Sunelburch"  s.  Sindelburg. 
„Sunonberch,   Sunn — "  8.  Sonnberg. 
„Suniburch"  J 


.Sunilberch"! 


s.  Sindelburg. 


„Suninberch"  8,  Sonnberg. 

„Sunliburch"  s.  Sindelburg. 

Surberg,  O.-Bai.,  L.-Ger.,  Traunstein, 
wichs.  ?  ( — berch,  — c,  Sureberch, 
Surwich),  Megingoz  de  — ,  o.  1128, 
IM  —  c.  1135,  IM  —  1138, 
III  —  c.  1140,  2ÜI  —  c.  1145, 
246  —  1155,   ÄfcQ  —  1156,  all 

—  c.  1160,  41&  —  1163,  439 
1174,  533;  Siboto  de  — ,  c.  1130, 
IM  —  1139,    185  —  1144,  233 

—  1155,  ms  —  ii6o,  aaa  — 

1162,   435  —  c.  1170,   4M  — 
c.  1180,  felÄ  —  c.  1185,  fiM  — 
(senior)  1190,  f.94. 
Hörige  (familiäres,  serui) :  Siboto 
miles  qui  Wehir  dicitur,  Rudiger 


—  Gerhard  us,  Chunradus,  Altmari. 
c.  1130,  146. 

„Surchaiman"  b.  Surheim. 

„Sureberch*'  s.  Surberg. 

„Surgeloh"  s.  Sauerlach. 

Surheim,  O.-Bai.,  b.  Laufen,  wichs.? 
( — ,  Suri — ,  Surhaim,  — chaimani, 
Piligrimus  de  — ,  c.  1128,  133j 
ia&  —  c.  1130,  203,  Ulricus  de 
Prunnin  consobrinus  eius,  c.  1140, 
203  ;  Pabo  de  — ,  1162,  4M  — 
1163,  J_ÜL 

„Suriheim"  s.  Surheim. 

„Suriloch") 

_   .    .     }  s.  Sauerlach. 
„Surloch44  I 

„Surowe,  — wiu  8.  Saurau. 
„  Surwich  "  s.  Saurberg. 
„Sfiscintelrn"  s.  a.  Andrä  L  Sausal. 
„Süsel,  — ila  s.  Sausal. 
„Susinpach*  s.  Seisenbach. 
„Swabedorf"  b.  Schwadorf. 
„Suainaren"  a.  Schweinern. 
„Swaldorf1 !  b.  Schwadorf. 
„Swalwental   alpis",    b.  Judenburg. 

1103,  LQ9  —  1174,  521. 
„Swanta"  &.  Schwendt. 
„Swannise"  t  Schwanenstadt. 
„Suanse*  a.~Sehweinz. 
„Swargebil,  Oulricus — u,  c.  1185,  64  7. 
„Suarzau  b.  Schwarza,  Schwarzau. 
„Suarzabach-  a.  Schwarzbach. 
„Swarzach"  \ 

„Swarzahc"  >  s.  Schwarza,  Schwarzau. 
„Swarzaha"  ; 

„Swarzaha-,  Fluss,  Salzbg.  Pongau. 
1074-84,  88^  aa. 
Ort:  1074-84,  88. 

„  S  warzenbach  u  b  .  S  chwarzbach  »Schwar- 
zen— . 

„Swarzenprunne",  b.  Tamsweg,  westl. 
v.  Murau,  (Schwarze  Lacken?),  1074- 
84»  9Q. 

„Swarzenbnrch"  8.  Schwarzenberg. 
.Swarzilauenz*  8.  Lafnitz. 
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„Swarzinpach"  s. Schwarebach, Schwar- 
zen - . 

„Sweria"  s.  Schwaben. 

„SwesBen41,  Bai.,  Otto  de  — ,  1186, 
f>58. 

„Suinse"  a.  Schweinz. 
„Swienz",   Bai.,   March  ward  de  — , 
1186,  fi&& 

U  resp.  V. 

Uebelstein,  b.  Bruck  a./Mur  (Malus 
lapis),  1183,  592. 

„Ucelingen"  s.  Izzling. 

Udeldorf,  b.  Arnfels  (Uduleniduor 
Iingua  Sclauanisca,  Theotisce  Ni- 
drinhof),  970^  3JL 

Uttendorf,  Salzbg.?  Bai,?  (Utin— , 
Öten— ),  Adilram  de  — ,  1124,  12£ 
—  c.  1 1 30, 144,  frater  eiusWalch(un), 
c  1130,  M  l ;  Wolfram  de  —  et 
frater  eiua  Chunraduß,  c.  1140,  1 0'J. 

„Uttes"  s.  Utsch. 

»Utindorf,t  s.  Uttendorf. 


Utsch,  b.  Leoben  (Zeittes,  Vtse,  Vta, 
Uttes,  Uites,  Vttis),  1148,  2&L 
Genannte:  Wargant  de  — ,  c. 
1170,  493j  Otto  de  — ,  1173,  5_2fi 
—  1188,  672,  674,  filius  eius  Ota- 
carus,  1188,  672,  674,  Ortlibus  de 
— ,  1173,  520  —  1188,  672,  674; 
Heinrich  de  — ,  c.  1175,  549,  554; 
Pemhart  de  — ,  0.  1190,  G96. 

„Uduleniduor4*  s.  Udeldorf. 

„Uffelndorf,  Vfildorf",  Bai.,  Oudal- 
sohalch  liber  homo  de  — ,  1158, 
377;  Pertoldus  de  — ,  c.  1190,  7_fi7. 

„Vfildorf"  s.  „Uffeln-". 

„Vginse"  s.  „Ovginse". 

„Vlenberchw  8.  Spielfeld? 

„Ulestal"  8.  Kirchdorfer  Thal. 

6.  Ulrich,   Krnt.,  b.  Feldkirchen  (e. 


Odelricus),  Poppo  de  — ,  Friderious 
filius  eius,  1144,  2ÜL 

„Ulspuch"  s.  Kirchdorf. 

Unterbergen,  Krnt.,  b.  Dürrnfeld  (Vn- 
trin— ),  1167,  46A. 

„Underem,  —im"  8.  Ingering. 

Untermanning,  ob  Ensthal  (nachWich- 
ner)  (Sunderrnanningen,  Sundir — , 
Sundermaen — ,  Sonder — ,  Sunder- 
meringen),  c.  1100,  IM  —  1171, 
609  -  c.  1175,  537  —  1184,  hM 

—  1185,  613,  614,  ClII  —  1187, 
661,  663. 

Genannte:   Pilgrimus  de  — ,  c. 

1160,  409.  —  c.  1175,  549;  Ger- 
loh de  — ,  c.  1190,  I0JL 
„Vndermtor  uel  clausula  amniBVndrim" 

e.  Ingering. 
Undersdorf?  Bai.,   Franken  (od.  In- 

dersdorf,    O.-Bai.,     b.  Dachau?) 

(Wndestorf,  V  — ),  Henricus  de  — , 

1096,  102, 
„Vndestorf*  b.  Undersdorf. 
„Undrim,  —  aa  , 
„Undrimatale«    j  g  ingering. 
„Undrina"  ( 
„Undringen" 

„Untrinbergen"  s.  Unterbergen. 
Ungarn  (Pannonia  superior  et  inferior, 

terra  Ungarorum,  regnum  Hungari- 
Hungaria),  973,  31  —  c.  1155, 

368  —  1158,  317   —   1163,  41Ü 

—  1168,  4M  —  H71,  49k 
Grenze  (Ungarorum  termini,  Un- 
garicum  uallum,  marchia  Vngarie): 
1144,  2M-c.  1155,  36JB.  —  1161, 
497  —  1162,  43.1  —  1186,  65iL 
Könige:  Tuta  regina  a  qua  Alt- 
mannus  episc.  Tridentinus  genus 
duxit,  e.  1153,  341^  342j  Couso 
rex,  1161,  431. 

Grafen:  Stephanus,  1185,  &2£i 
Genannte:    Otto    (Ungarns)  de 
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Swarza,  1157,  573;  Martinus  (Un- 
garns), c.  1175,  550. 

„Ungarns"  8.  Ungarn:  Genannte. 

„Unin,  — gen"  s.  Inning. 

Unsdorf,  b.  Knittelfeld  (Hunts  -,  Hun- 
tes—), 1181,  58^  582. 
salzbg.  Zehenthof  (curia  deci- 
malis):  1161,  HL 

Unrdorf,  O.-Str.?  wichs.?  (Hunts—), 
Rodhardus  de  — ,  1164,  45JL 

„Ura,  Vrhae",  O.-Oest.  (wol  Aurach, 
wichs.?),  Poppo  de  — ,  c.  1160, 
12Ü  —  1162,  435;  Engilscalcus  de 
— ,  1184,  597. 

s.  Urban,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (  —  us), 
Pfarrer:  Karolus,  1178,  55ä. 

„Vrcingen"  s.  Wurzing. 

„Vrisperc"  s.  Auersberg. 

Url,  Fluss,  N.-Oest.,  b.  Aschbach  (Vrle, 
Url),,  Adelrammus  de  — ,  1156,  äU 

—  1160,  äSfi  —  (nobilis  uir)  o. 
1160,  40lj  406j  (Uber  homo)  414, 
(nobilis  uir)  417,  (liber  et  nobilis 
uir)  420.  —  11G3,  AA&  —  1164, 
450  —  1166,  123.  —  c.  1170,  422 

—  1187,  663,  frater  eius  Egno,  c. 
1160,  42Ü  —  c  1170.  492;  Hart- 
wicus  de  —  nobilis,  o.  1160,  420; 
Marchwardus  de  —  nobilis  uir,  c. 
1170,  -19.r). 

„Vrtzeburch"  s.  Würzburg. 

„Fssach"  s.  Assach. 

.F/ilingen"  / 

—     „   ;  s.  Izzhng. 
„Uzlmgen"   \  5 

W  resp.  V. 

Wachau,  N.-Oest.,  Ggd.  zw.  Krems  u. 
Melk  im  Donauthalo  (Wachowe  lo- 
cus), 1158,  all  —  1171,  5_0_2  — 
1184,596  —  1185,614  -  1187,663. 

„Wacherein"  s.  Wagram. 

„Wachowe"  s.  Wachau. 

„Wacrain,  — eim"  / 

„Wachreim"  \  8"  Wagram' 


„Wachrein",  b.  Leibnite?  Meginhart 

de  — ,  1175,  518. 
„Wachse,  Dietmar  — *,   1185,  6*5;. 
s.  auch  „Waese". 

Wachsenberg,  Krnt.,  b.  Feldkirchen 
(Wassenperch,  Wasinberg) ,  Fritel 
de  — ,  c.  1155,  MÜ  —  1162,  43t. 

„Wage",  b.  Admont,  c.  1180,  573. 

„Waginarberg"  s.  Wagnerberg. 

Waging,  O.-Oest.?  b.  Schärding  — 
O.-Bai.?  b.  Laufen  ( — en,  Wegin- 
gin,  Waginga),  Hartwich  de  — ,  c. 
1135,  1£Ä  —  1139,  I86j  Rudolf 
de  — ,  c.  1140,  211;  Durinch  de 
— ,  c.  1150,  29JL 

„Waginga,  -gen"  s.  Waging. 

„Wagingenberg"  \ 

„Waegingerberge,  >  s.  Wagnerberg. 

„Wag-berg"  ) 

„Waginli,  Chunradus  —  u,  c.  11 75,550«. 

Wagnerberg,  O.-Oest?  b.  Gurten  — 
O.-Bai.?  b.  Rosenheim  (Waeginger- 
berge, Wag — berg,  Wegingeberg,. 
Waginarberg,  Waigerberch),  Wille- 
helmus  de  — ,  1 160,  äSS  -  c.  1160, 
HB  —  1162,  1ÜÜ  —  1163,  AAÜ 
—  1167,  i&h  —  1168,  HA  — 
1184,  ßfiiL 

Wagram,  b.  Feldkirchen  b.  Graz 
(Wacherein,  Wacreim,  Wachrain, 
—reim),  o.  1180,  512  —  1185, 
614,  fi21  —  1187,  fifiJL 

Waidhofen,  a.  d.  Ibs,  N.-Oest.  (  — uenK 
Wicpot  de  — ,  c.  1160,  4JJL 

„Waigerherch"  s.  Wagnerberg. 

„Waissendorf",  Ggd.  v.  Teufenbarh 
b.  Murau,  Gerungus  de  — ,  1181, 
581,  582. 

s.  Walburg,  b.  s.  Michael  a.  d.  Lie- 
sing  (s.  Waltpurga,  — gjs),  c.  1175, 
04  3,  544  -  c.  1180,  511  —  1188, 
6Ü 

Kirche  (ecclesia):  c.  1175,  5A3.  — 
1188,  674f  £I£  —  c.  1190,  69C. 
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•Gründer  derselben:  Tridizlar 
cum  uxore  Zlawa,  1188,  67JL 
Genannte:   Liutoldus  de  — ,  c. 
1155,  afiS.  . 
"Wald,   b.   Kammern    L  Liesingthal 
(Vualde,  Silua),  c.  1125,  1Ä. 
Genannte:    Sifridus   de   — ,  c. 

1170,  422. 

Wald,  Salzbg.,  -wichs.?  (— a,  — e), 
Liutpoldus  de  — ,  1154,  315  — 
c.  1155,  ÜM   -    1160,  388,  393 

—  1161,  426;   Piligrimus  de  — , 
c.  1160,  401. 

Wald,  O -Bai.,  wichs.?  (-en,  — e), 
c.  1135,  l£5_  —  H85,  61i>  — 
1187,  6JÜL 

„Walda"  s.  Wald. 

„8.  Waltpurgau,  -wo?  Aebte:  Diet- 
marus,  c.  1165,  löiL 

„8.  Waltburga,  — purgis"  s.  s.  Wal- 
burg. 

"Waldeck,  N.-Oest.,  westl.  v.  W.-Neu- 
stadt  a.  d.  Piesting  (— ek,    — e), 

1171,  &Ü2. 

Burg  (Castrum):    1149,  290, 
Genannte:   Adalram   de   — ,  c. 
1128,  IM  —  c.  1130,  112  —  (uir 
ingenuus)   1140,  IM  —  1141,  212 

—  1142,216  —  (nobilis  uir)  1143, 
219  —  1147,  268,  269,  215  — 
1149,  290,  291  —  e.  1158,  375^ 

aifi  —  e.  1159,  aaa  —  e.  im, 

502  —  uxores  eius  Richinza,  c. 
1130,  112  —  1147,  268  —  1119, 
290,  291  —  e.  1158,  375,  376  — 
e.  1159,  äM  —  e.  1171,  502,  et 
Perhta,  1147,  268;  s.  auch  Berg, 
Feistritz  b.  Seckau. 
Hörige:  Laizo,  Meginfrit,  Meriboto, 
Piligrin  proprii,  1141,  213j  Adel- 
ram homo,  1147,  275  —  e.  1159, 
383. 


Genannte:    Chono  et  Pruno  de 

— ,  1149,  222, 
Waldeck,  Bai.,  O. -Pfalz?  O. -Franken? 

(— ekke),  Rudolfus  de  — ,  1171,  4ftL 
„Waiden"  s.  WTald. 
Waltenbach,  b.  Leoben  (— ,  Waltin- 

pach,  — h),  c.  1140,  20JJ  —  1148, 

288  —  c.  1160,  121  —  1184,  h&i 

—  1185,  611  —  1187,  M2  —  e- 

1190,  ££& 

Genannte:  Eberhardus  de  — ,  C. 
c.  1160,  409;  s.  auch  „Waltin- 
purch 

„Waltenstain"  s.  Waldstein. 
„Waltenstein,  — a,  — e,  in  Bawaria", 

O.-Oest.,  1171,  5DjL 

Burg  (Castrum) :  1149,  290,  292  — 

1158,  375. 

Genannte:  Ortolf  de  — ,  c.  1160, 
410  —  1166,  Afia  —  H72,  511. 

„Waltenstorf*  s.  Waltersdorf. 

Wälder  s.  Putten,  „Razman",  Sausal. 

Waltersdorf,    b.  Judenburg  (Wal- 
tens— ),  1177,  557. 
Be woner  (coloni):  Geroldus,  Cha- 
zü,  Liupherus,  1184,  602. 

Waltersdorf,  b.  Hartberg  (Walther- 
storf),  Pfarrer:  L.,  1170,  482, 
4-->5. 

„Wraldespercha  s.  Waldsberg. 
Waldhausen,    O.-Oest.,    b.  Sarming- 

stein  (Walthusen),  Kloster:  1190, 

692,  693,  f.94  —  c.  1190,  724, 125. 

Nonnenkloster  (sorores) :  1190, 

693  —  c.  1190,  725. 

Pröpste:  Gotescalcus,  1190,  692, 

693;    Sigehardus,    1190,   693  — 

c.  1190,  12a. 

Vögte:  Otto  comes  de  Velburch, 
1100,  693,  691. 

Dienstmann   (miles):  Rudgerus, 

c.  1190,  12a. 
„Walthusen*  s.  Waldbausen. 
„Waltich "  s.  Walling? 
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,Waltinpacha  s.  Waltenbaeh. 

„Waltinpurch",  b.  Leoben,  Heinricas 
de  — ,  c.  1160,  399;  s.  auch 
Waltenbaeh. 

„Waitinstorf  s.  Waldsdorf. 

Waldmark,  O.-Oest.,  nördl.  Teü  d. 
Riedmark  (— ch),  c.  1130,  112. 

Waldsberg,  b.  Gleichenberg  (Walde»- 
perch),  Hainricus  de  — ,  1187, 
668,  670. 

Waldstein,  westl.  v.  Feistritz  a.  Mur 
(Walt-,  —  e,  Walstein,  Valt— e, 
Waltenstein),  Berg:  1174,  528* 
Burg  (Castrum):  1152,  ».11. 
Genannte:  Lirtoldus  de  — ,  c. 
1145,  24a  —  1160,  SM  —  c.  1165, 
451  —  1166,  123  —  1172,  51A 
—   1173,   520  —  1174,   53.1  — 

c.  1180,  514  —  1183,  aaa  — 

1185,  &1Q  —  c.  1185,  641^  due 
filie  eins  rapte,  1174,  531  ;  Engil- 
scalcus  de  — ,  1147,  272 ;  Wichart 
de  — ,  Walther  frater  eins,  1187, 
668,  670. 
Waldsdorf,  westl.  t.  Graz  b.  Thal 
(Wallestorf,  Walesthorip,  Waltens- 
dorf, Waltins — ),  Suitker  de  — , 
1140,  lfi2  —  1144,  2M  —  1189, 

KS.'). 

„Waleke-,  N.-Oest.?  Alkerus  de  — , 

1190,  fi9_4. 

„Walensdorf-,  b.  Leoben?  1148,  988- 

„  Wallestorf-    /      _       ,  , 

  s.  Waldsdorf. 

„Walesthorip-  \ 

„WalhesbachM,  b.  Admont,   c.  1180, 

5J7JL 

„Walhesdorf,  b.  Judenburg?  Otaker 
liber  homo  de  — ,  c.  1150,  325  ; 
Eigil  et  filius  eius  de  — ,  1185, 
618. 

„Walhesdorf  s.  Wolsdorf. 
„Walstein-  s.  Waldstein. 
„Want,   petra   que  dicitur  — u,  b. 
Hieflau,  1138,  183. 


„Wanhartstein*,  O.-Bai?  Salzbg.? 
c.  1130, 

„Warth  colliculus",  b.  s.  Florian  a.  d. 
Lasnitz,  1168,  414, 

Wartberg,  Mzthl.,  b.  Kindberg  ( — 
berge),  1185,  &2JL 

Wartberg,  b.  Hartberg?  ( — perch), 
Oudalricus  de  --,  1147,  2 SO 

Wartberg,  O.-Oest.,  b.  Kremsmünster 
(  — enperch),  c.  1155,  364. 

Wartberg,  der  — ,  N.-Oest,  b.  Schot- 
wien (—perch),  c.  1155,  356. 

„Warte  iuxta  Ardacher-,  N.-Oest., 
nordl.    v.  Ametetten,  c.  1165,  460 

—  1185,  627. 
„Wartenperch,  — berc"  s.  Wartberg, 

Wartenburg. 
Wartenburg,  O.-Oest.,  b.  Vocklabruck 
(—perch,  — burc,  — bero,  — inperch, 
— enpurich),  Otto  de  — ,  c.  1160, 
410  —  1172,  511  —  c.  1175, 
540;  Arnolphus  de  — ,  1182,  58_£ 

—  1185,  621;  Arnolt  de  — ,  1185, 
624,  625  —  1186,  651  —  1190, 
£11  —  c.  1190,  I0JL 

„Wartenhouen",  U.-Strn..?  Helmhart 
et  Otto  fratres  de  — ,   1181,  584> 

„Wartinperch*  s.  Wartenburg. 

„Wargust,  — e"  s.  Kubalpe. 

„Warmperg"  s.  Bernkor. 

„Waese,  Dietmarus  — u,  c.  1180, 
B 1 4  ;  s.  auch  „Wachse". 

Wasen,  O.-Oest.,  wichs.  ?  ( — ),  Engil- 
scalcus  de  — ,  1162,  4M  —  (über 
homo)c.  1165,  4M  —  c.  1170,  HL 

„Wassenperch"  s.  Wachsenberg. 

Wasserberg,  nördl.  v,  Knittelfeld 
(Trigowle  siue  Wazerperc),  1174, 
61L 

Wasserburg,  Bai.,  südöstl.  v.  München 
( — ch,Wazzirburch),G  rafe  n:  Theo- 
doricus,  1171,  497 ;  Dietmarus,  c. 
1185,  filL 

„Wasinberg-  s.  Wachsenberg. 
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„Wazaman-1,  c.  1125,  120,  Rupreht 

cognom.  — ,  1139,  186. 
„Wazerperc"  g.  Wasserberg. 
„  Wazzirburch"  8.  Wasserburg. 
"Wttenstaine"  s.  Weitenstein. 
„We"  s.  Au. 

Webling,   b.  Graz  (Wewilingen),  c. 

1185,  £3L 
„Wecilsdorf,  —  t— ■  8.  Wetzelsdorf. 
„Wehir,   Siboto  dictus— a,   c.  1130, 

I4fi. 

Wettelkam,  O.-Bai.,  b.  Wolfratshausen 
(Wetilincbaim,  Vretilchaim,  Wetir- 
— ),  c.  1160,  323  —  1184,  5M 
—  1185,  615.  —  1187,  6üÄL 

Wetterfeld,  Bai.,  O.-Pfalz?  b.  Roding 
(W eternwelt,  — velt,  Wetrenreld), 
Ootefridus  de  —  roinisterialis  Chun- 
radi  regis,  c.  1145,  232  —  c.  1150, 
302  —  (ministerialis  Diepoldi 
marcbionis)  o.  1155,  35c.>  —  e. 
1184,  596  ;  Heinricus  de  — ,  1189, 
683. 

„Weternvelt,*  —  weit4*  s.  Wetterfeld. 

„  Wetilchaim,  —  inchaim"  s.Wettelkam. 

„Wettin  gen"  O.-Bai.,  Oudalxicus  de 
— ,  c.  1190,  703. 

„Wetirchaim"  8.  Wettelkam. 

„Wetrenveld"  8.  Wetterfeld. 

Wettzell,  N.-Bai.,  b.  Vinstach  (We- 
ziliscelle),  Erinfrid  de  —  pincerna 
comitis  de  Pogene,  1168,  475. 

„Wegingeberg"  s.  Wagnerberg. 

„Wegingin"  8.  Waging. 

Weihenstephan,  O.-Bai.,  b.  Freising 
(Wihenstcuen),  Aebte:  Guntherus, 
anteaarmarius  Admuntensis,  c.  1 165, 
456. 

Weikersdorf,  N.-Oest.,  b.  W. -Neustadt 
(Wikherestorf,  Uuike— ,  Wiche—), 
1146,  232  —  1157,  312  —  1164, 
■  54  2 

Genannte:  Otpreht  de  — ,  1146, 
233. 


Weiohselburg,  U-Krain  (Wisilperc, 
Wihselbercb,  Wibssilburch,  WüibI- 
berch),  Meginhalmus  de  — ,  1152, 
338;  Rodgerus  de  — ,  1155,  350; 
Albertus  de  — ,  e.  1185,  640  — 
1186,  dü 

Weitenstein,  nördl.  v.  Cilli  (Witen- 
stain,  — e,  Wtten— ,  Witenstein), 
8.  auch  „ Steinedorf u. 
Burg  (castrum):  1140,  194. 
Genannte:  Odelschalkus  de  — , 
1155,  350  —  1161,  426  —  (WoIb- 
calgus)    1173,  522  —  1175,  536. 

Weitensfeld,  Krnt.,  wstl.  v.  Gurk 
tWitensuelt),  Priester  (sacerdos): 
Erchenhardus,  1152,  332. 

Weier?  b.  Judenburg  (Wiharen), 
Gerolt  de  — ,  c.  1175,  5_4iL 

Weier,  b.  Frohnleiten  ?  (od.  die 
Weiher  b.  Gradwein?)  (Wiere, 
Wia— ),  1138,  174^  Ufi  —  1140, 
ULL 

Weilbach,  O.-Bai.,  b.  Chiemsee  (Wil- 
bach,  Vuilp— ,  Vil— ),  c.  1140, 
210  —  1184,  323  —  1185,  313 
—  1187,  fifii 

Weilkirchen,  O.-Bai.,  b.  Neumarkt 
(Wil— ,  —  ch — ),  Rodegerus  de  — , 
1152,  332  —  1153,  343  —  1157, 
373  —  1160,  387,  uxor  eiuB  N. 
soror  prepositi  Gurcensis  et  Sig- 
mari  et  Rodolfi  de  Libniz,  1160, 
887,  filius  Wernhardus,  1152,  332. 

Weilern,  Krnt.,  b.  Frisach  (Wilrin, 
Wilaren,  — are,  — am),  c.  1130,  11  7. 
Genannte:  Otto  de  — ,  c.  1140, 
197;  Wintherus  do  — ,  1142,  217^ 
212  —  1155,  350  ;  Dietmarus  et 
frater  eius  Otto  et  Sifridus  de  — , 
1155,  350;  Wlricus  de  — ,  1167, 
467  —  U75,  33fi  —  c.  1175,  547. 

Weilheim?  O.-Üai.,  n. v.  Mün- 
chen (Bei—),  c.  1140,  122. 

Wcinzicrl  (Weinzettel,  ».  Gothard)  b. 
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Graz  (Winzurle),  1147,  275  — 
115*,  383,  385. 
"Weisakirchen,  östl.  t.  Jadenburg 
(Wizinchiricba,  V — ha,  Wizenchir- 
chen,  Wizanchircha,  Wizenchirche, 
Wizzinkirchen,  — ch— ,  Wizan — ), 
c.  I<»e6,  Ifi  —  c  1190,  697. 
Kirche  (eccleaia,  —  8.  Vitt):  c. 
1066,   78,   Z2  —  1103,  UOj  111 

—  1114,  LL8.  -  1148,  222  — 
1149,  223.  —  1155,  346  —  1170, 
412  —  1178,  f)60. 

herzogl.  Verwalter  leconomus): 
Wolfe  rim  de  Kamere,  118«,  65Z. 
Genannte:  Helmbertus  de  — , 
c.  1155,  357 ;  Wolrliz  de  — ,  c. 
1155,  2Ü  —  1160,  322  —  1171, 
514  —  1184,  602,  61ii  eiua  Her- 
manne, 1171,  514  —  1184,  602, 
Gerolde  et  Richkerus,  1184.  6Q2; 
Gcrbertua  de  — ,  c.  1170,  493 ; 
Dietmar  de  — ,  1171,  5 1 4  — 
c.  1175,    548  —  1185,   628,  6M 

—  1188,  612. 

Weistrach,  N.-Oest.  b.  Strengberg 
(Wiztraha,  Wiztra).  1151,  244  — 
1185,  627. 

Wreissenbach,  Ensth.,  b.  Haus  (Wizin- 
pach,  Wizzinb — ,  Wizen — ,  Wie- 
zen— ),  1074-84,  ai  —  c.  1145, 
244  —  c.  1155,  3_£6_  —  1171,  522 

—  c.  1175,  5_5_2  —  1184,  526  — 
•c.  11*5,  631   —  superiu«,  c.  1160, 
412  -  1185,  612,  614,  624,  621 

—  1187,  661,  601. 
Genannte:    Adelger   de    — ,  c. 
1145,  244;   Pabo  de  — ,  c.  1115, 
245.  —  c.  1160,  412  —  c.  1170, 
492  ;  Wernher  de  - ,    1147,  220. 

—  1185,  629;  Walter  film»  Hetele 
d«  — ,   c.  1150,  310;    Pilgrim  de 

—  c.  1175,  554;  Wernhardus  de 
— ,  c.  1185,  S  1 1 . 

Weiasenbaeh,   der  — ,   b.  Maria-Zell 


(Wizenbahc,   — ch),  1114,  112  — 
1170,  412. 
Weiwenbach,  O.-OesU?  wich*  ?  tWi- 
sinbach),  Rudolfus  de  —  .  c.  1160, 

401- 

Weissenbach,  N.-Oest,  OMB.,  wichs.? 
(Wizenbach),  Wannunt  de  — ,  1154, 
344 

Weissenburg,  a.  d.  Rezat  i  Wizenburchu 

1058,  Ii. 
„  Weissendorf     b.  Judenburg?  1172. 

514. 

Wcissenstein,  O.-Oest.,  b.  Steier  (Wi- 
zinstain,  Wizensteine),  Hartrohus 
de  — ,  c.  1155,  357,  fiiius  eins 
Herrn  an,  c.  1155,  351  —  1160. 
325.  -  1166,  123. 

Weitz,    nordostl.    v.    Graz  lWidet, 
Vites,    — is,    Uuites,    — is,    W— ), 
Flu  es  (fluuiusj:  1187,  667. 
Ort  (uillaj:  1188,  672,  674. 
Kirche  d>asilica  s.  Thomei:  1188, 
672,  6IL 

Burg  i Castrum i:  1152,  331. 
Pfarrer:  Ortolfus,  antea  saeerdos 
in  capellis  s.  Marie  Feustriee  et  f. 
Johannis   (Altendorfl,    1147.    269 : 
Leupoldus,  11>8,  676. 
Genannte:    Hertwicus  Rubeus  de 
— ,   1147,  272;    Wargant  de  -, 
Gertrud  uzor  eius,  c.  1170,  493; 
Otwin  de  — ,  c.  1180,  571  ;  filius  eius 
Otto  de  lÜust,   c.   1180,    511  - 
1185,  622  —  1190,  6S9. 

„Welach**  s.  Vellach, 

Welbling,  N.-Oest.,  b.  Gütweih  ( Welni- 
nich,  — a,  — nica,  — ri,  Welmirha. 
Welminich,  — ic),  1074-84,  92  - 
c.  1100,  105,  126  —  c  1125,  12ü 
—  1147,  223  —  1171,  522  — 
1184,  522  —  1185*  212  —  1 187. 
661. 

salzb.    Verwalter  'dispensator) : 


Digitized  by  Google 


929 


j  s.  Welbling. 


Weoil  de  —    frator  eiu  s  Erchin- 

gerus  de  Duninuurt,  c.  1130,  1 49* 

salzb.  Schenk  (pincerna):  Erin- 

frit,  e.  1130,  lüiL 

salzb.  Truohsess  (dapifer):  Hein- 

rioh,  c.  1130,  ISO. 

Genannte:    Hartwicus   de  —  et 

frater  eiu»  Dietmar,  e.  1130,   1  ML 

„Welenge",  wo?  Heinrich  de  — , 
1138,  III  —  1140,  192. 

„Welfisperch"  a.  Welsberg. 

„Welfishouen"  s.  Welshofen. 

„Welimaristorf"  /  s.  Wöl- 

„Welraarisdorf,  — mars — "  \  morsdorf. 

Welling?  Krnt.,  b.  Wolfsberg  (Wal- 
tich), Liutoldus  de  —  et  frater  eius 
Ekke,  c.  1164,  442. 

„Welingen", Salzbg.  ?0.-Oest.?March- 
uuardus  de  — ,  1152,  3JÜL 

„Uueliza,  Welize"  s.  Welz. 

„Welminic,     ich-  / 

„Welmicha" 

„Welmnieh,  — ica,  — icha,  — ici"  s. 
Welbling. 

Wels,  Krnt.,  b.  Frisach  (  -e),  Otto 
de  — ,  1183,  520. 

Wels,  O.-Oest.,  (-),  1074-84,  20  — 
1184,  5_9_ß  —  1185,  614^  621  — 
c.  1185,  Ö45  —  1187,  f>63. 

Welsberg,  Tirol  ?  od.  Bai.  ?  O.-Fran- 
ken  (WelfiBperch),  Otto  de  — , 
c.  1190,  ZflL 

„Welse"  s.  Wels 

Welshofen,  O.-Bai.,  b.  Dechau  (Wel- 
▼ 

fishouen),  Odilscalch  de  — ,  1074- 
84,  34  —  c.  1075,  95^  ÖJL 
Dienstmannen  (milites):  Adalram 
1074-84,  94  —  e.  1075,  96_i  Hart- 
wich, 1074-84,  fl4.—  c.  1075,  95; 
Heinrich,  c.  1074-84,  24  —  c. 
1075,  2fi. 
Welz,  Östl.  v.  Murau  (Uueliza,  Welzi, 
— e,  V—,  Welize),  1007,  43.  — 
1159,    380  —  c.  1166,    4M  — 


1171,  508  —  c.  1175,  554  — 
11S4,  5ÜÜ  —  1185,  613  —  1187, 
660,  6^2  —  1190,  690. 
Freising.  Amtmann  (officialis): 
Chunradus,  11  Hl,  681.  5ftg. 
Genannte:  Heinrich  de  — ,  1140, 
1  94  ;  Chunradus  de  — ,  c.  1 1  50, 
3_Li  —  c.  1160,  415. 

„  Welze,  — i"  s.  Welz. 

„Wcnebach",  Bai.,  Chunradus  de  — , 
c.  1130,  L4AL 

Weng,  b.  Admont  ( — e,  Wenige),  c. 
1135,  1£I  —  1139,  1Ä3  —  1171, 
5J>8  —  1184,   5Ä4  —  1185,  613 

-  1187,  661. 

Genannte:     Guntherus    de    — , 

1139,  IM  —  c.  1150,  316;  Hart- 
wicus de  — ,  c.  1150,  316;  Arnolt 
de  — ,    c.  1175,   544   —  (iunior) 

1184,  £01  —  1185,  623.  —  o.  1185, 
631,  filius  eius  Porwin,  c.  1185, 
643;    Chunrad  de  — ,    1184,  604 

—  c.  1185,  643j  Rudolf  de  — , 
c.  1185,    619j   Pilgrim  de  — ,  c. 

1185,  643. 

Weng,  Salzbg.,  b.  Werfen  ( — a  ad 
Pongowa,  —  e),  c.  1100,  IM  — 
c.  1135,  182  —  1171,  502  — 
1184,  5M  —  1185,  £13  —  1187, 

661. 

Weng,  Salzbg.,  wichs.?  (— e),  Perh- 
toldus  de   — ,    coniux  Judita,  c. 

1140,  2Ü3_  Note  lj  Helmwich  de 
— ,  1185,  628,  634L 

„Wenga"  s.  Weng. 

„Wenge"  B.Weng,  Zeiring,  Propstei  — . 

„Wengelit",  b.  Knittelfeld  ?  1159,  3&L 

„Wenige"  s.  Weng. 

„Wense",  Tirol?  Walchun  de  — , 
c.  1180,  5IS. 

„Wercelsdorf"  s.  Wetzelsdorf. 

n Werdarn"  s.  Wördern. 

59 
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„Werde",  Liesingthal  ?,  Heinrich  de 

— ,  c.  1160,  322  —  c  1175,  544. 
„Werde"  a*  Maria -Wörth,  Wörth. 
„Wertee,   Werthse"  s.  Maria -Wörth, 

Wörthersee. 
„Werve "  s.  Werfen. 
Werfen,    aüdl.  v.  Salzbg.  (Uuerven, 

Werve,  — n),  1143,  222,  223. 

Pfarre  (parrochia  8.  Cyriaci) :  1074- 

84,  n9. 

Klamm  bei  —  (clusa  apud  -): 
1160,  32L 

Burggrafen  (castellani) :  Durinch, 
1151,  331  ;  Chuno,  c.  1180,  512. 
Genannte:  Durinch  de  — ,  1147, 
281,  222  —  1152,  333,  336  — 
1153,  343^  315.  —  1155,  350, 
351,  3^2  —  1160,  388,  323  — 
1162,  433,  122  _  1163,  441, 
446;  Chuno  (senior)  de  — ,  1K>3, 
414.  —  c.  1180,  512  —  119  ),  687, 
filius  eius  Chunradus,  c.  1180,  iüJl 

—  1190,  691 ;  Wisint  et  Helm- 
hardus  de  — ,  o.  II 80,  579. 

„Werida,  —  i«  8.  Wörth. 
„Wermprechtasprunnen"    Tirol  ?  c. 

1135,  155. 
Werndorf,    südl.   v.  Graz  (Zvweren- 

dorf,  Wem—),  1144,  222  —  1157, 

372 

„Werses",  O.-Oest.?   Pfarrer:  Al- 
bero,  118«,  677 

Genannte:  Richerus,  c.  1155, 
302  —  1172,   &11  —  1184,  6J12 

—  1185,  628,  630;  Poppo  de  — , 
c.  1156,  322. 

„Westerburch"    Bai.?    Etich  de  — , 
1171,  497. 

„Wewilingen"  s.  Webling. 

Wetzelsdorf,   b.  Strassgang  (Wercels- 
dorf,  Wecils— ,  —  torf),  1144,  232 

—  1185,  611  —  1187,  662. 
„Weziiiscelle"  ».  Wettzell. 


„Wezsteten",    Bai.,    Ilsungus  de  — , 

c.  1170,  491. 
„Wiare"  s.  Weier. 

„Wiarn  apud  Strazganch",  westl.  v 

Graz,  c.  1185,  6&9. 
„Wibestein",  b.  Gleichenberg,  1141, 

2±i. 

„Wikperch",  Deutschi.,  Heinricus  de 
-,  1168,  312, 

„Wicemannigen,  —  ingen  quod  aitum 
est  inter  Houehaimarn  et  Len- 
gindorf", Ensthl.,  b.  Gröbming, 
1074-84,  87. 

„Wihensteuen"  s.  Weihenstephan. 

„Wikkerestorf"  f  ß. 

„Uuikerestorf,  Wich—"  \  Weikersdorf. 

„Wihselberch"  \ 

„Wihssilburch"  >  s.  Weichselburg. 
„Wihslberch"  ) 

„Witegozurspringe,  alba  —  in  Enstal-, 
Alpe,  c.  1180,  579j  s.  auch  „Wi- 
tigozi". 

„Withelinesbach"  I 

«rtwi    v    l«       i  ^  Wittelsbach. 
„  vi  ittinsbach"  \ 

Wittelsbach,  O  -Bai.,  b.  Aichach  (Wit- 
linespach,  Withelinea— ,  Witelins- 
b— ),  PfaHgrafen:  Otto,  1149, 
292,  221  —  1170,  480,  filii  eius 
Otto,  1149,  292,  294,  Fridexicus, 
1149,  221. 

„Widen"  s.  Winden. 

„Witenstain,  — e,  —stein"  s.  Weiten- 
stein. 

„Witensuelt"  s.  Weitensfeld. 
„Wittenswalt,Witins— ",  Deutschland? 

Rudolfus  de  — ,  frater  (comitis  Weri- 

gandi),  1139,  122  -  1144,  231  — 

1147,  22L 
Widerfeld,  N.-Oest.,  b.  Schrems  (Wi- 

diruelt),  Otto,   Heinrich  et  Ortlieb 

de  — ,  1161,  132. 
Widdersberg,    O.-Bai.,   b.  Starnberg 

(Widereperc),     Hainricua    de    — , 

1184  ,  52lL 
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„Wide»",  b.  Gonowitz,  1164,  4M, 
„Wides"  8.  Weitz. 

„Witigozi,  —  e",  Erusth.,  c.  1140,  2UL 
Genannte:  Heinrich  de  — ,  c. 
1190,  71 1 :  ».  auch  „Witegozur- 
springe". 

„WitÜBwanc-,  ob.  Ensthl.?  Salzbg.? 
Wernher  de  — ,  c.  1180,  fcü 

Wieting,  Krnt.,  östl.  v.  b.  Voit  (— en, 
Uuit— ,  Wieth— ,  Wiett— in),  c. 
1145,  21Ö  -  1163,  438. 
Genannte:  Gotfrid  de  — ,  c.1128, 
IM  —  c.  1186,  164,  lüfi  —  1136, 
111  —  1138,  124.  —  1139,  185 
—  c.  1140,  IM  —  1141,  215  — 
1142,  217,  212  —  1144,  231, 
225.  —  c.  1145,  24Ü  —  c.  1150, 
3JJ.  —  1151,  £22  —  1153,  343, 
34 ')  —  1155,  360,  351  -  c.  1155, 
354  —  1157,  313  —  1160,  388, 
322  —  1161,  425.  —  1162,  435, 
4M  —  1163,  438,  439,  4M  —  e. 
1171,  5Ü2  —  e.  1184,  625  —  e. 
1185,  filH  —  1187,  662,  uxor 
eius  Adela,  c.  1140,  IM  —  1163, 
438,  frater  eiua  Eppo  de  Nebois, 
c.  1145,  2 10,  nepotes  Fridericua 
de  Lonsperch  et  Fridcricus  de 
Petouia,  1163,  438;  Friderihc  de 
— ,  c.  1140,  197_j  Rodolfus  de  — , 
1168,  414  —  1170,  485. 
Hörige:  Baldewinus  de  Mukir- 
nowe(homo),  o.  1136,  171  —  (miles 
proprio»),  c.  1140,  196 ;  Lampertus 
(de  familia),  c.  1150,  311;  Rodolfus 
et  Ödalricus  (proprii),   1161,  426. 

„Wietingen,  — in4  s.  Wieting. 

„Witinswalt4  b.  Witens— ■. 

„Widiruelt4  b.  Widerfeld. 

„Witlinespach4  b.  Wittenbach. 

„Wiere4  s.  Weier. 

„Vuigante«dorf4    b.   Teufenbach,  c. 

1066,  m* 
„Wiharen4  s.  Weier. 


„Wilare,  — n,  — arn4  b.  Weilern. 
„Wilbach,  Vvilp  — ,  Vil-U  b.  Weil- 
bach. 

„Wilkirchen,  —  ch-4,  a,  Weilkirchen. 
Willkomm,  b.  Marburg  (Willechom), 

Gotfridus  de  — ,  11S3,  590. 
WUdalpen,    die  — ,   westl.  v.  Maria- 

zell  (Wildalbe),  1139,  122* 
„Wildalpe4,  Alpe,  Salzbg.,  1155,  322, 

„Wildense4  b.  Wildtee. 

„Willechom"  b.  Willkomm. 

WildhauB,  b.  Marburg  (Wilthuo»en), 
HeinricuB  de  — ,  c.  1190,  70-2. 

„Wilthuosen4  b.  Wildhaus. 

Wildon,  südl.  v.  Graz  ( — ie,  — a), 
Hicheru»  de  — ,  1147,  222  -  11H2, 
222  —  1185,  212  —  c.  1185,  641 

—  1188,  679,  frater  eius  Herran- 
dus,  1147,  280  —  1174,  532  — 
1177,  551:  —  1181,  581j  522  — 
1182,  581  —  1184,  024  —  1185, 
610,  624,  627.  628,  £22  —  c. 
1185,  634,  641,  644  -  1186,  657 

—  1187,  667,  222  —  1188,  612 
ßlfi  —  1199,  089,  621  —  c.  1190, 
697,  699,  709,  uxor  Herraudi  Ger- 
trudis  de  Gutenberch,  1187,  CO 7, 
669,  cognata  eius  uxor  quondam  F. 
de  Bettovve,  1174,  532;  Hertnidus 
de  — ,  1173,  223  -  c.  1190,  700; 
Meinhardus  de  ,1185,  628.  222 
630:    Albertus   de  — ,  1185,  f±2a 

1190,  089,  090j  Hezil  de  — ,  c. 
1185,  242, 

Verwalter  (dispensator):  iJietma- 
rus,  c.  1190,  697, 
D  i  c  n  8 1  m  a  n  ii  c  ii  (milites) :  Heuri- 
cus  de  Niwendorf,  Charl  de  Hagin- 
perge,  1147,  281 ;  Moinha.du»,  11S5, 
628;  Richerus,  1180,  05  7. 
Hörige:  Heinricus  de  Herwiges- 
dorf,  Chunrad  do  Haailbach,  Hart* 
nidus  de  Hage,    ar^uardus  de  Ni* 

59« 
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wendorf  serui,  1147,  281;  Rich- 
kerus,  Gundakerus  familiäres,  c. 
1190,  ££L 

„Wildonia,  -  eu  s.  Wildon. 

Wildsce,  der  — ,  b.  Obdach  (Wil- 
dense), 1184,  «0*2 

„Willehalmesdorf"  b.  Willersdorf. 

„WiUehalmspurc"    s  Wilhelmsburg. 

„Willeheringen"  s.  Wilhering. 

„Willemdorf  s.  Willendorf. 

Willendorf,  N.-Oost.,  b.  W.-Neustadt 
(— ,  —indorf,  Willem—),  1141, 
212  —  IHK,  2Mt  —  1119,  290. 
222  —  115S,  aifi  _  1171, 
Genannte:  Ingram  de  — ,  Hl)»?, 
462. 

Willersdorf,  b.  s.  Radegund  ob  Graz 
(Willehalmesdorf),  1147,  269. 

„Wilhalmesburg"     s.  Wilhelmsburg. 

Wilhelmsburg,  N.-Oest.,  südl.  v.  s. 
Pölten  (Willehalmspurc,  Willihai  - 
misburch,  Wilhalmesburg) ,  1100, 
3_2±  —  1166,  122!  1171,  422. 
Genannte:  Liutold  de  ,1138, 
III  —  1140,  192,  frater  eius  Liut- 
polt,  1138,  112  —  11-10,  122  - 
1147,  266;  Engilger  de  — ,  1138, 
III  —  1140,  122  —  1147,  266, 
21ä  —  1151»,  383,  frater  eius  Si- 
gihart,  1138,  III  —  114<\  122  — 
1147,266;  Werinhart  de  ,  1147, 
866 ;  Heinricus  de  — ,  e.  1170, 
489;  Richkerus  de  — ,   1185,  625. 

W'ilhering,  O.-Oest.,  westl.  v.  Linz 
(  — en,  Willeher—),  Ödalricus  de  — , 
1147,  215.  —  1159,  383;  Rupertus 
de  — ,  c.  1175,  54?. 
Eigenmann  (proprius):  Burkard  us 
Calvus.   1147,  21h  —  1150,  383. 

„Williburgeriet" .  Rai.,  Hartmannus 
et  Hartnidus  fratres  de  — ,  1158, 

an. 

„Willihalmisburch"  s.  Wilhclmsburg. 


„  Willindorf "  s.  Willendorf. 

„Wilrin-  s.  Weilern. 

Wien    (WTiena,  Fauianae  ciuitas  alio 

nomine  Wienna,   ciuitas  Wienna). 

116*»,  in  _  H79,  &G2. 

Genannte:    Heimo  de  — ,  1166. 

„Winchalaren1*  s.  Winklern. 

Winkel,  O.-Oest.,  wichs.?  (  — chel). 
Perhtoldus  de  — ,  1185,  Ü2L 

„Winchelaren,  —in,  — arn"  s.  Wink- 
lern. 

Winkelberg,  N.-Oest,  b.  Kirch berg 
a.  Wagram  (Winckele),  Poppo  de 
— ,  1174,  hhh* 

„Winckele"  s.  Winkelberg. 

„Winchilarn,  — k  -  u  s.  Winklern. 

„Winchilen*  s.  Proleb? 

„Winehlarn"  ».  Winklern. 

Winkl»  rn,   Ensth.,  b   Irdning  (Win- 

chilarn,     — chelarin ,  Winchlam. 

— elaren,  Winchlaren,  Winkilarn). 

1071-84,  81  —  1184,  52£  —  11S5, 

212  —  1187,  661. 
Genannte:    Gerunch  de  — ,  1139. 

IM   —   c.  1140,  185^  186,  hliu* 

Adilbero,    1139,    IM    -  c.  1140. 

2ül  -  c.  1150,  Hü  —  1152,  laß 

—  c.  1155.  352  —  c.  1160,  322 

—  1167,  465,  filia  Richkarda  mo- 
nialis  Admunt,  c.  1140,  185,  186: 
Willehalmus  de  — ,  1152,  332  — 
e.  1160,  419 ;  Chunradus  de  —  et 
frater  eius  Sarwin,  1152,  336,  Otto 
de  — ,  c.  1190,  703;  s.  auch  Stre- 
chau. 

Winklern,  Krtn.,  wichs.  ?  (WinchaU- 
ren),  Megingoz  de  — ,  c.  1155,  hih. 

„Winchlam,  in  colle  ad  Strechowe 
quod  —  dicitur",  b.  Strechau,  1074- 
84.  21. 

WinkJiiig,  Bai.,  wichs.?  (Winchlam). 
Guntherus  de  — ,  1186,  liüfi. 
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Wind?  O.-Bai.,  b.Ebereberg(Winthe), 
Arnoldus  de  — ,  1158,  377. 

„Windarin"  8.  Windern. 

Windberg,  O.-Oest,  Mülkreis,  b.  Hel- 
fenberg (Windeberge),  e.  1 1 80,  112 

—  1149,  290^  2Ü2       1158,  äJJL 
„Winthe*  8.  Wind? 
„Windeberge"  8.  Windberg. 
Winden,   b.    Zeiring   (Wineden  sub 

Tauro  inferiori),  c.  1140,  211. 
Winden,    N.-Oest.,    b.  Herzogenburg 

(Winedin,  Winden,  Wider«),  e.1150, 

s09  —  1184,  5M  —  1185,  613  — 

1187,  Ü1LL 
„Winden14,  N.-Ocst.,  UWW.?  Otto  de 

— ,  1160,  Ü2fi  —  1166,  724. 
Winden,  N.-Bai.?  wichs.?  (  — ),  Kud- 

gerus  de  — ,  1153,  3J2. 
Windern,  O.-Oest.,  b.  Schwanenstadt 

(Windarin),  c.  1185,  624. 
Windisch-Graz,   nordwcsü.    v.  Cilli 

(Grez,  Windisk  Graze,  Gretz,  Win- 

diskin  Graez),  1164,  ihä  —  1182, 

588  —  c.  1190,  706. 

Genannte:  Weriant  de  — ,  1093, 

I0JL 

,  Wineden,  — inu  s.  Winden. 

„  Winnintenperch",  b.  Admont,  c.  1180, 

573. 

„Winzurle"  s.  Weinzierl. 
_Winiila,  —  eh-  8.  Wirflaeh. 
Wirflach,    N.-Oest.,    b.  W.-Neustadt 
(Wimila,  — v— .  Wrfilach,  Wirfilah, 

—  uilach,  Wurflahc,  Wruelach,Wir- 
•wilach,  Wurri— ,  Vurvelath!,  Wur- 
vela,  — ch),  c.  1140,  197j  lfifl  — 
c.  1150,  303,  3_15_  —  c.  1155,  3Ü1 

—  c.  1160,  397,  AM  —  c.  1165, 
4M  —  1171,  509.  —  1172,  hl2.  — 

—  1184,  hM  —   1184,  600,  6Ü1 

—  1185,  614^  628  —  1187,  663. 
Kirche  (ecclesia  8.  Blaaii) :  1187, 
Ü6JL 

Genannto:    Guntherus  de  — .  o. 


1150,  315;    Liupoldus   de    —  et 
frater  eius  Eppo,   o.    1160,  399; 
Perhtoldus  de  — ,  c.  1160,  400. 
Wirwilach*  8.  Wirflach. 

„Wirzebureh4*  s.  Würzburg. 

„Wiscaren*  8.  Fischern. 

„  Wiscinbach"  8.  Weissenbach. 

„Wistriz*  s.  Feietritz. 

„  Wisembaeh-  s.  Wiesenbach. 

Wiosenbaeh,  b.  Vorau  (Wisenpaeh, 
-  inb  -,  emb  ),  Otto  de  — ,  e. 
11*5,  fii_3_  —  1188,  677,  fiI2  — 
1189,  685. 

„Wisitindorf",  Strmk.?  a.  d.  Lafnitz, 
b.  Hartberg,  864,  12. 

„Wisilperc"  s.  Weichselburg. 

„Wisinbach"  8.  Weissenbach,  Wiesen- 
bach. 

.Wiwareu,  O. -Strmk.,  Herrandus  de 
— ,  e.  1175,  545. 

„Wizanchircha,  —  enu  8. Weisskirchen. 

„Wiztra,  —ha"  s.  Weistrach. 

B  Wizze-*,  U. -Strmk.  ?  Henricus  de  — , 
1181,  &8_L 

„Wiezenbach,  Wiz — ,  — hc"  s.  Weis- 
senbach. 

„  Wizenburch"  8.  Weissenburg. 

„Wizcnchirche,  — n"  s.  Weisskirchen. 

„  Wizensteine"  8.  Weissenstein. 

„Wizilauenz"  8.  Lafnitz. 

„ Wizinpach,  Wizz — bach",  s.Weisson- 
bach. 

„  Wizinehirchen,  — chi- 

richa" 
_  Vizinehircha" 


s.  Weissen- 
ki  rohen. 


„  Wizinstain"  s.  Weissenstein. 
„Wizinse",    O-Stnnk. ,    Gerumh  de 

— ,  c.  llftO,  574. 
„Wldau  b.  Fulda. 
„Wlfrathusen"  s.  Wolfratshausen. 
Wopfing,    N.-Oest  ,     b.  Pottensteiii 

(Flophingen,   —  pf— ),    1149,  Hfl, 

292  —  1158,  aifi. 
„Wokeiiperge"  s.  Vnckenberg. 
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Woching,  N.-Bai.,  b.  Pfarrkirchen 
( — en),   Marchward  de  — ,  1186, 

658. 

„Wokhnperg"  s.  Vockenberg. 
Wogleina,   Bach,  b.  Cilli  (Oguania, 

— w— e),  1025,  &2  --  1028,  hA  - 

1130, 

„Wolehenburch",    O.-Oest.?  Krnt? 

HermannuB  de  — ,  1173,  5 '20. 
„Wolchenmar(ehet)a  8.  Vülkermarkt. 
Wolkenstein,  Ensthl.,  b.  Lietzen  (Wol- 

chin  -  ),  Oulricus  de  - ,  1186.  657 

—  1188,  £I_L 

„Wolkenstorfu  s.  Volkensdorf. 

Wölkersdorf,  N.-Oest.,  südl.  v.  W.- 
Neustadt (Wolches— ),  Otto  de  — , 
1160,  396. 

„Wolchesdorf  s.  Volkensdorf,  Wol- 
kersdorf. 

„Wolchinbereh",    N.-Oest,  Oulricus 

de  — ,  c.  1185,  619. 
„Wolchinstein"1  s.  Wolkenstein. 
„Wolf,  Hartwicus  cogn.  —  et  frater  eius 

Amalrieus",  1136,  111  —  1144.  223 

—  1146,  263  —  1 1 52,  332,  nepos 
eorum  Hertwicus  plebanus  de  Lan- 
zinchirchen,  1146,  263 ;  Rudpertus 

—  de  Pokke.-perch,  1171,  4  9  7. 

„  Wolfpemberch  in  ualle  Anensi", 
Enstlil.,  c.  1115,  191. 

„  Wolfersdorf*  s.  Wolfersdorf. 

Wolfegg,  b.  Eibiswald  (Wolfseke, 
— esek,  — e),  Heinricus  de  — ,  c. 
1160,  HS  —  1161,  429^  Chunra- 
dns  filius  eius,  c.  1160,  418  — 
1162.435.  (nobilis  uir)  436  —  (liber 
homo)  c.  1165,  455  —  c.  1170, 
1£2  —  (nobili*  uir)  c.  11*0,  578, 
uidua  huius  Helwiga  et  filia  Adl- 
heide,  c.  11  SO,  578;  Ebo  de  — , 
o.  11  SQ.  5JL& 

„Wolfelin,  Oudalricus  -u,  c.  1190, 
HU* 

„Wolferimesdorf !  s.  Wolfersdorf?  Bai. 


Wolfering,  O.-Bai. ,  b.  Tittmoning 
( — heringen),  Dietmar  de  — ,  1171, 

498. 

Wolfersdorf,   b.  Pels  (Uuolfratesdorf, 
— gersdorf ,    Wolfgerest —  ,  Wolf- 
kersd— ,  Wolfhers—),  o.  1030, 
—  c.  1140,  2DÖ  —  c.  1145,  718. 
719 

Genannte:  Godefrit  de — ,  1140, 
IST  —  c.  1140,  2011  —  c.  1145, 
215  —  c.  1150,  307,  311  —  c. 
1155,  355.  362  —  c  1175,  hlA  — 
1188,  670,  uxor  eius  Chuniza,  c 
1140,  200,  frater  eius  Rodolf,  1140, 
187 ;  Meginwardus  de  — ,  c.  1145, 
2Ah> 

Wolfersdorf?  Bai.,  wichs.?  (Wolferi- 
mestorf!),  Embricho  de  — ,  c.  1140, 

„Wolfespach  s.  Wolfsbach. 

„Wolfesek,  —  ea  s.  Wolfegg. 

„Wolfesol"  s.  Wolfrol. 

„ Wolfgercsdorf u  s.  Wolfersdorf. 

„Wolfgerstainc",  N.-Oest.?  Herrandus 
de  — ,  c.  1140,  2112- 

„ Wolfgersdorf"  s. Wolfsdorf, Wolladorf. 

„  Wolfheresdorf  s.  Wolfersdorf. 

„ Wolfheringin"  s.  Wolfering. 

„  Wolvispach*4  s.  Wolfsbach. 

«Wollisperch-.  O.-Strm.,  b.  Leoben? 
c.  1175,  5_13_ 

Wölfnitz,  Krnt.,  b.  Klagenfurt  (Wol- 
wizze),  Duringardus  (Durinchuuart), 
116«,  IM  —  1163,  132. 

„Uvoluoldestorf,  —  dis  — "  s.  Wolfsdorf. 

„Uuolfratesdorf1*  s.  Wolfersdorf. 

„  Wolfrathusen •*  s.  Wolfrat*hausen. 

Wolfratshausen,  O.-Bai.,  südl.v.  Mün- 
chen ( — rathusen,  Wlfrat — ),  Burg 
(Castrum):  1158,  377. 
Grafen:  Otto,  filia  eius  monialis 
Admunti,  c.  1130,  148 ;  Heinricus, 

1151,  EM  —  1152,  aaa  —  1153, 
aas  —  1155,  312  —  1158,  aifi  — 
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(N.)  1171,  5Ü9  -  1184,  5M  — 
e.  1185,  ßll  —  e.  1187,  tifüL 

Wolfsbach,  der  — ,  b.  Admont  (Wol- 
fespaoh),  c.  1180,  573. 

VVoifsbach,  N.-Oest.,  b.  Strengberg 
(WTolvispaoh,  Wolfis—,  Wolfs—), 
1074.84,  22  —  1185,  ftlÄ  —  1187, 
ßfLL 

Wolfsberg,  Krnt.,  Lvtthl.  (Wolsperch), 
Liupolt  et  Eberhard  de  — ,  c.  1130, 

Wolfstein,  N.-Oest.,  b.  W.-Neustadt 
(— eyn),Friderich  de  —  ,c.  1 128, 13_fL 

„  Wolfstein,  N.  —  *,  1144, 

VVolfedorf,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing 
(Uvoluoldestorf,  — dis— ),  c  1  U5, 
Ulli  —  1139,  IM  —  1151,  ä2I 
1185,  dl!  —  1187,  ÜÄ2. 

„Wolfsekeu  s.  Wolfegg. 

Wolfsol,  N.-Oeet,  b.  Neunkirchen 
(Wolfesol),  c.  1165,  4f>0. 

Wölmeredorf,  b.  Pels  (Welimaristorf, 
Welmarisd— ,  — arsdorf),  1074-84, 
90,  91  —  c.  1075,  95,  2Ü  —  1185, 
ÜJj>  —  1187,  UML 

„Wolmotsa"  / 


.Wolmuteahe"  \ 


8.  Wollnzach. 


„Wolmutsdorf,  —  $tsd  — ,  —  mutis -% 
O.-Strmk.,  Gerunch  de  — ,  c.  1160, 
4Hft  —  1173,  520j  Heinricus  de 
— ,  c.  1190,  &9_fL 

Wollnzach,  O.-Bai.,  b.  Pfaffenhofen 
(Wolmutsaha,  Wolmotsa),  Pilgrim 
de  — ,  c.  1155,  354 ;  Heinrich  de 
— ,  1171,  IM. 

„Wolsperch"  b.  Wolfsberg. 

Wollsdorf,  b.  Kumberg  ob  Graz  (Wolf- 
gersdorf? Paldungeadorf?),  c.  1145, 
718.  212  —  1185,  623,  022  — 
1187,  £6_& 

Wolsdorf,  b.  Preding  (Walhesdorf), 
o.  1165,  457. 

„Wolwende,  Walehun  —     1186,  649. 

„Wolwizze"  s.  Wolfnitz. 


Wörth,  Ggd.  b.  ^Stephan  a.  Gradkorn, 
nördl.  v.  Graz  (Werde),  114  7,  278. 

Wörth,  O.-Oest  ?  wichs.  ?  (Weridi, 
— a,  Werde),  Liutpolt  de  — ,  c. 
1125,  L29.  —  (nobilis)  1139,  IS*. 

Wörth,  O.-Bai.,  b.  Starnberg,  wich*.' 2 
(Werde),  Chunradus  de  — ,  frater 
Hadewige  uxoris  coraitis  Perhtoldi 
de  Anedehsen,  1161,  430. 

Wörth,  Bai.,  wich.?  Gotfridus  de  — , 
1153,  3_43  —  (Uber)  1155,  M&. 

Wördern,  N.-Oest.,  b.  Tulln  (Wer- 
darn), Dietricus  de  — ,  1190,  69 1 , 

Wörthersee,  der  — ,  Krnt,  b.  Klagen- 
furt (Wrerthse  laeus),  11<;8,  470. 

Woritschau,  b.  Ober-Radkersburg  (Bo- 
ratsowe), c.  1130,  143. 

Worms,  Rheinpfalz  (Wonnatia),  1056, 


B ischöfe:  Hiltiboldus cancellarius, 

979,  ai  —  980,  982,  36. 
„Worwiz"  s.  Vorwitz. 

n 

„Wostriz"  a.  Feistritz. 

Wresen,  Berg,  b.  Weitenstein  (Frezniz}, 

980,  ä5  —  1130,  137. 
„Wrruelach,  Uurvelath!"  / 


,\*  rfilah 


s.Wirflaoh. 


„Vormba<hu,  b.  Judenburg,  1103r  109. 

„Wstriz,  — eu  s.  Feistritz. 

„  Wulceisalbe",  L  oberen  Schwalbel- 

thale,  1139,  183. 
„Wülfingen",  Ensthl.?   Sifridus  de — 

fratruelis  Herwicl  Boemi,  1 188,  681. 
„Würben-,  am  Rädel?  c.  1145,  230. 
„Wurvela,  — chtt  \ 
„Wurvilach"         >  b.  Wirflach. 
„Wurflahe-  J 

Wurmat,    Bach,   westl .    v.  Marburg 
(torrens  Vodmunt),  1093,  101. 

Würzburg,   Bai.    (Wirzburg,  Wirze- 
burch,    Wrtze— ),    1130,    Iii  — 
1144,  222  —  1158,  720. 
Bischöfe:   Erlvngus,  1114,  118, 
119;  Embricho,  1144,  223. 
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Wurzing,  b.  Wildon  ( — en,  Uor — , 
Vrcingen),  o.  1135,  1Ä3.  —  1139, 
ISA  -  1148,  2fifi  —  c.  1170, 

z 

„Zaph,  Chunradus  — u,  o.  1185,  fits. 

Zaismering,  O.-Bai.,  b.  Starnberg 
(Zazmanigen,  — manning — ),  Die- 
tricus  de  — ,  1151,  äM  —  1153, 

„Zaizenmure"  8.  Zeisselmauer. 
„Zaizurisperga"  Zeissberg. 
Zamelsberg,  Krnt.,  h.  Gurk  (Zumolts- 
perge,   Zfimoltis  — ),    c.  1175,  543 

—  c.  1190,  696. 

Zandlach,  Krnt,   b.  O.-Vellaoh  ( — ), 

Heinricus  de  — ,  c.  1150,  318. 
Zauch,  N.-Oest.,  OWW.?  od.O.-Oest., 

b.  Steier?  (Zucha),  Dietricus  de  — , 

c.  1160,  4J1L. 

„Zazan,  Megingoz  — u,  o.  1128,  IM 

—  (nobilis  uir)  e.  1135,  162. 
„Zazzenbcrch*  a.  Zeissenberg? 
„Zazmanigen,  — manning — *  8.  ZaiB- 

mering. 

„Ztiplina-,    U.-Stnn.,   c.  1130,  14JL 

„Ztoygovstorf"  s.  „Stoigoisdorf. 

Zebing,  N.-Oeet.,  b.  Langonlois  ( — en, 
— e,  — in),  Heinricus  de  — ,  1161, 
433  —  1169,  411  —  c.  1175, 
64C,  Rapoto  frater  eiuB,  1161,  433; 
Wichardus  de  — ,  1190,  ftßJL 

„Zebing«,  — n,  — ginw  b.  Zebing. 

„Zehe,  Rudolf  — »,  c.  1140,  205. 

„Zecenbcr*  8.  Zeissenberg? 

„Zedernice,  — niz,   — aM    s.  Oternitz. 

Zetling,  b.  Premstetten,  b.  Graz  (Cid- 
larn,  Cide— ,  Cete  -),    1126,  L32 

—  1157,  ,112, 

.  Zegoinczelo4  b.  Zogendorf? 
„Zegonewoz-  s.  Zierberg? 
.  Zeittes"  8.  Utsch? 
Zeitschach,   b.    Neumarkt  (Zizawa), 
1172,  51  r.. 


Zeilern,  O.-Bai.,  b.  Halabach  (Cide 
larn),  c.  1160,  418.  —  1161,  121? 

—  1162,  434^  435. 
„Zeinzenberch"  b.  Zeissenberg? 
Zeiring,  Propstei  — ,  b.  Zeiring  (Wenge, 

— n),  1139,  182  —  1147,  261  — 

1159,  äSJ.  —  C  1160,  412  — 
1174,  528  —  1184,  5_!5  —  1185, 
613.  —  1187,  661. 

Kirche  (ecclesia,  capella,  eccl.  b. 
Agathe):  1074-84,  91  —  1160,  3_9_3 

—  1171, 

Genannte:   Dietmar  de   — ,  c. 

1160,  ±1Q_  —  1185,  644. 
Zeissberg,  Salzbg.,  b.  Seekirchen  iZeiz 

berge.  Zaizurisperge),  Adalbertus  d' 
— ,  c.  1140,  2113. 

Zeisselmauer,  N.-Oe»t.,  b.  Tulln  (Zai- 
zenmure),  Otto  de  — ,  1190,  624. 

Zeissenberg,  der  —  ?  Ensthl.  (Zazzei, 
berch,  Zeinzenp — ,  Zezenb — .  Zei- 
zenperge,  Zecenber),  c.  1 125,  121  — 
1185,  614,  622  —  1187,  663. 
Genannte:    Adalbertus  et  Hada 
muot  de  — ,  Gerdrut  filia,  c.  1170. 
492. 

„Zeizbergeu  e.  Zeissberg. 

„Zeizenperge"  8.  Zeissenberg. 

Zcltschach,  Krnt.,  b.  Frisach  (Celaach. 
Sedelsahc,  — ach,  Celaa),  Grafen: 
WilühelmuB,  980^  35  —  1016,  44. 
Ah  —  1025,  52  —  1028,  S_3  — 
e.  1042,  5ü  —  e.  1043,  61j  Hemma 
mater  eius,  1016,  44,  45  ,  Hemma 
uidua  eius,  1042,  bä  —  1043,  61 

—  e.  1074-84,  85.  —  e.  c.  1135. 
161  —  e.  1146,  251  —  e.  1147, 
281  —  e.  1160,  321  —  e.  1171, 
506,  507  —  e.  1184,  524.  —  e. 
1185,  612  —  e.  1187,  fifiO?  Poppo. 
c.  1130,  128  —  1144,  235,  filiu* 
eius  Poppo,  c.  1130,  147,  frater 
eius  Rodolfus,  1144,  2ÜL, 
Genannte:  Poppo  de  — ,  1103 
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110,  112;  Hartunc,  o.  1130,  141  — 

c.  1175,  &4L 
Zeltweg,  b.  Knittelfeld  (Celcuic,  Celt- 

wich),  1172,  514  —  11*1,  580,582. 

Genannte:  Otto  et  Ködolf  de  — , 

1149,  22L 
Zelnitz,  b.  Marburg  (Cclniz,  Eisnitz!), 

1093,  IM       c.  1130,  143. 

Genannte:  Keinbertus  de — ,  11*1, 

„Zemone"  s.  „Mose". 
.»Zemzlausdorf",    O.-Oest.  ?  Rudolfus 

de  — ,  1170,  m 
„Zeriidorf«4  b.  Reun,  1147,  2_7JL 
„Zerwalde"   8.  Spital   a.  Seinmering. 
-Zczon,   — in,  Zezzen,  ZezzeM,  Krnt., 

b.  Hüttenberg,  1074-84,  9.3  —  1139, 
122  —  1155,  350^  Sil  —  c.  1155, 
357,  358,  363,  3«, 4  —  1171,  528 

—  1184,  522  —  1185,  012  —  c- 
1185,  632  —  1187,  660^  622. 
Silberbergwerk:  1074-84,  9J 

—  c.  1185,  635,  323  —  1186,  622. 
Kirche  (ecclesia  b.  Michaelis) :  1 S85, 
212  —  11*7.  660. 
Admonter  Hof:    c.  1135.  160. 
Müle:  c.  1135,  lfifi  —  1139,  182 

—  1185,  213  —  1187,  662. 
Admont.    Bergverwalter  (ma- 
gister  montis):    N.,   c.  1185,  635, 
(Heinricus)  636 :  Heinbertus,  1186, 
6f>5. 

Kuxinhaber:  Chunradus,  Stepha- 
nu?,  Gozwinus,  Arbo,  Heinricus, 
Hertwicus,  Waldmannus,  Wolfkerus. 
Wolfkerus,  Wernherus,  Rapoto,  Got- 
fridus,  Dietmarus,  c.  1185,  636 ; 
Wulringus  cominunicator,  1 186,  655. 
Genannte:  Fr.  Gebehardus  de  — , 

c.  1150,  322;  Fridericus  de  — ,  c. 
1175,  542. 

pZezenberchu  s.  Zeissenberg? 
„Zezin"  s.  „Zezen". 
„ZitelinesfeldpagUB*,  Draufeld,  985.39. 


„Zidlaren"  8.  „Cidelarn". 
Zillerthal?   Tirol   (Cilaristal),  1074- 
84,  92. 

Zierberg  V   b.  Spielfeld  (Zegonewoz), 

c.  1130,  142. 
Zirknitz,    b.  Spielfeld    (Circuniz),  c 

1130,  143. 
„Zimig"  b.  Schirnitzgraben. 
„Zistanesfeld,    C  — M,  b.  Pettau,  den 

Triebeinbach  aufwärts,  890,  13  — 

977,  32  —  982,  32  —  986;  as 
1051,  61  -  1057,  73. 
„Ziuh,    -pu  s.  Leibnitz. 
rZiunea,  Mitt.-Strmk.,  Enkelbertus  de 

— ,  1144,  23JL 
„Ziuuip"  8.  Leibnitz. 
„Zizawa"  b.  Zeitschach. 
„Zlaten",  b.  Admont,   c.  1180,  573. 
„Zlatina"  8.  Schladnitz. 
„Zlattowe"  b.  Mosing,  Bach. 
„Zoph,  Heinrich  — u,   c.  1175, 
„Zotel,  Zotla"  b.  Sotla. 
Zogendorf?    b.  Negau  (Zegoinezelo), 

c.  1130,  142. 
„Zol,  — eu  s.  Maria-Sal. 
Zollfeld,  Krnt.,  b.  Klagenfurt  (Saluelt), 

Fridericus  de  — ,  c.  1155,  36n. 
„Zontla"  s.  ."otla. 

Zossen,  Krnt.,  b.  Hüttcnberg  (Zozzen, 
Zozen),  c.  1135,  122  —  1139,  182 

—  1147,  267  —  c.  1155,  354,  364 

—  1162,  422  —  1170,  422  —  c. 
1170,  423  —  1171,  50g  —  1184, 
595,  622  —  1185,  £13  —  1187. 
662  —  1190,  622. 

Kirche  (eeclesia  edificata  per  Rud- 
bertum  clericum):   c.    1135,  432; 
8.  auch  s.  Johann  a.  Zossen. 
Richter:  Isinricus,  c.  1150,  3 1 
Gerichtsdioner  (preco):  Chuno, 
c.  1150,  312. 

„Zouce  alpis",  O.-Strtnk.,  1171,  503. 

„Zozen,  Zozz  — a  s.  Zossen. 

„Zucha"  s.  Zauch. 
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Zuckthal,  b.  Leoben  (Zuchedol,  Zuch- 
dol),  c.  1130,  111  —  e.  1155,  Zhä 
—  c.  1160,  121  —  1185,  628. 
Genannte:  Eppo,  Meginwardus, 
Chunradus,  Duringus,  Eberhardus, 
Vinch  et  frater  eius  Albero  de  — , 
o.  1165,  459j  Wernher  de  — , 
1170,  485;  Meginhart  de  — ,  c. 
1175,  549. 

„Zuchdol"  s.  Zuckthal. 

„Zuchedol",  Kabggd.,  1187,  667. 

„Zuchedol1*  8.  Zuckthal. 

„Zvtel",  N.-Oeet.,  OWW,  Pilgrimus 
de  -  ,  1157,  aiÄ. 

„Zulla,  Heinric  —     1166.  46_3_, 

„Zfimoltisperge*  i 

„Zumolteperge"  \ 

„Zunpreche,  Meginhardus  —  a,  c.  1150, 

719. 

„Zuric"  s.  Sorg. 


8.  Zamelsberg. 


„ZTwerendorf  8.  Werndorf. 
Zwettcndorf,  b.  Marburg  (Werehendorf 

supra  Drauum  fluuium),  1161,  429 

—  1162,  434^  435.    —    c.  119<\ 

708,  lili 
„Zuuedlobrudo   mons",    Krnt.,   b.  9. 

Veit,  961,  2& 
Zweikirchen,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Zuein- 

kirchen),    Ounthenu  de  — ,  1144, 

23JL 

Zwrinitz,  Krnt.,  b.  Gurk  (Zwinii, 
Zuinze),  Engilbret  de  —  et  filiu* 
eius  Burchardus,  1141.213  —  1144, 
«>afi 
„Zwinitz"  / 
„Zuinze"  \ 
Zwischenbergen ,  Krnt.,  b.  a,  Veit 
(Inter  montes  in  Karinthia),  1161, 
426. 


8.  Zweinitz. 
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V. 

Register 

der  Worte  und  Sachen. 


A. 

Apparatus   forensis  (Ackerbaugeräte), 

o.  1135,  16JL 
Abtwalen,   1109,   11h  —  1126,  IM 

—  1148,  2M, 
appellatio,  1157,  374. 

appositio  ignis  (Gerichtswesen),  1185, 
690 

abies  (cum  cruce),  c.  1135,  1  ftfe 

apri,  890^  L3  —  977,  33  —  98^ 
M  —  984,  3fi  —  1051,  fifi  — 
1057,  7JL 

absolutio  peniteneium,  1160,  391 . 

apum  pascua,  1007,  13  —  1048,  64j 
8.  auch  cidelweida,  zidal — . 

aceruus,  890,  13  —  977,  33  -  98*2, 
afi  —  984,  38  —  1051,  61  — 
1057,  73j  auene  (Mas»),  1160} 
392;  —  frumenti,  1160,  30'2. 

accipitcr,  1140,  lfiL 

addecimaro,  1140,  19JL 

aduocatia  (v.  s.  Lambrecht),  1090, 
W2.  —  1156,  371^  fr.  Admont) 
1160,  391^  (v.  Katech)  c.  1160, 
40",  (v.  Admont)  1169,  476j  (v. 
Reun)  1173,  522,  (v.  Admont) 
1179,  5_6_8_  (v.  Reun)  1179,  570. 
(Y.  Seitz)  1182,  589,  (v.  Admont) 
1184,  597^  (v.  Vorau)  1184,  603, 
(der  Klöster)  1186,  654,  (v.  Wald- 
hausen) 1 190,  693 ;  — einerKirche, 
(Frasdorf),  c.  1135,  157  ;  s.  auch  iue. 

aduocatus,  1007,  42  —  c.  1070,  81^ 
82j  81  —  e.  1080,  99  —  1096, 
1112  —  c.  1100,  LM  —  1136,  L7_2 

—  1146,  256  —  1147,  265  — 
c.  1150,    301j  313  —  1151,  329 

—  1157,  372,  323  —  1160,  39J 


—  c.  1160,  416,  115  —  1164, 
153  —  c.  1165,  457^  158.  —  1178, 
519,  522  —  c.  1175.  515  —  1179, 
568,  570  —  1182,  588,  5_£9_  — 
1184,  522  —  1185,  611  —  c.  1185, 
631,  644  —  1189,  £82  —  1190, 
698.  621  —  c.  1190,  700 ;  b 
auch  ius. 

atria   (Felder),   c.    1128,    135  —  c. 

1140,  2DJL 
atrium    poliandrum,    1152,    334  — 

1160,  392.  323;  —  ecclesiasticum, 

931,  2iL 

auena   (Abgabe),   c.   1135,    170  — 

1163-64,  44  7. 
agellus,   c.  1150,   325   —  c.  1180, 

573, 

ager,  1138,  115  —  1140,  191  — 
c.  1140,  2Ü9  —  c.  1145,  23fi  — 
c.  11  f)0,  295,  313,  311,  31^  333 

—  1158,  311  -  1159,  382J  383 

—  1160,  312  ~  c.  1160,  41^ 
12Ü  —  c.  1165,  158  —  1167, 
165  -  c  1170,  125  —  c.  1175, 
553  —  c.  1190,   696j  699^  707; 

—  ad  pratum  constitutum,  c.  1140, 
2Ü1L 

agnus  (Abgabe),    c.  1175,    551  ;  — 

pascualis  (\bgabe),  1163-64,  447. 
alba  cum  umbrali  et  cingulo,  c.  1150, 

297. 

alba  (Alpe),  c.  1180,  579. 

Alpen,  8u0,  13  —  898,  15  —  970, 
30  —  977,  33  —  982,  36  — 
1007,  42^  i3  —  1043,  6J  —  1051, 
fifi  —  1057,  13  —  H49,  291, 
294  —  1151,    323  —  1153,  .129 

—  c.  1155,  360.  —  1159,  385  — 
1160,    395  —  c.  1160,    398  — 
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1161,  425,  421  —  1163,  443,  ilü 

—  1166,  123  —  1168,  4M  — 
1171,  499,  502,  503,508.  —  1174, 
527,  528  —  1177,  551  —  1179, 
5fi3  —  c.  1180,  519  —  1184, 
595,  602  -    1185,  613,  614,  fil5 

—  1187,  661;  8.  auch  Register 
IV  „Alpen". 

albsteich,  semita  alpina  Teutonice  — 

dicta,  1174,  52L 
altare  sacrum,  798,  2. 
altercatio,  1186,  652. 
alienigeni,  c.  10C6,  LiL 
allodium,  1124,  12£    -  c.  1130,  I3Ji 

—  1136,  112  —  1140,  IM  — 
1147,  270,  272,  225  —  1155,  348 

—  1159,  382  —  1171,  608,  fe0_9_ 

—  1184,  525  —  1185,  614  — 
1187,  662,  6li3  —  1189,  683,  684; 

—  dominicale,  1152,  337 ;  s.  auch 
dominicale. 

aniphora  (Weinmase),  c.   1130,   1  1'.' 

—  1159,  386;  —  que  uulgari 
lingua  dicitur  stecaimper,  1158, 
379  —  1184,  600,  601. 

ainbulator  (Saumpferd),  c.  1135,  Uli 

—  1163,  4ÜL 

ancilla,  o.  925,  19  —  928,  22  — 
1140,  lNfi  —  1147,  283  —  c 
1150,  307i  325  —  1152,  331  — 
o.  1160,  402  —  c.  1170,  ÜKL 

aneuelh,  molestia  que  —  dicitur,  1186, 

anniuersarius,  c.  1150,  297. 

annona,   c.  1145,  246.  —  1152,  334 

-  1173,  511L 
aqua  benedicta  (im  Gerich  tsverfaren), 

c.  1190,  2LL 
aequinoctium  autumnale,  890,  13  — 

977,   33  —  9J^2,   3fi  —  984,  38 

—  1051,  68  —  1057,  73. 
arbor  platanus,  1074-84,  89,  9JL 
arrhitectuB,  c.  1070,  82. 

area,    1143,  222,  223  —  1147,  285 


—  1152,    331  —  1157,    312  — 
1170,  4SI  —  1188,  673;   —  gra 
minis   que  dicitur  pivnt,  c.  1190, 

707. 

argentarius,  c.  II  ■'.  645. 
argentifodina,    1171,    502  —  1182, 

589;  b.  auch  uena  argenti. 
argentum,    1074-84,    93  —  c.  1075, 

25  —  c.  1150,  312  —  1160,  388; 

—  probatum,  1147,  215  —  1157, 
314  —  115«.»,  383;  —  purum  h. 
e.  wizzes  silber,  1190,  686 ;  — 
coctum,  1163,  440;  —  examinatum. 
1163,  442,  443;  —  montanum. 
1163,  440,  441 ;  8.  auch  talentum, 
denarii,  uena,  ferto  marea,  moneta, 
nummi. 

ariz,  rüder  quod  —  dicitur,  1103. 
112  —  1114,    118.  —  1149,  224 

—  1170,  479;  8.  auch  aruzi. 
armarius,    c.    1165,    45£;    8.  auch 

bibliothecariu». 
armentariuB  (Schwaiger),  c.  1185,  645. 
armen  tum,  c.  1130,  140  —  c.  1135. 

170. 

armiger,  c.  1185,  04  7. 

arundo  (Kelchfuss),  c.  1150,  222, 

aruzi,  ferrij  flatus  quod  —  dicitur, 
93 1,  24;  s.  auch  ariz. 

astantc  et  acclamante  clero  et  populo. 
113S,  Ufi  1140,  1'.'2;  s.  auch 
collaudatio,  coniuentia,  conaensus, 
consilium,  laudamentum. 

aseeres  (lontis  salinarii),  1151,  330 
_  1153,  340, 

auetorita»  (Urkunde),  811,  I  —  819, 
9  —  859,  10  —  SC>4.  12  —  1005, 
H  -  1007  ,  43,  44  1  023,  50. 
51  ;  —  genuina  (Paricle),  119* 
384;  s.  pagina  preeeptun».  priuile- 
gium,  carta,  cvrographum,  tfsta- 
mentum,  notitia,  rcscriptum,  syllaba. 

augia,  c.  1100,  100  —  c.  1150,  305 

—  1171,  5ÜÄ  —  c.  1180,  513.  — 
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i  lf*4,  391  —  1185,  613  —  1187, 
661  :  —  pascualis,  1174,  527. 

aureus  (Münze),  1020,  TJJi  —  1148, 
288 ;  8.  bisantius. 

aurifex,  1152,  336        1164,  450. 

aurutn,  c.  1135,  170;  —  (Münze) 
1144,  228;  —  colligendum  (Wasch- 
gold), 1074  84,  89_j  8.  auch  inarca. 

B,  P. 

Baptisma,  — mus,  c.  1100,  107  — 
1126,  132,  IM  —  1160,  391, 
332  —  11  A3,  4X3  —  1170,  482; 
8.  auch  ius  haptizandi. 

pactum  exceptionh,  c.  1 1 90,  709. 

patella  (sali»),  1005,  41  c.  1135, 
164,  IM  —  1139,  180,  132 
1147,  222  —  c.  1150,  297,  312, 
313  -  1160,  33Ü  -  H63,  440, 
442,  143  —  1164,  lAü  —  1171, 
607,  Büß.  -  c.  1180,  5J7_3  —1184, 
ilil  —  1185,  612,  613  —  1187, 
660,  fifil  —  1189,  684;  s.  auch 
patellum,  patina,  fons,  locus,  salina, 
sartago,  sedes. 

patellarius  seu  colonus,  c.  LH0,  573, 

patellum,  c.  1100,  106,  108;  g.  auch 
patelia. 

patina  (ad  conficiendum  sal).  c.  1145, 
6Jß;  s.  auch  patella,  — lum  u.  8.  w. 

Patrimonium,  1138,  Ufi  —  H40, 
192  —  1142,   216  -  1146,  232 

—  1156,  3IÜ  —  1160,  393  — 
1162.  IM  —  1163,  43B  —  c.  1165, 
456. 

patrocinium  (Recht  eines  Stifters  an 
eine  Kirche),  1146,  252  —  1163, 
44ft 

patronatus  ecolesie,  1147,  268  — 
1187.  667,  fifi9_  —  1188,  671. 

pagina  (Urkunde),  1005,  41  —  1016, 
45  —  1020,  49    -  1023,  50,  61 

—  1025,  52,  53  —  1041,  59  - 
1042,    61   —  1058,    Z5  —  1138, 


111  —  1139,  183,  185,  1144, 
22'.> ;  s.  auctoritas,  preceptum,  pri- 
ui legium,  carta,  testamentum. 

pagus  (Bezirk),  1146,  231  —  1164, 
1  ■").•>  ;  8.  auch  Register  IV  „Oaueu. 

palacium  archb'piscopale,  1167,  465 ; 

—  patriarehale,  1191,  713;  — 
regium,  811,  I  —  819,  SL 

palafridus,  pale —  (Saumross),  c.  1150, 

S2A  -  c.  1155,  8M, 
palla  altaris,  c.  1150,  297. 
pallium,  798,  2,  4  5—973,   52  — 

c.   1150,    3Ü3  —  1179,    566  — 

1182,  583        1184,  60Q. 
panificus,   c.  1170,   49JL   ~  c.  1175, 

54JL 

bannuin,  — nus  (Gerichtswesen),  890, 
13  —  977,  33  —  982,  36  — 
984,  38  —  1051,  67,  6*  —  1057, 
Z3  —  1149,    294  —  1160,  391 

—  1169,  4Iü  —  LH  ,  56Ü  — 
1184,591;  —  (Kirchenbann)  1074- 
84,  86  —  c.  1135,  IM  --  1144, 
231  —  1151,  321  —  1152,  333, 
335;  —  ecclesiasticum  (pfarrl.  Recht), 
c.  1066,  18 ;  —  siluarum,  970, 
30 ;  s.  auch  exactio. 

parrochia,  c.  1100,  lüfi  —  1103,  112. 

—  c  1128,  13a  -  1139,  132  — 
1144,  236  -  1160,  392  —  c. 
1160,  414 ,  8.  auch  ius  parrochiale; 

—  (dyoceais)  1105,  113  —  1139, 
L7JL 

parrochianus  (=plebanus),  1153,  342 

—  c.  1160,  414  -  1170,  435  — 
e.  1170,  488 ;  —  cui  tercia  pars 
decimarum  debetur,  c.  1074-84, 
93  —  1139,  IM  -  1147,  267. 

pars  decima   questus  fodine,    — nona 
(Kuxe),  c.  1185,  623  —  1186,  633. 
pascua  occupanda,  1185,  607. 
paschuale  (Alm?),  c.  1140,  20  7. 
pascue  animalium,  c.  1136,  169. 
pasouorum  communio,  1185,  62JL 


Digitized  by  Google 


942 


basilica,  c.  1145,  241  —  1147,  213 

—  1170,  481,  4M  1188,  672. 
pecora,  c.  1135,  1 70. 

pecudes  (Abgabe),  1160,  3JU  —  1169, 
416  —  1179,  568  —  1184,  507  ; 
&.  auch  exactio. 

peculium  (Gerätschaften),  1140,  188. 

pecunia,  c.  1160,  401  —  1190,  ÜM. 

petitio  ecclesiarum,  1186,  654;  — 
pro  locando  sacerdote,  1161,  427. 

pelles  ceruorum,  1140,  189  —  1146, 
•262;  —  martonuni  (Abgabe),  1103, 
112   —    1114,  Ufi  —  1149,  224 

—  1170,  419. 
pellicium,  c.  1160,  400. 

pellifex,  c.  1135,  IM  —  1147,  279, 
280  —  c.  1170,  493  —  c.  1180, 
572,  580  —  c  1185,  634. 

pellis,  c.  1135,  161. 

pena  capitalis,  1056,  71. 

beneficium,  891,  14.  —  895,  15  — 
931,  2Ä  —  1020,  48  —  1041,  58 

—  c.  1066,  71  —  c.  1070,  80  — 
1074-84,  86j  87j  88j  89j  Ä2  — 
c.  1075,  96,  98  —  c.  1100,  104, 
106  1103,  109,  111,  112  — 
1105,  113  —  1109,  116.  —  c.  1110, 
Ufi  —  1114,  LH  —  c.  1120,  124 

—  c.  1125,  129  -  1126,  130  — 
c.  1128,  IM  —  c.  1130,  139,  150 

—  c.  1135,  154,  159,  161,  163, 
165,  161  —  1136,  112  —  c.  1136, 
173,  114  —  1139,  179,  182,  183, 
184,  185  —  1141,  215  —  1143, 
2^  224  —  1144,  226,  228,  232, 
233,  235  —  c.  1145,  241,  243.  — 
1146,  261  —  1147,  267,  268,  272, 
277,  218  —  1148,  286  —  1149, 
223  —  c.  1150,  302,  303,  804, 
312  —  1151,  329,  331  —  1152, 
333,  334,  SM  —  1153,  339,  343 

—  1155,  846,  349,  350,  353  — 
c.  1155,  860,  363,  864,  865  — 
1157,  372,  314  —   1169,  381  — 


1160,  389,  390  —  c.  1160,  402, 
408,  412,  413,  418  —  1161,  426, 
432  -   1162,  435.         1163.  442, 

—  1170,  419  1171,  509.  - 
1174,  522   —  c.  1175,  541^  542, 

.   550,  551,  552  —   1178,  ü£o  — 

1179,  äfifi  —  c.  1180,  574.  575. 
518  —  1183,  590  —  1185,  615, 
618,  622  —  c  1185,  637,  638, 
640,  642  —  1186,  652,  656  — 
1187,  659,  663.  —  1188,  680,  6jü 

—  1189,  684  —  1190,  689,  $2fi 

—  c.  1190,   706 ;    —   caecale,  c 

1180,  548;  —  curtale,  c.  1155, 
360;  -  Uebername  desselben  durch 
Söhne  od.  Töchter,  1141,  215.  — 
1186,  H52. 

phisicus,  1184,  602 ;  s.  auch  medicu*. 
bibliothecarius,   1109,   116;   s.  auch 

armarius. 
pincernarum  officium,  1186,  652. 
bisantius,  by— ,  1096,  102  —  1109, 

115  —  1126,  130  —  c.  1140,  248 

—  1148,  286  —  1155,  347;  s. 
auch  aureus,  moneta  u.  s.  w. 

piscatio,  1103,  112  —  1114,  118  — 
1139,  183  —  1149,  293  —  1151, 
326  —  1160,  325  —   1161,  42$ 

—  1166,  722  —  1182,  582  — 
1185,  607 ;  b.  auch  piscatura,  ius 
piscandi. 

piscator,  1103,  109,  111  —  1114, 
118  —  c.  1130,  149  —  c.  1135, 
120  —  1147.  279  -  c.  1150,  31 

—  c.  1160,  409,  412  —  c.  1175, 
553.  ' 

piscatura,  1159,  385;  s.  auch  piscatio. 
Piscina,  970,  30  —   1103,  109,  UJ 

—  1114,  118  —  1149,  223  —  c. 
1150,  291  —  1166,  462  —  1170, 
479. 

pistor,  c.  1150,  315  —  c.  1170,  424 

—  c.  1175,  553  —  1184,  6Ü1  - 

—  1185,  625   —  c.  1185,  634, 
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642,  645  —  c.  1190,  700,  703, 
705. 

piunt,  biunti,  area  graminis  —  dicta, 
c.  1190,  707  —  ortus  qui  uoeatur 

—  ,  c.  1150,  302. 

placitum,  c.  1150,  308  —  1159,  384, 
38G  -    1160,  391   —  1169,  476 

—  1179,  &£fi  —  1184,  591  — 
c.  1185,  fill  —  1190,  693;  — 
palatinutn,  1055,  69 ;  —  Christiani- 
tatis,  1160,  392  —  1168,  168  — 
1170,  4M  —  1188,  677,  678 ; 
8.  auch  exactio. 

^  platanus,  1074-84,  89,  90. 
platea  (ab  antiquis  exaltata),  c.  1130, 
140. 

plantatio  nouella  (vinee),  c.  1155,  126 

—  c.  1136,  113.  —  1147,  283  - 
c.  1150,  313  —  1153,  341. 

plaustrum,  1168,  475. 
plebania  (=  parrochia),  c.  1160,  414. 
plebesanus,  c.  10G6,  78. 
plumbifodina,  1171,  502. 
pomerium,  c.  1150,  323, 
pondus  lini  quod  dicitur  shote,  c.  1175, 
5JlL 

pon»,  890,  13  —  977,  33  —  982, 
36  —  984,  38  —  1051,  61  — 
1057,  23  -  1074-84,  91  —  1186, 
612. 

porcus  saginatus  (Abgabe),  c.  1135, 
lliL 

portio  canonica  plebani,   1146,  260 

—  1159,  380  —  c.  1155,  MS  — 
1161,  4*27,  428  —  1168,  413  — 
1185,  613  —  1187,  662;  s.  auch 
iustitia  canonica. 

portus  (Ueberfur?),  c.  1135,  155. 
bos,  c.  1135,  161  —  1153,  343. 
possessio  (Landgut),   1147,  215  — 

1159,  383;  —  triduana,  1157,  374. 
bracium,  p— ,   1163-64,  441   —  c. 

1190,  206. 
pratum,  c.  1136,  IM  —  1147,  275, 


283,  285  —  c.  1150,  313  -  1151, 
322  —  1155,  350,  351  —  c.  1155, 
358.  —  1158,  312  —  1159,  3M1, 
382,  383,  3Ä2  —  c.  1160,  iV^V, 
404,  412  —  c.  1165,  4M  —  1170, 
481  —  c.  1170,  487,  195  —  c. 
1180,  513. 
preparamenta  (kirchl.  Geräte  ,  c.  1150, 
297. 

t  prebenda  (monastica),   c.    1145,  211 

—  c.  1155,  3fi0  —  1163,  115  — 
1163-64,  447,  118   —   1167,  165 

—  1168,  468. 
prebendarius,  1 1 89,  6H:>. 
prepositus  (weltl.  Amt),  1140,  145.  — 

c.  1140,  211  —  1157,  321  —  c. 
1160,  108  -  1164,  IM  —  1171, 
513  -r-  c.  1180,  519  —  1185, 
620.  —  c.  1190,  707_j  -  (Hofamt) 
c.  1150,  311 ;  —  pascuis,  1177, 
557. 

precaria,  c.  1030,  56 ;  s.  auch  pre- 
cariatio. 

precariatio,  1163,  312. 

precariari,  1041,  59  —  1042,  60  — 
1043,  62  —  1045,  63  —  1048, 
65  —  1055,  69  —  1056,  22  — 
1058,  25  —  1059,  26  —  o.  1180, 
513. 

preceptum  (Urkunde),  904,  12  —  942, 
22  —  954j  2fi  -  961,  28  —  979, 
31  —  980,  36  —  986,  39  —  1020, 
12  —  1028,  51  -  1036,  68j  — 
iudicii  (Auftrag  z.  gerichtl.  Ein- 
schreiten), c.  1150,  312 ;  s.  auch 
auctoritas,  pagina,  priuilegium,  carta, 
cyrographum,  testamentum,  notitia, 
reecriptum,  syllaba. 

preco,  c.  1100,  108  —  c.  1125,  129 

—  1147,  280  —  c.  1150,  316,  318, 
319  —  c.  1170,  192,  191  —  1185, 
622       c.  1186,  641  —  1190,  691 

—  c.    1190,    702;    —  prouincie 
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(Austrie),  1157,  all  —  1186,  652; 
a»  auch  sherge. 
preconium,   c.    1100,  IM  —  1160, 
afll  —   1171,  5üä  —   1184,  524 

—  1185,  643  —  1187,  6JLL 
prefectus  urbis,   1186,  LH  —  1155, 

353  —  c.  1155,  351  -  1158,  äl£ 

—  1172,  518  —  p.  1175  554. 
Preise:  campana  xv  marci»,  1 147,  '275 

—  e.  1159,  383;  —  bos  xl  num- 
mfl  Frisac.  raonete,  1 1 53,  343;  — 
carrata  vini  v  talenti»,  1159,  385. 

presentacio  (ad  ecclesiam),  1160,  393 

—  1185,  615  —  1187,  664j  8. 
auch  representatio. 

priuilcgium  (Urkunde),  1138,  Llfi  — 
1146,  2M  —  1147,  211  —  1157, 
313.  —  1158,  315  -1188,  675; 
8.  auoh  auctoritas,  pagina,  pre- 
ceptum,  carta,  cyrographum,  testa- 
mentum,  notitia,  rescriptutn,  »yllaba. 

priniicerius,  79S,  3. 

proprii,  c.  1135,  159^  IM  —  1141, 
213  —   1147,  275^  280,  2S1  — 

1149,  291  —  c.  1150,  296,  304, 
311,  315,  317,  719  —   1160,  395 

—  c.  1160,  398,  4M  —  1161, 
426.  —  1166,  1^3       c.  1175,  512. 

—  c.  1180,  514  -  1184.  600, 
fiül  —  1185,  621  -  c.  1185,  639, 
645   —   1186,   654;    s.   auch  ius 

•  propriorum,  eeruorum. 

procurator  (Verwalter,  Sachwalter),  c. 

1150,  aQO  —  1174,  521  —  c.  1185, 
63JL 

professio,  1144,  226. 

provincia  (=  Bezirk),  c.  1145,  21'.'. 

prouisor  (landesf.  Beamter),  1185, 
62XL 

proscriptus,  1055,  69, 

psalterium,  c.  1160,  422* 

paalmi,  c.  1160,  2ÄI  —  o.  1160, 


pueri  (Knappen),  1160,  3*8.  —  1172, 

aia. 

bulla  (Sigel),  1138.  LH  —  1140,  LÄ3. 

—  1157,  373. 

pul»atio  signorum  (b.  Gottesdienst),  c. 

1160,  422. 
purchreht,  iue  forense  quod   —  dici- 

tur,  1166,  462. 
burgeneis,  c.  1165,  457  —  c.  1180, 

bZfl  ;  s.  auch  ciuis,  forenses. 
purgewerch,  cxactio  —  1188,  fi79. 
burggrarius,  1185,  618. 

C,  K. 

Cappa   purpurea   (liturg.    Kleid),  c. 

1150,  22L 
captio  hominis,  1185,  620   —  1187, 

665. 

capella  haptismaUs,  1160,  391 
capellanorum  sedes  proxima  principi, 

1186,  653 
capellarius  (=  capellanus),  1159,  387. 
capitancus   landesf.  Amt),  1185,  620. 
capitulum   (Synode),    1172,    51  *»  — 

1173,  521  —  1178,  558  —  1188, 

675,  filfi  —   1190,  693;  s.  auch 

colloquium,  synodus. 
capra,  c.  1135,  170. 
caput  sacerdotale  798,  5. 
catmiarius,  rata — ,  cathmi  — ,  c  1165, 

455,461  —  1166,  464  —  c.  1170, 

421  —  c.  1185,  639. 
calcifex,   c.   1175,  544   —   c.  1185, 

631,  «39. 
calix,  c.  1150,  297 ;  —  argenteug,  c. 

1150,  303;  —  aureus,  1185,  627 ; 

—  cum  arundine,  c.  1150,  297 ; 
8.  auch  cyphus. 

campana,  1147,  215  —  1159,  383. 
campestria,  c.  1150,  317. 
campio,  1186,  652. 
camerariorum  officium,  1186,  652. 
caminata,  1147,  215   —    1159,  383, 
'■>-'>> :  8.  auch  platea. 
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oantor  (vrelti.),  1164,  450;  s.  auoh 
ioculator. 

canum   insecutio   (in   saltibus  dueis), 

1185,  622. 
carpentum  (Saumlast),    c.  1180,  573. 
carpentarius,  c.  1135,  IhA  —  1139, 

122  -  1147,  261  —  c.  1160,  412 

—  1166,  461  —  c.  1175,  544, 
553  —  1184,  602  —  c.  1185,  612. 

carta  (Urkunde),  970,  30  —  1028, 
52  —  1043,  62  —  1045,  63  — 
1048,  65  —  1055,  62  —  1056, 
71,  12  —  1059,  Ifi  —  1146,  264; 
8.  auctoritas,  pagina,  preceptum, 
priuilegium ,  cyrographum ,  teßta- 
mentura,  notitia,  rescriptum,  syllaba. 

earnes  (Abgabe),  c.  1160,  408. 

carrada  (uini),  o.  1146,  242  —  1151, 
622  —  1153,  332   -    1159,  322 

—  1186,  65JL 

caatellanus,  1136,  III  —  1130,  IM 

—  1143,  223  —  1151,  331  — 
1156,  370.  —  H60,  SM  —  1162, 
433,  425  —  c.  1180,  572,  512  — 

—  c.  1185,  642  —  1190,  688,  632 

—  1191,  614 ;  8.  auch  castellarius. 
castellarius,  c.  1150,  298. 
castores,  1103,  112  —  1114,  118  — 

1149,  224.  —  1170,  479,  480. 
Castrum  s.  Burgen  im  Register  IV. 
easei  (Abgabe),  c.  1135,  120. 
casula  publica  (liturg.  Gerät),  o.  1150, 

221. 

ceUariura,  c.  1135,  Hü  —  1147,  213 

—  1159,  323  —  1164,  461;  — 
petrinum,  1147,  275  —  1159,  382. 

cellerarius,  c.  1100,  123  —  o.  1130, 
146  —  c.  1150,  320  —  1159,  SM 

—  c  1160,  408  —  1171,  497, 
506,  512  —  c.  117  5,  532  —  e. 
1180,  612  —  c.  1190,  621. 

cementarius,  1147,  212  —  c.  1160, 
401,  409.  411,  415.  412  —  c.  1185, 
631.  642. 


censuales  nomine«,  c.  1190,  711. 

censura  canonica,  798,  3. 

census  annuus  (tres  solidi),  c.  1130, 
146  —  (o.  Ziffer)  c.  1150,  322  — 
(vdon.)  c.  1185,  634  —  1186,  626 

—  (xl  nummi)  1186,  621  —  (lx 
den.)  1188,  680;   b.  auch  nummi; 

—  plenus,  c.  1175,  242  —  c.  1190, 
710;  —  v  denariorum  (bei  Verga- 
bung von  Eigenleuten),   1147,  223 

—  c.  1150,  304,  307,  315,  112  — 

—  1154,  342  —  c.  1160,  406,  409, 
410,  412  —  c  1170,  492,  423  — 
c.  1175,  540,  242  —   1184,  522 

—  c.  1185,  642 ;  —  trium  denar., 
c.  1175,  24Ö  —  1186,  658. 

cera  (oblata  ecclesie),  c.  1075,  2B  — 
c.  1160,  414. 

cervi,  c.  1100,  lfifi  —  1140,  122  — 
1146,  262. 

cespes  (Oebege),  1140,  192  —  1177, 
657;  —  in  aqua  Benedicta  (bei 
Geriohteverfaren),  c.  1190,  711 ;  8. 
auch  oompitum. 

cesio  lignorum,  c.  1180,  212. 

cyphus,  1159,  386;  —  argenteua,  o. 
1150,  323  —  1190,  603;  —  aureus, 
1166,  462 ;  5.  auch  calix,  cuppa. 

cidel weida,  1042,  60;  s.  auch  apum 
pascua,  zidalweida. 

ciuitas,  970,  12  -  977,  22  —  982, 
36   —   984,  22   -    1051,  62 
1057,  13  —  c.  1150,  321  —  1166, 
403  —  1160.  477  —  1179,  262  — 

—  1185,  621  —  1189,  622. 
ciuis,  c.  1150,  321^  112  —  c.  1185, 

A3 7  —  1188,  679;  b.  auch  bürgen- 

ses,  forenses. 
cymiterium,    1143,    224  —  c.  1150, 

322  —  c.  1160,  401. 
ciugulo  cinetus  (im  Gerichtsverfaren), 

1173,  6JJL 
cingulum  (liturg.  Gewandstück),  <zA  1 50, 

297 ;  —  ex  maroa  auri  fabrofactum 

60 
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et  sexaginta  ulnis  unionum  exorna 
tum,  1166,  462. 

oyrographum  (Urkunde),  1146,  255  ; 
s.  auctoritas,  pagina,  preceptum, 
priuilegium,  carta  u.  w. 

ohiswite  L  e.  cotnmunio  lignorutn,  c. 
1180,  513. 

clauis  ecclesie  (im  Rirchenrecht),  1 1 60, 
891,  393  —  1187,  662. 

olausura  (monasteriorum),  1187,  665. 

clientee,  c.  1066,  TL 

clerici  seculares,  1105,  1 14. 

diu us  L  e.  rise,  c.  1135,  138  —  e. 
1180,  323. 

cocleare,  1159,  :i*;>. 

cocus,  1103,  111  -  1114,  117— c. 
1130,  116  -  1147,  279,  280  — 
1149,  293  —  c.  1150,  315^  31K  — 
1170,  419  —  c.  1175,  330  —  c. 
1180,  580.  -  1184,  602  —  c.  1185, 
619,  6_3_I  —  e.  1190,  705. 

ooepiscopus,  798,  1. 

oholgrube,  foueacarbonaria,c.l  180,573. 

collaudatio  clericorum  et  laioorum,  o. 
1128,  134  -  1138,  174J  b.  auoh 
astante,  consensus,  consilium,  lauda- 
mentum. 

collecta  parrochialis,  1188,  C7[>. 
collector  decimarum,  1161,  428. 
colloquium  (Synode),    1147,  277;  s 

auch  capitulum,  synodus. 
coloni,  970,  afl  —  o.  1136,  167 

1140,  1Ä9  -  c.  1140,  IM  -  c. 

1145,  238.  —  c.  1150,  311  —  1160, 

393   -    1162,  433  -   1163,  116 

—  1166,  123  —  1167,  163  —  c. 
1175,  333  —  c.  1180,  313  —  1184f 
602  -  1185,  623  —   1188,  £15 

—  o.  1190,  700:  —  liberi,  c.  1190, 
695. 

colonia,  864,  12. 

compitum  (Gehege),  1185, 621;  s.  auch 
cespes. 

oompositio,  1185,  620;  —  liberorum 


et  roiniBterialium,  et  illorum  de  or- 
dine  plebeio,  1182,  339, 
comprouinciales,  1172,  517;  6.  auch 

con  -. 

comministeriales,  1172,  517 ;  s.  auch 

conprouinciales. 
comrnodi  datio  (Kirchenrecht),  798,  2. 
commutator,  c.  1150,  300. 
communicator   (Kuxteilhaber),  1186, 

633. 

communio  pascue,  c.  1180,  313  — 
1185,  621 ;  —  piscationum,  1185, 
621;  —  uenationum,  1185, 
—  in  ealtu,  lignorum  quod  dicitur 
chiswite,  nemorum,  nemoralium  in- 
quisitionum,  siluarum,  109"),  10J  — 
1168,  123  —  1172,  513  —  c.  1180, 
313  —  1185,  621. 

conprouinciales,  1186,  654 ;  s.  auch 
comministeriales. 

ooncambium  quod  ewehsel  dicitor, 
1 160,389  ;  —  canonicum,  1188,  613. 

conciliutn,  1183,  lö2. 

concurrentes  (Chronologie),  1186,  633. 

contractu»,  1185,  620. 

ooniuentia  miniBterialiuro,  1 160,  390  — 
1181,  582;  b.  auch  astante,  eoll&u 
datio,  consensus,  oonailiom,  lauda- 
mentum. 

consecratio  altarium  siue  basilicarum, 
1109,  113  —  1126,  130  —  1148, 
286  —  1155,  316  —  1171,  500, 
3M  —  1178,  560. 

conBensus  aduocati,  1126,  188;  — 
canonicorum,  1168,  478  —  1174, 
530 ;  —  clericorum  et  laicorum, 
1190,  693;  —  ministerialium,  1166, 
462.  122  —  1171,  306  —  1175, 
320  —  1174,  530_i  —  capituU  et 
ministerialium,  1181,  680,  582;  s. 
auch  astante,  collaudatio,  ooniuentia, 
consilium,  laudatnentum. 

consilium  maiorum  et  rainorum  eccle- 
sie, c.  1140,  196 ;  —  canonicorum 
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et  rainisterialium,  1074-84,  94j  — 
et  assenaus  prelatorum  ecclesie  et 
canonicorum  et  ministerialium,  1 139, 
182;  —  Um  abbatum  quam  secu- 
larium,  1142,  216j  —  fidelium, 
925,  18  -  c.  925,  1£  —  927, 20 

—  928,  21  —  930,  23  —  e.  1030, 
65  —  1043,  6J  —  o.  1065,  26  - 
1169,  477;  —  commune  tocius 
cleri,  1074-84,  93j  —  meliorum 
(terre),  1186,  651  ;  8.  auch  astante, 
eollaudatio,  coniuentia,  consensus, 
laudamcntum. 

eonauetudo  (Stadtrecht),  c.  1150,  321  ; 

—  Sclavorum,  c.  1050,  66j  s.  auch 
ins  forense,  iustitia  urbis. 

coquina,  c.  1100,  10_fi  —  c.  1130,  13JL 
corporale  (liturg.  Gerät),  c.  1160,  297. 
ehori  episcopus,  927,  20. 
Kreuzfart  s.  expeditio. 
crisma,  1109,  115.  —    1126,  IM  — 

1148,  286  —  1156,  316  —  1171, 

500,  503. 
cuppa  (Gefäss),  1147,  216  —  1159, 

382 ;  s.  auch  calix,  cyphus. 
oubicularius,  1160,  389 
oubitus  (Langenmass),   c.  1150,  319. 
ohubli,  uas  quod  dioitur  — ,  o.  1185, 

035. 

cuprum,  1174,  632, 
ounearius  a  cuneis  faciendiB  (=  pani- 
ficus),  c.  1175,  546  —  c.  1186,  639. 
curtalis,  —  locus,  c.  1166,  466,  458 

—  c  1180,  573 ;  s.  auch  curtifer, 
curtile,  curtilis,  curtis. 

curtifer,  1007,  42,  43  -  c.  1065, 
Iß  —  c.  1140,  lftfi  —  c.  1145f 
241  —  1146,  262  —  1164,  46lj 
Ahl  —  c.  1185,  645.  —  1187,  66 2. 

ourtile,  1100,  104. 

ourtilis  locus,  curtis  — ,  curtalis,  890, 
1Ä  —  c.  925,  19  —  977,  33  — 
982,  36  —  984,  38    -    1051,  61 

—  1057,  13  —  c.  1075,  91  —  0. 


1125,  121  —  1189,  1Ä2  —  c.  1145, 
245  -  1147.  267  —  c.  1150,  323, 
324,  325  —  r.  1155,  361  —  1160, 
395  —  c.  1160,  401,  406.  406, 
415  —  c.  1165,  460.  —  c.  1170, 
430.  c.  1180,  623  1185,  618^ 
621  —  1189,  £84. 
curtis,  890,  13  —  904,  16  —  928, 
22  —  935,  26  -  970,  29  —  977, 
33  -  982,  36  —  984,  38  -  1007, 
42  1051,  68  —  1057,  IS—o. 
1100,  IM  —  1125,  126  —  c.  1128, 
133.  —  c.  1130,  143,  148  —  c. 
1135,  153,  166,  166,  158,  164.  — 
c.  1136,  113  -  c.  1140,  199,  207, 
210  —  1144,  232  —  c.  1145,  246, 
250,  241  -  1146,  251  -  1147, 
278.  281    -  H49,  290,  292,  291 

—  c.  1150,  303,  305,  306,  308, 
312,  316.  119  —  1152,  333  — 
1155,353  c.  1155,  3Ä0  -  1156, 
321  —  1158,  326  —  1169,  38^ 
382,  38:;,  3>7  —  c.  1160,  405, 
408,  411  —  1162,  436  -  1166, 
463,  223  -  1170,  484  -  c.  1170, 
486,  490  —  1171,  503,  508,  509 

—  1172,  611  —  c.  1175,  542, 
644.  653  —  c.  1180,  518  —  1184, 
694,  595.  fiüQ  —  1185,  612,  613, 
614,  623,  625,  626,  627,  628.  — 
c.  1185,  639,  640,  643  —  1186, 
651  -  1187,  660,  661,  662,  663, 
662  —   1188,  623  —   1190,  690 

—  c.  1190,  700;  —  pecuaria,  c. 
1155,  360j  -  decimalis,  1074-84, 
89.  1163,  441  —  1168,  470  — 
1170,  4S3  1171,  5_fia  —  1186, 
613  —  1187,  662  —  1190,  690; 

-  dominicalis,  1149,  291;  —  In- 
tegra, 1147,  278j  —  stabularia, 
1074-84,  86,  87,  88,  89,  92  —  c. 
1100,  103,  104,  106  —  1103,  109, 
111.  112  -  1114,  IIS.  —  1124, 
125,  126    -   c.  1126,  132  -  0. 
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1136,   123   —   c.  1145,  211 
1149,  291^293,  224  —  1153,  341 

—  c  1155,  355  -  1170.  479,  4M 

—  c.  1175,  542,  641  —  c.  1180, 
622  —  e.  1183,  593  -  1191,  713j 
 scobere  dicta,  1126,  132;  — 

—  quam  stadelhof  dicimus,  c.  1066, 
77;  —  ad  duos  mansus  herens, 
1184,  601;  8.  auch  curtalis,  curti- 
fer,  curtile,  curtilis  locus,  curia. 

curia,  1159,  3fiä  —  c.  1160,  412  — 
1171,  502  —  1174,  523  —  c.  1175, 
544,;  —  (=Hoftag>  uniuereali») 
1114,  118,  12Ü  —  H25,  125  — 
1151,  322  —  1152,  333  —  1153, 
332  —  1155,   3411  —  (imperialis) 

1160,  321  -  1170,  480  —  1174, 
530,  1186,  652,  363  —  generalis, 

1161,  4M  1171,  122  pas- 
cuali«,  1174,  627 ;  —  dominicalis, 
1149,  290,  222  —  1158,  376^  — 
uillicalis,  1147,  233  —  1174,  52S; 
auch  curtis  u.  s.  w. 

oustos  silue,    c.  1136,   161  —  1139, 

183  —  1147,  262. 
Kuxe  s.  partes. 

D,  T. 

Tapetura  (kirchl.  Gerat),  c.  1150, 
297. 

taberna,  1147,  232  —  1152,  332  — 
c.  1165,  452. 

dapiferorum  officium,  1186,  652. 

talentum  (Geld),  c.  1075,  9_9_  —  1125 
126,  Note  1  —  c.  1130,  148,  149, 
150  -  c.  1135,  164^120  —  1140, 
125  -  c.  1140,  202  c.  1160, 
896,  801,  303,  308,  321,  323  - 
c.  1155,  äM  -  1157,  314  — 
1159,  383,  SS5  —  c.  1160,  400^ 
106  —  c.  1185,  635  —  1188,  fisO 

—  1190,  686,  693,  fiM—o.  1190, 
704  ;  —  argenti  probati,  1147,  275 

—  1159,  383;  —  Aenser,  c.  1185, 


610;  •.  argen  tum,  bisantius,  dena- 
rii.   ferto,    marca,  moneta,  nummi. 

taxatio  unius  bovis,  1158,  343. 

decennovennalis  (circulus)  (Chronolo- 
gie), 1182,  58JL 

decima,  1074-84,  87,  88,  89.  90.  91, 
92,  93  —  c  1075,  95  —  1126, 
132  c.  1128,  133,  135  —  c. 
1130,  132  —  c.  1135,  154t  167j 
159,  167.  120  —  1138,  174,  124 

—  1189,  180,  lfl3  --  1140,  1*9, 
191,  121  —  c.  1140,  208,  210  - 
1142,  21fi  —  1143,  220  -  1144. 
22.r>.  226,  235  —  c.  1145,  242  — 
1146,  2JU  —  1147,  262  —  1157, 
312  -  1158,  312  —  1160,  391^ 
322  —  1161,  422  —  1162,  436, 
131  1168,  468,  470,  471,  123  — 
1170,  481^  483t  485,  IM  —  1171, 
499,  503,  608.  509.  510  —  1173, 
521  —  1174,  535  —  c.  1175,  544, 
632  -  1177,  655  —  1185,  60G, 
612,  613,  615  —  c  1185,  632  — 
1187,  660,  661,  662,  663  —  1188, 
675,  —  c.  1190,  210  —  1191,713; 

—  acquisitoria,  c.  1175,  650 ;  — 
antiqua,  1144,  226  —  1160,  3Ji2 

—  1185,  613  -  1187,  661;  — 
animalium,  c.  1190,  710 ;  —  peco- 
rum,  1164,  450  —  1175,  536;  — 
porcorum,  1168,  121  —  1175,  635 

1184,  698;  —  boom,  1164, 
450;  —  oonsuetudinaria,  1074-84, 
21  -  1176,  650,  651  (s.  auch  am 
Schlüsse);  —  uini,  1164,  45Q  — 
1 1 75,  535 ;  —  (fodine  monti»)  c 
1185,  636;  —  fructuum,  c.  1190, 
710;  mellis,  1184,  450  —  1168, 
III  —  1176,  535  —  1184,  598; 

—  noualium,  1074-84,  20  —  c 
1136,  142  —  114«,  213  —  1152, 
334  —  c.  1155,  333  —  1161,  426 

—  c.  1164,  448, 112  —  1185,  611 

—  1187,  662  ;   —   nouella,  1144, 
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226  —  1160,  322  —  1185,  613 

—  1187,  661  ;  —  ouium,  1164, 
IM  —  1175,  535  ;  —  sacerdotalis, 
1147,  -269  ;  -sali«,  1164,  4M  — 
116K,  Hl  —  1175,  535  1184, 
52Ä  —  1185,  612;  —  secundum 
consuetudineni  Sclauorum,  c.  1050, 
66    (ft.  «ach  dec.  consuetudinaria). 

decimatio,  1074-84,  9_3  —  c.  1075, 
ÜlL  21  —  c.  1130,  IM  -  c.  1135, 
lfil  —  113*,  U6.  —   1139,  IM 

—  1140,  191^  L93  —  1141,  231, 
235,  236  c.  1145,  216  —  1147, 
2fi2  —  1155,  352  -  1159,  380, 
aai  —  1160,  325  —  1171,  502, 
5Ü2  —  1184-85,  £04  —  118:., 
612,  613  —  1187,  661_,  662  — 
11  »8,  615  —  1190,  610;  —  ani- 
malium,  1186,  640 ;  —  catholica, 
c.  1050,  6_Z  ;  —  cascorum,  11*0, 
6J9;  — vini,  1146,  2iiÜ  —  U86| 
612  —  1190,  689;  Irumenti, 
il>6,  649 ;  —  noualium,  c.  1155, 
362  —  1159,  3*0;  —  recta,  0. 
1075,  96_i  —  ailue,  1146,  260  5 
s.  auch  decima. 

decimationis  portio  oanonica  plebano- 
rum,  1114,  23iJ  ;  —  —  —  epi- 
scopi,  1144,  231  —  1147,  269. 

decimator,  c.  1155,  3£_S  —  1HO, 
486  —  1190,  690. 

dccimarum  concambia,  c.  1 06.  ■,  16  — 
c.  1066,  II  —  c  1070,  80. 

thelonearius,  theolenarius,  1181,  5*1 , 
582. 

theloneum,  890.  13  -  977,  33  - 
982,  36.  -  984^  3fi  -  1016,  4a 
1025,  52  -  1028,  äl  1051, 
61  —  1057,  23  -  1103,  111  — 
1114,  HI  —  1149,  223  —  1160, 
391  —  1163,  1111  —  1170,  112 

—  1173,   526  -   1184,  597,  £01 

—  c.  1190,  706. 

tellus  (terra  arabili»),  1140,  19JL 


denarii,  c.  1 155,  363,  3£1  cll60, 
408,  HS  —  o.  1175,  510  1181, 
580,  582  -  c.  1185,  622,  631  - 
1186,  050,  £5&  —  1188,  i_8il  — 
1190,  686;  —  Bawarici,  1191. 
112  ;  Fresacenses,  1 169,  4U  — 
c.  1175,   540,    515       1191  712; 

—  Loufar,  c.  1175,  640,  545 ;  8. 
auch  talcntum,  libra,  moneta,  nummi, 
»iclue,  solid  um. 

denarius  sanguinis,  1173,  5 1 
tcnula,  1183,  5JÜ. 

terra  arabilis,  980,  35;  exartata, 
parata  seil,  ad  arandum.    864.  12. 

territorium  (Ackergrund),  928,  22  — 
931.  25  —  935,  25* 

testamentum  (Urkunde),  1159,  384; 
pro  aninia,  1106,  464  —  1188, 
676;  s  auch  earta  u.  s.  w.,  dann  ius. 

teste«  auriculares,  —  per  au  res  tranti, 
c.  925,  12  —  027^  21  —  931, 
25  —  c.  1070,  82  -  c.  1125, 
127,  122  —  c  1135,  156  —  1138, 
177  —  1140,  122  c.  1110, 
200,  207  —  1147,  266,  272,  212 

—  1119,  221  1151,  328  — 
1152,  332  -  1153,  315  —  1160, 
322  c.  1 1 60,  415,  120  1104 
4  52  —  1168,    ilü       1170,  181 

—  c.  1  170,  492,  IM  —  1171 
421  —  1172,  51S  U73,  520, 
523.  -  1171,  531       c.  1175.540 

—  1179,  510  —  1184,  öOJj  002 

—  1185,  61S  -  1189,  684,  6S5. 
testimonium   testium    in  querimonia, 

1 1  SO,    652    —    famulorum  super 

feminam    liberam    non  legitimum, 

1146,  25JL 
textor,  c.  1100,  09JL 
dienstmanni.   1140,  188. 
dyocesis,  811,   6  —  819,  8_j  f.  auch 

parrochia,  episcopium. 
dispensator  (Amtmann),  c.  1130,  15ü 
1139,  1S3  —  1147,  261  —  c. 
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1150,  SM  -  116G,  462  -  1184, 
699   —    1186,    filfi  -    c.  1190, 
697,  698,  699,  704. 
discessio   ex   monasterio,   1144,  226 

—  1185,   filfi  —  1187,  664; 

ex  claustro   pos\  factam  profeesio- 
nem,  1171,  500,  503.  512. 
disciplina  (Klosterregel),    1138,  ITC 

—  1140,  192;  —  corporalis,  c. 
1160,  29_L 

districtio  (gräfl.  Gewalt),  1007,  42. 

dolarius,  1147,  2X2. 

dolium,   1147,   215  —  1159,  382, 

dominicale  (Herrengut),  c.  1130,  141, 
141  —  c.  1135,  Ifil  -  1139,  IM 

—  1141,  213,  215  —  c.  1155, 
360  —  1162,  433j  131  —  1163, 
44  2,  445  —  1166,  461  -  1168, 
468  —  1171,    422   -     1174,  521 

—  c  1180,  5IS  —  1185,  626  — 
1186,  651  —  1190,  689,  690j  e. 
allodiura. 

toreular,  1159,  :^s.r>. 
tomator,  1184,  £02, 

dos  coniugalifl,  1149,  22Ü  —  1158, 
876;  —  eccleeie,  c.  1075,  96.  97, 
ftfi  —  1126,  132  —  c.  1136,  IIA 

—  1138,  lTJj  —  1144,  2Ü2  — 
1147,  26S  —  o.  1160,  323  — 
1153,  313  —  1160,  391.  392.  393 

-  o.  1160,  418,  4_L4  —  1161, 
432  —  c.  1165,  ifil  —  1170, 
Ifil  1172,   511  .  —   c.  1175, 

643  —  1187,  6_£2  —  c.  1190,  696; 

—  maritalis,  1157,  321  -  c.1170» 
493. 

trata,  emporiuro,  seil,  atria  et  campi 
quod  dieitur  -  ,  c.  1128,  13i 

traditio  coram  non  super  altare, 
1146,  258. 

transitus,  liber-,  1160,  321  —  1173, 
52Ü  —  1184,  597,  6M  —  1185, 


621.    628  -    c.   1185,  644  —  c 

1190,  lüfi. 
tributum,  1160,  325  —  1166,  123  — 

1185,  621. 
tricenarius  (30.  Tag  d.  Todtenfeier), 

c  1150,  221  —  c.  1160,  422. 
riticum,  1163-64,  441 
tugurium  rusticanura,    1159,  384;  g. 

auch  hospitium. 
turris  lignea,  1174,  532. 

E. 

Epaota  (Chronologie),  1185,  &11L 

episcopium  (Diücese),  c  1066,  ZI  — 
1125,  125  -  1140,  195;  s.  auch 
parrochia,  diocesis. 

ekke,  vertex  id  est  — ,  c.  1135.  162 
c.  1180,  513  —  c  1190,  621, 

eccleeia  baptismalis,  1125,  125  — 
1152,  334.  -  1160,  392;  —  parro- 
chiana,  c.  1175,  544  ;  —  plebesana, 
1147,  262  —  1188,  677,  678;  — 
consecrata,  1074-84,  90j  —  deci- 
malis,  1125,  125;  —  titularis  (fili- 
alis),  c.  1190,  705;  —  lignea,  c. 
1128,  134_;  -  matrix,  1147.  569  - 
1158,  312  1170,  481,  482 
1171,  51Ü  -  1188,  615. 

ecclesiarum  construetio,  1186,  653. 

econotnus,  en  — ,  c.  1160,  403,  409 

—  o.  1170,  486  c.  1175.  545, 
542  c  1180,  515  —  c  1183, 
523  —  c.  1185,  636,  645,  641  — 

—  1186,  651  —  1188,  CM. 
edictum  regale,   1144,  222  —  1146, 

251. 

edificia  lignea,  1147,  215.  -  1159, 
382. 

effusio  sanguinis,  1185,  631 . 

Ehen  der  Hörigen,  1139,  lfil  —  1147, 

207 ;  s.  auch  Ministerialen, 
electio  abbatura,  1105,  LH  —  1109, 

115   —    1126,   L3Ü  —  1144,  226 

—  1185,  616.    -   1187,  664;  — 
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aMi.itissarum,   II 85,   615.   filfi  — 

1187,  6&L 
elemosina  xxx  dierum,  o.  II 50,  2  >7. 
emptio  facta  ooram  ciuibus  ciuitatis  si- 

cut  consuetudo  se  habet,  c.  1 150,  32 1 . 
emporium   uetus   seil,  atria  et  cam- 

pestria  quod  dicitur  trata,  o.  1128, 

135. 

equa,  c.  II 50,  303. 

equorum  alpig,  II 74,  ."> 2 7 , 

equus,  c.  1150,  3JL3.  —  1163,  IM  - 

1174,  534  -  e.  1175,  554  —  11*9, 

632. 

euba  (buba),  1187,  667;  s.  auch  hoba, 
huba,  mansus. 

exaetio  (Steuern),  1136,  621,  fi2Ä  — 
1186,  652  —  c.  1190,  706;  — 
bannorum,  1 1 85,  629;  —  peeudum, 
1169,  416.  —  1185,  629;  —  pla- 
citorum,  1169,  41fi  —  1185,  C29; 

-  modiorum,  1169,  416  —  1185, 
629;  —  que  uocatur  aduocati  ius, 
1182,  536 ;  —  que  dicitur  purge- 
•werch,  1188,  679. 

exaetor  (Zehentner?),  c.  1140,  203. 
examen  legiümum  premissum  iudicio, 

1185,  621. 
exarainatio  diuini  iudicii,  c.  1190,  711. 
expeditio,   et   officium  officiariorum 

terre  in  ipsa,  1186,  652;  —  Jero- 

solimitana,    1147,  278,  279,  280, 

281,  282,  283  —  1 149,  290  —  e. 

c.  1150,  302j  SO^j  309,  324  -  e. 

1154,  345  —  e.  1155,  348  —  e. 

1157,  373,  314  —  e.  c.  1160,  4M 

-  e.  c.  1165,  453  —  1188,  671, 
673,  681  —  1189,  68.»,  6S3  — 
1190,  691    —    c.  1190,  699,  2118 

-  1191,  III 

exemptionis  pactum,  e.  1190,  7o'J, 

F,  V. 

Faber,  c.  1135,  158  —  1147,  281  — 
e.  1150,  296,  316,  318.  —  c.  1160, 


409.  418  —  c.  1175,  553  -  c.  1180, 
579  —  1184,  601,  625  —  1186, 
656.  651  -  c.  1190,  703;  — 
lignarius,  c.  1120,  122. 

uacca,  c.  1130,  140. 

uadiari,  1174,  525. 

vadum,  c.  1100,  \Qh  —  o.  1150,  302 

—  1151,  326,  32fi  —  1153,  339, 
344;  —  quod  dicitur  uruar,  c.  1180, 

673. 

falchnar,  c.  1185,  640. 

familia  (Unterthanen),  1146,  251 ;  — 
militari»,  1152,  331;  vgl.  auch 
familiäres  b.  Admont  u.  8.  w. 

famuli,  1100,  IM  —  c.  1170,  494  ; 

—  famulorum  testimonium  super 
feminam  liberam  non  legitimum, 
1146,  259;    s.  auch  proprii,  serui. 

uas  quod  dicitur  chubli,  c.  1185,  63.r). 
uaseallus,  398,  15. 

vectigalia,  1093,  lfil    —    1160,  Ii95 

—  1163,   4M    -    1166,  I2J 
1181, 

uectura  (Robot),  1185,  &2SL 

uehiculum,  1 1 88,  675. 

uellera  (Abgabe),  c.  1135,  1 70. 

femine  nuptum  tradite,  1139,  184. 

uena  argenti,    1160,   390;    —  fern, 
1160,  390;  —  metalli,  1182,  586; 

—  sali«,  1160,  32Q  —  1182,  5fifi. 

▼enatio,  890,  13  -  977,  33  —  982, 
36.  -  985,  39  —  1000,  4Ü  — 
1007,  42;  43  —  1016,  45,  46.  — 
1023,  50,  51  -  1025,  52,  53  — 
1028,  54  —  1036,  51  —  1041, 
53  —  1042,  ßü  -  1043,  62  — 
1045,  63  —  1048,  64  —  1051, 
68  -  1055,  69  —    1056,  71,  22 

—  1057,  13  —  1058,  14  —  1059, 
lh  —  1074-84,  8fi  —  1103,  112 

—  1114,  IIB  —  1139,  183  — 
1149,  294  —  1151,  32fi  -  1160, 
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395    -   1166,    122  —  1170,  IIS 

—  1184,  607. 

uenationura  oommunio,  1185,    621 . 
uenator,  1147,  280  —  c.  1150,  315 

—  c.  1170,  192  —  c.  1175,  547, 
553  -  o.  1180,  $11  -  c.  1185, 
619,  fi!2  —  c.  1  VJOj  700. 

venerabilis  uir  (ah  Titel  f.  Laien), 
931.  2L 

feodum,  1155,  316.  —  1178,  5C0  — 
1181,  580,  581,  582  —  1187,  663; 
8.  auch  feudum. 

fera,  1185,  612 

uerbum   appellationis   (im  Gerichts- 
wesen), 1157,  374. 
yertex  L  e.  ekke,  c.  1190,  697. 
ferto,  c.  1140,  205.   —  c.  1150,  303 

—  1159,  385  —  o.  1160,  108  — 
1163-64,  447,  418  —  c.  1175,  &£3 

—  1185,  £21  —  c.  1155,  642;  ». 
auch  argentum,    talentum   u.  s.  w. 

fern  uena,  1160,  390  ;  —  flatus  quod 
aruzi  dioitur,  931 ,  24 ;  s.  auch  ariz. 
ferrum,  1171,  499.  508  —  1182,  588 

—  1184,  5_9_5  —  1185,  613  — 
1187,  C61 ;  s.  auch  massa. 

uestibulum,  1159,  385 

yestitura  (inuestitura),   1 70.  30  —  c. 

1070,  81,  83  —  c.  1075,  9_L 
feudum   siue    beneficium,    1105,  1 1  3 

—  1109,  115  —  1126,  130  — 
1139,  119.  —  1144,  226.  -  11-18, 
2M  -  1171,  50i>  -  1185,  615; 
s.  auch  feodum,  ius. 

uia  que  dicitur  fride,  c.  1175,  514 . 

uices  apostob'ce,  973.  3_L 
uiculus,  c.  1100,  lOfl 

uicus,  c.  1155,  363  —  1160.  392  — 
1185,  613,  628  —  1187,  661;  — 
forensis,  c.  1160,  AQ1  —  1185,  62L 

fideiussor,  931.  23. 

fidelis,  895,  15  -  c.  925,  12  — 
1160,  389. 


uitricus  (Stiefvater),  c.  1145,  215.  - 

c.  1150,  317. 
uiuaria,  c.  1070,  82. 
uilla,  1091,  10Ü  —  c.  1100,  104,  108 

—  1103,  109,  III  JJ2  —  1124. 
125,  lÄfi  —  1126,  152  c.  1130, 
141  —  c.  1135,  154,  159  -  1136, 
122  —  1140,  189  —  o.  1140,  202 

—  1144,  228,  235  —  c.  1145, 
238.  243.  244.  246.  250  —  1146, 
256  -  1147,  269,  272,  281  — 
1149,  293,  221  -  c  1150,  300, 
303,  307,  308,  309.  318,  314.  317, 
319.  321  -  1151,  321  —  1153, 
342.  313  —  1155,  346,  352  —  c. 
1155,  360,  861,  362  —  1156,  311 

—  1158,  312  -  1159,  381  — 
1160,  387,  325  —  c.  1160,  in, 
413.  419.  121  —  1161,  131  — 
1163,411  —  1163-64,412  —  1164, 
449.  453  —  c.  1165,  436  —  1166, 
223  —  1167,  165.  —  1168,  471. 
474,  425       1170,  47>,  479,  182 

—  1171,  509  —  c.  1175,  5_1S  — 
1177,  552   —  c.  1180,  574,  512 

1182,  586,  5fi&  —  1184,  596, 
fiü3  -  1185,613,621  c.  1185, 
633  —  1187,  660,  66l_.  662,  6Ü2 

—  1188,  673,  621  —  1189,  684. 
685  —  1190,  fiSJ>  —  c.  1190,  701, 
7l'2,  706,  708,  709;  —  facienda, 
1159,  381 ;  —  forensis,  o.  1160, 
401 ;    —  noualium,  c.  1150,  324; 

—  regia,  859,  10  —  860,  11 
864.  12  -  890,  IL. 

uillicatio,  1159,  38JL 

uillicus,  c.   114'»,  2M    -    c.  1150, 

318  —  o.  119i',  202. 
uillula,  1074-84,  93  —  c.  1100,  101 

—  1172,  512  -  1190,  68i 
uinea  s.  Weingärten, 
uinetum,  1149,  29_L 

uineola,  1159,  383. 
uinitor,  1140,  123_, 
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uinum,  c.  1075,  9.5. 
uiolentia,  1187,  664. 
uirga  pastoralis,  1138,  17  7  —  1110, 
192. 

focarii  (Salzsieder),  c.  1100,   LÜfi  — 

1139.  l£2. 
focus  (Herdfeuer),  1160,  .195. 
fodina,    1186,  655;  que  dicitur 

aquatica,   c.  1185,   635,   636;  — 

metalli,  1016,  46;    s   auch  argen ti 

— ,  plumlu  — ,  uena 
fouea  c  rbonaria  L  e.  cholgrube,  c. 

1180,  äli 
voihnutte    (Abgabe),    1160,    3ä5  — 

1166,  7'23. 
fona  aque  Balge,   1150,  331  ;  —  »ali- 

nariug,  1151,  UM   —    1153,  340; 

—  Balis  coquende,  1159,  387  — 
1171,  499  (g.  auch  patella  u.  8.  w.) ; 
--  marmoreo  lapide  gignatus  (Heil- 
quelle), 1141,  214. 

forenfies»,  c.  1135,  162  —  1167,  4G.'>; 
b.  auch  burgensis,  einig. 

foregtis,  1074-84,  Sfi  -  1185,  r.12, 
6_Li  —  lls7,  600.  661  ;  s.  auch 
foreatum,  vorst,  nemus,  galtus,  silua. 

forestum,  890^  15  —  977^  M  —  982, 
3fi  —  984,  M  —  1045,  63  — 
1051,  63  1057,  13  —  c.  1135, 
167  -   1139,  1S3    —   1159,  3fi0_ 

—  1168,  415.  —   1171,  508^  513 

—  1184,  524  -  1185,  £13  —  1187, 
661 ;  g.  auch  forest?  8  u.  &.  w. 

formadia,  1177,  557. 

voret,  sd nir-  qui  -  dicitur,  1103,  1  1 2 
-*  1114,  HB  —  1149,  29_l  — 
1 1 70,  479  ;  s.  auch  forestis  u.  w. 

forstar,  c.  1185,  C37 ;  b.  auch  nächst- 
folgondo 

forstarius,  1140,  188,  1SJL 

vorstere,  saltuares  qui  —  dicuntur, 
1103,  111  1114,  UÜ  —  1170, 
4  79;  b.  auch  mmoris  magister. 

forum    (Markt),    1166,  462,  463 


1167,  165.  —  1170,  481  —  1172, 
514  -  1173,  520  -  1182,  fifil  — 
1185,  filfi  —  1186,  653,  654  — 
c.  1190,  706;  —  (Marktreoht)  1160, 
3ül  —  1170,  478;  -  publicum, 
11F5,  621. 

fo»sa,  890,  13  -  «J7L  33  -  982* 
3fi  —  984j  3fi  —  1051,  63  — 
1057,  13. 

fossatum,  1185,  620. 

fraternitas  (geistl.  Verbrüderung),  c. 
1150,  2Ül  —  1157,  314  -  c.  1160, 
422  —  c.  1165,  451  -  1168,  416 

—  11*3,  53 iL 

fride,    uia  que  dicitur   — ,   c.  1176, 
l  \ 

frumentum,   c.  1150,  2Ä1   —  1158, 
311  —  1160,  332  -  c.  1190,  706. 
uulneratio,  1173,  519. 
fundus  ecclesie  (=  dos  eccl.),  1149, 

291. 

funiculus  mensoris,  c.  1180,  523. 
für,  1185,  62.L 

furtum,  1173,  5A3  -    1187,  665. 

G. 

Gastaldius,  1144,  233, 

gervt,   mansus   propter   uouitatem  — 

appellati,  1181,  580,  582. 
gesta  synodalia,  811,  6  —  819,  iL 
gladium  aeeipere,  c.  1180,  575. 
gorc  (tritici)  (Fruchtmass),  c.  1160,  4Üfi 

—  1163-64,  441. 

granarium,  1147,  21fi  —  1159,  3*3 
grangia,  1187,  605. 
gwere,    inuestitura   que    dicitur    — , 
c.  1190,  ms, 

IL 

Haiingort,    ortus    dornesticus   qui  — 

dicitur,  1173,  519. 
halgrauo,  1149,  2'.)4. 
heremita  (Karthäuser),  1165,  458. 
heremus,  1091,  UML 
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heresis  simoniaca,  798,  2* 

hoba,  890,  13  —  904,  16  —  928, 
22  -  935,  25  —  977,  33  -  982, 
36  —  984,  33  1051,  6J  - 
1057,  13  —  1074-34,  86,  87^  88^ 
89^  90,  9J_,  92^  S3  —  c.  1075, 
97_,  9*  —  1093,  JLQ1  —  c.  1100, 
104,  106  —  c.  1130,  141  — 
o.   1136,    113  —  c.   1140,  211 

—  c.  1145,  25Ü  —  c.  1150, 
208,  302,  306.  323  c.  1155, 
361  ,  3Jlfi  —    c.  1160,  413^  Uli 

—  1161,     426.    —    1163,  433 

—  c.  1165,  451  —  c.  1170, 
489,  493.  AM  —  c.  1175,  512 
551,  532  -  1185,  626;  —  regalis, 
954,  22  —  970,   3H  —  979,  31 

—  980,  35 ;  -  Sclauensis,  Sclauo- 
nica,  c.  1070,  Sfi  —  c.  1175,  542; 
8.  auch  euba,  huba,  mansus. 

hof,  c.  1185,  HILL 

houestat,  c.  1165,  4.">S. 

hominis  captio,   1185,  620.  —  1187, 

665 ;  —  interfectio,  1187,  fifiJL 
hominium,  1141,  115;  8.  auch  sacra- 

mentum. 

homo  (Knecht),  1136,  III  —  1139, 
183  —  c.  1140,  19_fi  —  c.  1150, 
317,  319  —  c.  1160,  391  —  c. 
116..,   4M  -  c.  1175,  546,  531 

—  1184,  599_;  —  Uber,  1141, 
215.  —  c.  1150,  322  (s.  auch  Re- 
gister IV.  Freie);  —  nobilis,  &. 
Register  IV.  Freie. 

hortus  8.  ortus. 

horreum   ad    fruges   reponendas,  c. 

1150,  322  —  1159,  335, 
hospes  (Hausverwalter),  1167,  465 — 

c.  1190,  103. 
hospitale  domus,  e.  1128,    133,  134 

—  1131,  IM  —  1139,   180,  132 

—  c.  1140,  20S  —  1144,  »26, 
234.  233  —  0.  1150,  297,  324, 
325  —  1160,   395,  335.  -  1161, 


421  —  1166,  722,  123  —  1168, 
411  —  1171,  50*  -  c.  1180, 
511  —  1184.  595.  —  1185,  613, 
620  —  c.  1185,  642,  011  —  1187, 
661  ;  s.  auch  ho*pitiutn,  xenodo- 
chium. 

hospit'mm,    1186,    653 ;    —  rustici, 

1159,  385  (s.  auch  tugurium). 
huba  silue,  c.  1165,  46A 
humbulus,  c.  1160,  108. 

L  Y. 

Ydria,  1159,  385, 

ignis  appositio  (Gerichtswesen),  1187, 

itnpignorare,  1157,  374. 

inbannire  pacem,  1138,  177  —  1140, 
132  —  c.  1140,  LäL 

inbeneficiare,  1140,  lfi9_  —  1141, 
213  -  1143,  222^  223  —  1145, 
232  —  c.  1145,  25Ü  —  1146, 
251,  261.  262  —  1149,  29_1  — 
c.  1150,  312  —  o.  1155,  368.  — 
1159,  331  —  1160,  311  —  1163 
433  —  1167,  4Ü£  -  1170,  4M 
—  c.  1175,  351  —  1184,  542  — 
1188,  623  —  1190,  690. 

incisurare,  1048,  tLL 

interpres,  1184,  60JL 

interdictura  generale,  11  $7,  664. 

interfectio  hominis,    1187,    663:.  s. 
auch  occisio. 

intestatus,  si  aliquis  —  obierit,  1186, 
652. 

induciac  (Rechtsstillstand),  1151,  327. 

inuadiare,  1163,  4  I Q. 

inueatitura,  927,  21  —  928,  22  — 
930,  23  —  c  1070,  gl  —  1138, 
176  —  1140,  151  —  c.  1140,  196, 
199,  2fiü  -  1141,  213  —  1147, 
2JÜJ  —  c.  1165,  457,  Ah3  —  c. 
1183,  593 ;  —  que  dicitur  gwere, 
c.  1190,  709 ,  s.  auch  vestitura. 
institutiones  canonioe,  798,  4. 
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ioeulator,  1147,  266 ;  8.  «ich  cantor. 

iudex,  c.  It50,  315.  319  —  o.  1155, 
3ÜÜ  —  1156,  aiD  —  c.  1160, 
411  —  1162,  433^  4M  —  c.  1165, 
461  1166,  4A4  —  o.  117:.,  536t 
547,    553  —  1181,    581^  5ü2  - 

1185,  620,  621,  fi29  c.  1186, 
638,  644  -  1189,  GS3_  -  c.  1190, 
711 ;   —  prouincie,   c.  1150,  317, 

iudicium  apostolici  legati,  1179,  66  ; 
apostolicum,  1179,  566;  —  aque, 
1160,  392 ;  —  principum,  1149, 
290,  292  —  1158,  375  ;  —  publi- 
cum,   1185,    621 ;    —  campione, 

1186,  652 ;  —  curie  imperial!», 
1170,  180;  —  diuinum,  c.  1190, 
71 1  ;  —  exercendum  (iudiciorum 
occasio),  1185,  6_»0,  629;  —  ferri, 
1160,  392;  —  seculare,  1184,  597; 
».  auch  locus. 

iugcr,  1140,  193,  194  c.  1140, 
204,  209  —  1147,  284  —  c.  1150, 
309,  318,  324  -  c.  1155,  361j 
362  -  c.  1160,  419,  420  —  1170, 
4&1  -  c.  1183,  593  -  c.  1185, 
637,   643;  -   regale,   1147,  285. 

iumenta,  o.  1135,  110. 

iurisdictio  parrochie  vicine,  1188, 
670. 

iup  aduocati,   molestia  exactionis  que 

—  uocatur,  1 1 82,  586  j  —  aduocati«-, 
1163,  446  ;  archidiaconi,  1K8, 
472;    —  baptizandi,    c.  10C6,  IS 

—  c.  1070,  8J  -  c.  1075,  9fi  - 
c.  1175,  544  —  1188,  675; 
patronatus,  1147,  268  —  1187, 
667,  669  —  1188,  671  ;  par- 
rochiani,  parrochitanum,  parrochiale 
deoimarum  tercia  seil  portio,  1139, 
1Ü2    -  1146,    2ÜÖ  —  1160,  3J12 

—  HCl,  424,  421  —  11' 2,  436 

—  Ilf8,    468  -    1179,   h£A  - 

1187,  6J12  —  1188,  670;  peti- 
tionis  pro  locando  sacerdote,  1161, 


427 ;   —  beneficiarium,  beneficiale, 
benelicii,  1144,  22Ä  —  1146,  2S1 
-    c.  1150,    312,    3JL1  1152, 

333  —  1157,  ai4  —  uns,  470, 

414  -  1169,  476  —  c.  1170, 
488  —  1171,  4M  —  1186,  652, 
656;   —   piscandi,    c.  1100,   106 ; 

—  plebesane  ecclesie,  plebesanum, 
c  1175,    543  —  1188,   677,  678 

—  c.  1190,  705;  —  propinquitatis, 
1157,  374  —  c.  1175,  554;  — 
proprietatis,  proprictarium,  1136, 
113  —  1147,  214  —  c.  1155, 
368        1163,    11^     -  1170,  484 

—  c.  1170,  491  —  1181,  582  — 
1186,  fiiS  —  1188,  623  —  c. 
1190,  703 ;  -  propriorum,  1186, 
653 ;  —  prouincie,  1186,  652 ;  — 
censuale,  c.  1180,  577 ;  —  conimu- 
tandi  testamentum,  1188,  676;  — 
concambü,  1147,  274;  —  corivo- 
candi  coirventum,   1188,  67. \  678 ; 

—  thelonei,  1173,  519  1185, 
628;  testamentarium,  c.  1175, 
543  —  1188,  674,  676;  —  dienst- 
mannorum  Aquilegensium,  1140, 
188 ;    —  diocesanum,    1191,  713; 

—  episcopalc, ,  1162,  436;  — 
ecclesiasticum,   ecclesie,  1174,  534 

—  1185,  6.12  —  1187,  C61,  fifi2 
667  —  1188,  671  ;  -  feudale, 
feudi,  1140,  1£9  —  c.  1180, 
579  —  1181,  582  ;  filiale  (ecclesie), 
1178,  558,  559;  —  forense  quod 
uulgo  purchreht  dicitur,  1166,  462; 

—  forestum,  1151,  326;  —  fori, 
1167,  465;  —  fundatoris  ecclesie, 
1146,  252  1160,  393  —  1163, 
445       1188,  fiI4  -  c.  1190,  C9C; 

—  fundi,  1 1 63,  445  ;  funerandi, 
c.  1175,  544;  —  hereditarium, 
1124,  12Ö  —  1125,  125.  —  c.  1125, 
128  —  c.  1130,  143  —  1144, 
232  —  1146,  251  —  c.  1150,  322 
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—  1151,  322  —  1156,  370,  Sil 

—  1160,  aai  —  c.  1160,  aüfi 

1162,  434  —  1168,  Ü4  —  c.  1175, 
543  —  c.  1180,  5JZ2  —  c.  118:., 
634  -  1186,  632  —  1188,  674, 
613  —  c.  119",  708;  —  matricis 
eoeleeie,  1170,  482  —  1188,  675; 
inaritalis  dotis,  1157,  371 ; 
ininisterialium  Stirie,  1186,  652, 
654  ;  moncium,  montanuni,  1170, 
411       1187,  662  —  1188,  673; 

—  mute,  1173,  51t>;  —  rusticanutn, 
c.  1 1 60,  408;  -  saccrdotale,  «aeer- 
dotis,  1160,  39_L  323  —  1174, 
534 ;  —  saline,  c.  1110,  106^  IM 

—  1139,  182;  sepeliendi.c.  1066, 
Ifi       .    1070,  81  —  c.  1075,  96 

—  11  Ms,  (,7f>;  -  »eruorum,  c.  1 1."  0, 
315;  b.  auch  iusticia. 

iuf-tiiia  parrochialis.  1163,  443;  — 
plebesane  ecclesie,  1160,  392;  — 
canonica,  1155,  342  —  1161,  421 

—  1  171,  500 ;  —  ecclcsiastica, 
1170,  4Ä3  —  1185,  500j  503;  — 
matricis  ecclesie,  1171,  510;  — 
montis,  c.  1145,  23il  —  c.  1150, 
321,  (ut  annuatim  una  urna  vini 
stecainpcr  vocata  persoluatur)  c. 
1165,  456;  —  urbis,  c.  1150,  321 

—  1174,  534 ;  s.  auch  ius. 

L. 

Lapis  marmoreu»,  1141,  214, 

lacus  s.  Register  IV.  Seen. 

laterarius,  c.  1185,  6JL2  —  1185,  624. 

latro  publicuB,  1185,  021 . 

Jana,  c.  1135,  UÜ, 

laudamentum  fidelium,    c.  1055,  70$ 

s.  astante,  conlaudatiu  u.  s.  w. 
laudare,  c.  1160,  400. 
leprosus,  c.  1150,  324,  32Iu 
legatus  (kais.  Gesandter),    1158,  37s. 
lcgumina  (Abgaben),  c.  1135,  1 70. 
über  uite,  c.  1160,  422» 


liberi,  c.  1066,  78j  79,  —  c,  1070, 
fil  —  1164,  453  ;  s.  auch  Register 
IV.  Freie. 

libra  (Geld),  c.  1070,  82  —  c.  1140, 

2Ü6  —  1144,  228,  223  —  1147, 

218   -   1149,   224    -    c.  1150, 

324.  325  —  1151,   322  —  1152, 

aal  -  ii53,  aaa  —  c.  1155.  soi^ 

364,  26_5_       1164,  4ii2  -  1170. 

4H0    -    1182,  582  -   1184,  597. 
l^techouf,  c.  1160,  4M, 
lignarius,  c.  1 170,  496  ;  s.  auch  faber  —  . 
lignum,  e.  1140,  20JL 
lingua  Sclauanisca,  970,  ML 
linum  (Abgabe),    c.  1135,   170  —  c. 

1175,  55_L. 
locus  patellaris,  931,  25       1005,  41 

(s.  auch  patella)  ;  —  bene  habitatus 

(Bauerngrund),  928.   22   —  935, 

26 ;  -    principalis  iudiciorum,  1185, 

B2 1  ;  -  -  curtis  s.  curtis. 
luna   (Chronologie),    1182,    587  — 

1185,  61Ä       1186,  633. 

M. 

Matrona,  1025,  53. 

magister  Capelle,  1178,  563;  —  cel- 
larii,  1190,  692  ;  conuersorum, 
c.  1190,  697  ;  —  ooquine,  1188, 
677,  679  ;  —  uineamm,  c.  1160, 
400j  —  hospitalis,  c.  11M5,  642  — 
1190,  686;  —  montis,  c.  1185,  636 

—  1186,  655;  —  monete,  c.  1155, 
35 M  (s.  auch  monetarius) ;  ne- 
moris,  c.  1150,  300;  —  operis,  C 
1190,  707;  —  scholaruni,  1173,522 

—  1178,  563. 

maiores  (Barone),  1174,  531, 

maleficium,  1173,  519. 

mancipare,  1147,  207. 

mancipia,  904,  II  —  925,  18  —  c. 
925,  19,  2Ü  —  927,  21  —  928. 
22  —  930,  23  —  970,  3Ü  —  979, 
34  —  102",  48  --  1023,  50^  51 
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—  1025,  53  —   o.  1030,  56,  51 

—  1036,  51  —  1041,  52  —  1042, 
20  —  1059,  15   -  c.  1066,  TL 

—  c.  1070,  82—c.  1100,  104, 
IM  —  c.  1120,  123,  124  -  1125, 
125  -  1124,  12fi  —  c.  1180,  142, 
143,  L44  —  c.  1135,  164,  158j 
LIÜ  —  c.  1136,  114.  —  1139,  180, 
IM  —  1140,  128  c.  1140,  199, 
207  1143,  222,  221  —  1144, 
232  —  c.  1115,  242  —  1147, 
267,  280  -  c.  1150,  302,  305, 
307,  320,  112  -  1152,  231  - 
1153,  3AÜ  —  c,  1160,  321  — 
1163.  428  —  1160,  4M  —  c. 
1170,  492,  423  —  1172,  514  — 
c.  1175,  540,  541^  542,  545,  542 

—  c.   1180,   517  —  1184,  621 

—  c.  1185,  63r-,  641,  642, 
645  —  1186,  658  —  c.  1190, 
703 ;  dotalia  eeclesie ,  o. 
113R,  112  —  1153,  341; 
sententia  generalis  de  alienatione 
predii  per  mancipium  in  officio 
eeclesie  constitutum,  empti  ex  utili- 
tatibus  officii,  11  «6,  4(')4. 

manentes,  928,  22* 

manipulus  auene,   c.  1176,  551  ;  — 

siliginis,  c.  1175,  551. 
mansericia,  1149,  221  —  1161,  326 

—  1160,  324  —  1166,  722;  s. 
auch  mansus,  maasaricia. 

mansio,  1147,  213  —  1191,  712;  — 
nocturna,  c.  1160,  401. 

mansus,  890,  13  —  977,  32  —  982, 
3Ji  -  (JMj  'M  ~  1025,  5J1  - 
1043,  62  —  1051,  68  —  1057, 
12  —  c.  1070,  82  —  c.  1074-84, 
84,  87,  88,  91,  92,  92  —  c  1080, 
92  0.  1100,  108  —  c.  1125, 
12fi  —  c.  1128,  133,  135,  122  — 
c.  1130,  145,  140,  147,  148,  15Q 

—  c.  1135,  153,  164,  155,  158, 
169,  160,  162,  164,  166,  166,  167, 


—  1138,  174,  115  -  1139,  182, 
183,  184,  125  —  1140,  188,  191, 
Uli  —  o.  1140,  196,  197,  198, 
199,  200,  201,  202,  203,  '206, 
210,   211  —  1141,    213,  2_L2 

c.  1145,  239,  240,  241,  243,  244^ 
245,  247,  260,  Hfl  —  1146,  252 

—  1147,  267,  268,  269,  276,  278. 
279,  281,  222  —  e.  1150,  296, 
598,  299,  300,  301_,  302,  306,  809, 
810,  811,  314,  317,  319,  321,  322, 
225       1151,  828,  329,  330,  331 

—  1152,  333,  335,  221  —  1163, 
844,  345.  842  —  1155,  351^  322 

—  c.  1165,  356,  363,  364,  366, 
120        1156,  312  ~  1157,  312 

—  1158,  312  —  1159,  881,  883, 
386,  387,  322  —  c.  1160,  896, 
322,  402,  40L  iPJ,  410,  411, 
412,  416.  416,  418,  412  —  1162, 
433,  421  -  1163,  442  -  1163- 
64,  441  —  1164,  460,  452  —  c. 

1165,  455,  457,  458,  460,  421  - 

1166,  463,  123  —  1167,  425  — 
1168,  469,  474,  415  —  1169,  411 

—  1170,  481,  482  —  c.  1170, 
486,  489,  490,  425  -  1171,  499, 
502.  503,  5Ü2       1172,  514,  511 

—  1173,  521  —  c.  1175,  688, 
539,  542,  543,  644,  542  —  o. 
1180,  511  —  1181,  580,  582  — 
1183.  521  —  1184,526  600,  601, 
603  —  1185,  612,  213  —  o.  1185, 
628,  (527,  628,  630,  631,  632,  689, 
647,  248  1186,  654  —  1187, 
661,  622  -  1188,  621  —  1189, 
625  —  1190,  622  -  c  1190,  695, 
700,  701.  125;  —  Bawarici,  c. 
1135,  164,  122  —  1138,  114  — 
1189,  122  —  1158,  379 ;  —  habi- 
tatus,  1069,  75j  —  integer  L  e. 
ad  unam  quamque  coloniam  iugera 
xc,  864.  12;  nobilis  uiri,  c.  1066, 
77;  -  regalis,   896,   12   —  9*5, 
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89  —  1016,   ü  —  1025,   52  - 
1028,   53    -  1036,   51  —  1041, 
5Ü  —  1042,   60  -    1056,  22  — 
1058,  14  —  1114,    118;  Sclauo- 
nicus,  c.  1065,   Iß  —  1140,  123 

-  c.  1150,  223  -  1160,  332  — 
1172,  517:  —  »eruilia,  859,  10  — 
in  curtem  redactug,  1184,  600 ;  s. 
auch  euba,  hoba,  mansericia,  raassa- 
ricia. 

marca  (Geld),  c.  1128,  IM  —  c. 
1130,  149  -  c.  1135,  1Ü2  1136, 
112  —  1140,  133  —  c.  1140,  205 

—  c.  1145,  241  -  1146,  211 
1146,  252,  231  —  1147,  213  — 
c.  1150,  297,  301,  303,  313,  321^ 
822,  323,  3.21  —  1151,  327,  329, 
830  -  1153,  SM  -  1155,  349, 
351  —  c.  1155,  354,  356,  858, 
860.  363,  Ml  —  1156,  älil  — 
1150,  383,  3S5.  —  1160,  3.ÖS  —  c. 

1160,  397,  aaa.  400,  402,  40^ 

409,  410,  411,417,  421  —  1162, 
438  —  1163,  4M  —  1163-64,  447^  i 
443  —  1164,  450,  432  -  1166, 
462  —  1169,  411  —  1170,  483, 
4M  —  c.  1170,  488,  491,  492, 
4M  —  1172,  516,  511  —  1174, 
525,  5M  —  c.  1176,  542,  544, 
550,  553,  5M  1178,  562  - 
1179,  hlH  —  1181,  580,  582  — 
1182,  588  —  1183,  522  —  1184, 
600  —  1185,  626  —  c.  1185, 
622,  631,  635,  638,  639,  642, 
64  3  --  1186,  335  —  1188, 
673,  616  —  1189,  682  —  1190, 
686,  689.  690,  692,  623-0. 
1190,  696,  699,  700,  701,  703, 
706,  711;  —  argenti  probati,  1157, 
874 ;  —  argenti  puri  h.  e.  wizzets  Sil- 
ber, 1190,  686;  —  argenti  cocti, 
1163,  440;  —  argenti  examinati, 
1163.  442,  443;  -  argenti  montani, 
1163.  440,  44Jj   —   auri,  1185 


627 ;  —  Frisacensis,  1188,  616  - 
1190,  690  ;  s.  auch  denarii  u.  s.  w. 

marchtinest,  1160,  3_9_5  —  1166,  723. 

martpalg  (Abgabe),  c.  1135,  170. 

martyrologiuoi,  c.  1160,  422. 

martones,  1103,    112    —  1114,  113 

—  1149,  224.  —  1170,  412. 
marsalch,     — schalch  ,  mareschalcus 

(Handwerk),   c.    1150,   312  —  c. 

1190,  IiüL 
marsalcorum  officium,  1186,  05 2. 
maesa  ferri,  1182,  588. 
massaricia,  1145,  231  -  1146,  26  2 

s.  auch  mansericia. 
meta  Bawarica  (Feldraaas),  o.    1 128, 

133. 

inetalli  fodina,  1160,  320—  1184,  595 
medicus,  1160,  323        1166,  723  ; 

8.  auch  phiaicus. 
metreta,   o.  1135,    110   —  1163-64, 

447 ;  e.  auch  modius. 
mel,  c.  1075,    26  —  1103,    112  — 

1114,  118       1149,  224  -  1170, 

422       1182,  588. 
mensura,  1182,  588  -  c.  1190,  706  ; 

—  oenaualis,  c.  1160,  408 ;  — 
Frisacensls,  1163-64,  447;  —  que 
gorc  dicitur,  116  :-64,  447. 

mercator,  1147,  215  —  c.  1150,  301 

—  1159,  383. 

meroatus,  1016,  46  —  1028,  M  — 
1103,  111  —  1114,  111  —  1149, 
293       1170,  422. 

merces  pretereuntium  (Durchgangszoll, 
Stapelrecht),  1103,  111  —  1114, 
111  -    1149,  223  —  1170,  419. 

miles,  891,  14  -  c.  1180,  145,  146 

«  —  c.  1135,  163  -  1140,  124  — 
c.  1140,  203,  224  —  1141, 
213  -  c.  1145,  232  —  1147, 
231  c.  1150,  313  -  1152, 
3M  —  c.  1160,  411  —  c.  1165, 
433  —  e.  1170,  434  —  o. 
1175,   545,   550,  651,  333  —  c. 
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1180,  519  —  1182,  5M  -  o. 
1 185,  637,  689,  645,  641  —  1 186, 
66J  —  1188,  ßfil  —  c.  1190,  695, 
698.  702.  704,  III ;  —  proprius ,  c. 
1140,  196  —  1147,  269— c.  1175, 
550  —  1187,  »',68,  070;  —  redae- 
tin  in  militem  per  manu«,  o.  1075, 
95,  lüi ;  s.  auch  militares. 

militari»,  c.  1 1 25,  127 ;  s.  auch  miles. 

noilliarium,  864,  1 2. 

milium  (Abgahe),  1135,  11SL 

minator  boum,  c.  1100,  108. 

minister  (=  plebanus),  1188,  675. 

ministerialee  (im  Allgemeinen),  1074- 
84j  94  -  c.  1075,  95.  —  1103, 
111,  112  —  1114,  117,  IIS  — 
1140,  IM  —  1149,  293  —  1104, 
AhÄ  —  1170,  419  _  1182,  6864 
DÜM;  —  deren  Recht  zu  Güter- 
eehenkungen  an  Klöster,  1160,  ;;95 

—  1160,  I2E  —  1182,  586,  fififi 

—  1185,  026,  628  —  1186,  652; 

—  deren  Heiraten  nach  Land-  und 
Erbrecht ,  und  Kinderverteilung, 
1139,  IM  —  1186,  652* 

ministerium  (Bezirk),  954,  27_ 
missa  de  s.  Maria,  1190,  691. 
missi  regii,  798,  4  —  860,  10; 
missio  breuium  (Todtenrotel),  c.  1150, 
297. 

modius,  0.  1135,  170,  III  —  1139, 
lBJi  —  1147,  267,  28J.  —  1158, 

au  —  1159,  aai  —  1160,  au 

—  c.  1160,  iü8  —  1163,  447.  — 
1169,  Ü6_  —  1174,  529  -  1179, 
568      1182,  588  -  c.  1190,  I0JL 

mola,  1028,  Iii  -  1041,  59.  —  1042, 
60  —  1043,  62  —  1046,  63  — 
1048,  64  -  1056,  69  —  1056, 
71,  Z2  —  1059,  IL.  —  c.  1170, 
82 ;  ft.  auch  molendinum. 

molendinum,  970,  3Ü  —  979,  34  — 
980,  a&  —  985^  39  —  1000,  40 

—  1007,   42,  43  —  101'  ,  46  — 


1023,  50,  5_1  —  1025,  52,  53  — 
1028,  54  —  1036,  51  —  1041, 
59  —  1042,  ßü  —  1043,  62  — 
1045,  63  —  1048,  64  —  1055, 
69  —  1056,  71,  12  —  105S,  14 

—  1059,  Ii  —  c.  1070,  82  — 
1074-84,  86,  09    -  c.  1100,  IM 

—  1103,   109,   111  —  1114,  118 

—  1125,  125.  —  c.  1135,  158, 
160,  HO  —  1139,  1S2  —  1140, 

189  —  e.  1140,  190^  200, 
204,  210  —  c.  1145,  25J)  —  1149, 
293  —  c.  1150,  296,  all  -  1150, 
all  -  c.  1160,  419  —  c.  1165, 
401  —  1170,   419  —  1174,  5M 

—  c.  1175,   538^  543,  544,  i49 

—  c.  1180,  577,  5IB  —  1181, 
580,  582  —  1184,  596  —  1185, 
013,  625.  62S.  -  1187,  662,  667; 
s.  auch  mola. 

inoneta,  Aenser,  c.  1185,  619; 
Chremsensis,  1157,  374;  Vis- 
cacensis,  1166,  402;  —  Frisacensis, 
1016,  46  —  1153,  343  —  1168, 
409  —  1188,  ülfi  —  1190,  690, 
0'.)2,  093;  b.  auch  talentum,  denarii, 
marca,  moneta  nummi,  siclus,  solidi. 

monetarius,  1144,  225.  —  0.  1100, 
411  —  1162,  434  -  c.  1165,  456. 
401,  462  —  c.  1185,  634  —  1186, 
057  —  o.  1190,  704;  s.  auch  magister 
monete. 

monilia  auri,  1146,  25H, 

mons  pascualiB,  1174,  h2SL 

muta,  usus  qui  (iuriedictio  que)  — 
dicitur,   1103,  III  -  1114,  Ul 

—  U70,  41Ä  —  1173,  ^20  - 
1181,  583. 

mutarius,  c.  1185,  637. 
mula,  c.  1145,  241 
multa,  1163,  446. 
muliercula  textrina,  1100,  104, 
muniburdiHm,  1152,  337. 
munitio  (Burg),  1186,  651* 
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N. 

Nacbum,  super  —  equitandi  licentia, 

1179,  hML 
neige,  decursus  L  e.  — ,  c.  11 15,  109. 
nemora  succidenda,  1185,  607. 
nemoris  magister,   e.  1150,    300;  s. 

auch  forstar,  foretarius,  vorstere. 
nemus,    070,    fiü  —   1147,   2IÜ  — 

ii69,  aaä  —  c.  1160,  aaa  - 

1169,  ÜI  —  1171,  507^  MB  — 
1172,   516  —  1184,  59J,  fiül  — 
1185,  612,  &1Ä  —  1187,  661 
ni  «us.  1140,  1£SL 

notitia  (Urkunde),  1103,  110,  112; 
s.  auch  auctorita*  u.  s.  w. 

noualia,  1074-84,  87,  ä&  —  c.  1135, 
167.  110  —  1139,  183  —  1140, 
IM  —  c.  1140,  ÜÜ4  —  1144,  23Ü 

—  c.  1150,  317,  318  —  1152, 
3_3A  —  c.  11  >5,  M&  —  1161,  428 

—  1167,  4M  -  1 171,  608,  609, 
ftlfl  -  1172,  51£  -  c.  1180,  57Ji 

—  1184,  594,  &2Ä  —  11S5,  612, 
613,  615,  624  —  c.  1185,  fill  — 
1187,   Wl,  662  —  1188,  610 

c.  1190,  7J16-. 
nouellacio,  1147,  264  —  1174,  527; 

b.  auch  plantatio. 
nummi  (Geld  im  All g.),  c.  1135,  Ifil 

■—  1153,    313  —  c.  1155,  361; 

—  (Abgabe)  (3J  c.  1130,  112  - 
(60)  c.  1150,  321,  (3)  ^ 
(5}  7_L9  —  (3)  c.  1160,  ü>a  — 
(3)  e.  1180,  577,  (1)  511  —  (5) 
c  1185,  612  -  (40)  1186,  667; 
s.  auch  denarii  u.  s.  w. 

nummus  aureus,  1140,  1Ü2  —  1147, 
208;  s.  auoh  aureus,  bisancius. 

0. 

Oppidum,  1100,   IM  —  1153,  310 

—  1160,  am  —  c.  1170,  isz  - 

1185,  «iL 


opera  in  muris,    fossatis  et  calce  co- 

quenda,  118  ).  <'»20 ;  s.  auch  Roboten, 
oblacio  ecclesiastica.    1160,    :\9:\  — 

o.  1160,  414. 
opus   inonast'rii  (Klosterbaufond),  c. 

1150,  297. 
occisio  hominis,   1 1 85,  '»•2'>;    ».  auch 

interfectio. 
ova  (Abgabe  d.  Salzarbeiter),  e.  1100, 

108. 

oves,  c  1155,  LZÜ  —  1146,  262. 

officialis,  1181,  Ml,  582,  5211  - 
1185,  620,  621  —  c   1190,  7 OS. 

officiarius,  1186,  05 -2. 

oleum,  1140,  IM  —  114'..  237  _ 
1146,  262  —  1182,  588^  _  sane- 
tum,  1109,  116  —  1126,  IM  — 
1148,  286  —  1155,  316  —  1171. 
6JUL 

oratio  dominica,  c.  1150,  297  —  e. 
1160,  122. 

ordinatio  clericorum,  1171,  500,  50rt- 

ordines  sacri,  798,  2* 

ordo  plebeiuB,  1164,  463.  —  1182, 
589 ;  —  ministen  alium.  c.  1150, 
308,  aojl  -  1161,  4^3j  -  nobi- 
lium,  c.  1150,  308,  309  —  H64, 
4M. 

ortus  qui  uocatur  biun  ti,  c.  1150 
309;  —  holerum,  1159,  385;  — 
domesticus  qui  haingort  dicitur, 
1173,  519- 

ornamenta  eoclosie,  c.  1150,  30JL 

Quadrans  (Ackermass),   c.  1135,  Ihh 

—  c  1170,  488. 

quartale  (dssgl.),    c.  1135,    165;  — 

(b.  Salzpfannen)  1151,  2M  — 
1153,  34iL 

querceta,   890,    15  —  977,   3JI  — 

982,  36  —  984,  88  —  1051,  68 

—  1057,  Ii. 

querimonia  super  prediis,  1186,  652. 
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quegtioneg  leues,  1173,  519. 
questus  fodinaruni  (Bergwerksproducte), 
c.  1185,  635  —  1186,  6_&k 

R. 

Rapina,  1187,  665. 
representatio  clericorura  (=presentatio), 
1171,  503;  —  abbatiasarum,  1171, 

505. 

redactio  in  potestatem  per  triduanam 
posficssionen,  1157,  375;  —  in 
militem  per  manum,  c.  1075,  95,  96. 

regalia,  1160,  390. 

regiinen  (Bezirk),  979,  34;  —  eccle- 
eiasticurn,  c.  1066,  78. 

regionariug,  1105,  m  —  1109,  115. 

remissio  iniurie,  1185,  620. 

regcriptum  (Abschrift),  c.  1155,  368; 

b.  auch  auctoritas  u.  s.  w. 

reu»  magestatis,  890,  13  —  977,  32 

—  982,  M  —  984,  38  —  1051, 
ftl  —  1056,  II  —  1057,  7_a* 

rite  L  e.   clivus,   c.  1135,    l££  — 

c.  1180,  573. 

Roboten:  opera  in  muri»  fossatis  et 
calce  coquenda,  c.  1185,  620;  — 
rehicula  ducendi,  onera  ferendi,  gre- 
gcm  pagcendi,  1188,  676. 

rüder  quod  ariz  dicitur,    1103,  112. 

—  1114,    llfi  —  1149,    2ftl  — 
1170,  479;  s.  auch  aruzi. 

runcatio,  c.  1150,  317, 

runcandi  licentia,  1042,  60. 

runcare,    c,  1135,    lfil  _  c.  1140, 

2üa  —  c  ii5o,  an  —  c.  1180, 

573. 

runcinuB,  c.  1145,  241. 

s. 

Sabulum,  e.  1190,  707. 

sacramentum  Chrigtianitatig  (kirchl. 
Eid),  1153,  34pj  -  fideliUtig, 
1153,  310;  —  gpptieg,  c.  1190, 
"II;  s.  auch  horninium. 


sacrarium,  798,  2  —  1168,  4  72. 
gacrigta,    c.  1160,    42J    —  c.  1175, 

550,  5 02,  hte  -  c.  1190,  6HL 
saccum    (Abgabe    der  Salzarbeiter), 

0.  1100,  108^ 
eatigfdctio  penitencium,  1170,  4^2. 
gagirtarius,    1164,  45Ü  —  1172,  518 

—  c.  1175,  5_5_4  —  c.  1185,  613. 

—  1189,  f>85. 

sagina,  1007,  42,  43  —  1048,  Q4  — 
e.  1155,  365;  g.  auch  sau  gm  a, 
gauina. 

gaifsietdare.  c.  1190,  704. 

sal  (Salzbergwerk),  1026,  53  —  1074- 
84,  Sfi  —  c.  1100,  lüfi  —  c.  1130, 
LLL  —  1140,    1SÖ  —  1145,  232 

—  1147,  281  —  1171,  hM  — 
1174,  529.  —  1184,  594,  525.  — 
1185,    612^    6.13  -  c.  1185,  fi4fi 

—  1187,  660,  ßüi  —  1189,  084 
(g.   auch  patella  u.  s.  w.,  salina), 

—  (Abgabe),  c.  1130,  139  —  1139, 
183  —  1140,    182  —  1145,  231 

—  1146,  2112  —  1147,  201  — 
1182,  588. 

saltuares  qui  voretere  dicuntur,  1103, 
112  —  1114,  118  —  1170,  412. 

saltus  qui  uorst  dicitur,  1103,  1 12  — 
1114,  118  —  1149,  204  —  1170, 
412  —  1185,  029. 

galex,  1168,  ALL 

galina,  1Ü16,  45j  4fi  —  c.  1100,  10£ 
1103,    112  —  1114,    118  — 
c.   1130,    139.  —   1134,    1A2  — 
c.  1135,    167,  IM  —  1139,  182 

—  1147,  267,  284  —  1149,  2114 

—  1151,  329,  33Ö  -  -  1153,  339, 
340  —  1170,   412  —  1171,  ÜOH 

—  1174,  532  c.  1180,  572, 
513  —  1185,  613  —  1187,  661, 
662 ;  g.  auch  gal,  sartago. 

galinariug,  c.  1150,  316. 
sartago  (galtzpfann),   1074-84,  8ü  — 
c.  1100,   106    -  c.  1130,   IM  — 

61 
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c.  1185,    166,   161  —  1139,  Lß2 

—  1147,  261  —  1152,  334;  b. 
auch  patella  u.  s.  w.,  ealina. 

taugma,  c.  1180,  573;  s.  auch  sagina, 

sauin  a. 
sauma,  1182,  588. 

saxa  poeita  (terminorum),  c.  1150,  öl 7. 
sherge,  c.  1180,  578;  8.  auch  preco. 
scoberc,   curte6  stabularie   —  dicte, 

1126,  132. 
shote,   pondus  lini   quod    -  dicitur, 

c.  1175,  5JLL 
Scolari  ue,  c.  1150,  315. 
scribarius,  1109,  lliL 
scriniarius,  1020,  HB  —  1105,  LH» 
scropha,  c.  1135,  101. 
schrotar,  wiltwerchar  — ,  c.  1165,  155. 
scutarius,  c.  1180,  57 V*. 
Bcutella,  1159,  3&L 
scutifer,  c.  1155,  357. 
sculdacio,  1048,  65. 
stebulum   equorum,    1147,   215  — 

1159,  3Ü3. 
stampf,  C.  1175,  544. 
stechaimpcr,    etecain  — ,  stechernper, 

urna,  amphora,  iusticia  montis  que 

—  dicitur,  c.  1145,  2üfi  —  c.  1150, 
301  —  1158,  319  —  c.  1160,  408 

—  c.  1165,  4M  —  1184,  600,  601. 
Bterilitas  (als  Begebenheit),  1140,  195. 
steura,  1185,  621  —  o.  1190,  Zfifi. 
Stipendium  ecrlesiasticum,   1138,  1X1 

—  1140,  193. 

stola,  1138,  LH  —  1140,  192  —  c. 
1150,  297;  —  deargentate,  c.  1 1 50, 
297_ 

Btrata,  c.  1130,  146;  —  publica,  1 168, 
474;    —   Ungarioa,  c.  1128,  L3fL 

Stratum  (Liegerstätte),  1160,  395, 

Strafsätze  nach  Ständen,   1164,  15JL 

stupa,  1147,  215  —  1159,  383,  385, 

separatio  legitima  (Guterteilung  zwi- 
schen Ehegatten),  1136,  17_L 


septenariuB  (7.  Tag  der  Todtenfeier), 
c.  1150,  291  —  c.  1160,  422,  423. 

sepultura  mortuorum,  c.  1100,  107  — 
1105,  113  —  1109,  LL5  —  1126, 
131.  132,  133  —  1139,  Lid  — 
1144,  22fi  —  1148,  2M  —  1155, 
311  —  1160,391,  392  —  c.  1160. 
403  —  1163,413  —  c.  1165,151 

—  1168,  469,  U6.  —   1170,  1£2 

—  1171,  499j  503,  510  —  c.  1175, 
536,  häl  — -  1178,  560  —  1185, 
615  —  1187,  ÜM  —  c.  1190,  7"! , 

Sectio  (Wahlrecht)»  c.  1140,  L91L 

secreterius,  1158,  378. 

sedes  patellaria,  1151,  330;  metro- 

politena,  798,  L. 
segnar  (Handwerker),   c.  1160,  115. 
semite  alpina  albsteich  uocata,  1174, 

521. 

semis  (Halbscheid),  1159, 

sententia  principum,  c.  1150,  312;  — 

—  curie  imperialis,  1160,  391 :  — 
generalis,  1166,  464;  —  iudiciaria, 
c.  1185,  635. 

senior  (Klosterwürde),   c.  1160,  lüä. 

serui,  c.  1066,  78,  19.  —  c.  1070, 
81  —  c.  1130.  Iii!  —  1139,  LSI 

—  c.  1145,  211  -  1147,  267,  2&1 

—  c.  115",  304,  1L9  —  c.  1155, 
355.  —  c.  1160,  413.  -  C  11 7ö. 
4 '■>!    —   1171,  191  —  1172,  5±S 

—  c.  1175,  545,  547.  hh3.  —  e. 
1180,  512  -  1184,  601  —  1185, 
625  (s.  auch  Register  IV.  Adraont. 
Salzburg  u.  s.  w.);  —  administran- 
tes  ignem  patellis,   c.  1100,  108; 

—  demosinarii,  c   1150,  325. 

scruitia  publica,  1185,  62Ö. 
seruitium   (Abgabe),   1160,   395  — 

1166,  123. 
sessio  capellanorum  proxima  principi, 

1186,  £53. 
siclus  (Münze),  c.  1150,  &UL 
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Mtula  (Seidel),  c.  1050,  fifi  —  c.  1075, 
25. 

sigale  (Abgabe),  c.  1135,  USL 
eigillum   apoBtolicum  canonicumque, 
798,  k 

silua,  1139,  IM  —  1144,  236.  — 
1147,  267,  2Sä  —  1149,  290.  292, 
233  —  c.  1150,  228.  —  1159,  'Ahl 

—  1161,  424,  428.  —  1166,  722, 
123  —   1167,  466.  —  1170,  HS 

—  1171,  5Ü2  —  1173,  522—  1174, 
527,  52fi  —  1181,  580,  6_fi2  — 
1184,  595,  598,  600,6112  —  1185, 
614,  626  —  c.  1185,  £32  —  1187, 
££2  —  c.  1^90,  697j  b.  auch  fo- 
restis,  forestum,  nemus. 

siluarum  communio,  1185,  621 . 
»yllaba  (Schriften),  798,  3;   b.  auch 

au ctoritas  u.  s.  w. 
symbola  Bolemnia,  798,  2« 
syntmannus,  1140,  188. 
synodus,  927,  21  —  1146,  256,  259; 

s.  auch  capitulum,  colloquium. 
sirmze,  c.  1 135,  16JL 
Bolidus,  c.  1130,  140,  146,  150  —  c. 

1155,  361  —  c.  1160,  398,  4M  — 

1164,  453.  —  c.  1165,  4It£  —  1182, 

5_&9_  —  1191,  112. 
subaduocatus,  c.  1160,  400  —  1186, 

fi&ä  —  1189,  683. 
Buburbanum,  c.  1155,  35S  —  1164, 

451. 

sutor,  c.  1150,  311L 
Burculus,  c.  1180,  573. 
swaiga,  1177,  557. 

ü. 

Ulna,  1166,  462. 

umbrale,  c.  1150,  297. 

unio  (Kettenglid),  1166,  462. 

urbs,  1136,  III  —  c.  1150,  296,  321 

—  1172,  518  —  c.  1175,  537. 

urceuB  (Gefass),  1159,  385. 


uruar,  vadura  quod  dicitur  — ,  c.  1180, 
573. 

urna  uini,    c.    1145,  239 ;   s.  auch 

stechaimper. 
ursus,  890,  13  —  977,  3_£  —  982, 

3ü  —   984,  3£  —   1061,  6_h  _ 

1057,  12. 
usus  piseandi,    1185,  618,   629;  — 

communis  lignorum,  1168,  475;  — 

fruetus,  fructuariuB,  c.  1120,  1 24  — 

1124,  12h  —  1168,  Iii  —  1183, 
5JL1  —  c.  1185,  6JÜ  —  1188,  676. 

w. 

Wagreini,  wagreni,   890,  13  —  977, 

33  —  982,  36  —  984,  38.  —  1051, 

61  —  1057,  13. 
uualdpodo,  979,  34. 
want,  petra  que  dicitur  — ,  1139,  183. 
Weingärten:    in  Steiermark:  890, 

13  —  970,  30  —  977,  32,  33  — 

982,  36  —  984,  31  —  c.  1050, 

66  —  1051,  Ol  —  1057,  13  — 

1091,  IM  —  c.  1100,  UM  —  1103, 

U2  —   1114,  llfi  —  1124,  126 

—  c.  1136,  113  —  c.  1140,  IM 

—  1144,  232  —  c.  1145,  238,  241^ 
21Ü  —  1147,  272,  278,  212  — 
1149,  294  —  c.  1150.  311  —  1151, 
326  —  1153,  Ml  —  1157,  312 

—  1158,  312  —  1160,  322  —  c. 
1160,  4_LS  —  1164,  4M  —  c.  1165, 
ihl  -  1168,  46Ü  —  1170,  4S(», 
481.  4Ä2  —  1171,  429.  —  1173, 
521  —  1184,  528.  —  1185,  62Ä  — 
1187,  662  —  1188,  613.  —  1189, 
fifil  —  1 1 90,  6Ü2  —  c.  1 1 90,  699 
701;  —  in  Kärnten:  c.  1130, 
144  —  1162,433j  —  in  Nieder- 
üsterreich:  1074-84,  22  —  «;. 
1075,  21   —   c.  1100,  Uih    —  c. 

1125,  126,  121   —   c.  1130,  15ü 

—  t:  1135,  ü>2  —  1136,  112  — 
c.  1140,  196,  197,  19i  203,  205 

61* 
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—  IUI,  213  —  1144,  2M  -  c. 
1145,  238,  239  —  1146,  2£6_  — 
1147,  269,  276,  283  —  c.  1150, 
300,  31LL  303.  307.  313,  315.  321, 
323.  —  c  1155,  357,  3fi5  —  1157 
372,  324.  —  1158.  877,  32«  — 
1159,  3S2  —  1160,  325  —  c. 
1160,  397,  399,  400,  403,  405, 
4fifi  —  c.  1165,  456,  4M  —  1166. 
123  —  1168,  4üh  —  c.  1 1 70,  487, 
4i*ü  -  1171,  499,  5Ö2  —  1184, 
596,  600,  601  —  1185,  622  —  c. 
1185,  63«,  613  —  1186,  652  — 
1187,  6611  —  1190,  696  —  c.  1190, 
700;  —  in  Oberösterreich: 
e.  1130,  142  —   1149,  290,  222 


—  1158.  376;  —  in  Tirol:  1146, 
257,  258;  —  in  Baiern:  1125, 
125  —  e.  1135.  154,  145  —  1156, 

37_L 

wiltwerchax,  c.  1160,  409;  —  sehro- 

Ur,  c.  1165,  455. 
wirt.  c  1190,  704 

X. 

Xeniam,  c.  1185.  636. 
xenodochiam,  c.  1128,  133;    s.  »ach 
hospiule. 

z. 

Zidaluueida.  1007,  42;  s.  »ach  apam 
p»scu»,  cidelweida. 
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VI. 

Register 

der  Personennamen. 


A. 

Abraham,  92«.  22. 
Abrant,  c.    1120,  12Ü  —   c.  1130, 
LLL 

Absalon,  c.  1180,  ÜML 
Acelinus  (An— ,  Ans  -  ),  1020,  AS  — 
c.  11-15,  25Ü        c.  1150,  äl8  — 
1166,  AM  -    e.  1170,  AM. 
Acilie,  c.  1150,  3J1L 
Acin,   -yn,  1074-84,  80,  9JL 
Adala  (Ade  —  ).  1020,  AI  —  <\  1140, 
IM        1147,  2iÜ  —  116a,  4 RH. 
Adaiber  ( — o,  Adelber,    —  o,  Adil — , 

—  o,  Alber,  — o),  c.  1080,  9J>  — 
1100,  iQh  —  c.  1116,  121  —  c. 
1120,  122  —  c.  1130,  1ÜÜ  —  c. 
1150,  300,  324  -  1152,  Üäl  - 
1153,  3AA  —  c.  1155,  LM  -  c. 
1160,  397,  403,  4JJL  424  —  1161, 
4JL3.  —  1164,  454  —  1185,  Ü23 

—  c.  1185,  Ülifi        H88.  fi8_L 
Adalpreht  (Adalperht,  At  — ,  Adalbertus, 

Adalbrecht.  Adelbertus,  Adelbret, 
Adilbertus,  Albrecht,  -  eht,  Albertus) 
925.  IS  —  e.  925,  12  —  92M,  22 

—  935,  2fi  —  c.  1030,  äli  —  c. 
1050,  66,  fil  —  c.  1070,  ftl  — 
c  1100,  lOjj  IM  _  U03,  LLL 
LL2  —  1114,  LH  —  c.  1128,  U4, 
lüö  —  c.  1130,  140,  144,  Note  3, 
L5Ü  —  e.  1135,  LiS  —  1139,  ISA 

—  c.  1140,  203,  2Ü5  -  c.  1145, 
25Ü  —  1147,  2JiI  —   1149,  2Äü 

—  c.  1150,  304,  310,  aiÄ  —  1161, 
4M  —  e.  1175,  548.  —  o.  1180, 
576. 

Adalker  (Adelger,  —  us,  Adil  ,  Alker, 
—us,  Alger),  928,  22  1147, 
2fiü  —  c.  1U  5.  ihh  —  c.  1175, 


54Ü  —  c.  1185,  üll  —  c.  1190, 
695. 

Adalgoz  (Adil—,  Adel—,  Adalgozus, 
Adelgodus),  c.  1128,  133,  1Ü5_  — 
c.  11  CO,  4Ü1  —  1171,  4ÜJ- 

Adalhart  lAdilhardus,  Adelar — ,  AI- 
hart,  Alahrdus),  928,  22  —  930, 
•AI  —  c.  1070,  SA  —  c.  1100,  IM 

—  C.  1115,  L21  —  e.  1128,  L33 

—  c.  1140,  2üfi  —  1184,  ÜÜ2  — 
e.  1185,  637. 

Adalheida  (Adil-,  Adel—,  — is, 
Adil-,  Adelhet,  —  heit),  c.  1145, 
249.  —  c.  1185,  Ü3& 

Adalolt  vAde-),  935,  2Ji  —  <•.  1175, 

Adalrani  (— mus,  Adil  —  ,  Adel  —  ,  Al- 
ram),  1013,  fi2  —  1096,  LQ2  — 
c.  1120,  L23  —  c.  1130,  503  — 
1147,  275,  2S5.   —    c.  1150,  3JH 

—  1160,  389  —  1K.4.  154  — 
1185,  618,  6_LU  —  1189,  68;>. 

Adalsuint  (— d),  928,  21,  22  —  c. 

1030,  iL 
Adaluuinus.    798,  3   —  860 .    Iii  — 

864.  Li. 
Adam,  1140,  L81!  —  1146,  2.» 4. 
Adellridus,  «•    1130,  L4A 
Adelhalm,  c.  1030,  hl* 
Adelhoch    (Adil  —  ,    Adelo,  Alhoi-h, 

—  hohusi,  1100,  LQi  -  e.  1128, 
L34  —  e.  116:,,  Afiü  —  e.  1185, 
Ü3Ji   -    1188,  6JLL. 

Adelrieh,  c.  1150,  2Üfi      1191,  7_JJL 
Adelungus.  Il8r..  fiAfi  -  1187.  Q5JL 
Adel  wart.  1105.  10*- 
Adilholdus.    c.   1120.    L22    -  1184, 
fiO-'. 

Adlonus,  o.  1 190.  7J_L 
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Atto,  798,  3. 
Adoldu«»,  c.  1070,  82. 
Aueram,  c.  1190,  699. 
Auo,  927,  2-L 
Agatha,  <•.  11*5,  fiM 
Agnes,  c.  1185,  631,  GM, 

Alberih  (Aljiricug,  Albrich,  —  h,  — be- 
ricu»),  93L  25.  —  c.  1070,  81. 

Albiren,  c.  1150,  ML 
Albinue,  c.  1150,  314. 

Albuini  ( — uin,  — winiif»,  Elbwin, 
Elbe—),  c  1070,  82  —  c.  1075, 
9_9_  —  c.  1120,  123  —  1153,  212 
—  e.  11C0,  Iii  —  c.  1165,  451. 

Alt,  c.  1180,  518. 

Altman  (— nus),  c.  1030,  hl  —  1074- 
84,  86,  88  —  c.  1130,  146  — 
1140,  lfil  —  c.  1140,  121  —  c. 
1140,  2M  —  c.  1150,  320  —  c. 
1164,  119  -  1171,  49JL 

Altuuin,  c.  1070,  81,  82,  83^  8jL 

Alexander,  1187,  r»5fl. 

Alim,  798,  2. 

Almarus,  c.  1180,  576. 

Amalricus  (Airoerich,  Amelricus,  Al- 
me—), 1096,  102. 

Amelbreht  (-bertu*),  1124,  12S  — 
1151,  320  —  1153,  aas  —  c. 
1175.  538.  —  1182,  äfil  —  1185, 
6JiL 

Ainicus,  1191,  713. 
Amizo  (Amzo),   1139,  185   —  1147, 
268. 

Andreas,  1145,  237. 

Antrih,  925,  18. 

Anno,  c.  1190,  625. 

Anehalmus  (-  elmus,   Ans — ),  1174, 

535. 

Anza,  c  1030,  52. 

Anzo,  1020,  18.  —  c.  1060,  80  —  c. 
1070,  81  —  1074-84,  88,  89,  91 
—  c.  1075,  91  —  1139,  184. 

Arditio,  1185,  6JJ. 


Aribo  ( — po,  Arbeo,  — bo,  — po),  c. 
925,  1H  —  927,  21  —  928,  22  — 
935,  2£  —  97JS  34  —  c.  1030, 
hl  —  c.  1066,  80  —  c.  1070,  81 

—  c.  1075,  91  —  c.  1120,  122  — 

1158,  an  —  c.  ii6o,  loa  —  ino, 

484,  485  —  c.   1170,  422   —  c. 

1180,  ä!9_  —  c.  1185,  6_ä6_  —  c. 

1190,  626. 
Arnkis,  927,  2Jj  vgl.  Amis  (?). 
Arnhalm   (— us).    c.  1130,    15Ü  — 

1143,  221  —  c.  1165,  455. 
Amis,  928,  22j  Tgl.  Arnkis 
Arndt  (—du»),  c.  1030,  5£  —  c.  1120, 

122   —    c.  1150,  299,  307,  314^ 

321  —  c.  1170,  491  —  1171,  502 

—  c.  1175,  518  —  c.  1185,  63J, 
637,  643,  1145  —  0.  1190,  698, 
621L 

Afcericus,  c.  1135,  IM. 

Ascuuin  (Asouv— ,  Askwin — ,  — us, 
Eswin?),  927,  21  —  928,  22  — 
c.  1070,  84  -  1074-!>4,  äl  —  c. 
1075,  2a  —  c  1125,  122  —  c 
1135,  15h  —  1140,  125.  —  1147, 
2BL 

Aza,  c.  1030,  52. 

Azaman  (Azimannus),   935,  2fi  —  c. 

1140,  206  —  1147,  221. 
Azeohint,  c.  1150,  312. 
Azo  (*zzo),  928,  22  —  1140,  125. 
Azocho,  c.  1070,  80. 

B,  P. 

Papo  (-bo),  925,  12  —  927^  21  — 
928,  22  —  930,  24  —  935,  22  — 
c.  1050,  66.  —  c.  1070,  81  —  e. 
1075,  22  —  1103,  112  —  c.  1140, 
220  —  1153,  312  —  o.  1160,  328 
—  e.  1190,  628. 

Pato  (B-),  1140,  125. 

Paginus,  1140,  120. 

Baldrat,  1190,  621. 

Paldrih  (Baldricus),  935,  2JL 
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Palduuin  (—  us,  B  — ,  Balde  —  ,  Balt- 
•winus,  Baiding,  Beldingu6),  925, 18. 
Halzo,  c.  1146,  248. 
Bamenolt  (!),  1146,  263. 
Bazericus,  c.  1135,  167. 
Beatrix,  1025,  53. 
Petto,  c.  1030,  51. 
Petrus,  c.  1150,  343  —  c.  1185,  636 

—  c.  1190,  62Ä. 

Benedicta,  c.  1150,   120  —  c.  1170, 
493. 

Benicho,  1100,  IM. 
Penno  (B— ),   c.  1030,  51  —  1096, 
1Ö2  —  1100,   104  —  1153,  342. 
Peraman   (Pernian),  e.  1030,  5.1  — 

U4i,  21a  —  o.  1150,  mL 

Perhta  (Pertha,  Berhta),  c.  1140,  202 

—  c.  1155,  355  —  c.  1160,  402 

—  c.  1185,  638  c.  1190,  Z03. 
Perhtolt  (Porih  — ,  Perchtold,  Perech- 

tolt,  Perhtoldus,  Perch— ,  Bertolt, 
— dus),  928,  22  —  c.  1055,  Z0_  — 
c.  1066,  22  —  c.  1075,  ftft  —  c. 
1080,  23  —  e.  1100,  104,  lüöj 
108  —  c.  1125,  128  —  c.  1130, 
140,  142,  152  Note  1  —  c.  1140, 
199,  201,  208  —  1147,  215  —  c 
1150,  300,  313,  325  112  —  1151, 
330  —  c.  1155,  355  —  c.  1160, 
397,  402,  403,  415,  418  —  1160, 
463  —  c.  1160,  415  —  c.  1170, 
487,  493,  4M  —  1171,  426  —  c. 
1175,  544j  553  —  c.  1180,  511 

—  1183,  590  -  c.  1185,  üM  — 
1186,  658  -  1187,  652  —  c.  1190, 

Perhtolf,  1140,  187. 

Perkozo,  c.  1120,  121. 

Berengari us  (Peringer,  B — tu,  Pern— ), 

1103,  112  —  c.  1135,  IM  —  c. 

1160,  328  —  c.  1190,  705. 
I' 'tu hart  (Peren — ,  Perin— ,  Bern — , 

—dus,  Bernehart),  925,  18  —  928, 

22  —  930,  24  —  935,  26  —  1096, 


1112  —  c.  1128,  135  —  c.  1136, 
113  —  1138,  HI  —   1140,  122 

—  c.  1140,  2Ü1  —  1166,  463,  4M 

—  1171,  502  —  c.  1175,  536,  546 

—  1184,  5M  —   1185,  615,  618 

—  c.  1185,  631  —  1187,  663, 
668,  670  _  c.  1190.  625. 

Pernholt  (Pernoldus),  c.  1150,  321* 
Pero  (B— ),  c.  1030,  hl  —  c.  1130, 

139,   140  —  c.  1135,  162  —  c. 

1140,  206    —   c.   1160,  421  — 

1163,  444  —  1181,  581,  582  — 

o.  1190,  699. 
Perwin,  c.  1150,  3Ü1   —   c.  1180, 

576. 

Perwolf,   c.  1170,  123   —  c  1175, 

547  —  1184,  602. 
Pezili  (Peci  — ,  Pecelin,  Pezelinus),  c. 

1050,  66  —  e.  1066,  SO  —  c.  1070, 

82  —  c.  1100,  108. 
Pezla,  c.  1130,  140. 
Pezo,  c.  1150,  3JJL 
Picco,  c.  1100,  108. 
Biliunc   (Billunc,  P-ch,  W— ),  c. 

1125,  129,  13Ü  —  c.  1140,  200, 

203  -  c.  1 160,  401 ;  s.  auch  Willinc. 
Pilgrim  (Pili — ,  Pilgrinug,  —  grimue, 

Peregrinus),  c.  1130,  158  —  1140, 

195  —  1141,  213  —  1144,  230 

—  1146,  264  —  1147,  281  — 
1162,  332  —  1153,  342  -  1159, 
381  —  c.  1160,  322  —  1163,  441 

—  1171,  503  —  c.  1180,  512  — 
c.  1185,  612  —  1187,  652. 

Pirhtilo,  930,  24. 

Pisilhart,  c.  1150,  316. 

Poppo  (B— ,  Popo),  c.  1130,  145  — 

c.  1140,  225  —  1144,  230  -  1179, 

564  —  c.  1185,  633. 
Boto  (P— ),  1055,  62. 
Polo?  (Pobo?),  c.  1128,  134. 
Born,  c.  1140,  204. 
Bratnva,  0.  1030,  56. 
Brazuta,  c  1030,  56. 
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Preczlaus  (  —  Uw,    1043.    £1   —  c. 

1135.  161^  1£2. 
ßridizlaus.  c.  1145,  245. 

Brun  i—o.  P-),  1143,  221  -■  c. 
1160.  101  —  c.  1175,  511  —  c. 
11S5.  637. 

Prunger,  1147,  213  —  c.  1185,  612. 
Pnmwurt,  C.  1145.  215.  —  1147,  212 
c.  1175,  511  —  1185.  624. 

Puopo  (Pobo.  Po—).  930,  21  —  c. 

1055.  Iii  —  114«».  l '.»;,. 
Purchart    f  — du»,   Burkarht.    -  chart. 

P -).  c.  1140,  2Ü1  —  1144.  223. 

—  c.  1145,  2M  —  1151,  328.  — 
1167.  Ififi.  —  1175.  53«;  -  1186, 
658. 

C,  K. 

Chadalhoh  (K  -  ch,  Ch  — hus,  Cadelahe. 
Chadelhohus  ,  Chadil—  ,  —hoch, 
Chadel-.  Chalohus,  Chalh-),  225^ 
1Ü  —  928,  22  —  C.  1070,  81  — 
1103,  112  —  1114.  llfi  -  c.  1136, 
173  —  1149,  293  —  c.  1150.  296 

—  1170,  119. 

Chadolt  (K  — .  Ch-dus),  c.  1070.  81 

—  p.  1100.  1ÜL 
Cantalo,  928,  22. 
Carbonius,  c.  1130,  1  3*. 

Charl  (K — .  Karolus,  Charlo),  1147, 
278  —  c.  1150,  307,  317,  318.  — 
1153,  311  —  1155,  349,  35J1  _ 
c.  1185.  622. 

Chazil  iKecil),  1100.  iQh.  —  1184, 
60JL  , 

Ceizolf  (Zai— ub,  Zeizolf).  c.  1100.  IM 

—  1155,  3  IG. 

Ceizrath    (  —  rat),    c.   1050,  fei  —  c. 

1055,  in. 
Kerhart  8.  Ger—. 
Kerhoh  s.  Oer — . 
Kerni  (— nin),  927,  20,  21. 
Kerolt  b.  Ger—. 


Cesariu*.  c.  1185.  633  —  11**.  f.71 

Kyslarius  s.  Giailher. 

Kiso.  928.  22. 

Chocil.  f*5LL  LL 

Kotabertus  s.  fiotapreht. 

Cholo,  1159.  38X. 

Cholomanous  iChobnaiir.  c.  116«».  40*. 
Constantinus.  c.  1145.  213. 
Couso.  1161.  4 :;  l 

ChraA.  c.  1145.  21£  —  11*5. 
645. 

Chragil.  c.  1130.  jjj^ 
Chrast,  c.  1150,  324. 
Christfna,  c.  1116.  415. 
Chunialdue.  e.  798.  ±, 

Chunigunt  (--da,  K — di?,  Chu<>  -da, 
Chune  -di«  .  c.  107<>.  c.l  1 .'»'». 

3ÜI  —  c.  1155,  359.  I2Ü  —  c. 
1170,  121  —  1184,  522  —  c  11*5, 
612  —  1186,  658. 

Chunirih,  927.  21  —  928,  22  —  931, 
25. 

Cvono  (Chu — ,  Cht»  ,  Chov — ,  Co—, 
Chu-),  1058,  II  —  c.  1070.  Ül 

—  c.  1100,  lüfi  —  c.  1125.  L3Ü 

—  c.  1140,  204.  20«  —  114».. 
2fi3  —  c.  1150,  312,  319,  321  — 
c.  1155,  359,  3fi5  —  c  1165,  151. 

Chuonrad  tConrat.  Chun  — ,  C$n— , 
Chonradug,  Chun —  ,  Corradus, 
Con  — ,  Chonrath,  Chan — ,  Con — ). 
1096,  102   —   c.  1100,   104,  Ulis 

—  C.  1115,   121    -  c.  1120.  123. 

—  c.  1128,  134   —   e.  1130,  H£ 

—  1136,  112  —  1139,  1Ä5  —  e. 
1140,  199^  2üi  —  1141,  213.  — 
1147,  279,  2S3  —  c.  1150.  307, 
315,  316,  321  -  c  1160,  3y^, 
409,  412,  121  —  1168,  113.  —  c. 
1170,  122  —  1172,  5_L8_  —  c.  1175.  * 
544,  546.  553  —  c.  1180,  572, 
5IÄ.  580  —  1184,  601,  6U2  — 
c.  1185,  633^  636.  637.  642  .  647 


Digitized  by  Google 


969 


—  1187,  668^  filÜ  -  o.  1190, 
695,  698,  700,  701,  IDJL 

Cuuuigoi,  c.  1130,  LÜL 

D,  T. 

Tagininus,  1007,  42. 

Tagino  (  — eno.  Tagnoi,  c.  1125,  12* 

—  o.  1160,  719  —  v.  1185,  (LLL 
Tamelhart,  1184,  M 
Danchradus,  1188,  672,  674. 
Daniel,  c  1190,  IM. 

Debrogoi,  c.  11S0,  LUL 

Tediwit,  1147,  28_L 

Degenharde    (I)egin — ,    Dein — ),  c. 

1140,  199^  2M  —  c.  1190,  7J_L 
Tesino,  928^  22. 

Dietpolt  (Diepolt,  Theobalde.  Adie — , 
Dietwald,  Deitpolt,  Diepoldup,  Tiet- 
baldus,  Diep— ),  c.  1070,  81,  c. 
1075,  äl  —  c.  1115,  L21  —  c. 
1150,  325.  —  1163,  441  —  1166, 
463. 

Dietpram,  1140,  L8JL 

Dietprant,  1124,  126  —  c.  1155,  äÜ2. 

Thietpreht  (Diotpert,  Diepreht,  -  cht), 

c.  1128,  L35   —   c.  1145,  24fl  — 

c.  1185,  644. 
Diepurgis,  c.  1180,  olü. 
Dietta,  c.  1030,  62. 
Die(t)ker   (Dieterus),    e.   1190,  G2ä. 

hi. -tr.,t.  e.  1030,  5JL 

Dietrich  (_  ■  h,  Theodericus,  Dietricut), 
c.  1030,  öl  —  e.  1055,  10.  — 
1100,  101  —  v.  1140,  2M  —  11  14, 
233.  —  c.  1150,  325  -  c.  1160, 
4M  —    1161,  423.  -  1167,  4£I 

—  1171,  506    -  1185,  025. 

Tietwich,  <:.  1050,  61 

Dietwin   iTheodewinu»),    1100,  IM. 

Diemo  ^Timo,  Tie—),  c.  110'»  124 

—  c.  1135,  LaS  —  1140,  181  — 
c.  1140,  211  -  c.  1160,  317  — 
c.  1155,  EJül  —  c.  1164!  4M  — 


1168,  413.  —  1172,  518.  -  e.  1175, 
5_5_3_  —  c.  1185.  Ü3_L 

Diemout  (  —  med,  —  mut,  — dito,  c. 
1160,  4M  -  1186,  r.58. 

I >i<-/.i.  e.  lo:to, 
Dieziii,  c.  1130,  14Ü- 
Diezinus,  1020,  48. 
Dictpato,  935,  2lL 

Diotmar  »Theotmaru»,  Thiet— ,  Diet- 
mar, Diet-u»,  Dit  -  ,  Dete  -).  925. 
18  —  c.  925.  LSi  —  ^28,  22  — 
930,  2J  -  1074-84,  9_L  -   c  1075, 
_  c.  1100,  UM  —  1103,  112 

—  1114,  118  -  c.  1120,  423  — 
c.  1128,  136  —  r.  1140,  2M  — 
c.  1 1 50,  316,  317.  3ia  —  c.  1 1 55, 
359  -  c.  1160,  äÄfi  —  1163,  441 

—  1164,  4il  —  c.  1165,  459  — 
e.  1175,  54±,  548  —  c.  1180,  518 

—  1181,  581_,  5JÜ  —  c.  11*6,  636 

—  c.  1190,  I_LL 
Diotrain,  927,  2_L 
Tirizi,  o.  1130,  141L 
Dobriza,  c.  1030,  51. 
Tobronega,  c.  1 1 50,  325. 
Dobroziza,  c.  1030,  5JL 

Totiii  (-  la.  Totolo,  Totilinusi,  c.,1050, 
fifi  -  c.  1055,  lü  —  c.  1128,  133, 
135  —  c  1140,  2M  —  C.  1155, 
Ah5L 

Domzla,  c.  1185,  fiüL 
Tounzi,  1147.  2ÄL 
Tratsun,  c.  1150,  29C. 
Traiboto.  c  1190.  Zj  4,  ISil  1191, 
LLL 

Traschun,  1144.  23JL 

Trebeiza,  c.  1050,  5jL 

Trevino  (    win),  1042,  CO  -  <\  1175, 

ftA8. 

Tridizlaw,  1188,  615. 
Dridodrago,  c.  1030,  5JL 
Dridogoi,  c.  1030.  äfi. 
Trosthilt,  c.  1130,  142. 
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Truhtlieb  iTrut  — ,  Drutleph),  c.  1180, 

572  —  c.  1185,  fiiüL 
Truta,  c.  1130,  140. 
Trutwin,  1141,  24E  —  c.  1175,  541, 

Truize,  c.  1150,  313. 

Trunt  (-Ä— ,  — o),  o.  1160,  409j  HO 

—  c.  1175,  hhl  —  c.  1185,  634. 
Druslieb   (T— libus),    1152,  — 

1159,  381. 
Tuto,  928,  22. 
Tuna,  c.  1160,  aaL 
Turdogouuo  ( — dogowi,  Durgouuues), 

927,  24. 
Turin,  e.  1170,  4JLL 
Durinc  (— ch,  —  gus),  c.  1120,  124 

—  1139,  IM  —  c  1140,  2ÜÜ  — 
1146,  264  —  1147,  280  —  e,  1150, 
308,  309,  3_IÄ  —  1155,  350,  &5_3_ 

—  1183,  5H0  —  c.  1185,  637j  64& 

—  1187,  668,  610  —  1188,  672, 
611  —  c.  1190,  7_LL 

Durinchart  ( — dus,  Duringardus,  Du- 
rinchuuart),  c.  1030,  hl  —  1188, 
£7_L 

Durincher,  c,  1115,  121. 

E. 

Eparger  (Eber—),  928,  22  —  c.  1150, 
324  —  c.  1175,  52l0  —  o.  1185, 
641  —  1188,  690. 

Eparhart  (Eb — dus,  Eberhart,  — dus, 
Heber—),  925,  D3  —  o.  1030,  fcfi 
-  c.  1100,  101  —  c.  1128,  L35. 

—  e.  1130,  146  —  1140,  LftO  — 
c.  1140,  205.  —  c.  1150,  312,  341 

—  c.  1160,  124  —  1161, 
4M  -  c.  1170,  IM  —  1171.  496 

—  c.  1175,  5fi3.  —  c.  1180,  575, 
biß.  —  1185,  623  —  c.  1190,  705. 

Eber,  1184,  601. 

Eberan  (Ebran),  c.  1165,  Uli  —  c. 

1175,  54ä» 
Eberlin,  c.  1130,  147,  14S. 


Eberolf,  c.  1070,  fLL 

Eberwin,  c.  1120,  122  —  c.  1150. 
307  —  c.  1155,  3ä2  —  1170,  185. 
—  1172,  544  —  c.  1175,  546  — 
1185,  64Ä. 

Ebbo  (— pp— ,  Ebo),  c.  1050,  61  — 
1056,  74  —  c.  1066,  SO  —  c.  1185, 
IM  —  c.  1150,  296,  345  —  c 
1160,  400  —  1163,  444  —  1168, 
473  _  c.  1180,  519.   —  c.  1190, 

Ebrar,  c.  1070,  84. 

Ekkahart   (— ki— ,  Ekkehart,  —dus, 

Eige— ),   c.  1125,    123.   —  1139, 

l&h  —  c.  1145,  248.  —   c.  1150, 

307,  308  —  c.  1170,  4M  —  c. 

1175,  578,  ftTQ. 
Ekebertus  (Ekki-,  Eggebreht),  1100, 

L04  —  1146,  202. 
Ecegoi,  c.  1030,  hl* 
Ekkerich  (Ekkirious,  — rih,  Ekkrin), 

C  1070,  8J    —  c  1130,   146.  — 

1168,  4  73. 
Ekfridus,  c.  1190,  125. 
Eccho,  935,  26. 
Ekkolf,  1153,  342. 
Etih  (— ch,  —  o),  c.  1050,   61  —  c. 

1115,  124  —  c.  1130,  111  —  H40, 

Dil  —  c.  1185,  619,  641. 
Egilmundus,  1103,  112;   vgl  Engü- 

mudus. 

Egilolf  (-U8,  Eglolf,  —us),  c.  1130, 
1541  —  1155,  3JlO  —  1158,  511 

—  1167,  iM  —  c  1185,  636. 
Egino  (— geno,  Egno),  c.  1145,  25Ü 

c   1150,  341. 
Egiuuint,  927,  24. 

Egizi,  o.  1030,  5JI  —  c.  1070,  81- 

Eigil,  1140,  1Ä4, 

Eizzilo,  928,  22. 

Ellanperht,  925,  Dl. 

Ellinhardus  (EUen-),   c.  1160,  500 

—  1164,  4M. 
Ellinhilt,  928,  22. 
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Ellisa.  c.  1150,  31Ä. 

Elisabeth  (Elli  -  tta,  Elygabct,  Elspeta), 
c.  1150,  3_2Ü  —  c.  1170,  IM  — 
c.  1175,  fclä  —  1184,  5M  —  c. 
11  85,  612» 

Eliscas,  1191,  Iii. 

Embricho,   c.   1140,    IM    —  1144. 

■2-2'.K 

Emehilda,  11S4,  5M 

Enci  (-zi,  —ein),  927,  21  —  1020. 

1£   —   c.  1145,  213  —  c.  1160. 

409.  113. 
Eneikint  (  — nchint,  Enz—),  c.  1100. 

100.  106  —  1139,  1K6  —  c.  1140, 

Engilperch,  c.  1185,  £12. 

Engilpero  I—  per,  —  ber),   1147,  219 

—  c.  1160,  408j  112  —  c   11(  5. 

4.r>9. 

Engilpolt,  1147,  2Ä3. 

Engilpreht  ( — perht,  —  breht,  — ber- 
tus.  Engel—,  Enkel—),  930,  2i  — 
c.  1130,  140,  Uli  —  1138,  III  — 
c\  1140,  204.  206,  2üfi  —  c.  1145, 
245  —  o.  1150,  3J8,  319  —  c. 
1160,  401,  403.  40JL  113  —  1167, 
466,  131  -  1168,  413  —  1170, 
1*5  —  c.  1170.  487  —  c.  1175, 
544,  553,  551  —  c.  1180,  571^ 
511  —  c.  1185,  622.  631,  637, 
612  —  1186,  Ü3H  —  1188,  GJil 
c.  1190,  699,  700,  7jQ3. 

Engildio  (-die,  -diek),  928,  22  — 
931,  25  —  c.  1136,  113.  —  1186, 

Engilfredus,  927,  21L 
Engilger  (Engel-),  1188,  6JÜL 
Engilhart  (Engelhardt),    1140,  195. 
Engilhere  ( — herus),  c.  1050,  G_Z  — 

e.  1055,  IQ. 
Engilmannus,  c.  1185,  622. 
Engilmar  (— us),  928,  22  -  c.  1070, 

82  —  1140,  Ui5  —  c.  1140,  IM 

—  1156,  ai_L 


Engilnutot  ( — tnudus),  1114,  1 18  — 
c.  1150,  32Ü  1170,  479j  vgl. 
auch  Egilmundus. 

Engilrat,  o.  1130,  112. 

Engilrarn  ( -  mus,  H — ,  Engel — ),  c 
1050,  66,  £1  —  c.  1125,  IM  — 

1139.  133  —  1140,  135  —  c.  1150, 
311  -   1170,  4Ü 

Engilrich.  c.  1070.  31. 

Engilsoalch  (    sealh,  — salh,  -schale, 

—  sc  — ,  —  schalet),  — us,  Engel  — , 
Eingel  -  .   Engenscalcus).   031 ,  25 

—  c.  1030,  &  —  1041,58^59  — 
e.  1100,  UM  —   c.  1120,  121  — 

1140,  IM  —  1141,  213  —  c.  1150, 
325  -  c.  1160,  113  —  1167,  466, 
467  —  1175,  536  —  c.  1175,  &18_ 

—  c.  1180,  515  —  e.  1185,  640. 

Engilwan,  c.  1175,  553. 
Engilwart,  1185.  625. 
Engoto.  1179,  5JLL 
Enziman.  0.  1030.  55. 
Enzo,  c.  1185,  613. 
Erchanperht   (Erchinpreht,    -  bertus, 
Erchim— ),  925.  26  —  1153,  312 

—  c.  1185,  631  -  c.  1190,  703. 
Erchanpolt   (Ercamboldus ,    — baldus, 

Erchinbolt),  c.  1050,  33. 
Erohanhart  (-bardus,  Erken    ),  920. 
18. 

Erchinger  (  -  us,  Erchenger,  Hergung- 
uerus!),  c.  1120,  121  —  c.  1150, 
I2Ü  —  1182,  589. 

Erchinhart,  c.  1140,  20L 

Erepf  (Herphe),  c.  1120.  122  —  1188, 
672,  021. 

Erieho,  931.  23. 

Erinperht  (—bertus),  891.  11  —  927, 
21  —  1100,  IM  —  c.  1150,  300. 

Erindrude,  1154,  313, 

Erinfrit,  c.  1130,  16JL 

Erlungus,  1114,  UJL 

Kraust  (Hernust,  E — 08,  — ost,  — ist, 
Ernst,  Ernest,  — o,  H— ),  927,  21 
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—  c.  1050,  65  —  c.  1066,  &0_  — 
c.  1070,  82  —  c.  1075,  ftfi  —  c. 
1120,  lia  —  1144,  234.  2M  — 
1187,  6&IL 

Eswin,  1147,  2TR. 

Exil.  c.  1160,  AHL 

F,  V. 

Fardulfus,  798,  4. 

Vastpurch,  c.  1130,  142. 

Felicitas,  1074-84,  21-  « 

Fizil,  c.  1190,  7_LL 

Volpreht  (— bertus),  c,  1180,  UL 

Folkerus,  c.  1155,  SAO 

Uolchmar  ( — us,  Volmar,  — us,  Volc  — ), 
c.  1100.  lüä  —  1160,  38S  —  c. 
1160,  4QÜ  —  1188,  fiJ_L 

Volkolt  (— choldns,  W— ),  c.  1128, 
134  —  c.  1160,  401. 

Fokhrat,  Wo,  2JL 
Voliswint.  c.  1160,  4JÜL 
Vorhtlieb,  c  1140,  üül 
Franirih,  92^  22. 
Friccho,  c.  1066,  78,  7_9_, 

Fridarih.  ( — eh,  Fridurieu»,  — ileiirus, 
Frithe  — ,  — rieh,  Fridricus,  — ric, 
Fredericus),  c.  1050,  £2  —  c.  10K6, 
Ii»  —  C.  1100,  uil  c.  1120, 
L2ü  —  c.  1125,  L3ü  —  c.  1128, 
IM  —  e.  1130.  Ufi  —  e.  1135, 
IM  —  113S,  HI  -  1140,  192, 
125  --  c.  1140,  20_L  2M  —  c. 
1145,  245,  2411  —  1147,  218  — 
e.  1150,  310,  312,  321,  112  - 
1152,  335,  c.  1155.  354, 

355,  362  —  115  '.,  3U  —  e.  1160, 
411  —  1163.  444  -  1164,  450  — 
1171,  lül  -  c.  1175,  689,  545, 
55Ji  —  1184,  6112  —  c.  1185.619. 
633,  634,  637,  616  —  1186. 

—  e.  1190,  G^S,  7ui. 
Fridepreht  i  Fridbertus),  ••.  1150,  307 

—  1185,  £25. 


Fritel  (— il),  cl  1155.  3ro  _  1 162, 

AM  —  1164.  450. 
Friderun,  c.  1150,  228. 
Frodo,  e.  1185,  632. 
Fromot,  1156.  262  —  1158,  *T<j 
Froupertus.  c.  1 180.  579. 
Frowinus.    c.  1145.    213    -  nr,4, 

452  —  1173,  52JL 
Fullo,  1185,  £24.. 
Yuoxa,  92*,  22, 

G. 

Oandolf,  e.  1150,  .118, 

Gebehardus (Gepe — , Gebhart,  Gebe — , 

— dus,  Gene  -),  1100,  105.  -  1158. 

all  —  c.  1180,  5I£  —  1184,  füll 

—  c.  1190,  £22. 

Gebene  (— o),  c.  1100,  l£8  -  1139, 
185. 

Gebmari,  c.  ',  14  5.  24 8.  211L 

Geholt,  c.  1160,  4HjL 

Gebolf  (— us),    c.  1120,    121   —  c. 

11«0,  418,  421. 
Getin.  1074-84,  8A  22. 
Gelen,  c.  1030,  5Ji  —  c.  1185,  fiai. 
Gerbirge,  e.  1180,  577. 
Gerboto  (— bot),  c.  1125.  129  —  1139. 

186  —  1153.  342  —  c.  1160.  4M 

—  v.  11  «>4,  HiL 
Gerbolt,  1184.  522. 
Gerbnre,  1152,  337. 

Gertrut  ( — d-d,  — is),  c.  1155.  364 

—  c.  1160,  4M  —  c.  1170,  42A 

—  1172,  5_U  —  c.  1175,  5Jü  — 
c.  1185,  636,  £42. 

Gerhart  (K— ,  G— du»,  Gerar-),  92». 
22  —  e.  1050,  66  —  c.  1130,  146 

—  c.  1150,  316^  a2i  —  1163. 
III  —  c.  1165,  455  —  e.  1170. 
492  —  c.  1175,  5JI  —  e.  1190, 
r,99.  700. 

Gerhoh  (K — ,  —  us,  G—  c,  — h).  927. 
21  —  9^8..  2h  -  9HO,  21  -  Ml, 
25  —   1074-84,    hü  —  c.  113.'>. 
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169  —  1139,  lfifi  —  c.  1140,  206 

—  c.  1150,  299,   300,  318,  M£ 

—  1160,  aSS  —  c.  1160,  Alh  — 
1163,  432  —  1168,  414, 

Oerlinda,  c.  1185,  fiäfi, 

Gerloch  (— h,  — us,  Gerlaus,  —  lahus, 
—lach,  Werlahc),  1096,  102  —  c. 
1130,  Iii  —  c.  1135,  IM  —  1147, 
oho  —  e.  1160,  421  —  1180,  4SI 

—  1184,  602. 

Germant,  1172,  5JJL 

Gernot,  1188,  680. 

Gerold  (K— ,  G-dus),  925^  18  - 
931,  25  —  1153,  342  —  c.  1155, 
351  —  c.  1180,  518  —  1184,  522 
602  —  1185,  6l£  —  c.  1185,  633 

—  1188,  672,  614  —  c.  1190,704. 
Gerrich,  c.  1160,  424, 

Gerunc  (— h,  Gu—  (!),  Ge— gus),  c. 
1120,  123  —  1138,  114  —  1140, 
181  —  c.  1140,  2ÜÜ  -  c.  1145, 
243.  -  c.  1150,  305,  311  —  c. 
1165,451  —  1166,  464  —  1170, 
485.  —  c.  1170,  424  —  1171,  513 

—  o.  1175,  541,  541  —  c.  1180, 
512  -  c.  1185,  CIL  611- 

Gerwic  (— ch,  -  cus),  c.  1160,  4fi0  — 

c.  1190,  TILL 
Gewolfus,  c.  1175,  65k 
Gisila  (Gisla),  1147,  283  —  c.  1160, 

301  —  c.  1155,  352  —  1171,  5Ü3 

—  c.  1185,  636,  642. 
Gisilherus  (Kvslarius,  Gislerus),  1147, 

283. 

Gislolt,  1149,  29L 

Ooci  (— zinus),  c.  1160,  410_. 

Gohza,  c.  1030,  5JL 

Gotapreht  (— eprecht,  Kotabertus,  Got- 

bertus),   c.  1050,  66  —  c.  1145, 

249. 

Gotepolt  (—holt,  Gotbolt,  poldus), 
c.  1070,  84  —  c.  1128,  134,  13* 
_  c.  1145,  242  -  c.  1150,  304. 

Gotebrot,  c.  1155,  362. 


Gotfrit  (— d,  Gote— -,  — us,Gotifredus), 
1074-84,  24  —  c  1075,  26  —  c. 
1100,  104,  1ÖS   —   c.  1120,  122 

—  c.  1130,  140,  145.  —  c.  1140, 
205.  —  c.  1145,  245,  249,  250, 
112  —  c.  1150,  314,  315.  —  1151, 
330  —  1160,  382  —  c.  1160,  417, 
420  —  c.  1175,  548,  52Q  -  c. 
1180,  512  —  c.  1185,  633,  636, 
642. 

Gotiscalch  (Gotocalch,  Gotechalchus, 
C — ,  Goteac— ,  Godscalch,  Gotsca- 
lech ,  Gotohalch,  Gotheschalcus), 
1074-84,  88  —  c.  1120,  122  —  c 
1145,  248  —  c.  1150,  312,  313, 
314  —  1160,  388  —  c.  1160,  IIS 

—  1164,  454.  —  1168,  423  -  c. 
1185,  644  —  1187,  668,  610.  — 
1188,  680  —  c.  1190,  698,  703. 

Gotti  (— to,  Goutin),  1160,  382  —  c. 

1175,  5_4& 
Goideo,  931,  25. 
Gotiediu,  e.  1190,  625. 
Gothman  (Quoth—),  c.  1070,  83. 
Goizla,  c.  1130,  140. 
Gouta,  c.  1185,  638. 
Goussi,  e.  1130,  140. 
Gozpertus  (— b— ),  c.  1140,  202. 
Gozwin  ( — uuin,  — us),  c.  1185,  635, 

636. 

Gramanus,  c.  926.  18,  12. 
Grifo  (Gril),  c.  1070,  84  —  c.  1100, 
104,  105. 

Gfim  (C— ,  Grimo),  c.  1126,  122  — 

c.  1150,  am 
Grimolt  (C— ,   Grimaldus,   —  oldus), 

c.  1066,  80  —  c.  1120,  122. 
Gros,  925,  18. 

Gundachar  (C — ker,  G— kar,  — chir, 
-ker,  —  dekar,  — us),  c.  1070,  81j 
83  —  1096,  102  —  1103,  112  — 
1114,  lia  —  c.  1120,  122  —  c. 
1135,  162  —  1136,  112  —  c.  1140, 
205  —  c.  1160,  397,  405  —  1170f 
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412  —  c.  1180,  515  —  c.  1185, 
f.4C.  —  1187,  668;  610  —  1188, 
672,  674  —  o.  1190,  697,  698. 

Gundalbertus  (— del— ),  1166,  463  — 
c.  1175,  516. 

Oundpold  (Cuinpoldus,Gvnipolt, — dus), 
928,  23  —  931_j  25. 

Gunthalm,  c.  1175,  51  1 , 

Gunthar^  c.  1150,  296. 

Guntherus  (CuntheriuB,  G — heri,  — her, 
— here),  1074-84,  94  —  1108. 112 

—  c.  1130,  Hü  —  c.  1135,  IGT, 
168  -  1139,  LB3  —  c.  1140.  204, 
206  —  1147,  267  —  c.  1150,  300 

—  c.  1175,  553  —  1185,  025. 
Gundolt,  1160,  382. 

Gundolf,  928,  22. 

Gunzi,  928,  22  —  c.  1130,  55. 

Gwido  (Gu    ,  Wido),  1140,  19JL 

IL 

Hadapreht,  r.  1140,  2JJL 

Hadamar  l — i — ,  —  e— ,  Hadmar, — us), 

925,  18  —  c.  1140,  2fifi  —  c.  1160, 

421. 

Hadelovga  (— lue),  c.  1180-  515. 

Hadiricus,  c.  1070,  82. 

Hadolt,  c.  1100,  128. 

Hagino  (-  eno),  1140,  125  —  c.  1160, 

420  —  c.  1175,  518. 
Haibarn  (Hage-),   c.   1070,   81  — 

1160,  aas. 
Haidenrich.    1187.    r,68,   £10  —  c. 

1190,  fifiä.  % 
Haim  (— o),  1171,  501  —   c.  1190, 

095. 

Haimbertus,  c.  1150.  306. 
Haizo,  1166,  AM, 

Hamidei  ( — die,  — medei),  1103,  111 

—  1114,  1_LI  —  1149,  223.  — 
1173,  412. 

Hartfrit  (-du»,  Haert-).  e.  1160, 
404  —  1188,  671,  6«6  —  *  H90» 
105, 


Hartliep  (— b,  — us),  c.  1140,  12Ä  — 
c.  1150,  312  —  c.  1160,  4Ü4  — 
c.  1190,  698,  701. 

Hartman  ( — n,  — us),  c.  1070,  hl  — 
c.  1100,  104,  128  —  c.  1120,  122 

—  c.  1150,  324  —  1164,  4M  — 
c.  1165,  451  —  c.  1170,  421  — 
1187.  668.  670  -  1188,  672,  674. 

Hartmot  (-fit,  — dus),  c.  1140.  2n9 

—  c.  1160,  409,  415    —  1181. 
581,  582  —  1185,  625. 

Hartnit  ( — d,  —  us,  Hertiüch,  — niht, 
— nidus,  — nid,  Har — us),  c.  1030. 
55^51  —  c.  1050,  66  —  c.  1060, 
80    -  c.  1070,  81  —  c.  1075,  96, 

21  —  c.  1115,  121  —  1142,  21Ä 
1144,  233  —  c.  1150,  321  —  1152. 
335  —  C.  1170,  484,  420  —  c. 
1180,  515. 

Hartrat  (— raht),  c.  1170,  4*0. 
Hartunc  (— U),  1189,  6S5. 
Hartuuicb  (  —  wie,  — us,  Hert  — ,  artrui- 
cus,  Hartwigus),  925.  18   -  92JL 

22  —  c.  1100,  ml  —  c.  1128, 
135  —  c.  1130,  HO  —  1139,  183 

—  1140,  125  —  c.  1140,  2QQ,  205. 
206  —  1147,  269,  280  —  c.  115«». 
300,  301.  312  —  c.  1155,  355  — 
c.  1100,  400,  42Ü   -    1164,  15Ü 

-  1167,  4C6  —  1171,  421  —  c. 
1175,  511  --  1181,  581  —  11S5, 
623  -  c  1185,  Ü13  —  1186.  65* 

—  1187,  668,  610  —  1188,  '>7?. 
611. 

Hauuart.  925,  LB.  —  e.  925,  19,  20 

—  1187,  668.  662. 
Hazecha,  c.  1145,  238. 
Hecil,  c.  1165,  457. 

Hetele  (  — tilo),  c.  1150,  312  —  1163, 
141. 

Hoitfolcb,  c.  1150,  300. 

Heilka  (— lika),  c.  1150,  313  -  c. 

1160,  411  —  1171,  r>o<» 
Heilwich,  e.  1150,  321. 
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Heinrich  (Henrih,  Heinricus,  Hain- 
rich,  -  cus,  Haein  — ,  Hen — ),  c. 
1030,  &5_  —  c.  1066,  82  —  c.  1070, 
84  —  1100,  1Ü5  —  c.  1120,  122j 
123  —  1124,  12Ü  —  c.  1125,  122 

—  c.  1128,  131  —  c.  1130,  142 

—  1136,  172,  113.   —   1138,  114. 

—  1140,  187^  125  —  c.  1140, 
199,  201  —  1141,  213  —  1144, 
2M  —  c.  1145,  243^  248,  Mi»  — 
c.  1150,  305,  312,  3_HK  321^  324_. 
325.  —  1152,  335^  321  —  c.  1155, 
854,  360  _  1158,  312  —  c.  1160, 
397,  398.  400,  412  —  c.  1165, 
458   —   1168,  —    1 1 7<»,  482 

—  c.  1175,  54£L   544,  546,  518 

—  1179,  570  —  c.  1180,  578, 
579  —   1182,  582  —  1183,  5üi> 

—  1 184,  599^  600,  ßOJ.  —  c.  1 185, 
634,  636,  639,  642.  644  —  1187, 
659  —  1188,  671,  212  —  c.  1190, 
698,  700,  122. 

Heizo,  c.  1075,  820. 

Helpfrich  (Helf— ),  c.  1125,  122, 

Helemwihc  (Helmwich),    1183,  52Ö 

—  c.  1190,  1522. 
Helmger,  c.  1160,  407. 

Heinihart  (—diu),  c.  1128,  Hüi  — 
1144,  233.  —  c.  1155,  35J»  — 
c.  1180,  512, 

Helimpertu»  (Helmh— .  —  breht),  1103, 
112  —  1114,  118  —  c.  1135,  IM 

—  1149,  228  —  1170,  412  — 
c.  1170,  424. 

Helmuni,  935,  22, 

Hemma,  1172,  514. 

Herphe  s.  Erepf. 

Herbot,  c.  1140,  205. 

Herbrant  (Here— ),  c.  1140,  221  — 

1155,  322. 
Herburc,  1172,  514, 
Heriperht  (— bertus,   Arl— ,  Her—), 

c.  925,  12  —  936,  24. 


Heriborth  (Herbort,  — dus,  Here—), 
1140,  125  —  c.  1150,  305,  321 

—  1172,  514.  —  c.  1175,  548  — 
1181,  584  —  1190,  024. 

Herideo,  925,  18, 

Heriman  (  -  nus  ,  Herman  ,  — nus, 
Here-),  c.  1066,  12  —  c.  1100, 
128  —  c.  1135,  124  —  1140,  194, 
125  —  1147,  281  —  c.  1150,  296, 
321  —  c.  1155,  352  —  c.  1160, 
409,  413,  412  —  1162,  424  — 
1170,  4M  —  c.  1170,  IM  — 
c.  1175,  542j  553  —  1184,  621 

—  1185,  625.  621  —  c  1185,  638, 
647  —  1186,  656,  651  —  1187, 
668,  610  —  1188,  672,  614.  — 
c.  1190,  123. 

Heriwic  (Herwich,  —cus),  c.  1120, 
IM  —  c  1135,  122—  1147,  279, 

—  1160,  322  —  c  1160,  422  — 
c.  1175,  541  —  c  1185,  636,  M5 

—  c.  1190,  222, 

Hermvt,  1147,  212. 

Herolt  (-dus),  927,  21  —  928,  22  — 
931.  25  —  c.  1140,  228  -  c.  1190, 
698. 

Herrant  (  —  dus,  Erran  — ),  1096,  12Ä 

—  c.  1135,  129  —  c.  1140,  2M  — 
1144,  233  —  1164,  452  —  C.  1180, 
575,  512  —  e.  1185,  64:.. 

Hcrrih  (— ch),  c.  1055,  12  -  1074- 
84,  £2. 

Hezcman  ( — nus,  Hezman)  1171,  51  o. 

Hezila,  c.  1128,  122, 

Hezil  (— o,  -elo),  1170,  48JL 

Hibo,  c.  1050,  6JL 

Hildeprand   ( — b  — ,  —dus,  Hilte— , 

Ilde-,  Hiltprant,  Hilti— ),  c.  1145, 

242  —  c.  1150,  212  —  c.  1175, 

M2  —  c.  1190,  705. 
Hiltigart  (—da),  928,  22  —  c.  1150, 

362,  7_l2  —  c.  1155,  222  —  c. 

1185,  637. 
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Hiltigoz,  c.  1055,  HL 

Hiltigrim,  c.  1185,  63^  643—1188, 
677.  filä. 

Hiltigunt,  c.  1160,  Iii 
Hiltiwart  (Hilwart),    1138,    Iii  — 
1140,  122  —  c.  1175,  540. 

Hinto,  927,  21. 

Hirzman,  c.  1130, 142  —  c.  1190,  £28. 

Hirzo,  c.  1190,  I2&. 
Hizila,  c.  1130,  14l>. 
Hoholt,  1074-84,  87,  88  —  c.  1125, 
122  —  1139,  186  —  c.  1150,  305. 

—  c.  1175,  5M  —  1184,  601, 
602  —  c.  1185,  645. 

Hubreht  (-bertus),  1149,  221. 
Huch  (Huc,  Hugo),  928,  22  —  c.  1120, 
122  —  1136,  112  —  c.  1136,  173, 

—  1152,  aaä. 

Huniperht  (Humbertus),  928,  '2-2. 
Hunolt,  c.  1175,  5£3. 
Hunolf,  935,  26. 
Husinch,  925,  18. 
Huwart,  c.  1190,  625. 
Hwatiz,  c  1130,  14Ü. 

L  h  T- 

Jane»,  c.  1125,  122  —  1139,  18JL 

Idunch,  1140,  i  '.>5. 

llisunch  (Ilsunc),  928,  22  —  c.  1050, 

fil  —  c.  1175,  514. 
Imala,  c.  1030,  57. 
Inibrich  ( — cub),  a.  Erabricho. 
Imiza,  o.  1030,  6_6_  —  c.  1130,  142. 
Imizo,  c.  1115.  12L 
Immo,  1100,  IM. 
Yo,  c.  1185,  640. 

Johannes,  c.  1 1 30,  140.  —  c.  1 185,  63JL 
Irineh  (— inc,  —  gus),   928,  22  —  c. 

1150,  3JJL 
Innbertus  (Jrim— ),    1147,    213.  u. 

Admont,  Aebtc. 
Irmgart  (Inno — ),   c.  1165,    45Ü  — 

c.  1170,  42ä  —  1186,  668. 


Irminfrit  (Irim — ,  Irra — dus,  Im — ), 
c.  1055,  66  —  c,  1070,  81  —  c. 
1075,  21  —  c.  1155,  360. 

Irmstein,  c.  1190,  704. 
Ysaac,  891.  UL 
Isinbertus,  c.  1185,  638,  639. 
Ißinbero,  c.  1050.  67. 

Isingerus,  1157.  312  —  1166,  162. 
Isingrim  (Isin — us,  Isen — ),  c.  1175, 
MI  —  1184,  522. 

Isinrich  ( — cub,  Isenricus),  1138,  114 

—  c.  1150.  3_*5  —  c.  1160,  ififi, 
Judas,  1159,  352. 

Judita  (Judith,  Juta),  1160,  382  — 

1184,  596,  £Q0_  —  1185,  £14  — 
c.  1185,  636,  642. 

Julas,  c  1050.  62. 

Izo.  928,  22  —  1020,  48. 

L. 

Laborans,  1185,  611  —  1187,  665. 
Laizo.  1140,  lfil  —  1141,  21^ 
Landperht  (Lanibertus,   — p — ),  928, 
22  —  c.  1100,    104   —  c.  1150, 

311,  ai2. 

Lantfridus  ( — frid,  Lent — ,  Lainfrit), 
c.  1135,  162  —  1138,  114.  —  1139, 
186  —  c.  1145,  242  —  c.  1150,  3ÜL 

Lanzo,  c.  1070,  83  —  e.  1150,  &ÜZ 

—  c.  1190,  626. 
Laurentius,  c.  1190,  698. 

Leo,  c.  1150,  312,  412  —  1164, 
450  —  1166,  463  —  c.  1180, 
576  —  c.  1190,  699. 

Leonardus  (Lienhart),  1140,  1ÄQ  — 
1146,  262  —  c.  1185,  641. 

Liebhardus,  c.  1 1 80,  578. 

Liupher,  1184  ,  602. 

Liubtnan  (— p— ),    1184,    6_0_2  —  c. 

1185,  64o. 
Liutperht,  930,  24. 

Liutpire  (Liebyrc),  1152,  337  u. 
Kärnten:  Herzoge. 
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Liutpold  (— t,  Lit— ,  Liupolt,  —du», 
Liutbal — ,  Lupol — ,  Leu — ),  930, 
21  —  c.  1070,  82  —  1096,  102, 

—  1103,  112  —  c.  1120,  122  — 
1140,  125  —  c.  1150,  3JH  —  1152, 
333  —  c.  1160,  400,  409,  i2ü  — 
1164,  453  —  c.  1185,  611L 

Liutpr^nt,  927,  2_L 

Liutkart  (— harda,   — karde,    — dis, 

Liukart),   o.  1155,   354,   325.  — 

1184,  fiflLL 
Liutker  ( — gerius,     -her,  Lflthere, 

Lotharius),  935,  26  —  1074-84,  9JL 

Liutfridus,  1074-84,  92  —c.  1190,690. 

Liu(t)koz,  o.  1160,  413, 

Liuthardus  (Liutar— ),  c.  1180,  573 

—  1186,  656. 

Liutolt  (Liutolt,   Liutaldus,   -  toldus, 
Lev— ),  c.  1066,  13  —  1096,  1Ü2 

—  c.  1150,  312  —  o.  1155,  358, 

—  1164,  4M  -  1172,  5J4  — 
c.  1175,  543,  544.  —  c.  1180,  572, 
528  —  1184,  222  —  c.  1185,  633 

—  1188,  67Ji  —  c.  1190,  699,  URL 
Liutrammus,  1138,  Uli  —  1 140,  12_L 
Liutwalch,  1140,  18L 

Liutwin  (— ua,  Lut— ),  c.  1150,  312 

—  1152,  333  —  1164,  454  — 
c.  1185,  633* 

Liuzi,  1020,  48. 

Logel,  1096,  122. 

Lorio,  891,  14. 

Lubort,  c.  1150,  307. 

Ludwic  (Hludouuicus,  Ludewic,  -  ua, 
Lo-,  Lv),  1093,  121  —  1114, 
181  —  c.  1150,  313  —  c.  1160, 
411  —  c.  1175,  548. 

M. 

Mahtfrit   (Maeht— d,     Maht— us),  c. 

1180,  514  —  w.  1185,  601  —  c. 

1190,  7_LL 
Mahthilt  (Mathilda,  — dis),  1147,  282 

—  c.  1150,  307,  321,  112— c.  1155, 


358  —  1171,  508  —  1172,  514  - 

1184,  525  —  1185,  61A  —  c.  1185, 

638,  632  —  1187,  662. 
Macil  (Mazel,  — i,  Macelinus),  1100, 

104  —  o.  1120,   122  —  0,  1128, 

134  —  c.  1150,  310. 
M'ganua  (Magens),    1074-84,   äl  — 

c.  1125,  129.  —    1139,  185  — 

—  1140,  125  —  0  1150,  318  — 
c.  1155,  325  —  c.  1165,  415  — 
c.  1175,  552, 

Magnus,  c.  1070,  83,  84* 

Manegolt  (— dus,  Mani— ,  Mangolt) 
1172,  514       c.  1175,  5AL 

Martin,  c.  1190,  625, 

Margaretha,  1188,  682, 

Man  uuurt  (Marli  ,  March— ,  Marhch- 
wardus,  Marchart,  Marquart,  — dug, 
Marqwart,  Marchquardus,  Marco- 
harduB  ,  — cu —  ,  Marcowardus) 
927,   21  —  928,   22  —  930,  23 

—  c.  1066,  12  -  c.  1070,  81j  84 

—  1074-84,  94  —  c.  1075,  96, 
ftl  —  1103,  112  —  c.  1125, 
121  —  1140,  125  —  c.  1130,  14^ 

—  c.  1140,  200,  221  —  c.  1145, 
242  —  c.  1 150,  307,  313  —  1152, 
338  —  c.  1155,  352  —  1160,  389, 

—  c.  1160,  407^  418  —  1161,  426, 

—  1163,  439,  446  —  1164,  454 

—  1166,  423  —  1168,  414  — 
1185,  622  —  c.  1185,  637,  643, 
644,  645.  —  1186,  658  1188, 
6S1   —  c.  1190,  698,  ZILL 

Mazo,  c.  1140,  316. 

Meginfrit,   1140,  181   —   1141,  213 

—  1149,  222. 

Megingoz  (Mein—,  Men  — ,  Meingotus), 
928.  22  —  c.  1130,  140,  152  — 
1140,  181  —  c.  1150,  299,  318 

—  o.  1160,  397,  421  —  c.  1175, 
:>  i  > ,  ;>:>:*  —  1 179,  h&L 

Meginhalm  (Mein — ,  Mengel — ,  Men- 
haltnus)  c.  1030,  55   —   c.  1070, 

62 
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ai  —  1096,  102  —  o.  1150,  321 

—  1161,  ±29_  —  c.  1190,  IM, 

Meginh&rt  ( — dus,  Mein — ,  Men— ), 
o.  1050,  fiß  —  o.  1066,  22  — 
1103,  112  —  c.  1110,  IIS  —  c. 
1120,  122  —  1189,  125  —  1140, 
195,  128  —  o.  1150,  SIS  —  c. 
1165,  358,  3fi5  —  c.  1160,  401, 
408,  415,  421  —  1166,  4M  — 

—  1170,  485  —  c.  1175,  544, 
548  —  c.  1186,  637. 

Meginher,  1160,  382, 
Meginhilt,  o.  1140,  202, 
Meginuuart  (    wardus) ,    1074-84,  22 

—  c.  1125,  122  —  0.  1150,  312, 
Meinoldus,  o.  1190,  699. 

Meisa,  c.  1030,  5JL 

Melior,  1187,  ßüfi, 

Mergarda,  o.  1160,  112  —  1161,  4M, 

Meriboto  (Merboto),  c.  1115,  121  — 

1141,  213, 
Mezzi,  c.  925,  12, 
Milo,  925,  18, 
Mirlaz,  o.  1030,  57. 
Mogoy,  c.  1190,  GiLL 
Moyza,  c.  1155,  301 . 
Muccolf,  c.  1160,  404. 
Muto  (Mo—,  Muo-,  Mfiti),  c.  1135, 

122  —  1139,  186  —  c.  1140,  204, 

£06  —  c.  1150,  299j  3J1Q  —  c. 

1180,  512, 

N. 

Nanzo,  1074-84,  24  —  c.  1075,  25« 

Nazo,  o.  1050,  6iL 

Negoy,  o.  1190,  fiiliL 

Nenteger,  1188,  fifiiL 

Nendich,  o.  1155,  358, 

Nendinc,  o.  1128,  IM» 

Nersinelo  (— sindo?),  c.  1130,  140, 

Nesco  (~cho),  c.  1130,   142  —  o. 

1145,  252  —  c  1150,  312. 
Noppo,  c.  1050,  62  —  c.  1180,  577. 
Noting,  927,  2L 


Nordperht  (— tpreht),  925, 1 8  —  931,25. 
Nordwin,  1074-84,  31  —  c.  1075,  25, 
Nudhuo  (?),  1146,  262, 

0. 

Obolom,  1042,  CiL 

Otachar  (Otker,  Otacharius,  —eher, 
— kar,  — ckerus,  — charus,  — kir, 
-chir),  925,  12   —  928,  22,  23 

—  931^  25  —  225,  26  —  c.  1135, 
Lß2  —  1140,  125  —  1144,  23Ü 

—  1146,  262  —  c.  1150,  126  - 
c.  1165,  156  —  c.  1175,  542  — 
c.  1180,  512  —  c.  1185,  242. 

Odalbert  (Ödel-us,  Oudil    ),  1162, 

4M  -  c.  1190,  703. 
Odalrich  (Ö-,  Vo    cus,  W— ,  Vol-, 

Vlrich,  -  cus,  Vdal  — ,  — rihe,  01- 
Oul— ,  Wdal-,    Ödel  , 

Wodol  -  ),   928j  22  —  1074-84, 

24.  —  c.  1075,  26  —   1100,  124 

—  1103,  112  —  1124,  125  —  c. 
1125,  122  —  0.  1128,  126  c. 
1130,  145,  142        c.  1135,  162 

—  1136,  112  —  1139,  125  — 
1140,  125  —  c.  1140,   197,  200 

—  c.  1145,  245,  248,  250  —  c. 
1150,  307,  320,  32L  112  —  1152, 
335,  222  —  c.  1155,  226  —  c 
1160,  400,  418.  —   1161,  422  - 

—  1164,  4M  -  o.  1165,  455, 
1A2   —    1166,  463  —  1170,  482 

—  c.  1170,  485j  493,  4M  —  c. 
1175,  644,  542  —  c  1180,  579, 
522  —  c.  1185,  619,  624,  6^ 
644,  242  -  1188,  615  —  c.  1190, 
695.  700.  222, 

Odalscalh  (-ch,  Ö— ,  Wodilachalc, 
Oudal— ch,  — salch,  Vudelseh  us, 
Oudilscalcus ,  Odil  —  ,  Olscalch, 
Vlscalcus,  Wisch  ,  Uodelscalchus, 
Udalscalch,  Vlscalcus),  925,  12  — 
928.  22  —  931,  52  —  c.  1030, 
51  —  c.  1070,  81  —  c  1080,  29 
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-  1100,    IM   —    c.  1160,  397 

—  1166,  433  —  c.  1186,  612  — 
1187,  639. 

0(t)preht  (— bertus),  1171,  üßfi  -  c. 

1175,  539. 
Otkoz,  c.  1140,  307. 
Ottelin,  895,  13, 
Otfridus,  c.  1070,  82L 
Ödilhardue  (Oul— ),  c.  1145,  25_0_  — 

c.  1185,  63JL 

Ottüia,  1188,  fififi. 

Otloch,  c.  1030,  53. 

Otto,  c.  1060,  Sü  -  o.  1070,  83  — 
1096,  102  —  1100,  105  —  c.  1130, 

111  c.  1135,  153  —  1138,  174, 

112  1140,  187,  122  -  1144, 
233  —  1147,  278,  219  -  c.  1150, 
315,  318,  324  —  1162,  332  — 
1 153,  342  —  c.  1 155,  358,  331  — 
c.  1160,  398,  409,  415,  413  — 
1164,  461  —  c  1165,  433  —  c. 
1170,  432  —  c.  1175,  645,  647, 
648,  633  —  1182,  532  —  c.  1185, 
Cll,  633,  639,  342  —  1188,  672, 
tili  —  1189,  636  —  c.  1190,  G9S, 
099,  700. 

Ötwin  (    us),  c.  1120,  124  —  o.  1176, 
538. 

Offo,   1136,  172,  123    -   c.  1190, 
323. 

Ogo  (Ö-),  926,  13        93^  26  - 

936,  26—c.  1050,  32. 
Oiko,  1100,  133. 
Ortprehtus,  c.  1030,  56. 
Ortlieb  (  —  p,  — leibus,    —  liebt»),  c. 

1150,  312* 
Ortolf  (-us,  Orth-,Artol-),  c.  1120, 

123  —  c  1140,  201  —  1144,  230 

—  c.  1146,  242  —  c.  1150,  324 

—  1162,  333    -     1160,  389 
1163,  441  —  1164,  464  -  1168, 
413  —  c.  1175,  643  —  1186,  326 

—  1188,  331  —  1187,  685. 


Ortwin,  o,  1120,  122  —  o.  1160, 
400  -  1171,  491  —  1186,  628, 

630. 

Oute,  c.  1160,  411. 
Öudelpolt,  c.  1135,  139. 
Ozi  (Ozie),  c.  1075,  23  -  1103,  109, 
111  —  1114,  llB  —  o.  1130,  141 

—  1170,  419. 

R. 

Raban  (— us),  o.  1060,  63  —  1140, 
132, 

Rabinger,  c.  1180,  622. 
Raci,  927,  2L 
Kacco,  1020,  43. 

Rahwin  (  —  us,  Reohwin,  Rahe— us), 
1100,  lM  —  o.  1116,  121-o. 
1130,  143  —  c.  1155,  364  —  0. 
1160,  4ÜÖ  —  o.  1185,  331  —  1186, 
656  —  c.  1190,  10JL 

Rutperht,  928,  22. 

Ratboto  (Rapqt,  —  o),  c-  1066,  SO  — 
1100,  134  —  1147,  231  —c.  1150, 
332  —  1168,  322  —  c.  1175,  649 

—  c.  1185,  636,  332  —  1186,  363 

—  1188,  331  —  c.  1190,  700. 
Ratkis,  1152,  83_L 

Ratheri,  931,  26. 

Ratigoi,  c.  1030,  5JL 

Ratino,  o.  1180,  142. 

Ratolt  (— d,  —us),  c.  1070,  8g  —  o. 
1130,  143  —  0.  1135,  132  -0 
1145,  243  -  c.  1150,  806,  301 
816,  313  —  c.  1176,  647,  668, 
664  —  1184,  601,  332  —  1186, 
323  -c.  1185,  642,  645,  643. 

Radonga,  o.  1030,  52. 

Radoz,  o.  1030,  63. 

Rafolt  (—ff—,  Raph— dus,  Raphf— ), 
o.  926,  12  —  928,  22  —  931,  26 

—  935,  26  —  1140,  187,  123  — 
c.  1185,  647,  643* 

Ragimboto  (Regin  — ,  Reimpot,  Rein — , 
— o),   o.  1166,  a64  —  o.  1176, 

62* 
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553  —  1184,602  —  o.  1186,  631 

—  c.  1190,  699. 
Ramunch,  c.  1185,  619. 
Kant  ..Ith.  1162,  133. 
Rantolf,  925,  IB. 
Razili,  928,  22. 

Razo,  930.  24. 

Regil  (— o),  c.  1070,  84. 

Reginpreht  (— perht,  Reinbertus,  Re- 
gimp— ,  Regin— ,  Reim—,  Rem—), 
928,  22  —  942,  26.  —  c.  1070, 
8_l  —  1100,  1X14  —  c.  1128,  lfil 

—  c.  1165,  455  —  c.  1190,  699. 

Reginker  (— ger),  891,  U  —  1147, 
219. 

Reginhalmus  (Regen— ,  Rein—),  1103, 
III  —  1114,  117  —  jj.  1130,  IIS 

—  1149,  223  —  c.  1150,  216  — 
c.  1160,  39S  —  1170,  419  —  0. 
1170,  493  —  c.  1175,  553  — 
1186,  657,  S5S  —  c.  1190,  G9G, 
698,  700,  70f). 

Re ginhart  (Regen—,  Rein—,  -dus, 
Regin—),  925,  lfi  -  927,  21  — 
928,  22  —  931,  25  —  c.  1100, 
lflfi  —  c.  1120,  123.  —  c.  1135, 
152  —  1139,  1Ü2  —  1147,  261 

—  o.  1160,  318.  —  c.  1160,  402 

—  c  1180,  5fiA  —  o.  1190,  699. 
Reginher  (Rein  —  ,    —  us,  Rehenerus, 

Rainerius,  Rein-),  c.  1030,  hh  — 
c.  1116,  121  —  c.  1120,  121  — 
c.  1186,  1Ä2  —  c.  1160,  411  — 
1167,  4M  —  1168,  412  —  1171, 
5QS  —  o.  1185,  648. 

Reginhoh  (Regim— ),  c.  926,  12  — 
927,  2L 

Reginmar,  c.  1175,  544.  —  1188,  676. 
Reginolt  (Reinholt,  —dus),  928,  22  — 

e.  1100,  lflfi       H61,  422  —  c. 

1180,  6I& 
Reginwart  (— dus),  1188,  17a. 
Rihbertue,  1100,  1QA. 


Rihpold   (— baldus,   -polt),  e.  925, 

12  —  927,  20  —  c.  1030,  51. 
Richburch,  c.  1160,  420. 
Riebkart  (Riehart,  —dus),  c  1150,  312 

—  c.  1175,  fUO. 

Richkarda  (Richarda,  -die),  1184, 
522. 

Richer  (— us,  Rihheri,  Rihker),  c.  1070, 
81,  S2  -  c.  1136,  1£2  —  1144, 
233  —   1147,  28J  —  1164,  454 

-  c.  1180,  576,  512  —  c.  1185, 
019,  033  —  1188,  611  —  c.  1190, 
697,  £22. 

Ricbfrit,  c.  1150,  321. 

Richilt,  c.  1160,  415  —  c.  1190,  Ifli 

Richinza  (-chiza,  — e,  Richza),  1184, 

£01        1186,  655. 
Richolf  (-us),  c.  1130,  114  Note  S 

—  c.  1145,  249. 
Richwan,  c.  1150,  31Ä. 
Rifuni,  c.  925,  12. 
Rimger!  (— us),  1184,  fifl2. 
Riwinus   (Riwin),   c.  1130,    112  — 
1 1     84,  601. 

Riziü  (— nus),  c.  1130,  IIA      e.  1150, 

299,  800 
Riziman,  c.  1120,  124. 
Rocholf,  927,  3_L 
Rodomontius,  1146,  26JL 
Rolandus,  1141,  213. 
Rorinch,  931,  25, 
Routlieb,  c.  1165,  455. 
Rupoldus  (Ro— ),  c.  1128,  133,  115 

-  e.  1140,  209. 

Ruodperht  (  -preht,  Hruodbertus,  Rfi- 
preht,  Rudperth,  —preht,  Rod—, 
Ruopertus,  Ruodb— ,  Robertus),  927, 

21  —  928,  22  —  930,  21  —  e. 
1030,  31  —  c.  1070,  fil  —  c.  1080, 

22  —  c.  1115,  121  —  0.  1125, 
122  —  c.  1128,  135—0.  1130, 
114  Note  3j  146  —  1136,  173  — 
o.  1160,  aifi  —  c  1155,  2hh  — 
o.  1160,  401,  113  —   116S,  414 
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—  1166,  4M  —  c.  1170,  412  — 
o.  1180,  6IÄ. 

Ruodker  (Rfideger,  Ruutger,  Rödi  — , 
Rudger,  Rode — ,  Ruodi — ,  — us, 
— ius,  Rogerue,  Rudigerus.  Ruo- 
ger-),  c.  1050,  65  —  c.  1070, 
81  —  c  1075,  91  —  c.  1130, 
144  Note  8,  146,  141  —  c.  1185, 
158.  -  1140,  126  —  c.  1140,  201 

—  c.  1145,  241  —  1147,  211  - 
c.  1150,  112  —   1152,  332,  338 

—  c.  1155,  855  —  1160,  888  — 
c.  1160,  398,  4M  —  1161,  429, 
481  —  1163,  439,  444,  446  — 
1168,  413  -  c.  1176,  541  — 
1179,  561  —  1184,  602  —  1185, 
622  —  c.  1185,  £31  —  c.  1190, 
699,  202. 

Ruodhart  (Rot—,  — dhardus),  1100, 
105  —  c.  1128,  134. 

Ruodheri,  928,  22. 

Ruodolf  (Ro— us,  Ru— ,  Rodolf),  935, 
2fi  —  1041,  58  —  1100,  1Ü4  — 
d?  1115,  121  —  c.  1120,  122,  123, 

124  —  c.  1125,  122  —  c.  1128, 
134.  136  —  c.  1130,  145.  —  1136, 
172,  IIS  —  1139,  186  —  1140, 

125  —  c.  1140,  197,  201  —  c.1160, 
307,  312,  319,  324  —  1152,  332 

—  c.  1155,  354  —  1159,  381  — 
1160,  388  —  c.  1160,  406,  408,- 
411  —  1161,  426,  422  —  1163, 
444  —  1168,  413.  —   1172,  514 

—  c.  1175,  543.  —  c.  1180,  578, 
512  —  1181,  581,  582  -  c.  1185, 
619,  631,  633,  637,  644.  646  - 
1188,  671,  680  c.  1190,  696, 
699,  702,  703. 

Rudwin  (Rou-ub),  1140.195  —  1163, 
444. 

Ruoza,  c.  1030,  :>7. 

Ruzo  (  zi,  Ro— nua),  1162,  4M  — 
o.  1166,  456,  461  —  1166,  403, 


464  —  1185,  618.  —  o.  1185, 
643  —  1186,  fi&L 

S. 

Salacho  (Salho),  928,  22  —  c.  1150, 
307- 

Salmannus,  c.  1150,  303.  —  e.  1165, 
456. 

Samson,  1165,  350. 

Sarahilo  (Sarhili,  —  hil),  927,  21  — 

c.  1160,  314. 
Sarwin,  1152,  336. 
Sprinza,  c.  1150,  32k  ' 
SoilDunch  (Schü— gus),  c.  1145,  260. 
Scisniz,  c.  1030,  51. 
Scroth,  c.  1070,  81. 
Scuribrant,  c.  1070,  83,  84. 
Stantfraz,  c.  1190,  IM. 
Stano,  1042,  60. 
Starcfrit,  1153,  344. 
Starchant  (—das),  928,  22  —  c.  1150, 

314  —  0.  1160,  328  —  1161,  426, 

—  1168,  413  —  c.  1170,  424  — 
o.  1175,  541  —  c.  1185,  619,  624, 
637,  642. 

Stephanus,  o.  1185,  6üiL 

Steuan  (— ueno),   c.  1125,   122  — 

1139,  1Ä5. 
Steizemo,  c.  1030,  5JL 
Sebolt(—du8),  1141,213  —  1160,389. 
Selpker,  926,  18  —  931,  25. 
Selprat  (— dus,  Selbe—),  935,  26,  26 

-  c.  1125,  128. 
Sicca,  o.  1030,  56. 
Siccili,  928,  22. 
Sicco,  928,  22. 
Sitilaz,  c.  1030,  5JL 
Sitüieb,  c.  1125,  Iii. 
Sitiuuit,  o.  1030,  56. 

Sigen,  c.  1130,  151,  Note  1  —  1161, 
330  —  c,  1160,  402,  403. 

Sigiboto  (Sigbot,  Sige — o,  Siboto, 
Sibot),  c.  1100,  106,  108  —  c. 
1120,   123   —   0.  1180,  140  - 
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1140,  195  —  c.  1140,  2ÜÜ  —  o. 
1150,  307,  all  —  c.  1160,  404, 

410  —  1164,  4M  —  1184,  599, 
C01,  602  —  1186,  618,  626. 

Sigipold  ( — boldus,  Sige— ),  c.  1135, 
iftfi. 

Sigebreht  (Sibert),  c.  1145,  250. 

Sigipurach,  c.  1080,  6£. 

Sigifrit  (Sifrit,  Sigefridus,  Sifri-, 
Se— ),  c.  1180,  140  —  o.  1135, 
168  —  1140,  195   —   1167,  46£ 

—  1168,  416.  —  c.  1170,  4M  — 
c.  1175,  541,  512  —  c  1185,  633 

—  1189,  6SJL 

Sigihart  (Sighart,  Sige—,  —  dus),  925, 
18  —  928,  22  —  930,  24  —  931, 
25  —  c.  1030,  50  —  c.  1115,  121 

—  c.  1140,  20^  205  —  c.  1150, 
300,  309  —  1153,  344. 

Sigimarus  (Sigis — ,  Sigm — ,  Sige — , 
Siebe—),  c.  1156,  354,  358  — 
1158,  311  —  1159,  381  —  1187, 
659. 

Sigwinus,  1184-85,  604, 
Sintpertus,  798,  3. 
Sirus,  o.  1140,  19  a. 
Sizo,  c.  1030,  56  —  c.  1050,  66.— 
o.  1128,  IM  -  c.  1140,  2Ü1L 

Snelle,  e.  1160,  412. 
Suonilie,  e.  1150,  316, 

Swanabilt  (Swanbilt),  925,  11  — 
1186,  658. 

S  war/,  in  an,  C.  1185,  616. 

Switbero,  c.  1190,  Z94. 

Switger  ( —  d—  ,  Swiker ,  Swicger, 
Swit — ,  Suikerus,  Switgarus),  c.  1 100, 
104  —  c.  1115,  121  —  0.  1130, 
139.  140,  146,  146,  149  —  c.  1140, 
204,  206  —  c.  1145,  241,  245  — 
e.  1150,  119  —  1162,  335  —  0. 
1165,  355,  365-c  1160,  40^ 

411  —  1168,  413  —  1170,  485 
C.  1175,  641,  544,  547,  548,  553 


—  c.  1180,  511  —  1184,  602  — 
1185,623  —  0.  1185,  637.  641.  üüL 

Swithardus  (Swiethart),  c.  1100,  105 

—  c.  1150,  325  —  1172,  518  — 
c.  1185,  622,  634  —  1190,  690. 

u,  y. 

Vmizi,  928*  22. 

Uraniza,  c.  1030,  56. 

Urliuch  (— g),  c.  1135,   156,  1140, 

195  —  1166,  389. 
Uzeza,  954,  21. 

w. 

Wacin,  1074-84,  89,  92. 
Walbrono  (— brnno,   —  brun),  1103, 
112  —  1114,  118  —  c.  1130,  146. 

—  c.  1145,  241^  243,  245  —  1149, 
29Ji  —  c.  1150,  306,  325  —  1152, 
335  —  1170,  479,  485  —  c.  1175. 
647,  549. 

Walcber,  o.  1130,  141  —  o.  1175,  548. 

Waltbirn,  c.  1185,  631. 

Wal(t)precht  (— perbt,  —  bertus,  Wal- 
pertus),  c.  1150,  325  —  c.  1160, 
398-c.  1170,  493  —  1185,  618* 
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